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ie zwei erſten vom zwölf Büchern erſcheinen hier 
), welche es verfuchen ſollen, die allgemein wich⸗ 
ften, geograpfifch- pbyſikaliſchen Verhältniffe der 
berfläche im ihrem Naturzuſammenhauge, und 
iheen wefentlichen Zügen und Hauptumriſſen 
ſondere als Vaterland der Voͤl⸗ 
tigſtem Eiufluſſe auf koͤryerlich 
elude Meuſchheit. Ihnen wer 
ilen, deren zweiter [chem un⸗ 
ttelbar Die übrigen folgen, und 
:8 Ganze bilden, j⸗ fo, daß 
hin feiner Sphäre als ein Ge 
on kaun. he Iuhalt geht, 
der Folge wach, aus der Ei 
ber manches hinzuzufügen ge⸗ 
sche geſtattet. Daher bier nus 
ı Berftändniß der äußern Au⸗ 
.__ Arbeit, bei welcher überhaupt 
die guten vorhaudnen Lehrbücher der Geographie als 
ihrem Inhalte nach bekanut vworansgefegt werben. 
u ihr foßte die vorangeeilte, wiffenfchaftliche Erd ⸗ 
Tunde es verfuchen, die Geographie felbft mehr zu 
durchdringen, zu geftalten, fo daß beider Inhalt ſich 
dedte, und der alle Wechfel hindurchgehende, natuͤr · 
liche und" Hiftorifche Character der Exrdräume, vergli⸗ 
chen mit den verwandten Bildungen und zufammen« 
gehalten mic feinen Gegenfägen, den. Blick auf Na» 
tur und Gefchichte in alter, mittler und neuer Zeit 
smfbellte. . Nady dieſem mehrfachen Gefichrepunfte 
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mußte ſich die Außere Anordnung der Bücher richten, 
welche in den Abrheilungen, Abfchhitten, Kapiteln, " 
die geograpbifche.blieb, wie ſich dieß aus dem Inhalts⸗ 
verzeichnife uͤberſeben (äße, indeß andrenferabthei 
fungen mehr einzelne Hauprgefihrspunfte auffaflen, 
öfter befchreibend und umterfuchend zugleich zu Werke 


. gehen, und von beftimmrem Boden und von beftimpne 


tem Thatſachen aus, auf das Durchge hende, Gefegmd« 
emuͤben. Iu 


bige, Allgemeinere hinzuweiſen b 


Varagrappen, Ueberfichren, Erläuterungen ift-darum 
ber Geſamtinhalt fo vertheilt, daß jene jedesmal ein 


- Zufonsmengeböriges, feinem hier abzupanbeinden 
Umfange nad), geſchloſſen darſtellen, um es im ſol⸗ 


. genden wiederum: als Factum zu handhaben, leicht 
‚ barauf verweiſen und ſo allgemach weiter ſchreiten zu 


« Tonnen. Die Vorbemerkungen und Anmerkumen ent⸗ 


halten einzelne Berichtigungen, Namenvergleichun« 
gen, teitende Auſichten, oͤrtliche Hinweifun: " 
drängte Ueberfichten ſpecieller, biſtoriſe I 
baͤltniffe, welche. als-Fingerzeige auzuſe n find, die 
von dem Befondern auf bad. Dermandse , und 
auf den gauzen Kreis des hiftorifchen Wiſſens guruͤck⸗ 
wein von dem hier nur ein Vruchſtuͤck gegeben wer 






den fann, 
Noch hindert das fragmentartfche, geographiſche 


Wiffen bie zufammenhängende Erzählung, und andy - 
auf die bisher übliche, vom Algemeinen ausgepende - 
Darſtellung, hat gegenwärtige Arbeit Verzicht ges- 


than, weil dieſes Allgemeine, von der Erde aus, in . 


der That erft noch aufgeſucht werden muß, umd fie 
als ein Beitrag zu ſolchem Fortſchrite dienen möchte. 
Als hiſtoriſche Disciplin iſt die Geographie bis jegt 
Nur ein mannigfaltiges Gemenge ohne Inneres Ge · 
fe63 fie harre unter der Laſt der Schlacken, bie fie 
decken, des Silberblicks, aus dem fie als ein wiſſen⸗ 
ſchaftliches Gediegenes hervorgehen fol. Mann, 


Borrede zur erſten Ausgabe vr 
Zehen, man mathematische, teehääer Rusihifähe Einrgei- 
kungen uud Beſchreibungen ſind ih 
he aber ihr Wefen nicht aus. eat 

jetzigen Zufchnittes wird auch, bei allem 

, aus der gezeuwaͤrtigen Arbeit berverge 

ben, and ge fol überall eher aufgedeckt als benzäntehe 

werden. Bei einem Felde von fo ungemeffenem Lim 

fange, kaun Bas Jutereſſe nur erregt, nicht Deine 
werden; Darum Die Rachmeifeng Im der Quellen. 

ver erfien Angabe wird man immer den per 


Titel, ſpaͤter eine leicht verſtaͤndliche Abkuͤrzung u \ 


ven; fie find faſt ale von weir revidirt worden. 

mein inehrmals verwechſelter Aufenthaltsort dieß nu⸗ 
möglich —* iR feine Seitenzabi beigefeßt. Zu 
wähnen, alle Irtthuͤmer bei einer fotchen Arbeit ver» 


mieden zu haben, wäre thoͤrichte Einbildung; Fr - 


Bergan, [eiß und Scharffi 
— —— — Befche ir mine 


phie noch 78 eine ſehr große Zahl du 
komwen, als Wahrheiten ſauctionirter A — 


um hohler Ausdruaͤcke, von meiden ſich ganz frei zu 


erhalten, felbft dem, der fie fehen gelernt hat, nicht 


ganz leicht iſt. An berichtigenden Nochtraͤgen fol ep 
von meiner Seite nicht fehlen, und Andern, bie mir 
dergleichen mittheilen wollten, würde ich den verbiad« 
lichſten Danf dafkr ſagen. Ken menfchliche Streben 
hat feine Grenze; fo iſt mir auch bes Wichtigen de 
Venutzung neh Einiges entgangen, wie z. B. 

Klaproths —— She die liguren und J. Ye 


lers vortrefftiche Arbeit über Die Dafen der Libnichen - 


Waͤſte. —æe— Deren in der zweiten Haͤlfte, 
wegen meiner Entfernung vom Drudorte, mehr ind 
als in der erſten, follen im zweiten Theile folgen, weil 
ein —— — deren Mittheilung beim erſten 
aderte. Um Rachſicht ug ich hie und da wegen 
3— Echrelbart aufprechen, hei dicer es wir, sie 
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neh ſich leicht abetkgeugen —* wie auch bei bem 


Drucke, daran gelegen war, fo gedrängt ats. 353 


zu feyn, um den- Plan des —— auf a bes 

. Mrs Raumie darcyjufegen. Das Buch 
ſollte Oſt · Aſten en weit die Mare 9 2322 

wöthigte, Welt: Aften zum zweiten Theile zu ziehen. 

Da wo ich eigne Meinmezen mitgetheilt oder Streif⸗ 
Füde auf-ungebafntes Feid gewagt habe, wird mar 

‚Immer Barnungszeidyen unb andere ‚fine 

den. Mit den fernſten Theilen der alten Woit Habe 

" ih begannen, und die Beſchreibung Afrikas bon Sü⸗ 
den nach Norden, Aftens von Often nad Welten, 

Europa ſich immer: mehr annähernd, ducchgefüßet: 


Dieß iſt gegen das Herkommien, aber nicht gegen Ra · 


eur und Gefchichte; die mannigfaltigſten und verwife 
keiteren, abhängigen Verhaͤltniſſe dieſes kleinſten, 


wiewohi ſpaͤter herrſchend gewordenen Erdtheiles, fin: · 


nen in der That allererſt durch die Erläuterung von je« 
“nm, iR ficalifcher wie in hiſtoriſcher Sinſicht, ihr 
volles Licht erhalten. Dieß iß bisher zu wenig be⸗ 
ruͤckfichtigt worden. Ueberdem gewinnt auch hier die 
Ertkenntniß durch dan Gegenſatz / und bei Berrachtung 
einer weiten Landſchaft von einent erhabenen Stand« 
+. punfre pflegen wir immer erſt vom fernfien Horizonte 
zu dem innmer nähern zurätfzubliden, bis wir zuiege 
bdecſn naͤchſten Boden, und auf demfeiben und. feibft 
". ninapmen. Andre en mie eher. den — 
nmuchen koͤnnen, nicht couſequent genug noch weiter 
sog, von:Auftralien, als dem Schlüffel zur paf- 
atiſchen. Erdkunde aller Consinente, ‚ausgegangen zu 






mungen, welche meiftene 


ymugem find, uud nur approximativen Werth haben, 


a —28 alle Karawaucurouten, find die ganzem‘, 
vr Gammen im ger graphiſcher Weiten geoäkt, Akad die 


‚ 


v fe indeß hiervon —— en Dre. B 
rͤgend er u. Beiden en Aus 
"geben Eier —— — 


\ 
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Vorrede zur erſten Andgebe, zu 
befiimmatern len wech den Quellen ſchaͤrſerer 
Vergeichung —— beigefügt. Eine Angabe 
ber erithmerifcgen Werhältuifie der Mache ift leicht 
auf einer kleinen Tobell —— m fi 5a 
Eroig, Bode m. a. m. gegeben haben; aber in ihrer 

in der —X bei den Autoren, daris 
liegt die Schwierigfeit. Rennells, Goſſelins una am 
deree Berfuche darüber find befannt; außerdem laſſen 
die Berechnungen nach den Meilepmapen im Orient 
noch vieles zu wänfchen übrig, we die Ly, Koß, Far⸗ 
fanss fo —— jebeutung haben, wie die Meile 
oder Liene. Eine aubre Beſchwerde ift Die geogranhie 
ſche Syaenismie und verſchiedene Orthographie derfel- 
ben Namen, won denen ſich nicht immer die Fe 
Rechtſchreibung angeben läßt, wie dieß 5. B. fi ö 
den alt- umd neu» arabifcen: und perſiſchen eiguen 
Namen , nod den. verfchieduen Dialecten im gen 
und chen zeigt. Wo es ſich chun ‚ließ, habe ich 
gwar Scylägers Rach der Abkuͤrzung und Vereinfar- 
, weichen ex in feinem Fritifch- hiſtoriſchen Ne⸗ 
Deuftunden gibt, befolgt, Die befonntern Namen nadp 
der deutſchen Ausfprache sefdeicben, die minder ger 
läufigen vorderaſiatiſchen arabiſchen, mongoliſchen 
aber häufig nach Langles, die hinteraſiatiſchen, indi» , 
ſchen nach Gilchriſts Anleitungen, die orientaliſchen 
in dem franzöfifchen und englifchen Sprachlauten 
wiederzugeben. Doch fehlt es bier an Einheit gar 
gr ſelbſt in den Hauptquellen der orientaltfhen 
dp habe daher bei Hauptpunften es 
tige für unnög gehalten, zur leichten Zurechtfin⸗ 
dung in ältern und newern biflorifchen Werken über 
jene Länder, im Klammern die verfchiedenen Schreib · 
sten der Autoren beizufügen. - 
Den Befig eines Atlas mußte ich vorausſetzen, 
die beſſern Karten ſind uͤberhaupt ſelten; die neueſten 
“fd in den Noten angeführt, ihre Beuutzung iſt ſeht 
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‚us Wänfchen. Faͤnden ſich Theilnehmer, fo wärbe'tch 
‚gern eine Sanımlung von Karten. Entwürfen für 
einzelne Lokalitaͤten und zur Angabe allgemeiner Bers 
baͤltniſſe fuͤr größere Erdräume in Umriffen, etwa 
nad) Art meiner 806 herausgegebenen fechs Karten 
von Europa, mur nach nıehr erweitertem Geſichts⸗ 
Freife, folgen laffen. Bieles Habe ich dazu vorbereitet. 
Für mehrere wichtige Beiträge zu meiner Arbeit, 
welche ich in der Einleitung niche mehr nahmhaft 
machen Ponnte, habe ich den Herren Profefforen H. 
.8- &inf, €. ©. Weiß und Lichtenftein, mährend 
meines kurzen Aufenthaltes in Berlin, Öffentlich mei⸗ 
nen verbindlichften Dank zu fagen. Legterer — 
„bie Güte den Abſchnitt von Säd- Afrika durchzuge⸗ 
Yen, und mie Nachrichten und Bemerfungen zu be- 
leiten, die ich benutzen durfte. Möge äpntiche Bei ⸗ 
du ferner dieſem Unternebmen zu Theil werden, 
das nur durch Verein von Kräften gedeipen kann; 
“möge deffen Erfolg für Wiſſenſchaft und Unterricht 
. nur einigermaßen den Anſtrengungen Snefprechen, 
welche während mehr als neunjähriger Arbeit darauf 
verwendet wurden, und das Reich der Wahrheit, 
‘wenn auch nur um einen Schritt, dadurch gefördert 


‘werden ®). ’ 


°) Die Berichtigung der erfien Zellen dieſer Worrebe zur erften 
R& von felh aus dem Worwort zur zweiten 
nannten Herren, meinen jetigen verehrten 
uch bei der Herausgabe biefer zweiten Kufr 
bindligkeften f4uldig, wie bei. ber erflen. 
defers vortrefflie Abhandlung über die D 
eigener —— derdanke, wi 


ten benuge Buz Gerauggabe ber 
nb mehrmels Karten, biieben bei 
meiner Zeit und tel, fo wie bei dem 
96, he [} meiner Beranheiten, 
mande Bönfe übrig, die jebadp gegenwärr 


8 fi mehr und mehr nähern, 
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Fr 
Der lebhafteſten, allgemeinen, fehr ſtaͤrkenden und 

vielfach „befehrenden Tpeilnapme an dem DBerfuche, 
wo Rh eine Vervolllommnung der Erdkunde 
nach m geringen Kräften vorzubereiten, glaubte 
ich ſtatt Mer Worte des Dankes im Allgemeine 
und Be u am zwedmäßigften zu begegnen, . 
wenn id einer zweiten Ausgabe der beiden 
erſten der Erdkunde, die vor ber Erſchei⸗ 
mung des'drieten ſchon nothwendig geworden war, 
dem Gegenftande -felbft don neuem meine ganze 
Aufmerfiamkeit, Zeit und Kraft widmete, in fo 
weit die Hinderniffe, der bisherigen Wechfel mei 
nes Aufenthaltortes und der neuen Berufsgefchäfte 
mix, diefes erlaubten. 


Durch den tafchen Fortſchritt der neuefken 
Eutdedangen in Afrika feis dem lepten Jahrze⸗ 
hend, und die mir nach und nach moͤglich gewen 
dene, immer vollänbigere Wenufung und Beram 
beitang aller fehberhin erforfchten, wichtigern That⸗ 
ſachen über diefen. Erbepeil, glaube ich die age 
weinere Keuncuiß deſſelben um eime, wenn auch 
eme, Gtufe höher geihprt zu heben als Bingen, 
mb überhaupt fürs etfe genommen fa weis, daß 


zu Vorwort que zweiten Ausgabe, 


nicht viel geographiſch Algemeinerhebliches aus _ 


dem bisher Bekanntgewordenen zu dem in dieſem 
erften Buche Mitgerheilten noch hinzuzufügen wäre. 
Diefes Buch über Afrika koͤnnte alfo, mehr denn 
in feiner früßern Geſtalt, als ein für ſich gefchlof« 
fenes betrachtet werden, welches ſo ziemlich die 


wefentlichfien Reſultate geographifcher Forfchungen - 


über biefen Eröggeil-bis. um das £ 1820. felbft 
pi jede oder, an jedem) Pe Orte auf 
ſolche etwa fchon vorhandene hinweiſet. Diefes 
wiſſenſchaftliche Ziel, im Siyne des ganzen Wer» 
J » (denn gon vollſtaͤndiger Materia⸗ 
und. Aufzaplung des Befondern,fs 
a fogenannter Gleichfoͤrmigkeit der 
es Ganzen, kann bei einge Arbeit 
ſeyn, die eigentlich der efchung 
g der wefentlichen, natügfichen und. 








dern Verbältniffe, der dark 
delnden allgemeinern, die Aus« 
oͤlker und des Menſcheif, gewidmee 
, ward’ darum befonder: nfhens« 


zweckmaͤßiges Maaß für die. öffent 
ng und ben fernern Gebrauch zu 


Vie warftelung der Erdkunde von Aftifa, 
welche bei der erften Ausgabe auf eine zu geringe 
Bogenzahl zurüdgedränge werden mußte, fülle 
Baßer in biefer ziöeiten, als exfles der verfproches 
men zwoͤlf Bücher, den ganzen erften Xheil der 
Erdkunde und ic) ‚Hoffe, daß feibft die Befiger 
der erften Ausgabe. dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft 
‚in. der zroeicen geen fehen werden, wenn fchon ein 

jeringer Nachtheil im,eignen Befig der erſten paar 
\ licher daraus entfteht, den. ic, leider von meiner 

Seite wicht ändern Eonmte, ‘da Foriſchritt zum 
Weſſern, bier; das erßge Ziel ſenn: muußtes.: Die, 


Bormort yar weiten e Mindgudt, zu 
an den Jahren 1820 wid 18a ati, metrfaigen> 
den Enttetaugen und Erweiterungen ber: Kenne 
wife in dieſem Erdrpeife, Aber feime Metur und 
Bewohner, ſollen aber von nun an, je nachdem 
ds Bedarfuiß dazu eintreten wird, in — 
abgeſonderten Heften mit einer vollſt 
votar und Raͤckbliden auf das ſtuͤher * 
verſehen, ale Beiträge oder Nacheraͤge zur 
FA von Afrita, - oder zu dieſem erſten 

„ erſcheinen, fe, daß in dieſen nach u . 

Be — Sibliothek des Wichtigern und Neuein 
Be ha 

jegenwaͤrtiger unbe 

im fem Bi. „Diefes erfle Buch A daher, 
ser gegenmärtigen &efbnie Sieb 
vie’ die ſesmal, fernerhin großes 
worfen. zu ſeyn, Da alle wahre 
n Erweiterungen in bey 
pu ibm ſelbſt daher nme 
ier etwaigen innern Sebrechen 
3a) effe auf Diem. Weye 
— er dee — 
t, als 

weſentlichen Dienſt Ellen I is 

Fonuen, und habe deshaib tiefem erſten Buche, 
Bes alſo andy als ein für ſich beſtehendes Gauze 
betradjtet werden: Sam ein. Inhaltsverzeichniß 
und ein eigues Regiſter beigefuͤgt, deſſen Auverz 
beicung die Leſer wit di —8 redlichen Fleiße 

©. ——— verdan! 

it 
Wie_diefes erſte Em ‚de werden De: 


; —& Bücer wie O Alien; . Beait- Afien; 


—— em, 78 
. se: exfdeinen,: fo. dag 
* Gebrand, Mur, wegen des · phyſcatſchen und 


‘ 


U; Voewort yar. ;zuuchten Auegabe. 
ciſchen raeters ihres 6, nid a 
- — ak Er 
beſchrankt, fendern. auf das dausende Weſen der⸗ 
elben gerichtet iſt, wie. ich hoffe und wuͤnſche, 
diedurch deſto allgemein brauchbarer und fr 
beingenber nk für „andere Beige der Bıfen 
ſchaften und für: den Unterricht überhaupt wer 
Den möge, 
©. — ver flarfen Weispeßruug vs Inhalts 
wird man: dier übenel auc..ein Streben: nach 
Sexichtigung und Beropäftändigung deffelben fit» 
den, was, wir ich. mir. ſchmeichle, die einmal bes 
Migte Wistkade. der. Bearbeitung auf eine befem” 
Do — kr. —— bat. Daher dene 
- an az Wenige Gel Umterfu gu 
West: ausgegangen. — Fer fogenafinte liefes 
zungen der neuen Zufage für die Wefigbr der er⸗ 
: Ken Ausgabe unausführbar und ganz ureichend 
gervefan: fenn würden. . Nur die Voj ungen, 
suuldge. etivns anders geſtellt wurden, die Eine 
derung, ſind ohne Verbeſſerung gebii wie ſie 
in Jahr ae einem Gent je bew. 
gen; nicht, «weil Re 
Fr tew..unb Mängel wären, cn weil 
Ke gleich vom Aufang am, wicht. als Theorie gel⸗ 
sen wolten, wofür: man fie Sie und da genonumen 
U. ale: Di mie Recht ſehr uuraigend gefunden, 
Fouberh eben —2 als einzelne Fimgerjeige, wm 
mpf einiges aufmerkſam marhend vorläufig —8 
ige ‚angubenten,. mas ſpaterhin nach einer gewon⸗ 
‚ wenen Reihe immer neuer, individueller, geogra⸗ 
—— enden und Typen, auch vällftin« 
Biſſeuſchafeliches Ganzes —— 
pn re ſobald nur eimnal die geg ehe 


m * ——— *28 
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auf unferm bier ‚ehngefchlagenen Wege peactiſch, 
anfangs gefchepen ſollte um auch hier. endlich 
einmal nicht zu einem kuͤnſtlichen ſoudern zu eis 
wem natürlichen, im ſich ſelbſt bagrändeten Gyr 
Rleme zu gelangen, vom dem man bisher kaum 
ned eine Ahrdung haben konure. Denn, wis 
erkennen auch in der Geographie, ‚wie in der 
Sprachforſchung, eine höfere Kritik an, ‚welche, 
wie diefe jeden. Schriftflellee aus ihm felbft und 
aus feiner Zeit, nicht aus einer allgemeinen Sprach 
theorie und Philofophie Erflärt, fo. auch jede Erd« 
‚gegend insbefondere zu erforfchen ſich bemüht, 
nach deu individuell ie ſowohl felbft inwohneuden 
als auch aus ihrer oͤrtlichen Stellung herdorge⸗ 
hen. Erfcheinungen und Na» 
e diefe nach einem. einfeitigen; 
m Eintpeilangsgrunde zu ber 
ſificiren, oder nad einem her · 
ſchon allgemeingebraͤuch ichen, 
eilen, ſey es auch der. ſchein⸗ 
ff, Terrainlehre, Geographie, _ 
Wenn ae s diefer Eine 
brung melde ich durch zahle, 
B _ rtreffliche — —* 
Verfaſſern ich mich dankbar verpflichtet fühle, er⸗ 
halten habe, nicht Frucht getragen zu faben ſchei· 
wen ſollte: fo. bitte ich darum noch fein Urtheil 
gegen die Empfaͤnglichkeit für Tadel zu fällen, 
fondern vielmehr den. Fortgang der Arbeit ſelbſt 
zu prüfen. (Mir befannt gewordene zum Theil 
fehe amſtaͤndliche und belehrende Krkiken, - finder 
. man über bie —* —58 be den Ede: 
tingifchen gelehrten Anzeigen 1818 Mr. 107, 1824 
Fe Fi Yes 1819, Heft z. S. 23; bie 
25; in der Haffeſchen allgeme inen Literatur · Jei⸗ 
tig 8:9 Wecembre "Mr. 8 vad93 in der: 


xa Wormoit yar zweiten Onägade: 

Tenaifgen :allgeneimen Bitevakın. Zeitung 18:0 
ae und 186 webft. Forrfe in denſelben 
Ergkazungsblätterk 1821 Nee md. 3; in den“ 
nenen" allgemeinen - geogtapbifchen Ephemeriden, 
, Weiner 1819.82 Band Ares Stud ©. 459 und 
Ge Bond tes Stuͤck ©. 185; in ben Wiener. 
Jahrbachern der Licevatuv 1820 XL Band Seite 
176 We 215 und in Seeboda kritiſcher Biblische 
für Schulweſen und Unterriht 1822.) . 
Menn!aher auch bei diefer zweiten Ausgabe - 
aller Anftrengung ungeachtet, 

ollendung zu wuͤnſchen übrig. 

zu bedenken, daß eine Arbeit 

sal begonnene, welche überall, 

ig und Darſtellung "wicht nur 

ondern befonders ' der Verhaͤlt ⸗ 

chwer überfehbaren, ungemein 

zerſtreuten Felde der Wiſſen⸗ 

de nur bie Zeit eines ganzen 

kommen in Anſoruch nimme, 

ya ihrer Durchfuͤhrung in der 

entliche Anftrengung von Kraͤf⸗ 

unentbehrlich if, welche die, 

Privarmanns in anderweitigen 

eicht überfeigt, ja, daß her 

s Gluͤck und die größte Be⸗ 

me dieß Wenige zuftande ger 

te, was hiermit zum aligemei« 

jem dargeboten wird. . 

Auch die ununterbrochene Vorarbeit zu der 
Yortfegung der folgenden ‚Bücher, die nach Afien, 
Gurppa enthalten werden, und diefe, ſtark ermeis. 
Marte,, verhefferse Ausgabe, welche die ‚effe ver 
eifce Seuche ; meinen, einjäprigen Hierſevns fl, 
würde ich inne mauche beſonden Bes, 





. u r 
Borwort zur zweiten Nusgabe, .xvH 


‚gms äußerer Umsftände zuſtande gebracht haben, 
junal nit ohne die deu nechwendigften Bedürfe 
niſſen entfprechendere Gtelung in meiner neuen 
Bersfsloge, Die ich gegeumärtig ber Gnade Gej- 
wer Majeſtaͤt des Königs und der Weisheit Sei⸗ 
xr hohen Miniſterien verdanfe, und dieß mit 
Bayer zu befennen und hier auszuſprechen 
lebhaft gedrungen fuͤhle. 

Es würde mir ferner unmoͤglich geweſen 
fern, aus dem oft fo koſtbaren und fchwerzugäng- 
fihyen Quelleureichthum, auch nur in dem Maaße 
ı m ſchoͤpfen, als es doch hier wirklich gefchehen 
Eonnte, wenn nicht von verfchiebenen Seiten her, 
ſeltuere, literariſche Unterflügungen. mir auf eine 
teitfparende und bequeme Art während des mehr 
als dreiviertel Jahre dauernden, unahbgebrochenen, 
fehr mübjamen Drudes dieſes erften Bandes zu 
Theil geworden wären. Bei diefen muß ich vors 
zÄgfih, was manche der felmeren und neueften 
Engliſchen Huͤlfsmittel betriffe, der Vortheile er. 
wähnen, weiche mir durdy die befondere Güre 
meines verehrten Freundes des Seren Bibliothekar 
and Dr. Spider zur Förderung meiner Zwecke 
zu Theil wurden, fo wie binſichtlich der allge» 
meinen literarifchen Unterftügung ich der zuvor⸗ 
Fommendften und felbft außerordentlichen Weis 
Bi der Herren Vorſteher hiefiger Königlicher 

ibliothek meinen auftichtigften Dane zu fagen 
verpflichtet bin. Andere wifjenfchaftliche Untere 
fägungen, durch weiche das Ausland, zumal Däs 
nemarf und Schweden, meine Unterfuchungen bes 
teicherten, werde ich Fünftig an ihrer Stelle dank ⸗ 
bar anführen. Wem Jabrzehende hindurch dau⸗ 
ernde literariſche Arbeiten dieſer Are nicht unbe 
Tanne find, bee wird mir in ber Unentbehrlichkeit 
Ir ähnlicher guͤnſtiger umfſ ande auch fuͤr 


xxem Vorwort zur zweiten Ausgabe, 
- die Zukunft jur Durchführung gegenwärtigen Un⸗ 
ternebmens beiftimmen, deſſen Vollendung meine | 
Zeit und. Kraft wie bisher ununterbrochen und 
in ſoweit gewidmet bleiben, als Berufspflicht, Se⸗ | 
ſundheit und der Wille der Vorſchung es geſtat | 
ten werben. el 
Berlin, in der erſten Woche bes Januare | 
. 7828. BE : u 


Earl Ritter. 


. 
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Berfuche,.dle Gefamts Exrbs ' 
nadenen, mehr wiſſenſchafr⸗ 
un, ehe fie zur 'Mitthetlung 
d zu den Quellen der Arbeit 
Üden menfglichen Geſichts⸗ 
illen überhaupt fie nur als 


fern er das Verbältniß dee 
'aterlandes zum Bolfe, und 
nfchen zum Erdganzen ‚bis 
erden, um die Aufmerkſam⸗ 
Unternehmens gu leiten. 
daß jeder fittlihe Menſch 
, und ein Jeder, dem das 
m. fol, das Maaß feiner 
m und das außer ihm Ges 
2, wie fein Verpälmig gu 
ſt es Mar, daß auch jeder 
IE feiner eignen Innern und 
n der Nachbaren, und fels 
ıßen berein wirkenden Vers 
um fein wahres Ziel nicht 


das bewußtloſe Wollen ges 

. Erennung und Tpätigfeie 

nicht diejenige Kraft, welche zum redhten Seyn und Than 
führt; es muß das entwiceltere Streben, daß bewußt⸗ 
dollere, ber Kraft enifprechende Wollen fepn, weiches, 
we Klarheit ih zur Wahrheit gefelle, in fdyönen und 
großen, denkwurdigen Thaten hervortritt, die der Ewig⸗ 
Ich angehören. Nicht bie verwirrte aietartigteit jigel 


D 
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Iofer Bewalten, fonderg die Anfhauung von dem Mach 


und dem Gefeg in der unendlichen ZÜNe und Kraft ift eb, | 
was und auch ſchon in der finnlihen Natur mit der Ab ⸗ | 


nung des göttlichen unwiderſtehlich durchſchauert. 

Aber der rechte Wille des Meufchen und bie Erfennts 
niß des feiner elgenthilmlichen Kraft entſprechenden in 
dem außer ihm Gegebenen, fo wie die gegenfeitige Durchs 

deingung und Gteigerung don beiden, biefe gehen nur 

> aus dem ernften Ringen nad) der tiefern Erfenntniß des 
eignen Selöft Hervor, und aus ber Betrachtung ' des 
Wenſchlichen und alles deflen, was in der Geſchichte der 
Menfchheit ſich offenbart bat. 

Wie mun jeder nei Menſch vermöge feiner elges 
nen, Weife nicht jeglihem Unternehmen gewachſen und zu 
jedem ‚berufen ie: eben fo wenig jedwedes Volk zur Er⸗ 
geispung jedes Ziele Im bunten Kranze ded Ruhms und 

bes Giͤcis. Es gehört zum Characterifiifchen der menſch⸗ 
lichen Natur, daß jedem einzelnen Menſchen eine nur ih 
angehörige Eigenthuͤmlichkeit einwohnt, durch deren Ent⸗ 
wickelung er zu einem Vollfommnern wird, und fo und 
nicht anders wiederholt ich dieß in jedem Volke. In der 


' bollendeten Ausbildung Diefer Eigenthůmlichkelt liege die 


Betliche und wit Ihr jede andere Größe des Menihen, 
ole die Voltsthämlichkeit und Nationalgröge ber Völker, 
Sie. erwärmt und erleuchtet: die Gegenwart, wie die Zus 
funft, nicht nach ihrer zeitlichen und räumlichen, fonderd 

"nad Ihrer gelfligen Größe, und wirft ihre glänzenden 
Strahlen weithin durch dad ganze Gebiet des gegenwärs 
tigen Völterlebend und ber fommenden Geſchichte. 

u Eigenthümlichfeit gehört aber nicht zu demjenigen, 
was das Volt ſich felbft geben kann, fo wenig, tie dee 
einzelne Menſch es vermag; beide Können mar die Selbſt⸗ 
Rändigfeit einer ſolchen Eigenthämlichkeit beivapren- 
Ste ſelbſt aber geht von einer höhern Macht aus, als die 
des verſchwindenden Menfchen iR. Nur in einer Macht, 
and mehr noch in feinem Berufe legt es ich iprer bes 
mußt zu werden im Leben; denn ohne diefes Bewußtſeyn 
Kann ihm fein Zhun nicht gelingen, b 

Die Eigentpümlichkeit des Volks kann nur aus feinen 
Weſen erkannt werden, aus felnem Verhältniß zu ſich ſelbſt, 
u feinen Giledern, zu feinen Umgebungen, und well fein 
IE ohne Staat und Vaterland gedacht werden fann, aus 
feinem Verhältniß zu beiden, und aus dem Verhäleniß vor 
iden zu Nachhars Ländern und Nahbars Staaten. , 
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Hier zeigt ſich ber Elufluß, den die Natur auf bie 

er, und in einem noch weit hoͤhern Grade, als auf“ 
den eiazelaen Menfchen ausüben muß, weil gleichfanz 
bier Raſſen auf Waſſen wirken, und bie Perfönlihfeit 
dei Bolfed über Die des Meufchen hervörragt. 
PR are R anertamnt ab bon Jeder ein mid, 

Gegeuflan! er Unte ung für Voͤlker⸗, Staats⸗ 
and Venſchen⸗ Gefchichte geweſen; auch in unfern Tagen 
Ka laut zur Eprache gefommen. 
Es tirft aber die Natur Überad nur ullmägk, 
Mad mehr noch im Werborgenen, ald am Helen Tage, 
Das Saamentorn Feine unter der Erde, und in der vers 
bilten Quospe iſt ſchon wieder die Schöpfung eines 
mu Geſchlechts vorbereitet. So And ihre Verhältniffe 
un Einwirfungen Überall tiefer, als fie erfcheimten, eins 


facher, als Re in der erfien Mannichfaltigfeit ausfehn, . 


wand zum Erfaunen weit fi verbreitend und folgenreih, 
a die Mille Sewalt, bie fie ausuͤbt bedarf einer gleich 
Ben Seele, in die Ihre Erſcheinungen eingeben, wur in 


idrer Sefegmäß:gfett ungeflört bis zum Mittelpuncte zw 


ea. 

Es bedarf, um eine Apmlich geblldete Seele zu bes 
greifen, oft uur eines dußern Zeichens, des rechten 
Slickes, 26 innigen Wortes, weil das Gleiche das 
Gleiche verfiehe. Über die Natur ſteht dem Menfchen jett 


wenigftiens nicht mehr fo nahe; fie iſt ihm ein geheimnigs ° - " - 


vbolles Welen geworden, und nur im großen Zufammens 
“ wirken ihrer Kräfte, im Zufammenhange ihrer Erfchels 
„nungen, will fie betrachtet ſeyn. Dann erſt wirft fie und 
‚ Krable fie Licht und Leben aus auf alle Wege, weiche der 
menihlicye Eifer zu betreten wagt; ja Ihr &lanz wird 
danız ein dlendendes Geflirne, defien ganze Fuͤlle er doch 
wicht aufsufaffen vermag. Dann pellt fe alle Verhälts 
aiffe der Schöpfung, die wir belebte und unbelebte Natue 
‚u menuen pflegen, auf, gibt über alles, worüber tie 
je befragen, die erſten Auffchläffe und vor allem auch 
ber den DMenfchen.. 
Solte es fich nicht ber Mühe verlohnen, um bee 
Seſchichte des Menſchen und der Völker willen, auch 
vom einer minder beachteten Seite, von dem 
Sefamtfgauplage Ihrer Tätigkeit aus, der Erde, in 


Wrem mefentlichen Verhättmiß zum Menfhen, naͤmlich 
Wer Dberfläche der Erde, das Bild und Leben der Narue - ' 


in ihrem ganzen Zufaumenhang fo kauf und beſtiumt 


J 
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als Kräfte ed vermögen, aufzufaffen, HH den Bang 16; 
einfachften und am allgemeinflen verbreiteten —*28 
ſchen Geſetze in den ſtehenden, bewegten und belebten 
Bildungen zu verfolgen. — 
Bon dem Menſchen unabhängig iſt die Erde, auch 
ohne ihn und vor ihm, der Schauplag. der Naturs 
begebenpelten; von Ihm kann das Geſetz ihrer Bildun- 
gen nicht außgehen, In einer Wiſſenſchaft der Erbe 
diefe felbft um ihre Gefege befragt werden. Die 
der Natur auf ihr errichteten Denfmale und ihre 
ierogipphenfchrift, müffen betrachtet, befchrieben ihre 
firnction entziffert werden. hre Oberflächen, ihre 
Tiefen, ihre Höhen muͤſſen gemeſſen, ihre Formen nach 
ihren wefentlichen Eharacteren geordnet, und die Beobach⸗ 
ter aller Zeiten und Völker, ja die Voͤlker felbft muͤſſen 
"in dem, was fie ihnen verfändigee, und in dem, was 
durch fie von ihnen befannt wurde, gehört und Yerftans 


„ben werden. - Die daraus hervorgehenden ober laͤngſt 


‚‚Ihon überlieferten Thatfachen, muͤſſen In Ihrer. oft fon 
‚x wieder zueücgedrängten und vergefjenen Menge, Mans 
aichfaltigkeit und Einheit. zu einem Überfchaulichen Gans 
sen geordnet werden. “ 
Dang träte aus jedem eingeinew Gliede, aus jeber 
. Reihe von’ feld das Kefultat Vervor, deſſen Wahrheit 
"fi In den .localifirten Naturbegebenheiten und als Wies 
derſchein in dem Leben derjenigen Völker bewaͤhrte, deren 
Daſeyn und EigentHämlichkelt mit diefer oder jener Methe 
der characteriſtiſchen Erdbildung zufammenfällt. Denn 
durch eine höhere Ordnung beflimmt, treten die Voͤlker 
wie die Menfchen zugleid, unter dem Einfluß einer 


Thbaͤtigkelt der Natur Und der Vernunft hetvor aus 


dem geiſtlgen wie aus dem phyſiſchen Elemente, In den | 


+ alles verſchlingenden Kreid des’ Weltlebend. Geſtalter 
ſich doch jeder Drganismus dem Innern Zufammenha: 
and. dem dußern Umfange nah, und thut fi) Fund 
dem Geſetz und m derjenigen Form, bie ſich gegen! 
Sebingen und fleigern, da uirgemds in ihm ein Zuf 
waltet, et 

Nicht nur In dem befchränften Thelle des Thales, 
‚ober des Gebirged‘, ober eines Wolfe und eines 
Saas, ‚fondern in allen Flächen und Höhen, unter 

..allen Völkern und Staaten greifen dieſe gegenfeltigers 
;Bebingungen in ihre Seſchichten ein, von Ihrer Wiege 
bis auf unfte Zelt. Sle Rehen ae unter demfelben Eins 


j Einfeitung. 6 
she der Natur⸗ und wenn auch nur in dem einen 
der dem audern Puncte diefer ſich auszudrucken feine, 
ober chen ward: fo iſt es doch ehen fo gewiß, 
da diefer überall und zu allen Zeiten tiefer Im Verbor⸗ 
genen wirfte, gleichtwie der einft unbefannte Gott in 
au döhern Welt, der doch auch vordem ſchon immer 
uud überall gegenwärtig gemwefen war. 
Wie man bdiefen anfangs nur in feinen einzelnen‘ 
jen erfamnte und verehrte, ohne daß ihn felbft noch 
daß Kerbfiche Auge erblict hatte, fo Iöfer, ſich auch wobl 
einmapl moch . der Widerftreit taufendfältig jerfpaltener 
Natarkräfte, der ihre Einheit für unfern Bück einſtwellen 
verhüllende Nebel verfhmindet, und biefe tritt in den 
Gefichtskreis mienfchlicher Weisheit. ie 
Mit dieſem Glauben fann jedes Etreben nad) Webers 
ſcht der Saturwirfungen in ihrem Zufammenhange, tote 
ſwach es auch ſeyn mag, tenn es nur von dem Geifte 
der Wal geleitet wird, erſprleßllch feyn,. und In’ 
biefer Hinficht nur fann ein Verfuch, wie der gegenwärs 
tige, don den Zeitgenoffen mit Liebe aufgenommen wer⸗ 
den, wodurch fein Inhalt erſt Iebendig gemacht wird, 
Nicht die Sache des einjelnen Menſchen iſt es eine 
folge Aufgabe zu loͤſen, zu deren Ergrundung mebe 
oder weniger jeder Yiefere Menfch durch fein Leben ſelbſt 
feinen Beitrag für das Wohl des nachfolgenden Ger 
ſchlechtes abgibt, Mur an diefe ſich anzufchließen, vers 
mag er. mit der ihm verlichenen Kraft, und tm Gange - 
treuer, hiſtoriſcher Entwicklung der Einheit des Geſetzes 
ja der Mannigfaltigfeit der Erſcheinungen nachzufpären. 
. Die Valme des Ruhws Ift denjenigen Forſchern als 
den Heroen der Hifforie zuerfannt, die felbit ausgeräftet 
mit tiefgreifendee Geeleukraft und großer Eharacters 
Rörfe, aus der Berwiclung der eingelnem Begebenheiten, 
au8 dem Gebanfeugange und der Gersiäte deg einzelnen 
Weſens, oder bed einen Volkes, oder der Voͤlkerver⸗ 
eine, im Stande waren, bie menfchliche Natur in ihren 
bewußtloſen Tiefen bis ju ihren ſchwindelnden Höhen in 
ihren Thaten zu beleuchien und darzuſtellen, und durch 
isre Nachmwelfung Über "den eigenibuͤmlichen Entwick⸗ 
lungſgang zur Erreichung der größten nationalen und 
ſttũchen Höhe für alle Bölfer der Erde zu ımfterblichen 
Lehrern zu werden. — 
Vieleicht eädt einſt bie Zeit heran, In welcher gleich⸗ 
Rare Naturen, indem fie mit ihrem Scharfbli zus 
. \ *8 


- base in 
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glei dle naturliche wie die ſittliche Welt umſpannten, 
und aus der Totalitaͤt ihrer. wetrßiftorifpen Begebenhbel⸗ 
ten, im Stande wären, von dem Verhältniffe Auge mit 
gleihuntrüglicher Sicherheit, wie jene hinauf fo herab 


. zu. fleigen, aus biefem allgemeinen &egebenen, den fel&f 


qu fegeuden, nothwendigen Entwirkelungsgang jede eins 
einen Volks auf der beſtimmten Erdſtelle vorherzumeis 
Im, welcher genommen werden müßte, um bie Wohle 
fahrt zu. erreichen, bie jedem treuen Volke von dem 
orig gerechten Schlckſale zugetheilt iR. 
Um einem: fo vielfach nachgefrebten und wahrhaft 
großen Ale, der Höchften Aufgabe der Ctaatsmweishelt, 
feiner ganzen Größe uur in den Gefängen dem 
Rerten Blick in die Natur und 
iner dunfeln Vorwelt u un® 
m folchen verlornen Ziele ans 
n eine ber Vörbereitungen im 
auch diefer Weg fepn, welcher 
3 vor Augen gelegt wird, 
- — es ſcheinẽ, weit umherſchwei⸗ 
end, führe er doch von derjenigen Stelle, von weicher 
er ausgeht, menſchlicher Weiſe zu fprechen, ziemlich ges 
rade in die Richtung feines &efichtspunctes, und wen 
auch nicht hier bis zum legten Ziele, fo ſcheinen die 
Ausfichten und Erfemutniffe, die bei dem Fortſchritte auf 
” "men, nicht unerheblich zu ſeyn. 
" einzelnen Erfahrung 'abzuirren, 
bon fpecieer zu fpecieler Er⸗ 
IHR zur Eurve, bie das all 
durch welches die Maunichfal⸗ 
se bed Materiellen beherrſcht, 
@ gehandhabt werden Fann. 
allgemeine Gefeg einer, ſondern 
„ unter denen bie Natur im 
de des Erdballe, wie im Klein⸗ 
+ berfelben, erfcheint, ſollte Ger 


j genfland der Unterſuchung auf dieſem Wege fepn:. deum 


Aur aus bem Verein der allgemeinen Gefege aller Grund⸗ 


und Haupt: Tppen der unbelebten, wie der belebten Erd⸗ 


-sberflähe, kann die Harmonie der, ganjen, vollen Welt 


der Eriheinuugen aufgefaßt werden, 

Und wenn bie dee bes ganzen Menfihengefchlechs . 
tes durchaus ohne den Erbball gar wicht gedacht wer⸗ 
den Sana: fo Können auch ber, eingelne Menfh, ja das 


I * 
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ganze von ber Erbe mod, weit minder unabhängige Volk, 
mie ber ga u —S a ae ohne nd 
Demufi er rechten ung e nie zum vollen 
sie ſich felber gefangen. 

Dier mit andern Worten, nur blefer Einflang zwi⸗ 
fra Belf und Vaterland, zwiſchen Stellung des Staats 

Ratus wie zum Mernfcheniehen, oder zur Phoſit und 
Fotint bat ebem von ber einen Seite her in ber Welige⸗ 
foyihte, das Bläpen ber Wälter und Gtaaten bedingt 


und gefördert. B 

Und wo biefer Einflang nicht mehr, wie vielleicht ia 
einer jügenblichern Periode ber Borgeit, bemußtloß, jus 
gleich mit der organifchen En ang ber Voͤller ders 
Vorguilt, da munß, wie is unfrer Gegenwart, dad Geſet 
biefes Einflangs, die ewige Tetracths als der unſterb⸗ 
liche Que aller Harmonie, darch erufle Wiſſenſchaft ers 
forſcht, und in das Bewußtſeyn eingetragen werden, 


D 


\ 
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Plan des Werte. 

. Jede Betrachtung aͤber den Menfchen-neb 'über die 
Natur_ fährt uns von dem Einzelnen Bw feinem Vers 
haͤltniſſe mit dem Sanjen, von dem ſcheinbar Zufälliger 
zu_dem weſentlich Gefegmäßigen.. Aus dem Einzelnen 
seht die volle Erfennmiß des Gangen nicht besvor, wen 
nicht auch Diefed zugleich erfannt iſt. Wie duch daB 
‚Ganze erſt ber Theil ‚gebildet wird, fo Iöfet fich auch in 
der Betrachtung durch das Seſetz erfi dag Befondere a, 
‚und wird jum Einzelnen oder zum Jubiolduun. . 

ESo fonnte auch erſt aus dem Begriff des Sonnen⸗ 
Spftems der cosmiſche Lauf: der Erde, und erſt aue 
bem Begriff der Erde als Planet und als Kugel, bie 
Anordnung ihrer Theile und deren ;gegenfeitiged Ver⸗ 


boaͤttniß verſtanden werden. 


"Wo eine ſolche Einheit im Begriff ſich zur Klarhelt 
im Bewustſeyn erhebt, da geht aus ihr die Orbauug 
im Mannichfaltig en hervor; wo Hingegen nur ein Stre⸗ 
ben darnad) vorhanden tft, oder nur vorhanden ſeyn 
kaun, da fleht auch die Anordnung des Mannicyfaltigers 
nod unter der Beſtimmung des Unbeflimmsen auf der 
Stufe der Unvollendung da. j 

So führte die Feikelung des Gleichgewichts der 
anziehenden und abfloßenden Kräfte bes Erbballs in der 
Richtung der Erdare eine ſolche Naturordnung in Bezies “ 
bung auf den Norden und Gäden der Erde ein,’ bie 
fh) bald auch mathematifdy begrenzen ließ, und in den 
Begenfägen von beiden zur Uterfennung eines Gegen⸗ 
‚ fages aller Irdifchen Tpätigkelten in der teblofen und bes 

lebten Natur Ginleitete. Es ſchlen diefer Einfluß ſamt 
feiner Ausglelchung characterififh, und überall bervor⸗ 
zutreten, doch übermiegenber- immer auf der rein phy⸗ 
ſiſchen Seite und auf den niedern Stufeh der Enttgifes 
lungen, dagegen mehr zurädtretend doc) Immer noch 
und äberall walsend auch In dem, was geiflige® Leben 

. bat auf Erden. - 
In der andern Richtung nach Oſten und Weſten bin,- 
-fehen wir noch nicht, aß dieſe Exrdfräfte zu derfeiben 
Art der Ausgleihung,. oder Sefifelung im Ponfifchen, 
noch nicht zu einem ruhenden Dften und Weſten gelange 
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wiren, Dabluwarts feinen ſie noch meht Im Zuſtand 
der Eutwickelung, im Werden begriffen zu ſeyn, von da 
aus im bekändigen Umſchwung Hadıt die Erde vielleicht 
KR im Weltraum erſt noch Ihr Gleichgewicht, ihren 
endlichen Rahepunct. 

Unter-diefen Einfluß des perlobifchen Wechſelns und 
Verdens, daß ſich am ſcheinbarſten in der täglichen Erd⸗ 
wnfogelung zeigt, IR aber zugleich alles Andere mit ges 
Belt, was auf Erden beReht und nergeht. Nur iR dies 
fer Einfluß minder fcharf als der des Südens und Mors 
beus begrenzt, teil er Äbertolegender vorherrſcht auf der 
intellectuelen Seite und in feinen @egenfägen als 
Delent und Occhent, mehr auf den höher eutwickelten 
Stafen der Schöpfung erfheint als in der umorganis 
fihen und —— di doch auch da = 

ee waltend erRarrten Müfs 
figen FTotmen Nee Elemente, - ae rap 
Ehen weit hier kein Beharrliches im Kaunie, tie 
Rorden und Eben, und ein immer Werdendes ſich 

„ ta defien Eutwidelungsprogeß, twie es der Drient 
ſcheiat, das Menſchengeſchlecht ſelbſt mit be⸗ 
re, eben darum Fönnte und möchte auch hier 
wa —e— ba Amftänden immer 
wendernder und felnder Gegenſatz tlent und 
Dccident auftreten. 

Noch find wie nicht zu der Erkenntniß gelangt, of 
Biefem tm Wechfel erfcheinenden, dennoch nicht ſchon im 
der phoſiſchen Welt, obwohl und ımfihtbar, der Ans 
fang eines Beharrüchen zum Grunde gelegt iſt, deſſen 
WeiteRen Umfang etwa die beiden großen Landveflen auf 
beiden Erdhalben bezeichnen möchten, und beflen vor⸗ 
bWerrfchende Naturthätigkeit wir dann im Afiatiſchen 
Drient zu ſuchen haben würden, von dem die frähere und 
vihere Surmistelung des Erdenlebens ausgegangen zu 

ya ſchrint. 


Seitdem aber die Auffindung ber Neuen Melt auf 
der Wehhalbe der Erbe, dem alten Eontinent, das ſich 
bisher in den Dfien und Weſten geſchieden Hatte, feinen 
wehren Gegenfag auf dem Erdganzen fund that, feits 
dem minßte daB mienfehliche Streben eine ganz veränderte 
"Weytung nach Totalität des Erkennen nehmen, was 
den von nun an auch in die wiſſenſchaftliche Betrach⸗ 
ung des Erdganzsm Übergehen founte, ' 


EI 
Heu 


Eine 
. Wenn freillch auch bie phnfiihe Welt vom Mu 


. ap kmmee fon ald ein Ganzes beftanden Hate, das 


gewifen mwechfelfeitigen Spannung ber Kräfte 
ſchen einem Rorden und Süden, einem Dften ind We⸗ 
Ken, fein Daſeyn gefunden: fo fonnte fie doch nun erſt 
son dem Menfchen als ſolches aufgefaßt werden.. Nun 
erſt Fonnte auch im Gegenfag der Neuen Welt im Wes 
Ben, die Alte im Oſten in ihrem gegenfeltigen Verhaͤlt⸗ 
niffe, und wiederum jebe in ihrem eigenchümlichen bee 


> griffen werden, 


So flellten ſich nun dem uͤberſchauenden Blicke balb 
die, großen Erdthelie ald fo viele von der Natur e 


‚ oder minder gefonderte Ganze dar, die wir bier als 


großen Individuen der Erde Im allgemeinen betrachten 
Wiürfen. ” Unfer Blick wird aber mit Hecht juerft auf die 
te Welt gerichtet fen. 

Da geht in Dfien die Sonne auf und befchreibt Im 
Ubnigtidgen Saufe den ſtrahlenden Bogen durch den Mits 
tag bis zum fernen Weſten, und fo bezeichnet hier vol 


‚Unfang an ſchon dieſes große cosmiſche Verhaͤliniß, von 


der Sonne, dem Quell alles irdiſchen Lebens, aus der 


trachtet, die erfie Natureintheilung der Erdoberfläche, 


Dort Afien der Erdtheil, deſſen weſentlicher Cha⸗ 
raeter in dem Namen bed Orients Im weiteſten Sinne 
ausgefprochen iſt; hler in Europa fein Gegenfag, In dew 
Deeldent, der burch alle Theile der Natur wie der Ge⸗ 
fohichte, durch alle Zeiten hindurch characteriſftiſch bes 
jeichnet IR, wenn and) für beide in der weitern v 


Tung ein Ineinandergreifen als eine untergeorbnete ol 
wog 


immer bedeutende Abtheilung ſich nachwelſen laffen 
wird, Nicht nur biefe Länder und Ihr Himmel, ihre 
Sewaͤchſe und ihre Thiere fagen dieſes; auch die Stim⸗ 


min aller Völker drüden es Im Gang ihrer Eulturs Bes 


ſchichte, In ihren Gefängen, Religionen, Philoſophlen, 
Sprachen aus. 
v Sehe wahr, ſagt ein geiffeeicher Mann: „Die 


* orientalifchen und occidentalifchen Völker. find von einans 


+ der abgemendet, jene mit dem. Antlig gegen den Auf⸗ 


ang, -gegem Morgen, dieſe mit dem Antlig gegen den 

jedergang gegen Abend; jede den unvergaͤnglichen Sig 
uralter Vergangenheit treu bewahrend, dleſe durch bes 
ſtaͤnd igen het aller Formen des Daſeyns eins bes 


deutuũgsvolle Zulunft ſuchend. 


L - 


v 3 


Einleltung. u 


Ser poiſchen Beiden, auf der Säbfete, dem hels 
im Wiürag zugefeher, liege Afrika, der Eudan (f. uns 
ten die Erflärung Diefes Wortes, ı Buch $.29. Anm. 3.) . 
ber Erde, Äber welchem bie Gonne gieihmäßig vom 
Yafang bis zum Ende des Jahres hinſchwebt, ohne fo 
vetherr ſchend mit jenen wechfelnden Bundern des Abends 
md Trergenlandes, ohne mit der übertsiegend fich eins 
eader widerfteitenben Wannichfaltigfeit der Jahres⸗ 
wechfel vom Fruhliug zum Winter, obne das coutraſti⸗ 
rende Steigen und Berſtuken aus Bergangenheit im bie 
Satunft, weder Die Matar su erfüllen, moch die menfche 
ũche Phantafie auf dieſe Weife, durch die Wirkung der 
Gegenfäge in der Natur und im Menfchen, zus Ahnung 
——— und einer hoͤhern Welt aufzuregen und zw 
tern. 
Ben bei uns ſchon ber freundliche Morgens und 
Abend» Gruß jedem einpeluen , auch dem ermuͤdetſten 
* gebenöpliger ein Nerzensbedürfnig If, dad um die gleichs 
förmige, boffnungs arme Mittagsfkunde ſchon jeden Tag 
wieder derſchwindet, fo ſcheinen aus aͤhnilchein Grunde 
alle Voͤller des Subans, in dem ruhigen BeRge des bel⸗ 
len Mittags, nur an die Gegenwart gefeffelt ju ſeyn, Die 
Feine \ ” uen Jiterthums verfchönert, . keine 


Sorge quält, und feine Hoffnung für fie 
auf dı Ihantafle in bie Unendlichteit trägt. 
7 tein taͤgllcher Aufs und Niedergang 
iR, x a im Süden, ein hefler, warmer 
Wiitta Ruhe, verfenft, oder. die Hitze zur 
Dream ft aufregt, Dort lagert fidh unter 
dem! um ben eifigen Pol in weiter, fla⸗ 
de, hnittener Scheide ber Norden der 
Ede tan das Gebiet der Nacht, die mit 


allem ihren Dunfel wie mit ihrem Glanze hier die Welt 
wie die Phantafie des Menſchen fuͤllt und ſchmuckt. Hier 
verſchwinder gleihfam der Tag mit feinem begleitens 
den bunten Sefoig: gang, und erfcheint nur auf eine Zeits 
laug ald das größte Ueteor ber fangen Nacht, 
Auf ahnliche Art wiederholt fi daſſelbe cosmiſche 
Gefeg auf der Weſthaͤlfte des Erdbalis, Im weiten ocea⸗ 
Gebiete der Neuen Welt, nur doch wieder gang 
. anders geftaltet; weil dort die Atmefphäre — aus weicher 
ber auf unfrer Dft» Halbe der Erde, der Eomtinentalen, 
wegen ihrer größeren Trorkenheit die (chärfle Characteris 
I Gernorgehen mußte — Aber bem meitern Gebiete ber 


12 Einleitung‘. - 
Ocedne ſchwebend auch mehr mit Wai len; wenlg⸗ 
ſtens zunächR.an ber. Erdrinde geſc gert iſt. Das 
Waſſer als Element auf der Erde verwiſcht aber überall 
die Indivibualität, und fo treten dort fhon im Ganze n 
der Erdformen, nicht nur minder feharfe, fondern andy 
weniger Seaentäge hervor, und die ganze Maſſe des 
Continents faͤllt dort mehr In eine uniforwe Gruppe zu⸗ 
fammen.. Deren Wefen kann jedoch. nur erſt fpäter- aus 
dem Gegenfage mit der Alten Welt volllommen Elar wer⸗ 
den, weil dtefe fo früh umd fo gewaltig mis ihrer geſcha f⸗ 
fenen Eultar in dag Getriebe ber Matur- dort, iheus 
hemmend, theild befchleunigend vingegriffen hat. 


Indem wir nun mit der Betrachtung ber Inblvldua⸗ 
Met dieſer Erdipeile, oder der Auffachuttg ihrer Grund⸗ 
\ galtun beginnen, und. zu ihrer eben dadurch von der 
atur feldft: audgelprochenen Stellung jur Welt forte 
ſchreiten, wird ed dem’ Bange ber narärlichfien Entfal⸗ 
tung mannichfachee Verpättniffe am gemaͤßeſten fepn, 
von dem einförmigern- jem; ‚oielfaern Übergugehen. 
Darch diefen Gang fällt In der Natur, zumellen 
in Ihre verborgenften Labyrinthe, dem Forfcher. ein er» 
leuchtender Lichtſtrahl. 

Wie in der Betrachtung der unorganlſchen Natur 
erft dad Wefen der Gentrals Attraction al das einfachere 
Im Gegenfag ber Polariſchen, der Aggregatzuftand im 
Gegenfag der hemifhen Verwandtſchaft von den Meis 
stern verfolgt worden; wie in, der MWegetationswelt bie 
Unterfuchung croptogamifcder Bifdungen, in der Tpiere 
welt die der Polypen, und anderer noch einfacherer Or⸗ 
ganiſationen der Entwwicelung mehr zufammengefegter, 
in dem kebensproceſſe das Weſen einfacherer Thdetofete 
zen zus Yufbellung vertoicelterer, belebrend voranges 
ſchrliten: fo fann auch hier in dem Felde, der durch die 
äußere Sorim behingten Erdbeſchreibung, die einfachfte 

- ber zufammengefegteren vorangehen. . . 


‚Da nun In Aftifa, als fefte Form, dem Continente 
(xcir 2oyyv), In dem Sudan ber Erde, welcher im gleiche 
förmigen Mittage liegt, auch gleichermaßen in der Küs 
fenbegrenzung die einfachſte Form Itegt, wie in der 
gleiämäßigen Vertheilung des Hochs’ und Platt » Landes . 

. und Im'der, geringern Unglefchartigfeie ihrer Oherflaͤchen, 
und darum auch, nach allen Übrigen Richtungen hin, 
diefelbe Einförmigkeit in der Natur, Im der Pflanzens, 
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als das Subſtrat det ganzen belebten Schöpfung vers 
‚gegenwärtigen wollen. . 
Eben darum werben fie hier in dieſer Rethe niche 
Bloß vorgeführt in Ihres dußern geograppifchen Begren⸗ 
ng, deren Kenntniß, als durch viele treflidhe Vorar⸗ 
eiten erörtert, vorausgeſetzt wird, fondern in ihrer has 
sacteriftifchen Stellung zum Sröganie 1, daß If zur Mas 
tur und zur Menfchengefchidhte, vum treten fie in 
diefer Reihe, als der Sudan der Erde, ald das Mor⸗ 
genland, als das Abendland, als dee Morden der Erde, 
als die Neue Welt auf, mit deren Entdeckung bie ganze 
Alte Welt gleihfam wiederum ein Orient für bleſes 
neue Abendland geworden if. 
ij Wenn unter dem Sudan der Libyer und Aethlopen 
heut zu Tage nur die eine größere Hälfte von dem Erd» 
heile, den wir fege Afrifd nennen, verftanden wird: fo 
iſt es doc) gerade diejenige, welche in der Gefchichte der 
Erde und der Menfchencultur die überwiegende Hälfte, 
bes großen Erd⸗Individuums ausmacht, von melden 
bier gehandelt wird; und eben fo verhält es Ach mit den 
haracterifirenden Benennungen der übrigen Erdtheile. 

j &o fließt fih das Eharacterifirende der geogras 
‚ pbifchen Natur unmittelbar an das XBefentlihe der his 
ſtoriſchen Natur diefer Erdthelle an, und’ beide fällen 
eben darum als Einheit (mie fich in dem Etfolge erges 
ben wird) und nicht als Zufali in dem Schauplage der 
Sefchichte und der Alten Welt auf einen und demfels 
ben Erd, Grunde zufammen. ! 

” Det Rome der Alten Welt Im elgentlihfien inne 
gu nur auf diefen befchränften Erdraum, und gehört 
m mit Heut an, well auf ihm das Größte und Hoͤchſte, 
"was tie in der Menfchengefchichte kennen, ſich geraltet 
bat, von ber uralten Weisheit der Jader an bis zu der 
füngfen Volfserhebung Germanifher Stämme. 
In pen alles, mas außerhalb dem Schauplage 
bee großkn Hiftorifchen Weltbegebenpeiten gelegen, auch 
Yehr ſpaͤt erft deffen Bewohnern zur Kunde gelangte, wie 
bie nördlichen füdlichen und oͤſtlichen, dußerften Glieder 
des Alten Continenteß, fo gehört diefen Im Grunde in 
der Weltſtellung fo gut der Name der Meuen Welt an, 
als jenen oceanifhen Ländern der Weſthalbe der Erde. 
Mur durch Ueberttagang des Degriffs vom befannten . 


Ulten zum unbekannten Neuen, das bioß im dußen- 
dann, Änfammrafange mi jenem Rand, madır, I 
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"man au diefes Bald als der Aiten Welt rein amehs⸗ 


bett achtete, im Begenfag der lelcher nem 
—E aber auch — a u ber 
Alten abgettennten Neuen Welt. 

Da äber Meere nicht felten weit genauer die Erd⸗ 
töame verbinden als Landficecken: fo wird fi auch dar» 
and im Berlaufe der Unterjuchung ergeben, wie ans der 
zeinen Bedingung durch die:Natur ber Begriff der Neuen 
Belt bald verergert, bald erweitert auch in die Alte 
Bet celı t, uud diefe dagegen, wo die Natur ihr bie 
Stelle nur bereitete, auch im bie Neue Welt ſchou Aber, 
geſchritten IR oder doch Aberzufchreiten fdeint. 
gentnwärtigen Brheı, nad einer Ehereneißeung Idee 

en { t, nach einer Tacterifirung jedes 
Exdtheiled durch feine twefentikhen PN Bi 
Ihre Einwirkungen auf Natur und Gefhichte, die Com⸗ 


Binattonen und Wechfelverbältnifie, die aus ber Weir⸗ 


ſtellung / ſich en, in kurzen, beſtimmten Umtiſſen 
gur Ueber ſicht ber unendlichen Mannichfaltigkeit und des 
großen Sanzın anfzufellen haben, j \ 


Bweiter Theil, 
Die flüffigen Formen oder die Elementen 


Die ſcharfe Individwalifirung der Natutgegenſt dude 
derſchwindet in bdiefem zweiten Theile zwar nicht ganz 
aber es treten dagegen in deſto allgemeinern Verhaͤli⸗ 
ulffen_ die Formen dee fläffigen Elemente auf. J 

Diefe Benennung iſt hier, im Felde räumlicher Thaͤ⸗ 


tigkriten, nicht im wiſſenſchaftlichen Chemiſchen / ſondern 


im Stume des gemeinen Lebens, oder, wenn man lieber 
will, der dltetn Sprachtveife genommen, den ‘der Natur⸗ 
BE gelehrt oder aufgefaßt hat. In den fläffigen, wars 
deluden, brralgemeinernden Formen ähter Elemente, wolls 


ten die älteren Phyſiker freilih wohl nur die Rıpdde \ 


fentanteh der Wirkungsart der Naturkraͤfte auffehen, 
wir aber betrachten fie bier ſelbſt in Ihrer characterifis 
tenbden, einförmigen Verbreitung, und in ihrer Werkthaͤ⸗ 
tigkeit, wie fie al6 Waffer, Luft und Wärme oder Geuer, 
auf ei et begrehjte Gebiete der Erdoberfläche 
“s Ste wirken nad) den mechaniſchen Seſehen ber Ex⸗ 
waflen, des Stoßes, der Gravitation in uranfänglicer 
Veiſe fort und fort, und find als Die immer nachgiebig 


J 


6°. Einfeitung, . 
efcheinenben, taufenbarıigen dfertigen, unermädse 
Sefdäftigen Träger und —& var Haushaltung 
der Natur zu betrachten, welche die Tiefe der Erde me 
dee Dberflähe, und Ihre Oberfläche mit der Himm— 
böhe, den Süden mit dem Norden, dem Dften mit-bens 
Weſien befreunden, und die eruſte Scheidung der ſcharf⸗ 
begrengten Erdthelle durch ipre Zwiſchenſprache zue 
Weitgeſelligkeit hinkehren. , 
J Sie das Waſſer in ben Oceanen, Meeren, im 
en Strömen und Lüften; die Luft ald allgemeine Erd⸗ 
lle oder Atmofphäre, wie auch als ber, von der Erd⸗ 
und Meeres⸗-Oberflaͤche Indbefondere modificirte Theil 
derfelben,. wo fie mit ihr in Beräfrung und Wechfel⸗ 
wirfung tritt, die Werkftätte des Elima, Zu ihnen ges 
"Hört drittens das Feuer im Scheoße der Erde, das im⸗ 
mer lebendig und fein eignes Wefen von Geſchlecht zu 
Soſchlechte fortpflanzend, In felnen Wegen zunaͤchſt us 
zer der Erbrinde geheimnikvoN fortgräbt, aber in Ihnen 
zur faum noch belauert werden kann, Ida es hingegen 
‚bei dem Herbortreten feiner eignen oder feinen Diener 
""Semalt durdy Erfpätterungen und Auswärfe wur zu ofe 
zugleich) Verderben und ben Tod bringt, . 

Alte drei in unaufhörlicher Bewegung, in ſcheinba⸗ 
zer Bepeitoßigfeie den Erdball umfeeifend, und doch. durch 
bie größte Gefegmäßigfele bei aller Sreihelt in den wun⸗ 
besbarften Schranken gehalten, koͤnnen fedes nur in ih⸗ 
sem großen Eröpufardnenbange betrachtet werden, 

. Dann nur fönnten die beffimmteften Bahnen Ihres 
zur felnbar ſchwankenden oder zufälligen Laufes ver⸗ 
folgs, und ihre ununterbrochene Einwirkung auf die uns 
belebte und lebendige Natur aufgefaßt werben, 

Diefes file, fletige, oft unfichrbare und geheimnig⸗ 
volle Wirken der Elemente iſt ohne Vergleich tief ein⸗ 
greifender in alle Wefen, und ein nothivendigerer und 
würdigerer Gegenftand der Naturbetrachtung im Gros 
Ben, als bie gleihfam leldenſchaftlichen und ſeltnern 
Momente ihres furchtbaren Tobend "bei aufgehobenenz 
Gleichgewicht, die allerdings In der Gegenwart erfchäte 

« ern und in Ihren Folgen das Gemäth rühren, aber we⸗ 
niger die. Ausſicht in das Junere ber Werkſtaͤtte der 

- Natur eröffnen, ° Pa 
“Gerade die allgemeinen und ben ganzen Erbball in der 
Tiefe und Höhe umkreifenden Formen der Nüffigen Elemente 
verkünden ihre hohe Bedeutung file das Ganfe. ned, HA 
fe 
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drechgefůhet rn. von den am tiefſten fiehenden Dil. 
2 eu 2 
»Dungen binaufwärts bis zur hohen Stufe des cultivirs 


aregeprrchen «16 einzeln - 


tefira Meufchen. Und doch hat diefeß letztere ſchon im - 


iterchum Hippokrates in der Wechfelimirfung des Cilma 
uud der Gtaatsverfaffung durch Raturblick und Erfaps 


darauf et, mit vleler eit in Hauptzägen 
et gefäger, Klarheit in Hanptjägen .., 


Zugleich find diefe Elemente durch Ihre raftlofe Be⸗ 
wegung, fin ben größten wie In den Meinem Theilen, 
bie Bermittlerionen der unorganifirten und organifirten 

, ‚fo erfcheine auch das Waller, nicht nur 
in dee Geologie und Degetation, ſondern .aud) in der 
Seſchichte der Zhiere und der Voͤlker als der Anfang 
der Steigerung ber Eulturen, aus Stromländern, Mees 
tesfäften, Dittelnseeren bis jur Weltverdindung Durch 


Deiteee Theil. J 
Die Körper der drei Reiche der Natur. 


Diefer deitte Theil der allgemeinen’ vergleichenden 
te MR den Haupts Formen unter den zahle - 


Iofen Gattungen der Körper in den drei Keichen ber 


Watur, ig fofern jene die einflugreichfien auf dad Gane_ - 


der Erdoberfläche And, gewidmet. Mach ihren Geſchlech⸗ 
tern werden fie er aus dem Mineraltelche dann aus 
Dem Pflonzeureiche und zuletzt aus dem Thierreiche in 
beriehungsoollen Reigen aufgeführt. * 
37* in dem aim Theile IR — von ya 
angeführt werden wußte, anr cterifirung jenge 
Grundformen, ber Cuttars‘, ader ber ioca⸗ 


Iieten Elemente gefagt war: fo treten Re dagegen nun 


fo weit fie der allgemeinen Erdbeſchreibung ans 
ſelbſtſtaͤndig als eigenthůmliche Formen auf, 
stvar mothivendig in ihrem dreifachen Verdaͤltuiffe 
Drgasifation überhaupt, zur Eirdoberflaͤche insbe» 
ere und zur Menſchengeichichte. 

Einmabl werden fie betrachtet In ihrer Geſtalt und 
ihrem Bau ald Haupt: Typen In Beziehung auf. irgend 
je von der Natur indivinualifirte Erdfielle, und fo er» 
ſceinen fie ais die Repräfentanten der beflimmmten 89, 
altkım bet Erde, i ® 
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um zweiten wird Ihre natuͤrliche Heimath, oder bie 
Roc ihres ‚geograppifhen Berne über "die sange 
Erde’ aufgefucht, und die weite oder enge Sphäre. ihres 
Naturlebens, ihre Zone genau zu begreien ſeyn. 
Drittens fo die Herrſchaft, welche die bewegen den 
Kräfte der Natur und dee Menſch fi über die Natur, 
Törper, dur Verminderung und Vermehrung, Undns 
derung und Ausbreitung zu erwerben wuͤßten, geogra⸗ 
phiſch und Hiftorifd angedeutet fenn. 

So fügt fih bei jeder Character» Gorm der drei 

Naturrelche das Einzelne zum Gangen; es wird der Früs 

“ber fhon bereitete Boden mit lebenden Geflalten Ach 
fülen, denen eben dieſer, als fie felb@ characteri 
tale eine Folle unterliegt, Gleihermaßgn wird, da di 
ſpeciell eniwickelte fo wichtige Lehre der Climate voraus 

. gegangen, fich in jeder diefer Seſtalten jedesntal ein Ihe 
entfprehendes Elima zurddfpiegeln, fo daß nun -für ſe⸗ 
den Punct der Erde dadurch feine Individualifret Stelle 
zur belebten Natur erfcheinen kann. 

Fabren diejenigen Zonen, welche dle Verbreitung 

- ber unorganifieten Korper des Mineralteichd angehen, 
u gewiſſen algemeinen geologiſchen Phänomenen, und 
Suufgefätchte mie In bie dießr Su gefhldte feRhte 
Kunſtgefchlchte wie in di ultur: eſtfit⸗ 
ender Voͤlkerſtaͤmme zuräd: fo ————— bie kLe⸗ 
ensguͤrtel, welche die Heimath der nugbarften Gewächfe 
und Thiere bejeichnen, über die frühere Entwicelungss . 
Seſchichte der Völtermaffen einiges Licht zu verbreiten, 
mit denen fie zuweilen auf Ihren Zügen wanderten, wie 
jene von Station zu Station fid) veränderten, ihre ges⸗ 
Kapbide Sphäre erweiterten, und gun wohl, wenn 
bie Völker auch vom Schauplag der Geſchichte abgetres 
ten waren, obne-zieltere Pflege und Schug von Mens. 
fhenhanb, Ihe neugewonnened Raturleben für juͤngern 
Bölterankug fortfegten. . 

So ergeben ſich diefe und audre Refultate Äber den 
innigken Zufammenhang ber Volkergeſchichten mit des 
lebenden Natur, Indem von: der einen 'e eine unabs. 
wendbare Abhängigkeit von derſelben ſich zeigt, die um. 
fe fefielnder iſt, je näher der Menfih noch dem bewußt, 
Iofen Zuſtande ſlebt und die Völker als Horden leben. 
Von ber andern Seite Dagegen zeigt fich ein Immer fort» 
ſchreltendea Frelwerden der Eultgrodiker von dem in gleis‘ 
Ger Progreffion Immer mer und mehe susldiretenm 
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Bedingungen der vaterläudifchen Naturen. die 
Bewohner der Welrkädte dann, durch die m 
feiedigung aller Dedfiriniffe, gänzih, aus der Natur ders 
votreten weiß ſich ber einzeine Menſch an jeder Stelle 
Über Diefelbe zu erheben, weun ihm daß Ideal des aͤch⸗ 
Slate — —— 
iche laton im jeaͤtetos vor Augen g e . 
So erhalten bier die Begriffe von Vaterland und 
elf tm ihrer beflanmten Individwalltät und Mannich⸗ 
feltigfeit vom der Seite der Natur aus betrachten einige 


Rochweifungen, 

Aud Hier mn die Vielartigkeit durch den anger 
babaten Gang Ad zu einer größern Einheit sufammens 
sttuen, wenn and fie feibf im ührer Klarheit nie ents 
fAlkiert werden mird. 


Der Nenfh 


M das Höchhe ta der Natur, durch defien Anerkennung 
berfelben Ge ſelbſt erſt zum Dafepn und zu Ihrer hoben 
Bedeutung für uns gelangt. Darum geht er auch hier 
als leitender Gedantenfaden durch alle drei Thelle bins 
durch/ und critt am Schluſſe jeder Hauptforus Insbefon« 
dee auf, als ein lebendiger Spiegel der Natur, von wel⸗ 
&em ihre Geheimuiffe IH feines Gleichen noch einmal, 
wieberholt und verfkändlicher ausgefprochen werden. : 
Auf diefe Welfe fommen nach und mach alle we⸗ 
Naturverbältuiffe zur Sprache, in welche bie 
Bolter auf diefem Erdentusde geftelt ind, und es fols 
len aus biefen alle Haupteichtungen ihrer entwideltern‘ 
Zuflände, welche die Natur bedingt, hervorgehen. . 
MBäre dieſes Ziel dann wirklich erreicht: fo würde 
eine Selte ber Hiforie Im Allgemeinen einen Fortſchritt 
gewonnen haben, indem das erregende Weſen der Aus 
frlebe der dußers Naturverhältnifie auf den Entwicke⸗ 
lungögang der Meufchheit, welche den Forſchern der Al⸗ 
ten fbon mehr als der Reuern Gefchihte manche Auf⸗ 
fhläffe gegeben haben, dadurch zu größerer Klarheit ges 
feamen ſeyn müßte. Es bliebe ein anderes Gebiet, das 
der Innern Antriebe der von dem Aeußern mmabbängigen 
rein geifligen Natur in der Entwidelung bes Menſchen, 
der Bölfer uud Staaten, zur vergleichenden Unterfuchung 
Vng ais mÄrdiger Gegenfland einer leicht noch glädtis 
An Betrachtung und nicht minder lohnenden Forſchung· 
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Methodgider Anordnung. ” 


5 Der Titel der gegentvärtigen Arbeit zeigt an, ba 
fe in daß Gebiet der hiſtoriſchen oder Erfaprungds Wie 
fenſchaften fält, deren Vervoltommnung nur in gleichenz 
Sceltte mit bee Summe der wichtigen Erfahrungen 
mashfen, und-daher jedem folgenden Gefchlechte In tms 
mer verebelter Geftalt überliefert werden ann. “ 

Aus welchen Hauptquellen diefe Summe der Erfaßs 
zungen abgeleitet wurde, fol ber folgende Abfchnitt ans 
deuten, ber gegenwärtige aber einige Dauptzüge über bie 
Methode ihrer Verbindung darlegen, - ’ J 

Die Methode, nach welcher dieſer fpecielle Theil 
beobachtender Naiurwiſſenſchaft angeordnet wurde, I 
‚Dejenige, welche ſehr bezelchnend die reduzirende, als bie 
objective, ‚genannt worden iſt, die den Haupt: Typus 
der Bjldungen der Natur hervorzuheben, und daburch 
ein natürliches Syſtem zu begründen fucht, indem Re 
den Verhaͤltniſſen nachfpärt, die Im Weſen der Vatur 
ſelbſt gegruͤndet find. 

&o mußte die ganze Anotdnung voͤllig abweichend . 
werben von benjenigen trefflichen, fruͤbern Arbeiten, 
welche dieſelbe Wiffenfchaft, unter dem Namen von Geo 
srapbie oder phnfltalifher Erbbefchreifung nad der 
Claflificirenden oder fubjectiven Methode, für das Bes 
bärfniß anderer Miffenfchaften und zu befonderen Zwek⸗ 
ken, are: 

jean daher Eratoſthenes ber Eprender pet bie 
aftronomifche Geographie, Heredot und Strabo Fr 

. :ographifhe Hiforie und Hiforife 
unter den Neuern Cluver die erfle.. 

‚Bergmann die erfte geographiſche 

te erfie geographifhe Staatenlehre, 

ide anordneten: fo wurde eB.nad) 
nd ben andermeltigen Sorefäieten 
1el,, Erd> und Naturs Kunde eek 
jrundideen der phpficalifchen Lebe 

m. So tourden z. B. zuerſt die 

Dan des Erdgrundes von Merner 

w Sprache gebracht, das Verhaͤlt⸗ 
der Erbhälle Überhaupt durch H. 

nd A. v. Humboldt, das der ganzen 

nnbelebten durch ben Grafen von 
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5 € A. W. v. Zimmermann war es, ber im 
—— Sie der Thiere zur PA 


auffuchte, und J. F. Blumenbach führte die Betrachtung 


der Wenfheara ach il Berpälenii 
iu das Seblet aa ne ai? vfiſchen edaunſca 
So kennte erſt die Anordnung einer ſolchen phyſika⸗ 


lichen Seographie moͤglich werden welche hier verfacht 


worden ift, bie aber, um alle Kraft für das Ihe Eigen⸗ 


Hänliche zu fparen, ganz auf die in fie bisher fremdars - 


tg mit eingeflochtenen cosmifchen, ſtatiſtiſchen umd politis 
8 Berh ãltutſſe des Erdbalis Verzicht leiſtet, weldhe 


eignen Werken durch Meiſter erforfcht worden ſind. 


Popfcalifch wird diefe Wiſſenſchaft genannt, "weil 
ia ir don dem Naturfeäften die Rede if, in fofern fle 
im Raume wirfen und beflimmte Formen bedingen und 
Veränderungen hervorbringen. Indeß hier kaun nicht 


bloß von den Wirfungen mechanıfcher und chemifcher, ' 


fonbern auch von organifdhen und minder berechneten 
Kräften und Wirkungen die Rede ſeyn, die wur In der 


Zeit ich effenderen, und auch in verfländige und ſittliche 


Naturen eingehen. Darum ift ber berkoͤmaliche Aus⸗ 
bdruck, pbyftcaliſche Beogtaphie, als eine zu enge Sphäre 
bed Begriffs, ber ungebraͤuchliche ich Ihr mehr annds 
‚berude, ꝓhyfiologiſche Geographie, als zu frembartig 
md vielfinuig tweggelaffen, das Wefen derfelben aber 
dutch zwel bejeichuende Ausdrücke angedeutet worden. 

Allgemein,” wird Yiefe Erdbefchreibußg genannt, 
wicht, weil fie Alles zu geben bemüher ift, ſondern weil 
Ke obue Nüdficht auf einen fpecielen Zweck, jeden Theil 
der Erde und jede ihrer Formen, liege fie im Kläffigen 
oder auf dem Feſten, Im fernen Welttheil oder Im ‚Bas 
terlande, fey fie der Echauplag eines Eultutvolted oder 
eing Wüpe, ihrem Weſen nach mit gleicher Aufmerk⸗ 
famfeit zu erforſchen bemäper I: denn nur aus den 
Stund⸗ aller wefentlihen Bildungen der Natur 
kann eis natürliches Syſtem hervorgehen. 


Vetgleichend / wird fie zu nennen verfucht, in bems 


ſelben Sinne, in welchem andre vor ihr zu fo belehren⸗ 

den Diecipiinen ausgearbeitet werben find, tale vor als 

ken 5. DB. bie vergleichende Anatomie. b 
Bir ſtehen in unferer Kenntuiß der einzelnen Stellen 


des Erdenrunds, wenigſtens ſchon hie und da auf. demje⸗ 


wen Puncte, von welchem aus die Vergleichung analos 


su dormen und Wirkungsarten derfelben möglich und . 


1 


x 
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rathfam IM, Der anfchauungsreiche, vielgewenderte Has 
robotus war eB, der dieſe Idee für die Geographie zus 
erſt angedeutet (IT. c, 33.), ud an berfelben Gtefe 
auf das großartigſte zur Dergleihung von Libyen und 
Europa! durch den Niger und den Iſter angewendet bat, 

Mehr belehrend-Fann fo Die Anordnung aud) des We⸗ 
algern werben, ols die raſtloſe Zufammenraffung des Eins 
zelnen, Unverbundnen, das unfer Gedaͤchtniß nicht mehr zu 
behalten vermag, wenn es fich nicht gegenfeitig durchor lu⸗ 
gend in großen Geregen und Gruppen, zu Ideen nnd Au⸗ 
Abanungen zufammendränge. Welcher Gewinn hieraus 


“Für die Wifenihaft nah allen Richtungen hervorgehen 


dann, hat in vielen derfelben der ABeltheobachter A. vom 


.  Yumboldt gezeigt, der neue Begruͤnder der vergleichen⸗ 


den Erdbefchreibung. Mit ihr IR für diefe Wiffenſchaft 
Überhaupt ein neues Feld eröffnet, dad hier nad ſchwa⸗ 
hen Kräften anzubauen verfücht wird. Die fpdt erſt 


. selfenbe Frucht kann die Univerfals Gesgrappte ſeyn. 


Die Anordnung aller in diefem Werke verfammelten 
Zpatfachen muß, um methobifch zu beißen und zu einem 
natärlihen Spfteme zu führen, einen Haltun; 
einen idealen Hintergrund daben. Nur durch ibn kann 
bad Empirifhe zu einem Zufammenhange, das Mannich⸗ 
faltige zur Einheit gelangen, welche ſelbſt ber tobtem, 
Matur fehlt. Ohne diefen idealen Hintergrund, Hypo⸗ 
thefe, Theorie, ober wie man ihn ſouſt bezeichnen weiß, 


‚Somme er zum VBeronßefenn oder wicht, wird twohl den 


menfchlicher Seite nie ein Ganzes zu Stande fomumn, 
Denn felbft die feſteſte Neberzeugung, ohne alle -Beihülfe 
eines folchen bei der Forſchung zu Werke zu gehen, iR 
in der That, wie ſchoa Plapfair fagt, an fich die erfie 
Theorte, Wangel- einer ausgefprochnen Theorie führt 
alfo darum nicht eher zur Waprbeit, und fhlgt ebem & 
wenig vor Unpartheilichkeit. Nur Keuntniß der Ges 
ſchichte deu Phllofophie und ber Wifleufchaften, die Be⸗ 
butfamfelt in der Anwendung des Gebadten und bad, 
gufrichtige Streben nach Wahrheit. können ber menſch⸗ 
chen Schwachheit in diefem Puacte zu Häife kommen, 
an wenigftend den Ausdrud: —— Anſicht der 
Tbatſachen· defien jeder aufrichtige Jorſcher ſich fo gern 
bebient, gu rechifertigen. 

Der ideale Himtergeund, aus welchem dem Berfafs 
fer tm dieſem Werke, die unbefangene Anficht der That | 
»fohen zur Anordnung auf biefe fpecielle Weiſe hervorge⸗ | 
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yangen Nelat, Test tom niet in der Wabtboit eines 
Besriffee, fonbern tm Gefame» Yahalte aler Wahrbels 
en im Gebiete bed Blaubens. Cr beruht 
auf eiser Innern Mufhanung, die fih aus feinens Leben 
" der Dienfchentvett gebildtt har. Durch 
mit einem großen Wanne des Jahr⸗ 

Re zum Bewußtfenn, and twurbe vor 
als Grundidee in biefer ſenſchaft fe 
apfaeftelit, daß, wenn das rechte volführt wäre, fie aus 
alem Theilen derfeiben zuruͤckſirablen und fi in anders 
chalichen Naturen wiebereriwerten mäßte. Darum läßt 
Me ch nicht von Horn herein definiren ober In Ihrens 
Wefen begrenzen, fondern kann nur durch daß Ganze 
Siaburchfplelend Ach mit dem Gchluffe In Ihrer Bolens 


geflalten. 

Hier fey es nur Im Uebergange zu ben einzelnen 
sefagt, wie es in dem Weſen der Ans 
6, Im Gegenfage bes ſcharfen und fondernden 
Begriffe zu liegen ſcheint, baß fie mehr als jener zum 
Combiniren und Aufbauen fich binneigt, wodurch die 
vn im ber gegenwärtigen Arbeit bedingt wurde, . 
einzelne Kegeln ber Anordnung fönuen nun 
dee beflimmter angegeben werden, um bad woeltläuftige 

Gebäude gifene su durchſchauen. 

Die Grundregel, welche dem Ganzen feine Wahrheit 
Adern foR, if die von Beobachtuns zu Beobachtung, 
nice von Meinung oder Hnpothefe zu Beobachtung forts 
sufchreiten. Go ſchwer und öfter in der That unmöglich 
es auch ſeyn mag, biefer auf das Haar getrem zu blel⸗ 
Sen: fo wird man ſich doch ber Eonfequenz In ihrer Uns 
Wendung immer um fo mehr nähern, je mannichfaltigee 
die Zah! ud Art der treueften Beobachter, und zwar bee 
derſchleden gebildeten aus den nahefien und entfernteflen 
Ländern und Jahrhunderten IR, Daher bier wo möglich 
die bemäßr: Zenguiffe aller Bölfer und Zeiten für jes 
des ehzeine Facium umb jeden Punce defieiben dicht zus 
fammengebrängt, wenn nicht jur Bereinigung doch jur 
Bergleihung (und zwar in den ihnen eigenthimlichen 
Ausdräden, die gewöhntih Indinibnalifirend- find) ſtehen 
toßten. Was fo durch Wielfarbigfet und UmRänbliche 
feit auf der einen Selte verloren geht, wird Im Ganzen 
Wide Ach a0 bie frcike HART und FIR an den Anke 

an die je Anſicht und an ben Anı 
dead über jedes Factum, an feiner diſtotiſchen Stelle 


J 
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nedeswal bie fpecielle Theorie an, weiche ja wichl fciten 
auch ſchon der beflügelte Genlus der weitern 

jeroorden iſt. Auch wohl die Hypotheſe wird da im̃ 
— ihr Plaͤtzchen finden, die ja dann und 
einmahl, freilich nur wenn fie von-einem Hallen, £ 
wg, Lucas oder von einem Franklin ausgeht, ihres 
Jahrhundert, oder von einem Ppthagoras, wie die des 
Sonnenſyſtems, ihrem Jahrtauſend vorausfpringen fans 


Die Grundregel, melde ber Darftellung Ihren Cha⸗ 
racter gibt, If Dielenipe, welche das Räumliche des 
ſtimmt. Einmahl- nämlich , der Länge und Breite nad, 
“weile man hier die geographifhe,: und zweitens der 
Ztefe und Höhe nach, welche man hier die phyſiſche Dis 
menfion mit Recht wennen koͤnnte. Jene wird durch 
die Geſtirne, diefe duch die Atmofphäre am bequenuften 
und auf das genauefle regulirt. Wenn dieſe pi 
Dimenflon, was fehr zu beflagen, in den frühern Zeitem 
im Gegenfage ber erften, die freilich mehr mit dem 
Eosmifhen tie mit dem Pylltiſchen zufammenhänge, 
voͤllig aus der Acht gelaffen worden, und aud) heut ju 
Tage nur auf wenigen Erdfirichen mit mathematiſcher 
Genauigkeit verfolgt werden konnte: fo hat ihre Bes 
" achtung doch erſt die vergleichende phyficaliſche Geogras 
ple moglich gemacht, und von Ihr geht daher auch jes 
esmal die Unterfuchung aus. " Eben fo fehr wie bie 
Stereometrie von ber Longis und Planismetrie abs 
weicht, fo verfchteden muß auch die gegentvärtige Ges 
ſtaltung unſter Wiſſenſchaft von ihrer — ſepn. 


3.Die Grundregel, welche dem Ganzen ſeinen Forts 
ſchritt und jedem Einzelnen fein Refultat fichert, Ift die 
vom Elufachern zum Zufammengefegtern, von den eins 
Kom Seiten zur Mitte oder zur Einheit, und von dee 
egel zu den Ausnahmen Überzugepen, und zwar uadp 
ofen bier im Gebiete der räumlichen Verhältniffe lies 
genden Richtungen. So j. B. bier von den Höhen zu 
- ben Ebenen, von den Quellen zu den Miündungen, vom 
der Waſſervegetatlon zur Vegetation der Länder; oder 
von der Falten und warnen Zone zur gemäßigten, vom 
ntechaniſchen, chemiſchen, organischen Einfluß zum Ge⸗ 
fanıtieben, von der Natur zum Menſchen, und wieder 
vom Gegesel zum Speciell Ehatacterifirten, von dem 
Ulgeneinen um Jadividuum, von deu Allgemeinheit 
sur Elgenthämlichfeit.. , 


zung der nothivemdigen Unterwerfung des Mareriellen , 


= diefe Indgelant, fo wie je 
andere, „de Bier mar meiter "angageigen A, — 


wir, leſes wohl einmal auf deu Mangel der 
Queüen iger auf die Rechuung ei ter6 
su fchreiben, nicht aber auf ben Innern Eharacter der 


D D 
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. Quellen. 


x Anzeige ber Qutlien, 


&8 ſollen nicht ale bie einzeinen Werke hler aufs 
efährt werden, weiche bei —— Arbeit bes 
nugt worden find;:fie prangen In den Bibliotheten, umb 
dad Urthell der gelehrten Weit iſt Über fie ſchon geöß: 
tentheils feſtgeſteüt; auch würde ein elguer Band Fauns 
für eine no fo. fürge Würdigung und Eharacteriiit, 
bie von den Vorgängern mitgetheilt If, hinreichen. 

Die geroiffenhuftente Anzeige ihrer Yenugung, de 
einem Zweige der bikorifhen Wiſſeuſchaften, die noch 
faſt aller Critit ermangelt, iſt Indeß, fo unbebälfiich es 
erfhpelnen mag, im Werke felbſt unerläßliche Pfucht. 
Rothwendig wird fie, zumal dei einer Bearbeitung, tw 


welcher die Angaben in einer andern Verbindung, im eis 


nem andern Lichte erfcheinen kͤnmen. Nur durch dleſe 
Anzeige wird öfter die Verweiſung einzeln oder allse⸗ 
mein gebraͤuchlicher oder neu aufgeftellter Annahmen und 
Vorſtellungsweiſen, als unbefitmme, oder den Natur⸗ 
wahrhelten widerſprechend, aus dem Eebiefe ber Gens 
grapbie, gerechtfertigt werden. ‘ 

Weil wir uns bier nicht mit individuellen Erbs 
anficyten begnügen möchten, fondern ber Thaifachen der 
Natur felbt in unferm Bewußtſeyn uns bemächtigen 
wollten, fo wird, mo möglich, fein einziges Glied In ber 


. zufammenhäugenden Erfahrungstette aufgenommen ſeyn 


dürfen, ohne die Nachwelfung, woher ein Jedes genom 
men und auf welcher Autoricät feine Haltbarkeit zum 
Ganzen beruhe. . 
Hlerdurch nur allein wird es möglich werden, nah 
amd nad) die mehr und minder ſchadhaften Glieder, bes 
ren Zahl größer if, als wir ung träumen laſſen, ohne Zers 


* fiörung des Uebrigen, durch Eräftigere zu effegen, und die 


Kette für allen Andrang undurchbrechbar zu einem unders 
äußerlihen Eigenrhum der Wiffenfhaft zu wachen, oder 
duch Critit den Mangel ihres innern Zuſammenhalts 
aufjubeefen, und fo die game Kette ebenfalls zum Vor⸗ 
heil _der Wiffenfchaft aufzulöfen, und hierauf bezieht ich 
dee Soruch, weichen diefe Arbeit an der Gtirne trägt. 
Nicht felten wird es, role oben ſchon angedeutet 
wurde, wichtig fenn, bei zweifelhaften oder beftzittenen 


\ 
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Yancten alle Brbentenden Zeugaifie anzafd um dei 
Urfprungs berrfchember Anflnten wilen. Denn fo viele 
Irrehämer Ach in vn 87 Wlffenfheften auch 
eingefhlichen. haben lee, fo daR der mit ber 
bei Anfgewacysne fi guwellen höchlich über bie 
Fabela zu verwundern hätte — mie dieß 
ben Fenaruffreiigen abeſſiniſchen Abba ——e in i 
einer hochgelahrien Verfammiung in dem Deren on 
Dextſchland zum lauten Lachen und zu dem bedenflichen 


in 


Tpat En aur äußert felten, ne U Unlsaßröchen, 
Rene Asd es nur ungefchicdte eder — 
bige Mittheilangen, einfeltiger, von einem ſpeclellen oben 
been Standpmwucte ausgegangemer, und eben fo oft 
Wiederum bon der Grgenparthei falfch verkandener und _ 
ſachten. Diele können ale ſubjectiv im 


mit Dem BReaßfehe objeftioer Realität, ge⸗ 

fen werden. Darum If es nicht gleichgültig zu 
es Tacitus IR, der das Land der Germanın 
Umeos Fa und Perarca, ober ob ein 
% ed & —— Sebaftien 6 Grant 

TR. Bussen von Kinfelbah in „Teutſcher Rarion 
—— fein Vaterland befehreibt. 

Eben fo mothwendig wird dieß gm rien feyn, wenn 
ein Benelaner Marko olo ein Armenie: —* ein 
Si er erſer L 


Proropius, in 
Araber Eins Haulal, ein Bemöpner Dede nt jajil, 
bis Pe — ee —* — — 
en en Keus Euros 
iſchen und den Hiſiorien ver At’, ale 
ve —— täten der Natur des afilatiſchen Hoch⸗ 
ie Beiden 18 «1 wien od ein See- oder . 
cin concwensaier Mann, obein — oben — 
de, ei wii —— gebildeter mit Erfahrung ö 
ad mit rien und @laubendserurigeilen der Ser 
andgeräßteter Bam; oder ob mur eim foldpet, dem der 
Site —— überall zu Gebete Rand, dieſe 
aufgefunden und mitgetheilt bat: 
u unter allen befigen biejenige Gabe dr 
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% 
treuen eberlleferung, ber ſcharfen Sonderung udd ber in 
Hindlichen- Anfpruchslofigkeit in der Mitrheilung, weide ık 
n Vater dieſer Wiſſenſchaft, Herodotus, zugleich vom w 


"Muger aller Berichterſtattung erheben hat. M 
_ 2. Ratur ber Quellen. * 


Doch die Natur der Quellen, aus welcher uns die 
Thatfachen zugekommen find, If noch in anderer Hi⸗ 
ficht von manaichfaltigerer Art, in fofern ſie aus eige⸗ 
‚nen Naturbeobachtungen fließen, oder durch Anderer Ins ;; 
terfuhungen und, Berichte mitgeteilt, ober aus dem . 

. Mefultaten diefer Berichte, zu denen auch Zeichnungen 
und Landfarten gehören, gefloffen find. . 
Ohne alle eigene And dee Erdoberfläche und dee 
Erkenutoiß ihrer bebeutendfien Hauptformen, toiede dieſe 
Atbeit nicht. ausgeführt worden ſeyn. Da jedoch bie , 
Umſtaͤnde diefelbe begiinfigten, fo Fonnten viele That \ 
«hen über die weſentlichſten geographiſchen Naturver| N 
C aiffe des deutſchen Vaterlandes und feiner Bewohner ven 
ber Dver bis zum Rhein und zur Donau, dur moncher⸗ 
Iel’eigne Beobachtungen unterRägt werden. Das wafe ., 
ferreiche Gebtet eines Hauptſtromes bon Europa, beB- 
- majeftärifihen Rheins, tar von feinem QDueklande bh 
geaen fein Delta pin, durch vieljährige Wanderungen; ' 
dem größten Theile feines Gedvers ein Gegenfland dee . ' 
Aufınerffamfelt. Ein Hauptfee von Europa, der Lema⸗ 
aifche fonnte in allen Jahreszeiten nach allen Richtungen 
hin in’ feinen allgemeinen Verpältniffen zur Natur umb. 
ihren Wirkungen mit Muße betrachtet werben. Eben 
fo wurde die Natur des weitläuftigen Alpengebirg6 Lane | 
des, welches dem ganzen Decident feinen Character giebt, . 
in feinen Sauptgruppen in drei verfchiedenjährigen, vieka‘ | 
fach veränderten Reifen nad) allen Richtungen durchzjogen. 
Durd mehr als jahrelangem Aufenthalt am Buße feines 
-höchften Gebirgäftods, wie durch mehrere monatlanges. 
an feinen eifigen Höhen, Fonnte der tige Einfiuße, | 
einer folden iefenform, die vom Montblanc bis züms: * | 
I 
| 








Brenner in ihrem unendlichen Keichehum serblickt warst 
felbſt in weite Fernen Hin und auf die ganze Natur zur-. 
lebendigen Anfchauung gebracht werben, | 
Dagegen lehrte der Beſuch in. dem reifenden Ita⸗ 
. lien bis In feine Südfpige gegen Sicllien hin das Gchtet 
and das Leben vulfanifcher Thärigkeit kennen, und regte 
alle die Gefüple auf, welche auf Biefem claſſtfchen Boden 


8 


j Bu ale andere meh 
mit 
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ehten Nepeifentanten des Erued 


, »Topud, des Cultnt⸗ 
Eimas uud der algemeinen Küfennatur des Mittelläns 
Dichen Wrered ahmen laffen. Und fo wurden auch bie“ 
und be einige Berbiudungen-de6 Meeres und des Kans 
des nad der Körper ber drei Naturreiche und der Vils 
Ser auf ihrem Boden und in ihre Naturzufanmmenhange 


Lieber diefen verhältntgmäßig febe unbebentenden 
ahtungen feun, Be Deren fa ai —— — 
mi 
4 Berichte ı 


H 
5 
* 
g 
: 
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ig hervor, nach wald Landfarten 
für phpficalifche Erbinnde beangt werden 


überhaupt nur felten aus eigenen Anſchau⸗ 
ben Mefultaten mit Crieik werfammelter Des 


zip pe 

— Ef 
up 
geh 
ken, 
En 

& r 

sat 


, Rigsl Zamonis Meikierblätter von dem Ka⸗ 
Eampagua Selice, Peter Anichs erſte Karte vom 
als Meiflerkäd aller Specialkarten im Klei⸗ 
de Chasse von $udwig XIV., und im Gros 
Wert Über Bayern, Amman und Dohnen⸗ 
über Cchwaben, Be &oq über Mephalm, 
rx. Zu denjenigen, welche fpecielle 
einer en * teit 3 
9. ». Humbolst6 Mußerblatt der Mexlcaniſchen Hochs“ 
ebene, Lichtenſteins Verſuch über die Teraflenform von 
» Marfigii und. Wiebefingd Stromfarten 
der Domen und des Rheins, v. Riedl Finßkarse von dem, 
Sair iſchen Flächen, Moofen und Sen, %. T. Reinfe 
Bindungslarte Der Elbe und Weſer; vom Meeresboben 
®. Heatherb Karte von der Dffee und Nordſee; vom 
Sory Karte ber Jafel Bourbon und Frey⸗ 


Hi 
EH 
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bet dom Adtewe Biane, von einem Atven Hering 

die Hauptblätter Shweigerfarte, 

Die nen eſte Zeit hat —8 te voı 8* garen (er 

Die Form eine Sebirgsſtocks geltefert Durch die Blascoe 

von — und Kärnthen, welche en *5* 

og ihr Dafepn verdanfen, und für Die'ful 

Sie enlorın in dem gleich benunbernerileulgen Blatrern 

sr Nee tpperinten die Auftealiend von Flinders. 
Diefe und äduliche, nur freilich immer feltene Se⸗ 

ſcheinungen, die an ſich felbft ſchon zum tiefern Studican 

auffordern, mälfen bier In jeder Hinficht als die tre 

‚Rem Quellen genannt werden. Viele ausgezeichnete Di 

"ter uud Arbeiten, wie bie eines D’Anvile, Arowfurteh, 

ta Yes Sotzmann, Mannert, Streit, Reimanı, Nels 

dvar Nöden und Andret; one durd) afteas 

FR und —E8 Forſchungen angeordnet, zb 

mit berunudernäwä! De, Aitifdem Fleiß, aber ohge 

eigne Noturanfhaunng des Landes, das fie baukeliem, 

ausgeführt werden könnten, haben ihre anherwel 

wurdigen ſe r die p 


wur —*X& und das, was fie darfieheng: 

zu old fombelie, of Srereekpbt ſch angedeutet gedacht 

werben, tie diefed Denn zuetft fe Huficht des ganzen 

Sundfartenmefens Äberhaupt, In Beziehung der deraus 

Bere a vortrefflich don Gurte 
on iſt. 

in der Zeichnung dee Welts und Laͤuderkarten 


die —eS — dargefient wird, fo fote dieß immer Fir 
mit Bewußtfenh ber befihnmten Hypothefe gefcheßen, 
dieß abfichtlich- von einem Buache, Barterer, v. Finimes⸗ 
‚mann, Sr. Schulz, Neichard, und nicht ohne Nugen für 
bie fenfihaft, Huregeführe und von Bann X 0:73 
I ohne Bewußlfen art — ade 
e ußtſeyn, wur blind fol er 
aim 43 ana Dlefer Bu wieder ee er Re 


werfen 4 folte, wie die byſtognomir fon, wnri 
zeichnete Scha ei Ar A telnet SEE 

. Aber a te beften Lan 
— der —& *X —* — ik 
räparatenfammlungen jur Bear ie, die, wie 
eiſter 06 lehre, für. ie von unſch Werthe 
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— lange der Pi in ihrem aufgrtrodiueten 
a u den mit En ten Herz» 
ben getrennten Thellen nur die fe Ras 

tur erhiidt. Welle der Geogruph feinen Landlartens 

atlen feiner Fe Wißenſchaft 


3 
£ 
& 
| 


daß von Ye Gebe * 
im großen: J 
immer J. Lodolfs Bormwärfe gelten weiße dleſer kritis 


tepetite, f 
WVeun wis uun in der Anzeige der Quellen um 
gweiten Hoauptthelle derfelben fortgehen, und aus Dem 
erfien die Armuth der eigenen Beohachtungen file das 
WBeltgauze ſich ergeben mußte, fo wied In diefem, in ben 
Beobadtungen und Berichten Underer, ber außerordents 
Neichtbum in der That die Wiſſenſchaft ſeldſt in 
aunen fegen. \ B 
nis aus allen lauteres Bold fießt, im 
verborgen liege und nur in wenigen 
Herrüichteit von Schägen and dem Fälfere 
fangen iR: fo wird dach mit dem größe 
bie. Borfahren auzuerfennen feyn, daß 
hrhundert ganz befonderd ausge⸗ 

für eiefe 3 
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fich volltonmen bewäßet, was gu einer 
eines Jahrhunderte, der era meure: 


a 
⁊ 


” 
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3% Einleitung. ' 
jen : Beograph, ber Fraftvolle Soeuchter (In ſeiuer 
— histor. natur. Ar 1716, 9 weiſſagend 
vertuͤndigte; „Und faͤnget man erſt ſeit einigen Jahres 
an, auf diefem rechten Weg der Obſervatlonen einherzu⸗ 
gehn, fo wird auch verhoffenrlih die gelebrte Welt hler⸗ 
aus, nach Berlauf von funfıtg und hundert Jahren, 
mehr en fihöpfen, als vorher durch den Ablauf er⸗ 
licher tı nd. Er lieferte felbft mit zuerft einen San 
a der Alpeunatur gemachter Beobachtungen, und ai 
einem "Misgliebe dee Londner Socierdt (hwebte 
m die babe Wichtigkeit der Erforſchung der Gefege it 
Der ganzen Welt der Erfheinungen vor. Er fabe det 
mnbtenhang, den jede einzelne Erfahrung mit dem 
en, und das Geſetz des Ganzen mit jedem abe 
Veiteten auf dem Erdball für alle Wiſſenſchaften baby 
fehe wohl ein, wem er in fpecheller Beziehung auf Sie 
Barometermeflungen fo vortrefflich-fagte: Es ſchimmert 
jede Wahrheit mit Ihrem befondern Blanz, ‚und doch 
ĩplelet je ein Licht gegen das andere, je eine Wahrbett 
gibt ber andein einen Schein: je eine fließt auf der 
anbern ‚und wiederum tn andre... Die: Urmaprpeit iM 
> eine eeiche Duelle, aus welcher andre fließen, umd ie 
wiederum eine jede befondere Wahrheit, gleich einem 
waſſerreichen der fa in ohnaͤbllge kleine Rünfe 
aunihener Kir A . —a —* 
te olirt ſtel er NBahre 
beiten findet Ach —Aã ta — — der. über ein 
Zebehunbere fortlaufenden Verhandlungen ‘dee Londner 
jorketät der Wiſſenſchaften, in ihren Philoſophiſchen 
Zronsactionen (feit 1660), fo wie In den Memoiren der 
‘Parifer” Academie. Diele, fo wie diejenigen in den 
‚reichhaltigen Acten dee Turner, Petersburger, Berliner; 
Stodyolmer und anderer geledrten Gefellhaften Fon 
zen bier nach dem getrenen Megmelfer des Reußiſc 
Mepertoriums mit forgfältiger Voliſtaͤndigkeit ben 
* werden, da durch die nice dankdar genug anzuerk 
mende Unterflägung ihrer Pfleger, bie ausgewählt 
and volſſtaͤndigſte jotget zum bequemen Gebr 
ei 8 fange bes ac hut HJabrhuiterts_ weren 
Infange des adht; ten. Jahr! erti 
in demfelben. Fahre (1707) ie die Raturwiſſenſchaften 
Bi unflerölihe Männer‘ geboren worden, Linne zus 
1, die ihr Leben ganz demtfelben Studium mit ut 
iſtoriſchen und philefoppifgem Sinne, obnobl he 
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entgegengefepter Form und eben darum wohl mit J 
erſprietlichern nen für das Ganze, len ehe 
fo feit der Mitte des Jahrhunderts, von manden Ges 
fäprten auterſtũtzt, der Naturforfchung ein höheres Les 
ben vorbereiteten. ¶ Es traten nun mit dem Anfange 
der zweiten Hälfte des Jahrhunderts die naturmiflens 
Kbafliichen Beftrebungen dichter zuſammen, und derfelbe 
Geift wette brei große von einander unabhängige Haupts , 
anternehurungen, In derfelben Reihe von Jahren, nach 
den verfchiedenften Richtungen auf, die für. die phyſica⸗ 
liſche Erdfunde zu lange flleßenden Quellen geworben find. 

Die immer denfärdigen, ſeit den ſiebziger Jahren 
viele Jahrzebende Himdurd fortlaufenden naturhiftorie 
ſchen und geographiſchen Meilen ter Petersburger Acas 
bdemifer durch das weite Ruſſiſche Reich, von der Offer 
dis zur Nordweſttũſte Amerika’s und von bem Eißmeere 
nn elchen bie unermüds 
J Zteller, Guͤldenſt aͤdt 
n Neuern mancher⸗ 
ir des Nordens der 


Cook, der Entdeder 
wfang 1779 Breimat 
eiterte Lie Kenntnlg 
: Helmath getvefen, 
ı {fa und feine Be⸗ 
ırman und bie For⸗ 
hie Natur der Ocea⸗ 


t. 
«©. Berner (1774) 
Sauflure (1772 Ai 
birgs in feinem Bas 
u einem ganz neuen 
n, der fegt noch im 
chten prangt, einſt 
Der Ziefe der Erde 
‚rd, 
ſten Nationen Eures 
in Indien (Asiat. - 
. . :damerifa (Transact 
of the Americ. Soc, of Philadelphia, und Mem. of 
the Americ. Acad.) in der Foͤrderung des Entdedten. 
Zu &nte gemacht wurde dieſes, thell® von vielen 
Enpinfiehenden, mehr noch durch bie blamatus nach 
3,25, . . 


r 
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Wahrheit Aeebenden und freundſchaftlich verbundenen 
Mine. A hof. dfunde in dieſer Hinficht 
%, Dante, dem reife, verbanft, iſt auegejeinet, 
. ie er in Großbritannien und beffen weiten Gebiete, 
fo wirkte in Deutſchland Ihm aͤhnllch J. F. Stu 
durch feine Sammlungen, Schriften und mehr 
durch das Iebenbige Wort in feinen Schülern, Andere 
Draunfchweig / Wien, Berlin auf ähnliche Weiſe; füt 
Srantreih in gerifen Hinfichten Delametperie und Cu⸗ 
dier, für das Mölihe Europa aber Bonnet's und Sauf⸗ 
fee vielerfaheher ‚Jünger, Gefäßrte und Breund, dee 
” feinem Waterlande hochverehrte edle M. A. Pictet. 
Die Summe der bewaͤhrten Thatfachen aus diefemg 
- Quellenreihthum waͤchſt an intenfiver Größe durch die. 
Helle Nachivelfung derfelben in den einzelnen Gebieten, 
‚über auch bier fann nur an die Haupt» und erſten Quel⸗ 
Ien erinnert werden, aus melden bie wichtigkes ges 
ſchöpft wurden, indeg alle andern jede an Ihrer 
tenden Stelle hervortreten werben. Ja, indem wir 
aur_den Zufammenfang der die Mafle regulicenben 
verfolgen, bezeichnen wir gusteic bie Acheiten und 
von weichen dieſe nur abfrahiet find, und vermeiden fo 
an biefer Stelle bie unnüge Weltläuftigteit, weiche dar⸗ 
aus ee art die —— der * N di opne das 
on nrehe ald Ihe wefent! Inbal je Geograppti 
Hanne geivorden find, der Reife nach aufzuführen. 


#) Bildungen der Erbrinde- \ 


= Mermer erfand durch die Aufftelung der äußerlichen 

Kennzeichen der Foſſillen die erſte gemein —3 
Sprache für das zahliofe Heer ber vom bunfeln 

der Erde umfhlöffenen Naturkörper. Aus der Annahme 

verfchiedener früherer und fpäterer, allgem: und 

. . Meller Waſſerbedeckungen und der daraus buch eine 

. eipitationsbppotbefe bervorgehenden, an oder 






gleipförmigen Ablagerungen des Seften, füchte er die | 
dahin chaotiſch und regelloß liegenden Erbmaffen zu 
wältigen. Er führte nach allen den Thalfachen, wels 
Rh ihm, dem Manne des Erjgebirgs; Im deifen Tiefe, WIE 
auf ferner Oberfläche In der Anfchauung, und ale de - | 
seoßen Lehrer feiner Zeit aus fernen Ländern in Berichte 
und Muſtern darboten,. bie Idee ber Gleichartigkeit iM 
‚der Succeffton, in die Genefis der Gefanmterdmaffe ein 
und fo eutwarf fein Geſſt Ken erſten Plan'zur Erz] rung 


N 
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des Ertband. Durch die zahlreichen Schuͤler des großen 
Deunes wurde fein Gedanfe über den befannten und 
uabefasnten Erdfreiß verbreitet, und faR alle neuem 
Zpatfehen über benfelben in feiner Sprache mehr oder ' 
weziger anögefprochen. 

Sadeffen hatte and der heltre de Sauffuce das welts 
——*— Alpengebirge, deſſen Bau am Tage wie aufs 
gflfien eefihten , nad) allen Richtungen bin über feine 

befragt, und große Reihen rätbfelhafter Antworten 
Be die Art und den Ban feines Körpers, Äber bie Zapl, 
Be — 

er e em, 
wch fe mer Raturgenius gu entjlffern vermode, 
— Erdkunde den 
in — in Alm 
'rene vermachte, juglei 
rftändigung über bie frei 
lache gefunden, und Im 
aft die Menfchen. 
$ beide SchweRern vers 
ı Lieblingen immer mehr 
digen Mutter, ber Erde. 
:R die Spur der Einwir⸗ 
larität der Gebirgsarten 
id beutete auf ein Streets 
aues bin. Er erweiterte 
Gebiete, indem er Die 
erbscheh und. bie enigen 
en vieleß new ſcha 


! von localen und allge⸗ 
Wiſſenſchaft ein, twußte 
Selten befimmter zu bes 
Weſen zu enthällen und 
r betrachtete jedes Locale 
’n, nach feiner Indivi⸗ 
Ganzen. Er wußte im 
er phyfiſchen Dimenflon 
m Stufe zu Stufe eine 
Ratur aufſudecken, und 
dankt feinen beiehrenden 
e manche Berichtig: ang, 
\ im feiner no (m \ 


linmmenen Gepalt oentuag an ei 


U 
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Durch die vereinten Beftrebungen beider genanntere 
Seeune die geognofifchen Berhältuiffe der Erde 
de in der Richtung der Parallelfreife, durch v. Hum⸗ 
Boldt unter den Tropen, und in der Richtung der IK: 
diane in der Norbhalbkugel Durch v. Buch, von der 
fpige Itallens durch das Herz von Europa bis zum 
Seamminasifgen Dorheap, genauer —8 und bee 
fang zu einer Verleihung von beiden möglich ges 
macht. Beide bereicherten ihre Wiſſenſchaft zum 24 


Vorthell dee Erdbeſchreibung, mit der vergleichenden 


Methode. Welcher Getwinn würde für fie noch daran 
hervorgehen, wenn diefe Naturforfcher, anf ben Hoch⸗ 
lande Afiens jgfommentee fend, ihre Beobachtungen und 
Forſchungen ‘über dad Erdgenze wlederholen und mit⸗ 
thellen fönnten, J * 
Indeffen wußte auch der dritte Mann des fräßges 


lo D 6, I. €. u 
— —— 


/ 


"weil in Ihm fell 


al auf die ihm eigene Weiſe, für das böpere Leben 6 


"über en Schweiz, das dort an jeder Stelle wie ein 


MWirkfamfeit, durd feine Arbeit über daB Rupferfclefers” 


Gebirge der Thüringer. Landfchaft, wie früher (dom der 
sbemärbige Heim In feinem Werke Über das S 

B albgebirge, ein Mufter für Erdforſchung und Mi 

lung ber Thatfachen der Natur In ihrem Qufanmen 
bange aufzuftellen. Es bewaͤhrte ſich In den Wirfupgen 
diefer Drei, wie auch das reinwiſſenſchaftliche Streben, 


durch Yugendfreundfchaft nicht nur an fich ſchon 


ert wird, fondern —ã— — 
— einen ehren Ein — muß. tois BR . 
. ©. Ebel Hatte indeß in feinem claffifchen 









Lande zum Volksbuche wurde, die ganze Fähe ber 
tur des Alpenpebtrge in Tpatfachen mitzu 
ein veiched Leben waltet. Dadurch 
er, und mit Abfihe, einen erſten Schritt zur Vol! 
Yung im Großen durch Belehrung und Eugebung auf , 
erhabenften Schaupjag In der Natur und der Gef 
gethan. Auch der beifere Thell der reifenden, ver‘ 
ten und großen Welt von Europa, die jährlich dieſem 
slehenden Lande zuftömt, um fich an feiner Herrll 
ju erbauen, wurde fo noch mehr durch feine Hinlei 
je Natur und zu ihren Wirfungen In der feierlichen 
r glänzenden Alpenhöhen humaniſirt. Go hier wie Über: 


fer Freund; zu dem einfamen Wandrer ai und 


. D 
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⸗iert, taſtlos wirkend, führte er durch ein zweites 
Bert ia die Wiſſenſchaft, durch die Combinatienen ber 
Me Thatſachen, weiche die Natur ihm dar⸗ 


maunkchfaltig| 
bot, *. * der Sleichzeltigkelt in der Schichtendil⸗ 


Dung Megmeration ihrer Urformationen ein, 
weiche dur) J. F. 8. Hausmann 

ben entbedft ward; er wies auf den überaf verbreiteten 
Zufanmenpang in der Natur Bin, leitete von einer neuen 
Seite auf die Auſicht eines Gebirgeganzen auf feine 


m gleicher Zeit im Nors 


Glieder und deren Formen, und erinnerte - 


an den beſtimmten Begriff eines Hochlandes ber 
Erde, den U. v. Humboldt auf. der andern Erdhälfte in 
feinen Berbhältniffen ausmaß und in die phuflcas 
che apbie — "Die gegenwaͤrtige Arbeit 
verbasft dem rjäßrigen Umgange mit dieſem Edeln 
en an ben bad, mad fie an Wärme und 
en mag. R . . 

— vor bDisfen unter freiem Himmel thaͤtigen 


vede Gahn unb dans. 


atpematifchen Scharfs 
'% einteirtende Kräfte 
erfolgen. . 

:den In der Atmofpbäre 
sannichfaltigen Wege 
einntgoolften Freund⸗ 
n ber Subfangen eins 
nik Berzelius ſelbſt 


sarf. 
chauung der bildenden 
atur, 006 dem Auflds 
Befen und in der Form 
B, fammt der biefem 
a einer anorganis 
vängenden Verhaͤliniſſe 
ann durch das ganze 


8 zu ihren Äußeren 


uß diefer Anſicht eine 
Auffptäffelt für ale 
im Die Benugung eini⸗ 
ser derfeiben, wie fie die muͤndliche Mitthellung des edeln 
Freundes gab, oder erregte, in fofern fit In den Zufams 


weshang gegenwaͤrtiger Nrbeit gehören, möge für mans - 


qe iprer- übrigen Unvoßtommenpelten entfchädigen, und 
dem arermãdeten Torſcher nach Wahrheit, dem begeifer, 


J 
J 


36 5 Einleitung. 


© im ägee,fop Damit Bier nur ce ort uk lan 


b) Bildungen ber Dceane . , > 
Die außerorbentlichen Fortſchritte in der Kenntuig 

der Meere und der oceanifhen Bildungen — 

faſt aur allein aus den zahlloſen und an eiı 

den Beobachtungen fo reichen nautifchen — dee 
‚ Zritten fennen. Was bis —1 darin von andern or 
dern, den Portugiefen. und een — zei, Die | 
fe innerhalb ‘der D 


mommeh, gethan tonrden, i Im Banzen leichter 53* 
fehen; ſelbſt v. ——* ——— 


nd 
- ber englifhen Schule hei zu Die Borkum, ob 


wohl fie zu Rivalen ber Meerherrfdhaft 
und ihre —XRX ik on. das — 


vuuaͤbibar ſchwaͤrmen, haben, fo di * 


bis jetzt leider mehr 

—E — — fär die ai A * 

uiß deſſelben, als hätten fie dieſe 

geoßen B⸗ Frauklin abbejahlt. 
Die samt 8 — daben, um * die Srerien 

nennen, bi Fear ben Nordpol 

‚befondre Ad: ken Bil — w 

erforfhen gefucht; werk den jüng —ã nicht nur 

durch eine lange auf einander folgende Reihe von Gees 

männer, deren Fahrten in v. Bionmerzmannd en 
berſeben find, ganz vom neuem entdeckt 

ii fondern auch deſſen Landveſte durch €. 352 

der hoͤchſten nautifchen Genauigkeit rund um feine 

Ken zuerſt unterſucht. So hat die Natur ber 

In ber That buch) Re eine gan) neue Grein us auf der 

Erdoberfläche gewannen. 
Durch Natueforfcher, namiich d 

«ungen der Algo» und Beten, us Mi ei 

Turner, Mertens u.,a., eines D Korffal, 

‚Müler, Veron, A IA [72 tum 

Weben in ihren Tiefen an an dad ut 

- allein von Eapt. Baudi 
Aufralien, brachte den durch ee und Fa Grenape 


.  Tpätigfeit eine Er von ı 18414 Raturförpern mit, unter 


denen, nad) den dee Parifer Gelehrten, 1400 
ucus Gpeieb and Zonioie — 


vg 
Hr 


Ginfing. FE 


2 


merfiwärbiger waͤren Beobachtungen Aber 
veeanifchen organifirten Bliduugen, deren 
feiner Erdumfeegelung fo viele fammelte, 
mündlichen Belehrungen können diejenigen, 
den Haushalt der Meere Aufichläffe. geben, 
üe lt werden. 


mötgetheilt 
Gemertungen eines geafou, B. Sranfiin, 3. 
ei 
Dee 


et 


Est, Ep. Slagden, 9. J. und Marchand über 
bie bocelen des te6 erregten Die Auf⸗ 
melfemirit ber Seefahrer. La Place vollendete die 


! 


ber allgemeinen Meeredfhwanfungen; 
! die localen muns 
. r Sleurien, Rene 
rufenftern bereicherten 
= Iparfachen, zeigten 
ın und berechneten das 


auf bie Unterfuchung 
dem . 


erbeeitung der Bewob⸗ 
d Abſteiden in⸗ 
ud 


ihäre 
— 
ert wͤr dig geweſen 

= Ahatfachen Fr 


\o . Einleitung: ,. 
men gefucht, fonbern auch durch Befleigung ber hoͤchſten 
B |. nach dem Worgange de Sauflurt’8, de Lucd, 
a. dv. Humboldt’ und Anderer, wie durch das Eindriwe 
gen in die Flächen und Tiefen dev Erbe, hat man 
pᷣbyſiſche Dimenfion Überhaupt zu erforfhen fidy 
mühe. Ja durch Luftfchifffaßeten Haben amdere, wie 
auch Ichon Robertfon, Junglus, Bay Luffae und Bibe, 
. wenigftens: die Werfflätie des Elima6 durhbringen maß 
Ien, Er er are gleihfam nur wie ein Dünnes Sewand 
umgebänge if. 
J — vorzůglich wichtig find die Thatſachen gewor⸗ 
ben, welche ſowobl die Barsmeterbeobachtungen, 
voch die Beflrebungen, mit dem Barometer genane ds 
Senmeffungen anzuftelen, gelehrt Haben, - Gelb Pass 
tal, der es zuerft (1648) am Puh de Dome einfah, daß 
ein leerer Raum, ber Torricelifhe, ia der Natut 
ber größten Bebeutmg für die vergleichende Bett: 
euch der entferuteſten Noeaus fey, fonnte fo wenig 
Scheuchzer, ber juerſt (1709) dle Anwendung dadom ir 
tiner Reihe won obwohl noch ſeht unvollkommenen 
obachtungen Im Alpengebirge machte, es ahnen, zu weis 
then mannich faltigen Kefultaten die nun gleichfam voll 
endete Auedfibermage, durch Mathematiter, Vbyſikck, 
Maturforfcher und Künfler, ia ihret Eonftructten uud 
Senapung führen würde. Dfne fie würde die allge⸗ 
meine vergleichende Erdkunde, noch in ihrer erſten Uns | 
* berinnmtgeit, bie Lehre won ber Vegetation ind die ab | 
den Eliinaten ganz Holirt daſtehen, die gegenwärtig, au⸗ 
weRügt vom Hugeos und Thermometer, in ihren 
nen Wurzeln gegenfeltig‘ eine Lehre in der andern, gi 
fam ihre Erponenten gefünden haben, fo daß wenigkens 
die runde Summe der Mannicfaltigfeiten in beiden · ia. 
ro Hanptfackoren jerthellt toerden Fänntes j 
der einzelne Fortſchritt im der Entwickelt 
ſchichte dieſes fü ven Juſtruments A 
(ge Enthälung der Begebenpelten hi.den Erd⸗ S 
«Befchkhten, wie jener Kuͤnſtler daͤs Leben in 
Atmoſphare bezeichnete, an Thatfachen quellenreich WR 
—⏑⏑ m Sepiefgen, barc) Zonnip‘ 
R en um ‚ 2] 1 
- en Unterfacgungen: der die Barometerſch ’ 
eten auf das verſchiedene Berhäktniß det Dich 
ten ber uftfchicheen, welche Holley zur Encwicke 
ver Baromeierſorm⸗in benudte. En 


I 
| 
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Seit J. U. de Laes Alpenreiſe (1795) wurden Reiſe⸗ 
baro meter meh, u unb durch feine Gorrectionen der Das 
tometerforusel, Die Lehre ber atmoſphaͤriſchen Temperas 
tue ergiebig für DaB Algemeine in der Natur. . s 

Dad M. 9. Piciets erfte, "jahrelang efepte, 
vergleihende Berfuche (u Sarıan) 1778): en dee 
&rd> und Puftiemperatur, unmitielbae Über ber Erdober⸗ 
ki 1. 8333 von wenigen Linien und von 5 zus 
Eub bis fenfrechren Erhebung von 75 Buß, wurden die 
Bingen? ei fär die Vegetation tm Allgemeinen, nänıs 
lich die von der Ausdänflung, der Thans und Nebelblis 
bung, der directen umd zurũc ſtralenden Sonnenmwärme is 
den Ebenen und am Erbboben —— ibr Berhäknig 
BE Suse 
mer! u e conflante dee 
Wärnies jur chtoertheilung, in den Tages, und Daͤm⸗ 

unkeselang End 


1 möndiihen Untere 
wichtigen Beitrag. 
achtungen bed Bas 
ı bed Galeve und 
tere Auwendungen 
Iner mittleren Tems 
verhaupt, Son bee 
me für das Bere 
deer Erfcheinungen, , 
wappie einge 
m nach alles is 
eichjelöige - Barome⸗ 
Honen verfhlebener 
ontalen Diſtatjen, 
aatiſchen Gewigheit 
mit andern 
er —X en zum glei⸗ 
es Deeans genauer 


VDarometer⸗Beobb⸗ 


achtuugen in größern horizontalen Dikanzen, aber ir 
gieichen obfofaten Er welche ſpaterhin durch ben 
Werffinntgen' Wal jenberg allgemeiner und mie der ſcru⸗ 
sudfeken Genauigkeit zwiſchen Wien, Räsmarf und auf: 
den Rarpaspen, siefoo Derfalge zb. In he wabers Bit 


D 


iR beoba 
weft das Auffallendſte a ven Digrı 0 kon 
ich me Der, Bewmund u 
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geſetzt die durch graphiſ Pi 
-NUngeR, Zu —— hr € @ &. Pfaff aber I igee 


Amenbung im Großen fir 3 gr je un Fri 
fruchtbar.gu machen wußte, diefe en zuer 
den merkode, Den Auffchläffen über die Siektieitigede 
uud Suscchion allgemeiner, ‚über ganze Erbftrihe, je 
ih verbreltender meteorifher Vegebeupeiten. 

\ ven chungen an beufels 
Sen Standpunkte Iehrten durch die —e — — 


‚sie tleinfen unın Aritte 
is ur ol I Beobachtungen I ir angöihen 
—8 in den Höhen von Quito, vn nal 
Ebenen Beugalens, durch Mutis und X, 6. Hume 
Babe an den gäbe von Caraccas emiaeet, die alges 
weinen n gäglichen © hmwantungen in ber Utmofphäre der 
Seoprald Inder, welche durch — in Padua, Ra 
saonb ia Auvergue, L. v. Buch in Deuefärlan, bie 
Bigte Bor, und durch Horner auf ben Derann bes 


aft große, aber einge Gar tte Ban fan. Sud — wars 
den ‚ganz. unertvart‘ 


. Bötigt Ya Flinbers- fand duch das Barometer 
auf Ban Bund faheten um den —— —* —ãA 


— —⏑ 
—— —* an 
— Din bn Srtmannmepign num —*3— 


dem Oceau ontinent entw Kenne, en 
Bir Burchüennge da Snkruneg —— Dekeucren anf 
Deeanen, wie,fle ee dem Genkinent du pige 


. Kim, Dimafıe im jeder. Hiuficht ge [4 


ch fie erſt wurde der 9 e di 
ee 8 relativer Hoͤben, und ſpaͤten auch 


in ber Erdkunde aufgefaßt, obwohl in der —* 


rung der 


auſtaunt, und fo 
gemefienen Höhe ber boͤ E 
Welche ——8 Menge von 


— anhıe nerhergehen, um ————— 


Im Einzelnen dars 
— 8* 
our⸗ 

er, an 


D 


"z. aufgelöft morden. Aber wie jede Prognofe an ſich 


A ke 
iR. Moch iſt freilich" niche ber ‚allererfie und Fräseke 
vom, Idiſchen ausgehende Antrieb nady der naͤchtten 
. —** —— m der Eemafpbäe, mim 
er: a jeteorologie, auf irgeus · 
eine Weile Dlerburd te eblgt, und Hbre Aufordernn y 


“ab 


unfruchtbarer für die Wiſſenſchaft und mehr Sache dee 

egoiftichen Mengies als reinmenfihlihen Strebens zus 
ſeyn fcheint, weil ihr die Demuth und bas Vertramemg. 
zur göttlichen Vorfeßung fehle, (0 ſcheint auc- dem ES - 

Kar ir id Guns fh en —— 

me entfpre lohn vorbehalten zu fü 

egen das unel; —2 Streben ne Wahıteie: 

in manchen —** mit der Zurüdfäprung zum 
wahrhaften oder tebendigen Meitte gekrönt wurde. 1 
Zuglelch ergibt fi aus dem Vorhergehenden ohne ı 
1 


una. enD 


weiteres Nuseinanderfegen der Quellen das Einwiiken 
aller ſo geroonnenen Refaltate auf das Verftändnif ber: 
Seſetze des geographifchen Verhältniffe der ganzen be⸗ 
ledten Natur. Wenn hierin etwa hle oder da in gie 
genwaͤetiger Anordnung eine Intereffante Ausſicht $ ⸗ 
‚treten folte: fo verdankt der Verfaſſer dieſe ganze e 
tung feiner Aufmerffamfelt dem vieljäßrigen, belebreß 
den, und, mit Stolz fey es gefagt, vertrauten ums | 
nit einem edeln Menne, &; Th. Sömmering, det | 
ein Schmud feines Japehundertd und feiner Nartın ger 
nanııt wird. Denn fein Gef erfälte auch Andett nf 
ben Apnungen ber Tiefen der Natur, die fein eläner ee _ | 
nius dis in ihre verborgenen Gepelmniffe durchſchaut hat⸗ 


qh Die Wirfungen unter det Erde. "di 


Gehen wir nun zur Reihe des dritten Qements wiki 
su den Wirkungen feiner cheiopiſchen Bersaiten Aber: 
Ist ſich, daß der lange Streit der niſt en 
ulcantſten das lebhafte Jutereſſe, etwas 
wid —ã— Wa pr mn — wen in 
mi [ gur jern igkeit getri [2, 
. Kraft der Unterfaung sefchärft und wenn auch gaf, | 
‚wicht fich felbft befelebige, doch die "dem Seren: zulie “ 
Sende, allgemeine vergleichende Erbbefchreibung 
werte mit einam Bchage vom wöhig unbefritten - 
Sachen "User fubterrehte-wnb fübmarine Erfihelnungen Im " 
‚Mlazeinen und In.igsen Weriesitungen:ieiget.dah = 
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Nur bie elt hat-die erſten erfoigereichen 
Säritte — alten Dabırt gethan, Defs 
fen Spabei die I bie —— Urweis heit in feiner 5 frübeften 

, in ber —— — mit dem Kinde rucht⸗ 
vie 3 dem Kia und N ums 
R ben vorhielt, dem aber die griechifchen 
Sandesgätter felb een, in Artifa (Athene), in Koriai 
(Hell), ia Angel Streit mit dem m gef 

bon erneuerten, un Shen Pike unter den Sterblichen, 
RR" der örtliche Piaten u feinen Mythos vom 
Zerterus im Phäden auf ber Erde mitange facht zu has 
ben ſcheint. uiid bat de ABieberberföbnung A - 
ach zum Troß bie Nichtigkeit dei ai i 


währt, tole überall m eben a di 
. re Zen fo wie bie —8 
—— —— ner Campaniene und bie 


Siciier im Süden, wie die Jeldnber im Norden, bie 
Begebenheiten ihrer Nachbarvulfane in ihren Anualen 
—— a ea ; banız — 8* Bougner, la Condamine 


en Ri 
—— Ele Daͤtigkeit in der Mitte 
ber neuen beben vom Iten Novbr. 1755, 
Bas feinen furceharhen Cihiag an der S. W. Sp 


'@ durch die briteli 
* ſelbſt Bi 
, ledie ganı Eus 
! von allen Seiten die Bes 
Ulla, Stoqueler, Senke, 
die von gleichzeitigem Mee⸗ 
ie2 za fpätern furchtbar 
an Sundiſchen Inſeln auf. 
‚, und einen ganzen Band 


" 'amen bie- ‚Broba ten ſelbſt 
Pi af 9 Fe een Safe Bentnkeen bh bald gr la ao - 
len ieh m —— Erſt St 8 —8— ‚dan 
Felle —— Denen ia Mordemeifa au —— 
Saas, Granfiin, fuchten durch belehreude Sparfagın \ 


El 


0 
Bild der Thasfadıen 


“ 
und Bourbon, am ganzen Vud 
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ans u seit Icteten fo —— ſam⸗ 


————x—— 
murforſcher in Be euarfaden, Breitlad In Ihren Pros 


Bucten und hen, eh und verbanden damit 
d 


8. v. ge u KA —X mannichfaltigſten 
ein daß Zufällige Dom MBefentlichen zu treus 
ab für die großen Aerloben 5 Phaͤ⸗ 

s im en und Ballen Kraterbodens, bie 

a uptmomente jeder — im ankundigenden 
Ei 2, Lavenauswurf, Rauch⸗ und Aſchenausbruch 
Moffeten in Ber Ratur macyzuimeifen. Auf fels 


er ſubmarine Gebiet in den Tuffabi⸗ en am Epos 


jertobifche, wie auf bie en. 


lagerung: 
und auf dem Boden ber fiebengehl 
me anf claſſiſchen en ber fiel — — 


Weltſtadt. Er ſtelite über die Eigenthämlicht 

Bildes don Auvergne eine kuͤhne eg auf, die jege 
fon faft keine mehr iſt, und welche von C. ©. 

Im Bioarap ihre weitern Aufflärungen erhalten alt 


u U Srmabe malen die beſtimmte und aügemein 


——— a 
Inn an n, 
secht zum Studium hingeſtellten © * fegel, deus 
PR Gert thällgen ee dem 55* 


auf Isle de 
St. Bincents bis in daß — Bi bare Sn en 
Arte Beobachtungen bepätigt und erweitert. ca 


der boten die fhhottifcen Natutfor⸗ 


fee, (dan unbewugt, en bunc an ten been 


mte, auf die Itgänge von.“ 


Eorumwallis gesränber: Hppothefe eis Husten, die wie 


durchgefährte Erläus 
Pa ne darch F} Hal’s chem dene er] 
Pen — fich Kr — een bereicherten bie 


© [2 
DET dar Diafen 


fun, mehr Methode und Webers - 
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Madenjie, fondem 
Fi * 1a r Hatte — for 


ersiefen fepn fcheimen. 
A. v. u, Humboldt bereicherte nicht nur auch bier wies 
Der dat ganze Zeld mit einem bewundernstwäcbigen m oaag 
von Meffungen und Thatſachen aus eignen Ru 
ge ſondern indem er bas ihm —E 
Einjetne der alten mit dem analog oder berfchledenartig 
gebildeten Einzelnen der neum Belt zufammenfelte, ers 
— er die dadurch noch mannichfaitiger aemorbenen 
Thaffachen im beiden Eontinenten, und warf Lichts 
Krahlen ta das Weltphänomen. 2. d. — pi tale 
fam nur alles Eontinensale Die ſch 
Siick des Genies binäber in jelt. der Geranitom 
Bildungen, die er tn diefem — ſelbſt befchigt, 
—— gu Died, TOR — 
e es ihm zu Liebe, faſt zu gleicher t, Jul aus 
der Tiefe der Sewaͤſſer emporfliegen. 
und fe wird denn {1 Direkt d te Zeit nicht mehr 
mt fegea, in weicher der Schläffel zu den rächfelhaften 
gen der —E Z von — 
— gefunden wird, *8 die Mitte der Eontin 
und Europa wie in coloffalen Gängen Surge 
, ihren Käßenrend b18 in die Meerestiefe hinab 
Fer und äbereü Ihren — und Rändern 
mit Grotten und € Chniemwert pr 
Aber fiher nur ein Im — der Natur eins 
Mann wird biefen ſchwer zu hebenden Bund 
tom, der PA gehen noch lägen ſeyn muß; 


laͤngſt —— uber iberformeln von erbachten - 


Krengs und Quetlini von ber einen mäthematis 
Seite des — die — deſſelben her⸗ 
Geier der —& —X een fo — R% 
Geftire des. Himpield and Ihren Wapnen jlchen, 
$) Die Pflanzenwelt, J 
Das Srubtum der Gewaͤchſe nad) deſſen Wiederbes 
durch Zournefort, 9. de Juſſien und Einne vers 
ac ze br als jedes andre alle Tpeile der Erde, 
Debdtihe Schüler, und in fofern koͤnnte hier 
übers ehe berühmter Mamen fleden, deren Ardei⸗ 
alle bie Biffenfssfe mit neuen —8 be⸗ 
diejenigen wurden beſonders reiche 


1 | 


faj 


ih 


Im großen Dean, ale 
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| für bie ellgeureine vergleidyenbe Erdbeſchrelb 
b an ek das Game il —— Yon ber 


Seite der Natur aus überfapen, ‘ und in fofern ſelbſt 
Über die Wiffenfchaft erhoben fanden, oder einzelne Theile 
derfelben in fpecieller Verbindung mit der Erdoberfläche 
betrachteten. 

So wurden es die Arbeiten von Gmelin, Pallas 
und Willdenow nach dem Wuſter der Linns ſchen Ändeu⸗ 
tungen dadurdy, daß: fie auf die Gefammtfloren der Se⸗ 


‚birge Im Gegenfag derjenigen der Eberien aufmerffans 


machten, tvie 3. Bd. Pallas die oſt⸗ europaiſche, die fibls 
.rifce ; die dauriſche in ihren Begrenzungen auffuchte, 
wie A. v. Haller, Scopolt, Wulfen, Römer, Hoppe, 
Suter u, a, Beiträge zu der Alpenflora mittheitten. 
 Dedfontalne lieferte zuerft ähnliche zur Kaſtenflora 
eines mitteläubifhen Meeres, welche burch ihn in den 
‚atlaneifhen, durch Savanilled in den Sewaͤchſen Spas 
niene, durch Decandofe in den franzöffchen. als fo viel 
verwandten mäher unterfucht wurde. I 
Wilũdenow machte zuerft auf dad Characteriſtiſche 
der Selammifloren der verfchledenen Erdthelle aufmerk⸗ 
Sam, und fellte in Europa eine nordiſche Slor, eine heis 
setifche, SRreichifche, pyrenaͤiſche und Apenninenflor auf. 


" 2amart, indem er für ps Vflauzengeſchlecht einen ger 


‚volffen Mittelpunct auffuchte, . glaubte. acht Hauptfloren 
auf der Erde zu finden, nämlich die Virgitifche, Weſt⸗ 
Ansifche, Dftindifche, Afrlkaniſche, Auftrafifche, Antarktis 
she, die.Rordifche und die Morgenländifhe,. und in 
diefen wieder nach gleichem Brunde verfchledene Spe⸗ 


riaifioren; er bereicgerte fo Kte phyſiſche Geographie mit 


allen Ihatfahen, welche das natürliche Gruppirungs⸗ 


q tem der franzöfifhen Botaniker darbot. Decandofle 


ihrte die Idee der Speclalfloren in Franktelch ut der 
geöften De heit durch, und fand nach der Majogks 
der Gewähsarten fünf große Regionen in Di 
aa de wugleih die ganze phyſtſche Natur qha 
racteriſtten. Fa u 
> Dagegen hatte ſchon zuerſt G. Forſter helle SER 
in bie Behr der Formen Po Gersächfe geworfen, A. | 
Humboldt aber lellte zuerſt, in feinen Ideen zur PH 
gnomit der Gewaͤchſe ſechszehn —E—— — iag⸗ 
zeuformen für die wärmern Zonen der Erde auf, up 
malte bie Natur ber Tropenvegetatlon durd einen Bes 
weunbernsmüchigen Reichidum von Tharfachen, a E£ 
Bu 9 in 
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Hofierif& a gruppieen mußte, So Rellte Wahlenberg 


De polariichen Floren durch feine genaueſten Beobach · 
tungen in ein ganz neurs Licht, eben fo die Helbetiſche, 
don eien eignen Standpuncte auß, und bereicherte bie 
Bifenfgaft mie einer doͤchſt characterigifhen, der Kars 
- Jathifhen Flora, melde ais das merfwürdige Werbins 
Dangeglied ver enropäifchen zur aflatifchen oder viei⸗ 
weht fautafifchen, ganz neue reichbaltige Reſultate für 
Be allgemeine vergleichende Geographie dargeboten har. 
Bablenberg war es, welcher zuerſt auf das deſtimmieſte 
den Einfluß des Eontinentalclimas anf die Vegetation, 
im Segenfag des Oceaniſchen, zeigte, umd ihre twechfels 
feitig ineinandergreifenden Gphären in den Floren ber 
Eontinente andeutete, Dagegen batte ſchon Yubert du 
Vetit Thouars das Zufammentreffen der wilden Floten 
. poodier Eonrinente, nämlih von Amerika und Afrika, 
auf ber oceaniſchen Inſel Triſtan d’Hcugna, unter der 
heißen Zone, Zoege, Mohr, Hooter und Wackenzie aber 
in der falten Zene, die hoͤchſte Armuth der Infelflora 
von Island im Gegenfag der Eontinentalflora ber Pos 
Larzonen aufgededt, ' 
Zourneforts Maturanficht, die ſich ihm vor hundert 
Sahren bei Befteigung des Armeniſchen Hochlandes md 
des Ararars aufdrang, nämlich die Abnahme der Vege⸗ 


tation mit der Zunahme der abfoluten Höhen, und die 


are ihrer Vergleihung mit den Ebenenfloren bekannter 


erer Zonen, wurde erfi ein Jahrhundert fpäter dur - 


bie geiſtvolle Ausführung mehrerer der genannten und 
anberer Beobachter zu einer ber reihhaltignen Quellen 
von Thatfachen für die Erdkunde. . 
Die theils practifchen, teils hiſtorlſchen umd antio 
ſchen iten eines Lime, Arihnr Young, Pallas, 
eorgt, Michaux, v. Buch, Wahlenderg, Eh. G. Heyne; 
E. Sprengel, Dureau de la Malle und Anderer, belchrs 
sem über die Verbreitung der Eulturgemächfe iin ben als 
ten und neuen Zeiten gegen den Norben der Erde; die 
Bater und Een, aben merfwärdigen Aufs 
aß Aber die ber Sühferränfeln. © Eh. Kapna! und 
MR. Eh. Sprengel, B. Edwards u. a. tiefen in Ihren hie 
Rorifchen Arbeiten die Eultur. der Sewaͤchſe ber‘ Eolontws 
länder nady; Derp und le Dru, vor ihnen aber die ſpani⸗ 
{Sen Boraniter, faßten. Me Idee einer Univerfalflora 
dad Euma der weRlichen und oͤſtlichen Afrikantſchen 
auf. Derniler in Zaſchmyr, Bieineggt, Süldens 


(7 


j ungen ber erpptogamii 
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\ t ımb von Biberkein im Kanfafus, bie Portugiefls 
gi: Miffionalre in Habeffinien, te Kö Dam Spas 
zier in der neuen Welt, beuteten (dyon den vegetabilis 
ſchen Reichthum eines Teraſſenclimas an, deſſen ganze 
ZJollle aber erſt durch A. v. Humboidt aufheſchiofſen und 
angeordnet wurde. F. H. Einf Härte daburch die Geo⸗ 
raphie der Spaniſchen Halbinfel auf. Die faſt völlige 
Undrortung einer Landesflora durch eine eingewanderte 
Eultusfipra tourde Im Hegpptifchen Nilthai zuerſt don 
kal, Browne, Girard u. a. angeführt. 

Ueber den Einfluß der Loralität des Bodens auf bie 
Gewaͤchſe hatten die größten Meiſter in dem Anbau deſ⸗ 
felben,. die Chineflfhen Agricalturmänner, längft ihre 
practifchen Kegeln feftgefegt, als erſt die englifchen, deut⸗ 
(hen und franzäfifhen Ygronomen darüber die Haupts 
Ihatfachen aus Ihren Erfahrungen zu abſtrahiren fucht: 
Eb · de Sauffure wollte durch die Chemie die Derhäitnlge 
des Belebten zum Unbelebten in ber Vegetation nachwei⸗ 

‚Im; Leslie zeigte den derſchiedenartigen Einfluß der ſpeci⸗ 
fiſchen Abforbtionsfraft des Bodens zur feuchten Atos 
fphäre auf die darauf ſich anfegende Legeration. Vallas 

erinnerte an bie Flora ber Saljfleppen, U. v. Humbolbe 
an bie des Sanddobens und an die ffolirt und In Heerden 
wuchernden Gewaͤchſe. Ein gan neues Feld für die Wurs 
gel aller Vegetation wurde durch dad Studium det Cry⸗ 
pᷣtogamen In ihrem Verhältniß vum Gas en aufgefchloffen, 
and dadurch der Norden der er characterifire, 
In dem nad; dem Gefeg der Eentralattraction dh ans 
enden, uud durch die. Oberfläche und, deu Aggregate 

‚. suftand des Gubftrats bepingten Vermögen der Lichenen, 
* Beim Drocknen auf der unterfien Stufe der vegetariven 
. Zur zu flehen fcheinen,. Fand Hausmann einen erfem 
rund der Begänfigung der organifchen durch bie unore 
genifchen, und der erhörung der unprgahifchen durch die 
organifchen Blidungen, auf, Neeb zeigte, wie die Anzien 
bungsfraft gegen den Nahrungsſtoff bei ben Gewaͤchſen 
den Mangel wilküpriicher Bewegung in ihrem vegetatke 
ven Leben erfegten. Durch Biörke’s ai Reue Vergiele | 
ren von Kamlſchatka un 

Europa ergab ſich die Einförmigfeit berfelben in bee 
Nordhalbfugel, und durch die Vergleichung mit der cry⸗ 
progamifchen Flora von der Juſel Bourbon und Isle de 
ance, bie Einförmigfete jener mit der Höhenflora dieſer 
feln, und fo eine mertwuͤrdige Ausnahme vor der 


‘ 
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rigen, bober vraanifirten, Vegetatlonowelt, naͤmli⸗ 
Einförmigteit der Mords und Gb + Halbkugel ber and 
ia ihren cryptogamiſchen Sewaͤchſen, die durch ihre da 
berfeiben Species. fo merfmwärdigen polymerphen Bilduns 
ger, nach einer andern Richtung bin, doc, toteder Die 
zursdliche Mannichfaltigkeit in der Natur auch m ihr . 
zem geographifchen Vorfommen beweiſen. . 

N Die Ihierweln , 5. 

Die geographifchen Verhäkuffe der Thlere waren 
ſqen früherhtn tus Allgemeinen. aufgefunden und jur 
Renutuiß gebracht. Sie iogen im thoen wichtig ſten / fhäd» 
ũch ſten und. näglihfen Theilen oem. Menfchm nähe 
weren tn ihren größeren Formen. Sberfchaulkher, nd · 
warden, well Zoologie glelkylam in‘ ber Mitte bee Nas 
turgekihichte liegt, in ihren‘ geßßeen und mertwfrdigften 
aügen außgearbeitet. Daher fhen far jeder Schriftfteller 
Dei Alterttums baräber Auffchläffe gibt, und was die 
neue Zeit binzngefägt hat, durch die Meiſterwerke eines 
DBäffon, v. Zimmermann, Blumenbach, Cuͤvlet, Treviras 
mus befannt, nud von Ihnen fihon für die Erb» und 
Menſchenkunde ald Quelle bearbeitet daſteht. * 

goͤchten nur auch die allgemeinen Verhaͤltniſſe det 
in ihrem großen Zufammenhange mit ber Natur und den 
Reufchen minder beachteten Thierflaffen, erft beRininitek 
as ben Tag femmen und genauer überfeben werden. ' 

Diejenigen Reſultate, welche Die raſiloſe Thaͤtigkelt 
des um die phyficaliſche Erdkunde fo verdienten Grafen 
©. Hoffmannsegg, aus den unzäpligen Thatſachen gewon⸗ 
men, die feine täglichen Yesbäcytungen und Vergleichun⸗ 
gen tu ber Natur, tie in feinen ſyſtematiſch und gras 
grappifch geerdireten Sanimlumgen darboten,‘ teärden al 
ein fehon für dad Berhätmiß der Vegetation uhd der . 
Climate zu den Serum und dem Leben der Thlerorga⸗ 
mifattonen,. Der Vögels und Juſektenwelt Im ihrer· geos 
graphiſchen Verbreitung ganz neue Aufſchlüffe Aubeni 
Einige ju diefem Zwecke mitgetheitte Thatfachen dürfen 
bier zum Beſten der aligemeinen vergleichenden Erdbe⸗ 

ug an ihree Stelle angefäßrt werben. 

Indeß hat das Studhum der Uebotrefte einer’ eluſt 
lebendigen, un im Schooße der Erde degrabenen Borwelt, 
deren Irpriaden won Individuen die alte wie bie neue Zeit 
In Erfannen feßte,, duch ben diſtortihen Slick eines Bes 
Beranen ins Gebiete der Kbenden Ban durch Silumen⸗ 

u 2 
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e ine Bed und daß der: 
bu hut * oder —ã hie 


Anordnung erhalten. Go iſt durch Ihn und J. Kant die 


, 


dee einer Archäologie der Erde in die phyſiſche Erdkunde 
eingäfühet worden, welche jegt ſchon zu einer- gas; neuen , 
ten Schöpfung zurückführt, Wenn es ſchon Tängft in 
Verwunderung fegte, weiche große Zahl von Gebeinen 
gleichartiger coloffalen Indipiduen der Norden der Erde 
unter den obern Layen ſeiner Erdrindd verbarg: ſo wurde 
biefe gum Erftaunenbei ber Entbeckung der verfchlebenars 
Hgften Gattungen einer verſchwundenen a en 


- welt, an einem einplamm: Puncte der Erde, in den 


.btüden von Moutweutre. : Durch daB genaue Studiums 
Bibunsen ber Base auf Der sehen Slähe ber Gans 

r ol ⸗ 
einge and auf deu kieluden, Gefchränftehten en, wie 
ed vor deu. Thoren von Paris, bei Grignon, wie vor 
berlin und andern Drten ‚gleich hunderte ber verſchie⸗ 


J denſten Species neben einander entdeckt. 


; Die Beobachtungen und Entdedungen, welche die 
Sirbeiten von ©, Cävien, A. Brongniart, 3. Parkinfon, 

audebard, d. Schlostheim, v. Merf,.S. Th. Somme⸗ 
ting, Pallas, Fortis, Faujas, Ch. W. Peale, Jefferſon, 


" Zorenbla, v. Humboldt, 9. F. Link u. a. enthalten, 


haben - Kieräber "einen Schatz von Thatfachen geliefert, 
ivelche eine bis jetzt noch fehwinbelerregende Ausſicht in 

bie Vorwelt der Erdseſchlchte eröffnen baben. 

ER - 

5 4 uessige Materfalien, Schluß , 
bei der fammarifchen Anzeige der 
aͤrtig gun alu —EE —8 
gulatiðo der dbrigen · geworden, und 

terlale, als vielmehr das die g 

ı Sormale, dargeboten haben, glei 

3 Fe geweſen find, durch 
machte, Ku . 
. 3 Bo und feine Nachfolger in 
der Alepandeinifchen Eaule, dur ee ie 
parch und Andere, raurde,gar Begründung ber mathenses 
tifchen Geographie, non dem Himmel aus, ein Reg über 
den Erbball, alfo gegogen,. daß nach Länge und Breite jew 
der einzelne Punct ber ‚alten befannten, oder neu zu ent⸗ 
beenden Eide, . darauf in gehöriger Drbuung und mit 
größger Veſtimmitheit sch, Brad.und, Minnir, zur Auf⸗ 


D 
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gungen ber Elemente, Leben of; 
tet, daß der Furzfichtige Peufch auf den Linien, 
gie von diefen —— *— —* an .. 
nel s feit und Säle finden 
ie ba He ie fi 2 

re a ae 
sehen wer, für alle Erigteit Noch find zur gar 

Hauptpunfte vom pbpffchen der Erd⸗ 

dem mehr erganifchen des ganzen 


am nbohfhen a ; aber da Ye zu einem. 
und bemfelben enſt 


menu bie Brundgefege von biefem nur Ih ihrer Wahrheit 
Bafiehen, Die Exfenntaiß deſſelben zwar unaufbörlich bes 
richtige, aber fein Weſen felbkt wicht jerträmmert werben. 

Ku BER SE 
Mer Zhetladen darin ihre beffimmt: ße" 


Stelle finden, wenm mie einmal dad Gpftem der Dir 


dung des Reges tm der Anfchauung auf: 

. Be 47* —X iR alles gripere hier — 

und Die Materialien in ein Ba rar dleſer 

Pr} gewagt worden, beffen gel bald Ihre Nach⸗ 
fe . 


finden wer: - 
Hier noch alte. die einzelnen Quellen ber in das Reg 


Ungatragemen, melft zu andern Zweden, in andrer Drds - 


tet enden Materialten aufzufüpt 
— en ar 


. 
x 


x 
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genanst' fand werben. Duerchaus noch nicht alle vorbau⸗ 
denen Materialien konnten hier jetragen werden, fo 
fehr auch nach Volftändigfelt gerungen wurde und fie 


+. auch In einzelnen Tpeilen erreicht feyn mag; aber vom 


den wichtigſten folre wenigkens. bier Fein Hauptpunck , 
fehten, ‚der zum Ganzen gehört. BE 
Es iR hier uitht einmal dasjenige angezeigt.tworbeu, 
was den geographiſchen oder. hiſtoriſchen Syſtemen bee 
Sriechen und Römer, der Araber, der Selehrten des 
Mittelalterd, oder denen der neveſten SH verbaufe 
ward; auch nicht einmal bie allerbebeutenoſten Reiſebe⸗ 
vichte, welche Felt Odyſſeus Yrrfahrt dis heute die Line 
ders und Voͤlkerkunde bereichert haben, koͤnnen bier gem 
nannt werden. Miele bavon find Äberaus wichtig, und. 
wurden hier wo möglid) in Ihren Driginalfprachen benugt, 
nlcht In den fo felten unverftämmelten Ueberfegungen, tax , 
denen nur: zu oft das die Wiſſenſchaft Belebrendſte, als 
ein zu ernfier und unintereſſanter Theil, ſelbſt bet de 


 wichtigftent @egenfläuden, : wie z: ®, Simbers Unterfize 


tugieſen 


„Hungen Über den jängken Erdtheil, ausgelaſſen wird. 


Nicht einmal des Antheils, ben ganze Eorporatione 
an den Duellen-baben, mie etwa Handlungsgefelihafe 
ten, Miffionsanfalten, wiffenfhaftliche Infitute, wie bie 


Afrikaniſche Societaͤt in: England. — nicht. Desjenigen, 


den Weltmächte, wie z. B. Alepander der Große, Die 
mur Bid, oder bie. ruffifhen Gzaare und die chinefiſchen 
Kaifer an: der Entbeefung bed Imern von Aflen hats 


E um; nicht deſſen, den pie Kriegögefchichten aller. Voͤlter 
as 


er wichtigen Terrainfenataiß der Erdöberflächen has 
ben, kann hier gedacht werden. Auch nid, was Döbe-, 


"termaflen ganze Jahrhunderte hindurch nach einer unb ⸗ 


derfelben Rich in zur Aufhellung algemelner | 
fiſcher — a vie. W | 
Horden der Völkerwanderung. nach dem Welen, daB 


* Drängen der Gebirgovoller in die Ebenen, bie Heerc 


der ‚Srenyfabese nach dem Orient, bie Flotten der Yon 
längs den Käfenmeeren, die der Spauier in⸗ 
nerhalb der Paffatwinde, das Streben der Briten nach 


Herrſchaft in Hindoflan u. a. m. 


Nur eine in ihrer Arc einzige Erfcheinung eines Wels⸗ 


. relfenden- muß bier eine Ausnahme machen, und noch 


— der Dame einst ige Fr Humboldt, aus 
luffe des gan; uellenrei md genannt werben; 
weil dutch ihm, ve in. fich die Keanralfe einer cademnie 
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mit dem Ginne vereinigte, welcher gewaht wird, was 
een zum Grunde liegt, dieſe gegenwaͤr⸗ 
tige Sicheit wur allein ihren gazıen Zufaı 


balten fomate, ohne feine Werke ie nie zur —e 
u twärde, j \ 


rtfeheltt, wolchen das Sy⸗ 


9 


1, böhern, organiſchen Leben, ja In ihrem 

2* hange (mie ihr eobmiſcher ſchon 

fräßer gefunden war) ahnete, darum ihren Wirkungen 
ben Deafmalen auf ihren eröabenfen 1 Beats 
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nheit umſitahlte e e. 
erfcheiat "der Einfluß dieſes eimelnen Mans 
“er jaſelbſt es fagt, nicht fo einzeln, ſon⸗ 


SIR H 
IH 
PER 
83 


efäag ber onen Zee Abrehanpt RO 
un menern Zeit Überhanp! 
und welcher ein großes Dermächeniß fär 
jahrhundert ſeyn wird, 


I 


det 


Sr 


hatfachen, die in den allgemeinen ober 
Sefondern Mitten jedes ihrer Neiche, und In eins 
Zweigen derſelben lagen, befchäftigte: fo ſcheint 
bie gegentoärtige characterlfirend zu ſeyn, daß fie 
mach Univerfalltät ſtrebend, bie Außerfien 
das Uebergreifen und Ineinandergreifen der 


An 
| IE 139 


here Belt Ach mehr mit den Formen, 


eine forfchenden Mittoelt geſtanden, 


ichenden Erbfunde durch i. 


56 Einleitung, 
Gebiete, nach ben räumlichen, phnffchen, organiſchen, 
> Intellectnellen Dimenfionen hin, aufzufinden, und von de 
qu einer. vollen, lebendisen Mitte zuräczufehren ſucht. 
« „Die ſollte ſich auch aus dem Vorhergefagten, nach 
"mehr aber aus allem weiterhin Folgenden ergeben, nm 
& die für: die Erhebung fo erfolgreiche Richtung der 
ö bätigfeiten zu begeichnen, bie In dem Gegenfage der 
Art der Wirkſamkeit bed Menfchen und ber Natur liegt, 
und durd. die Worte Streben. und Seyn angebeutet 
werben fann. . \ 
- Denn Indem der Menſch In: feinen; &ebiete Äberall 
mur derrch aus feinem Aunerften auffteigende Ideen, des 
. „nen, die äußere Thaͤtigkeit noch vor dem gewonuenen 
‚Mefultat ſich ſchon untergeordnet hat, das Gebiet feines 
Wiſſens, ‚gleihfam. nur fioßweife, In außerordentlichen 
> Momenten außerorbentlihe Geifter für Ale, und ein 
Jeder Überhaupt immer für fich, bald hie: bald dahin 
erweitert: fo wirft dagegen bie Natur von ihrer Mitte 
nad den Grenzen und zugleich von ben Grenzen nach 
ber Mitte, wo auch irgend noch dem Menfchen ihr We⸗ 
fen entfchleiert ward, alfo nicht von einem lebendigen 
Yuncte aus, fondern im überall lebendig erfühten Raus 
me, in minder fihrbar unterbrochenen. Momenten, viels 
rin ebenmäßig fehtvebender Tiefe und Macht und 
jeichfteter unesfchöpfter ülle fort durch alle Zeit, - 
Und fo wurdelvon Gott bie Natur. dem ferblichen 
Menſchen als die ſtets nahe Freundin, als Warnung 
and Troft im Erdenleben, ihm peigefelt, als fein zur 
Einpeit mie ſich ſelbſt Ihn geleitender Schuͤtzgelſt, fo 
bem Einzelnen, wie dem ganzen Geſchlechte. Wie 
Erde als Planet der 'müteerliche Träger des ganzen 
Menſchengeſchlechts, fo follte fie, bie Natur, die Erwels 
terin aus: dem bewußtloſen Schlummer, Die bildende 
« Leiterin, bie organlficende Kraft der Menfchheit werden, 


De 
allgemeinen vergleihenden 
Erdbefhreibung 


erfler Zheit. 





der alten Welt ' 
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Allgemeine Vorbemerkungen über die feften 
. Sormen der Erdrinde. 


. 1 
Luft, Meer und Land 


D Erbbell umsibt ringsum bie Lufthũlle; 
feiner Aufenfrite decken Baftee, den ee at 
unit trodner Dberfläde der Lufs zugewendet if, nennen wie - 


ben ‚füffigen Formen, bie im ih⸗ 
is Atmofphäre und Meer oder 
Boden, das Land genannt. 

deſtehen aus einer Mannidfals 
us Materien, die wir hier nicht 
‚is Doflen, nach Umfang und 
e, d.h. ihren Kräften nach, zw 
es iſt die Aufgabe anderer Wiſ⸗ 
tes, bie Geftaltungen, die 
Beziehung auf den Erdball, eins 
r abhängige, genauer zu betrach⸗ 
ıgen mehr im Befondern, d. h. 
neinanderftellung nad, das von 
Nllgemeinen, bem Befentlichen 
nad. Denn die geſammte Form 
der die Betrachtung der Kugelo 
als in der Weitbetrachtung ges 
weihenden Gründe nur aus den 
nen. Die Unterfuhungen den 
e. fie im Defondern nach ihren 
n hätten, würden uns in das 
. IHR, dee Chemie, der Phyfiv⸗ 
logie und anderer Wiſſenſchaften führen, deren Wahrheiten 


wie bier, im ſoweit fie natürlich ſchon erforfpt find, und -. 


uns als Hälfefäge dienen kbanen, als ein Gegebenes vor 
wsfegen, ‚wırd nur in ihren Sefultaten benugen, ohne auf 
de De Ka A nn die von . 
— Biere ohne 
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Riäfte beſteben kann: fo innen auch Luft, Meet und Bash 
nicht ohne Thätigkeit für und wider einander, nicht ohne 
Wecqh ſeiwirkung beftehen, Dieſen Wechſelwirkungen liege 
das Spiel der hemmenden und bilbenden Kräfte der Natne 
um Grunde, und fie erfcpeinen in ben mannichfaltigflem | 
jeränderungen und Ummandlungen in kürzern, periobi 
wiederkehren den Kreisläufen, ober in immer meiter und ww 
‚ tee fih Ausbeßnenden Mirkungskreifen, zwifhen denen ges 
wilfe Momente des Gleichgewichts vertheilt zu liegen feinste, 

- Nispt die Gefchichte dieſer Veränderungen und Umwanbs 
ungen, die Aufgabe einer Phyſik und Archäologie der Erbe, 
noch die Erforſchung ihrer Gefege iſt es, welche wir hier 
verfolgen haben, fondern unfer ap upeaugeumert iR auf sie 
äußern Erfpeinungen, auf ihre Reſuitate in den Momenten 
"des Gleichgewichts, ober doch auf die Ausgleihung und An 
näßerung zu derafeiben gerichtet; denn wie fuchen das ger 

jenwärtige Verhältniß der Geflaltungen auf der Eidobec 

Fläche auf, und in den Veränderungen bas gegenwärtig des 

jegmäßig Beſtehende. " — 

J lich wird es bei dem unvollkommenen und immer 
im Fortſchreiten begriffenen Zuſtande biefer Wiffenfipaie, _ 

sicht anders möglich ‘fen, : als oft das Vergangene zum 

Verſtändniß des Gegenmärtigen zu Hülfe. zu_rufen, unbe 
lbſt dem Genetifchen eine untergearbnete Stelle zu es 

en. In biefer. Hinficht ‚falichen mie aber. denjenigeik | 
nen Zeitraum, in welchem bie Mölkergefchichte zu ung | 

fie in’ den @tomens der Gegenwart mit ein, im 


’ 


ne 

fag- Rerjenigen Zeit der Erdbildbung und mmmarttiung 19 + 
Dierfläge, weiche jenem vorhergeht, weil hiſtotiſch 28 
Wirkungsweifen der Naturkräfte bie Rede feyn kann, weidge 
dem feit Menſchengedenken Beſtehenden eutfpreen, ‚kin 

Theorie — auch in die Geuefis des hiſtoriſch Vorhant⸗ 


nen zuchdzufüßren der \ 
Bon allen Veränderungen, Bewegungen, Ummend 
gr wird Übrigens hier nur in fofern .die Rede fen, ale 
In der Verſqh iedenartigkeit und den räumlichen Verhältni 
jener drei Formen nach Wer. horizontalen und fenkre 
‚Dimenfion und deren Wechſelwitkung begründer find. “der 
> In dee Unterfuhung bes gegenwärtigen Verhältnii y 
dieſer drei: Formen laffen fich verſchiedene Wege einſchlagẽ 
Warum wir den, gegenwärtigen, den Uebergang von 
Feften zum Slüffigen, wählen, iſt oben angedeutet, _ A 
fcheint es darum am natliclichflen zu feyn, ihm zu dei 
gen, weil bee Menfch ſelbſt, von dem alle Betrachtung ai 
Seht, auf der feften Form fih am meiflen einheimiß [4 
‚macht hat, weil fie die mathematiſch umgrenztere,. alfo | 
‚ ‚beflimmtere iſt, Dusch welche zugleich die niedere oder bie 
söumliche Anordnung ber Äbrigen-gegeben wird. . 
a 
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» mer sefchichtlichen Vetraiitung würde bie qewiſche 
—— im welcher man von den flüffisen Formen be 
ben feen oder zum dem Sewordenen überginge, bie begties 
mere fegn; mit dem Slüfligen beginnt norhmendig auch jebe 

Darum wird, weil diefe immerhin im Zontfchriet 

fpäterhin im zweiten Theile diefer Arbeit, 

wes wir dert von ben Elementen zu fagen haben, ", 

Bfes ichtliche der Erduerhältmiffe Häufiger berührt wer - 

üſſtn in fem erſten, ber fi mit der ach⸗ 

tung des gewordenen Feen befääftigt, sa welchem wir aun 
; hen können. 


a 
® 
$ 


Gm 
Daskand, . . 
Braun in ben frlühern Zeiten de gebildeten Theile ber 
— 
reihun 
wem erfi buch "Colsmbo zur fiqers Renntniß Fr 


9 


‚es weſtlichen im Begenfoh unfers öfligen Gontiuenses 


m... wurde num bie Vorſtellung vege, daß auch ein 


ltiqhatoũcs fürlichen, bes Gleichgewichtes wegen, fich vorm 
\ Faden mäffe, bi 


bie Coot ber Entdeder in der zweiten Pälfte 
des vorigen Sofrhunderts die Srunblofigkeit dieſer Annahme 
zeigte, ſcdoch zugleig genauer bie Grenzen, nicht eines, fons 
"dern dieler Süpdländer, Küften und Inſein, beflimmte, zw 
melden benn auch wohl die jüngft entbesiten (Neu: Eds 
Stzotland —8 55 bis 65 Grad wſil. 2. von Gereamig, 
amd 2 bis F 3 Be Dr. im Februar 1819. bush 
nem, 
“ —E eines großen Continents gegen den 


j Sühpel der Erbingel war eine. —T der an fich richtigen 


Wahrnehmung, daß wirklich die größte Maſſe der won dem 
Dean beiden Zanı m, der alten umd nenew 
Belt, Pu —— der Sue, u rn in 
gewei n Breitenen en ‚umlagern, fo baf “ 
ibee vu blaufenten Slieder — — bis auf ‚wenige 
Reiten einander fa berißren. Denn na dem Shen 
verlaufen fi ihre Körper in teilförnig auslaufenden Spit⸗ 
zen, weiche durch weite Meere von einander getrennt, end⸗ 
Lich aur no im drei Hoden Worgebingsländern gegen ben 
Süspol fin die Form ber fehlen Erbrinde in den unermieße 
I weiten Bogen = Bünmeans wertecten, ki u” R fer 
Diefe füdlige Ausdehnung . ber, Eonsinente aber 
{Gew baramı leichter zu beflimmen- gessefen; gegen demn Ror⸗ 
den aber flellten der Umfeii und Auffindung des 
berfelben noch andere größere Shwicrigleiten entge⸗ 
en, fo daß biefe babinwärts nech teinesmigee beendiot ift. 


« 


6: ‚Altgenieine Votbemerkuntzen. 

¶Statt uus hier wit der Mei gung ‘über die Entfitfung 
dieſer Form und mit‘ der Aufzählung der einzelnen Theke, 
der Be, eichuung and Benennung dee Grmzen, der aingabe 
Des eſcheinl —S — und mit andern vi ta 
bekannten Vorkenntniffen den Raum zu beengen, gehen wir 
ſogleich zur ollgemeimen Beradrung der Formen — ‚übe, 
und zwar Bier juerſt, aus Gründen, bie in ber 

angegeben worden (©. 18.), mur in Deriedung auf 


Bie alte Bel. - 


‚Hier lehrt ein blo er Anslid des Erdglobus die äußere, 
mathematifcpphnfifge Begrenzung der alten Welt; nach ber 
berigontalen Dimenflon hiu, als eine einzige, große, zuſam⸗ 

Ka ya ingende Bänbermaffe Eennen, die aber witberum in beei 
Saupsgrgenfäten theite erſcheint. Weil aus deren (ehr 
amglekhattiger A 88 von einander Sein’ Yfameee 
Seyriff diefer Theile —X — tonnte: fo iſt auch Die 

derfelben, mot Recht, fehe unbeflimme dm 
ben Ausdrud der —X ſtehen geblieben.“ Denn IE 


J * mean wie weiten geben wollen, in feiner wahren Beben 


ig baſtorifch gegeben, pfochologifh durch bie ganze Meine 
33 induechgebend und datch die cha: 
VeRaltung der Dberflähe auch phyfiſch begelinder. , 
are bilbee durch feine Meeresbegren; ans beinape 
ifolirtes San es, und nähert fd fo am mehr: 
u. in‘ —— bft abgeſchloffenen ErögeRalt: 

Seiten vom Meere (darf 3213 
get wit Garn gleich ſam noch Einen gemeinfamen 
aus bas von ihm weit weniger als A Acta getrennt ii 

PR Ki aber iſt duch ein: amd aus| 
—A und Meeresbuchten HR, 
re en Erde, umter fih in icherge 
und zwar immer wehe. und mehr, fe weiter ce von 
breiten Aufammenbange mie Aflen ſich entfernt. 
— ſcheint als tein Stamm ohne lieber, 
ges drei Seiten geglirdert mit überwi 
ffe des Stammes, amd Guropa nad allen Seiten 
‚heilt, mit Überwiegender Mafle der Bieder über dem 
Abloflenen Stamm des Erdtheils. 
Gleich verfopiedem caracterifiet An die Srei Er 
a täten Mormen nad ber phuffiden Dikenflon 
Aftika zerfälle in-zwei, räumlich faſt gleiharfige 
sen, diven füblige das vocherrſchende 
liche dos Jastanı des Erbtheils ausmägpt. Beide 
auf il mzen faſt mur im einer geraden Binie von 
en zuſammen; und auf diefe Grgnzlinie, 
anbees einzehne Puncte und. bie Mies Sammer, 
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#8 Ae Embination ber. Contraſte, alle Mennigfeltigkeit 
der Extwidelungen, aller Verkehr und Austauſch der Nature 
and Mafgenverhältniffe, als die aracterifizende bes ganz 
zen Erdindividunms, beſchränkt. (Eine größere Ginfärinige 
teit des Bufammenstetens beider Hauptformen kennen wie 


af ich 

sicht fo 5 artig in zwei Däl 
Fr —— 98 { —S —e— a mie 

88 en von einer hohern und einer 
—8 aus. Es liegt nicht an dem einen Ende, ſon⸗ 
bern in der. Mitte bes Erdtheils, und ſenkt fig bie 
mennihfaltighe Weife wach allen vier Weltgegenben 2 Dina 
zu feinen ichweiten Slad landern (dein 
Zueez hat), die aber ringsum in weiten, vislartig ge 

die erhabene Mitte umlagern. In yet 
Ela iändern liegen wieder einzelne Druppen Pleinerer Hoch⸗ 
länder, deren Afrika nur eine einzi; ige aufzumeifen dat, in 
derſchiedenen —8 en number. lie den Gombinationen 
aa eu ‚vielfagen —— — fich eine — 
et jeinungen, wie ime im Afcii 

eine —— — —— a iX tein Theil 


der Erde, in welhem biefe IE 
im folder Sroßertigkeit —S— Bier in —S 
der alten Weit. 
In Europa wiederholt fich die in jenen beiden Erdthei- 
Sen als chatacteriſtiſch vorherifpende Haupfform nu⸗ noch 
m weftlichen @liebe, dem fpanis 
au da nur in einem verjüngten 
Körper diefes Erdtheil⸗ Dagegen, 
m Estremitäten weit getinger am 
i ‚m Erdtfeilen, und in jeder Hi 
: als jene von Mittelmeeren un) 
« . > t map —* in Bellen Dice 
zun a uni ie die unduschbrei ie, mir 
kat nun Form aaa zn gar die nur hin aa 
#& taum einzelne Goattenbilver Plate aubi 
Diet if die gewaltige Maſſe, die boss continuirlie e Banıe 
wit Hochflãchen bildete, verfhwunden; ſtatt ber Breite in 
der borizontelen Direction, erfcheint fie hier, we fie fih 
zeigt, u shnfifden Dimenfion na, als in bie S! e gen 
geriptete Puncte, mit dem größten 
von er den 2 Hiumdl am ufgefohloffenen Seiten] gen und 
So if hier das große Alpengehit; bie 
nern des fMittleın Europa. Mit der größten Ans 
zum Aether mit ber größten Mannichfaltigteit 
——ã— aller Aus dem Bleinften neh 
Mn eiten von firdmenden Waſſern und Khälen Durchs 
brogın und aufgefhleflen, vocinigt fie die größte. Bugäng« 


nn ie die Witfenfaft und das 


nund Berti en fich von Deerestäfte zu 
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uqhkeit and Verbindung für den Sud⸗ umd Nordabfall, gie 
Leine andere Hauptform der Übrigen Erdtbelle- Auf al 
Gaten fällt. fie nah NR. und ©., nad D. und W. in bie 
Blachtänder hinab, en gus ietelmiere won ans 
Gen manniı igften Btuppen gegenüberliegendan, 
gie hohen Beben und Hedlänbern der Heinen. 
Art getrennt . . — 
& bietet fi in ber auf dem kleinern Raume am weis 
seften fortgeſchrittenen Xheilung und, phuffchen Entwidßes 
ung ber feften und fliffigen Formen bdiefes Erdtheils, ind 
in der Urdrrfaulichkiit biefes Erbindividuums in Bezieht 
der auf den Kreislauf des Jahres angewiefenen Raturs 
Wölternerhältniffe, ber eigenthümliche Character des Eu: 
777 der alten Welt dar, durch welchen 
cite aus betrachtet, zu. einer ** 
migen, mit welchen et wieder auf 
Beife zufammengeftellt if, Loom Amp 
eyn ſcheint. 
gemeinen Gäge in der Natur. Fin 
und für den sinzelne ie 


rn, in’ das kleinſte Einz x 
jedes beſondern Erdindividuums a. 
eu dig Aufgabe de6 gegenwärtigen di 

cheit ſeyn. 


müiſſen wir uns vorläufig über bie 
7 welde dm Ba dee ms 
jen; ife ganzer Sinn geht zwor - 
; Der Anfhanung felbſt FH —* 
im Fortſqhritt gegenwärtiger Unt 
oll daher hier auch keine Theo 
ſondern nur das Nothwendigſte 
em für das Folgende in Beziehung 
n und Anfichten gefagt werben. 

J Erdoberfläge: Berge, Eben 
+: Die Geboberfläße erfcheins unter den mannichfal 
Sormen über bem — des Reeres —— 
eben daduech zum Sande, das in unzähligen —X 

een: 
fett. Die Art und Beife der Verteilung: diefer 

Xiefen gibt dem größten Gontinente, wie der 

voflänge, ‚dee Klippe, eher; die Begremung und feinem 
“entanm, fo wie die Geflaltung feiner Oberflähe 

Die Erhöhungen aller Art, Ye ſofern fie von einem 
dern Gtandpuncte aus gefehen werden Lönnen, pflegt | 
insgewein Säge und Fr die fie treunenden Berti . 
gen Thaler zu nennen. . . . "n. 


D 
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Uber omch diejenigen bedeutenden Erhöhungen, in fofern 
wir nur wiffem, Daß fie fiber dem Spiegel des Meeres ans 
Porzagen, hat man, gefegt auch, daß man fir von feinem 
tiefen Gtendpuncte aus fehen Eommte, im Ürgenfag ber. 
Tiefe, Berge genannt. B 

So bezeichnet berfelbe Ausdtuck jiel gm verfhiedene 
Berdälrmifle, nämlich die abfolure Höhe und den Gontraft 
zeifäen Ziefe und Höhe, -in Umſtand, der faß Überall die 

te Berwieeung und bedeutende Irrthümer in der Erd⸗ 

ung veranlaßt hat, fo daß wir hier, vom Anfan; 
en, vor ähnlichen ung zu hüten haben. Denn wer Ta wei 
welgen Bedingungen Überhaupt genommen.bie Oberflächen 
ber Körper im Widerſtreit der Kräfte unterworfen find, 
dem wird es einkeuchten, daß es bei dem Bau eines ganıem 
Erbtörpers nicht gleichgültig feyn kann, ob ſich arofe Er, 
fireden, und wenn auch nur um menige hundert Fuß mehe 
Fi u in die barfider fchwebende Atmofphäre eintauchen, 
t. 
- Mad jenem böppelfinnigen Sprachgebrauche werden aber - 
wisht nur die Berge bald als fehr rieſenhaft, bald als ſehr 
aunhebeutend angefehen, fondern no weit mache Nie Thäler 
and Slägen, von einem falfchen Gefichtspunet aus, faR inss 
gefammt nar als Tiefen betrachtet, " 
Bir haben aber auf das fergfältigfe Die‘ beiden Mers 
Sältmiffe zu —ã— — — ——— Verhälts 
ziß der Höhen und Tiefen & ibren Umgebungen, und ameis 
tens bas abfolute, als Erhebungen den Spiegel des 
Eeetes. Rur durch befiimmtes, prüfendes Durch führyn 
“on beiden fiber die ganze Erfitedung der Continente kön⸗ 
nem wir zu einer richtigen Kenntniß berfelben gelanaen, und 
ums eine klate Anfcpauung ihrer Geftalten in Beziehung 
auf das Halberhabene (Basrelief) erwerben, welche aͤllein 
vermögen fign wird, ums durch das Gemeinfame in ber 
Berſchiedenheit, der Einheit des Ganzen nachſpüren zu lehren. 

Berge uud Ebenen, gliichdiel im welcher Relation gw . 
einander, und gleichniel ob hoch oder niedrig an age 
Weide laffen fd immer nach demſelben abfoluten Maapkade 
Der Aerereshihe vergleigen. Denn unter ber Borausfegung 
eines Über das ganze Erfphäroid gleichweit vom Mittels 
renct abfchenben und gleich artig verbreiteten Meeres ſoie⸗ 
sels, nehmen wir dieſen als ben allgemeinen Waſſerho⸗ 


zyens on. : Gr gibt uns Den acer es B 
ei 


den Nulpunct der Gcala, aufı und abwärts, zur ung 
uud Vergleichung der Hervorrogungen und Einfenkungen 
de Erbeinbe. Giecaus ergibt fi dies erfie Beleg dee Ans 
srigung aller Erhöhungen und Vertiefungen. ale Ebenpeis 
m Fr Unebenheiten, in Betiehung auf das Gröganpe. 
139. 
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"7 Bugleid; aber auch das zweite Gefeh ber relativen An⸗ 
ordnung des Befondern in Besiehung auf bie einzelnen Sde 

Seile, ober. die Erbimbividuen nach ihrem Stamm und tYe: 

<. Bliedern. ” J J J 

Wunſte Aufgabe wich es daher ſeyn, dieſe beiden in Mes 
, ändiger Melation ſtehenden Verhältniffe der Höhen, eu 
A oder diefe — Seite ei —X in ihgen 
wei großen Hauptformen oder Haupztppen, den fogeliiäge 
ten Hauptgebirgen und Tiefländern der Exbe, fo wie in def» 
len ibren Mobifitationen und bes dadurch Bebingten zu mEMs 

terſuchen. J 
Wie aus der Comblnation von beiben, oder aus 
vo und wie fich beide begremen, und dem: was auf, über 
und an ihnen id berührt, alle Mannicfaltigkeit in iferum 
. ‚argenifcpen Bufommenhange ſich weiter entwidelt, wich 
dann ummittelbar ſich —& on 


Geiänterung 2. Begriff des Gebirgen, 7 


Wenn hier hinter dee Bezeichnung: Gebirge, ala 
“Gowtrafte  „zwifipen Ürhabenheiten und Vertiefung. 
Erdoberfläche, im Sinne der Orographie, die Summe gg 
, einer gewiflen Drdnung, nach geifen. Befeäeh und mit: 
* flimmtee jegeenzung jufammengruppirter Berge verfte 
“wird; ‚fo fol Hiermit gleich anfangs einigen herrſche 
Mifverhändniffen und Verwechslungen in der Exbbefchweis 
bung vorgebeugt werden. Denn’ unter dem Mort-Bebii 
wird fat allgemein bas Verſchiedenartigſte als, etwas . 
artiges zufammengefaßt, oder wenn auch ein Gemein 
dadurch ausgedrüdt werden foll:_ fo ift doch der Gi 
« für das Bemeinfame von einem Veſondern, Eigenthim! 
bergenommen. Oder ‚mit einem Wort, wie das Ki 
alle Berge glei dem einen Hügel, an feinem Spit 
denkt: fo hat auch die Erdbefchreibung im gew 
” Binne, bisher in gleicher Uniformität das Verhäliniz 
» Gebirge zu den Flächen ber Erde aufgegriffen, und ſehr | 
R J — verarbeitet, da doch hie Individualität in den | 
u. Srhoberfläcge als eine nit aus dem Begriff, | 
aus der Anfcpauung hervorgehende, in dev Wiſſenſchaft | 
” Stelle haben muß; noch von allgemeinen | 
die Dede ſeyn kann. Zu 
. So iR, um vorläufig nur einige Hauptpunkte zu Wien 
tiptigen, denn bie inbividmellen Beflctepuntte Eormen ByE 
jedem Lokale felbft wor, der hydrographiſche, ber geogwofkifäge, 
er bregmännifge, dee länblichfittliche Besik vor. 
and Gebirge fehe Häufig mit dem reinorogtaphiſchen 
wechfeit worden. BE . 57 
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\ 2) Gergebirge _ 

Der Vohrsgraphifige , feitdem Bünde *) ein Soem ber 
Planisphäre Bbysiaue im 3. 1759. und frin Memoire sur 
es Chain je Montagnes du Globe terrestre herausgas, 
im: meiden er bie Sebirgstetten als zufammenpängend« Züge 
betraßtete, welche die Gontinente in gewiffe Quartiere abs 
Sheilten. Diele Züge führte er dur die Beere fern⸗ 
den, fe Betr ner über bie Safelı Tippen 
Riffe und Untiefen ie je regarde comm 
de Ia suite des moniagnes matines). Aber 
bahtungen rmpenben Grunde, wie fi dieß unter andern 











us der Natur aller Bulkaninfeln im Arlantifgen Dan , 


ergiebt, die rund umher aus der unergründeten Ziefe em: 
vertauchen und wenig ſtens fo weit wir jegt beobachten konn⸗ 
| ten, keine Deweife, fondern nur Anlaß und ſchwache Ver: 
muthung eines verfunkenen Gontinentes (der Atlantis) dar⸗ 
bieten, fo wenig al6 wit in dem Untiefen, wenn die ange: 
mommenen auch wirklich vorhanden wären, und in ben bie 
” —— Beſtatigungen einer ſolch 

n fich auch Gatterer und Zi 

aben. Die Eintheilung bes 

on nes marines, bie 

at, in Baffins oder große 

enden Grund im der Wnatar, 

98 berfelben von einem hypo⸗ 


Hnen Gebieten allerb ſolche 
J Bergsügen —æãa— 1. 
r dann treten, wie J. Mi. bei 
n bes Griechiſchen Archipels, 
+ u. a. O. m., anderweitige 


: von Gehirgenegen, Webirgs: 








'ollelen u. a. m. meiflens nur " 


nicht aus ihr hervorgetretene 


Berficden hiereon find Whache's Chaines de Mon- 
t werben durch bie Quellen der Jiliſſe ‚und durch 





*) Histoire de FAcdemio de Beiemers 4. 1752, pP. ng 
uns B. Essay de Geographie sıque p. — 416. 
? Sale "Brdn re 1. 173 te ER 


— — — 


®°) p. Zimmer mann zu 


**.) Drto Raturgefhiäte bes Meeres. aa ©. 155. }) Atha- ° 


mıs. Kircher mundus snbteran. T. wa Hk 
! E&ul; über den allgemtinen Zufamenhang der. Höhen. Küche 
ar 1909. ©-M. u, 0 MH) Due Essay pr 408, 
5 


A en +9), Vie Landgebirge, welche nad ihm 


/ 
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"gas Gefälle der fichmmenden Waller (pente du terrein), 
durch den Waflerlanf.- “ ’ 

Wenn allerdings ein folcher Waſſertheller (point 
Partsge) oder eine folche Wafferfipeibe (Divortia aquarum 
eriftiet, wie dieß in der. laffifchen Schrift über den Zufe 
menbang der Höhen heiwiefen If, hiernach die Erbob 
auf das beflimmtefle eingetheilt werben fan, und biefe 
theilung die mterefonteflen Betrachtungen barbietet **), 

‚ik dennoch biefe Eintgeitung, obfchon fie alle Länder’ Gew 
Erde mit einem unabänderlichen Mege von Waflerfcheiben 
wirklich übergieht *"*), durchaus Feine folhe, melde Aus 
Wefen ber Geftaltung der Erdganzen darzuſtellen 'vermi J 
Diefes Weſen beſteht im Hervortreten ihrer Gefamtmal 
welche, unabhängig von ber Waflerfpülung der gegenwi 
"gen Ströme, die nur an dem berflächen ihre Sehulten re 
arbeitete, allein durch den Kontraft ihrer abfolnten Höpume 
und Tiefen nach den Oefamtverhältnifien der Erbinbivitunis 
zur Aufgarung kommt. Erſt mußte die hervortretende 
uelprängliche Geflalt bes Erbindieibuums vorhanden Fey: 
Bevor das Geſetz ber Warfferfpfilung die Oberfläche Pr 
Zonnte, und diefe Spülung konnte die der Meere, mei: 
‚vorhergehende, wie der Hrömenben Waſſer, meift eine 
jenoe ſeyn, aiſo doppelartig; fo, daß das ge; enmärtige 
€ Waſſerſcheiben nur eine tertißre jüngfe Modifikation. 
Erboverflächen darftellt, welche oft von der primären file 
abweichend feyn Tann, und bemnagp von fee wichtigem 
dium bleiben wird, ohne feboch die Grundlage aller Eintkeie 
lung der Geflaltung der großen Erdindivibuen eben 
koͤnnen. Aus ber ermehstung ber ſehr mannichfach 
bei vorkommenden Verhältniffe, welche erſt noch 
janzen Erdeurund durch genauere Beobachtungen und 
fanden erforfpt feyn wollen, ging ſchon fehr frühe 
angegrfinbete Foigerung Bervor, bie ſich in nicht 
allgemeine geographifche Beſchreibungen und Syſteme 
drängt Haben,. zumal aber biejenige daß diefe Waffe: 
auch immer mis denr Gebirge gufammenfalle, oder mit J 
Eins fey. Roc viel weniger if vorauszufegen, daß de· & 


‚eine Waſſerſcheide if, aud ein Gebirge feyn müfle. ri 
' Aber Diefe verführerifche Anficht hat die Il 








n 


ie jedt, und bi A} 
erde Dödetiken, “ale Gontinente mir Willie 
birgsßetten aller Art Überladen, bie nur zu häufig blos We 

\ ve dantafie der Kartenzeichner und Kompendienfchreiige 
ren. . - 








2,2, Livine — si, CC) Due Fran Yen. 
. 11. T. p. u. $r. ulz a. 0.D. 8.69. * 
ER. im Micher Sapıbe br Bit, B8ao. X. Br2gt. 
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&6 iR daher nothwendig geworden, überall gu ben ers 
Ken Qurlen und urfpränglihen Anfihten und Berichten, 
was denen alle folgenden fich engeugt oder an bie alle fh. 
yon ih angegplofien haben, Terädjntehren. 

rRli bilder ein wirkliches Bebirge in weitem tiefem ' 
Elecpiaude zumeilen do gar feine folge Hauotwafferſchei · 
Vungslinie, wie 3. B. der in biefer Beziehung imfelartig her 

Herz; das ganze Gebirge liegt außerhalb ber erflen 
‚and wenn befe ben Brund bes Bebirgsfps 
* abgeben follen; fo find jene nicht darin liegenden nur * 

Ws zufäßige —— anzufehen. 

Zweitens: Wenn auch beide, Waflerfgeide nad Gebirge 
mfammenfalien: fo iſt doch oft ber Bug der Wafferkgeide 
ilig verfipieden von dem Zuge des Gebirges feibfl, ‚nie je 
m rn Dorenden, unb.Nlpengebirge *). Sft lie 

fen si! einer Gebirgskette ganz 24 außerhalb der PA 

beide, auf eider nur-mittlern Erhebung berfelben 
—8 wi 3. B. der Mont perdu ber Pyrenäen im Süs 

BWelerfgeide der Pprenäentette liegt umd nicht in⸗ 
— Fre Buges **). Bft zieht fi die Waflerfgeide- 
dig ueben der hopen Gebirgeferte auf ber Ebene hin, k 
3 m San der Karpaten zwiſchen dem Hernsd und 

wo die Vaſſor des Baltiſchen und Schwarzen Mee-⸗ 
der felöR hügellofen Edene von Teplich und Ganocz 
(1860 8. Über dem Merie), aber durchaus nicht auf dem 
Beben Kamm dee Rarpaten fi fcheiden, und fo a. m. *"*). 

—— Es zeigen ſich große Erſtreckungen auf der 

Erdoberũ ache, wo zwar WB flertheiler find, aber keine Ges 
dirge, nämlich wo oft fehe bedeutende abfolute Erhebung „ 

wit Ebenenbildung, eder ganz unfcheinbarer relativer Er= - 
Fans ann ee — kenn wiſchen hohen Bes 

un es großen Gteomgebieten ber gr 
37 Re + 2 kr jaffertheiler zwifyen Rhein und 
ou im ms des Wobenfees, —5 *3 Sauptehden neh 
Gberbaup: es fonberbar genug 
ad beißt A ——— Meilen langen Bergruͤcken 
CUwali) von Polm und Rußland, die zwiſchen ber Botts 
zifgen Boot und bem Eiemeere au mid, d der größte: 
heil der Woſſerſcheiden des nörhli Imerifa, des nörds 
Achen und Mlien Sibiriens, at Yelgen mehren hundert 
Meile weiten Erſtreckungen unfte Karten anh Geograpfien 


—— 


), Segn⸗ſtiſche Karte ber Aizen von Ebel, vom Ban ber Er⸗ 
—8 wo) Ramon Pr Pyronden “Ra 
mond Voyage su Mont pordu. Par. 1803. p. 117. ”*%*) Wah- 
kenbere Flofa Carpaien p. SEKUL 48.8. mei über 
‚einen runbiretjum in dev Darkekimg drb errains 2% 

11) 8. », Bud Geile dach Vorwegen. Zh. 2. 2. 201. 


N 


. 
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Sehtugegfge barftellen wie Kipentetten, bie keintewens fu 
der NRatur ſich vorfinden. — 
Eadlich, fo ve ns zumeilen eine gan eigenchlizuligg 

Kombination von Waflerfcheiden und ‚Gebirgstetten, wei 
aus ein komplicırtes Guftem, wie 4. B. in Spanien, -fid 
bildet. Hier it das Phänomen der Wafferfcheiden von den 
‘ber Gebirgsketten ganz unterfchieden. Nice die Bei 
tette der Pyrenäen, fordern die Hauptwafferfjeide TE du 
s polirifche Grenze diefer Halbinfel gegen das Continem®: 
uropa geworden, fee dem Traktat von 2660 *), 
Waſſerſcheide iſt eine imaginaire Linie, die Benirgstenee sch 
bis_an 20 und mehr Meilen breiter Erdgürtel. Die A 
theilding der Provinzen ift far überal auf die Waffexfüpei: 
den (Vertientes) gegründet, bie aber auf Ebenen 
Daher die fonderbarften Bebirgemwindungen auf ben 
niſchen Karten, da ihr allgemeiner Zug, in fofern fie ı 
19 wirklich als Verge und Thäler hervortreten, ein 
Ielismus von Often nach Weſten if, größtentheils un . 
ig von jenen Windungen. Daher bie Meinung, ala.eb 
, die Stäffe.immer die Griige intiahg Michen, ve ou 
wie . 3. eben ii Spanien und faß überall auf der 
Erde, die Gebirgskerten auch vecht eigentlich durch 2 
So wie der Euphrat, welcher auf den hoben Eb 
imeniens entfpringe, und im Süden erſt die hope 4i 
laufende Tauruskette durchbricht, ein Umfland, der fel 
nen Rennell ***) irre führen Eonnte umb überhdept in Deu 
Beſtimmungen der Geographie der Alten und Reuern nicht, 
„unwichtig if. . 4 
. 3) Erzgebirge. Ra 
Dee bergmännifcpe ‚Gebrauch bes Wortes Gebirge; 
gebirge hat die Geographie verleitet, überall wo — 
mmen, auch eigne Gebirge in —— em; 
z auf Tamdlarten aufzuführen. Doqh liegt 4... Frei 
. Erzgebirge. nur zwifchen minerreichen Höhen, und fell 
böchfte Rüden vieler Bey bes miſch S 
Ragene find nur ‚90 n; Gchemnig img. 
gm oldgebirge liege im a }) Ungarn, und 
A —D andere Gegenden, B beiden Seiten des | 
am Altalfchen Erzgebirge, in Süd: Amerika, erſcheinen 
„den Karten mit wahren Alpıntetten anegefattet,. in 
der Natur durchaus rin Grund zu Diefer Betrach 










— . 4 
7 do. Maria joa 5. EAmes Hirp.rohh| 


Marca Hiepauiı 
Patis 1688. fol. a. eto, **) €; ©. Weiß über die 
durchtdruche u. a. in der Zeifärin für die Er 





Gtooten« und Wölferlimde. Berlin 1814. Xpril, @ % 
wur) Kennel Herodot. Beogr. b. Bredew.: ©. 448. 4) To 
son tavels in Hungary. p. 405 BZ 
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66 zuadgmeifen läßt, fonbern nur ter Gebrauch bes Wortes 
rigebirge, wodurch nur ber bergmännifhe Gewinn bezeidhe 
met wird, lomme er aus einer Übene, aus Hügelland oder 
«us einem Gebirge. - 
4) Der Geognofifee, vom innein Bau des Gebitges 
€ Wegriff beffelben, kaun erſt weiter unten ges 
nauer betrachtet werden. Indeß leunchtet fo viel auch hier 
fen cin, daß es doch wohl fehr viel auf den Innern Bau 
der verfAiedenen Glisder ankomme, wenn man dieſe als zw 
azem Rörper, wenn auch nur feinem Acuferlicden nad, ju 
gem Sakeae — — an — 
is jegt im geogrophifchen tlicgen) Anficht der 
* I Ferch a eweſen. Kr darf Eben 
ein wiflen| iches Streben bat, nicht das in 
Bi cp mit dem Jumeen fielen. 5 
n men daher auch mit einigem Orunbe ;. B. die 
n "vom Gap Peloro in Sicilien 
ıninen betzadptet, da fie mit 


liegenden Galabriens gang 


d Beftandtheiſe (Granit und 
yegem ein ganz willtüßrlides, 
ind nicht Naturanficht ders 
. aud die Gebirge von Cor⸗ 
ung der Genuefifhen zu bes 
Cap Corte auf Corſika aber 
m weit vorfpringenden, aber 
in gebilbeten Gap delle Malle 
fast ein großer Bebirgsbtobs 
tge der Woghefen eine Forts 
was bo ebenfalls in den 


nen, was ſchon dur bie 
pufammengehört, - wie 4.8. 
‚m. wäre von ber andern 
n fü willkühtlich, und für 
verwirrend und mie bisher 
ip And diefe Erdganzen uns 
ur Kenntniß gefommen, und 
fin, bie außen herum in 
ihnen niften und umheres 
jenannt worden, aber dieß 
Beobachter nicht abhalten 
Grint infame aufzufinden. 


SF ia Generale dell’ Etna, Catania 1795. 8. p. 
ae Dölomien Vo . pittoresque de Napleı T. IV. 


c Nin er. 1810. ©. 14% 





1. Bach über- den Gabbro im Berlinifhen 
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5)Einfeith er Spraͤchgebrauch vorn Ber 
Der ländlidftetlihe © —8 Stoße Anhöhen und = 
in Ländern, Berge ju nennen, 
Bing je und Gebirgszlige oder Be 
vn —X ferner ein 
benbürgen er‘ a. mie 
"tie men: auf Landkarten nie 
dem tan, 'diefes und bergleicheem 
in bie phyfikaliſche re 
m aber die Meinum 
ber Erde, oder "eines 7 
m Zufammenhange ſtehen mßtede. 
dobe Alpenkerte der Karvaten von 
n einem Ineen Bogen von — 
m umgraͤnze, da dad hohe Se⸗ 
1 Stunde von Often nach Ba 
ige nur bergiges Land iſt, deffew 
Eweiz nur Vorhgel der Alpes 
‚Zotonfon "") wurde in Uni 
E3 rot, das wit im: Deu 
der Ausländer mei 
Verfeiben (wie, coteaux; ool 
& momt) unt — 


arg die Alpen 2 * 
an bloße 
— —8 
was‘ —X allem wab · 
uren widerſpricht. 
jebrauch, dagegen, bie 
t hoch liegen, Ebenen qu nd 
ms — mA dei 
ung nı ſammen 
— den — 
50 Hat man z. B. in 
H VAx trennende 
anendlich vielen ti 
als ifolirende Thäle 
beteinenden WaRs-in 
Michtigen; fo hat u 
Überal;_die allerauffaferditen Erfiheinun; 
einiger Erdtheile ausgenommen, nicht beachtet, im m 
ſtens doch in der Geograpfie nur obenhin betkhtt. 
















*) Wahlenb Men. Carp. p. XXX, #*) Tovmson tr, 
a. **r) Pasing: sa Hit. aturelle „daber, delaL, 
> Er Joum, des Minen. vi 813, +) Bowle Stor. Neu 
FA und A. 'v. Humboläe im — kin. deroript. 
IeVEspagne, Paris 1908. Til p. CV. ir 


—. 
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mean v9 auch im Allgemeinen in Erdbefchrei en als eine 
wichtige - Thatfache anerfannit worden iſt *): at man fie 
für nd vetehen laffen, ihrem durcpdringenden Einfluffe auf 
das Banpe nicht weiter nachgefpfrt, und im Wefondern der 
Erdbefgreitung findet ſich gar feine Spur von der Aners 
ternung jenes allgemeinen wi@ti; Be. Ungeabtet 
U. vom Humboldt ſchon lange auf Di Garaktrriſtiſche Bil 
bangen aufmerkfam gemacht hat, iM doch allgemein noch 
“ein Einfinf davan der Anordnung ber Wiſſenſchaft zu gute 





Erläuterung 5. Feſtſebung bezelchnender Aus: 
firr a ne - 


Uns liegt bier ganz befonders daran, sudörderk ne 
das Wehentlihfie der Hauptformen fireng ins Auge zum fafs 
fen, und nach ben wichtigften Berhättniffen an-fi un ges 
m grunter su betrachten, das Hochland wie das Ziefland 


Die zufammenpängenden, maffigen, won keinen Gttoms 
ganz darchbrochenen oder burchichnittenen, gemeins 
famen, na allen Direktionen fin weitverhreiteten Gefammt> 


ber das benachbarte Kiefland, edee " 


wit Gebingsganze, Hochländer den 
©), die als —X als Ter⸗ 
I erfpeindn, .in ſehr verſchiedner 
ıb wiederum andre Gebitge tragen 
Hehfläsden find. Die mit großer 
nenfion, mit verhältnißmäßig ges 
ı Büge baltenden Gebirge (f. oben 
Daupt: Gebitgsketten ber Erde; fie 
gürtel, als Ränder von Hochläus 
bet feibR als Gebirgsländer, ‚ale 


:ößere Bädige im Werhältnif gegen 

ıfen, mehr iſolirter Wergindividuew 

achten wie ale. Gebirgegruppen oder 

nan fie in ber Drograppie. zu nen⸗ 

Jegeichnungen ihrer beſondern da= 

mannichfaltigen Kormen und Wer: 

Niſch oft noch gar nicht berüdfichtigt 

luffaſſung die Auſchauung vergebils 

s ihnen fruchtbare Nefultate zu ges 

winnen, biefe Tönnen ſich erft in ber Folge aus ber näher. 

ulenzten Jadivibmalität des einzelnen ergeben. Diefes ik 

— - x ru - . 

') Malte Bram Abriß der Etdbelchreibung von Ainmermann, 
73. ©. 396. 9 
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hinrelchend für das WerRändniß der tthatfahen: 
'näcflen Unterfugun, ie — in der Folge 
.vehten Orte bie nothwendigen Erweiteringen bieier er! 
Angaben für jedes Lokale folgen werden. Die abfokute 
hebung aller biefee Formen die den. Meeresfpiegel, 
welchem allein nur — ganze Haupteintheilung aı 
— Haar im allgemeinen ben Sprachgebrauch 
eftimmen heifen. 9 
Ale Geſemmterhebungen über 4000 Fuß Meere 
— wir Hochländer oder Plattformen ber „größten“ 
erften Art nennen; alle darunter aber ber zweiten Art, 
die Uebergänge zwifchen beiden, : vermittelnde höhere‘ abge; 
niedere Stufen und Terraſſen. Einzelne Erhebungen WR: 
- ein bis 9000 Fuß nennen wir Hügel, Höhen; von_ba Wei 
a 4000 Fuß etwa niebrige Berge und miedtige Gebirge. 
Auf die haarſcharfe Barigau g — untergeorbmöten übe 
Sen komme fo viel nähe an. Die Gebirge ber gm 
Kaffe, oder mittelhohe, reihen bis Gaoo Fuß, über di 
Beben die Kpengebige, und über 10000 Buß Köße‘ die ie 
je ber Erde, . j . 
Hieraus ergisbt ich für's erſte leicht, was unter Högek 


kand; Bergland, Alpenland u. f. w. zu verſtehen ift, 
auch hier von keinem matpemasife, begremtiu 
wüsgegangen werden kaun und ſoll, ba biefer ſelten in A⸗ 


Strenge bei ben weiteften Erdraͤumen angelegt werben 
ans Mangel an wirklich vorhauduen Melange... 5 


Anmert, Bertmmor der Erbe Ba 


Wenn wir ben Ausdruck Gezimmer ber Gebe. zuweilen . 
brauchen, fo fol er hier ‚nichts von der vermeinten X 

dem Zuſammenhalten ber Erdkugel bezeichnen, ſondera nur 

Wink geben, daß ber aͤußern Form eine innere Conſtruktion 

wohl zum Grunde liege, die erft erforiht werden muß, And AR. 
erforſcht feyn wird. ’ E 

Schon Bäche führte dieſen Ausbruck (Charpesis da: Gl 

in die Gröbefcreibung ein, und Desmareß veränderte ihn 
sature du Globe, woraus man ein @erippe ober 
der Erbe gemadht hat. Scheuchzer nannte bie Berge, 
fehr würdig das @ebäube der Erbe, und machte fon 
ihre Bergbaufunft aufmetffam *). Mit dem Xusbrud: ' 
der Erbe, verbindet man einen engern Begriff, mit dem vı 
simmer der Erde will mar auf eine innere und äußere: 
nung hindeuten , und in dieſer Genf ſcheat Aterander‘ 
Humboldt bieß Wort von neuem eingeführt zu Jaben. Wow 
‚nem Bau ber Erbe kann aber eigemtlig nur in einer.@i 
pie Rebe feon, und. Sheilmeife hat. dieſen Zusbrud Eirt 

ie Gebirgäbefhreibung. eingeführt. . 


















*) Helvetiae Historia natanal, 1. p. 116. 
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- a tem, was in der Einleii üiber ben Bang und 
a Viefen Borbemerkungen über den deu in dieſer Ars 
beit beigebracht worden, können wir fagleich uns. zu Der 
Grllärung des Beſondera wenden. Aus bdiefem wird eine 
gewenume größere und lebendigere Fülle von Anfhauungen 
und das allgemeine Refultat uns fpäterhin mit bee mehe 

zu ımem foflemätifcgen wieder urüdführen. Wis " 
im erlauben wir uns im ber lebendigen Ueberzeugung 
fer eigam Unwiſſenheit und bisherigen Blindheit in deu 
Reihe der mmten saphifhen Plaflit unfers Planes 
wen, uns ig ben Feſchthum feiner formen und ihren 
Wirkfamleiten zu verfenten, um aus dem Defondern unb 
ber Bergleigung des Befondern uns wieder zur Ueberficht 
des Sefammten und me möglich einf zu einer wilfenfcpaft« 
lien Darfiellung derfelben ju erheben, die bis jept, ohne 
778 Ben f —ã Streben bleiben 
mißte, und t ia Die hiforifche Darlegung unfers Bes 

senfandes gehört. . D 


5. 3. 
Die ſtrͤmenden Waſſer. 


ſtebaeaden Maſſer bohnen ſich ‚überall nad dem: 
felbes Naturgeſehen ihre Wege, von den höhern in bie tie⸗ 
fern Länder; die Wirkungen ihrer Ballıhärigkeit können aber 
mur in eimer großen Donnigfattigteit erfopeinen. Diefe 
muf allen ben Combinationem sntfpreen, welge eines 
Theile aus dem Woſſerquantum und ber Zeit feiner Eins . 

lung auf ben Erdboden, und andern Theile aus ber Zapl - 

Urt der ihm entgegentretenden Erdſtellen, hervorgehen. 
der auf biefe Eate entfpeingenden, unerfchöpflichen 
Dielartigkeit des Waſſerlaufes, . liegt eine der wichtigften 
Debingungen zur, bem Menge, nad allgemeinen, Entwid: 
tung ber. wnorgenificten Erboberfläde zu berjenigen localis 
Seten Vielſeitigkeit nd Einpeit, weiche wir, in ihren übers 
ſqdaulichen Iufammenhange, Laudſchaft neni. en, die immer 
unb überall einen geheimen Zauber Über den Menſchen aus: 
üben wird, ber in hrem Kreife fih bewegt, und Überhaupt 
vor vhumlige Bafis alles erganifchen Lebens ift, 

Zwar find wie basan gewoͤhnt, bie Greombilbung, 
die wir: hier inshefpudee befragten. uns als einen fibers 
el glei und gleichartig vorgerüdten Zußand aller firös 
menben Bafler zu denken, und nicht als eine forifchrei? 
tende Entwidtung teffelben, weit wir bas ganze Erdentund 
überfeupt, als ein überall GBleichförmiges zu betrachten 
Megen, wie ein menſchliches Werk etwa, vom bem ber 
Räflee de Hand abgejogen, "das nun in feiner Volem 
dung und Mbgeforbendeit zu begrenzen iſt. Aber es wi: , 
Yafprige ‚ühermik Dig Maturbetsagtung einer feldhen Ans 


36, Allgemeine Borbemerfungen, — 
nahme bei den Stromſyſtemen, und es wird fich ehhen 

fie weniger und mel —ãä find, daß — 
fbeilung über die de nicht gleihförmig it, und 
mehrern von ihnen, auch mach unfern f jenwärtigen Rı 
miffen, eine charalteriſtifche Eigenihümuchkeit Hutomme.'F: 
E inmal iſt dee Quellenbejirk dewiſſer Stromſy 

wertig indivibualiffet, daß eben in ihm entweder das 

Jahr himdurch Feine Woſſerſcheibe, fondern eine 

ſchaft des obern Lanfes, ber nach entgegengefehten 

beden geriihteten Gttönie, flatt findet, wie —8 
Norben der Eide, ober wenn auch nur einen {0 


seo dindurch, nämlich zur Begenneit, unter ben Krı 
wir HERR wesefgeinlic) beim Niger, Dil im Afrita une 


Oder bei dem Zunge der Ströme durch bie Gebirgslande, 
. werräch fi dee no umentwidelte Zuſtand ber dung 
n den Reifen von Wüflen md Rolleiefelbetten wie‘ 
Afrika, ober andermärts von — die Bergthaler mhk 
lang, welche als wahre Gitromerweiterungen fjegt nur ee 
durch reißende Bergfiröme, Catarakten, Gelsterien uf 
mit einander in Werbindung zu flehen pflegen. @s 
fiy diefes in_bem niehern Boden der Pelartänkite" 
.- ben böcften Gebirgeländet füdlicher Breiten, "wo 
‘ bildeten, twelche andern Ronbfepaften wiederum gä: 
fehlen. Auch zeigt ih die unentiwideltere Zorm in 
omgebieten häufig beim Ansteitt — aus faR » 
In — — Erde, in den’ Sumpfregienen 
J 7 


* 


* enter Laufe ber Ströme findet fi völlig aı 
wirkte Thalbildung und öfter auch wieder ing: 








felben, in den einen, 'wie z.˖ V. im Nil, Banges, Eu; 
u f. w.; indef fie in ansehh, wie im Niger, den Gil 
und Amerilanifchen Gtrömen, öfter winter 
und hier fogar zumellen Zwitterfiröme, Jinifpen zwei 
Pemen, wie der @afliguiare in Shdamerfle, wie am 
oberhalb Martaban zwifchen dem Ava. und. Pe 
isie am Annam —X dem Siam und Cambojaſirow. 
die Tãrande⸗ Elf wiſchen der Tornea⸗ und CalirsCif 4 
Lappland u. a. m. fih bilden konnten, - FF 
Auch hier müflen wie nur votläufig,' um bes Bi „| 
niß bes; Bolgenden willen, einige Bemerkungen vorauſch 5 


Erläuterung 1. Flufßgebiet, Stromfsfem. 


& . br — 
„ie die menfemanige Ei de rauchen Meer 


19 


9) Gr Sqhutz Aber im Sufanmempang ke Sir. 5. uf 


Waſſerſyſteme, Gtufenländew 


fgride. en den Quellen aller firämenden Waffer l 
a 
en 8: fo il in 
as die Emblimie, an deren Mündung sum Bere ai 
If gänlich an aufbört, weil hier bie Bieverherftellang j 
jaflee auf dem Meeresfpiegel begin 
* folge —S als abſolut letztes oder tiefj 
—2 Ze dc ik een lee, uns. 
e il ndezirk, un 
5* Raum das Quellland, ober Biege | 
Ettens. Ale dem legten Gtrome zugeordneten Wa| 
— ——— rn. fin 3 kun, linke oi 
e er 
ea (embranchement) — u Brameigı 
Derjenige Bun Fe ug ben DI den Quellendegirk ü 
den Exam, mie ra au einem u 
Br . R —— ft ah 1 das un hie era 
ie fei form tee gegenfeic: 
H sis Einheit —— — wie —X 


en nach Breite 
apache) tan tan vr een beſtimmen, na gar 
die Entwicklung berfelben — 
En unten Bei mungen über ben ven © 
Brand ber Bergen von Bad, Riefel, Fluß, Str 
u. enfefinden wird, wen sa 1 anders der Mi 
werlohate, da ber Unterfchied im Gebrauch derfelben, imm: 
feıt kekhen en wich mach der Beziehung auf dad Eebaan, 
—— ir “. auf einen — t 
ne ni je verfchiebenartigen kleine 
Bafler fpon lotale, ſeht bey anne. Namen m Ganı 
Die die Wabis in — die Uiaſius in ben Kı 
mieten, bie u in der Barbarei, die Barrances 
jertugiefifchen Befigungen, bie Greets in Resbameri! 

— in Schwebn, ‚die Gangas in Hindoflen. - 
nach einem mathematifhen Princip, nad Rang und & 
wi orbren, würde zum — für jebt may unſtuchtbar fen 
und fo wenig gewähren, Er die eng gen: 
ach ber Nummer geordnete Ehinsfifge Or ographie, in d 
Baer Bu N 

im en haben, un auı 
Fe * R Kia jed 


Rn 


An 


ee), als abgeraefiene 


=) Gatterer, unb Otte Gpftem einer allgemeinen Gybrograph 
Berlin ı800. ©. 138. **) Buache Esmi d'un Paralle 
des Fleuves de l’Europe. Mem. de l’Academie A. ı 
* Amioı in Memoits consernent l’'histoize des H 
wis T, AV: Pr 176 . 


s 


u 


melde auch der Naturblick auffaßt, wie dieß I Den 


- felben befimnien ff). 


yon’ Greomfoftem. Mit gleichen Göariblide haben 


„B. Allgemeine Vorbemerkungen: , i 
ineflfchen Fluſſes auftreten nach "der Gradation, we 
sine en Bufis, m —X Green 9 der ih. 
Wir wollen nach der Länge und dem Yläden F 
bie fie fammt ihrem Quellenbe irk einnehmen er in E 
Bung auf einen Erdtheil insbeſondre oder abfolnt zum Di 
fie als Stromfpfieme vom erften, zweiten und “ 


janze! 
. In Sins betrachten. 


* 
ch der im Ganzen unbebeutendſte Fluß etiang ts. 
Bio Ku das ir m gehörende Lokale 2 De, 
Beine Batertf ee far 78 nimmt aus ihrem Duden‘ 
gie dis sur Möndang, von ber linken 860 fließende 
darunter 44 Flüpchen; von ber rechten Seite 455 
En Bunt; v3 a: orte, Annen 131 om * 
Be ie“ hffe in.die Afar. lem wird fie 
236 1% un) 1995 Qi au [4 4 in 105 Rinnfalee ' 
In fie ergießen, —* Iſar if aber doch Um. 
iner b u 34 Zuffäffe (und re — vierten Range di 
des Bongaſtroms, welcher in’ Berehintg 
—** der Etde, nur zum beitten Range seregmgk 


werden * 
die Größe allein, fendırn bie gar 
PR, er Reh aan, der Natur im — 75— 
ſoll uns hier bie ganze hardkterififge Jrdivibuali 
t liegt 5 vſiſche Lin! 
runde, deren Princip fich mat! ati barftellen Ii 


wößten Stromfpflemen, 3. ©, des Ganges und 
ve ad wor. Mäbar HP), d. i. die gro ech, 
ia Ofindien insgefamt alles Land vom Bengali 
längs dem Ganges an beiden Seiten aufwärts bis 
bofen Himalajakette, und entfprigt ganz unferm 


Mordamerikaner bie Fiftorifhe Wichtigkeit dr Stremfte; 
ſteme aufgefaßt. 

Im Ba fferfaeiden, als Zragptäge, Die 
ſerſcheide, von w wit fdyon oben gefpsechen, bezeichnet 


©). Rentell Appspdiz in.M. Park erar. x. Xxvn. 3 
Philosophic. — Y. 1781. p. 87. und 









* ir Bit © 0... 10, In) Seren a 
13 tar. J te} 
a Baier. ALT F’ Marsili —— — 


126: fol. En 10 Fr —8 a, fol. 59. 
zul cn r —— Dt Mindonan Sr 
— ae —S o of ihe re 


31 Play Mn 'h 1809. 8. Play- | 
Brad. p 1m +HN) Th: Macise indie * 
—XX ua 1806, Tb p. 230. 
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ben urfprumg der Wiege einet Gtromfoflems; von ihr Iatfeh Die 
Zhelmiegen er Due! e und Quelflöffe aus. Die entgegenis 


gelegten —— bee ya enden Waſſer find hier einander nach ' 


beaaäert. ffeefgeide der fteinigten Berge (rochy. 
Mountains) in Rerbamerifa liegen bie Uripränge des Mifurt 
und des Golumbiaftroms nur eine Biertelſtunde *) auseinander; 


Ühee Mänbungen aber gehören dem Atlantiſchen und ſtilen Dcean... 


«u, weiche bier durch bie große Sreite des Polarifchen Amerika 
den einander getrennt find. Zwilhen Teplicz und Ganocz in der 
iſchen Tdene liegt die Wafferiheide des balzifhen und 
fhwerzen Meeres **). Die Kaufafier bejeinen folde einander 
tigegengefegt laufende Blüffe, mit dem Ranen Riont, bie Bus 
täten in Gibirien nennen fie Dogno ***); 1. ®. alle von der 
Daſſerſcheide zwiſchen dem Dftmeere und dem Gismeere; bie der 
tma jueilenden Morbfläffe, nennen fie Arus Dogno, die zur Wiege 
des Amur gehören, Ucbu» Dogno. Pie Mongolen verebren bie 
Gheibegebirge, rihten Dafeisß Steinhaufen “und Gebetflaggen 
auf *2), die Zungufen gehen nie an ihnen vorüber, ohne einem 
auf biefe @teinhaufen zu werfen, bamit, ni fie fagen, 
bie heiligen Sqheidegebirge nicht Keine, fonbern größer werben 
BWirklig liegt diefem Sebrauche die ſehr richtige Bemer⸗ 
umter, vaß die Mafferfheiden nit als abfolute Gremen zu 
Jluſſe aicht nur vorwaͤrte laufen, fon« 
ı aud rüdmwärts ſchreiten, indem bie 
ſſe wie dieß auf den Goggebirgen 

eculicen }). 
ses Rosbens der Erbe in Norbamen 
m als Tragpläge (pariage, trans. 
a, unter dem Ramen Woloden (mos 
1 **)), fehe wichtig geworden; marr 
tat nannt Tschndi transvolokani +f))» 
ad zwiſchen bem ſchwarzen und dem 

ne zwiſchen dem Don und der Wolgı 


Ih 


H 


BrEEIE SEITHER 


bei Baripn, der andere oberhalb Tfcperdin zwifhen der Kılna J 


uns Petfchota. Is jarn heißen fie Köz, wie 3. B. Ihemese 
täy zwiichen der Theweſch und bem Marofch. 

In den verfiedenen Erdtheilen find fie aud ſeht verſchtehen 
vertheilt, und u ehe ven Bebentung. Amerifa +++) har 
deren 9 wir dem Oft» und Wefl: Oceanz Guropg 
hat 10 je zwifdyen den entgegengefegten Meerbeden, tft 
in biefer —* — YA Erg a Karl der 
Gase erkannte fhom ihre ii it. jen un! ika je 
via fh burg Die mut diefer Hauptformen der ei 





2) Lewis et Gurk ver; B, er da —— Flor. 
Carpat. p. —— fe Reife. 
uf. "5% er) gene gear e Bätzäge. 3511. u Br 
#) Journ, de Physique 1810. Juin und Pasımot von 
sique dans les Pyrenees. —* de Rose 
BL beisire. 8.* —* ea —X 3.1. ©. 4. 
#h A. de Himboik Eiisy poliäque sur Io Roy dei 
Konr. Esp. FE. ch. 
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&®. Augemeine Vorbemerkungen. 
J —es⸗ ing einer Art ber Gomminb 
ven Erötheild mit_ feinen Umgrengams 
4t werben zu möäffen, . 
ı theilen die Grooberflähen in 
e mer) der erfien Art, in 26. 
_ Bröße; deren Betrachtung uns 
‚unten an einem anbern Orte bejäftigen wird, " 


Erläuter. o. Richtung, Gefälle, Öberer:, Mitb 
ter und Unterer Lauf der Ströme “ 


' Die, Hauptrrhtungen oder bie Normalbirection ber 
Ströme *) wird theils durch die gegenfeitige Richtung der 
Waſſerʒuleitungen in Verbindung mit bem gegenfeitigen 
Berhältmiß ihrer Waflermaffen und ihres Falles, theue 
darch die Beſchaffenhelt ind die Structur der Gebirge: gud 
"Erbmaflen, Beide fie auf ihrem Laufe durchſchneiden, ber 
Bingt. In den Richtungen dee Ströme ftelt ich fehr fl, 
ganz deutlich, das Seit vom Parallelograrı der Kräfte dar, 
aber mar felten, ober Vielleicht, nie geht die Gtromeicptunig 
.adein ans den unter einem gemiffen Winkel imit gemilfen 
Kihften gafammenfloßenden Waſſermaſſen hervor. FE tvitt 
noch die heterogene, widerftrebende Kraft der Maffe deR! 
tes hinzu, welche mit einmirkt auf bie Richtung bes © 
Die Heinen Abweichungen von ber allgemeinen Ridii 
erden oft allein durch den Widerſtand der Gebirgsm 
berarfaiht. Dieß ergiebt fih a. B. fehr auffallend an Dig 
Windungen des Rheins zwiſchen Bingen und Kaub, am 
adern Zeffine,. an ber DalsEibe in Gchmeben, u. 0 my 


S 


>, 20 biefes genauer werfolgt worden iſt. 


Aus der edigen, im Zidjad an einander gereihetcn 
Kette, von immer kurz unterbrochenen, longitudinalen ud 
ztansverfalen Thälern, werden, wenn’ ber Strom aus 
feften, geficteten, Eriftallinifgen Gebirgsmaffe 
ireten ift, feine Blegungen nur fanften Wellen! 
wenn er in ein leicht zerftächares Alöggebirge, oder in 
2eres, aufgeſchwemmtes Land übergeht, - Das geübte‘? 
Sonn — — Fe Baden Des Gtromianfe im 
gemeinen, mit ziemlicher Gicherheit, an e Def 
Deites zurüdichliehen. ‚of 
Dise Ströme durchbtechen, wenn nicht andere 
gere Kräfte dagegen —— —X IR in —8 
—* en, wei fe den gei en Widerfiand- 
— Bei GSebirgsarten —— — Schich 
C(ſenkrechten) in den längern Thälern immer dieſen 








DT en Be 


>. u | 
—— — 


den Ahen ——“ als in einer dieſelden der 
noh durdfegenden Richtung. Dich if wahrigeinti 
m [7 Suupturface be der —8 Biegun eines 
— —— 
Ströme zum ige wei nidt n 
Seinen 4. B. bei üffen am Parsgebirne flatt 
Bin den ten Mach ‚€ bei dem Anl 
Heraustreten der Hanptäirme Aſtens, beim Ih 
u den Ghinefifchen ſerſyſtemen u. a. aus 
‚eine allgemeine Anorbnung der HT 
Be, 
gebildet vor an von dem 
* Vie mar res mullius. gewefen, Beſit genom 


Die —— der Kiüffe hänge von 
Wefiernenge ma von der Abhängigkei x HR 
u Drud und Gefälle ab, und 28 — —8 — 
Aut den 83 iR: das Gefalle größer, & 
in den Tiefen if der Druck der geöhen Zn 
det, das Befälle PR Du 
In ber wafler zu Sern und date bi 
ılbebem der Ebenen, wird bie Schnelligkeit det ‚En 
darh Die BuRüfft aber wermeßrt. Meise 
[gufen in einee Sekunde eineh Baum 
r. besäfmbare weit wenigen, unbegäßm! 


HUF 
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1) Oberer Lauf der Stein 


Yu weg Sochgebizgen Rürzen bie Wafer mehr ale 
* aber ra Die jenthümlichen Bann 
©, e ans, Torxents 
— abe 9» va ende 
Gaven im none 2, auf jeden Guß 8 
Boll; Hieza kominen von Siterke zu eu 
je von m bis 3 Fuß umb mehr, fo daß fie im 
Sarcafe viele Luft einfcplingen, amd’ zu Sil 
werben. &s wiederholt — auf allen 
Hochlanden uud an. un Dligen Sreiltäßten 


* 
ar 5 


H 


sie Till nenione Mor KV 4. u.4. 
Grundrip ber Phdſtt e — zus, & 
). Wiebeling ne Fr —— Ab. I. ©. 
——ã— R̃ ſ 5. 208 nr ass 
gt 
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as. Allgemeine‘ Vorbemerkungen. -, 
, “ dis Alyenfeed haben 
Eher se, ® — ne Ben eh Den 
’ ei 13 
wi [7 le von 59 Bus nad} ven Biefungen Deo De 


fm Moroggo **). 


u 2) Mittellauf der Straͤme. 


iſt das Gefaͤlle unterhalb der Waffen 
a, oder bei Slüffen, die überhaupt uue 

u berabeinuen, wie 5. B. ber Nedar u 
ie ——— 50 Stunden Lauf, af 
nur 39 ' Gefälle, oder auf 33 uf 
en Zoll 4 Hat, . Geringere N * 
- bes. Öbergebietes }) in sie, we 

er Fali der Donau von — 
—* 1700 Fuß auf volle g — 
des. Ja das ini allgemeinen ſel Ir 
Ströme bat fehon öfter die Atfmerkfams 
1 tr) umb_ darf audp bei bin folgenden 
as dem Auge verloten weiden. R 
‚e verficht man die ganze ‚Breite bes 

ben Waflerflonde oft fohr vet! 

Br Rifnfippi gu Marder bei 
eine halbe Stunde (ı mil — 
6 geogr, M. (30 miles) ) 

omas 2 Meilen (5050 Soden)“ 

— ke, aber bis 15 gsogt. Meilen 


bett iſt bie Stromirinne 
ar der Pr Kun 
is giebt, — die pulſitende Ar 

des Se Bien IE "Im obern Lauf fäle fie mei mit dem 


tel anfammen; im ie iſt ſie medt bereite 
* Wehlenberg de altitud. Montium Heb-ti⸗0 id de 
berg 3 


getationo et Climate in Helvetia septentr. Turic. 
. VIEL. etc. %**) Nivellemeht depuis Turin etc. 
It. in ben Memiı de l’Acsdemie de Turin. Av 
.Wohnenberger Sarorietr. trigon. gemefiene Höhen 
-  Zähbinger Blatt für Raturm. unb Arzueilunde. ız Band 
Stid 8.33. +). I — Flußprofit —X 
ſflen Bresi 1812. ©. 106. vͤdrogre — 
boſ. ber Erde ©. 228. S. — ——— 
Geogr. Mathömatique e et Critique etc. Paris. 3°Ed. 2@atr 
p: 582. u. +++) Wi Dimbar in’ den — 
. the gan mis 
4444) Dupons ar e 4 la terre forme. ur 
J nn ae Bunte, 1. S. 450. C 
nell Mem. SE: 


t 
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beftimmit eigentlig Rihtung, Neigung, 
li ver in der —* des 
je (pente‘ t aber zu⸗ 
—8 Felswand bes —8 Xhals en in. 
in der größten Tiefe bin. Durd fie wen 
oben die Bindungen der Ströme v 
nn ae Bewegung; bie entinen 
) nder der, Eplangenlauf BilbEE ih, 
—S ) des mittlern Gtromlams 
diefen bilden en — —5 Werder, — 
men keine Seen, melde den 
—e chataet axiftren. Aber bei biefen 
mas es ſich Sche Häufig nachweifen, daß fie 
weite, trodengelegie Gerboden find. 
Pf 5 im es gen Scafsaufen lis 
traßutge) um Ba bin, um c vom 
“ nadzuweifch If es 
Um on_bis zu dem 
von Klofer Nas 
umienecheit fig die 
b Deid, und um 
— uv. a D. 
phrat, im den Ame⸗ 
ntmideltern Stroms 
weiben noch vorbame 
eins in das andere, 
ituiceng aber bie 
dier feit dem wen 


ılen Maaßſtabe wis 


von Waſſer aus den 
MN unten 
no bar, mehr 
agen Be, Fi 
ber Käufig noch vom 
Igenden tummerg 
, Klippen, Sruten 
hafgneilen (whid- 
wis der Branzofen, 


Eh 
Sit 
& 
iii 
ã 


Kran 
24 1 z5 


0.0.0. *) Ham. 
mer sur je Basıberg er du Musse d’Hist, 
BEE Gnsemı im Bert Beacan für War Aofe 
? * Marsilii Mappa Gen, Danubi, 
jo. ab Vopowitf um wu Metre. 
mb,go. mb 26.3 Mat Po 6 —— — 


a 


84 _. Mlgemeine- Vorbemerkungen. 
asltos und raudale der. Spanier, jeweren ber Sibirer) 
bilden, und oft wie 3. PS fo Käufig — u. a. 
‚ Gatarakten- gerlanne werden. Um bei den nädflen Guropäb 
"den zu bliben:-fo find es 5 ®. die Saltos de Lphe wer 
Buabiana, die Stromſchnellen oberhalb Monte Goros. IM 
Duero, die Steomfäfle unterhalb Garagoffa, bei 
im Ebro *); die.Mapides der Rhone zwifchen ben © 
bänten von Pierre Encife unser yon **), die Belsbäiie 
der Keine unter SR Sauefundn, —8 
tel: Rheins unterhal traßburg, amı Binger: B 
Eanc Bus PM unter J —5 — 6 vie ber Eike “A 
. Keismerig, Auffig,- Raude v ler und Meere 
er Bun untesgalb Meißen }). “ find bie Dose 
abel ++) bet.Grein, die Srromfchnellen bei Kloſter Dre 
- burg, die Klippenpäfle bei Zachtali, Demirkapi, Oxfoba; 
in dem Deps, find es bie 15 Pprogs -unter 
en letiten Gufgeinungen uber f@, geih, Aeruitab 
jefelden einumy inden 
Kifh in. allen Strömen der Abeigen PR wieder, & 
dee Seaqtung wird noch zu wichtigen Refultaten. 
je Seſammtbildung bderfelben führen. . Gte 
Merall die Schifffahrt, oder Kindern fie ganz, ud 
fen nicht mit. den eigentlichen Hohen Waflerfälleny 
Katabupen, Gataracten u, f. w. dei felt werben. : 
nebſt den. fleilen Felsufern und den Alpenfeen 
fieen den oben ‚Lauf der- Ströme innerhalb. des Hi 
birges; bie Gtromfopnellen aber, neh bem weiten a 
genialen Seeboden und Gerpentinen, ben — 








jelben innerhalb der Gtufenländer. Unterhalb der 
Gtromfppnellen treten bie Ströme nun in das Kori 
niedrige Flachland der Exde ein, im welchem bie, Dritte 
racteriſtiſche Form ſich zeigt, Pe 


\ 3» Unteren gan. 


Die Strombetten bes oben und mittlern Laufes 
ten, wie fie nad und nach an Wafferfühe abnahmen, 
ten gelegt werden +F+F) ; fo wie bie Bormauern in den 
Stufen durchbrochen waren, wurden damit bie untern 








* 
- ®) Towmsend er. Ul. p 44 *) Journ. des Mine⸗. \ 
IV. 2 41 ”*®) Passinges im Journ. d. Min, VI. PER 


ner B. Sdhart der Rheinfrom u. f, w. Main; | 
+) Merperger on Er 4.6& h +) * 
ten von ben im Strudel der Donau dorgenommenen 
ten durch die KR. Ravigationss Direction, Mien ı7gr. Bel. 
©. z.. +44). Güldenfähs Muffe Reife. Ip. "II. (36 
ftth Ghel,son dem Bau der Erde im Kipmgebinge. Apı% 
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gu Des use nech heut zu Rage die Geſchichte aller 


Gefälle des untern Laufes wird oft faf un: 
merflih, 5 B. des Senegal von Poder zum Dcsan auf 
amt ai Fuß na Adanfen ; des Amazonenflcoms 
Sremeilen Iondeinwärts, nur 105 Fuß, alfo auf 
Suf kaum > Linien, nah Gondamine, w. f. a..m. . 
Der Drud ber hier ſeht mächtigen Waflermaffe, ber 


T 


Gtromfchwellen, bewirken bien, no@ vor der Derſtellung 
des Bleichgewichts erſt noch einen beſtäündigen Kampf ber . 
Cemente, deffen Refultat mac, ber verfipiedenen Localisät 
uch ſehe verfchieden feyn muß“). R 2 

Die Weffermaffe des Stroms ſucht wach Ausgleihung 
Yes Niveaus dur die Stromfcheidung ***) oder Bifluenz, 
wie der Nil bei Cairo; die Arbeit den Siroms gegen das 
End und ber Widerfiand des Meeres vewirken ve Ablage 
(depot de flouve, alluvial detritus) dee Gteöme, weiche 
unter ber Wafferläie, Barren, Flußtiegel (bas fond, bar- 
com), Über derfelben zu Deltas +) (atterrissements) wer: 

. &6 B. om 966, Yudus, Enphrat, Nil, Rhein, 
Überhaupt an ı4 der Hauptmwaflerfpftenie dee Erde. Das . 
BegentHeil, no nicht gefüllte Räume, fondern weite Müns 
dungen, megative Deltas (Negativa Delta oder Inlet of 
tbe Ocean ber (Fugländer) +7) zeigen ſich bei 9 großen 
Deupt:Baflerfofenien, wie am Ob, Jeniſei, Sanct Los 

‚ Gelumbia: Fluß u. f. w., kurz meiftens im Morden 
Erde, und bei den kleinern Elfen und Creeks. 

Eine andere Cigenthumlichkeit des untern Laufen, if 
das aufererbentlich häufige Wechſeln der Stromriune, und 
vermech das Wandern bes Gtrombettes +it) von einer 
Seite ber Ebene w andern, welches bei dem Ganges, 
Intus, — » Rhein, hinoriſch verfolge fo merke" 


om in Laufe der Ströme Beginnt die alljährs 
lich diedertejtende. ollgemäne Ueber(qwemmung bes Flat: 
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4 





Plsylair Hlustratione, p. 357. Wrede GSeologiſche Deob⸗ 
Te über einen Ep” wer @äbbaltifäen Sander. Sale J 
1794. ©. 56. u. a. ©. m. _*) Playfair Illustrauion Not. 
— . 35ı. v. Wiebeling Algemeine Wafferbaus 
inch, &. 1. ©. }) Andreessy Mem. sur l’Eg)pta. - 
T.1. p. :90- Fiir Alustg, p. 450. unb Dunbar 
iı Descript. af the Missisippi and ırs Delta in den 
Tanssct 06 the, Americ. Soc. at Philadelphia. 1804, 
T.v1. p. 65. +19) Rennell Mem. 3 Edit. p. 340. und 

‚Elplinstone Cabul. p. 26 und 654, u 





endru@ ber Ebbe und Fluth, bie jähelihe Periode br - 


"86° , gemeine Vorbemerkungen, 


landes, unter allen Theilen ber Tropen, unb 
tichtet Bd) der neue Anfag des Theidedene Las ent 
tat er ageitenden Ströme (werupg igyarını), Im an 
robots *), . 2 
v Wie dieſe nun in ihrer Mündung einem Binnetinstere, 
ober einem Dean mit Ebbe und Fluth sugewendet find, 
je nachdem ändert ſich au wieder die ganze Natur des 
mntern Stromlaufes ab: Diefes zeigt rs 3. B. ba den 
Haypımafferfoftemen des Nils, bee Donau, ber Beige, Sie 
fes Kieeblatts der nicht's ogramifchen Mafferfoiteme. ae 
peils, im Gegenfah derer, die den höchten Ginchen 
Detans zugelehet find; wie die Chinefifhen , Ind iſchen 
Dſtameritniſchen Welſtrome, und dann derjenigen, 
nur mihderhod von ihnen afficirt werben können, wie die 
mehr dem Welten und Norden als dem Dflen üben 
sügekeheten Mündungen der Gtedme, 


Erläuten. 3, Die Stufenlänber ber Erde. 


Es ergiebt ih ſchon aus biefm Hier nur vorälhefig 

ee eo ehättpiffen ve — won“ 
man fle im Zufammendonge mit ſich felbft Bergteidt, 

in Beriehung. auf die Hochländer und Hachländer 4 

{m Ganzen betrachtet, daß fie drei Hauptformen 
melde in, derfelben Bucceflion von ber Höhe nad der 

# 3 — Strom bejeichnen wir |i 

j jesiehung auf den m nen je wurd 
Here 8 — —W — IT 
auf; im Beziehung auf das Areal nen Waffe 
fems kennen N: fe die drei Stufen, % die Länder ti 
iefer Gucpeffion gedacht, die großen Gtufenläuden (gra 
dins, steps) der & . . 

Denn diefelben Gefehe ; ‚die MY im großen im den 
auptſtamm zeigen , wieberhofen fi im Verflngeen af 
ibe in den Arten und in ber Werzweigung jedes atmzel 

nen Zufiuffes wie des ganzen Wafferfnftems. Ride, wel 
bier der Grund, mie bei der Vegetation in der gleit 
Nwirtenden Kraft von der individuellen Wurzel aus, 
ungen nad) oben, liegt: ‚fanden weil hier ne aatı 
Bedingung, von oben’ nach unten, nämlih_ eine 
allgemeine Wofferbededung, mehe ats bloße Hopothefe am 
qwirtliche Xhatfage ift, von der fo gut einft eine Über bi 
ganze Erde gleichartige Urbilbung aller Wufierfuteme aus 
gegangen, wie von Einer Wurzel aus, die gitihförmig 


%) Horodot IL c. 12: 
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fabividuums ned 


uskraft im Baum 
fo auch durch bie 
hal und Fluß und 
ı einzelne Glieder 
send, fo und fo 
einem: fo bewuns 
m gleichförmigen. 
einfchaft der Sie 
surhdjufchließen 
M Hier die Rede 


bedingt num 
ardeilung in jene 
aractere eben dies 
angeführt haben. 
ne toerden es in 
a wieder verfchies 
en können, und 
jedes Hauptwafs 
' allgemeinen Erd⸗ 
ie ten, daß 
hung, nur inner 
otſtromſyſteme er⸗ 
rdadern gleichſam 
körpers des Mens 
e fih zur Peeföns 
wbilden, gehört, 


„p. 102. #%) Play- 
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Eric Bad. 
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Erfe Uichelinne 
Das Gebirgsganze oder Hochafrika. 
Yeberfign 
5. 9 


Gang Sedafrita, von der’ tereflenfirnig auffeigentin 
— J zung ndrdwärts 
Grad R. Breite 


re die füdlichfen 
Be. *), und bie 
ı0 und 11 Se. 
n zufammenfiäss 
m Seiten, na 
he zum Aetisioe 
in meßrern kets 


der, die Küſten 
»on Güden nad 


reicht, wird dies 
sehen Gteome 
„und alfo nir · 


Joplandes ein, 
ar . lo... „Jam waren ein⸗ 
eine Weifende fo glüdlich, bie zu feinen Grenzen gu gelans 
gen und einige Kunde dayon zu erhalten. Dec verdanken 
wie ber älteften wie der neueflen Zeit manche belehreude 
und einzelne befimmtere Nachtichten darher, gumal über 
die Grenze des Hochlandes, . 


: 

W. 6. Browne Map of thı t9 of the Soudap Care 

a al a — 
Bering, che Progals of —— 
In he Geogr. ol Ns Afiica, 1798, carreetel 1b. 


\ 


— Afrik a. 


en, bie bekaunteren Begrenzungen biefes Hechtandes. Bes 









Yes Süden fällt deffen Grenze mit der Meereskäck⸗ 
Kufammen; im Norden kennen wir nur oflwärts ben Ab⸗ 
fal im Alpenlande Habeſch, weltwärts den Anfall im X: 

irge, dem Full: und Mandingo: Lande, ats den wei⸗ 

a a Gebirgekett ie 
um . ie innerſten irgeketten, wı 

in einem Paralleliemug ‚mit den ———5 ‚Stetten flxei | 


gen ©, hin wird es von friedlichen und glüdlichen BS 
— 4 B. den Beetjnanen bewohnt; feine Mitte 
ame ’durch furchtbare Krieges zũge und Horden, Giaguas 
Schaggas,’ feit der Mitte bes ı6ten Jahrhunderts befannse 
und Teikdem auch unzugänglich getoorden. _. . 
Im N. wird es durch alljährlich wiederkehrende Krle⸗ 
geszüge [der Habeflinier wu die Gallas, der Darfurer und 
“anbrer zur Eklavenjagd gegem bie Berguölker von Donga 
Can ben Abawi: Quellen)] immerfort unzugänglich gemadt, -| 
An anhern Stellen, % aumächft unter der Linie von 
bes Hüßen aus, ſetzi, aberweitige Hindernifie ungesechnet” 
Natur des Kocalktimas der Abhänge felbft, vielleicht. 
kai unüberwindliche Hinderniffe der Befteigung 






entgegen, tie dieß auch Nichols **) ud Kapitain X 

16 *°*) meuefter unglüdlicher Verſuch betätigt hat, .. -,. " 
So wie Hochaſten feiner Längenerfitedung nach gegdig., 
®. in bie Flachen des Aral: und Kaspifen Sees und m 
die benachbarten Gteppen, Yo fenkt fih auch — 
feiner. Rängenerfuedung nach, gegen N. in bie tiefen iA 
en von Darkulle, Melli, Wangara, Gana und Bagherme 
Binab; ob allmäflig oder plöglich, willen wie nicht, aber 

42 fe volltommen, daß von hier aus ganz Norbafeika, 

jen vorherrſchenden Form nach, nun im Gegenfag von Süd. 


afrika, ein wahrbaftes feses Tiefland zu nennen nn Pi 


mopl zen des Mitteltändifhe Meer Hin, wie zum 
\sifipen Decan. j — 
Der Körper des Hochlandes gibe dem ganzen Suͤbafcſccun 
feine haractetiſtrende Geftalt. und umbee lehnt fi 
teeraffenförmiges Küftenland an, und nur in N. Daun! 
*8* — Bir gerlanfende — — —V Deren 

ug in den Bergzügen von Habeſch, Darfur, Bor 
nach N., im Mandingplande nah W. und NE. frei 


’ 






m) 3. 65 Boten über Äfrion, MWörkerkunde im Königsberg, 


Archiv. 1812. 4. Gt. ©. 572. **) Proced. Afric, S 

B. Val. am Gabe. : ***} Narrative of an Expedition to 
explore the river Zaire, usually cälled che Cango im 
South Africa, in 1816, under. the direction ef Capt. J. 
L. Tuckey eib, Lonaou 3818; 4 . 
“. G 

\ 
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 Winssumm if ber cum Diefes Dachlandes \ 

fit Gendfläcdden, von denen viele fruchtbar und beuöltert, 
aniere sch wahre Sandwühen find, umgeben. Mur an 
werhälcuigmäfig wenigen Stellen wirb ver Hand diefes Bes 
Birgsgangen von firämenden Waſſern durchbrochen. Ja, 8 
fHemt, def nur an feinem Morbabhange etwa bie 
— ‚er beiden geöhum ten Sträͤwe, ds Ril und bes 


un anf feinen Höfen ermähre 

im und daß bie andern Ötröme vom dritten, ar 

aut in den — Geöirgekettrn 346 

suf den Geitenufen ihren else heben 

And feldft dieſe beiden größten Afritaniſchen Gtröme 

be bin Ko ai Die rg (re 
ierin ſchon zei el ie 
das Iune ge © aufgefaplofien und zugänge 


3 


us 
A 


von firimenden Balen ie 

* En, ——— —— reg 
ceanen en m vor 
lit, daß die Menge bes atmo Deine Michern 
and v —E —— — Kon ei m wi re ale oe 
—— en —— Brbnieiden -Wafle A ſiq 
Dann aber pr im Agemeiarn bie abſoluto Erbes 


Bung bes —— mit Keen vo Bügen und und Ole 


fein, nicht die bedeutenden Höhen don n v ch 
nit diejenige Höhe, welche in a Bone Rothw 
gu feyn fideint, um bie. —— — ichten und Di! 
ebzutühien, und als Gencptigkeit zu era — in ir 
lic̃ er Sie niederzufglagen (f. Lehre vom Clima). 
Anmerk, Bacepedes Anfihtn . 


cepche daß das Plateau bon Af ) 
. ep ad —F Er le 4 f ——— en] 


ur 


anibehne; — — 9 hr 0 —— Gebirgötetten auf, _ 


weile nad dem Richtungen bin (| lid mad fermeriden Rare Kar⸗ 
wenzeidnern) von deniſelben auslaufen ſollen. Hier in — 
tiger Arbeit Fönnen bieſe num als mit dem Mau.bes Pi) 
jantmgenhängenbe, integrivende Thelie betradptet werben, . A 
nit als bayon unabhängige, oder daffelbe erft conſtituitende Atısa 


Aue De "Denn das Sand zivilen ihnen und dem fnmerh Böchlanbe _ 


Tiegt immer Bohn, als das Au ihrem ätfern Bande gegen die 
% uptgebirgößerten 
ab ber — uns a Bene Pr —— te [71 





‚ 

Mein ire sur.ie Grand Plateau de Vin: 

— usa —e —— * 
— 


J 
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rundedertend Segen die Eatſe 
* feiner Abfalle Auf welchein 
a Eminenzen ruhen. 
Börbeigehen eins & ‚elmat 2m 
Behandlung ber Erdt ie 
Site ‚mößte, ba} 
pfen bie Herzen, über den 
fo in ber Erbbefhreitung 
ende GSrund, ber eo, dw) 


inbe ‚bed Plateau's uhter ne-fi 
Teine Gruͤnde da; denn &8,| 
Gteppen der Beetſuanen, 
zur Küftenterrafje der Ga: 

er Breite, nah 5. Lihten! 
son Sotthoidt, 1Bır, wo es 


"7 Bacepeberd Angaben ber Ausbehn: Find aiſe ur gering, 
eins Bertram een in von 
VDas enden ihre Werihtigung finden. 


ET Wehen Abſchritt. 
y: Saudrand von de cafeita. 


ob⸗ ———— des Bone won Soda 
win li und genau verfolgen zu Fünuen,. er 
nung nach den vier Beltgegraben beten 
“ a. — bie nach dem Oceane au, Tanın Gab 
fs —R ‚and; dann. aber feinen Abfall ge; 
zum Blachlande mit foldher Genauigkeit und —— 
Ki als a Bentung | der wigtigften Quell 
‘Di. neuern Unten nomifchen 8 
und bie: Fe Per en ae wir: on d 
aben ‚belehren une, daß bie Fri 


\ eg Eroͤtheil nad Süden in.eine 

ie a! — — bet iſt. Se „zer, 

E. Ar es mweftwärts an be 

Bortugiefife — — ‚bis Cap 

a in Hier — * an du —5 wie —* 
ns hebienen, : 









& 


IT. Barzow Genen Chart of ihe Colony of ıhe Cıye we 


a 1791: ‚und @. Lihtenftein Harte des p. 
a. Korpsbfrar, ‚der ae vn6®. — 


e 





Hochterraſſe des Dranje Aurer. ꝛc. » 
* gl een, Dee er 


einer Breite von 10 Längingraden, an 130 gesgr. Reis 
im, zu mie kaum 10 gu eilen Di ER: ’ 


a) idfpige in beufelben 
vn ) 


N D 
‚ei win * ciner Pr — 


es innere Rand auffteigen 


ale. 
7 58 anti 12) fieins cin Bokem un Setirgetet· 


peeland gemamnt werden Könnte weh > Dauriem 
* — — 
von Hodafıen. — berricht hier die troxn⸗ afrikaniſchs⸗ 
Rotur in den eh —— uns mar —R ee 

lung der Diefen J ſtriche 
en ar Be ne — — 32 a ea Ale As 
welches nod. ee em 

— den Übrigen —— 


Erſtet Rapitehi —— 


Hechterraffe des Orarje Bivier, Das di 
—e —X und EEE e 


fer Kei R. ii 
—— —— Bit anſern — 4. Km, 
Ahr ven 35 füdligen Wendberkreis nase und # dahin⸗ 
GEHE wahrfpeinlich das Bit vom Afırka felbkz 


etwas, und alle bei R ie 
Bi nmer — —— * Yin I Bits - 


ahinans Weopnup; der Bas: 
di a San löse 
Ba nn aan Sa BE 
mflammı der En fol, Eben fe 
wnbrfanat if bie —— und O. 
— 


of gavel⸗ into che In Hank j 
— ten Til 9.26 ©) niert B 
®) Berwow tn. 1. p.10., 8000) Dad Eihtnfein, ‚ir 
HJ. Bazew er. ji pn 


6 - Hocafeife 1 Abſchn. 8. 4. J 


Are gegen ©. reißt fie bie gu den Auferfien Befiguime 
— ————— 
ırch „eine: aroße ette, melde en 
wis Säften Grab Gib: Br. Bon W. nach E die größte Breite 
wen-Güdafrita duichfireiche, und uns bis jegt unter Wenk 
yerfipiebenm Namen der Roggeveld: Gebirge, als 
der Mitawenelb:, der Cmeeums und der Winter: 
als der Hauprftöde dee gamgen Fronte, bekannt geworbes 
- ' Bon ber: —— D Kertafle (dom 
einen Zufluffe des jer8) bis zum Hauptort bes’ 
jwänen ,- Yitatu (Leetakvo), unter 6 &x. So Min. 
und 97 Gr. ÖBL. 2. von Greenwich, reiſeten bie 
Diefee Gehenden volle 55 Tage duch ihre Dreite dom 
Ay N:") Eichtenflein, dem wir bie volRänbigken 
ihren verbanten, brauchte auf dem Rürkotge von fee 
Coon der Mefidenz des Königs Mulihamwäng, 3 X 
— ae ala Bitatı) bis Fi — 17 — 
e tunden, welches einen Meg von 
„60 dis 70 9. Bellen, oder etwa eine birette Breite 
Meilen geden würbe. ’ 
* Diefe hohe Vergterraſſe beftcht größtentheils aus 
alssgedehnten Ebenen, weiche in einer fanften, unmı 
‘ Abdahung ven O. nah B. Hin von dem Dranjerinitt 
feinen Seieenaren — at Werben, - im theild- 
mit maflerlceren St “ 


nigkeit nur. durch Salzlachen Ware 
, Die Lerze uber. 
„von 


np O. 

Xetraffe Reben, re 860- 

m quffleigen, welde-als ih 

x fon im einer abfeluten , | 
tdem Merresfpiegel liegen | 
u mit dem Gipfel des Komml 

ie Karrer würden feuach 

afpiegel empotragen. FEB 


° - 22 m 
Etlanterang i. Begrenzung, einzelne Seht | 
Die Gügeenge Ser Terraſſe wird bi * 
Leiten gebildet, Srige an ER Fr 1 


[ER EB") . 










x 


= 9 fruter and Sommerville Accöunt. of a foamey Le 
takod, 20 nz EB — Fi Mi te 
At Bas rd a — 


x Fu . 
Hochterraffe des Oranje Kivier. ic. 97 


von der Tiefe herauf ans ben weiten Karroor Ebenen über: 
firgen wurden, und und ju der Kenntwiß diefer Höher lies 
Zerraſſe verhalfen. Das weſtliche Glied bes Be: 

“ vom der erſten zur gweiten, tieferliegenden Tex: 


1) Des fteilabfallende Rı eld: Gebirge *). Es dat 

on feiner Weffeite_ in weiten Abfländen von einander fich 

erbebende, ifelirte Derge, die aus ber tiefen Bläde alle zu - 

idper Höhe auffleigen, unter den manminfaltigien Ges , 
item von Regel: und Lafels Bergen, Alle haben zu idrer 
sberken Dede ein. mächtigen, horizontal geſchichtetes Lager 
oder Fit, das zu allen Seiten ſenkeecht abgebrochen (wie 
Duaderfandfkeim zu brechen pflegt), ihnen gewiſſe gemein 
fam geformte Dierfläden gibt, die man mit Zigen (bei Ker 
geln, wie m ) oder mit Platten verglichen hat. 
Gteigt man abet, da 100 die Kette des Moggevelb: Bes 
wach nicht fo getrennt ift, aus der Tiefe aufwärts, 
5 ©. darch die werlichen Päfle bei Elands in 
Bart Roggsseldsberg: fo befindet man fich auf der e der 

fogenamuten Dider: und Mibdels Moggeveld, auf großen, - 
2000 bis ⸗000 guf jet liegenden Ebenen *”), als die tiefer 
liegende zweite Terraffe der Karroo, über welche hinab eine 
weite Ansicht fih Bis zus Sübgrense Hin ausdehnt. Die 
übe biefer bene liegt oberhalb dem Komberg⸗ 
bei Zonbelboos » Kontein, 5500 Zuß Über ben Merre —* 

isfen Paf abwärts führt der Wes über horizontal geſchich⸗ 
tete GSteinbänfe, wie über Xreppen, welche hie Ochſenwagen 
wur Sinabfpureen Linn. Gar braucht man von 
Wer Scbe hinab, um die Ebene bes kleinen Moggevelbes zw 


2) Das Nieumevelds: Gebirge 4) \ 


Bu daran, umb hat feinen Namen von ber darunter 

a nem, A Neue Beh, als eine der fpätes 
Getenifationen. Dieſes Gebirge gilt für eins ber 55, 

in Shlefrita. Es ficsicht in gerader Richtung von W. 

D., Ns zu der Gruppe ber Schneeberge. Barcom ++) 

bie don jenen auf 10000 Buß abfeluter er 

und fagt, daß der Schnee 5 bie 6 Monat auf ihnen liegen 

Brise, Bis jegt_ iſt diefe hohe Bebirgelette noch von kei: 

am Reifeuben Giberfiegen worden; man kennt mur ihre 


Sb. I. &. 148. 15. md II. 6, WW, Paterson 
re * Lonz Karıyı imtocche —S QE the. 
Hosenıors and Caflraria. Lond. —28 Ey ex) Bis 





©: +) Eieadef, ‚FH Bir- 
Er 
‚IB WBG on 


98. Hedafeifa, 1. Abſcha. &% 
ſteile Sãdwand. Barrow hält re für die hoͤchſten Bipfel 


‚im fühlicgen Afcika. 


5) Die Gchnecberge 


ofen an bie norigen gegen Oſten hin; ber hoͤchſte Sipfel, 


„der Gompaßberg *), bat nach Colonel Gordons Angabe 


5500. Fuß Meereshöhe; er beflieg ihn im Jahr 1778 
Hrientirung einer Karte dieſer Gegend. ie ift der 
abhang der tetraſſe weit fanfter (f. Ofeand von 


. als auf der Weſtſeite; Bier führt man auf fehr bequsmugm 


Wegen ganz geinach mehrere Tage fühmwärts gu ber 

ten Tertaſſe der Morber « Schneeberge im Binsiee 
eynett. Bier alfo: findet ein almäßtiges Abſinken 

erſten in die Iweite Terroſſe ſtatt, welches fonft nach 

hin überall ſteil und furchtbar iſt, Aber auch gegen N. 

04 fi ‚hier ein bedeutender Höfenzug fort, der 


‚jegt nue buch einen sinpigen Bericht des General 


kannt worden ift,**). -Diefer Überflieg ihw zu demo! 
Seekuh⸗ und Dranjo: Rivier, welcher af dieſer Si 
Erhebung ber erfien Zexsaffe feine Quellen hat, und 


- nordiwärts, zwiſchen hohen, engen Selfenufern, dann 


- in ses. gan Horizont in ber Micptung. von W. 


-weßwärte, durch die flachen Grasfluren feinen Lauf 


. Bon hier aus beginnt alfo die gemeinfame, jeboch 
almäplige Abbachung der Hochserraffe gegen %. E77] 
ichrung des. Dranje : Riviers. B 

* 4) BDie Karteeberge. . 
Wyerhalb ber Hochtereaſſt liegen zwei Vergreihen af 
dem Shdufer und 2 Norbufer des Dranje fiu Fe 
doch nicht als Abfälle von nach Nocden dahinter lirgenbam 
Höhern Ebenen gefchildert werden, ob fie es gleich viellei 
ur minder auffelend feyn mögen. Denn auch fie ſtreichen 
sleihem Parallelismus mit allen übrigen Bergzägen von 
nad D. Keuter ***) nennt die Karreeberge eine 
Licptenflein fagt, baß fie 800 bis 1000 Fuß bach 
Hochebene herdorragen, und daß ihre platten Gipfel 
berge) die höchften Punkte in der welihen Hälfte bee. 
ligen Afeifa- feyen. Sie wurden von den Reifenden 
vom Gadcisier (30 Br. 16 Min. ©. Br.) aus gefehen, AU 
erfülten. in-einer langen Stretke van wenigfiens 6 










Ale Sipfel in gleiger velativer Ho 
63500 E01 eat —8 — oben a, jatt, uam 


Eihtenftein, &. IT. ©. 4. unb 30. ) Lit ®ıL. 
4% — Truter Actoue & “ Dr ae, 


x 


Sudrand, Veetjnanenlant. 09 


auten uns ale Poramiden:, Regel: oder Tafelberge erfepeis 
send, deren Gipfel nach den verfiedenen Räumen mohl 
Yöufg emen · Quadratinhalt von mehrern Stunden eir 


ua . 
Bus weitBlaffende, öde Täler und Gpoltungen find 

m und Strauch, ohne 

igen, einzelnen, gleich 

send, wie ein im befs 

Ban blidt bie Berg 

hlungene Thaͤler, ohne 

Bebüfh, ohne Baum, 

Rur bie Vertiefungen 

en waren mit Kräms 


„ansefä, ihre Höfen 


iberge **). 

tivier eine elreil 
der u eine he 
inmaffen, und in der 
Jan = Bloms Fontein 
ı find die Höplen ***), 
azefatbe zum Hautau ⸗ 


Ye 


e ber Terraffe " 


r fheint im Allgemeis 

‚ mis nis en 
ber Karre, e 
Behirgehlmnern 4* 
ftige Gemächfe ausge 
m Morben dee Karrees 
R fie mit Brasfluren 
es am Norbufer des 
oden wähf. Dieſer 
hittet, barumter +) die 

‚ Shalcedone u. a. ee : 


olgt auf der Nordſeite 
das Bette des Beet⸗ 


*) Bigtenfrin 8. D. 6,36 9%) Truser hen, pr 
PET ——— 


\ 
’ \ 
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juanen⸗ oder Rurufman: Stroms, bamlt wechſelt eine Star 
fleppe mit Sefräuch und Bäumen. An manden St; 
aber if der Boden diefer Terraffe *) völlig ohne Beded 
- zn —— Quarzfels im horizontaler Ausdehnung weitser 
." Die Orasfieppe am Pretjuanenftrom iſt befonders aus · 
. jeichnet durch ine 35 und sei lichfpringende us 
_ fen, bie fa dieſem Theile Afrikas Wundern gleich erſch⸗ 
men”). Aus'der reichhaltigſten bricht ber Karuhmanßeig 
fpeuſt hesnen. ’ \ 8* 
Belebte Oberflaͤche. 


Dieſes Land zeichriet ſich durch außerordentlichen R 
thum ie ee m bier leben noch Er 
I, Duaggas, Antelopen, Strauße in geoßen Heerden, m 
in ben Tiefen kaum noch einzeln votlommen; hier find 
ie Giraffen einheimiſch, welche noch nirgends in bie tl 
iiegenden Xerraflen hinabgefliegen zu ‚feyn_feheinen “7; 
- denn erft bei der Annäherung gegen das Beetjuan— 
9 find diefe von allen Reifenden in größerer Anzahl g 
- worden; fo von Pateifon, Truter, Lichtenfein +). - -. 
“ Au vom Sorbafır —e— — an Ca währ . 
” ’ en) eaffenbaum imosa 
— Truten "Acacia Giraffe Willden,) in Wälbern, 
’ jeigt nicht in die größern Tiefen herab,’ ift ein t 
racteriſtiſches Gew aͤchs +7). für dieſe Hochterraſſe. 
> nen Schatten iſt wo möglich eine jede Wohnung, der Bes: 
” fuanen erbaut, und fein Laub wird von ihnen wie Heilig 


gehalten, 
\ .. Der Menfg. 


fe ifE noch frei don enropäil 
!in afritanifcher Vollerſi⸗ 
‚Öchft ‚merkiwhrdig if. ! 


ns, bie Korana und die 5 





a) Dir Saabs oder Bosjesmans. 


Die Sflichkle Erhebung um das Quelllaud des 
"5 xvier, die falten, fehnerreihen, umfürmten Höhen 
L nördlichen Fottſehung der Schneeberge, biefe find der € 

liche Sit, das Vaterland der Beinen, hagern, thierife 
. ben Boejesmanns, Bufchmänner oder Saabs, wie fle ſich 
) 2iätenftein A. II. &.449. _**) Truter Acc. p. 388. — 
ke an. e. ee —— "he. 4u0. 
Pu ') Paterson Narr. p, 137. — Truter 2, 286 +) ©. bie 

7 Abiſdung bei Patezson tab, 4. un uote 

* — 





3 


Sadrtand, Beetjuauenlaud 402 


* wemen, welche bi ibre Gteeiferrien Sqhrecken 
ber -Dettentetten und Shonien warn und —* m 
Sie Jaben den Höchfken und Sdeflen ondftrich i 
De senje ber Zerrafle gegen bie ie dit 
vet, wölig Holzleee, aber auch mit bedeutenden ten von 
Fe und andern — u devoͤlkert — 
ie Winterzeit, jehden und Ds 
Gulruengel lüdfeligen Bilden Ze bern 
Gtreifereien. ie tiche: ve dur Ne — om Suũdabhang 
Rerigenben Wüfen, auch mehr abwärts, zw dem inet 
nen Colomikenwohnungen in die Karroo, mo fie aber aigı 
feiten cm gleiches Schickſal wie die reifenden Wiere 


b) Die Kotana. 

Di! Bitte der Aral den kr * ehe, 
we weiten, grasteichen en t Cawifchen 
5-29 &r. ©. Rx. PS Haben die gutwäthigen Rorana *) 
im Be, eın edler Hottentottenkamm, ber auf einer höher 
zen Stufe = der Givilifation gr sie feine füdigen Nach⸗ 


bdarn in den tiefer liegenden Kerr: 


Die weiten, öden Steppen * der Süpfeite ihrer Su 
met Jaben fe bis an noch vor ben Unterbrüdungen b 
einge sefhüst. Ihre GBefichtsbildung if au \ 
— ie ei —8X Deerden, ihr Woh iſtand ſiqert 
üste Unabhängigkeit. uf. fruchtharem Hohlanpe leben 
fie in freundlch em Einverſtandniß mie ihren adrdlichen 
Nachdara, 

D; den Beetinanen, 

Ne ebeafealls durch eine mehrere Tagereiſen fange, berite, 
ee Büle m jene Olgeen e [bi difenserge von 
ia getrennt find, 

Drefer Rai fernftamım, erſt feit dem Jahre 1801 yon ben 
Europäen ***) entdedt, und von Lichtenfein mit Mend: 
achrungsgeiß ud Piche aufgefoßt und bef@richen, gehört 
zu ben merkwürbigfien "'Bäkem biefes Erdtheile. in ber 

Entfernung von 178 8. Meilen von Pl Meerestüfet) 
x jet er ich in jeder Hinficht vor allen andern Nachbar⸗ 
buch geößerm Wopiftand und Inbuftrie, Reihthum ' 
und Bildung, duch einen milden gan Reptlichkeit | 
amd bas weibliche Geflecht durch Schönheit us. 





eichtenſtein . II: S. gır. **), Truter Kec. 3. 
r. „einen unb Sommerrille Acconnt, und Bir: ir. 


ne p.114. +) Eühtenflein 8. TI. ©. 470. — Ges — vw. 
Cpbem. 


1807. Mai, © 10, uad @tpnograpp. Einguil 
‚ve... 


J— 
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Sei ihnen iſt treffliche Viehzucht, AEerbau, die Kunte 
das Eiſen, Kupfer und Elfenbein ſehr zierlich zu verarbei⸗ 
sem. Eine voltsthümliche Verfaffung gibt dem mertmärtie 
gen Volke Gelbftftändigkeit und rieden, und bei Note 
weht Kraft zur Erhaltung der Unabhängigkeit. 

. Ei find a — —E ——— m 
von dieſen bie yüd| ten Gen; ar. gegen das den 
Europäern bekannte Land. Dein Vo Kagereifen landein⸗ 


‚wärts von ihrem Sitze, am Kuruhmanfluß, ſollten die Bar⸗ 


zolus, die aber nit eriflicen, und vieleicht die Muruhleug 
feyn koͤnnten, wohnen; wirklich aber leben, wach Licdrtene 
eins Bericht, andre Stämme weiterhin; ja 30 bis 40 Ten 
gereifen landeinwärts wohnt erft noch ber neunte und gab 
reichſte ihrer. Stämme, die Macquini *) (vieleicht vom ara⸗ 
bifgen Ka’na d. h. die Eifenfcpmiede), im fernen Morde 
often an einem Gebirge, aus deffen eimer Geite fie Eifem, 
aus der andern Kupfer graben, welche Metalle fie auf die 
geſchickteſte Art gu bearbeiten verſtehen. . 
R 


Anmerk. Art der Verbreitung. 


wacquini int R 
an — hen ———— Ga hend 


“ mb Monomotapa an. Die Bertjuanen, ihre Gtommgenofen, 


Tannten fon vor der Ankunft boländifger Goloniften, aus 
‚gen, die weißen Menfchen, zweifelten jedoch noch an ber Mirklicie 
teit ihrer Grifteng. j 
Die Art der Ausbreitung dieſes thätigen, aderbauenden und - 
indufteidfen Hirtenvolks nah N.:D. hin läßt vermuthen, daß 
aud) in biefer Richtung die Hohe Xerraffe, welde den Autfagem 
nad burd. eine Gebitgätette queer unterbrogen wirb, fih wadp 
RD. zieht.“ Basrfgeintih tft fie denn fo wirktid bie 
von thätigen, freien"), glädlichen Völkern bewohnte &ı 
bes ſuͤdlichen Hochaftika wo ſich noch nicht die Greuei der 
verei eingewurzelt haben, welche fa überall ben ganzen Co: 
belaften, wenn aud bei ihnen das Werhältniß ber 
nicht gang undefannt ſeyn follte, wie man vermuthet ++), . 
Doc ſchon find Europäer unter den fhönklingenden Remag 


vom Koloniften (im Roggeveld), won Mifflonaren (Kigerer iR - 


jenfeit des Dranjerivier), von Breunden und Bundes genoffen 
Bübrande diefer Zerraffe vorgedrungen ; mödten fie doch nicht ige 
Sud der folgenden Generationen auf fi laden, wie ihre 
Aänger gethan, die auf ähnliche Weife an ben Küften von Kong, 
Mofambil, am Zacazze, am Genegal und Gambia, umter gleiee 
Borwande vorwärts zu dringen füchten. ” . 


— J 
ie in a. a. D. * “Up ke, 
TER Me 
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Bweites Kapitet. 
Zweite Terraffe, die Karroo. 


‘5 


Ein einziger Bil auf bie Lichtenſteiuiſche Karte des 
Eurepäifgen ieten am Vorgebirge der guten Hi 
wist, daß unmittelbar ber Abfall ber Hochterraffe buxch eine 
3 niedrigere e wir dan ginee 5 breiten Zone Al 

umgeben if, je bei einheimiſchen und 

Infiebleen die Karroo genannt a? 

Sie treunt bie Hocterraffe des Innern won ber ties 
fern Küfenterraffe, ift von beiden durch hehe, paralleizies 

irgsketten getrennt, Deren nördliche ‘(dom oben " 

G.4 8. 3. Exläut. 3.) eirichen worden if In der. 
vreite vom 20 bis 30 g. Meilen zieht ſich diefe Terraſſe deu 
Sarrsewäften mm das Hoden; ihre größere Längenauss 
Yebaung if von WB. na D., und um z.B. vom Here 
vierstisof Wis Sraaf Meynett duch fie hindurchzmiiehen, 
draut mar 16 —X de Aulen Pe: 

Cigenshümlih If es, e en W. . 
sit durch eine, ern. durch mehrere, Ki 3 unter eins 
ander —e — sen — ai Die 
Längen: en dieſen, nur ober gan; 
Sander von’ einander p\ mie Walisthäler); der rad 
dirſet Parallel sRetten und let h- durch größern Wafı 
ferreigtfum befruqhteter, liegt Überall höher als die Karroo 
tel, fils aber gegen has Daeer, alfo na aufen zu im 
ben Kämımen von 9500 F. üiberebem Meere, plöße 
lich, fleil, weiß in Sden Kelswänden hinab in die Kiefe, 
deren en wit ben höcdften Waldbäumen, die Afrite 
het, , Die Dorſtufen aber grasreich und frucht⸗ 


ig dieſelbe Eofcheinung wieberhole fich am Cilbrande 
Per dem lan Pr —ã Flaäche, nut 
wit dem Unterfchiede, daß dort eine weite Ebene, hier zu⸗ 
nÄGf das Meer daran grenzt, und daß hier Die Feodne, 
ofritenifpe Natur vormaltet. 
aq dreierlei Haupttheilen laßt fich dieſe zweite Ter⸗ 


1) Die ebenen Flächen mit hartem Nöonboben, im 
am Ginn Karroo nt, davon 3 die ausgedehnteſten 
, 8: bie unter den jeneldbergen, die in Boceveld und 


Üiggeveld, einem Zpeil des Difrictes Zulbagh, und die . 


unter dem Nieuwereldbergen. Da wo Quellen oder Rrd- 
vwende Waſſer dieſe Ebenen beftuchten, da verfchwindet Dies 


‚‘ 
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fer verhaßte Name-der Karroo, und nimmt ben der Buftis 
virten Gegenden an, wie vom Drt Zulbagh , Graaf 
uett Diſtriet u. a. m. Itergen fJeink mit ; 
von Paralle ‚etgon Cha 
“ eher Geenkergen und ie dem Onber Bolkevelb 
gu beginnen. ° Südlich daran Köft das Bergthal (We: 
* valley) zit dem Dlifgutesfluffe, ber im Diefem engen 
von S. nah Ni fieöme. Dann folgen die Hochthäler bes 
Kalten und Warmen Bolkeneld, : dann bas Hochthal Mao« 
derand (font Wavern) mit dem Vrrebenivier, der nach S. 


Reime. - B 
3) Bon hier beginne? die von W. nad D. flrei 
den parallelen Ketten der Iwartebergen, daven die wöt 
und mittlere Kette das voͤrdlichſte Längenthal des 
firictes, Zwellendam im Norben des Ortes einfhließt, Die 
wittlere und fübtige aber das Längenthal Lange Kionf. 
Was nördlig von diefen liegt, oflwärts bis Graof Meyuekt 
" and, Gambeboo, iſt Karrooboden. Die Zwarteberge fintr.ein 
heit dee Hohen Wand, welde bie Karroo umfhlieht, / ⸗* 
ige die Wedenform gibt. Dos ganze Bebirg bat bu mad 
wieder, feine Stufen mitgerechnet, to bis ı9 Meilen Besite. 
Dieſe Ketten insgefammt tyerben auf die aleiche Weife 
don den eimelnen Gtrömen ber obern Terraſſe in 
tiefen Schludten durchbrochen, - durch weiche hinab fie 
m Merre Rürsen. Doc find dieſer Durchhregungen bee 
jältnifmäßig nur wenige, da bie oberm Terraſſen fo woffer⸗ 
-. arm find, daß mehrrals drei Biertheile‘*) aller füdafritank 
ſchen Flſſe im Sommer vollkommen trocken erfepeit 
Diejenigen dieſer Schinchten buch welche man aus 
der Kuſtentetraſſe aufwärts zu biefer zweiten nnd zu des 
Karroo, wie burg Däfle über die Gebirgsketten ge 
‚werben Kloof jamnt. Auch deren Zahl iſt verhältni 
\ Mi series, er hie Verbindung zwifchen der Rüfenter 
und dem Binnenlande immer langweilig und fehe.des 
u. fepwerlich bleibt. 
Erläuterung ı.. Weſtabfall. on, 
a) Chamiesberge. “ . 
Diefe, ober die Camis, unter 50 Gt. R. Br., mit ¶ 
ren noͤrdlichen Kortfegungen, ben Kupferbergen (Koperbets 
gen) und andern find noch wenig bereifet. it 1777 
’2& wurden fie zwerfl durch Gorden und Paterfon *") 
Exropäetn befannt. " Ghamies heißt im der Maması 
Gprage eine Sebirgegruppe;, fie ragen an 4006 Fuß 





..) Sättafein I. J. S. 168... *%) Patezeon N. p. 3. 
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Die Rüßenterraffe 2 Ant "grengen 
nördlichen Tweopäifgen Cofeniren Da re oh 
pläge der Ramaaquas: Hottentotten. . 
en AR ielisten — einem 
, der an ı 4J er bie tereafiie Servo: 2 
reg, mit bem Rauben Bokreveid und dem Bergnalln in 
m welches von den Armen des Dlifantfluffes (un« 
ter 31 Gr. Br.) nah W. Hin durchbrocdden wird. - 
Diefer Bei if, ft in einzel de N 
zen bie in Aröteskei Rey, Gkuim Yorke cn 


Barren, wie die phantaflifhen Gtenehenge ın Engs " 


amd, nur weit caloffaler *°). Der Fuß umber if mit heradı 

BE TINTE 
. Wi ebüfde 

se Cal. dichotoma) seh"). . ii 

Ban dem Secresgeſtade ſteigt man Iandeinwärte Über 


e, wie von Stufe zu Stufe auf-immer höhere. 


+; fe weichen bis auf 3 Meilen zum Werte, und 
de faR in lauter iſolirten Maffen. Je weiter nah 
DE, flo näher rücken diefe aber imzher macht und mebe 
zuufamımen, bis fe. fi in der Kotpermaſſe der Karrooterroffe 
Dereimigen. ZImer fü Pi daß fie.ous Granitmaflen 
beftehen; aber nach Tichtenfein iR es wohl eher grobkoͤrni⸗ 
ser Gendfein mit eingefprengten Duarzgefchieben. 
— 
terſen ud * im R. bes —— 
Genhfeingebir * re Baum ) den 
rößten Theil je6 biefer gwgeiten ” 
= mäödtigen, Derigentalen änten mit "entregten — 


brügpen und tubiſchen Ablöfangen (ob Quaderſandſtein 7), 


—AA 


werden die zufammenhängenden Baffen su Tafelbergen 
(table mountain), die ifolisten erfalten dio Thurm; und 


2 

Sarren vermuthet, daß dieſer Kuſtenabfall in eines 
Seeite van mehrern Meilen bie Käſte entlang nordwäris 
dis gegen den Meerduſen von Guidea fortſete, daß feine 
Sertcã meraug dort ben ganzen Käfenfrih von Weflefrite 
im ©. des Xequaters überfhättet und zu der Sandwüſte 


umgeforme habe. Wir werden fehen, daß dieſelbe Bergterte . 


J üdl— 
7 wm Fe trugen ku bis zum füdlicflew 


*) Berrow tr- I. p. 385, *) Barrow tr. I, p. 392. ) Pa- 

* —S » —ã— 126, tBn · 
Tow. m. L-p. 97%. , 
, . 


Sie 


106, dvoeghaue. L Abſchu. 45. 


‚© Pitenierstleof, Böoderandttoöf. 


J Ueder diefr⸗ San diteins⸗ birge führt aus der Küſtenter⸗ 
raſſe der Pikenierskloof *), ein fahrbar jemachter Pa, ber 
' 2000— 2500 Fuß Über bie Küftenterrafle (3000 — 5500 
abfolute Höhe) ſich erhebt und in das hohe Wergvalle 
führt, welches von ber Karroo nur durch niedrigere ee 
- güge getrennt iſt. Mur in unzähligen Windungen ſalga⸗ 
Kt fich ein folder Paß von Seletant su elsbant, die bo⸗ 
rijontai deing jert find, aufwärts bis zur Höhe und fer: 
eim’erfien Anslid in taunen, tie es möglich fey, ſoiche 
able jelfeninauern mit Laſten zu überfleigen, da fie zumal 
von oben herab graufenvolle Anfatm in ſchwindeluden Wiese 
fin gewähren. Dier, erheben fi Überall unermeslige Sande 
- Reinmaffen, meiſt in vegelmäßigen parallelen Schichten ges 
jen Süden Mich neigend, md hin und wieder eingelegt, 
17H Regelmäßigkeit des Gefüges "unterbrechend ***). - 

Dee Roodezandllonf, oder der Daß durch das rothe 
Sand te ingebi (ans 38 ©. Breite), führt eden 
fo aus dem Küftenlande von W. aufwärts nach D. in Die 
aweite Terraffe, und zwar in das - öhenthal Rool 
Er ift der bequemfle Paß von der Wentäfle in das 
Iond, obwohl voller Trũmmer herabgeflärzter Sand 
feiſfen. Er erhebt fih nur 500 Fuß über 35 
aber nach dem iet liegenden Thal MR: and 
man auch nicht twieder hinab, fondern dieß sieh —X aus 
eine breite Stufe (gradin), an deren u eine ee 
weit höhere Kette die an ber Befifite emper 
welche man über den Paß MWitfer 2 
ba Ahaltäge Calfo 2409 Fuß. über der ee 

des culich liegende Warme Belkeneld, etwa 1500 $. 

Talbagh, im ſdie Moodezandebene eintritt. Ueber ie 
Daß liege der hoͤchſte Gipfel diefer Gebirgskette, ber 


terhorkeberg, nur um 260 Fuß höher, ber feinen. * 


bie Winterede, davon trägt, daß feine Kuppe während bag 
gangen Regenzeit mit Schnee bededt zu fepn. pflegt. 
©) Kaltes Bofkeveld; Merrivierskloof. 
Nordlich vom Heinen Thale des Warmen Bot 
(weil es niedriger liegt) erhebt fi das Kalte Bokk 
ein um mehrere hundert Fuß +1) — ee che 
* feinen Namen von ber geößern Kälte hat, 
wieder ein enger Paß, die Wollenelbspoost, "in en 
— — 
tenl ". 1 S. d die Tafel ©. 
) Ehen im. 3 io, m Fern of * 
Naci ——* 114 1) Liqtenſtein I. S. 232. 
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Kıreemmäßr, Aber weicher biefes hohe Thal ethaben liegt °), 
e in Ofen das Land —— auf 
Beife_eine partielle Erhebung Über bie benachbarte ' 
fe Wir erfahren ausdrüdlih, daß Bier Granit: , 
ie mit darüber hergelagerten Sandfteinflögen biefe Dös 
Ionfiizuiren; auf beiden it Waſſerreichthum. 
Ein anderer Paß füdrt vom Breederivier, aus dem 
Moodegand durch Herrivierskloof (33 Brad 30’ S. 
fehr gemady, nur etwa oo F. hoch in ein 3 9. Meis 
langes fehr Ihmales Thal gleiches Namens, an deſſen 
Ende in R.:D. ein dritter Pah zu überſteigen iſt. vom Jos 
tijeatoler Fel⸗ſchicht zu Zelaſchicht, eine je von etwa 
1500 etS, auf welcher man wun, ohne wieder 
mbiußeigen, unmittelbar eintritt in bie unabfehbore Kars 
**), die von hier aus oflwärts in voller Ebene 16 
Ragrreifen weit fi bis Graof Repmett ansbehnt. 


&rlänterung a. Gädabfall. 


bis zur Algoadap, an 
bt in eines Länge vom 
and der zweiten Ter⸗ 
jUt gegen den Küfens 
gen Pd in fe zielen 
hre Greng ette 
teil. ab * “ 


zebirgsketten wird im 
gem Berge, Zwartes 
jeifen Rochmanskloef, 
s umd ber fange Kloof. 
umunication der Käfte 
et, feige vermuthlich, 
ipfeln_bie zu bee il 

Sekhr dbeſchwerlich 


ttekloof in Re⸗O. von 
(Atqua bei Paterfon) 
ve in D. bee Paß aus 
gekloof. — 

en oberhalb ene 
allei laufende Rüden 
lern danwiſchen; dann 
re höher Über einander 


= 
4 


BR THF 


LJ 
* 





tistenſtein 1. ©. 208. **) Barrow Account of Tray. I. 
236. ***) Lichtenflein wi ©. 310. +) Paterson NR 
[3 . v. Reenen Journal of Journey from 
Cap of G, Hope by E, Riou. Lond. 1792. 4. P. 16, 
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emyor, als ob fie der Größe u geordnet wären, wnb. Bü 
Xhäler werben immer fleilee und enger als die vo 
mben’*). Die Wege winden nn behutfam ımtee Bei 
jrängen der Werge auf ſchmalen Vorfprängen hin, 
melden mon ſchwindelnd im jähe Abgründe mit raufı 
Bergwaſſern binabfieht. Nur mjt Mühe kann Hier 
ein pferd Sinfberfleigen, bei noffem Wetter, ift die 
‚au groß. &o fleigt man in einem Tage zlemlip 
5 verfcpiebene Höhen aufwärts. Aber den zweiten 
fich die Kette noch fleiler, und je näher dem 
amme, deſto riefenhafter wird das vn Gefüge, 
fie die Abhänge, deſto wilder die Täler bis im: 
al der Lange Kloof **), welches an wenigen 
“über eine Stunde breit, aber 50 bis 40 geogr. Meilen vom 
W. nach D. lang if, ein gemaltiges Tiefthai (Duebrade). 
[ Bon feinem befanmten Reifenden if bis jegt noch Yie 
aweite Gebirgskette im’ Norden von Langekloof, weldde 
‚tolle! mit der Küftenkette reicht, in bie Karroo a ; 
Riegen worden, aber wohl dft won Goloniften. I: 
* führe zuerſt in bas Thal des Dlifantsrivier und vom & 
hinab in die Karroo ***).- _ 


Erläuterung 5 Die Karroo. 


Hat man biefin Saum von hoben parallel Ionfenten 
Gebirgsketten und Längenthälern überfiegen, fo 55 
* 






„un, ohne wieder in die Tiefe Hinabzufleigen, unmi 

in die unabfehbaren Karroofläden-ein, teriche der Mei | 
wie der Colonift in ihrer Mitte zu bucchzie fo vide 
mögli vermeidet; daher fie denn auch eigentlih bis 

nur an ihren Eultivieten Srenzen und im ihren g ; 
Breiten befannt-gemorben find. Br 


‘ °) Umfang. 


* Die Große Karroo }) Hat eine mittlere Breite den 
Bis ao g. ‘Meilen von Gübeh nad Norden, und eine 
von 60 geogr. Meilen von Weſten nach Often; eine 
Häge von etwa 1000 Quabratmeilen; fie if Dur 
nannten parallelen Gebirgsabfälle eingeſchloſſen, im 
Aber noch, befonders begrenit durch die Schne— 3 
grafigen, grünen Flächen, und Aı » Sambebos 
mannt, der hottentottifche Name für encopkifge Alp 
‚ ben oder für afiatiſche Paropamifen. ni 


29 Sihtenfein 3 2.8, 2 erde —S of Ta. 
veis 11. p. 71. ) ar tenftein J 
Rein I. 196. "Barrow ‚Acc. of Travels II. p. 328 Ye 
„row tr.l.p. 105, 1.0. " 
Ä ee " *8 
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Diefe ind eine wahre Bortfegung °) der Karreo, bie 
in Ben von den Bokkeveldbergen gefchloffen if. 

Die abfelute Höhe diefer Fläche iſt nach einem mitte 
lern aitt 5000 Fuß; fie ſenkt ſich um eim Gerin⸗ 
Es ehe fanfe mad Süden, und in Weften nad: Morde 

“ bbiopiſche Kükenmeer, wie das fonfme 
m Waffer zeigt, die an ihrem Rande 
u durchbrechen, um ſich zum Deere 
re Mitte erheben fig nadte Hügelreis 
un a Siahen: eg, ri 
n diefer m SKaeroo liegen nı 
r. volle borigontale Stregen Ähnliger 
bis 40 Quadratmeilen Inhalt. 


b) Dberfläge 


Saud und Then, 
mgt; daher wich 
indgemenge in ber 
m Sommer börrt 
26 (Rarcoo in ber 
Fuß darunter lirgk 
die nue karglicher 
einer Zeit iſt, wo 
oße Landfeen*'*) 
umeröngt wurden, 
Brensgehirgsfaums 
ne fi viele Opus 


n find 9 Monate 
8 daher Bärglich, 
tation. Mur da, 
nt man von dem 
inöben die aberige 
ntelfgattigen Mis 


wandelt er Mh in 


Itieieten Golonien 

oder ba wie kleide 

? infelastig liegen, 
— J hainen gefhmüde 
aber wie bie größern- bewäflerten Dificicte des Kleinen 
amd andere im ihrer Mitte. . 





*) Barow eo. II. p. 3% es) Sißtenfein R. It. ©. 39. 
u in®.L 151, Barrow.tr. I. p. 76. +) Ba 
ee a tn Steam IL. en. 


y 1, 


120. Hodafsifa. 1. Abſchnitt. 5.6. 


Daher ift im Sommer alle Degetation in ihnen exfte 
ben, und nut mit ber eintretenden Regenzeit, bie abe vwä 
Ten’ Strecken diefer Höhen nur kärglich augetheilt zu fer 
igeint, bededen fie ſich mit einem grünen Teppich, welch: 

tenfchen und Thieie, bie Coloniſten wie die Wilden, © 
1'Wiehheerden und das Hochwild in diefen fonft öden 

(wiewohl nur auf Burge Zeit) vereinidt. Denn bald, m 
Mon nad einem Monate, find fle wieder. vom heißen &Gaı 
nenffeahl ausgedöret, und-werben von Menfgen und SEHE 
zen, bie beibe in ihnen verfpmachten wärben, edel 
Dann werden fle nur noch von Antelopeh, von Gr 
von einzelnen. Bosjesmans durchtogen / und von Reifenben 
welche fi6 nicht vermeiden Edunen, aber ſich jedoch Dieleii 
gen Wege ausmwählen, auf denen fie in den wenigſten 1 
teifen diefe Eindden durhfegen innen. Am Rande 
Karroo, fo wie überall, wo Woſſer den Boden nur zinigei 
maden befzuchtet, da haben fich europäifche Eoloniften au 
iefledelt, und werden reichlich für ihre Mühe durch Ba 
ditalifge Elima belopnt; oder auf den Grasebenen ziehe 
eine ‘Haufen von Hottentotten, an ber Ofgtenze ſeib 

Roffernkämme umher. 


Bu Drittes Kapitel. ! . 
Dritte Tereaffe, das Käfenfand. 


5. 6. 

Diefee Küftenfrich, von mehr und winderer 
‚qwifpen dem Dcean änddem Hochlande, if ber 
vopäeen bewohnte und vorzüglich bebauteſte Theil 
Südafrika. 

.. ‚Einf Randen bie entotten in feinem Wei 
ſcheinuch weil fie in ihn Sinabgebrängt werden B 
wunherjiehenden Völkern des Hodlandes *). Geit der 
fledlung der Europäer (1500 n. Chr. &,) verloren Nie 
und nach fat alle Selbſtſtändigkeit, leaten ifre eig 
üche Lebeneweife ab, und nur einzelne Stämme wie bie 
maaqua, Dammara, Korana (f. obeh) u. a. fcheinen a 
‚ihrer Unabhängigkeit erhalten zu haben, weil fie wiebee- 
bin gurüdgebtängt worden find, von woher ihre Wei 

früher gekommen, nämlich nach dem ‚Poslande. 

fern Xiefland aber find ſchon viele Stämme der Hoi 

ten, wie die früher von den Portugiefen und von fpäten 
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Kodsauas, Eonguas, Heſſoquao, 
völlig ausgeflorden. 

hat Meafferreichtpum von dem his 
beffen Mitte die Ströme herabrols 
vere Waſſer brechen erſt an feinem 
che und Gebirgsfiräme hetvor, die 
bald ihr Ende erreichen, und die 
riben und unmwegfam machen *). 
Sluten, welde am Gübabhange 
qhen von China, Indien, Mefes 
ı verbreiten, dehnt hier der Deean 
an das Hochland Hin, und läße 
Küftentaud trocken, ber m W. am 
pe enger zuläuft. Und auch diefee 
He mit_gleichfortlaufender Küfe, 
drigere Zortfeguung des nörblicheren 


Erläuterung 1. Baien und Borgebirge. 


hten (etwa 
it Struys⸗ 
KRlviers⸗ 
auffallend 
m W. her 
Meer er: 
Riff_weis 
I der Diees 
veRlichften 
point, 
irgereihen, 
ſo daß 5. 
der nbrd⸗ 


plöglig in 
‚ fandigen 
Reeresufer 
ide, bis zw 
Hoffaung. 
Hpige der 
bier noch 
r Zus 
« Falsba 

die lg 
iden, b 





0 hmom ur. A. p. 06. ©) Biptenftein, 1. 306. 
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x fee eingeübt werden *)), führt über biefe Gebir— 
vn ie 


. 
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ie Hochafrika. +1. Abſchn. $ 6 
Mor Ein bequemer Paß, ber Hottchtottfh: Helfen: 
oof, bie ältefte fahrbare Straße, erſt feit kurzen dar 
einen neuen Nebenweg (Nieume Kloof) bequemer gemad 
{enßeri 


(die Capcoloniften gehören zu den trefflichften Wagen: 
worauf fie buch ihre ſchlechten und beſchwerlichen Fah 





von N. nah ©. freie. Auf ihm kommt 
der Welt: zur DOfisKüftentereafle, von der Capflade 
Biellendam, hr auf — beruht Bi 
uſamument an ee olonie . 25* 
wenn Sebir: — im Sy der Zalsbay, welche bie fı 


. genannte Capiſche Halbinſel bilder, weil dire’ große Sal 


ebene fie in D. von: ber Sebirgaterraffe abfondert, Mucid 
von N. wach ©., endet Sb imM. mit dem berühmten 
felberg Röwenberg und Teufelsberg, an deren 
je die Capſtadt liegt, in dem Centrum bes meiler 
Ibkreifes den. diefe Höhen im Güben bilden; geget E 
* aber im Gap der guten Hoffnung. 
Lbwenberg, der Gipfel: Löisentopf (a160 
eereshöhe, Barrow) endet gegen N. mit ein 
ſprung (Groupe de Lion), der nur 1145 J. boh. a 
2000 8. niedrigere Terraſſe bildet. Durch eine 1508 
tiefe Schlucht die bis 2000 Fuß unter den Gipfel des F 
felbergs Herabfegt, iſt er vom öftliher lisgenden Ta 
getrennt. Diefer hat feinen Namen von der großen 
eine halte Stunde lang, 3000 8. breit), 3582 8. hedy 
B —ã nah Sally. dr v4 fine Sn 5 
ommıen borizontaler Lage bildet. gen ©. fehen Dir" 4 
Plateaus, durch tiefe Schluchten von einander 








- rbeiter fort. Der Teufelsberg, ein anderer — 


R 


geht jener Hottentots: Holland; Kloof, etwa 2ood. 











fiberaen it 3515 Fuß Hoch, 

ie Sebirgstette im D. der Falsbay Hat Defe 

- men, und fließt in ihrer Mitte nur ein breites, 

B ein, in welchem die Regenmonate hindurch 
mieffluß. feinen Lauf nah ©. zum Meere nimmt; 


dem Meere }) mit dem herrlichfien Ausfichten 

fels und Falsday. Diefe Bergkette endet gen . 
jdgenannten falfchen Vorgebitge (False Cap), %0ı 
auf die Bay den Namen trägt, weil die Judl— 
ihrer Rücktehr aus dem Indiſchen Drean, indem 
Nadelcap (Cap Agulbas) Soubliren, nün diefes 
Cop früher erbliden, ‚äls das eigentliche (Gap Pet, 





Eichten 164. ) B. 40 E15 
EI, 1. Mülfase Vor: pinormagne up 
Batrow war, I. 7 54. +) Birrow 
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Yeftwüng, melges ihnen aber in jet Ditectien Liege, 
wood: fe a en het —E mg 
1 Sanbedene, welde —8* briden Tiegt, iR voü. 
emen flat, und beide Ketten chen in einer bindung 
tais einander; aber weiter gegen M. tagen aus ihr einzelne, 
Welirte Gontfleinketten empor, unter denen die einzeln lie 
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. Afrika sie ur Küfte- von Guinea ziehen. ſich Sn ige 
juweilen ſchneehohen Sranitgebirgen hin. 
Diefe Hypothefe des vielgemandetten Creifes IR am 
Theil werigftens (wenn, au nit gan) —2 e er 
denn bie" —— — )r Die Gebirge des al tm Bot 
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der Scneeberge if_nichts als grobkörniger Gandflein FE). 
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dem Infers Sande Diefer Nadelbank hin, und eben am bies 
der Bank zeigen, bie Sunden eine weit größere 
ins Beexes. er fällt das Bleiloth von 60 uud 80 
üri anf ıbo bie aoo Faden, oder 1200 Zuf in 

ie Ziefe bes DReeres hinab. Am Rande ber Bank beficht 
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sehäuft werden. Sie gleichen auffallend nach Form und 
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. Die Rüfenterroffe des Gübendes von Afrika iM der 
Hauptfig der Eapcolonie, die zuerß von —E “ 
bet, er fee biefem Yadıhundert in den dauernden Berry 
der Gugländer egangen if. Dio Portugiefen, weiche 
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hate vom Gap ber Zufen Hoffnung zum Bon Diemens 
Gep in Yufralten 64 Zage; Bd wird biefe Fahrt 
tn 50 Bis ¶Tagen zurhdgelene. Die Expeditionen *) nad 
DR: und Wellindien, mach Südamerjka und Aegppten, zum 
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Wabogastar dauert 10 bis 19 Tage, nad Isle be Branse 
anb Bourbon: toemiger als einen Monat; zum rothen Merr 
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fehr gewachſen [EN feyn. Ein! mie Producte vom 
tung giefert das Kapland durchaus 38 denn der 
von Sal — * etwas Kupfer, Cifen, Ahaten, Karneoien 

















dem no lg, apne ee ei eimifgen Gei . 
—ãe sl ruchtarten t A Mrde . 
Das terj anf der — — in Wein, ! 


olle den Großhandel, und as dieſen 
Fr werben auch bie Coloniſten in drei Haı 

in Weinbauen, Kornbauer FAR 
— 3 Droteſtanten, welche das 

von 33* aus Br je hier einge ie he 


\ ver te anfangs nur ein icte in ber 
e, mad € Bafei min ber Wein zug hi N 
os am een”) in ben Kornlammern von Am 


Bitte wi Be en| Ki —X an 
e 
aan hen, als einyela auf & ng 





) Mieintultun am Fap von Hefe, hert. 


weniger Beinforten, felbk-denberüßmmten 

Seafantis Ko armer ale bie PH he 
erwarten De, breitet Ach gegenwärtig dee 

ei weit ſchneller unb weiter hinaus im das Äbrige Co 


je Rornb . e geeite 
Die Korn u —— — ee 


2) Bazow &. 0, 9, 6, the 


el — 2. "fh. 86%. 
3* —* re * en 9 gegen 


die Hottentotten und 8: ämme 
—e— De 60 ehe ung inflige et der 4 





nifrrung nach dem Innern, gereichte Lem Gaplande w 


‚bes Iedten Jahrhanderts jum be Nacheheile 5 
—* in jeder Hinficht vn Forferien Dein 
after leben in weitläuf io indden durch die 
ia Kandfcpaft zerſtreut, wohlhabend gehug um 
‚bän, vsiele efls- von 5 bis 600 S 
un. 4 dis 5000 3 aber in Roheit, 
F — Bildheit Gerubgefunten den Hettensetten 
“ ähe als ee son — abh abhängig I 
p wie es Selaven gebietend, oh i 
Ihe pur petsaeise bürgerliche a — — Veckee 
achbatn, ohne Marktplaͤße. Die Proͤdutte ihrer 
t zumal bie treffliche dem Merino ähnliche 
Seife, Strausfedern, Leopardenhäute, nerfeßiug 
— nie en ar de Banner 
an werlir egen ren 
, ‚zit ben erfien earopãiſchen — 
Sal mit Tobad, gt Auf zu 
In.eim Wanderleben griväget, find fie zugleich 


dies egen das Wildprett, ſondern au 
men, u6g un nl jet 55— dene. an, 
jes Bil sogen, ed er newsern Einrichtungen bee 


er ih 


jerunng * — vr Fehden gegen. bie bı 
feruflämme fräber som ri Potteate 
a ge ausgerottet find. 
leben gegenwärtig, nı 
fe A re) innethal 
vom 
J vr * feitbena 


— 54* BEE — 
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ve —— — Baden ber 








®) Quast. Rev. 4, a, ©, ©. ch 
. yo D 


Sirrand, Eopeolmie. am 


re Würde in ber menſchl Be 
34 Be, 32 ſich dargaus ai we 
artet nie fie ua ien waren; bie firengfie iplin, 
Seherfam, Lermfäpigkeit, Reinligkeit zeichnete fie in glei , 
Grade aus, wie bie Übrigen eurepäifchen Truppen der 
lenie, Fhre Entgrtung giug aus ihrer Werarmung - 
und Roth hervoc; gegenwärtig taufıhen fie ſchon algemein > 
elze wait wolenen Kleidern um, 'umb dem 
wu en der Beäbergemeinden ") zeigen fie Ab für. . 
das Cpri m und die Grwöhnung gur gefelligen Dubs 
um licpen Lebenswandel feld noch empfängs 
er Wiehbauer der Golonie. Die übriggebliebenen 
iefee Hottentottenflämme, werben ben Capbewohnern 
Nugen durch ihre Dienfie, als Bichfirten, 
, Särtner Re „Hanblanger, vs - 
iefe Weiſe if m Anfange ıgten Jahr⸗ 
a die Gapcolonie eim neues Leben entflanden: 
wicht nur in biefem, fondern auch in vielen ande  . 
BVerhältniffe verheffert. um 
teſten eigen „ae fun 
m mehr zu zügeln, wur 
af Reinett, am 
‚a 100 Meilen von ber Gapı 
kanddroſt gefhidt und ihm - 
— tädte eine >. 
r Algeabay, und den grof 
ch den Frieden gegen dein 
halten. Der Bised wurde 
Hinderniffen endlich. erreicht. 
aut, Sqhulen ungelegt und 
t ia Auguſt mit gutem Es 
fejtigen Umfeg der Probucte 
‚löniften, Hettentetten und 
my ber Redspflege und wer 
find die großen Landoroſteien 
fo entflanden feit 15 
Talbagh, Galeden, Glan Wil - 
Sraaf Reinett, Beweiſe des " 
Eortgang mit ben Amtsbes 
gel"), deren Vermehrung 
.. — „mwärtig beſtehen in der Toe⸗ 
ilf veformirte Landgemeinden, die zum Xheil fo . 
Unfang daß der Prediger —ã— Meile 
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Auf 


if 
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ale Eingepfarsten zu befuchen und, 
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Hetrode ©. a EG) —8 Rue weB. — 


. vv ’ . 
ab Hochafrika. t. Abſchn. 6. 6. 
{ eiftigen Bebüefniffe zw ſorgen. Was bie Begi 
Be ie ER ah Dura die Fromme Gefanun 
Einzelnen. Gegenwärtig giebt es füs.bie. Eingehen, 
die Hottentötten und bie Freien von Böttentogtifhet 
Aunft fepon mehrere Zuflugptsötter, wo fich anfepnliche 
‚meinben zu bilden anfahgen, deren Biitgliehet in wir] 
. Dörfern beifamımer wohnen Lönnen. Drei derſeibed 
"von dem Sertnhutern augeiegt, und unterhalten‘, in, 
denthal (früer Bavianekloof g el 
‚ und inEnon. - Die übrigen erhiı 
die Miffionsanfalten in_Ronden 
Dite: Zurebrak bei Zwellznd 
George, und Bethelsdnrp drei 
Tifcpe Begierumg,, Sarziten und, 













jur Ver 
gebracht 
Maffer 


en en nnd Dr 
Hegeben, über den Zuftand der 
aftita aber Zätrobe.”). Grorne 
a ife Ein 4 
ottentottiſche Cinwoh 

iichtit Seömmigkeit und thätig 
nn. Die zweite größere Colon 
hielt im 2 1796 zuerſt von dem | 
weigerte Erlanbniß eine eigne Ki 
2817 hatte fie s6ı Häufer und ı 
felden Jahre hatte fie unter di 
Epriften aufgenommen und 485 
(nad Heh); Schule, Bätten, 
‚and befcpäftigen gegenwättig hier 
"zahl, auf einem Areal, das frühe 
um eines einzigen Bauern war 
ber Näße der Algeaboi, im Of: 
Hauptort ber Wi gefelfchaft, 
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' 9.5. Barzobe Jontmal of a Visit to Sonth Africa in ME 
aud 1816 with some Account df the Missionary $ | 
ments of che United Breathern near the Capo of 
Hope. Lond. 18i8. 4. \*) Satrobe beutfe. Ueberf. &. fir, 

R 5 Mbenb. a 334 ab 239. -Quazsel, Rev, p. 





Sauͤdrand, Kuͤßenland. adg 


Beum, ohne ——e nf em uns 

Piste dus den Miflionar van der Kemp ans 
selegs, ber, wie fo mande andere, aus falfar Demut und 
ungeikiiher Weractung der Natur und der Gottesmelt, 
ihre des Speifanthum nengewonnenen Pfleglinge, zus 
He in neues Giend, in Neid und Verarmung einführen, 
melde den Tamm begonnenen Fortſchriet mur zu oft wichee 


Rüdfgeitt brachte. 
in Berbältniß der Eapcolonie zu ihrem Sfllichen 
dem fdpöngebauten, milden, freiem Volle der X. 
» Reim anderes feit kurzem geworben. Die Difftice 
Reinett » uitenhagen gr an bas Gebiet dee 
fern, gegen die bisher der 8 e Fiſchllaß als Grenze 
galr. Der benachbarte König der Kıffern, Gala *), mit 
— 7 77 7 457Batrew, bei ihrer erften Bes 
die Holländer, buch Gencrai 
in feunnfgaftliger Berbindung 
ieen immer gleich geneigt. Ber 
enahhdarten, unter andern Dbers 
ämmen hatte, flunden ihm die 
madten Gtreifparteien nuf das 
trieben dieſen ihre Viehherden 
Bolonifen am großen Sifßfuffe 
oloniflen am großen Fiſchlluſſe 
nd Maudjüge der Kalle Bean 
Berdrängung ‚von biefem Gtroma ' 
[on vor pr Jahren einen ern 
Truppen, im welchem der große 
venze feflgefegt wurde. Zugluip \- 
s Streites ausgemacht, ri kein 
lonie, kein Golonift die Grenze 
folte. Die Kaffern behaupteten, , 
inde einander auch von Zeit zw 
ı Engländer vertheilten dagegen 
nt in verfchiedene Dergfpemente 
ekimmten eine Grenjftelle sum, 
seßber Völker, Noch dem Jahre , 
v gemindert; bie feindlichgeflnnz, 
"Eirabie. Kong und Conge, bes. 
und verlangten vom Könige 
:telbar an die Golomie för, ges - 
u J AN 3. —E —8 
Gaitz feinen bisherigen Benehmen treu bleibend, gab fein 
Ka he Brinden „preis und floh Saut ſuchend zur Caps, 
fell. Die Koffern film in die Golonie ein, und jerflärten, 
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150 Hochafcita. I. Abſchu. 5 6. - 
am Weißen Fluß, die Bräbergeiyäßiel 
im Jahre vorher durch Latrobe 
ie Brüder zu töten. Nur die Dewebe 
‚bei nur da paar Hottentotten basılı 
ieit dem Juli 1819 wurde Obriſt RL 
ſchen Aruppen dem Baia zu —R 
erſchiedenen Corps. rüdte bie Erped: 
affeen zogen ſich Über den Bäffeffiugnge 
mals Befplagen, verloren enmal_nopı 
000, bann 15000 Sräd, bei eiweme 
im OR des Großen Fifhfluffes, wol 
taffetnoberhäupter war, der Brüder R 
e traten fogleich zu ben Beitten ;- Die 
K wurden verfolgt, gefchlagen,' gefaı 
ord GSommerfett, mit einer Rriegst 
er Algoabay. Am Gmangafluf: 
zl. Meilen jenſeit Srahamstomn) og 
nlunft aller DOberhäupter, 1aten 
de’gefploffen, Saite im fein % 
nur er, nebft Hinza, als bie ne 
rw 3a een aner! —X 8 Fan 
gerklaͤrt, und alle bie nen * 
Seinde det Britten: Zur Gig 
? Kaffeen , für immer, den ganzen 
ifchfluß abtreten, umd die bieferige 
n einiges weiter Binausgeräet, 
Im sar linken bie zur Einnränt 
% von ba bis zu beffen Ausfluf: 
18 find die Gebiroe Chumte und 
renje beftimmt. viſchen · dem Ri 
en ſtarke geſten angelegt zut 
fe wurde, ' merkmwärb! and 
ee 2 nme he, imifchen Ver hen en 
den (weifgen_5% bis 35 @r. fühl Br.‘ und As HAMM 
ie /öftl. 2. von Fertoch nad Lichtenfleins Kürte) cin DW 
Landfttich gervonmen, gu gleicher Zeit als bie Regierain; 
England den Beſchluß einer neuen Anfieblung fahte 
wird fib alſo wohl: die neue englifde Golenie neb 
Holänbifchen anfeden , "an dem Dfiende bes Capla 
Soon find ‚Schiffe vol Krittifcher Auswanderer - 
angelangt, die wohl in Maffe, in jene gefegneteren G 
ben ziehen werden. Ihre Zahl betrug Ende‘ Fand si 
fhon 3659 Seelen, daven 1020 Männer, 607 Frauen GM 
059 Kinder, deren newe Anfieblung von der Algın MO 
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Shirand,. Tapesloüie. .- ° agı 
ud don Dafen Etifabeth ausgehen wird *). :- Buy ſhneu⸗ 
Beofitrurng wird: det Befig Do abgetritenn: Generale 
am beiien gefidert. Müfiencite der Wrübergemeimde- na: 
Yenthel, mb feyon auf Eimkadung des Königs Boila, als 
Beten des Evangetiums und als Apoſtel der Mrißlichen 
Eehıra im das Gebiet bei‘ Kaffern Übergegaräen, .. ' 

Sx Anerbiekiingen werht die englifche Regterimg den 
zeuen Goloniften machte, fanden batd fehr viele Tpeilneh: 
wer. Bemitteltere Anfieblet Follemin England 45 Pfund 
Surliug für jede Familie Niederfegin; dafıe erhatten fir 
ir 'ahrt und Lebensunterhalt; ſeber Anfähret einer 
bung erhält ein Geſchenk won 100 Acrıs Fald für 
ie Perfon der Femilie Die eu. geleket, und 50000 Pfumb 
Si. ſiad als Belepnungen für ielenigent beftimmt, . welche 
wmigene zehn wohlhabende Individuen über 18 Jahr 
, ſener zen Golenie führen.” in Deittheil des 
Deittpeil_ hei —X — — a 
wi igen Ani ung »yl a8 letzte 
Britteil 3 Monat fplere, Das defekte — iR die erſten 
von Abgaben, bann betragen diefe nicht über 
. 3 wird es wieder verlaſſen, fo fallen die 100 
Uktes au das Gomvernement zur. Finden fich hunderi 
Bawitien zufommen, fo will bie Megierung einen Prediger 
befolden. Zu dem Play dei neuen Anffevlumg waren die 
Gegenden des Zuureveld den Gonntagsflaß entlang, an bei 
Nigoabai."vargefihlagen, feit dem Frieden mit den Kaffern 
Eonm barbher feine Werlegenheit mehr feyn, ja don dem 
Großen Fifafup aus-mücde bie Givilifation ber. benachbar: 
ten Rofferuämmme für die neue englifche Golonie zum größ: 
2m Bortheile gebeiben Yinnen. So kommen bie ( —X 
in diefem gefegueteren Landſtriche auch den Piimen ber 
WB uvor, Be —* Keflerntüße, us 
dem ams Worfhlage, eine Golonie a it: 
per für Docen vandel —X und Ehine gu be: 
gründen einen Plan gehabt Hatten, a 
Bis gegenwärtig beftand Die Ältere holländifche Werfaf: 
fung der Golonie, welche bei ber Uebetnahme garantiri 
Inurde, noch fort, unter einem, brittifden Gouverneur; die 
Einführung der englifgen Sprache wird wohl der brittifchen 
Aufebtung folgen. Roc fehlt der Gopcolonie Hanbelgfrei: 
it; fe wird ale fremde Provinz behandelt; die oſtindiſch⸗ 
as noch day Monopol -fie mit indiſchen unt 
(den Waaren zw verfehen, wedurch fie unter dem 
‚Diefer Eompagnie Rebe, weite feibf nad dem Beſit 


ä Mi Remarks on the Ri d 
er —* md the Mouth‘ of Ihe Kein. 
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Cie tät ton. Age: 
— bie keit der Preife Den em: HE dadurch, mehr 
Mega ‚Hanbelsfpßemn .ber Abalonfe' gehenummt \ 
Mn | * —8 geoße Serinberuusen — ER 
deskenntri iſt aber ſeit der hrittiſchen 
nk tein. wiffenfhaftlipes Unternshmen 
beat warden. je Expebitiog des Arzter Dr. 1 geman, 
— vom —8 —— — auf Lord Cale⸗ 
. beme, Betrieb von: ben Gap ber gugen Yoffnung sutging, 
und im Jche 1809 tief in_bas Junere © Borg 
and mat au iſt ohne” 
Die Unternehmer auf eine und —— * * 
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- Oſtraud von Beet 








. . Pr 4 * 
winder bekannt als jener, — uns‘, rei: 
Tanne wie der Oſtabhaug on D iſt uns jet 
dee Ofktand von —RX ‚geb! er 


B i 
een Porn —— 


aus den: unverdã ‚Quellen, ‚hängt mehr von ei 
kungen bee N Benin % Rn ee semige 

au ei achei 
* Beier jeehelden a Miffionaren” “ a 


iberte verdanken. Unter nf A "Quellen 
Inte Soon De Barros, der ©: de #Batlch 
m Dos Ganctos, ein Portugife, der Thon 1586 Eilfeten 
‚ am fi in feine Miflion gm begebe; 4 außer a 
— einzigen für waſern Zi wet" beiehrenden. 
‚er untern enter seigen fi für uns hie And da 
Jigtere Yuncke, und von ihnen aus molen ie A 
354 unſte Blia. werfen, fo weit naſcen —E 
achrichten reichen. 
raten seien. "Ss folgen hier "ber ie FR —* 
Sen, wi —— * 3* 
von eg jen, "welde un6 zwar nı 
Tauben, das Innere des Landes ım —8— Lauf feiner 
ten mag Baht uad mat iu 


SE Be Var Io Abpuäie; ko ine 
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Oſtrand, Kaffernfüfle. 
Kr ah aber bennog, wie ſich unteh ergebeh wirb 
Imbeinmäi 
Po fell — we Bere a a mise 


PET Kopien. 
‚Die Lafferntäge 


Eriiut. ı. Hoylenı der Bosjeoman. 


gr 30. Reiſende in Südafrika ſagt uns 
nis fh parallel mit den Küfer 
feita, die * mis der Wefküfle, die zweite mit der 
tãſte von Güden nach Morden ji ‚und gwar diefe 
mehren dem Aequator parallel laufenden Zweigen I 
Fi trete (welche abige Terraffenabbänge bilden), 
dergleichen nach der Küſte gegen Dften zu ausfend« 
beutendſte Erhebung, ven welcher aus diefelbe 
3 ihren Lauf fartfegt, betrachtet ee dafelbſt 
je aber Schneegebirge (ſ. —— erſte — 
eh der a —8 deren hoͤchſte Höhe der ð 


yabkın Diefe Gegend site ein großes Platı 
(Sc, — fagt Lichtenſtein) von welchein der Al 
Der ei Zerxaffe gegen Wehen ausläuft, und der mit 


bedeutende Dificand a aweiten Terraffe gegen üben, . 
iſt aber keine Bebirgstette mehr, fondern ein wahres s 
land (etwa wie Armenien), gänzlich verfcpieden von a 
Söodafrikaniſchen Gedirgen,_vweil es aus großen, mei 
Mehrere Tagereiſen lanarnı Ebenen, geräumigen, gang ı 
nen Ihälern, ohne alle Schluchten und Belswände beft 
buch melde, 32 auf fo großen Höhen, überall bie 
quemften Wege I vn 5 Bien, Land hänge An, © 
durch fanfte, rei en jerte, ante [3 ungen 
den daran Gelesen, und ı 


die Gipfel find nur Pe —E Kuppen, einförı 
nadt, ohne alle Bebirgsreige, von Stürmen umfayfet, 
ig waldios, oder im Winter mit hohem Giänee beb 
bie Heimath ber Bosjesmanns. Diefee des hand zieht 
Fr und Janffens **") Wericht, dem einzigen Über | 
N.D. als eine —— jochebene for! 
2 —X 7% re mi lig die hohe 
D ie Imellmai A Die — —— et 
est) guellen; gegen 

in welpen ber große Stat, der Kant — 
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Waferſcheide zwiſchen dem Indiſchen und Atlautiſhen 
n) ensfpringt, Ach exgießt "). ü . 
Wenn die Höhe diefes Plateaus kalt und unmiı 
iſt, fo wird ihre fanfte Verflähung gegen N. W. bis ji 


des Wendelreifes von den induftriöfen Beetjuanen, ber gute | 


' 


r 


umd waldreihe Südoſt ⸗ Abhang Aber von den unzähligen 

Kafferftämmen bewohnt, .die auf ginen fdönen weiden: 

en Gehangen **) dis gegen die Küfte.deB Meeres 

— is ein mehr als halbgefittetes Bold die 

ver Bösjesmans Über ihnen And. 
ggen bie Straße von Madagascar Hipe\ 
reihen”"*)" Aucdhzogen, deren U 
"fruchtbar, "noir Thieren und Me 


x fllt dieſe Granitküſte in fleiles. 
im Innern ſcheint fie in ſeht 
keigenden Hochebenen bis "ums 
uyieben. Denn bis dahit We; 
ü arurforfcher Labillardiere auf. 
von Afrika vorgedrungen zu feym, 
e.Biri und Manika nordweftlich | 
Er hatte uch den Gompaßberg Bi 
:ad nordwärts vom Gap der guten 
Barometermeffungen angeftelt 
rraſchende Mefultag führten, bob 
m weiten Ebenen, auf denen er 
ae, ohne das mindefte Anfeigen 
6000 Fuß Ho über bi jeere E 
»_ Barrow machte bie Gemertung . 
der Meeresküfte landeinwärts auf 
pisgeteneafien erhebe, alle Thiere, '| 
Renfchen immer von ſchoͤnerer und 
Ir es . 
Erläuterung 0. Küſtenterrafſe. — 
Mur den Ausſagen der Kafferuſtämme, die bier 
en, verdanken HH unfee Kenntniß diefes Küfen 
jenn biefe wohnen Bier in ununterbrochener Folge ale 
vh Nation bis Quiloa 347) jur Küfte Zanguebar, eig 
fo ſcharf. von Hottentotten ale von Negern und den 
hen, ober Mahomedanern des weiterhin mörhligen \ 
— u te 
.,) Berzom das: oE Trayelı I. : 335 *#) Paterson 
zauve aurn: to . 
Beneit. und Wahrfeiten, p.dı. "BinewL 
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Oſtraud, Kafferufäfle. - 235° 
oeden, vom beuen fie nur nad und immer tiefes 
Ianbeinwärts gedrängt worden find *). 24 dem Kaſ. 

des Kooßa, dann die Kombulis °*) oder Mat⸗ 
„ ienfeit des WBaffehfluffes, dann die Mambuli oder 
(auch Hambone); landeinwärts zu beiden Geiten 
der hipfer: und eifenreidgen Bess, die Eunfivollen Macs 
nn W. der Da la Goa: Bay unter Grad R. 
weiche von ihrer Kunſt, das Metall zu bearbeiten, 
womit fie alle ihre Nachbarn verfehen,, vielleicht den 
Newen him ¶ Macquini heißt im Arabiſchen Gifens 
ſa⸗iede). Dann folgen vielleicht die Wiri der Portugiſen 
wb die Derabemohner von Mania, ee und an Shine, 
eis iminflsibfe Bold, Kupfer: und Eifen 
uud allgemein geräumt "), ee it es, daß bie 
wies (eb inen Kaffernvelkes fie genau mit 
dr —— der Bewohner des fo metallteiden 
Betirges, im odern Monomotapa (mo die Feſte im 
musem) Ebersinfimpgen }), wie Lihtenfein juer| 
nd Kaffern bie Bewohner bes 


imme jeichneten fih bei ihrer - 
wepdern, — noch nie ’ 
n verborben, oder reitfüchtig 
rim hoͤchſt gaflfreies, gutmäthis 
aus, von weichem bie Strand. 
an ihren Küften freumblich aufs 
teilen weit durch x Land. 
— 6 
orden oft 
Roferifchen Stämme der Kl 
ö nur höhfl felten gefehen au 
J ) Blei versheithart dei 
f ochebenen, tiefer landeinm: re 
aus, als fie zum erftenmale vom en befugt wurden, 


8 die Konfa von Barrow Die Beetſuanen von, 
Semmarville um —X (fe oben), und die 


* 





Edrisi Africa eura Hartmann CXVII. p. 95. **) Bar- 

Fow 1 p.202, ©"#) Truter im Barrom Vor. to Coebing, 

p. 406. +) J. Dos ‚Sancıos Aethiopia orientalis in Prr- 
ol. un. Thomas, ehemalis 
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Yefatens Pr Bars ER ah afien us frika ei Feng 
A BE her 
- 5 > Puxchas Pilgrims 1. fol. A ++4) W. Bu 
Coke on Soul et a —— pe performed from ars v0 BR 
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— ĩss Hochafrika. 11. Abſchn. S- 7. 
fern in fa von Pedro Alvgren da Anfaye im 
Riten | neh ae in Monte how — 
- bei der allererſten Landung der Euzopäer an biefen Oſteüftea 
* (vor 2499) ais Vasco de Gama bie Küfte- Motal berchi 
" Ham, and er mag Gefanhehe Erählener defen armehe 
nende Kaffernflämme mit N oiken und Run! 
ı pferringen verfehen, fo auvorfommend, gaffcei und vertraue⸗ 
ensvoll, daß er biefe Küfte das Laud ber guten Leute ober 
des Friedens (Terra da boa par) namnie.” no. ‚ 


_ Erlönterung. 3. Küſte Rätal. 


‚Bon ber Weihnachtsſpihe (Cap Natal) norbwärte, - 
deint hier ein befonders boch vworfpringendes feifiges Vor⸗ 
ind au liegen, weiches mit Riffen und Gteillüfen weiter, 

n Indifden Dean vorrüdt, und diefe Küfle" _ 
Be} für die Schiffahrt macht, bie fonft reiche? 
vol Weiden, Waldungen und fruchtbaren 
Im Norden wird begrentt durch bie , 
Bay, am deren Küften ein überaus frudyte : 
g. Meilen landeinwärks erfiredt. Im 
aber fleiat das Land wiederum von der Küfe 
J chein nach von der Käſte geſehen) in 4 ges 
trennten Sergteihen aufwärts, weile fib bis in bie Wols 
Een erheben ***), auf ber flachen Küfentercaffe Kndet ſich uns 
ı ter Hausthieren nur Rindvich; am Abhange det Bergter-⸗ 
' raffen find. Elephantenheerden, und auf den Höhen erfchies: 
nen erſt Biffel und Pferde (oder Duaggas; denn White, 
‚der einzige Augenzeuge, ber uns biefea muttheilt, zeigte dem. 
- Kaffern nur das Wild von einem Pferde vor, das fie zu ers 
Tennen ſchienen). J 


— "Rmweites Kopiter J 
Die Kuſte von Sofala und Mosambik. 


S. 8. 

Die Küfte bildet vom Gap Cortientes bis zum C. Del: _ 

jobo dom a6 flen bis 1oten Brad Güßbreitk, ein weit gegem ' 
Dften vorfpringendes Küftenland, das jedoch, wie ſich aus 
Ray beſten portugifiichen Karten ergibt F) ju weit gegen, 


9) J. Dos Sanctos Acıh. Or. in Pnröh. Pilge. II. fol. 1 


f. 1542. *) A. Hamilton New Asconne p. 6. *) W. 
White Journal. nn 61. +) ©. bie Karte Five of 
los: 


* "ha Coast from ambigue so down 
&rom aPı MS. 5 
Minis: 





‘ 
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Sea gepeichnet zu werben pflegt: Ge ei! dem 
sohn und Ren Grad Süpdbreite über et ee 
von Seſal⸗ aus kandrinmärts von Europäcen befuche wors 
den ‘).- Wir Haben daburqh erfahren, Daß Bier über mehrere 
206 Gohueten no Nordehen parallel reichende Gebirge: 
teten ich ein Zerrafienland gegen bas Sanere von Kreta 
abet, deffen 1 wefilide Gebirgekette (06 der Oſtab⸗ 
— des oberen landes, if uns zue Beit noch unbe 
tarst, aber Sehe wahrfgehnlich) zwifgen den Meridian von 
#7 un) 48 Grad Dlänge von Ferro finkreicht *"). Diefer 
der fon D’Anpiles erfie krit — % Fethiope orien- 
an 1787. it, nad weicher bie term nur kopirt 
RT IN Im Wehen von diefer 
liegen höchft mehrfiheinlich ſeht bemahntare (obwohl vor 
Saheen untuleivirte) ‚Hochebenen, ber Aufenthals von 
ir „ ber Gchauplag ber verheerenden Züge ber 
Iafene wid baren 
i —2 mehr zu ſagen, wenn 
usbrüche der Gala gegen Habeſch Bar eine Forte 
Raubzäge nad Norden Hin find, was dur 
Erfpeinungen, auch ſchon burch die gange Rips 
Hoglandes und feiner Hauptthäler im Gtreihen 
an en — 
inli t je (f. unten bei Galle). Unſce 
Rrantniß diefes Terraflenlandes hängt Übrigens mit 
genauen Gefchichte und Kenntuiß vom Lauf des Zam— 
Digefiromes ab, welcher feine Quellen auf dem Hochlande 
im Innern — hat, nn — Ufer spelang Die . 
Yertugifen bis zu jenem, om 8 15ten und am Ans 
fange des 10een Jahrhunderts vordrangen. “ 


Erläuterung 1. Erfie Terraffe. Quellland des 
Sambeze und Hochebene Chicome. . 
Rad der lung der Eingebornen, deren Ausfa 
Pe > —58 PH 4 lan; ag Yen 
Norden nah Süden, ſchmal, nur zo bis 30 5 tief, mit 
unzähligen Infeln (alfo wohl nur ein Sumpf ober Bora 
von Tufmarakrbenben Regenwaſſern, oder ein Afcikanıs _ 
be UralsGee) in dem Innern won Afrika, unter gleicher 
Serie mit der mördlihen Mogambil: Küfe. Im Güben 
wird er Maravi, im Norden Zambre oder Zembere *"*) ger 
wm Od dieß vieleicht Bambez heißen follte, wie ſer 


ji 


E 
I} 


Se 


IH 
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‚ 9 J. de Barros dos feotos u Portuguese Bern no 
imento y conqujsta dos mares y terras ien- 

W Lisbon A. 1855. fol. I. Dec. 1.1. DE und X. +9) B. 
Vauville ia Lö Gem Relation du P.J. Lobo, *) D’An- 
Tile Eıkiop. er. .. Dr 
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iteom 2. ober ob. bie Ne Bähnlichkegt eben bi 388528 
gem mic dem Fur Pe Zum —8 Ape! 
tioum für See und Fluß, wie das Arabifpe Bahr, bleibt 
Vohingeftellt. ‘ . - 
Nah de Warcos *) liegt im Met von Sofala (alfo im 


Suden von der Mozambittüfte) im Binnenlande. der größte 


See, ben Afrika hat, aus welchem er wie Prolemäus 
die Arabifhen Geogeaphen den Nil, den Zaire und auch Di 
Stroͤme von Sofala herfließen Täpt. 20 nennt De 
»08 Riefen geößten und innerfien aller Geen nicht, ſagt 
aber, dab er,diefe Nachricht von Congo und Gofala aus 
erfahren babe und reihet fie an Ptolemäus Nachrichten vom 
ben Nilquellen und an das Bahrſena (d. i. Zrana EU 
Dembens Gee in Habefch) der Kerhiopen an. De Barrıd’ 
fagt weiter, dee Fluß, welcher aus diefem See nach Gofald 
fließt, theile fi in a Arme, davon der eine gegen DE 
kein. früher denfelben Namen geführt übe, jegt aber Sph 
site Santo heiße. Der andre 105 Legoas von Sofala (norkk 
wörts) fen der Cuama, den man ländeinwärts Bembatd 


"menne. Diefer Bembere babe weit mehr Waffer als 2a 


Spirito Santo und fen 250 Legeas (290 geogt. Meilen) 
kenbaufmäne fein In im eraiehen 1 a en. 
tröme: Panhamas, amı Ir a anjoue 

and Nuenia. Ueber ale Hebiete vr — von Bean’ 

miotapa oder Monomotapa, und an allen finde ſich Bold; 

quifden beiden Strömen, dem Guama oder Bembere un 
Spirito Santo liege bas Land Sofala wie eine Juſel 

@. 5. eine von-firömenden- Waffern gebildete oder unächtt; 

wie etwa Srian⸗s in Güdamerite) 750 Legeas (am 560 gen 

Meilen) {m ‚Umteelfe., * 
Derfelde Fluß, wel, die erſten Portugifen Zembig 

aranen,“ wird von den fpätern immer Bambeze gefchrieben. 

intbeder, die Portugiefen, glaubten, Nah 

Prolemäus, aus weldem in Norden bes 

und fo andre Ströme nach allen, Wel 

t ihn ‚umgebenden Gebirge hielten fie Re 

er Alten. Aber ſchon U. Battel ***) wi 

er Hypotheſe; er ſagt, daß ‚biefer 

im Welten liege, daß er durch eine 

den Sflichen Bebirgen getrennt ſey, Ki 

« Fluß Magnice (wohl unfer Zambe; 

ı) entfpringt, dee von da gegen D. bin. 


D EL IX. 07. fol. 118. 0. **) Mantol Älriee. 
rl Bug OR Anda Baiel im Faschas PIE 
grim. T. D. p. 1081. ent 
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Genamere Vachrichten ) erzäßlen, daß feine Quellen 
# tief lonbeinwärts liegen, daß fie noch unbefannt find, daß 
der Zambege, welcher feinen Namen vom anmohnenden Kaf. 
ferdoite gleiches Namens führe, im Lande Chikowa ſchiffbar 
ft. Ben wo dan, iſt unbekannt; er iſt es aber nur ofs 
wärts bis zu Dem großen Waflerfall yon Ehicoronga im . 
Körigeig Sacymıba, wo er auf einer Strecke von 18 geog. 
Beim (ao legbas) wegen feines teißenden Laufes unfahr⸗ 
bar gemacht wird. Diefes Felsgebirge zu beiden Ufern dee 
Gtrems, Durch welches er Hindurhbricht, fdeint der Dflabs , 
hide erfien hoben Xerrofle von Hochafrika zu fepn. 

Diefe heißt bie filberreihe Ebene von Chicowa, mit 
eipheltigen Kupfer: und votzüglicen Eifenminen *), die” 
e eicen ſchon die Kaffern trefflich zu bears 
ten wußten. Gchon Mafudi um das Jahr 967 m. Chr. 
G. bemertt, daß das hiefige Eifen zu Gtapl von großer 
Härte verarbeitet_werbe, und zw Schwertern und Waffen 
! nt n direcier Handel mit biefem 
n n Sofala und den Kaufleus 
! e Küfte damit verfehen *°*), 
bemächtigen, machte 
an dem Erſten von Portugal 
'fluß aufwärts; einen Krieges 
r aber nicht im Gtande, die " 
er durch feine Graufamteit 
beucht hatte. Die 200 Pors 
. W’Almeiba bier von ihm in 
:n waren, wurden bald von. 
Muf bderfelben Höhe im Ges 
geoßen Wafferfäde von Chis 
aals (1540) zwei menſchen⸗ 
ngtäubige) die Mumbes und 
vn welhe auch Muzimbas 
a und Sclaven ſchlachteten 
n, die einen Gtreifjug m 
em Schlachthauſe zu Chices 
€, ‚gefeffelte Neger und Ne 
Der Plat um bie Wohnung 
qenknochen gepflaßert 11). 
‚glande , gegen S. W. vom 
areig Kbutua (Butua in der. 








. Dos. igpia Orientalis in Pusch. Pilgr. 
Ve ln Diien var Herman #15. 
. 300. _#**) Salt Voy. to Abyssinia. Lomd. 1824. 4. p- 
%. + Dos Sancıos eis. fol. 2549 14) 3.Dos Sapcıos 
eu D. 5% 3552 R 
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ı bei De Barros), deſſen König Burro ger 
al von Monomotapa iſt. Das Land ik 
den, die Älteften (mas antiguas), die man 
+) Sie liegen alle auf Zeldern (em cam- 
viſchen Bergen) ‚und gegen bas Land dee 
randes campinas) hin, welches im Wet 
tes Jandeinmärts liege (Hofleppen). Da 
'einen Handel: mit den Portugifen treiben, 
on 28, fo fuchen fie auch nicht viel nad die. 
I feinen Golde, zumal ba fie Hirtenvälker find, und große 
iehheerden halten **). De Barrosıfagt, daß diefe Gain 
minen wegen der Kriege feit lange nicht benugt würden. ' 
Anm. Kaffernfttämme: Feſte Symbäoe im Kell 
Bofala und Angola. “ 
nctos Butua genannt, auf 
Tas, und ihre kunſtreichen Rı 
oa in vieler Dinfiht dem 
von Afrika gieichen "*"), habt 
eſondere ift aud hier als all 
thfhaft (die viele Völker 23 
haut characteriſtiſch. Mei 
nicht zu geben (obwohl aud da 
teiten, bie noch nicht den Solam 
wenigftens find die Muzimbos 
der Gallahorden zu halten 
ffeen; noch verſchiedner aber 
Haren, bie Mohenemugi uud 


bern Bambezefktom, von Mb, 
befonders furchtbar und belages 
mb 1592 gegen bie Küften, 
e mit ihnen zu beftehen hatten. 
fe von Quiloa, und drangen 
er Gtamm der Moffequiejos Re 
’ d fie Stämme ber Gala, bie 
ı Rorben begannen. Denn 
1, ihr König hieß damals Salto 
__., ein Stamm ber Galla bei Be 
jabopo heißt noch jett Maracata, unb bie Seſchreibung weide 
ie Portugifen bamald von ihnen machten, flimmt ganz mit ME 
Bitten der Gallahorden überein, wie H. Sait fie & Adpffinien 
Tennen lernte. ' Bei H. Lobo werben bie erfien Gala zu Patts 
genannt im I. 1625, um biefelbe Zeit, ais fie ihren erften Einfel 
von Süden her in Abyffinien begannen, nach Art wie die Gunuen 





* ®) De Barros Dee. 1.1.X. e. 1. fol.rig b. *#) Dos San- 
etos fol. ı: und Marmol, III. p. F ver) Lichtenfein 
über die Kaffern. LP N. Bi 08 Dec. 1. L IV. 

“4:95 +7) H. SäitVoy. vo Abyssinia. Lond. 18:4 
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ia Guropa von Din der. Seit biefem zwei Jahı dat 
qt Andrang gegen ben Rorden noch kein Ende gefunden. 

Die merkwürdigke Rachricht über diefe Gegend betrifft die 
alten Gebäude im Meiht Butua in der Lanbfhaft Loros, von 
welden De Barros eine fehr genaue Nachricht giebt. Da fie einfk 
no einmal zum SWerattjungspunfte alter und neuer Erblunde 
dienen werden: fo können wir fie hier nicht übergehen. 

” "Ge ber Witte der (Ebene *) im Reihe Butua, bei den Alte: 
ra Seldminen ſteht eine Befte (fortaleza), vierfeitig, vom innen 
und :auhen von harten Werftäden nortrefftich erbaut. Die Steine 
us beuen die Drauern, ohne Kalkverbindung zu den Fugen zu 
wandern, beftehen, find von auferordentliher Größe (marauilhose 
dezz). Die Mauern find 25 Palmen’did, ihre Höhe iR nicht 
Area im Berhaͤltniß zur Breite. Ueber der Pforte des 
Gebäudes ſteht eine Jaſchrift, melde weber moriſche Handeldteute 
. i. Mrabifde NKüftenbewohner) bie dort waren, mod andıe 
;hriftkumbige lefen Fonnten; auch weiß man nit, mit weichen 
Fe geſchrieben ift. Auf den Anhöhen um dieſes Ger 
And noch andre auf ähnlihe Art von Mawerfteinen ohne 
Kalt aufgeführt, darunter ein Thurm von mehr als ı2 Braffes 
Oracas, au 3% Buß, mwahrfheinlih Höhe). Alle dieſe Gebäude 
Yeißen Bei den Einwohnern Eymbäos, d. h. Poflager (carte) wie 
ale önigtihen Wohnungen in Monomotapa dieſen Ramen führen. 
Der Böter befeiben,, ein Mann von Abel, hat hier Die erite 
Gewalt, (if caide mör) und heißt Symbacavo (d. i. Bädter 
oder caide des Cymbaoc); unter feiner Aufficht find einige der 
des Benomotapa, bie immer hier zu wohnen pflegen. 
Banı biefe Gebäude und von wem erbauet, davon iſt bei ben 
Gizwoßnere, die keine Schrift haben, aud Feine Radriät. Cie 
fogen nur, Daß fie ein Werk dei Teufels feyen, weil Meufchen es 
it ya Gtande bringen könnten. Als Kapitain Bic Pegado eis 
wigen Morten, die dort geweſen, dad Portusiſiſche Mauerwerk ber 
Sehe in Gofala, die Benfter die Semdlde u. f. w. zur Bergleihung 
wit jener zeigte, fagten diefe, jenes Werf Ten fo vollendet (limpa 
perfecta), daß fi nichts mit ihm nergleichen Laffe **). Dicfe 
— ſegen ymifdsen 20 I 21 ®rad — mebe 
weniger ald » 606 (am 128 geogr. Meilen) jerader 
Nibtung gegen when en Sofala. her ihnen Endet Rh in 
der dortigen Gegend fein andred, weder altes noch neues Mauer« 
werk vor: bena alle Wohnungen des barbariichen Volkes find dort 
aus Holz (madeira), Nah der Meinung ber Moren find die 
Gebäude fehr alt unb zur Behauptung bet dortigen Geldminen 
@ügelegt, dran aud) diefe feyen bie Alteften im ande. ” 
Red alle dem hält De Barros dafür, daß biefes das Agv⸗ 
Gwboa des Ptolemäus fey, bie Anlage eines aten Beherriders 
Viefet Geldgegenb (tracıo do ouro), ber fie nit habe behaup- 
ten Eöngen; Halich ben Ruinen zu Gorum im Sande des Priefter 
Jooa. (Axum in Habeid [. unten). . 


"9 De Bavos Dog LL X. 1. blı.b. m) 00, 
"Ing u . W Pa 
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Auch Dot Ganctos fügt *), daß biefes'bie einzigen maffiode 
» 1 Gebäude tn ganz Kafcaria “find, daß ben Portugifen aber nide 
D erlaubf werben fep, bis zu ben Butua auf die Anhöhen von Furg 
u Reigen, weil man von da aus ganz Monomotapa (dad in Su 
ie Flaͤſſe entlang, alfo als tiefere Zerraſſe liege) aͤberfhaue, und 
uugleich die Gegenden, aus welchen fie“ihr Gold einfammelten, 

entbeen nne. 

Battel **) fagt, das. Land der Abutua liege in N. WB. von 
Monomotapa, behne fich in großen Ebenen gegen. das Inner, 
weftwärts von der Grenigsbiaetein, aus, von welder ber Zam⸗ 
beje und Diagnige (b. i. Riv de Manica oder Eorenz Margues 
bei D’Anville) gegen D. fließen. Dieſes Land ber Abutua fol fih 
mn en Sn Afrika hindurch erſtrecken bi6 nad. ber Os 
Es fällt in O. gegen Monomotapa,. ih I, 
*). Dieß wären demnach die Hochfteppen dei 
. „und amsihrem Oflabhange unter ben Höhen 
x Bei Butua mit dem merkwürdigen Gebäude 
B der Dfküfte Afrikas bei Arabern unb Moren. 
» findet, and die Königin von Gaba ald.cimg 
J Sagen der Vorzeit wieder erſcheint, und bad 
u. ı genannt wird, fo hat biefes an Ofir, Dphic, 
J m ein Schloß her Königin von Saba erinnef 
‚te and bei Arum wieberkehrt), weide bug 
Goldfgäge auf ihren, Flotten nad Arabia 


erbind: wij dem Oft» und Weſtabl 
a a v 8 
—⏑ Runparketen bar Pi 

Riſſi⸗ art en 
der Angolalürte quen Date Aftita vo. de 
güher von Bortagifen aingehenbat warden (under Greif 

wieder von Por A 
- turd Hodafrilo). : : . 
Krläuterung s. Bweite Terraffe Stufe von 
" Molarangna, Monomotapa und Manica. 


\ 

+ Unter dem Waflerfällen von Chicossonge, in wel⸗ 
wer Zambeze aus je Hocesene u Shicoma da 
jegen D., nachdem feine Strudel und Gtromfcäffe auf 28 

J —XX jroifchen Felsbetten eingeſchnürt waren, . 

er in eine große Ebene. Hier wird er von neuem ein 

\ bager Strom, der an der Portugifenkabt Tete ++) voi 
durch eine fruchtbare Landichaft bie zu dem Bedirgen wen 
Lupata flieht. Diefe freihen von Norden nah Süd 
fee, ten Strom 835 bindurch; er mußte fie vom neuem 
fürsptesligen Engpäflen durchbrechen, um aus birfes 











®) Dos Santa. &. D. £.159- A. Battel’in Putches 
“ . . Ma: . IH, p. . 
BT 
ı und Lehenöbefherib. ©, 100, u. a. —7 
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| Mittelterraffe einen Ausgang sam tiefern Kfelinde m 
Sena zu finden 

| Dig bilder der Zambeze oder Strom von Em, we 

13 





er hert zw Zage heißt, hier nun Gteomfchnellen, (mie der 

web Sanges bei Attod und Hurdmar, ber RU bei 

tephantine, der Rhein bei Bingen und Andernach, der 

Niger bei Bammaku), welche man awar in longen Booten 

wit Biuberfiangen durchfahren fann, doch nicht‘ ohne Des 

“fahr. Dean dfter gehen Schiffe und- Leute famt den Br 
tern zwiſchen den vielen Klippen gm Grunde °), 





3 beiden Geiten bes Stroms Raret das Gebirge an ' 


menden Stellen furchtbar fleil und Überhängend in gewal⸗ 
tigen Selstlippen empor, zuweilen treten fie gang’enge zus 
———— und iaſſen dem Strom wur eine enge Dia um 

— überaus jenem, Soßen Belfenhäpen. wegen, 


meige von Norden nah Süden reichen, und in.weite uns ' 


—* dieſes Gebirge von - den 
Rülgeot der Erde, oder Welke 
bie @renggebirgstette gegen die 


ıng iR völig unbekannt, aber 


beze anf der Mittelterräfle, ins 
, legt die Dortugififge Wiſſton 
einfl_ die Refidenz ber Könige 
ne Name für Refldenz in Oft 


n Dfofien). Am Südufer aber . 


n das Jahr 1600) von’ dem Pries 
as bewohnt, welche den Portus 
Mittelterraffe flreitig machten; 
be diefe Grenzgebirgskette fort, 
fe Sofala von Manica, dem bes 
E e8 wahrfpeinlig das Gebirge 


men wir allgemein als ein Land 
‚ und weitläuftigem, theils ſedr 
su aber fehe frudtbarem Boden 
ein fehr reiches Golbland (erag}o 
raffe wird don ben Kaffern 

Bas Sprache, bie gebildetite. aller 


"Monomotapa, (bei Barros ee .. 
[0- 





8, eicht vom Aral ifhen Bi anu- 

t — H oder von einem eigenen Nu 
u 
or D: fol. 1547. .*) Marmol Africa T. 
2 on Sanceoe 2 De tel. 1650. 4) igtenketn 


Fa Kafferu im Jona für Gtänograppis und diagriſtit. 
8 ©. 263- 
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men ‚mit;ber Vocſolbe Nono⸗ ¶ weldpe bort auch im Wolfe: 
ne: Emugi, „und in —XX Manu vor 
* un au von dem neneflen 
Höfe beftätige wurde, nur 
Name eines Landes, = 
opiem, aber weiland Em- 
de u er —8 Fr 
us er Hochtertaſſe fe: 
Fürften auf — ten 
nie in fo fabelhafter. Aus 
Digefetta und Lopez de: 
eref er von Menometapı, 
‚ teibwepflihtig, und de 
n Monomotapa, Chicangs 
u bem Einen, welcher aber 
ıyen-zerfallen war. Heut 
von Monomotapa fehr bis 
ffe von Sena hat er (dpa 
inen Tribut abgetreten * 
fig. der Mitteltercaffe v 
Üefden, von Bambusroßß, 
un von „Elephantengäßngn 
diejenige Provinz, ww 
a en ER —8 4 
userlefenften janl 
s Data bei De Bares?) 
te, bie legte Ortſchaft der 
hrer Sefuitenmiffionen, 39 
ette von Lupata, welde ik 
ı mit gefuuder Luft, alfe 
sbaren Lande. liegt. ee 
heinlid im engern © 
Vreitengrade) die Mitte 
, und eben fo viei im hie 
Hegen die 3 ‚Zactoreiem ber 
!, Manzouo und 
Umtauf if. (uf 
puren von lageruns 
iden Tigre oder Mittelten 
vie vielen Galjfeen, Sal 
teinſalz iſt nichts beta, 
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b) BRatuca an Manica 
Kemmotapı — die —e — — tuca by 


Monica mit den Go! Ku gt ade von Bar 
Srrrfpaft bes DR: — Era 
big, *5 Baar Bi am beften btätte — —A 2ie 


Derge fnb fehr vboch de bier, obwohl. zwifchen den 
Bipen fe viel Samen 1 dag men da mohl in Gefahr 
Towmt zu erfeieren. Die ae im Srühlimg fo rein und 
Deiter, vaß mehrere Vortugiſen bort zu diefer- Zeit dem Mems 
amd om Sumı fahen. Der Sommer bar dem fehänften 
Sadwinbe bringen auf diefen Höhen große Kälte, 
nagpten die goldgierigen Portugiefen unter A: Bars 
ut im F. 1570. jenen Kriegsing und fanden weite Ebenen 
»0 Hügel und Felſen Mır mit fehe 
en Theil des Jahres drten dDols - 
at) behedt waren **). J 
en, nach denen fie feufjten, waren 
ber, auf benen man 6 Bis 7 Dar 
* das Gold in Körnern zu 
t man ba überall auf gen hi ' 
nie fo ſchnell mit Golde 
Hloften daher mit dem 103 5 
freundſqh aftlich emp! 
kehrten gehen die ie hal A 
WManica liege 50 Seinas m W. 
oas im Umfang, : und das Boll, 
find bie Botongas ) oe 


tte ober Räfenterraffe von- 
und Sofala 


bezeſtrom durch die Gebie gsengen 
dupatagebitgs, fo bewäffert er bei 
Iben, als bebeusender Strom nicht 


in die er nun tritt, fondern ee . 


jaͤhrlich im März und April, und 
us fruchtbaren Delta. diefen 
too mit dem allgemeinen Namen, 
id Spirito Sants, Gofala nennt, 
vie in Unterägypten; daher müflen 
ttommen }). 

Sena genannt, nad der Hauptnie⸗ 


> berleffung und Dein der Portugifen,: hat, viele Safeln 


und feihte Stelien. (J burgfrömt 56 9. Meilen (60 Le⸗ 





Dee. iX. x. fol.18 b. —R& 
——— Mob Mermel — ——— 


Pig 8 
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"246 Vochafeika. 11. Abſcha. 5. 8. 
zum Beese; wo er ia 5° Binnen burg 
u) —8 in Ser Bee ui ie Tip die ie 
m an bie heutige Pravin; 13 
—8 Seute uoch fo ** een fie von En 
tbenfalle mit Strömen; die vom Sedirge herabkommen uud 
‚von Hyppopotamen winimeln. Diefe machen die Sqhi 
ie bie en Ruin 5 fe a — was am —X fhllmme 
‚ wenigfiens et, ba ſer ©: 
Snmaniatin der Küfte mit dem em des Wr 
Sarg verfchieden iſt die Natur dieſer Küſtenterraſſe von 
der je genden — önen Hochlande. ar in der Tiefe 
iſt zwar Üppigfier Pflanzenwuchs, unbefchreiblicher Reich⸗ 
gm a t,_Bieh und reißenden wilden Thierca 
qh iſt die Grenzgebirgefette entlang, was für 
Fr und Mittelpunst der Cultur für Sena fehr 
id wird, bas ungefamdefle Glima. ihm werden gie 
eit ber Ueberfhwemmungen - unzählige —— 3 
slander, Kaffern, Europäer und Neger zum D 38 
fo itt es an den Meeresufern, v er inte Küfte fritas 
(f. Glimalehre). 
* dorzũglich bie — 
werben gegen bie 
Dagıgen seigen fie 38 
dungen am Rande 
bie aflatifchen nur am 
jegen Judien zu) in 
En 
bis 
aus fo viel Elfenbein im, na 


gebiegen" Gold, er 
ved Innern verbanfen wir 
Intdelung diefer Gegenden 
blichkeit, die hier he Loos 





Sonait- zweihundert Jahre 
a dahin —8— und ſibt * 
went von 


ngißfhen ne Yard 
m Drte, ber Zaphal (Bei 
—— 
e ur er Duel 
8 * —— 
— 
28 x oma: Eebensb. ©. 123.  **) Dos Sanctos Eol. 
De arros a. 0. D. u. Marmol Africa, T. 3 
lays. Chdamosto Na: io b. Gussem. —5* 
1555, ol. 4. m Adaid ‚Rise, ©, Hartıyaun EIXI 
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— “e ® 
gemaut en, unb — — . 


Banfeeze feun muß, fagt ſchon de Barros.r*), auch beflätige 
ber jüngfie Mugenzeuge, ber hehaupser, daß man den Goldfanb 
iu alen Gegenden biefes Kaffernlandes finden wärde, wenn man 
fuhen wete ==). Daß er baräber uriheilen konnte, zeigt dae 
—S Klum —— 
sum ’ 8 iter KL 
per da zum Beſten feiner Ceibensgefäßtcen biß Eiffaben zu zeiten 
te. u N 
Das mehrfte Gold wird hier als feiner Soldſand, welden bie 
Imenden Waffer der este Zerraffe von Wonomotapa und 
janica zuführen (denn in der Küftenteraffe finde ich feine Spug 
feines BWorfommens) gefammelt und durch Abfchlemnen gewonnen. 
mn 7070, 78. in der Rähe von Zete, 
Ibeefläde, und die Gtelm, ma 
Haracterifkifhes Gefträud; anges 
n wachſen fol. Die Zeit des 
I dans nur hinlängliches Waffen. 


Portugifen findet es fi in Mas 
in Maffe gebiegen +‘, in äftie 
m, io einer tothen Grbe, welde, 
iſcht, wie zellige Badhsfeiben 
t fich ebenfalls gebiegenes Gold 
geklepft wird; dieſes wirb für 
t Datuca (Matuca heißt nad 
Die Goldtbraer aber, die man 
er fanmelt, fo wie bai 
ı bi6 7 Palmen (aus Geifenwers 
jufammenbrehen, wie baffeipe 
id, aufgräbe unb burg Galäms 
ınt <f. Mineralogie, Bold). . 
nica iſt dis jept feine Spur von 
{1 _ 2.2.0. 1 bafelbf überall das Gifen were , 
Inätet zu fen ſcheint; denn auch bie Kaffern ber Da En Boa» 
Bay waren mit Xfrilanifhen Kumfärbeiten aus biefem Metaif 
(Be hazten eilerne Zabaläpfeifen, aus denen fie rauchten) verſehen, 
und weiter gegen das Gap zu findet es fi allgemein. Schou 
de Parros fagt von den Bewohnern Monomotapa’s, baf fie ſehr 
fbarfichneidende Zerte (machadınhas da ferro que cortam muy 
bem) Barans zu verfertigen wiffen +++). 








®%) Al Cadamosto fol. 65 ind f. 94. **) De Barros D. I. 
IKen Ende —— ©. ı9. Rn 
Berros D. F. 1132 ei ctos 0.0. D. fo) 
Fr #4) ß. Aa bee 1 1X «1. lol.uigb, 
In . 





dem (vim anrı ingentis« - 


sjenige, ” 


. ı B 
148 - Sohafetka. Wh . 
“ &o: wie ba tm- Süden tel den Windenlänbren bie Mäcguikel 
als Eunftteiche Eiſen⸗ und Kupferſchmiede befannt wurden, fo wer« 
den und gehen Rorben die Kaffern am Bambeze *) auch als üfer- 
aus Eunfireige Boldfmiebe gerähmt, welche bie feinften: Golhars 
heiten au verferfigen wiſſen. — 
Da mun hier einer der wenigen Drte in-Afrika if, von bem 
wir erfahren, daß ſich gugleich Gold in loſen Kötnern, wie in es 
! Yirgsmaffen am Geburtsort anftehend, in Menge findet, fo mid 
bei alle bem gerabe diefe Stelle des Afrikaniſchen Tertaſſenlaßbet 
gu einer der intereffanteften in der Ratur⸗ und Gufturgefe 
ber Sdiler. - J * 


Erläuterung 4. Die Yortugifentofonie Molau⸗ 
bique anf ber Kilentsrrafft Neueker un 
. ‚ Bukand. 


-Bor der Umfchiffung Afrika's war biefe Dflfeite w 
Vrdtheils den Guropäern bis auf, die Nachrichten wel 
v ‚Ptolemäus Geographie überliefert Bat, ganz und: 
uch bie Anfleblungen der Portugifen, feit dem Anfı 
des 1öten hunderte , haben wir obige wenige Nach 
ten Über bie innere Landſchaft erhalten; tIas wit feit &u: 
don dem Zuftande dieſer von Portugifen befegten 
Iande erfahren, wollen ‚wir hier als eine Wrteicherung 
Trdtunde zufammı fen, vorzüglih nach H. Salt's 
obachtungen, der das Glüd Hatte, im Jahr 1809, eine 
gu Beie in Drofambigue fi. aufzuhalten, un! 
ben wie durch feinen PoRen im Umgang mit 
verneur der Colonie und den angefehenern i 
*) Die 







and im 3. 1508 dit 


ke Bi que 
Won diefer Zeit an verfuchten fie_bi — rufen 
Bog iefen’ fon fee ———— 
Banne war, ergibt fi uns den Befreibungen ihrer De 





Xhoman Reif. ©. 110. **) Henr. Salt a Voyage, to aby⸗ 
— and Travel into the Interior 10 chat Country e36-| 
euted ündör the Orders of the British Government 


_ 1809-10. London 1814. 4 p. 12— 45. 


Dfttunb;. ESoſala, Blend. asp 
Saıı vr fat une 4 
3.950), aennt bie Küfte fül 7. {eier 
Las Mefanrbiluseer, . mit dem Namen Bingbar (Bangurbar 
| Sei Botsi im I. 1603) ""), und nah ibm giebt Mafabi 

R Lande, fhbmwästs 


Krieg mit. den 

theidigten ‚ober, ‚men fik 

neum u: ber Gerne 
Par Pr GER? 


faakal Orienul Ge nal. All. meer 7. 
|. 2300- —— — —— . 
A P- . St ·· 








‚180 Hochafelka. We 
- Year und febbft. dor dem Mas 
WVB ——* An Ai — Ueberfall in dus 

. Land führten die e Bere en im * 
Er — —— a  Maretis 
efüßet; der ‚Chicame, eroberten und Bes 
item. —8 —— — — bis G· 


u. ar: — wenig —XX 
5* — v*ᷣ. Has Sz | 
- nal Mässsrfummfungen won son Des Gomtos und 
Ba ae een By ven — | 
Ca; ‚ und: die 8 R * 


„ welde 

non Töte iuehdatih, Aue Bett Arien oem 
ame, wurbe bald. —* etſchl * 

‚Geit dieſer Zeit mußten vie Vier ri = 
Sim au ihrer it reifen, auf Erob en, 
süß. keiften, gun t dem feiehlipen' Hanbe 
a begnügen, Eee 2 
— ni * Hãuptlinge ‚der ie 8 

tes ' unter —F verumeinigen ·ur —Xx 
Hin; m le dem Ufer des Bumbege,blich ifr 

Sie Batade bie Einwohner zw 
33* iu detehren mislangen wie'ihre Ervbe 
„De Duilimance **) au der Bündy ng des 
7*81 Be ——— ya Diem — 
m 
* die: je Bat von Sofa! won 
*8 bie Teen en 

* Bien or? die vom. 


j 7; —— für Bu 
en — wie die felben 
„fu 14 mifle Fri lifpen Meerbuſen * 
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Mizenb, Cefole, Mojambil, 15 
Santstute En Mir de Banmelolan ber —I 


—— 


ober Biupbärten —— bu den veißenden 


* 
Hi 
‚ 
je? 
u 
Er ’ 


ee 
[ist Hi: 
Hirhses il 
ip, in 
IHREN 
if jEhl 5, 
Krieg 55 
jE IHR F 
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se > Bohefeile. EEE 
viek —X& oil: BR Hefte er Ver · vc vasa 

kn; Me MR iffeine —e——— bet, (ehe 

ufig dee Aufenthält des Gouverneurs von: 

jier an iſt der befuchtefte Markeplan im’ Imnern gs *2 

umbo, al von Kete tr 3 de 

fen durı Ri eine 

© Wegrdafin — erſtew· vaerzeha eh 

ande nach Chicona, weil der Gerumbo ou Te her Cuts 

., vatten hat um bi m werben: Ben 

| man fi in Beinen en nad Zumbo ein. Den. 
Foctorei foiden — — — 








„wich \ Werbindung: yu:fehiih 
— r⸗ —— 8* 


ſam, u —5* von — 


wi E 8 . 
gi beun Bounernenmnt: von BRofambigne 2* 
deun 

der Dfifeita Bed: fo ehigen Afıiee, —5* 


örbetn, wie wie fe der 


ft ber — 55 — weiße wi 
a fehl, Val RR nur meh Te ie 
gefegtn lag ae Anfeie 
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ySclt Voy. a.a. d. pin... 





ang! 
—i 


-nmur 


—7 Soſala, Moimibil 6 
Su arößten Noche wei 
ak, tr —— Be wu Cop bei’ Yan 
Pi — Banuhen, 5** * andere Kür 
e 
878 Gen Haben —— Ind, fetten dern Ba: 
* ven Die ieptarı lan kp — Einfluß aewon 
e jegige wefapoft der Por: y 
u Diigado = en —— —— 
da Ötude won ns WBreitengraben der Küfe ein. Die füb 
käße Xufieblung on ein. Meines Fort am Gap Coreientes 
as 1808 won ben Tramzofen eingenommen bald auch wiedeı 


ka Hälfe der ern — 553355 well em ward, 
3 6 Gofata i 
——* m, * 15 —— 
de Caliegeatrn Gelee en in —** Meng 


tlera. Sofala feibſt eg E12 pr jendes Dorf, aber daı 
Yans under Iebe femcebar, bat — Bel, Dran: 
aa allen Arten von Zrüdten.. Die flache Sunmpftüf: 

R bie an das ikoee mit Gchölz vom Madkaum °") (Avicen 


ae es ragen fen, VE len betedt am 
ES) vo eere⸗ t 
ui > zum Aufenthalt Yet, net un 


am, Rordwäris, folgen nun nue einer 

ö * an der Mündung des Luabo, auf ber Infe 
—R auf den Querimbo⸗Inſeln, bis Mo 
i & mus (Qwane Befte des glänzenden Do 
— ha Ben a he 
13 E jungen war erer Zeit be 

Deutender burg den Gewinn bes vielen Boldes und Elfen 
beins, wemit he —E fich beteicherten, was puledt auc 
wieberum dem ben Derzusifiigen € Steate zu gute kam, obgleid 
die Rune wu kioh nur. er y gewann Die große Meng 

t zen fe here Zeit ficher dert abgenomme: 

hg Bd L P.1536.), aber die maritime Mid 
Sigkeit als Gi! tationen für bie Indifche Säiffapet da 
Viefe Colonien halten, von wo aus in ben drei lei 
Japrfunderten bie Portugifen auch alle ihre Koloniee 
in_Afen ud Amerika mit Sciaven verfehen konnten. Da 
—— der Destugifen, je Kräfte an Blu 
[777 EI Kriege mit Naochbarflaaten zu ve 
— — — dene 
55* en, je Portugii jolonieer 
bie in geöß ngigt — et ins Verderbe 


seht ial Policy Vol.1. p. 466.) 
EI: —X Beta da ehe ha 


Ye Vey. = —8 w) su ver. r · iz 


Hi 


Hl 
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386... Norhafeile: ‚EL Abſchn. 6.8. 
Kig-- —XRXX auf.b Elonieſtaat. Er Hi’im deäpten 
— kaum no en feiner PH ICH der 
welative Werih feines „Handels iſt dadarch feisft (ehr Han 
gefunken, feine tigbeit gebrochen, feine Werbindung mit 
dei Nachbarn fo gefchwächt, da er, wenigſtens feinem pers 
sigen Zuftande nad, ben Heberfällen der Barbaren vieleicht 
. hiche mehr Lange widerſtehen mag. 5 une 
Dieß ergibt fi -aus ber neneflen Runde des Mittels 
punctes der gangen Portugiſenmacht an biefer ORküRe, aus 
dem Zuſtande von 1. B 22. 7 SS \ 
Die Stadt Mofambigue (imter 14 Srah 49 Min. 
N. Br: und ao Brad 15 Min. Defll. 2: von Greenwich mit 
“ safen *) liegt auf einer Eleinen Infel, dies 
Rate niit ber ee Seite sagen den 3 
m gegen bie tet ift, -fo_d 
Biker ©n Curl, in RE die Butsinfl 
> vorliegt,:: Deren felder- der Gtabt:c 
interhalt liefern. ort, im Achte, ne 
80 Kaneken befegt, If in fclechtem Zw 
fehnlich e Bebäube Ift bas Gouvernemen 
KabE feisſt mit Ihren Bewohnern geigt 
Ip von indifch arabifdgs envopäifcher Art mb 
ie benachbarten Küſten · don Gadacchto,“ 
ordweſt gegenüber, wo bie Portugifenkah 
ind. den wilden, reichen Landſchaften von Cie 
ıp an ber Oftfeite beffelben imbifhen Dceans 
beer Natur nad. Zwifcen: Wäldern den 
und Kafpubäumen (Anicardium occidem. 
die Manihokplantagemn (Jatropha maniheef 
ee die Hauptmahrung geben. Die_Mertas 
mabefchreibfich reich an Direresprobucten *; 
andere Gewäfler, voll Sergewächfe von 
isepurfarben, 'die Tiefen voll ‚Geefiprsäniten 
In, die feichten Stellen wimmeln ‘von Mi 
biedenfien Art, und der Strand iſt mit Kec 
u. .. —5 Die An nudeln 
ie Hammermuſchel), follen 
SE enthalten. Die Fir won 
Fluthzeit in einet Aet Fifcherreufen 
den, ganz fo, wie fie ſchon der Periplus des tothen Mess 
> bei Rhapta beſchreibt· Der Straud if delebe won 
Schaaren von Waflerudgeln, wie Flamingos, Läffelr 
“ u " .. ı a . u 


= ’ . *5 





,. Plan of the Harbour auñd aqjaceat· Torritorie⸗ 8 
Mossmbique laid down by geometrical i 

and from original Portuguese Charts by H, Salt. 7909 

N 92, 900 in» 
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— —— Sqhaepfenarten u. [!w.; bie Wälder 

* umb von Wildgrete der Arovenou 
Fir die einzelnen Bi alumpanabäume 
eine It die ihre ganze vegetative Kraft auf 
—— verwen verwenden, fo daß diefer bis 74 Fuß im Um 
Veeife gewinnt und faſt "ohne Jeſte bleibe. 

De Resi der Colonie Mofambigue IE in ve 
Händen eines Gouvernenzs, beffen Rath aus drei Perfonen, 
dem Difdyof, dem fogenansten Miniker und dem Kommans 
baxten ber Kruppen : Der GSonverneut hat 
Seal⸗s Grufabos Behait GSeheit (nad Gate Berehnung 750 243 


aur 1500 Reales Er.; bas. ee 

—— wel weit ſchlechter hit: hy wie 

id, 753 en I — et 
des_Bounesniurs eine Ginmahme bat, 


eößer if ats bin ben Gapitaing. Diefe Eins 
E Enbe duche, Ungerechtigkeit, macht 
und zwingt bie Kriegs: wie bie. "giiihe 
—— — and Befhäfte mit dem Echo 
Feſt alle dahin 
En, —ã— ausgenommen 
e als Exil abgewieſen if, die 


et. 
mise ein laflerhaften, nieden 
find allgemein in eintm 
Isar "für den Beoßhandel 
eu. few. nur mit Cocos und. 
sum Unterhalt bes Sclaven⸗ 
Hauptllaffen ber. Einwohner 
tepäifche Portugifen und Nach⸗ 
r son altem Gtamme, beträgt 
en Familien. Nocht — 
ıtomamen der alten Ataber, 
eleute, und Banianen, oder 
ndmerker, bie einen Gchader 
mb die tunfteeipfien Goldar⸗ 
nahen etwa 300 Geelen aus. 
ung defcht aus freien Schwar⸗ 
uppen, au 1500: ‚Mann. 
ben bier im einen ungefunben, 
b zum Dienft unfähig werben: 
wu einem Durchſehnitt pflegen unter 100 eurspäifhen 
Soldaten wicht mehr als 7 einen Aufenthalt von 5 Jahren’ 
- W überleben; chem fo erhält es ſich mit den Civilbeamten. 


went — 
In 
Ing 

F — 
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Mm: "Beten: We leriſſen € ſich der. Be 

Raub diefes ——— BE alfe im 55 

Rufe mit dem der Gapzetonie, fleht. Fur bie —— 

inhe erhielt bisher die politifche Eriftenz her Pi 

* Golonie; ihre Aufern *) Werhälmmiffe Arm 

wärtig eben fo unvortheilhaft wie bie innern, . 

Dahre 1808 "bemächtigten fi ugramsönise — 

leicht mehrerer Foris und Infeln, und ſchui 

Verbindung zur See ab. De eeränheentt ver ver Barati 
Sekelawes der Poztngifen).von Norboft « Zebagascaz, wahr: 

ſcheinlich ein: —— ——— A einiger Bit 


vom Dften, and bieAraber von Mach en, vom Miss 


R Ye, 
SE ie 
—— neum Stoß —— ee — eh 
Kant: großentheils‘ auf. deffenglädlichem Foe tgange beruhic 

al hau, daß durch — laveneinfahr nach 


ud 
Ban J is 
RBLEER TEN NE 


& 
Beit:shun. Nur. [! rtugiſiſch werben. 
2. —— Dual ion, ee 
en er ertugiefifche: 
aus EN ER Einen ee 500 —— 
00. "Di m ten 13 .—ı15- 
Dolk h E,?i Ken Bbitie ‚seh 
— ©. haben Zienn un Kine un vn. 7*— 


der Ausfuhr ‚hat fehr al 


bique vorzüglich das Cap der guten op —— 
Watavia nd die mechtſten indiſchen —— — 
Pr Sehr viele PA tree Blog ho —— ee 


Verl » * 
* Ei em en aa "den —— *5 
mbique if. nur nd der Ab 


R Sim und Für Beafilien..c) TE Des auch 753* 


das Ehamse Ehvamen a noch fertdauert. Ne rc! 
Er in demfelben "Jahr, 2809, von Mofambik aus 
iffe, jedes mit 500 bis 400 Geladen, uch Damen mb 


len de 
bien, ihre 177 mit ©, Beaiac, Tabae, aober 
Ib leicht I 
Aqhern un! Pa Ma laudeinwärte 


zegelmmäßig gegen 60 bei bes xreis 'gicht. 
N leben vaablen ——— 


dDer —S ie den Werth vens 
Hans biefes Waaııa, Beinen epenhein, 
 —— 


) Salt a. a. D.p.76 —RE Pe . 
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einen Zirgantenichn um ©0 bis 80 Tfund Gewicht,’ won 
uns fh der geoße „ dem biefer. Haudel immer noch 
Lasbtetet, ergiebt. Die Zahl der ausgeführten Sciaven von 
Miefambit Herrägt jahrlich no 4000 biefer Unglädlichen. 
Der Zell vom jedem am bie Regierung Weträgt 165 Erufabez 
Ber"hälee zu yablen; yepenmärhg aber 18 Ir Angabe hen 
Die zu en; g: 12 € be 
fremden Octovenhänblern glehgeftelit. Alle andern Was 
sen zahlen keinen ZcH. och immer if ber Handel mit 
Sabien gewinnreih; von Sea, Die, Denmun, kommen 
Be 4 bis 5 Ediffe nad Mefambique mit Tücdern, 

ollwanren, Thee m. f. w., welche mit Geld, Eifens 
bein und Sclaven zurüdgehen. Der Sechandel nad brm 
Bein, mit Ghdamenita deſchraͤnkt Ah mur allem auf 


Mix befplichen biefe Ueberfigt der Mofambiguecofoni 

weite früher ae he dieſer —E — 

— ee gu paar Bemerkungen über bie dert 
T. 

‚Ben zweierlei Bolkerſtämmen ind une, von Meofams 


Dique aus, meuerlih, ale den einheimifden Werwohnerh -. 


Dtafritrs, einige obwohl ſehr muwolltommene Nachrichten 

‚ von ben Monjou und den Matue, ' 

Benjou *) werden von den Seclavenbändlern 

Janern des ils, aber nicht vom Weſten Her, 

fen Küfen gebracht, aus einer Entfers 

45 fen lawdein, von woher bie Taravane 
lich >, and bie 3 Monat Beis gebraucht. Cie _ 

ons einer — ee 200 bis an 

v . her, mi erechnung; wol ehns 

.m Sürehgunge der Gebirge Die und Kr 

weiter unten bei den Quellen des Abawi_Bennen 

‚als die Heimarh der Nubavblker. Mit dies 

Menjons, nach Bryce und Salt's Befchreis 

ie mehrfte Verwandtſchaft, die fih auch in ihrer 

Lebensart zeigt. Sie gehoͤren zu den sone 

, mit hohen Bacenknochen, e ſtark —2 
Vanj kleinkraus wolligem Haar, und tief⸗ 

t. Ihre Waffen find Bogen, Pfeil und kurje 

e dom Eifen, alle vergiftet. Jeder Monjon teäge ein 

bei fich, zwei Stüde ſchwarzes Holz, die fie ſchneli 
jeand im ben Händen zu reiben: verfichen, gang 
bieß Bei einem der Nuba in naar 
=). _ Die Monjon fürchten ſich var den Pferden, 

wie vor zeißenden Ahieren. ne 
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N 
ess Hochafeika. ml N 
Die Matuc (Makoon bei Galt *) jen ’ 
den Hauptftomm der Küftnbewoßner aus, im a dan ü 
fambigue, nerbwärts bie Melinde, im ©. bis vum ’ 
aber ihre ten Stämme breiten fi -gegen ©. 
eah — bie zw ben m Rafteen, in bie Nähe der Hohen Ken E 
vofle der Beetinanen aus. Diefe Makus find keine Kaffern, 
tie Barcom vermuthete und barauf bie Etymologie ans bem 
Arabifegen ber Macquini, Mana, von Eifenarbeiter ü a) 
gründete; (mem, fie find Zeger, ober, nach Sailt’s — 
mauthung, ber Aethiopiſche Zweig ber Neger, der ent Hin ! 
an norhmänte im einer unanterbrochnen Ikertette na 
Srenge_von Mubien und Aboffinien Binzieht, “ 
J —— fle die Dermittel zwifdgen Kaffern und ben noͤrdli 
inmoßnern bilden. ie find gleich den Kaffern ein 8 1 
, athletifches Bolt, immerfore zu Einfälen auf das Gb : 
biet_der Portugiefen bereit, bie fie mit “m ei ‚gelte | 
Daſſe verfalgen, als Sclavenhaͤndler. ve Baer — 
Speer und Wurfſpieß mit vergifteten PH viele Mas · 
teten haben fie von Arabern and felbf von Portugifen dB. 
handelt. Kürzliy haben fie bie Portu; en kon fE auf 
Halbinfel Cal überfallen. Zur be ge 
ten ſich die Dartugiefen. nur bush Hülfe Anderer. Br 
Bye —* fe, “ jenen zum Di sefmnt Mad, und 
Portugifife — in Dofaı ‚, bie aber 
Bnipnie ade Mefneflhsen beheben, Dr le Eucerem 
Die. Küfte verkauft, su den Regimentern Üibergingen. - 
&ltern, den Acabern früher —— Küftenk 
der Matus, bilden je int deei kleine Negerflaaten, in ber - 
von Mofambique, Quintangona, Eu al und 
Die von ihren Re juptern unter _ Titel & 
beßerrfcht, in einiger Abhängigkeit von den Portugiefen fie 
Diefe, wenn alle drei vereint, mit etwa 9 bis 10000. 
en, find ſte —ãA die ie Dortugifen gegen die Web, 
wer Gprachgeno| fen ang dem Sanen gu fi 
Auch; die Makısa.*") Haben * dufarmorfene ps 
An V. sebilnet, die Frauen mit en [7 
umd Bervorragendem Gefäß, der Mif, Serum 
„tiuinen -äpnli Im wilden — F —F roh, ai 
Den Sehe "ergeben, gelebrig, als Soldaten treu 
pre Rafe zieren fie mit Bingen, ihre Zäßne 
* ei wie grabe Gägejägne, ohne 3 weißeſten 
dadurch gm headen; ihr: eficht zerfegen fe us 
Fr die fie bus —— ge 02 
Sinn, und queer von Ohr su Ohr 
Bringen. Die er. ber Mate, feine n. — 


— 
—eſ Erna. 
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Des Santos, Keiche des Quiuede geſoe 
— Iran ven, Warte Rinne air Bud 
a De 
U} ne I. 
E. 64 un Append. 2 y.1) ” 


Eriöuterumg 5. Anhang Unbefannte Räße Bid 
Gap Buarbafu und Berbara; Gamanlis. .. 


Beiter noch N, hin, von der natüsligen Beſchaffenheit 
des Binnenlandes und ben fo häufig befahrnen Küften von 
Bangnebar, Melinde, Magadozo willen wir, in Beziehung 
wf algemieine Erdlunde, faſt gar nichts gu & , unb was 
were Karten barüber aufzeichnen, find, die — aus: 
ganamen, une Vermuthungen. Die Perfer und Arabre .. 
waen diefen Kũſtenſtrich Zanguebar, die einheimifgen Mos 
wa, wie De Baucıs fagt und Ältere Arabifche Gegenden, 
deaguij. Wen Mojambil norbwärts bis zum Gap Guar⸗ 
kofa find mad Becpnung ber Portugiefen 550 Eraoas (a2 
 M.); vergleiden bie Rıkmmı der Küfle wir 
egung Bibbenbeines von einem idruped, und 
fogen, dof die ganze Küfe Mach, vol fiehender Waſſer und 
vetborbener Luft fen (mie auf ber Weſttüſte in Guinea und 

in*)). Bem Binnenlande fügen fie nichts. B 

wahrfpeinliih if es freilich, daß das Bupatagıs 
leiser Richtung gen R.R.D. fertſtreicht, und 
IHR nördlich vom Aequasor mit tem Alpenlande 
im Zufommenhange Hecht. Wahrſcheiniich iR es, 
ie Küftentersaffe ſchmaler wird, und daß bie Ge« ' 
mäger zum Beere treten; aber weder bie ültes 
die neweren Küftenfahrten geben uns ben gerings 
ffepluß Über bie Natur bes Binnenlandes. Keim 
» va faf nur Verbrecher dazu verdammt find, in 
ungefunden, peflilenzialifgen Rüflenclima zus verm 
; dem Diefe Rüfe- ih das Botanybay bes Portugiſen 
We Acaber erfuße man, daß der Fluß Quils 
ı 30 Togereifen von feiner Mündung bei Melinde 
wufızärts, ans dem. Eaude der Habeffinier fomme; ſonſt zo⸗ 
m feinen Ufern Negercarenanen aus dem JAanern des 
bezab, welcge Gola brapten, Diefe, Verbindung iſt 
a, it Beine — u H. Du 13 
), Bon ie | am ‚agereifen aufs, 
, und fand da ein fruchtbares Land und Eetirge. 
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De Barca Dei. 1. L.1V. I. 96") Epideer. 
ie Maleeiun Anal. 1X%* — on 
Asia, ed. Lixboa 1552. fol. I. bee. Lo% sb. 
) Mazmel Afzica, T. M. p. 14% - 7 
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160 Hochafrika. TAbſchn. 9.3.” 
Jede weiß man nur, daß Gclavenhändier 250 Fis Zoo 
Meilen ee ie —— 6 un —2 me: 
auch na m mei ariſcher ſamkeit aus 
rem Baterlande zu verhandeln 
Der ie Lobo, welder am das t 1634 unter 
m PH von Siuffe Jubo aus, vun Ih — 
na Habeflinien vordringen wollte, fand Hier unlib 
lie Schwierigkliten **). Nicht das Gebirgsland, fiber 
. melde ee hätte fleigen müffen, wie es da heißt, binberte 
fondern bie wilden, von den Gebirgen herab j 
fie gr a ame der Galla (die Hier gl 
bebeutend auch esag: heißen), welche von Viehzucht 
Raub —R diefes lan meh 13 anderen 
erii een bucchfchwärmen, und jede Durchteife, 
a unmöglich, doch ar gefahrood machen. 
e wohnen Moren ) 
le Arabiſchen Stämme Ay 
sem Entel Ali’s, als eigne ©: 
” — * trennte, bie: 
en anderer Aus! 
Bie se Then I, nach dee 
v0, bie de Barros citirt, als- 
Atüfte Afcita's nieder; fie 
iteten ſich bie züne, entlang 
- Secte, bie —X der (| 
welche vom Perfiſchen DMeerbufen von harein aus 
da um Boadese anfiebelten, den ‚Handel von Gofala | 
bald bie — biefer ganzen DOftäfte ats 
en aber nie füdwärts über das Gap Corrientes bins 
wagten. Wohlgebaute Maratatten wohnen in ikea 
‘ ‚und a von Ian die Meoibas; weiter 
a un Sallarrflämme, nad “ 
obo. su 
una, Hanbetuß"mehefhetie Neger) Weit, das 
friedliche; Han! e ein jet: , 
öttejten Beiten in —8 em Brrkehe mis der 
wa, welcher es Gold, Silber, fer, Elfenbein und 
ven lieferte, Battel 4) nannte «6 vor einigen Hundert 
wen Mobenemsugi, weiche das Binnenland in W. vom 
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. Oſtrand, Sofala, Mozambik. 261 
HVeieder Johaun (Habeſch) in 3. aber an die MilsEern 
(sb Bamara und 38 N: 

Ihr Land if dasjenige, von dem Marmel fagte, daß es 
fer —8 ———— wol Früchte aller Art, mb 
mid mr . 

Dappır nat baffelbe friedliche Handelsvolk Niemie 
zmaper *"), welche mit ihren weſtlichen Rachbarn, den Ans 
Zitofe, immer in Frieden und in Handelsvechmbung flehen, - 
wodusdh bier eine zweite Berbindung ber Of: mit der Weſt⸗ 
We beflchen würde, fo wie mit bem VBinmenlande von 
Gudan. In neuerer Zeit erfahren wir nichts von ihnen. 

Eine folge friehlige Berbindung’fcheint aber aus dem 

1, weiter gegen R.D., fich bis in das Land der Sa⸗ 
Beulies aus;: +), nad ben neueflen am ihrer Küfe, 


nicht rohe Handelsvolk ſteht 
nnenlande von Afrika, durch 
mterbrechenen fehr wichtigen 
vie die Küfle von Buinen die 
ach bier iſt nicht Unwirthbarg 
chibares Gebirge oder Büle 
m bis jegt noch dae Binnen: 
b. Theils Mangel am geos 
nur goldgierigen Europäern, 
ı werden; theile ihrem treu⸗ 
tmäßigen Befiger und die fans 
zaſtftei aufgenommen +), fpäs 
mit getwaffneter Hand zurkds 
ıtenntniß diefes wahrfcheialich 
es zujufchreiben. 

eere hin, von Magadero bis 
auf euch! der Portugiefen, 
ymotepifen Gründe gern in 
des Begrabnifſes umgeändert 
eit worfpringenden Berge Fel⸗ 
: Höhe bes Kaps, IR jept in 
unbert geogr. Meilen entlang, 
€, anf der ir nur wenige 
Hd. Die älteflen wie bie 
2 ihr vorübergefegelt, nennen 
und. ehne Menſchen HHit). 


* 


1 Africa T.TIT. p. 142, **) Dapper Africa in tot⸗ 
ee ann 11. B. 85. ER yalerda Trrdı iin Wr 
+) Valentin Travel 1. & +r) Bruce Reifen, neber⸗ 
© (gung I. p- 489 Er ‚osselin dei Brebow p. 2 
}:;1) Dos Banctos f. 2556, u, Lobo ve eyra 1p-7: 
33. 





vem Cap Selig gefammelices 


| raue Seele Ir ME 6. 


re) Self: Bere uns nichts von ide unb dem 
Cap Suardafui, A das Cap aromata —X 
neunt, ungeachtet die benachbarte Inſel Socotora fo Häul 
‚wegen des Gchuges vor ben Norbwinden das Winterquan 
tie Bortugiefher Slotten it dien Seroäflern war") 
Das Refultat ber jüngfien Beobachtungen an öieſen 
- Küften füge diefen ältern Berichten nur wenig Neues du 
' wu. Die Sgwierigteit der Küftenfchifffaßer, die nur allein 
während der günfligen Monſoonzeit mit dem N.D.s oder 
ı BB.:Monfoon Zurühgelege, werben, kann, hindert die 
J Seefahrer fih an dieſen Küfenftellen länger zu verweilen, 
als unmittelbar. nothwenbig iſt. Gegen dieſe Monfoone 
iier, längs der Afrikaniſchen Küfe, entweder Aus der Mes 
fambitftcaße in den Arabiſchen Meerbufen eınzulaufen, aber 
on Aden gegen Süden dem Cap ber guten Hoffnun, 3 
feuern, & ſehe gefahevofl, oder unmöglich. Abmeal 8 B 
\ tt, der dieß wagte, und mis feiner Flotte den 11. Nem 
1798 die Infeln Comoen verieß, hatte wnunterbrodpenes 
Kampf mit den N.D. Monfoon zu beſtehen, und konnte 
— am 8. April 1799 das Gap Buardafui umfegeln; 4 
jochen Zeit war auf dieſer Eurzen Strecke Fahre verlag 
jangen,. und das nothwendige Hinz und Derfremzen- 
viren gegen den Wind, machte eine Fahrt von 3600 6 
Meilen (18099 Engl. Miles), alfo [4 eine Erdi ge 
aus (f. Capt. Bissel Voy. to th6 Read Seg). en 
7777 —  Guarbafui zum Gap der 
ale's, im Juli 1810, 
Rüftenfahrt gegen den 
) Bombay (in 7 Tagen 
1, und von da erft zum 
ie —X — * 
t er von felbſt, 
m, ba fie m ihrer 
ı längern Beranilen einlagk, 
wird noch lange Zeit aM 
heenfa en beruben.  » 
u den Drten Brava eb 
Mugdasho der Aräber) ‚ia 
m Banzebar (Banguebat), . 
Bu _ „ in Monfia, Zangebar, 
der Küfte dicht vorliegen, daher wir hier ihrer, bie 6 
gahız 'undefannt geblieben, ermäßnen wollen. 3 
Monfia ik völlig unbekannt; die Juſel Zanzebar 
iſt & geogr. Meilen long, 3 breit, und hat einen vor! 





©) De Barros Dee. I. 1.1. €. IV. fol. 6. u.a, ©. **) Salt 
Voy. to Abyssinia pı 90, 499, 501, 503, +) Salt Voy- 0 
Abyse. p- 9l., . ” —. 
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dei feite der Stadt, in U 

gina bare ver Beta Theli a em 4 

nter biegen ; bie —— — Kan m —— aber FH 

k: Keigende 3 iſt ihe ſehr ai. 
Breker Ser iR Keil, maldig, nicht dog. je = 
winde em die ganze Infel, die daher Fein fo unge 
fundes Clima hat, ungeachtet fie bem Aequatot nahe liegt; 
Egal, weiher Den Ya von Blasiaıe die Desehange 
2 en @intänfte betrugen von dem Ze, dee 


" auf der fel echoben wird, im Jahr 1807, bis 40000 Dels 


ke De 4 diefer Inſel iR bedeutend, mit Isle de 
r Madagascar und den Arabifhen Küfen; Nitriel, 
timewium, a — Sage era machen bie 
Ausfuhr; Judi er, Europäifhe Metallwanzen and 

PE\ te e. Die Infel hat gutes Wa 

dung, _trefflihes Vichfutter und iR gut debaut m 
mn ie Hauptmahrung. Die britte dies 
niedeig, no welbiger, fruchtbaren, 
een eine wünfhensmerthe Befigung 
e als Schifferſtation zu feyn. Die 
diefer tiefen Bay, erfcheint, vom 
ig hoch, Bde, fandig, ohne auege 
(? n no. Gapitain Biffel, unter 
m Oben ordende *). Die. Rande 
von Magadoro fpringe gegen O. 

n hier an (x Gr. 53 Dir 
WR. 0. @r.) nimms bie Küfte wie 
Ricptung. Am Gap Baſſas erhebt 
* — 85 immer hm di 
n Gap Delagua, we 

Gr. 15 Min. 30 Ser. R. Br.) 
m die öRlidfien Spihen Afritas ats 
yon das Meer vor, Gap D’Orfni 
unter s0 Gr. So Min. 50 Sec. RM 
. Del. &% v. St.) und Buarda | 

‚De, und5ı Or. aa Din. Denl. 2. 
awiſchen den beiden erſtgenannten 
al Deaulieu im J. 1650, bei einem 
d unter 10 Or. ı Min, N. Br: die 
B.; dieß iR 15 Gr. mehr Abweis 
ng gegen Weſt als Salt, ein hundert Jahr fpäter bes 
Diefe Bay wird jegt vom Stamm der MWijer 


>} keit. 
TE tape Gomauli) hm , deren Oberhaupt 


tan nennt, umb ben Ärabern von Maskate hier —XE 
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266 HZochafrika. IE Abſchn. 6.8: 
verwehrt, Die, wie/chebem bie Portugiefen, feit bee legte 
jahrzehend, en Asitanifgen ſtenſtriche iht 
haft: zu erweitern ſuchen. ” 

. & Guard, mit feinens erhabnen Platean un) 
Gteilablärgen zum Ocean (f. die Zeichnung bei Salt) 
macht eine tofe Wetters und Windſcheide gwifchen be 
Mogabesoküfte und dem nördlich anliegenden großen Bol 
von Aden, welcher das Atrium bes Arabifhen Meerbuſen 
Bilder. Bri ©. WMonfoon flicht der ©. W. Wind fogleid 
3 fo nn Guartafaicap Kar Do at N mg 

en 1.25. vorliegenden hoben enlandes. 
— des Meets ltr am der Mordfeite_der nach 3 


RU . rien Afrika's, landeinwärts Bis‘; 
* hen ana die Galaperien, hab Das —E D0r 


®) Salt Vor. 0. 0. DO. p. 501. 9) Salt Voy. a. 0.9. p. 
nr8) Bade Triv. Vi. pıafn H Sala) aD Fe 
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eigenthämliche Belt 4 Gomastis; R welqe man ern 
u feit tarzem aufmerkfam geworden if. Sie — vom 
Ser Gucrdafui an, ärts, bis Zeila, alfo bis zur 
Strafe Bab el Mandeb, die Käfeniandigeft, wo Den 
Bera ihe Henptert iR, der als Markrplag, vom Detober 
bis April, von den ibertsopmenden Xrsbern häufig bes 
fescht wird, m Aradifches uni, Morchen und 
a en dein: Bon diefem. 
emmporium erhalten Aden und —— aanletam 
Dueigen vom vom Lord Walentia *) eingefanm fe wurden), 
weide in birecter Verbindung mit ihm —— außer 


Selav 
wofür bie Aral 
idgeben. Biel⸗ 
setannten Landes 


yanım, das 20, 
® . 


anen herab mit 
acturwaar⸗ 


den Yenten ter 
ver Banionen, 


da da a a 
5557* 


nn 
leute eine kleine 
id treiben da bes 


ırden zwar, ta6 
elt, das Schiffe⸗ 
:t bie gu feiner 
fen, wie an den 





Schuld daran, 
erden. ' 
_.. Hefe Somaulie, 
Berbera und Beyla Coiefes leptexe 12 Gr. 18 Min, 
T: #*#) Salt V. 
Valentia Travels Tom. II. p. ) Salt Voy. 7 u 
Da NER Sal Trar. a. 
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iss Sedafeta, n. abſchn.5.s. Oflrand .. 


‚R. Br. und 45 Gr. 3 Min. Del. 2. dv. Or. nad ber Aufs 
nahme Gruarts *)), geben senelmäpig befuchte jaravanuen⸗ 
ſtraßen weſtwärts landen, nach dem Reiche Hurrur (zwi⸗ 
———— 
Gr.), und von da bafkeht eine friedliche Handelsverbindung 
weiter gegen Weſt mit ben Völkern in der Nahe des Bes 
birges Tomri oder der Mondderge. Hier hat man das Land 
der fabelhaften Makrobier p sefuht. in Guropäifcder 
Reifender, welcher auf dem Lrzelen Landwege gu ben Quel⸗ 
len des Mil im Gomrigebirge vorbringen wollte, ‚hätte 
als nachſte Station Hierzu Werbera zu wählen; unk von 
da aus ſcheint ‚die friedliche Handelsſtraße, deren Gtotiomen 
auf der neueſten Ratte von Abyffinien verzeichnet find, nicht 
unzugänglig zu feyn. . ’ 
ö “Derfelbe friediiche Verkehr in dieſer Exbgegend feine 
"fon Über taufend Jahr zu beleben; denn fon Ebn | 
Sal kennt ifn (um 950) und ſpricht gang bettimmt ba: 
gi — ee son Beyla AR Ahr n Pier 
. Zand, fagt er,. enthält viele vinzen, je gro) 
stoden, und sei an allen Früchten wie. die Länder Due 
Mahomebaner, und was es bedarf wird ihm von der Weis 
feite zugefühtt, weil es nicht leicht won einer andern Getse 
jänglich if. Die Haut feiner Bewohner iſt zarter 
meler ſchwarz als der andern ſchwarzen Kationen. 
weit es Haulat im zoten Jahrhundert. Mad Lord Was 
Ientias Bericht, find die Somaulis keine eigentlichen 
abmopt fie mit ihnen krauſes Wollhoat, fehr weiße 
amd die ſehr fe mar Haut gemeinſam haben, 
iR ihnen eigenthuͤmllch bie Feinheit der t, bie 
feinere Ausbildung ber Glieder, eine Php) jomie bie 
Hg von der der Neger verfgieden, auch keineswegs | 
platte Negernafe zeigt. In den verſprochenen Mi 
mn Über das Mei Hurrur und feine Bewohner, 
wie bem angekündigten Beifetagrbucpe des Mr. 
während feines Aufenthaltes im Zeyla, mögen weitere 
Ieftungen über diefes Welt uns bald zulommen. ” 





. : ö ‘ 
*) ©. Chart of tho Bay of Zeyla from Geometrical Oseyw. 
by Rich. Suuart, —8 ws I ER —R Joe, 
e .p . * 2 akal rent. geogr 
Apr h &ık © 0.0. 6.49. ’ 
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Deitter Abfgnite 


Nordrand von Hodafrifa auf der 
ſtſeite. 


5. 6 


Usteefuhung id an der Dffeite folgen gu 
leffen, deren mit der it bishee 
* ein Mäthfel geblichen 4 Sabre aus 


im Ronde bes Arquators, ba wo’ das 
ber obern quellen, ein weites und 
m 


breites Alpen! man mit ben Hochebenen Quitos 
verglichen °), gegen Norden vor ben hohen Tontinent Afch 
80’6 Hin, wie bie Hochterroſſe Tibet undAWBntan gegen GE: 
den ım vor Hoc, 


un Ben ra dp a0 
2 in. D. 2. ü 
Zrafe ned ben Karten der a Ar; Brucs 
Steitenbe ſti en, vom gten zum 18ten Br. R.B., ges 
gen 60 geogr. Meilen breit dis zum überaus 
abfall, in die Kola von Tcqhertin und Waldubba. 
Weiter ofwärts aber an ber Meruestäfle Bin, fällt fie 
Pe — mehrere breite Stufen hinab nad dem Life 
Der weitele aber niebrigfte Bi dieſes Alpen · 
——— 
—— — 4 en das zothe Meer [ht und mit 





©) X v. Humboldt ber Reine J. p. 112. Yarı.L 
ie ade by Capt-Coust, Vie. Yalenıla, delta 
. made J— ie, Valentia, 
FE ten Map of Abyuslıla 
and tbe adjacent Distriets, Isid down parıly from 
ginel Observations taken in the Country and — com- 
plled from information collested chere by Henry Salt 
1809— 10. London, May 18143 welde wir im Belgenden 
sm Grunde legen. , 


168. Hodafeifa. HI Abſchn. F. 9. 
getten von. Fazuklo, von Dyre und Tuggula oder a 
bei Bruce), Deir und Zouggala (bei oda) we ale 
J —E 30 Dein bie 15 e R. —* reichen, 
alfo unser aͤhnlichen Parallelkreifen mit der vorhergeuammten 
Gebirgstette, ea fommme —X ſũdlichet "Abweichung 
von Diten nach Welten (oder von O. N. O. nach W. S. W.). 
‘ Ihr Zug von Arkelo (57 Grad öfliche Länge) bis zum 
Meridian von Ibeit (48 Mrad D. 2.), eine Strecke von 
mehr als 150 geogr. Meilen, iſt ung gnbefannt *); „aber 
auch von da feßen fie höchſt wahrfepeinlich noch weiter meßs 
ärts bie Südgrenze von Darfur entlang fort, in uns ws 
’ ekannte Fernen des Innern Afrikas. J 
Dieſes Hohe Alpenland, von mannichfaltigen Thälers 
und Strömen durchzogen, ſcheint dem Lauf der Wafler 
zu urtheilen, gegen S. W. nach der Mitte von Afrika gen 
mad aufzufleigen, gegen D.N.D. aber fällt‘ es im zmek 
oder —8 Stufen gegen den ſandigen Küftenfauut 
Samdara) des Arabifchen Golfs und bes Perfifch: Arabis 
rue die Bilge Säfte ice fo mertnkeh 
B e die öfliche e me gen, web ı 
denreichen, überaus fruchtbaren, herrlich —E Alpen ⸗ 
landes iſt ums durch den Bekehrungseifer ber Portugiefen 
in ben vergangenen Jahrhunderten ducch bie Wißbegier 9 
Entdeders der’ Nilquellen **) und durch die jüngſten Untete 
nebmungen patriotifchee Dritten ***) ber Politi und bem 
Sandel neue Quellen zu eröffnen, einigermaßen bekanut 
geworden. . ’ 
F Die weſtliche Hälfte dagegen Tiegt für uns zur 
noch in iefem Danke, und aus aus weiten germn Sure, 
ir GSclavenjäger und Gelbe 
1, 17 ee 
tern Jeſuiten (zumal Yebg. 
e Höhe von abe, om. 
. ur, bie m ürbig gi 
m gut übereinfiimmen. ,. 
verbunden mit dem n 
es, m & der Uchen, 


ie 
bes 


feiner Bemrbnes; der 
t 330 die Ausbreitung 
feitanifhen Lande in der 





Y)w.6.B weis in Afri ‚and Syria from 
Dana 16 ut 7) 3. Kr 2 
ker) G. Viconnte Valentia and Salz 1864, a 
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mem; bes (here ee Arne 
Hendeisqueflen, die id an den Ufern biefes Otroms 


' den Höhen binas in die benachbarten Tiefen bis yum et} 


telmarre ergoffen; alte Werbindung Indiens mit Ae; ten 
darch Jethiopien — dieß alles unb vieles andere m e, 108 
feit Samiypes, bee — Eroderers Zeit, bis auf die 
— die allgemeine Aufmettſamkeit benapbarter und fec 
ası Otosten und einzelner Forſcher auf diefes Alpenland hin. 
Aber noch Über diefes Habeffinifche Alpenland ragt von 

aus dem innern unbelonnten Hodlande, eine hodhe 
eihabene Zercafle bervor,-bie wie nur Yom Dörenfagen tens 
wer, den nordöflichen, halbinfelfärmigen Borfprung berfela 
ben, Kaffe und Natea ausgenommen, welcher uns burg 
ben Wericht des einzigen dahin reifenden Europäer Anto⸗ 
mis Fernandez *) (im Jahr 1613) bekannt geworben ift. 
Mit_ ihrer genauern Unterfuhung müflen me uns daher 
waß beidäftigen. 


Erſtes Kapitel. 


Erxhe Serraffe , Aethiopiſches Hochland; 
Kafla und Narea. 


Raree ein I der bene Kethi 
5 diefe a a md Aebionins 


3% 


fih ber Breite nach ans; oder mit andern -Worı 
der Quelie des Bahr el Abiad bis zur Zeherquelle 
Diefe Beſtimmung if fomohl nach Broipne wie 
jater- Tellej älteRer Karte von Habeffinien **), 
If umb Bruce, nur mis veränderten Löngı 
J zus deu Süden biefes Landes betrifft, ger 
9 
il des Aethiopiſchen Hochlandes, iſt eine 
a Fra in welcher A. Fernan⸗ 
ifen von dem nördlichſten Abfall ge, i 
ia, von Gonea nach der Mefideng bes 
dean 
E2 | 
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%) Historia Geral de Eıhiopia alta ou Prene Joam o der . 
gr nella obrarın os Palin de Compuskia de Jen. 


—88* 
erc. pelo Padre M. d’Almeyda abbreriada pelo 
ae Be oakmbrn 1660. Fall Lab, Du $ 
fol 315. *%) Impezii Abassini Tabula Geogtsphica, ex 
oculatis relationibus Patrum Soc. Jesu aliorumgne eis, 
a Francesco Wschinatdo dA Zprornet, ii 


und vom Aoſten bis Söfen Grad äfllier Länge - 


Dieß der Zumo oder Gouverneur von Maren - 
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170 Ho⸗hafrika. I. Abſchn. 8. 9. 
. Geber die Gegend nach dein Janera des Eonlineutes 
d alle a St De — inſofern einig, bi 
weite Flächen und Wüfteneien ſich ausdehnen, bie ne 
ältern *) Nachrichten umbewoßnt und ‚ben darum us 
Bekannt find, nad ben neuern **) aber von’ dem weſtlichen 
Strome ber wilden Gallahorden durchzogen werben. 
"Wie weit fie im diefer Richtung noch Weften Hin ſich 
ausdehnt, wiffen wir nicht. 
. Gegen Süden wird_bdie Hochterraffe don Natea ven 
einer mit noch böhern Gebirgen (Stoupendous nennt.fle 
gar Bruce, doch follen fle einen Schnee tragen) bur. 
en Landſchaft Koffs begrenzt. Gegen N.D. aber t 
te von dem Hauptorte, dem Gige des Königs von Raten 
aar 5 Kagereifen weit: benn hier fiel diefe Hochebene fu 
a6 in das tiefer liegende Land Bingiro zum Bebeeflrom, 
ı wehinmärts ein fleiler Felſenpaß führe hr 
2 &6 iſt fehe wahrfcheinlih, daf der orbabbeng bie 
Hochterraſſe fih gegen Weſten Hinsicht bis zu den Quel 
des Bahrsel:Abiad, oder des wefllihen Nilarms, wo der 
Abfall des Webirges von ben Nenern Donge +) genanme 
wird, bei den Alten Montes Lunae, bri ben Arabifchen 
befcpreibern Gebel el Kumt, und als das fäbelreiche Mo 
gebirge im Mittelpwacte von Afrita.auf allen Karten prange; 
Diefer Gegenftand, als ein bebeutender Hauptpungt 
Ber olgen und neuen Erbbeſchreibung, bedarf einer genauerw 
„@rörteräng deffen, was über ihn als für ben gegenwärtigen 
apart unſter Kehntniß als ausgemacht zu betradpe 
sen iſt. 
*1 
Erläuterung 1. Mondgebirge. 
Brownes Naqchticht Über diefen Gegenſtand gründet 
anf einen in Darfur Yon fe Ge se 2 
Über die Karavauenige nach dem Nilquelllande HH). - 
Von Abutelfan am Bahr Miffelad, Heißt es, zu Dam 
Quellen des Bahr: el: Abiad find 10 Kagereifen; von 
luck am unten je: el: Abiad (in gleicher Breite mit 
none liegend) find 30 Tagereiſen eben dahin; ꝰ von Boruux 
find «8 20 Zagereifen dahin immer duch gebirgiges 
aufwärts, bis man in das MWergland Don! {m 
Dinta genannt +44), kommt, zur Hauptwähnung 
Seibnifgen Bürften. Hier follen 40 (d. i. viele) verſchiedene 
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Wnhigen fern, die ale_Roumti Heilen, aus Denen eins 
Renge Quellen in den Abiod zufammenfließen. Die Cins 
gie zen Derzoo diehen dahin wie wuf Jagdın aus zum 

Diefer Nordrand liegt unter bem 7ten bis Sten Brad 
NM. Dr.; wenigſtens iſt es ausgemacht ), daß er famt 
der Riiguelle füdwärts vom ıoten Grad N. Beeite liegt, 

a floh kaun alfo höchſtens nur 5 bis 6 Brad vom 
E Norden vorfpringen. 

Diefe end von Donga nun if es, welche die Alten 
Montes Lanse **), Abulfede und aber Al⸗Kowri 
weruen. Rab Prelemäus ſcheint der Ziames ägos eine ganje 
Gesppe von Bergen (pater est mons Lupae plurium) 
ka, und Edrifi “°°) nennt uns wirklich Bier drei bi 
beste Bergrechen, welpe von Weſten m. tem ſtreichen. 

Eorifi nennt Die erfie, weiche ben Aondbergen zunäh 
West, Diebel oder Gibbel Heifal Mafur, mod den Aegype ' 
Ei a — 
er rähren biefe ungen von ern wi 
den Garavanı fenden her. 


yeriten von biefen gegen M, ben @ibbel Mbdcheb, 
——ã 35 Verfeibe wie — 

in 1), weil ier Goldminen finden, 

ertten nebſt dem benachbarten Lande nennen fie 

der — Monsa pentum),, und fire 

serte Schlangen 
ad 
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8 ga ’ f Da Me (7 3 
e große Scorpionen +). fagen 
temern in ©. von Kordofan bis EI Lis des a 
Geis bei Bromne find viele Geylangen. 
Benennung Sin! bei den _Arabern nit 
Berg, fondern Berggruppen, Dergketten und 
land bezeichnet, ergiebt ſich aus anjähligen Steh 
ten diefe drei Bissel nicht als drei don dem Hoch⸗ 
lagtande su Jerabfallende Gebirgsabfäge zu bes 


a et Bee 
il Li ſen ſen 
3 hen og der ae 
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in mertwärbiger Einiörmigkeit, welcher zum Afeitant 
*3 in, "var — grofe Otuede von Düm 
euch im Mppenbtz . Te. p-XOL_ Po 
TE ——— 
TE Rena) ot che Bahr. Abind and he 
abet Bunchen od tba lila is Brnce Sr. 284, TuVl 
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278 Hochafrika. IT Ahle. So. . 
Man muß geneigt ſeyn, die beitte eide für den 
Abfall in Hr kon bie Kolla zu halten, we das 
Land bee Schlangen der Scorpionen und der Ghangaiie 
{ih finder, indeß bie zweite Bergkette das GSoldland iM, 
ganz in bemfelben Werhältnig wie alle Golbterraffen in DRos 
homotapa, Bambud u. f. w. als Mitteltereaflen erfpeinem. 
ie erfte würde dann zum Hochlande feibft gehören und 
— en Grenzgebirgs migen die auch Nares umgeben entſprehen. 
Nach Maceyip *) find bier zwei verſchiedene Gebi 
“u unterfepeiben, Gibbel al Rome, bie Taubenberge wi 
Sioser al Kamar, die Mondberge. Nah Haflings fol Hier 
Komri nur bas Adfectiv von Kome, Mend, feyn, und beis 
bes daffelbe bezeichnen. ’ * 
Rach be Gary, Hat bie Benennung biefes Gebirge bes 
ben ältern arabifhen Geograppen, Rome, nie bie Bert 
von Mond gehabt, ſondern iſt erft bei den neuern, in 3 
mar verändert zu diejer Bedeutung lbergegangen. 
eryin führt eine Cage an, daß die Bewohner ber gro‘ 
zur ih Meer von Banguebar, Geylon gegenüber G 
jabagascar) wegen Üebervöllerung aus ber Landſe 
Komriyya ausgewandert wären und fih am Zuß des 
birgs Rome angeflebelt hätten. Ein Vogel Babe den 
men Kemti bei ihnen gehabt. Der Autor des Kamous | 
set ben Namen von grünlich, weiß ab *“ 9 





Die Caravanekreiſenden ***) von’ Tombuctu nen! 

‚ im gleichem Strich nad Weſt bie zur Niger fe 
Gebirge au Gibbel Kumta oder ©. Kumchg,: 
viel als weißes Gebirge heißen fol, und 
+ daß dort die Araber audp andre weiße Ge; 

? 2. B. weiße ferbe, mondfarbige nennen. 
_... 39 vermuthet, daß die Araber biefen Namen 
zu aus den Sriechiſchen Geograppen Überfegt haben, 
meitere Rocaltenntniß, obwehl wie ‚gegenmänig wiffen, 
in_biefen Gebirgen. ber Mond wirklich von ben bdorki 
Boͤlkern verehrt wird. ji 
Bruce +), bee gern bie Nachrichten der Alten ducch 
bie feinigen beflätigen wollte, glaubte auch die M- y 
» Lunae fammt ihrer monbförmigen amppitheatealifchen 2 
Falt an den Quellen feines Nils im der Landfı 
> eala> wiedergefunden zu "haben, in dem SBergl vor 


Amid:Amid. 





Al Meer. 3:10]. b H Voy. 
Kr .T. II. —X *8 Bat Say Abd- Al 
Jatif Paris 1810. $ .9. Noto. #**) Jackson Aceoumt. 
n & —Se Kon. Bu, p 291, +) Bruss ır. T. 
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Erläuterung = Quellen: X. Bermanden Keiſe 
nach Narea. J 


Sqen ber gelehtte J. Kudolf H bedauerte es mit 
Zecht, das die Meife des I. Fernandez von Habeſch über 
Rarca (wie er fagt, per avia et ignota), nad der Küfle 
von Melinde wegen des Mißtrauens unter ben Diplomas 
ten, nicht ausgeführt ward, und daß bei beus eifeberichte, 
ben Zellez mittheils, die Zagereifen nur bis Maren angegrs 
hun find, fomfk aber weder Polpöhe noch Jahıszeit, obmwohs 
ir ganze Reife doch ein Jahr und 7 Monate dauerte. 
Bruce verfipert, daß feine Karte die erfte ſey, melde 
Ne Reiferoute ohme großen Fehler darflelle “*). Da bie 
ing Nasca, melde fo wis Kaffa chriſtliche Einwohner 
jet, den Herrfcher auf ber tiefern Kerraffe Habeſch tribute 


pRicht e***), fo mußte eine Com: 
munic weitere Aufllärungen geben 
has arch bie freifenden Horden 

1 re Bufäge, denen wir au 
fin t bie Zeichnung von Narya 
auf | nit bem Meifeberichte übers 
in, : Südgrenge biefer Provin; 

jegei doch dem VBeifeherige na 

13 ‘ und der erfle Nateanifche 
Dit ‚aten. —9* 

zued regierte von 1605 bis 
2633) Hfinien, welcher zur katho⸗ 


ie, wählte zu einer Geſand⸗ 
Rom und an König Phis 
eſſinier Fecur Egrie ale Bots 
eu den dortigen Mifionasen 
begleiten zu ſeyn. Sie gins 
ı ‚Dabeffinifgen Alpenlande 
on Ubarma (Dimbrama bei 
us. Gübw: nach mans 
: dem Nil bei Mine (Mink 
hier an immer nach ©. 50 


Baldungen, bis He am Sten 
Jebirge von Nasen anlangten. 
te warb auf. einem beſchwer⸗ 
mn - Seenjfefle (Serra forte) Ger 
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9) Ludolf Hist. Acthiop. LAT. e. 16.58. *%) Bruce tr. a 
- Rd. T.IHI. p. 524. *°*) Lud. H. Acıh. I. 16. 48. 4) A. 


Grenze von Narea, hatten. 


Ib detsched Attio. in Bruce Tr. VII. ., 


Murray A| dix 
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oben geht ber Weg. auf we⸗ 
5 sur Refideng bes Zune, dan 
Bon biefem fliegen die Reifens 
den 5ten und ten Tag durch 
& impinada serra), in das Lies 
iro hinab. Hier gelangten fie 
dinz Gambate, der fernften,- bie. 
ja zahlen Hatte. 

_ en nennen das Tiefland Übers 
Haupt Zendero, das Hoglaud im weiten Sinn abrr Nares 
oder Enarja, zwiſchen Angus und Melinde *) und 180 & 
M: (200 Leguas) gegen S. W. von Maffewe ”), Das 
Ländchen Marea, im engern Sinn aber, welches bem Ka 
von Uethiopien Tribut zahlte, fol mur 35 geogr. MR. (40 
Leguas) Land halten. . ö i 


Erläuter. 5 Natnrbefgaffenpeit — Narean 


=) Die Hodterraffe Rorea fol als eine waße 
imfel — des —— dolandes sg 
.D. heworragen (wie die Kobi in Hochaften gegen ET} 
pechan und Kereo).- ie theilt_fle die ArSmenden Wal 
ifchen dem mittelländifgen Meere und dem Andife 
Diem, denn jenen fließen die vielfachen Nilfiräme in md 
hinab alimãhlig ſich abflufenden Kercaffen zu, diefem under 
* ex nicht ber einzige) auch ber reis 
: die muhamedaniſchen Handelsleute 
Tage allein noch dieſe Gegenden bes 
7 heißen sub ber obere Lauf dee 
'ereditur) }). ein weißes Waffeg 
Breom, und von den Gefahren 
Halt ale der Nil, im aufgebla 
den Tigris und Euphrat) zu fegei, 
ie mweitläuftige WBefpreibung +7)._/ 
t bier zum — einem verbr 
aume, fehr en bie ifeg> 
ber Quilimance — 
raffe au liegen mag, von Gchnee 
— — gs Andere behaupten, daß er 
baßſeibſt fü hat Koruland, Viehheerden und U 
ang ver d seem, iR 
\ er ng 172 area umgeben, 
mit vielen Leinen, ungefanden, aber fehr fewudptbaren Zple- 


*) Tolles H.. 6. p. gr. - tubolf a. a. O. B: 
I II. Fi ) Tale .. L * Due 
Ladolf H. Acıh. ad-L. 1. 0.8. 10, 44) Tel 

is MH, Asch IV, 5 und 6 I Eubelf a. 4. Q. fol, 318, 
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lem Surdigagen,, in deren Thalboden (Hat comnıry) ep 
viele $läffe ergiejen, die in ©. zwifhen dem Aten und Steg 
Grad N. Breite entfpringen, und da fie keinen Ausfuß 
Ainden, weite Sebende ©: bilden, die fid von ED. 
ach N. md . binziefen. Der Saub derfelben, (6 
wie ber bemaspbarte Fuß der Bergreihen, If mit dichten 

von Saffeebdumen verfgiedener Gattungen Übers 
wechfen, welches nit der einzige, aber ber größte Baum 


(belsnarlig, wäh er ſonſt nur zu mäßiger Höhe) bes fans . . 


bes if“ Bahrfpeinli verbreitete ſich mit dem Ge 
4 vaatei —* der Rame feines Vaterlandes, ber 
Eandfchaft Kaffa im S. von Mares, get nach Arabien 
au) dann über die ganze kultivirte Weir. . 
b) Der Menfh. Die Bewohner biefer ter⸗ 
ae, ie Bemanez, Rah die Beifarbig Frl Bm Iner 
dr ii ande **); aber moi mehr, fie geiten 
em:_ denn er, fo wie alle folgenden räumen ibneg 
.- “ effiniern ein, ba fie biefe in 
te geiftigen Gaben übertreffen 
Diejenigen von ihnen, weich⸗ 
!fangene in die Hände ihrer 
nter allen Gclaven am big» 
anerinnen, als Elug, thätig, 
ionftantinopel und in Indien 
Barbe iſt nit dunkler als 
San Sieitioten. JZeheh 
te bes asten Jahrhun⸗ 
reiben Handel mit Melinde 
» Alantifhen Drean, durch 
ı tr). Aus dem erlande 
nit fle ihren Tridut (jährlich 
247 Lande ſeibſt if kein 
ie. . 
t wie eine fee Burg über 
[> Verne the kin dom 
i :d en in jo. eof 
ses] a plain); es mit a frei fein, melde Jahe⸗ 
* a — — 8 kind Wogen (assaltos oonti- 
‚id, muos bei I) andrängendee Ballavdlter glüdtip wider 
i z, Panden und igre Unabhängigkeit befanptsten Hft). Diefes 


zw; : 
f R Tray. aRäir. T. VI. p. Bi 
ee appen Fiir ve) —S Ki 37° Ludeit 
”  Hindech Ib. 1. 24. 8. #4) Bruce IÄL. p. 329. +9) I. 
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une Negervolt mit keanſem Haar, das von’. uımb 


. and Kaffafpeı ift kein Diolect irgend eines benachk, 
ap ‚ache ift kei ect irge * 8 


VVDir wollen alfo bier zuerſi von der öfligen 


a B - 


er aus den unbekannten Yequatorialgegenden g« 


egen 
* Yen Morden vorbrang, Hat zit feiner Webermacht wen 3 


nommen von ‚dem Fuß des Bergwalls, der das 
Yon Narea gegen D. and N, umgibt, und hat dr in dem 
Siefern Waldungen umb Ebenen weiter hinab ergoffen ıta 
Dale inien hinein. ber alle feine Anfälle af die He 
terraffe Narea felbft, Mind bis jet vergeblich gewefen. Lunge 
eben von dem natürlichen Bollwerk ihrer Grenzgebirgee 
ten, über weiche nur Engpäffe führen, umgeben von dich⸗ 
sen Waldungen und weiten Sämpfen, die biefe.bürchfrgens 
dabei tapfer und flets gerüſtet zur Gegenwehr, trogen fie 
FR 1) wiederkehtenden Anſtürmen diefes graufamum 


es. 

Amgeben von biefen find ſie im N. und O. größtem 
cheils von aller SH ae andern Völkern ale 
sen; und foR wur auf Handelszügen, wenn fie fi d 
die imtere Terraffe hindurch in die Ferne wagen, koͤr 
We von Gallaherden überfallen, in Gelaverei geraihen. * ” 
u ne Rt ie 

jochtercaffe durch 

Tommende eigenihümfiche Sprache *) aus: deun Sie 4 
Volkes. Leider ſchweigen bie neueflen Berichte Galı 

U Über biefes Ir area. ' " \ 


. Bweites Kapitel. ” 
Zweite Terraſſe. Habeffinifches Apentak 
Go 7 
dem «im veri allgemeinen 
an Sr ae 
Voß tie Hier eine große Hauptabtheilung im Oſten 
Weſten des Nilficoms Ixtrachten muͤſſen, weil uns bie 
noch die Angaben fehlen, beide auch wirklich als Fer 
ie 


aa ⏑⏑ nal ig malte her Betligter em 






des ſchen Alpenlandes im Oſt des Rüſtroms 
der bekanuteren ausgehn, und dann zue wetlihen Bruppe 
m, bie bem Vinnenlande zugewendet if, » m 
—2 — 


aoqh rathſelhafter erfheinen wuß Vorher aber, 


nothwendig ſeyn in einigen Anmerkungen ung der bie a: 
®) Water im MRitheibaten III. ıke Ah, ©. 117, 


j Bordran, Habeſch. u 


Felge? pen —&* Kaum verfändig 
gebramı 1, vorläufig zw imbigen. 
Inmert. 1. Aethiopien, Habefds Namen. Ba! 
Rene Tetyiopten fo vielbentig IR wie Aethiope (mEsow, Sonn: 
gebramater oder Duntelfarbiger), welden die Alten ſchoa feit 2 
wer den Mlichen und weftlihen, 'feit Herobot *) ben fraus: ı 
den flihthaarigen, bunfelfarbigen Wölfen beilegten, und barı 
ter Balfer von Gerne in Wefkaftita His zum Afiatifhen Indus 
verkauden wurden: fo hat man mit Redt biefen Ramen aus I 


iſchen Gyfteımen verbannt. J 

Das füblid liegende Hochland iR im vorigen auch nur darı 
ein Texhispiſches genannt worden, um unfere Unkenntnif beffeih 
Se⸗s im dem Mamen zu erfennen zu geben; in demfelden Gin 
wie nad; der Umfdiffung von Afrika in biefem Erdtheil bald au 
wen einem Öfklichen imb weſtiichen, füblichen und mörbligen Xethi 
yin die Rebe war. . 

Iadeh hat fid der Rame Hier gewiffermaßen mehr als in a 
bern Erdgegenden einheimifh gemacht. 

Die Bewohner des Habefüniihen Alpenland nennen fi 
KR Itjopjeman und ihr Land Mangpekä Itjopja ***', unfte. 

* jenommener griechiſcher Name aus ber Zeit der Her 

von Arum. 

vor Sie verwerfen aber felbft ben Ramen Gabel ober Hhabed 
(im ein Bolkshaufe, comvena; nad Anden: Frı 
Xutgewanderte })), als Ihimpflih, weil er auf ihren Arabifd, 
Nrfpeung und auf ihre Bermifhung mit Afrifanern hindeuten fo 
wmb bie Penennung ift welche ihnen bie Araber geben, flatt | 
Bad ihren Provinzen Amdarer, Kigrer oder mad, ihrer deligi ⸗ 
Gafhtam +4) d. i Ehriſten gu nennen, en Zitel ben fie ſto 


"Bir nennen gegenwärtig das Hohlaad, nah den Arabiſch 
Geegraphen und ben Portugiefen Abassia ++}), Abyssinia, Di 
‚ Babefinia, Habiffinien, Habeſch/ weldes in jene obena 
Sennten —— —— — len ea hiervon i 
politifhe alten en oder 
= er ichem in ältern Zeiten eine ——ù—— 
— I dieſe Raturgrenzen bezeichnen, zukomn 
— ji 
a am —9— ew 
feyn. „Da ing der Handeiäsrt — fänen 
EN ver —e zwiſchen Indien und dem Afritaniſche 
Din: jei den altern Arabiſchen Seographen heil 
diefeß Binmenian) wirtlich aoqh Binghi tritt); mit ber Zeit modı 
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%) Herod. 1. VII. c.70., **) Gomellin Recherches Sei Brı 
dom p. 34. ##*) Pat. D. Eobo Reife nad Habeffinien, nac 
&e Grand v..59. 8. Ehrmann. 1793. 8. 1.29. ©, 2, Lu 
deif H. Asth. Comment. 9,61. +t) Valenı. Tr. T. ıu 
p 242. +44) Telles bei Thevenot Recneil. Paris 1654. 4 
19 ) Bakui and Eim Hankal Orionul Gesgr. b; 

. Ousely P-. 25 ’ ode 

129. ® 


, Kane az aſtronomiſche Seobachtuagen, um bie Breiten zu beftima 
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es abet leicht won den Iuslänbeen nd den Weriende begin, 
uch Habefd) genannt werben, wie bie iohner bei den Römerm 
‚sumsten genannt wurden vor ber Provinz und Stadt Xrırma. 
Anmerkung 2. Quellen; über Bruce und Gast. 
Die außerordentliche Berfdiebemartigkeit der Quellen, aus 
wir unfere Rachrichten Über dieſes Alpenland erhalten, made 
gang En en Umfiht im Qebraude berfeiden nothwendig, und bams 
hte bei dem träben Fluſſe derfelben, u die größte Bone 
dos nicht ade Iretpämer zu vermeiden im Stande ſeym 
ie haben aber den Wortheil, daß fon die ältern Berichte bis 


N und beffen Zreund dem Abba Gregorius aus Amhara 
denen wir zugleich die erſte verbefierte Karte °) von 
finien. verdanten. 
Die Jefviten magten währen ihrer Hertſchaft in biefu 


. ki: Profelytenmarher ihre Gritit in dem gelehrten eudoif (Bemte 





ingengrade murden nah Zagereifen aufgezeichnet und 
2ubolf und —e* berigtigt **). Gpärerhin erhielten 
wi Poncer a rige und. durch Bruce weit reichhaltigere, 
16. nid, „efriebigende Nachrichten über biefes Land. Y 
Slenbwärbigfeit diefes Lühnch, —X beobachtenden 
gewanbten Mannes iſt eine ganze Reihe von Jahren 
jelfach namgefpärt und Dabei nit wenig für die Kenntnig 
bes ‚gewonnen werben, mie durch die Bertäungen ei 
merbad, IH. Spr. Iphfen Ro Rietrhr 
Bharten ++), W. — +4), Ih. 8, Ehrmann (in Gars 
arbeitung von Lobo) umb Ban neuerlich dirch ben geichrtem, 
ker ‚ welder Ya vieljähriges Studium th Bie- Fehfung 
pa atgabe von feines Sauhämannes Werke nermenbers, 
iefe ie reihhaltigen —S u en und zit —*8 — 
Ner —* benugt- werben 
den diefe Altern Kachrichten von neuem Dee 











Fir ’ Regierung EZ, mb —— a 
em Hof von Khgrö, deren Beidreibung w 
— ungen der Grunde be verbunden, fo wie bie bis tr 


— an 
*) Ludolfi Hibessini« a8_Exempl. tab. chor. P. B. Tele. 
et Bent er 7 BE 

0 . Ludolt Commenpar, fol 2 

“ f Misc. Ach. L.T. 0.4 "Ücaee 

Sn 

1“ 
Rn N ‚he Kayaseha . Br. Tr. Nm 5 — 
esearchen. I. u 
Vie. Valentia- Favalı vo India se iu En ıu. 
Kun ’ 
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unb ia virien Puncten, zumal (i Banzen At- 
u A Beats jeffer: *. 


—— ” 

Mronomifde Bekimmungen verlieren I u 
zuasa idee Kutorlät, ’ em 
tigung unferer obigen dopothetiſchen Annahme über 

Nie Kormalsireciion db geoden Brenigesiraiund entgalten 

Gatt's Beriee keine Beiträge, fo mie auf feine Ginwürfe, da 
Rahrichren fih durdaus nur auf * Land an ber Ditfelte 
Zacazgetroms befhränten, aber feinem Yuncte von Bromwn’s 
Afummelten Ragrigien in Daztur, ober feinen Garavanenroutew 
"son Darfur- durch Gennaar nad Viaſſowah widerſprechen ' 


ẽe if hier nicht der Drt, die Hauptpuncte der von Galt und” 


Beleatia mitgetheilten Berihtigungen zu Auteußei; „pan ders 
gete bie Stellen dber Bruce in Valent. Tr. 8 
mb Bruce Tr. 2 Edit. N 56. — Val. Tr. II. Ay 

. 486. u. Br. Tr. p. 296, 

. PS ruce Tr. IV. Er PH von. 
be vorzüglich aber in Salz % 








Bu 

Pie be Suche Dave an 9.58, der alle von Bruce 
theilten Zeichen: eibu— von en unb 

mitge feste eehannte und wie Bruce benannte. en 
5 iR bemertenswerth,, bap Äbecheupt Sruces Kazte under 
eiflih, unjuerläffiger iR, als feine oft fehr genaue Beſchrei⸗ 
, die mis den Rachrihten der Portugiefen und denen von 
auf bas treffenhfie überei en Dip zeige fi Die 


fonbers auffallend in dem Höcft merkunirdigen Roten aus Vruce 
Beifejowrnal, die X. Mutray im E7 Vin p- bis 105. (Ex- 
zracıs from ıhe Journals of the out on "Kossem so As- 


wonaw), vorzhglid über Eennaar und bat and im MB. vom Ril 
witgetheitt dat. Diefe find aoch durd Feine feiner etymologiſchen 


web antiquariien Grillen verakaltet. Gie find-um fo wichtir " 


ger, da Bruce agent in Gennear lebte unk Zeit hatte, in ſet⸗ 
wer ghafigen Lage fehr Vieles durch Siageborne von Faiugio zu 
erfefn, werd weil Browne's Nachrichten dabur von einer gang 
wesen Geite Her peflätigt und erweitert werben. Bruce war 2 
Reh im Beobachten und Cinfammeln von Rahtihten, aber 
ungefsidt sa üprer Verarbeitung und Mittheilung. 
Dieh vormuigeieht,, was duch Salt an vielen Etellen beftä: 
tist, fo kenn 3 16 hartes urtheil (on Mr. Bruce voracò 
J have lost all dependauce “) nur zum Theil gelten, und gar 
in Beziehung adf —E —ãä in Dinſicht feineg 
durqh Gischei: umb lebhafte Einbiidungekraft veranlaßten Auf⸗ 
—SeS— m Uebertzeibungen , and in Hinſicht feine hiſtorl · 








® 4 Jeruen 1 Abvaai, and Travels into the Interior 


. esec#ted Mader ib⸗ Orders of the 
- Beitish Gowermment in tire Ybars 1809 and 1840 etc. 
fe Salt. Loudon m 51. a Auer aan ar EI 
* fein. 464 Ceiten nb-Anı 
lenıia Tr, I. p- 294 * J 


ces Ehrentettang durch einen —E x 
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. etpinologifien Griffen, weit thm Bet feine 
Ban. Srkurfe en folge Waterien, wie don au 5* 
‚bat, KH und Alterchumstenntniffe abgehen. Wirklich 
a — fen — von Safe nad aratomar us * es 
dadıte von Arım *) etwas mehr ald a few. a 
— in in Besarplon und nor Casual misken 
in ** ——— inferior —S wodur ihn fein neueg 
- Herausgeber entſchuldigen will 
jegen find feine aus der Ratur und dem rei Men⸗ 
—— asien unb mitgetheilten Beau don en 
fFiedenem Werthe *°"). Darin ſtimmen aud alle Raqhforſchin 
Salts im Lande unter den Wingebornen, beren viele ſich die 3 
entheurers fehr wohl erinnerten, vollfommen überein, fo wie 
feine eigenen Rogridten bie BeRätigungen bavon — 
285 sel mu dir, wo nur bas atuögemacht Ma! 
@rele finden fol, vorläufig ku —5 — ber — 
#ehn, ‚auf die wir oft hinzuweifen haben. Kur denke man 
den WbrweiheneKarte won Gabefih alle bie LAderligen Bergi 
en 5 Bike ee ae berha zur, 
t find, zu beiden iten al jufer, die 
te dandes geben, bi dem feine eignen R: ie 
leihung aller Keigte und der —& wel 
oe uns jier unterzogen haben, tnegeſammt wi berfprechen, 


L bes Alpenla 
— —— 


ſcheinungen ſtimmen darin überein, 
Ph ein Matarrefheinungen if, über deffen abfolute 
. wie feeilip ame fehe unpalllemmen unterri wrichtet. find find „eg 
eat, et.ut Gregorius ajebat, yafrcae ve v 
55* nun «6 im Gegenſat bes 


. hei —— 2 Fa gm PT eier u} 


men bes Alpenlandes geben 


Don feinen. Höfen herab ergießt fi der Nil aber 
Gataracten, mehr als 200 9 a een weit, ehe ee 
legel des Meeres gelangt. Dagegen muf an feiner 
te in Mangara, auf 1 einem weit Bürgern Raume 

- vieleicht nur um weniges geringerer Abfall feyn, weil 

der Riget nach einem fe don 400 geogr. rilen won 


Er Frag, S per 








My. Den 
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feime- Binzenfeen ii Gen 
*8* 5 —* en *). —75 Ki 
. ences Li 
— ae 5, sl ns Kam 
* 
eine Höhe von 1650 Toiſen ), ober oou Zuf —2 


um us verfolge werden. Ihrer find uns“bis jegt Mes 

ven DR Jodilh) femme am 

een wie Bei Ihrer Erläuterung uns ra ber richtigfien 
' der 

a 


Alpenpäffe nah Habeſch. 


Eriäntirunı. Auffeigen von Arkeko undbAbule . 
an ber Bay von Maffowa, über den Karantas 
Daf sur Worterraffe des Baharnagaſch. 


0) HauptiVerbindungsirafe. Mon ber Ki 
) Bere bei Arteto Sem $ I 


thafen von Dafı. 


D 
oder DRoffue auf der benachbarten fel) gegenüber, 
ee mele ein Weg das re —X aufs " 

ts, vol ta den älteften und neuehen Jahrhunderten 
Be Haupt: erhinbungefkeahe dee Habeffinier mit Arabien 
aub Indien wer. of ihm fliegen won jeher die vielen 
Garavanın, weldye bie Güter des Drients in das Hochland 
a Ryan faß ans 


Ianeın de ingis 
— Barn ofn geflcreem 

m ©, das Afcita’s und Habeffinien, wit Brits 
tifchen Bosıın vı Indiſchen Factoreien aus, auf bem 


on den 
fen :Bege und auf wie wohlfeilſte Art zw verfehen, 
ar der größte Abfag bewirkt werden würde, war der 
Be won Balentia und Galt's mühevollen Unternehmuns 
gen in ben Jahren 1804 und 1805, und won Salt's wies 
Verßelter 2809 nal Ziges, 





"© Reumell Appenäiz in Mungo Park tr. p. LXXVIL 

2 Bruce Tr. 2. ed, T. V, — * — Tr. a. od. 
T.V.'p. zı2. 

a 5 


NS 


188 gochefata. IM abſcha. Seal. . 
su gDriteep if die Uıfage, des Hauptpaflen on Nele‘ 
elle. - . n . 


Stel. . Ri 

\ Erſtlich, weil. alle andern Küſten Habeffiniens von 
PH) ' mubomedantfchen Gtämmen —B 
der’ chrifllicden Habeffinier, befegt, und dieſen fo mehr bee 
weniger verſchloſſen find, theils auch weil andere Raubheus 
ar dieſem tützeflen Wege am wenigfien zu fürdtew: 


Bweitens, weil Bier einer der wenigen fidhern m 
der nanıen Küfte re Arabifchen Seifes A en a 
Waffervorraih (auf der benachbarten Infel. Dalac **)). -- 

Drittens, weil gerade nach dieſer Gegend zu, die Rosie 
oſtecke bes Alpeniandes einen allmälig abfallenden Borfprumng: 
gegen das Meer bildet, auf welchem bie ſonſt überall wegew: 

„der fübmärts jedesmal breitern und höchft beſchwerlich en 2 
‚ biegspaflage zum Hochlande die bequemfte iſt für die Trägag: . 
amd —8 J 


Diefer bitte Grund iſt wohl auch. der nächfte ber bei: 
ben erfteren: denn eben barum fällt wohl auch hier 
Maſſowa die Küfte feiler in ſichern Ankergrund hinab 
Hafenküften beim Meer), und darum find gerade bie Dam 
allen Geiten eindringenden Horben muhamebanifper wu“. 

“  anderde Völker hier minder übermüthig, weil bie 
bier won ber Natur begimfiigter, alfo mächtiger find: Dem 
(met ihte Hochtercafle reis, fe weit find fie über Die 
fälle der im Tieflande wohnenden Völker immer Meifter 


eblieb 
s Diet ‚Hibt Uns_einen Auffgluß über die allerdings. fie 
"Sprtiionen ug den) Ianera von Deich Er 
0 01 
ausgegangen find; und Poncet ber einzige —X 


werden. 
dem Bi ‚Ge ei ed errei 
* — Ausgang als den ——— 
„Hier anf bi weite die Käfe v 
—* Bau a denn —— Din Kat, 
je in n ii 12 Habef nier 
“den Arabifden- Meerbufen, % u re wie ehebem, 


> Re Midre Bahar, db. i. Kül i 
Gratpaiter den Kiel 8 a 





*) Salt Voy. a. a. D. p.. 156, **) Valeasia Fr. II. p. 56 
und 258. und Vincent Periplus p. 748. b. Brebom. I. 
Poncer Relat. —X un wy! eu Ethiopie 1698 — 

1700 von Ch. le Gobien ‘in ben Lettres ‚edikames, IV. 

Rec. Paris 1713. p. ı28.: +) ‚Historia de las Cosas de 

Etiopia eto. segun que todo ello fue sesiige de. wiss 
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nd vicklich if bie Tecraſſe der Schläme 
ee im der en Ben ae dem felbſt den 
* Sultans auf Daffewa, der 
tern Beiten wohnte ber Wi fh einen 
—— — 
0! 
Galt zu Dizan *"), ıde 
*25 ces, je = IE Kr) 


en Hertſchaft jagenemmen bat. 

ae Artetos flacdger Sandküfe 

— gweiten Tagereiſe fübwärts das Land 

en 3 I en mit dem —A 
13 erſte © 

welche eben bie a: ee (} En DD. 

Küftenlande iR nur vwerbrannter Adel 

mit Alagiengebüfh, eaftrumuth, 5 wenn age 

den Besen ſammein; kein —— 

J Sranithähen v von Zubbe 

ale Gren; von 


zuge $ fr 
| 


| Hl 


weite — Dep Sich. . 


), Bon i 
ne eh 9). 
feinen von 
imofen, Gira 


dem en —X 


ten —9— 
ß Ya ler find &E Sol Antee 
—* ölters, die Höher 
Hier haufen — 
deren —* unb deren 
— eno wmen 
der Terraffe. Hier ſtrei⸗ 


9 Galts Erkundig > 
Bier linge dem —— 


Er. Alraren Ca Aa. R07 D. Man de Fanny 
En Anvers A. 1557. 8 p. 29- er) Yal 
Beuı . pP. 433. **) P t p- 1. 'alentia 
Beer e— 
V. p- in p ↄ ey. 
223.4) Valenia ll pı Be 


\ 


\ 


7 und den Tarmefinrotfen Früchten bie fie in ie wie 


184": Hadafeife. TIL. Wofän. $20. on 
Saure am uptern ‚Xeheng, der Snneisgeite *8 


* 
* 
:! 


weiche die tredhe Jahreszeit in dieſen weiden 
— a fen Sahrszeit aber nit iyeraie 
gyeden hinab in die trodnere Wüfe jlehen, gegen DER 
er bin. Am Tarantapaß find es die Stämme der 8 
sorta, welche dem Reifenden ben Eingang vermehren 
nm, wenn er ihnen nit zinline eſchenke macht 
Wefpect einzuflößen weiß. Mur bie zum Buße des PofM 
von Taranta felbft, kühnen Kameele als Laftchiere die 
böper hinauf kann biefes Thier nicht weiter fleigen, es 
ge nit zur Alpennetue (vergl. mit dem Eingang vã 
aſchmir u.a. m.), nur Ochſen und Baulthiere werden 
dem Alpenlande, von weldem das Kameel Überall aut 
ſqloſſen ift, au Lafkträgern benugt. Auch auf Salts 
ter Keife mußten oberhalb Tubbo wo die wilde fleile Bey 
laudſchaft beginnt die 35 Kameele feiner Garavane zu 
sefgidt.- werden umd felbft das Meiten auf Pferden 
noch — beſchwerlich. 23 
J on Tabbo an geht man s Tage bis zum Buße « 
xrothem Granit des Karanta, ſiark bergauf, aber erſt 
dritte Tagereiſe beginnt ber befcpwerlichite fleile Karancay 
buch Tobel und Felstrümmer, zwifchen Kaltfkeinbänd 
empor, bis zum böchften Gipfel Garar, und den & 
Xurabo mo bie Waſſer ſich fpeiden, 53 Stunden aufwärı 
;,. In. diefer fleilen Paffage, wo die Abyſſiniſchen Lafktri 
MH ihre Beſchwerden duch improvifiten und fi 
ergefang vergeffen machten *), glei den Schw 
Gier Änderte ſich die Vegetation. Genen den Gipfei erfügh 
nen bie Geberwaldungen (Tud nah Galt, Arze der Ai 
mier 6. Bruce, ob Öxycedrus virginica? **),. ein barmm 
Holy. das im Mir, in voller Blüche flond. Auf bem u 
nen unfrugtbaren Boden der Worterraffe Baharnagı 
. baumartige Euphorbie, Kollgnall ***) bis 4o ‚Fuß 
welche wit ihrem Eronleupterförmigen Bau Cein Cactus' 


























PIREHFRRIER 





Sqhleier bedecen gleich eine ganz neue Negion nerkündk; 
bie ‚mit dem Kantufia: Baum (Pterelebium lacerans’1 
‚  Browne Mfept.) beginnt wo die ber tiefermachfenden 24 
aufpken, Da cn A Aüher auf rappen des Bier al 
- en A en J 
—** —* rn, Bez, „ai webenartigen te | 
fen Zweige mi men behängt find; mit iin begimd 
Die fikiere Region bee Geirmaldungen. ” u Sn 





. %) Balt Voy. J— alenı / a 
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Der Gipfel des Larantapafles bringt in bae ſtaero⸗ 
Gebiet des fh; von ar Sie exblidt das Ause 
landeinmwärts bie emporflartei 
Tugre und Abewa.. Bimähft zur wa ——ã—n auf 
Tube 





der Diran liegt, Eat man nue eine Stunde ‚fleil 
man 7 von ber Küfe her aufwärte 
Mit ber Uel ing dieſes Gebirgsrandes beginnt. 
Kiimameafel ) , 3 auf ſehr ähmlicde Art‘ auf dee. 
Id Wefifeite ber Ghat auf dem Plateau von Dekan. 
ve war fehr heiß und troden, bie Ebene, 
— Flußbetten der Wefkfeite waffetleer (im 
Pi Phi von Kellı bereiteten fi über 
em gegen Disan aus, B 
5% Umfang und Dberfläde ber Bosterraffe 
€ Borterraffe des Baharnagafch reiht im einer weiten, 
sen ie, bie nur von minder: 
‚ fühwärts gegen Antolow, 4 Ta: 
'von Recaito, der zu einer ameis 
fe führt, jedoch minder Boch’); 
nen Zeral und Serame, berühmt 
Ht und Wirfenwags, den Galt 
:Wiefen vergleicht, bis gum Das 
s Mareb °*). Hier flehen Da: 
:e und Galt genannt, in der Ti⸗ 
Sprache; Taru ift eins der me: 
mit dem Aethiepifchen Verwandt: 
um, Dure im Ambara heißt 
), hier If vortseflicher Getreide: 
sorn). Das Land ift auferor: 
noch ſeht dunkelfarbigen (very 
„und nit Bupferfarben, wie 
‚fiedenen Gtämmen, das bie 
ı ih für unabhängig von Tigre 
Te zeige ſich wegen bee bedeuten: 
in weit bellerer und klarer fun» 
1 Xieflande ++), hier aihmet der 
tige, erquidende, küßlere Luft; 
jeigen f3 überall Heerden —8 J 
jafen ‚ von weißen, a⸗ 
Ihre g en Feinde, bie frechen 


Si 2 "ber Höfe und Tiefe, zwi⸗ 
(den vom wũſten und tropiſchen Alpentlima, da konnen bie 


ri 


ji 


” Valentia T. III. p. 13. *%%) Bruce 
Yeale Vor, P.289- 9 LASER Bruce 


ya — 2 ED ann N. 2807. — 


\ 


a Sechefoila- MEET ie 0 a 
Wohnun, fe platten Y% ——— 
— a m —— RA —S a 
Senater nach Salt, bei Kella nach Bruce, zeigen ich Ihe fr 
« "Eegeifdemige Diger; bie in Antalom fi,0n gang eigenen “ 
werden. : 

. dee Bi bes Beharuag⸗ deſſen Bu: 
— —S er er Ah Ge : 

jeder orſteher dieſen tel ebt ren 

fen u. Sonder am Tjana| , hen jinigen ee Mi 


vor FH eine führt gerade fühmärts über Antalow und H 
Ei bie andre mehr meikwärte Aber Mom, Arum a 
iee; jene verfolgte Galt nur bis Antalew, dieſe N 


Poncet und Bruce bis Gondat. J 
teläuterung a. Auffleigen von ber Vorterraff * 
des Baharnagaſch zur Kigrötersaffe =&. F 


Bier fen im ©. von Diran überſtieg Salt . 
Eine — a den Grengpaß von Mecaito, und tra 1 
jenen, Hadjalan, ein, welche häuf >; 
BEN el —æe werben. Zwiſchen dieſen 
edle immer höber auf. Nah 4 Kagereifen Tan 
Ye "er sweite Pop, welcher. zur Gbene Ayadde_füßı 
wa 5 Tagereifen immer aul sad Linie gegen ©. dei 
man —* den dritten Paß von epglient, in die pfla ie 
en Hochebenen von. Antalow * uf feiner zweit 
ee, welche Salt etwas weiter 8 Weß in gleicher 
tung —8 blieb er ebenfalls bis — D 
ebenen, mit ein einen Untenbeehunge m von WBergpäl 
er Ghat, nah der Päfle von Sedokan, an A 
nah an Diran über die en Baral und Gerame "Er 
welche längs dem lichen Fuß des Taranta ich ausbreiten 
Eh liegen abfolut ſeht bed; leider war Galts Baroı 
rbrochen um bie. Höhe " befimmen; das Clima war aßy 
Ion — gm öfigt und die Vegetation (im Rärz) walk 
gegen die tieferm Landfcpaften. Weiter GM 
Kehren bie Felder und trieben Achten. Gegen I 
rt einiger Terme begrenzte bie Werggruppe von Adowa 
ochebene. ine zweite }) no FF r offene Sn 
ſchieden von ber vorigen, feige im Süben auf fie; 
je Berge don 6 und en 4 un 


Genen Zumien ie wa —X ee ik mit Ben 


4) Vale. 1}. 306. DR 7 fi, Bm IV. ns 
“ ..#®) Valeme. Tr. IH, p: 20, 49) Sale. Vey. nr 17 
“u D. 2.256 506 
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— 
—8 ein 25 a Aller 
= Getcat war Serien liegen. Diet iin 
om liegen. 
2*8 den vorigen baburıh, daß daR diefelden em 
wige mehr fentrecht Reben, fondern fich mehr neigen, 
md def die Diberflägen der Ebenen mit einem fchwar jen, 
[a frudebaren Lehmboden bededt find, ber vor ich gue 
ltr iſt. Ans diefer erhai jen 
Beffer g Beh dem Zacagye zu, dur reijende Lands 
** im deren —— ſte die nen 
bes aber zeig an ei —E if. 


ee liegen bie 
Beherrſchers von Kigre, Üntolew und Che 


aegen Olten und Wehen 

F zu den erhaben| en a Date 
Yes en und 2a abge . 

5* den beſchneiten Gipfeln des 

” Intalom aus ficht man gegen 

S., wie Bruce, fons 

„etwa unter 13 Grab 

—8 neuer Karte) die überaus hoße, 

Kette der Kigregebirge wi welch⸗ 

m und thurmartigen Baden; ipfein 

die Wolken aufſtarrt. Sie a es, 

im & W. vom der Tigretercaffe 

e Verbindung beider erfchwert, wos 

r Ras oder Statthalter von Kiges 

. Kb Teiche zura unabhängigen Res 

m. Gqon feit zen magpt diefe, hohe‘ 

Pe die im &.D. an Tigre fopembe pening 

die ze der Galavölter, weiche in dem Öftligen 

bis hiecher vorgedrungen find +). Daſſelbe politis 

Kechäleeig behche auch — za ni de 

ige ten Kriegs im Jahr 1808 igrö 

Gedenäiten 8 Süden eefaßren, I weigens in 


H 
3 


Foaroe, ein —E und Günftling des Ras von Tigee, 
beiwohate +}). Sir land — unter 19 Gr. 
S. Br. m 9 — 1. ©. Zertoe, an den Quellen 


Von Zacapıe, iR —E ———— — —— — 





.P- DU So. a eV“ * H v⸗· 
a a) Sie Ara Bruce 
. Tolles dei Thevenot Rec. )_ Sal 
Yoy. p- 288, 294- HD Gais ae. Boni en ang inim, 


D 
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0% Sodefrile HL Abſchu. 5. 10. 
Gebiet des Fürflen von Zigrö und bem mächtiger geworben 
wen Sallafürften Sojee, feat die im &:D.-an Lee 
nftoßende Provinz Angote beherrſcht. Er wurde bei ber 
Bergfehte Zingilla (40000 Damm art) gefhlagen von bes 
Bas Bellete Seloffe von Zigss, ber badurch biefe — 
wand. als Gremprorinz von neuem behauptet bat. 
folde dient fie feiner Hertſchaft . auch gegen Amhara im 
S. W. jenfeit des obern Zacapge, wo noch ber —ãä 
Saiſer gebietet. Im Güd der Hohen Laſtagebirge brei 
gs die weiten Hochebenen aus, bie jet von dom Stamme 

Edjowa Gala unter dem berüßmten "Oberhaupte ofen’ 
Beferefept werden, bis. Shoa umd wahrfibeinlich fühwäreng 
bis zum unbelannt gewordenen Maren. Die Zugänge DO 
kn Laftagebirges, das bie ſicherſte politifche Grenze gegu- 

bildet, Tönnen an zwei Päflen durch menige Trupgam- 
volltommen vertheidigt werden. Die Bergbewohner 2 
Kafta fprecden ſchon Die Amhara Sprache, unzerfcheiden“ 
I von ben Einwohnern von Kigre, find ruhmredig 
ven die befte Meiterei *). Wem Hohen Samen f. b. 
> Samalmon. Dem Mas ber Tigrsterraſſe dagegen iſt es leich 
en ven Helen Rorden m det Fa von ——— — 
um zu halten. egen ſehens nannten 
bie Dortugiefen ihn Tigremaon, d. i. einen Vicekͤnig. 

In ber Mitte der Zigreterraffe **) liedt Adowa, 
Mefidenz bes Mas, deſſen Hertſchaft ſich über das 
nifche Alpenland im Oſt vom Tacajze erſtreckt (über 

jrovinzen Sire, Tigts, Enderta, worin Antalow bie Hi „ 
tadt, und- Über die Küftenflrihe Bure und Bahar). 
2 nenne sm —8 Sn — wel dire bie Zi u 
rache hie Herrichende it, im Gegegenſat der Amharaı 
im iu et vom Facajje “ss fee heteſp —m 
Diefe Terroſſe Hat .einen Ueberfluß an Bichweibumg 
bringt da, wo Ebenen find, a —— — — ») Exrndtes 
von Weisen, Teff (Poa abyssinica), Mais, und if B 
an Baumwolle, der Haupttleibung aller Habeffinier, 5 
m Adowa; aber Drangen, Cittonen, Pomeranzen, Gem 
naten, Bananen, werden hier nur in Gärten cultivist, un 
flad durch die Portugiefen eingeführte Gewächfe HH) Dee 
Daroo wãchſt hier wie in der-norigen Terroffe zu befonbeam 
Dide und . _Uebesall findet Wal, ſtroͤmendes · 
Dergwafſer, daher Jagh und Waren taͤgliche Belhäftigung 





-%)_Sak Voy. p. “senkt () ©: Brause 
Ber & 8R un er — 
cabulary. Fi) Brace IV. p. 316. Salt in Valzlcae .IIL, r 
351. +1) ‚iu Valeztia UL p. 34 and ag... :' 
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Lanı mit Bergen uud Selfen begrenzt, welge herijontal 
2 find und vertikal mit Spalten burdfegt, bie fie: 
jewaltige ruinenähnlige Felsblöde zertheilen *). Die 
Fa find meift fleile, oft ſenkrechte Felsmanern, die wuns 
Verbar turmäßnli, im den grotestehten Oeftalten empomw 
» malt und wild. An ihrem Zuße liegen äberalf 

von lofen Felsbläden aufgerhkrmt, :alle Päffe wers 
ben wäßrend ber furchtbagen troı Regen damit Über. 
füättet, dadurch befwerli für den Wanderer emacht, 
und auf vielen Ebenen bededen fie einen großen -Xhril, je 
auf wmandpen Dreiviertheile des Landes, fo_daf nur ek 
Biertheil bebaut werden fann. Diefe lofen Belsplöde **) 
; die ganze Tigrẽterraſſe zw haracterifieen. Wo bie 

L amgegeben wird, erfahren wir, daß «# felten Uss 

wege """) , fondern Geficin von Dertpfdire (Tondstone, 
aife Monteiein), Breccia (d. t. baffelbe, odkr Rageifiue), 
üefer, befonders Sandſtein if, weiches au fhon aus 
* aſſen und der leichten Zerträmmerung fig 
wärde; nur zuweilen Kaltflein, gleichfalls 

ber auf herigontol gefhichter. Die erfien shurmähnlichen, 

fe jSattigen Berge diefer Aet, wie fie genannt werben, 
Tanb [t amı Daß ‚von Recaito und zu Devra Dame, Bug 

an. der Ocenge der Ebene Zatai zu —5— .), ‚ 
Die bifden br IR ne Bil dung „Sumnbebe 

Bänte Sin, wei nit felten je von 
‚bern und Sei die Meifenden treffen, oder wo auch 


abgeferdert wird. Daher e 
. Dretsnamen in Br auf Der, weldes jebesmal dergleis 
Gen Däffe bezeigner 1). - ’ 
Anmerk. ı. Banbfeingebirge, Hölen, Zehen, - 
‚go! 
8 Alam fe Se (ei find To) Kirn in Seifen gehauen 


&alt H+) kam von ber Ebene Ayabde zwiſchen felfigen Bere‘ 
gen zu ber großen wit Säulen und Basreliefs verzierten in Feld 
fen gehauemen Kirche Abuhofubha, welche ex für eine von benen 
alt, melde Kaifer Salibala buch Ggyptifhe Künßler hauen lieh, - 


h 


? 
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IE ee denn von ben Kabeffisiihen Bofposten 218 Wattneilker 
en if. Schon ih *), der ae erzählt, verfidhert, 
baß fie wie alle Gremitagen (jogenannte Glufen, 3. B. bei St. 
Maurice, Solothurn, Regenftein, Goslar u. a. im Duaderfand- 
fein) in weihen Fels eingehauen find. . 

" Am Rorbabfall von Dabeſch in Tigrs **) wohnen feit ben äl« 
teften Zeiten Troglodytenodiker in Höfen, welde in unzäpliger 
Menge, wm die Ufer des Tacane ***) (f. unten) in das = 
fteingebirge (soft, FRA sandystone) eingearbeitet find, weil 
das Gebirge eben bafelbft nirgends aus Urgebirgsmaffen befteht, 
Die erft im untern flahen Cande frei und unbededt. erſcheinen. 

ben fo find die Hölenbewohnem von Doba und Dancali bes 
Jannt, und äbefhaupt die Troglodyten des Agatharhides und Ars 
temibor, von denen Miebuhr gezeigt hat, daß es nit die Küften- 

anwohner, fondern bie Bergudlker der Tigreterraffe find. 2“ 

Dieß giebt uns einen merfwürbigen Auffhlug über baFoge, 
Alpenland Hebeſch. Go weit naͤmlich Sing umher bie Brenzger 
dirgekette fo wie. fein hohes und tiefes Flaͤchenland bereifet wor⸗ 
den if, fo weit iſt es mit außerordentlich mächtigen Gaubfteins 
- or en Bemerkung höher aufwärts meift hocizumge 
gefunden worden. Daher zeigt fih Hier 

r Bergformen durch das ganze Dodiamih, 

Itfamften äußeren Anfehen. “ 
wacterform nad dem Innern fortfeßt, dax⸗ 
noch nihts mit Beftimmtheit fagen; awer 

die Analogie dieſer Wildung mit bee bes 
rita. Pier in ‚Habeffinien wie dort Kurber 
dagegen Überall auf der Dberfläde fo viel 

u egemmber an ber Dftfeite des Rilquel Sees, 
‚arnad zu graben ‚braucht. In -manchen 

bas Gifen al6 Eleine Mänge +) (f oben Säge 
rl. 2. Anm. ı. und untenrüber Berbreitung 


Habeffiniend, aud in den Provinzen Sch 

dft aber aud; mitten ans den Ebenen, 

auf wie Xhärme, Pyramiden, folofaße 

ae, arces quadratae etc.) die nur buch 

E_auf Beitern zugänglich find. 

fie flag, eben, vol Aterfeider, Wätber, 

m. Umfang ober groß, zuweilen felbft Kar 

varacteriflichen Berge nennen die Habeffie 
— 40 je, mE die häufigen Benennungen der Orte niit 
Anba, wie: Amba Gedhen bas Königliche Gtaatsgefängnig, Amps 
6a Dueren $++), wo bie hödften und fleitften diefer Welfen feym . 
folen; Amba Gideon, der berühmte "Jubenfels, die des 
Gtatthalters von Gamenz. Amba’Ganct, bie Feſtung, 





“244. Hist. Acth.‘I. 4, 8.0. Commenk; pı 285; ) . 

3 AAebdbuht über Krogloditen in Lignö im Mufehm f. X serth. 

28. 1810. ”4) Bun Ta in u, „p ale BI 
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derch Chr. de Samas Grobrung im I. 15415 Amba Dorho, A 
da Damo, Amba Danet u. 8. a. 

Die find die natürlichen, oft unäberwindlihen Feften, welche 
Sißher den Dauptwibertand durd das ganze Land gegen bie wils 
den Galahorden von ©. her möglich machten; melde gegen bie 
fenatiihen Muhamedaner gegen bin, zumal wider ihre jaͤhr⸗ 
li wieberteprenden Kreuszöge den Habeffinifhen Gpriften, die 
been Dienfte geleiftet baden. “ 

Auf die Höhen biefer Ambas (bie 3. B. an den Rönigftein, 

iesftein, Sonnenftein in Sadfen zc. erinnern (gelangt man oft 
ur mit Mühe auf Leitern, und Laſten und Bich muß mit Gtriks 
Era hinaufgezogen werben, wie 3. B. auf Amba Geschen und wer 
dmen anbern, bie_älteren Beſchreiber nicht genug wun« 
derbares ju fagen wiffen. Salt rechnet zu ihnen auch Devra Das 

m “m Hervorragt, und bemeitt babei 

t mit den Indifhen Seftungen, 
for und andern aufmerkfam g4« 


ılere Euft. Richt überall ſtehen 
e go aſſe treten fie zufams 

die Yaife zwiiden ihnen dur 

ihre Rüdfeite tritt hinten mit 
Körper zufammen. Auf ihrer 
ıt wieber oder wenigftens nicht 
I_ viele Zagereifen weit auf der 
iſt der berähmtefte, hödfte und 
ver Camalmon, befhaffen **). 
a ber dahinter liegenden Hope 
tüden, beito ifolirter, niedriger, 
aber auch deſto baroder werden 
am Gap ber guten Hoffnung, 
wie die Abersbader Sandfteins 
ade, oft fhmale Mauern, die 
feinen, ober cubifhe Maffen, 
;h-stone, fagt Bruce), Obelis. 
mit der Spige nach unten (wie 


we durch fle gebildeten Zerraffen, 
ı bie Ebenen find überall Sand⸗ 
vewäffert und daher mit ber üps 
16 bebedit. Diefer giebt da, we 
a und anhäufen, in ben Apälern, 
und Mazaga einen ganz eigene 


Ike als Gultupland. Apus 

— 
ierro 

denen —E 
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Orte, vot denen aus die politifche und geiſtlicht Derrſchaft wie 
Sprache und Eultur ſich über das Alpenland verbreitet zu habe 


en. .. 
en, eine Zagereife im Weſt von Abowa, an ber gleichne ⸗ 
Mmigen Berggruppe am obern Marebfluß, am Ausgange eines weis 
sen, überans fruchtbaren Thales, liegen zwifgen 2 Hügeln: Sie 
‚Meberbleidfel von Arum *) oder Acachum ber Portugiefen. . 
’ Zu ben nahen Hügeln hinauf führen nod große fteinerne, 
Stufen, in einent der entfernteren finb Grotten und mweitläuftig “ 
Demãcher mit Säulen geziert, in Belfen gehauen. Im Lande g: Bi 
die Sage, daß hier das Brab ber Königin von Saba") ey, “ 
Rach Andern ſoll in dieſen Königsgräbern der Habeſſiniſchẽ 
ent Galeh Negus (ein. Zeitgenoffe Kaiſer Juſtinian 527 na 
Sein Gebt) beigefegt feyn ***). “ 
‚In dem bavan floßenden, von einzelnen majeflätifhen Darose 
umen befcatteten Thaie, liegen viele Trümmer, große ea 








/ J Ne wohl’einft zu einem großen Sanzen gehörten, Aber nur 
“ “ “ — och ihre fruͤhere Beſtimmung, wie 

em, die Wafferbehälter u.a. Wan. 
zruppen von Obeli J J . 
von Salt }) zugez [ne 
36 Buß Tang mit £ 
tw erzählen, baß «6 \ 
in Gadit aus Amh 
r zwei ftehen noch, I 
n, aus einem Grc 
ı ber zweiten Seife 
ıfles Kunftwerk) ++ 
ätte eines fehr alt 
. : 


er Jnſchrift (die mı 
Tabul. p. 41.) f 
—XE iniſchen 
) dem Untergange ! 
Men Zeit bier in bi \ 
Herrſchaft, kein " 
orden ift tt)· * 
Ptolemaͤer und zu ihrer Zeit, 
teten . Burner —E 
nr on DE ven die Ber. 
Wasestyum der Arumitiihen Herrſchaft wurde. re | 
. \ | 
J J A 
, Dec Grundeiß von Aruni in Walentia Tr. tab. VL.) Tab) 
2 bei ae Rec. p. 18. ***) Ludolf Hist. Peg ng 
NVD. 44. und Salt in Velontie Tr. III, Br N Salt im‘ 
-"NWalentia Tr. III p. 7 180. » 5, t Voy. p: 204.° 
+ttt) Inser. Axumit b. Vi ia tab. 16. und Nichupr de 
bie m. Infor. im Mufe . Aiterth. @. 2. B. u. . 
ꝛoto. . +H++) Apschafchides orcerpi. od. Hadson. p. gr, 
| ge tion b. Riebuhr u Get Artth Salk 
y: P on 
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j Norbrand, Habeſch, Mpeitpäfle. “ -ug3 
wi, je feäffer ſchon als eide Golenie von Meroed), 

a äuster bean ai dern —8 war, wie zun pe) N 
Anlage ganzen ei IR Arum gu vermu eneigt 
fern könnte. . Do bemerkte Galt, bei feinem zweiten een 

Diefer Ruinen, daß die vollendetere Arbeit berfelben, eher auf 

Briehifhe Künftler, wie ihre Worke ſich aud inKegypten zeigen, 

kimpeile. . “ 

‚erhob fih 

2 n und Gar 

- gen Güden 

de 





‚= Infarife 
!inen Cohn 
In (f. Ycas 
ın Sana?) 
Y, ber Bus 
R, von Das 
) uns Tas 
ere auf der 
ehr aus ihe 
ulev; Bas 
‚Kaiter jest 
ment einen 
verpflanzte 


von Gilber, 
Bolke der, 
tnige merke 
. Daß, 
“aber warh 
hen Könige 
Denn weng 
en wird #1), " 
A 
alten ++), 
entalift und 
ı beipflichtet 
wiberfpridht 
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Die beneifet bie Epeode dee Bewohner 'dicer Khflen, Die 
Geufprace der Agaaziftämme, von wage bie Zigröfprahe nus 
a *) ift, und weiche einft bie Arumitifhe Hof» und als 

meine Sprache, eben eine Zochter des Arabifden par, bie ſich 
Ar gegenwärtig in ihrer urſpruͤnglichen Geftält verloren hat. 

Auf der Mädfeite ber — en Jaſcription don Atum ent⸗ 
deckte Salt noch eine zweite Inſchrift mit alten Aethiopiſchen Has 
racteren; wären biefe gleichzeitig mit der Sriechiſchen eingehauen 


*. 


——— 


dern ii das Sriechiſche von der ent wu — Sir 


“ N. 
— 





) ers Mitpeidates, ze 
7 


Tr. 
Year 1.1 9. m Be 


Nordrand, Habeſch, Mipeupäfe, * 


. Des Reich von Aꝛa behnte S aben wehrfcheinlig im 
wur bis zum Paß kamalmon, im ©. bis Ghoa *) aus, Moe fe 
weit wie heute ned Tigre reiht, und im Of Band es dur das 
Gayoriam Adule **) mit Arabien und Indien in Werdindung, fo 
dab hier zwiſchen den Damjaten (den RL] in Arabien und 
un hie rer pade man fü — einen und a 
feier, „ ural mm: ten berechtigt 
amunterbrochemer Berkehr ſtatt finden konnte, 1, da 
& Zigrsterraffe al& Ehauplat ber 
Rimpfe des Ehriſtenthume und bes Islam. Auf bie, 
ui Dur s — Ki ar L} Be ie große Religionsveränderung mit ben 
en der Tigretersafle wurben 
auter —** — bi die een Saſchtam **®) ein Ras. 
me, omf weichen jegt aoch jeder ne #oız if. 
Srumsstius und Acbefius, bie Apoflel von — dem ers 
wa Ehren if Fremona +) "baut worden, welde an der Küfte 
Weesifen Golfs gefttandet waren, wurben am Hof zu Arum 
som König Kizanad (Acisana, Sazana, oder nach den Habelfinis 
fen Annalen Abreha, d, L Abraham) eufgenommen, dem oben 
uf ir u angefä errſe 
Ihre Lehre fand baib Gingang, Feumentius wurbe der erſte 
wat von Xrum ++); ganz Zigre nahm in Eurzer Zeit das Gpris 
an, viele fromme Mi nur Samen aus Aegypten, mo 
Tr ei dieſes Alpenland, wo ihnen 
430 nad Chr. Beb. viele berjenigen Belfeng 
* et — bis heute noch in fe hohem Anfepw 
Der obere Prieter, Abuma (Aboana), mußte immer ein 
Ausländer ſeyn, und unter dem Patriarhen von Xierandrien ftes 
den, weburd, bie Habeiiniihen Könige im Verbindung mit den 
iifhen Koilern traten. Won Galeb Regus (oder Gliks 
bass) en, zum ante Slaubens» und Ban euer 3 
vu. *** —B 
on Ghrii tabien en 
ia Demen auftrat, nahmen bie cheiſtiichen Fin 
2 feine flügti BWirerfader,. die Partei des Abs 
Zaleb, ald Ghäglinge 
€ entwiddie 0} mad) und nach der Kampf der Kaſch⸗ 
sem von Kigre ſotiemin der Rachbarlande, 





nn 











Vs auf den wenn auch nicht mehr won allen, bo: 
von einzelnen —— dr 3 Etbitterung und Wui 
zum Unglü® ber aneinander geenzenden Bölter — et wird. 
Im fefern if Zigre feit mehr ald taufend gehen das Bollwer® 
bes drifiihen Glaubens gegen ben alle& Überjhwerımenden Ja · 
lem, senigfens für biefen Theil won Afrika geworden (f. unigs 
Güsert). " 
Y)e. a. a. D. ) Monum. Adulit 6. Kosmis |. 


gonein er b 5 ur) Fed in Vz 
MI. p: es — X 

4 Ackakasies Er ach, Mexandr. ad Im Conedate, 
* Paris 20m. 2 tth @atı mag reine LVIL 
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” Anfängtid) fehten bie Habeſſinier ihre Einfälle äber das rohe 
Meer nad Yemen fort, bald aber nachdem daſelbſt die Madıt des 
Kyalifats fi entwidelte, begannen die Muhamedanifhen Heere 
an ben ‚Habeffinifhen Küften zu landen. Den erften Eingang fanh 
Ihr Gtaube unter den Bewohnern bes ‚Käftenftrihe von Abef, 

jepla, Dancali, Baplur, von wo aus fi bie Kethiopiiäen Dpar 

mebaner balb in Bruͤderſchaften verhanden, die in 24 Dift: 
dertheilt, jährlid) waͤthende Kreuzzäge *) gegen bie Kebiopifgen 
* Ghriften des Hodlanbes vornahmen: Dieh find die gefürdtetem 
Dobas (nach Pearce's neueftem Beriäte fol Doba, Heutzutag, der 
Name eines Regerftamms (?) an der &.D. Grenze von Zigre Is 
den hoben Gebirgen ſeyn **)) unter denen nur foldhe als Genefs 
. fen aufgenommen werben konnten, bie fon eine geroiffe Zahl von 
tiften erlegt hatten. Unter bim fiegreihen Mama Gragne, 
König von Adel, oder Adaiel, wo jegt Arar und das Reich, Hurs 
zur im OfE von Shoa, war von diefer Geite bie 'größte Gefahr 
für das Hochland, feine Unabhängigkeit u verlieren, als warte 
em Aethiopifdyen Kaiſer David (1520, bie erſte Portugiefiiche es 
Mandtfhaft, bei weicher Alvarez war; traf ihn im Lager, an bee 
Strenge von Abe) am Hawaſchſtrom), und fpäterhin unter Claire 
dus (1542) dur die Bülfe der Portugiefifhen Truppen, 
Diego be Sama befehligte, die Sache der Yabeffinter triumphf: 
und fie ihre Unabhängigkeit und ihren Glauben erhielten. 
wurben bald barauf (1558) von Goliman Basha weiter im No 
den die Hafen von Euafim und Maffowap nebft der Infel Dias 
iac erobert, und feitbem beffinter alles Zutritte zum Aecce 
—— n ” fie im Suden, von ren furdee 
allen wurden. Bon ber Zeit. 
Meere nur -theuer von bem = 
19, De Häufig durch Behden Bine 


ıltung des Islam, feit der Dies 
t der Türke ya 

Sir yersefähte, bara wr6ge 

ıde_ von Sabefd“ erleichtert 

trſchaft eines Baharnagafch wäte 


ber Außenfeite ber Xigröterraffe, 
e Alpenland fo ih 

durch mannigfaltige Reli, 

nicht weiter zur verfolgen 


AH and die ätteten men 

im ‚ 

. a An 

ganze Zigrötercaffe verbreitet 44). . 
In der Mitte der Ruinen des alten Tempels zu Xrum,- itt 

‚ aber aud) die neue Hauptliche des Randes. im Of vom Zacazze 








._®) Alvarez Hist. deErhiopia, fol. 88. #*) Salt Voy. 
“ ‚te unter Gocinios oder. * —* 
EEE ben Grunte hei Ludolf Comment. pratd. > 


j . 
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erbaut (m 3. ı en Btpt. wer 
B * Zedg BE bie ke ee nn 
die Kirchen zu Fremona **), (brei Stunden von Arum) m 
* einft ber berähmte Hauptfig der Portugichfden Mil: 
Iegter Bufluchtsort zur Zeit ihrer. Berfolgung. 
—— auf. feinen 1 legten Meife im Norden von Diran, das jur, 
jen feiner Reigthämer und Heiligkeit beääme 
re aut — iſan ***), leer, in Isömmern liegen, 


FH hier iſt das Eremitens und Klofterleben fehr im Ge 

bean; mehr noch nimmt oder nahm es einft zu auf dem böhern. 

Upenlande. Echon ein Blid auf die Karte giebt die durch) bie 

Borfegung des Wortes Debra zu erkennen, bas immer ein 

der Doc) den Aufenthalt son Kioflerbräbern begeihnet, 

mi D. vos berüßmte DOrbralibanos in Shoa (Xos). Mr. Pearce 

Bote anf dem heben Laftagebirge, an ber Güdgrenze von Zis 

Eu in ver Rähe der atanieauelen, die Heilig —& ds 
Jummada Mariam +) vom König £alibala im X. 

abaut, mit impofanter rain fehr ähnli her von Abba ce 

Grbe — 'r- Vol. 111), und fand bie Befchreibungen bei 

Itoate und Eo oif — auch zeigten ihm bie dortigen Pries 

Mer 006 Portugiefifche und Satriniihe Büger als Reliquien ver, 


Erläuterung 3. Auffeigen vom Hafen Baplur, 
v Bure und Amphilabay zug Kigreterraffe, 


jeber ben füdlich ſten biefer drei Wege erhalten wir nur 
—* ben Jeſuiten Lobo, weicher ihn nach Fremona nahm, 
einige Nachicht, aber wenig Aufſchluß über die Natur bee 


Der Hafen fen Bapiar (Weluf) unter 13 Gr. 5 Dein. M. 
Br. in einem feüherfin befreumbeten Staate, dem Könige 
u Lobos Zeit wer sten hie BRänbereieh der Galla fe 
s u trocknen, gtäßenbpeißen Rüfenfrih Dancali, eis 
wige Bagereifen landeinwärts, fleigt man bie erſten Höhen 
Yaasfı aber & drauf erhebt man fi durch einen Ger 

;8pof in ein hi —— vum Pastus 
Iait ei 

Be: ——— aueh des Hodlandes durchzogen: 

Zamen fie im weite unfruchtbare Ebenen, in welden bie 

frehlen fie anf bem ſchattenioſen, Anellentofen De: , 


a . 
IIL 296. u. Salt ia Valentis IL p. m 3 Te. 


Bruce Tr. 
Vi sei Thevenar prıg **) Sale Voy- — 
vr — 8 iaoit Mist. Aethiop. L. IV. 0, 6. 





ics Habeffinien, ir Th. S. im. 
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ben, aus dem Häcflens nut Gelzwaffer *) hervortriti, mit 
fürgterlier Gewalt trafen. 
Dieß iſt die Salzebene, in welcher gewiſſe 1 


das einzige Merkieichen ſeyn ſollen, den rechten Weg 
die Fiẽ nden. Me i —2 Ta; 
je Fläche zu finden, ah sine fonıten — 


Weges, gelangt man jenfeit (wahrſcheinlich 

ER ya den erften J A Yäffen, wo fih wieden 

Wald und Brunnen finden. Aber 5 Tage fleigt man durch 

diefe von Stufe zu Stufe, von Felsvaß In Felspaß hin⸗ 

Burg, ehe man zum Fuße bee hohen Gebirgskette von 
lange, wo Kühlung und fließende Ströme die ermattei 


“ Karavanen erquiden. Sie trenuen bie Länder der Mora 


und Gallavölter von Habeffinien. Mor dem legten Gebiegis 
saß kehrten —ES u weil dos Land von nun E 
ur mit Mauftsieren durch jogen werden Tann. 4 
Pasß von Duan Überfliegen war, ge 
Eagen nad Fremona (und dieſelbe ⸗ 
Antelom nach Adowa bei Fremona). 
:6, an ber-Küfte, unter.14 Gr. N. 
ıffage von dem Küftenfaume nach 
tiere der drei genannten, nämlich 
. Als Salt in Antalow war, 
iefte mit der Küfte von Burs im. 
n. Bon Antalow dahin gel mus 
ur eine berfelben fol für Kafılas wegen 
jangbar feyn. Noch herrſcht über fig 
je ſcheint durch die Gebirgshorden Dep 
iger für Waaren und Menfen, Bio" 
t werben, weil bie Herefchaft des Mat 
e ben Gebirgsabfall im Ofen zeicht, faule 
ofen Balzebene. o. 
je, von der Amppilabey, weſtwärca 
ſt die nörblichite der drei genannten, 
ra Gefchäftsträger Galts im Jahr isog 
'r. Coffin **). @r gelangte vom 20m 
: am der Amaphilabay, nach 3 Bogen, vn 
nats glädlich in Chelicut bei Antelag 
n 3 Togereifen, etwa 10 Di 
inwärts, waren bie rauhen, üben Gr. 
iefe Küftenland, Überfiegen. An 
tete fich die große Salzebene =; 
fehen , brauchte Coffin 5 Stunde, 
efigeengo beginnt bie Herefchaft bes Was 










) Zeig bei Zheomst. ©. a5: ) Valontia Trav. IL p 
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rd, mo der Einfinf der'freim Stämme ber Dums 
1} orden aufhört. Die Saljebene zw burch« 





J 





raſſez Steinſalz. Vie ſoge⸗ 
veiche bier als die erſte Stufe 
digen Fa von Doncali ®) 
3 von Dancali trennt, murbe zw 
und war dem Gtatthalter von 
00 Jahre fpäter zu 8obos Zeit, 
ig don Dancali im Befig berftis 
ig ik, ba ganz Dabefh dom hier 
nd e6 noch als Kleine Münze **") 
lt. Die Sauterroſſe if 4 Toner 
wirb Gteinfalz in ihr hr 
ıplur (d. h. Gteinfalz) Ihren Ras 


hriägt von ihr. Dieſe ganz Kadıe 
8.3. ba, it —2 
indurch· Die erfte elftunde 
fondern f&läpftig, und oft ſank 
Rogner wurde Me Dberfläde 
füünechtbedte Gisfläe, aus der - 
Galzincruflaten madreporemartig. 
r weißen bene erhoben fid zwei 
pn. An ihrem Meßrande waren - 
a al RE 
al t isontal 
unter der —ã* tiegeirbe iſt 
tiefer, deſto grober und weicher, 
rusgefegt iR. An mehrern Stel» 
— 
verfteht ganz mit Gal 
ıf6 dm MB. vefibirt ein Oberhaupt 


) Alph. Mendex hei Telles und Ludolf Comment. #. 106. 
258 Hist. de hiop, fol. 54. ***) Ponoet Lew, 


if. TV. p. 7% 3) Bruce 


P-199- 


2 & pitı. 4i) Sal Voy. 


. 


\ Gm in 


- Erläpte 


' 


g00 


nimmt. 


i 
ı 


wirt 


vochelccte. IH. Mfän. 6.30. 


der Chem, welder für ben Mas- von Aigrs ben 

— —— 
SEtuck als Boll; eine Maultyierlaft, zu 80 Stück, zahlt 9, 
die kaſt eines ann 6 —88 — ale Lem, von 

en getragen, ziehen 201 ” uch. 

“ in Reifen erhier burchzogen, begegneten große 
zavanen von 3 bis 600 Baftthieren, Ochſen und Eſel, mir Eteimei] 
Satz helaben, welche es nad dem Alpenlande transportisen. 


— rt Zeit. hatten 10 Tafeln ben ; 
Und dennoch erhält..man, nad Alvarep Be 


\ 









d in Zäfelhen (tablerieb, Isdrillos) von ı ®. 
a, fagt Alvarez), 3 Zol breit und eben ſo 
am Steinbruche 120 bi6 130 Stuͤc, zu 
e Golbiwerth hatten. Aber +ine Zagereift 
» gab man he baffelbe Bolb fon 5 bis 
» minberte ſich die’ Zahl immer mehr mit 
m feiner Zeit in Gondar 6 bis’ 7 einen Dinmpe 


tiefer Ianbeinwärt6 für 3 bis 4 Grüd nod einen Gclaven, 
. enbüg werben biefe Galztafeln hit Golb aufgewogen. 


mot agen zu Antalom fand Galt "*), daß 
nd Schwere den Werth non dem Drei 


biefes im oͤſtlichen Habeſch der einzige, 
vonnen, wird; u darum fteigt «8 ve 
eit die Gallahorden feinen Bugang immer: 
haben. Weberhaupt ift nad allen 

16. auf biefem MBege mit großen Mi 





ung 4. Aüffeigen aus Masage und 
Kelle Aber den Tamalmen sur EP 


Sonden. . 


vw 


Diefen Weg nahmen meiflens bie Portugieſen, zumuf 


bie Jeſuiten, als die. gewöhnliche Handeisfirafe ven bee 


Dramen. 


Borterrofle des Baharna, 3 us ; ondar auf der Ehe 
je kürzefle 


Sie muß wohl und bir fee: 


’ denn von einem ambern Wege vom di Eigrstene 
nad Gondar erfahren wir vr nichts. Rur ein hi 


ne di . . 
Bund Sie Ziege von Bremone —— * 
über Amhara und Shoe nad Dei 

traße, die bei den gegenwärtigen politiſchen Anrufen Im 


ende Beſe 
ralibanos;. Ting 


Reiche wohl gar nicht » duccpreifen ſeyn tehrbe. 
ni 


Galt konnte von 


tal 18 wegen di —68 
die zwiſchen dem König in Gender un — 
gro flatt fanden, nicht weiter in das innere Land verdeins 


weder bei feinem - 8 in Zigre, 
— — Dr Tann a 





®) Salp Voy. p. 201. **) Valent, Tr. IL.y. 8. 
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feiner Reife, ® in . 
Bei eheen fen map, Dec LIE de Re 
von Zügre, der fein 2 großer On ner geworben war, ihn darin 


aicht unterflügen foı 
wi ‚Handels 
—— ia 4) Hanf mug Gunter, dam Dabık 


5; — Brense shiegstette. - Die gange Moſſ⸗ 
bes Hecdlandes von Habefch, weile von D. na WE. fireicht, 
und nah N. in bie — Ars auubien abfält, feine am 
3 äkigen Ende bes Mi ser A ba, wo die Vor - 

dee Bapernogef liegt, ein: Grweiterung sen N. 
le hs on bort erſt in ben —8 waldigen Berge 
von Dobarma in Hawazen uud 35*. in ben 
jeriffienen, miebrigen Küftemgebiigen D das. rothe Beer entlang 
es —— läuft fle fort, in denen allmälig je ms 
ter nad N. das U taebing: unbebedt herdortritt. \ 

Dieß find bie von Beuce fogenannten Bafalts, dann 

Bam: und enblid Porpäyr: und Granitbe: melde: 
Ipeibe des Landes beſtimmen follen; Bipauptuns 
* „die in beiberlei ei ginse menigfens in ku em Umfan; 
heile und ihren Einfluß auf 
ah gegen werben mäflen“ 
I, daß ein kürzerer Weg ebenfe 
Imen führt, indem man — 
igen braucht, daber, ba man im 
Nwon erſt wieder gu einer etwas 
ird abwärts, und mipt aufwärts 
dann du jenem Bergpaß gelangt. 
re Provinz Bir ſcheint nebſt den 
Yerkin, Girana, Serke u. a: g 
r_ der Habeffinifhen Upratereife 
rößere Tiefe Hinabfält, wie auch 
) gggen bie VBengalifge Eben, 
von Butan, Nepal und Kaſch⸗ 
male BVorthäler liegen (f. unten 
van u. f. 0). An deren Bande, 
—E Ki und an "si dee 
eloſtro in, e bie, Bien 
und wie im Tigers, —ã Sambia: — * “). ” 
Dur das nörblide jebirge, weldes von S D. 
ea N. TR, , wahrfpeinlih in iR sielen parallelen Ketten und 
genthälern ſtreicht, wie ie bie nicht aur die Analogie, Tom 


3 description mineralog. de 1 Vallde de Kon 
28: EL: —— TEN, p. 227. und Valem 
&s Trev. H . varte Beifergute, 


* 


oc Hochefrita. IE. abſchu. sa: 


dern auch bie Vergleichung bee Keiſejournale vernuthen 
Fäßt, brechen nun de Stehme Hebeffiniens indurch in bie |" 
Xiefe, wo fie ſich endlich in dem einen Nilthale vereinigen. 
Sie bilden ba bie ungäßligen engen, fein Eylänte als 
Ausgänge, bie jenden Gtromfchnei 
care, das iſt, ber Furchtbare, 
jänge und in den meflli En en geral 
Gerborbrehne aus der hohen Ipenterrafn bie Rilwaffers 
. fälle. (Catadupen) , twelde ſeit den älte Beiten bis 
deut — mehr 3 — en 
als ungen, welche allen ferfoftemen, fo 
nur die Goglämer der. Erde am Kane durchbrechen, 
ee) Der Bomafmer An dem Knjofcem, d 
.. er Lamalmonpa in dem An; D 
nem ber ungähligen linken — bes Zaca; I welder 
- der Provinz ubha (d. d. das Hoänenthh), auf gl 
Art wie jener durch die Wergketten bringt, da beginnt 
wi en ——— en au zum Lara! 
Def. inter Der; en immer 
auf, in ber Form jener Katas oj — das 
qhen diefer Bergzäge, Shahagaanah **) genannt, if von 
nad W. Den zweiten Tag auffleigend, erreicht men 
erſte Stufe des Habeffinif den Alpenlandes, Guca oder 
s0.°°") dee Portugiefen, mit dem Orte, ber heute Ta 
ku heißt (Bruce). Nach Tellez fleigt man zu ihm 
ben Tag fleil aufwärts, auf einem Bidjadwege 
Turner die galt von Butan und Tibet befchreibt, 
jan wie 3. B. auch aus dem Wallis nach Leußerbad, 
San zut Gemmi Binauf). Oben iſt eine weite Fläche, 
welcher bie Kafilas Raft machen. Der zweite Lag 
wiſchen furchtbar Pr Abgrlnden immer auf ber 
in, Fe 753 en or ae num 
re fühle Alpeniuft weht, da neh am 
ber Baſis des Lamalmons, tropiſche, unausftehlige Sch 











tele dan (das bei I 

Bis um Sx Ben Sie ft ta und bie a 
eſſtniſchen Alpenlandes — die zugleich 3 

Die hettlichſten Alpenweiden, duch Kornland und buch 

ligen Holgmangel ſich characterifftt. ” 

— 
well Appendi . p. LXXVIL 
Brunn Tustn Ed Yıpie 50 Budalf Hin 
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des Lamalmon, ben bi 
De dis ale Fr A ne 
degen Süd die nad Häher auffeigemden 
und » sugleig aber D. 
die ten und Berg von 
von hier in der Tiefe liegend nur als Hügel 


gebirge Samen lernen wir durch Galts 
t als fädäRli derſelben Se 
—— —— wege, 


? 
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Sr 
Hi 
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ei 
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—** Tamm. i reibung 
⸗vdel⸗ vwie Galt es —e— ae fel 


113 Bildung mentwidelter GStrombetten (f, 
ier, Zalre u. a.). Die beiden hoöchſten Gipfel der 
i pe, welche Beyeda (in gleichein Breitengtabe 
mit Semalımen ifm im Dim) und Amba Hat, Seifen, 
April mit Schne) bebedt, und als Ar. Pearce 
des Gebirge Überfieg hatte er dort einen hef⸗ 
meefall, und fand in Den Thalfchluchten ſchon hin⸗ 

re und Eis. Beibes iſt alfo nice fo mmerhört im 
ien_ wie Brwee behauptete; obmohl es in dem übris 

ilen bes Sandeb eine Geitenpeit bleiben mung. Dans 

iege iR hier aber nicht. 
ie mer des Samengebiegs von welchem bie 
junge Grenzpesvinz den Namen führt, Find das Hirtenvolk 
Asoms, mit eigenthämslicher Sproche, im einem weiber 
chen Apenland zuit Heerbenteihthum. 

Inmert. Göhnechöhen. Ba bie neuere Beit he 
Yet, wi die Höhe der Rieſenberge der Erde nach ber Schnee⸗ 
De a art rim 

che fe Aequaton jelben in Amerika 
tea, fo würde die ältere Wepaupuung, ala Liege au Hier auf ven 


Huf 


a 
$ 
8 


R 


ars 





9) Teller bei Ludoit Comment. in Hist. Aeth. fol. 105. #; 
! Ihevenot Rec. pe 17. ®) Balt Vay. p. 281, 354 
) Salt Voy. p- >50. 27% \ 


Bi Sohafie. TIL doſche. Sam 


ab S⸗birgen Schnee, ber unter anbern auch bau 
feinen fie rei eham barbiete, und einigermaßen zur Beurch⸗ 
mg ihrer Höhe di 
. Aber eine genaue Bergleihung aller verfchiebenen Ausfagy 
über biefen Gegenftand ergiebt, daß im Babeffinifhen wie fm 
tyiopiſchen Sodtante ‚niegenb6 dauernder Gchnee liegt, umk 
feloft_der einzelnen Bipfel, auf denen zuweilen etwas Ch 
Gis fid) vorfinder, fehr wenige find. ’ hu 
Gegen ben Schnee, der in Rarea *) Liegen foll, erklart 
Bruce; aud anf ben Berghoͤhen um bi quellen liegt 
Schnee, genden nur Dagel **) fat jeder. Am Mi 
Xacazze Fennt man ihn nun nah Galt . ı Einigemal if 
fallen von Schnee als eine außerorbentlihe Erſcheinung 
mbeafee in den Oabeſſiniſchen Annalen aufgezeichnet, w 
eben dieſe fagen, das Dorf Zinzenam feinen Namen vom 
en foll.*r*"). Abba Gregorins aus Amhara lernte 
den Zyroler Alpen zu feinem Grammen tennen, und. 
m NHarit, b.-i. Medl Merrik, nah Galt, if fein R 
'amen. Auf. bem hohen AmbasGibeon oder Jubenfelfen,. 
Gm Rad Welleta fe erobert hatte, fand fi der 
nad) feiner. Ausfage Mit einer Art Glas (d. i. Eis) bebedt 
Zwar erzählen bie Gclaven, welde man ‚auf ben WR 
don Tairo über das Innere Afrita’s ausfrage, gar Häufig % 
einem fogenannten: Schnee in ihrem Landes aber au vom’ 
em, der in Darfur fallen fol, wovon jeboch Browne nicht Wi 
pur finden konnte. Gebr behutfam muß man.in ber Thail 
Glausen an bie Ausfagen non Schwarzen ++) fepn, bie bei 
egligen Yhanı auf je Grage_ glei Antwort in WEM 
fo gutmütbig alles beftätigen, 
. Do fpriht fhon Ptolemäus', 
n. 


9, 938 fein Bärometer auf 
malmon © fo a L Zoll niedriger all 
Bilqueler _. 2. „ möchte eben fo wenig ein fie 
faltat hervorgehen ald aus jener obigen Angabe. 

. ? . 


aulinterun Eu Alien on rolle 
as⸗el⸗· Fee er ertin ( Tqchetkin) um 
Da von Boura, zur Ebene von Demb 


Dieb iß die Gtrafe von Sennaar nach Gon 
Gebirgsfpalt aufwärts, durch welchen ber Ang 
Inter Zufluß des Tacazze) von ‚Hocterraffe von 
in bie Ziefe ducchbricht. ählte ihn gu feiner 8 

Rap der erſten Bagrnife von Gondar auf ber 
Bin, gegen Norden, fält des Hodlanb auf der 
. \ a 
*) Bruce Tr. IIT. p.337. *) @benb. T.V.p. eu 
— 
Comment. £ ı00. +) Salt in Venus tr. IH. p. 
tt) Gergen in u. Bad Dion, Gott. 1808 umb 1809, .0, 







ven konnen 
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gen keit hinab im die Kiefe duch den Selfenpa von ' 


die vierte Tagereiſe bringt durch einen zweiten 
" Felfenpaß von Dao: Dopfa, aus der reinen Berg⸗ 
f Fr indie fehtahle Tropenhige, wo bie erftert Doraäder 
I nen, 00 wieber Affenheerben bie Wälder bevdlkeen. 
ber ſechs ten Tagereife durch lauter dichte Waldungen, 

Die auf der Höhe ganz fehlen, folgt bie Stade Tſcherki 

ı Im einem weitern Sergthaie, am SJibbel Myratſtrom, cit 

die Bränze zwiſchen 3 hd und Gennaar. \ 

Nur 5i6 gu diefer Höhe können Gameele °*) aus ber 
Ziefe herauffteigen, hier müflen fie mit ben Laftrhieren des 
lamdes vertauicht werden. Unterhalb Tſaerkin führen 


6 bis 7 Zagereifen durch Vergthäler, Waldfirime in Fei⸗ 


„ and dichte Robr> und Baummaldungen durch 
fe Heerden veißender Thiere, Elephanten, Khinoceros 
, &ber, Büffel, Affen Eenölkert, bas Land der Jagden, 
li im die flaıge Ebene von Hor: Gosamat ). Dip 
13 
en num wieder jeemangel ein, Bier ift Gteinfalz, 
hier wehen die Blüßewinde (Simeon) der Sandwäften. 
Erläuterung 6 Auffeigen aus der Kolla vom 


t  Giefim über Serke und den Paß von GSirana 
| nad Gondar) zur Ebene von Dembea. 


Diefer Weg von Sennaar aus, welcher näßer ift, und 
' Vigten am untern Saum ber Alpenterraffe pe als 
Beuce's Weg über Rassel: Feel und Teawa, warde von 

“ von Gennaar nach Gonbar ging. 

in der Mitte wilden Gennaar 

18 (im J. 1608) liegt, beginne 

8 ber. Fläche von Gennaar; Bier 

ergrünen Tamarindenwaldungen 

ıben wie am Fuße des Taranta) 

‚Hier find fie fo dicht, daß teik 

nmergrämes Laub zue Erde fält. 

Buß Iwiſchen Gennaar und Has 

Bon bier feige Habeffinien von 

erbrechung empor, zwiſchen Bes 

deren Oberflächen überall auf 

sgenbs öde, und außerordentlich 

| . . Det auf Dit, und bie Zhäler 

. von Birfim on bis Abied, 3 Tagereiſen aufwärts, find mit 
Baummollenpflanzungen bebedt (wie in Adoma anf der 


Hi 


25 


TE 


% Bruce Trar. 2.04. F.VI. p *) Cscäb, ©. ai. 


“m, Ebendaf. ©. 36, }) Fohcer Vor. #9 ben Lese. Edi. 


Be, IV. p. 50. 


ia Einem Zuge gegen Sennaar und Nubien bin; . 


. 


206 Socafife. MIT. Mfıha. So: 
— die ober nicht Höher vorfommen *); 
















Xagereife aufwärts bricht der tiefe, reißenbe Baı 
vafltom aus dem Bebirg hervor, nicht fo teit wie die & 
bei Paris; ihm folgen noch DJ andere Bergmaflr. 
go Tagreiſe ſicigt die el aus einer Ebene, bie pl 

ednatbäunten prangt, — Pop von Gitana 

Ei bleiben bie Gameete"; zurt wie am Taranta 
alt), wie an’ der Bergkette von Duan (nad Lobe), 
an dem Paf von Corcora be Angote (nach Alvarep), 
. — (na Druce)_(wie am Pa vom V 
ſchmyt und don ie mach Ball nad Ber 
ir unten Indiſches Alvenland). Bon hier beginnt AI 
ufe umd temprehtrn Glima**); zwei Tagereiſen auft 
Fr [4 A en in Behraen, Fr uf eile len befdg 
en: Päflen zu en find, empor e € 
weiche am bitten Tage 3 Sonbar führt. w 


Erläuterun we 71. Auffteigen von Tigré übel 
goteund Ambara nah ber Bohterraffs dei 
b \ Habeffinifhen Alpenlandes. 


d einen einzigen Bericht 
n Rodrigo de Lime G 
ef ging) bekannt gewerl 
vorzen: our — 

fen. je Aufmerk 
— Klöfter und. Mies 
derer al auch 


Bi — 
wung vn msyırıe Wil 
Überans Teugtreigen hölsen —— Ein Pr . 
Dach das ganze r vertheilt Aud; am kan Saba 
die Greme wiſchen Tigrs und Angete der Höhen 
serraffe, gu welcher der ſteile Bergpaß AN auf dem 
Sanızie aucäloffeh mu ' na Carte de x 

‚Döße beginnt eine andere Sprache, (mol 
Auen, im ort ber Xi —— oben in 


8 fenptbarften Iben (Mayzales); 
ge zen ——ã— landeinwãrta, durch die — von 
ya, auch dieſe und Überall erfjeinen Hi 
na nn ee die —ã Ge ten WR 
A bie N art eingenfen ‚ der RU 


EB: ©. — ao Bruce Tu ming PET 


. un " . 

Nordrand, Habeſch, Alpeulanud. 207 ° 
Drittes Kapitei. u 
Apenlamd Habeſch, Im engern Stune 


$ 1.“ 
Die Hoßterraffe von von Habeffinien, von den Bewohnern 
(Daga) **) 3* 38 fü Ar Aigen Haid —X 3 
“), fai | er, (Kolla, 
für uns u fe fehe —— größtentheils ar 
enhterflatter fdpweigen von deſſen genauern Befchaffenheit, 
wie fie es zur einmal unge en; und die ein ige 
, über —— — wir einige beſtimmtere Auskunft erhale 
ten, ik die Ebene — Gens der Portugiefen) — 
—— ee ae en Sant 1 12 au, 
(gewößn! genannt), kennen wir nur aus eine 
— —— ve welche nebenher in der Krieges und 
— un bewegten Hobsffinifgen Alpene 
nits vor: Bear Haben wir unzäßlige Namen oliee 
n, einige 4d *°*), welde . 
n — Habeffinifpen Reihe 


Beraefienheit gerathen 
I 1 lehten Fab 7 der 
e Kampf ber 


dmbaren Feinde im Sin 
Sqangalla im Rorden und 
elbſt nop dem dort verwei· 
a diefe in Frieden weder zu 
gen fe au nur kennen: ju 


gen daher die Habeſſinier 
ad, ber rings in umgeben- 
at der Denguelat }), einer 
Cuicusart), bie aber diſtel⸗ 
gürtet, iR. 
ochterraſſe won Habeſch 
* ') bebedt, in einelnen, 
faR überall walbleer, aber 
:n Heerden, zumal von Rin- 
em fehänen kraftvollen, ger 
a Menfchenfhlage bevölkert, 
nit feinen Nachbarn (cum 
i quam pacis scies magis 





Ze . HT. ara: me), 
a B, En, az 


ai 


08 behetin u.a. Su 


meditentar, Ladold), melden nur die Zeit ber Gewitter 
and Regenglffe unterdeicht, begriffen, ae Wortpeile genießt, 
die ein fruchtbarer Boden und ein Himmel mit ber Tempe⸗ 
zahır des Srühlinge gewährt. 

. Nur die Natur des Hochlanbes, das wie ein Bollwerk 
won allen Seiten gegen feine —* aufſtarrt, hat dem da: 
effiniihen Weite vie t feit Sahetaufenden feinen Gig 
(od.er ante ar u — von Galt beflätigt) und 

pi te ten. 
fine get feitbem die Aethiopifhen Gallas mit Ad 
das Habeffinifche Land eindrangen, feitbem MR, 

- seien bie Mache des Be au 35 
fin die eindringende Kriegemuch muhamedanifche 

arvdlker nachgelafien, - ihr Einfluß aber duch Handels 
keht und feiedlicpen Eindrang in alle bürgerlichen Bi 
niffe gugmemmeg, und ihnen eine eigne Mahomedan 
neben der chriſtlichen Refidenzſtadt erbaut hat, feitdern 
auch die Unzulänglichkeit des Hochlandes von feiner fris 
Abgefchloffenheit verloren. Seitdem ferner —E 
m Spaltungen im Inuerw bes Reichs und die emails 
€ trißntären — und Riniſter oder Statthalter: 
gemadfen, in gleipem Maafe wie bee Megan € (b. i. 
fer) des ehemals fo mächtigen Aethiopiſchen 3 als 
" Königlein von Gondar (dem Großmogul von Delp 
Gpielball der Parteien ewatten, — fheint 
den Natur des Hochlandes als eine ie hin unübergi 
lie feſte Burg ihre Dienfe zu verfagen. 77 7 


Erläuterung 1., Die Natur des mittsern, ar 
fintfgen Alpenlandes. 
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7 Die Gebirge von Amdara —* die be 
teften, und waren im Beſit des gie en und tapfer 
Stammes berHabeffinier, des "Abe ihrer Mitte I, 
ein die Reſtdenz des gangen Renee ’ lag = 
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de ging bie ältefle Eprache und Bildung des Nexha · 
Bekakaen Maiden (nad dem ven Arum, \mwe bie on 
sur —— * ne best hie) aus. Gegenwärtig And fie im 
Die Gebirge von Sejam ) aber Socham find wegen 

jem Wie berühmmteften, aber Fünft offenes, weidens 
3 fie biiden ein veigendes Alpenland, bas fi 
wig miiden game erfrent, wo ber Bufabanım, 
ä ‚eitem iter Bezirke, Garcale, Iiegen 
Die Rilbeuunen feit bem open Altertfume verchet. Er 
Gen joy, wie aa —— 
I — Fe der ea nalungen an ism, bem Kri⸗ 

3 {ar Dpfre bringen"). ’ 

* 1, Mache Bergebenen find de bi 
Mei offene, flache regebe 3 fin! Mo tn 
ta, a un 

n bes Pirplander. abe cm 
Tganafees (Söna Barsena, b. i. 
ena der Poetugiefen) oder bie 
——— 
Li s 
Im ben Mittelpumet_ der Sb, \ 


.K 


- ıft vereint bat. Denn wenn 


efte Gige ‚gebunden if, als das 
ſich doch wenigkens- zur Regem 
‚wweldge bie Dabeffinier gaben, 
n im Rande gehört, und Euros 
:s ſeſte Gige erbaut. Gendar 
1700) zuerfi gensant wird, iſt 
ügeburg +44), weledie Yon: . 
vorben, und kinge mm den See 
nigliche Saiöffer, wie zu Den: 
in tie zu Depfan, bes Patriar: 
Seminatien a. ‚angelegt +44). 
o auf dieſer Hochterraſſe (von 
‚Höhe, wie bie von Quito) uns 
ab nördl. Breite, wird von Als 
ig dem ewigen Beäßling, " 
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mie wänf. Wahrfeinlih And edie Früchte, wie’ 
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ober mn fen Temyeratur non Pörtugal vera! 
\ Di de tugiefen fi dier wie in ihrem Batech 
nen und beide ntiefen *), auch diefelben Drodusen, 
ee Lebensweife mie in jenem zu finden laubten. 
delf fagt, daß bie Habdeffinier in-biefem gl Shen Cliws 
häufig eim ‚Miter ÜBer 100. Jahte 'erreichen ‘*). : Nut Mb 
tropiſchen Regen unterbrechen mit den ——— ns 
term und Gteömen. vom Himmel heraß , „die alljäßehi 
Land befruchten, diefe milye Luft; and bringen eime bi 
Beiteinchreilung in das Jahr; bie Zeit ber Wegen und 
berfpwerumung, Kramt , welchek bie Zeit der größten 
Fi edit, — 58 — Sie Min 
nennen moshte) vorhergeht, und die Zeit der 
and Reife, el), welche — ittelbar anf 


17 
fs A ver gewij reichen und eigentfämtien — ‚ 
tation ri —2 erfahren wir nur wenige SE, y 
die-mebeften von Bruce und Poncet angeführten, m 
der Hochtertaſſe find; von Cyyreſſen und einigen 
and von beei ihe rind Baumatten. Der 
48 der Dornſtrauch, Gantuffe, Prerolobium lacerang 
Browne **'*), ben Salt zum erienmal in Aram 
ber andere if sder Kuſſo hunkesis Abyssinica), und 
Dritte der Mann Cordia — nad Browne, 
A. Murray die —* ber heiligen Schrift (f. Salomi. 
Lied 6.5 8. 26.) | font im Lande au Arge A 
ter deſſen chatten ganz Gondar und Biele Drtfchaften 
—— in Bien liegen, der ein Beiliger 
ja it +4). Recht Aerarseriitg für Diefes teopi 
‚penland if ber Enfete (f. ae Palmenform), Bit 














beſſiniſche 8 D 
— iſche Banane ED Se ei y un das 
ein Ehante wo nur das Zocuflegeas, auch eine Auf: 


mb Giteonen, jedoch der. tercaffe vSllig frei 

Sie auch Buderrope, obwohl als Producte des 
non bet Geographen angegeben werden. Ueberall 

Er um ugenjetgen ame. in dem tiefern Xercaffen, 

8* — ben werden :(Sachare 

laut, Yazc frei der fon! ſo genaue aa Hm. 
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Gumer nur im Agemeinen davon bie Rede‘), (fefe Men. 


3 Agrumi, if ſchon oben 
Höhe mebefheinlih von 
reaffe eingeführte Gultuts 
ldungen davon (eben wie 
) in ber Worterraffe von 
a Xiges ebenfalis an eins 
er Näpe durch uralte Kir» 
wuppen verwilderter Dat⸗ 
nahe 
rt wahr: U Tee “ 
tigen Pueſter der erſten 
ı von“ Negupten her nad 


mit der Weintebe, bie 
s Eulturpfange bier dem 
der Wein felbft hier nur 
Habeffiniern, fonft aber 
mem fehe kleinen Difirich 
unb bringe da treffliche 
usdeudlich, gu. feiner Zeit 


ochlandes beſſeht in Vfer⸗ 
i zur Hauptſtaͤrke Habefs 
mptbefäftigumg ber Bes 
nd.‘ Außerdem aber auch 
Raflihiere, und die Heer⸗ 
npiehes TN; wilde bie 


”.; u 
die Präftige Nahrung des 
Thiere ausgefpnirtenen) 
dieß ee —E 
tel ertrt. rint 
he wird kin Kalt, 


splande nennt aber kein 
Cameele, wilde Büffel, 
ı6 der großen Raubtpiere 
ex fogenannte wilde Ode, 
» bie bei keinem Habeffis 
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v ‚ke d 
arten en he, ea ——— 
"ter Meife**) fahe er dieß, früßerhin füe Hoc 58 
Die, St langen „Höenern, felbft, und *8 


mgä, fi r 11 alla 
Ein Sang — laochs, weil es durch Gallaftämme 


Mur Hyänen — croouta), ‚die Bubbee 
a og find piee I ſo 2 au daß fie jede Re 
Sreapen be ‚Baupfk ee Gomt 
Se, Seit 55 ei —* 4 “ 
et das fiber: 
Era —ã —— lockte * 
im allgemeit berefpender laube_ der ee‘ 
leiht — Sicherheit, nie der, daß fie fie nur für 
he Denon, für Falaſchas ***), Halten, } 
wohnheit, des Nachts von den Gebirgen berabzufiiig 
Gpnli wie bei dem Kaffern, bie darum das Fieiſq 
Hyänm nicht effen, weil fie die Leichname der Werl 
u fen gen, 1 6 
m See von ia leben nı ppopetame 
keine Grorobile —— Tacaige, aber beide in ff j 
Menge +) am Buß der Gamenberge. R 
Bin eins ber Garesteifilgen Thiete ber’ N‘ 
lander der Tiefe.auf dem Alpenlande einhen 
iſt: fo iſt es zugleich merkwürdig, daß hier u. 
aracteriſtiſchen Thiere vote Aethiopifepen He landen 
icaffe by vs Beben. fl ’ Im. Pr 
.. om Bebre ta), das fo Bee: 
— ehem gen Congo An 2 Ei 
» zieht, weiß man, daß es aus ben Waldnigen jenfehk: 
beiten: ex sylvis ultra Habessiniam r% Ders ad 
Pe adducitur). aus den Gallaländern et ii 
" Yasııa gebracht ward, und von ˖ da als das toRSarfte, 
“ feltenfle, fernfte!) WBefchent des Könige von — 
np rauen nah Europa und Indien 
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gr der Giraffe (Burafa der Aber), me & 
beffinifpen Namen bat, nämli Chir eätajin, ! 
ümnfepwanz, nach Ludolf, Bitrate: Gadim, d.-i. IM 
any nach Bruce, Zeratta im Tigre, Jeratta w 
ahära map Galt, weiß Rein Habefiinifper Meifendeg ap 


eat in Valenda Tr. MI. p +) Sale V. 
NA Ar 


22) Galt in Valent. HI. u) Baus 
54. und Eihtenfein | Sei Safe in den geogı —X 
meriden. 1807. EH. Asthiep. I. c. 21, 
» Salt Voy. 7 we t Ethiopie ocaidentale. 
‚ude: 


6. +1) lH. Asch. 1. e. 20, und 38. 
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bern Oechlande etwas zu fügen; felhh Bruer, der fo. viel 
j ie 
5 
Iommen 


dener dee Bitaffe gefehen dat *). -Auch 
Sergorins, ber Amharer *), wußte nihte vom MWors 
der Giraffe in Habeffinien. Die Eee der Giraffe 
un ver Zebras find ein Hauptſchuuck dee Abyſſiniſchen 
Cevallerie umb ein wichtiger Hanbelsastitel ***). 


über den gegenaän 
ſſiniſchen eſqhe. 


ruce, baben wir hiſtoriſche 
nue über das innere Abyfe 
er insgefamt fehr deraliet 
teine neue Quelle uns zur 
t worden if. Dagegen 
: bie früherhin faſt unbe 
igre, aber auch ungemein, 
inem ſelbſtſiaͤndigen Beide 
Deheirſcher. ie iſt die 
und poͤlitiſcher Hinſicht 
RKeiche. Ueber ihe ges 
em und ihren füdligen 
efammelte Beobadptungen 
irdige gebrängte Ueberſicht. 
byfͤniens laͤßt ſich mit 
bvor König Alftede Zeit 
Mnien iſt, wie damals, 
uſch, der Staat ſteht an 
en Nachbarn, bie Ober: 
eföndigen Fehden; Einii 
walt ufurpiet; die höchke 
eht moch bei dee Familie, 
seit beraßgefunten, and 
nde Ueberfaͤue barbatiſcher 
Kampf aus welchem ba« 
retten vermag, noch er⸗ 
erlich aber, meint Salt, 
eich und gefegnet hervor⸗ 


ii hatte, wicht, ob er-gleich im ber Cole 


3 in drei von einander 


en ober Staaten getheilt, 
Bolla und bie Naturvers 


* %Brace IV. p. 118. und VI. p. 250. **) Lad. H. Aeth. 1. 
Kr vo — Salt Fauna Keys. im Appendix V. 
n Sale Vor. p.ARs.und pt. u . 
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Der hohe Sebirgezug des Samen (von Walbubbe-tuik 
R., fühwärts bie zum hohen Lafta) mebft ber Linie Du 
vbern Tacagge, bezetchnen ziemlich beffimmt bie 

ö Par den zwei geößern Abtheilungen, ‚von Tigté 
" Ampara. . 

Die Bewohner beider, ſprechen verſchiedene Spra 
find völlig en vom GEharacter, und «es ift eher. 
verwunbern, baß fie einſt politiſch verbunden waren. 
war bie Werbindung nie fehe innig, “immer B 
denn es beſtand von jeher 4wiſchen beiberlei Wi 
eine Nebenbuhlerfpaft. Geitdem die Galavdlter einl 
gen. und bie alten Adyffinifgen Provinzen Sboa und 
vom Meiche abriffen, gewann auch das eͤſtliche Tiges | 

"völlige Unabhängigkeit. J. 
Dbwohf Tigros nur von einem Mas, ober Et: 
und Vicekoͤnig des Negus, oder Kaifere, beherrſcht 
ſo iſt dieſer doch fehr oft erſt von Tigrs eingefeht 
nannt worden. 

Tigré (fein politiſcher Umfang iſt bis jezt nur 
Salts — Ast iſt gei — der i 
drei Staaten, uch die natürlich feſte Lage des 
durch bie Tapferkeit feiner Bewohner, umd buch bie 
bindung mit ber Mestestüfle; daher es das Monopol, 
im Lande eingeführten Waaren, zumal Europäifcher 
fen, Feuergewehrs, und vor allera auch des Galjes hat, 
im ZJunern verdraucht wird. \ * 

J. Das Königreih Tigre wird politi 7 
im N. von, Bella, 8340 Zatns und ne 
Himmen, im W. von dem Hochgebirge Samen, im O. 

S. von den Stämmen ber Dahatil, Doba und Galle. 
elnem Umfange von etwa 4 Längen: und 4 Wreitengt 
bifdet_ es ein unregelmäßiges Teapey. Es iſt in «ine 
lige Menge größerer und Beinerer —* 
jenannt, nach Abyſſiniſcher Art, ſehr ungleicharti 
+ bie aber im. Lande gleigen Rang und Br dabın. 
laſſen fig in folgenden Beuppen Überfehen. 

1. Die von Kiges, im engern Sinne, bürch 
ſich die Berge von Äbdowa und Arum jÄrts er| 
Sie wird begrenzt im N, vom Marebfluf; im D. von 
me, im ®. von Shirs, im S, von dem Fluß 
welder im D. von Haramat entfpringe und duch 
bubbda und Temben in ben Zacazze flieft. Diefes 
lie Tigro, enthält mehr als zehn größere Provinzen, 
Aber, Adoma, Gunbufta, Kelle, Devra: Dame, — 2 
Amba Sauet, Tſai, Tſama und Abda Gatima, und vien 
Heinere. Als allgemeiner laudſchaftlicher Tharecter Jeichnet 
ffe die große Zahl ber Vergfeſten ‚dor 7 aus, bie vr 
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emazber darg tiefe Saluchten und reichbebaute Ebenen 


ufbieden find. 

» Im DR von Figrs liegt die Provinz Agamg, 
bed und erhaben über der Meereshoͤhe, woburd ihr im Sein 
en Tropenclima sine fühlere Luft und reiche, ' frudptbare 
Beudihaft zu Theil wird. Sie iſt im Oſt von dem hohen 

iegszuge des Genafe, mordiwärts zum Tatauta und 
fi 5 dem Taltal, begrenzt, und ſtäßt da an bie 
sehe Salzebene. Ihre Hauptfladt iſt Genata. 

3 Im_©. von Agame liegen ge viele kleine Dis 
fticte denn Genafegebiege benachbart, birgoſtriche weiße 
bie Dfigrinzge von Kigre ausmachen, -und zum Theil die 
Prominz Eyberta bilden. Die Hauptkadt in biefer 
iR Autalore, vortrefflich gelı zur Dedung der füblichen 
PYrsvinzen gegen bie Gala; rt fie der Bicekönig zu feis 
ner Refidenz gemählt hat. In ihrer Nähe Liege Chelicut, 


derta liegt Wojferat, als ein 
3D,. nah W., beflen Bewohner 
t den benachbarten Negeramm [9 
n haben. In diefer Landfchaft fe 

worte wöhnen (2); fie ift berühmt 
bier bie Bienen liefern. Die Res 
eriodifch fegn, wie im Äbrigen Ti⸗ 
und Kafla' liegt ein fehmaler, nies 
:Mofila, ber an den See Afhangen 
n fi) die Galla mit den einheimis 


— — 


- be und find zw Ghriften geworben, 


ta iſt rauh und gebirgig, bei den 
16 genannt. Bora und Salewa 
n imM. von Laſta; zwiſchen ihnen 
im Berhaltniß zu ihnen die niedrer 
em ZTanbfarten %soog und Gualiu, von chriftlichen Agoms 
Die Provinz Koergale weiter im N. ift ein ſchwa⸗ 
ber Lannfrip am 10 geogr. Meilen lang von N. nach ©. 
en Dfkufer de⸗ —8 Er it von Agows bes 
; Deren fen haben bie Form ber Aegyptiſchen Kems 

vel und Mad ohne Mörtel erbaut. \ 
6. Auf der Weleite des Tacazsefluffes erhebt ſich das 


! 


erfebenfie Bebitge Abyfiinieus der Samen in ber gleich⸗ 


manigen Provinz; zwiſchen ihr und dem eigentlichen Tigrs, 
Begt die Provinz Temben, in viele Beine Se vertheilt. 
Die Höufer der Bewohner gleichen hier, wie in Avergale, 
Irgyptifchen Zempeln. 

7. Die Proving Shirs im M. ber vorigen und im W. 
ws Arum, unter 14. Gr. N. Br. im ſcharfen Winkel, 


um den Tacasge, dehnt ficb im W. aus bis Waldubbe and ' 
Baltait, die beide dem Ras vom Tigre Dribut dezahien. 
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Bhre reichen Wiefen 


uud‘ Wälder ‚find voll Ricfiecheäher 
* Einſiedlet, in eg Drdenslleibern, mit einem Ge 
"als @ilkel; ‚die aber sin zügellofes Leben unter ih fee } 


ſollen. 


‘. Der Ueberteft bes Konigreichs Eins Bildes bie Ser 
fchaft bes Bafarnagafch,. gu welher 18 Fleinere 8 
ſtriete gehören, denen verfepiebene Häupter vorfehen, umial: 


‚don Ziteln Shum, Eantiba und Baharnagaſch. 


” diefeh Namen führend, denn bie alt, eigent! lie 
‚, vinz Amhara gehört nice dazu, und if von — b 


‚am Ganges, Buro iſt ber maͤchti 9 Sebieter auf. 
ut 
. hen Balle’s und su im ihrer Ditte im S. am 


IL, Der zweite ber drei Hauptftaaten iſt bes 
Ambare, vermuthlid wegen her dort, herrſcheuden Op— 









u dieſem Gtoate gehören die nen [2 
& Blleffen,; Kaggora, Dembea, T Amber —* 
Maitſcha, Goſam und Damot, 2 aa, im _ e 18; 
unter dem Befehl des Dberhauptes Guro, dem mädı 

Beguer des Nas Welled Gelafis von Figrs. Diefer 

2 pur Perfon des Iektem Kaifers von Bondar, Fafil, 
—* und dalt ihn in Sefangenſchaft in Benbar; 
Sn liches Schidfal wie das ber Nachkommen GBlodo: 
‚dor der Garolinger Zeit, und ber geweſenen Großmogn 
V eng des Zeepe ee flieht im Bunte mit ben 
beafee angeflebelt. eine Hauptwmacht beſteht in 
— —R bie von Tigrs iſt fan ROLE ses 


einem Feldzuge gegen biefen feinen Nebenbußler. 


dolk. Jade 1811 rüftete fich der Koͤnig von *. 


RR. —8 dee Site, jegt von met 
etrennt, von a t 
Bi on große Gebiete, Shoa und era. in aa 
Die Provinz Efat, Pu zwiſchen 9 bis 11 
Re Bi, ‚wird als ein hass Ban] 5 sfaeisben, bas bas von Ki 
t, und allmäplig abfäle nach beiden 
3— & ja’oder ber Niederung, und viele Bleine 
D, und W. ausfendet, von denen bie einen in ben \ . 
leg, bie andern in ben Demuf sofa. Won biefem leht b 
wenig bekannten Zluffe, ſollen zwei Arme dieſe Fe 
‚vinz —5 — Die Hauptſtadt PR fat Heißt 
wo das Dbrehaupt Murb  Spimai befändig veftdin. 
FAR wi — ingiger Souverain, und beſihe eime der 9 
Id ſchonſten Landſchaften Aunffnicas- Seine M 
— —— — 
mi Antalom ie ie mit Bonbar, bat De hie | Per 
ommimication fer iebenen 
‚rs unterbrochen durch du ber. Balakschen, 
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Die Yrovin) Shoa, liegt nie en & 
oben Rilgrom, { em. —————— —— 
—e jäler voll großer eh te und zahlreicher 
In bieſen beiden Provinzen if bie iopiſche 
A a 
Die macht Priefter And; auch hängen dorf die mem: 
me mehr am den alten Gitten und Gedräuchen ihrer yo 
«fahren, und fie zeigten, wo Galt fie beobadpten konnte, 
a 
tanten find von Güben her —X eingelne Balls ' 
ne u &f de | —— 
wol 
Er leta . —e— Held, als gerech⸗ 
F ungemein thätiger und Muger Regent, und jals aus» 
i Uebergemicht in ber Politik vom 
u durch feine kürz⸗ 
‚ mis England, fieigew wird. 
* — Slied des alten — — 
m alle unter bem Eiuflug 
as Abpffinifche Reich —— 
— ER, feinen Rum w 
Li 
v genwäctige Be de 
Kirn den Händen —X 
indlich gefinnten — vom 
at Hinden’. 2 Die Bi 
e Waarın mad Habefd, 
idtüße überlaflen, und unter 


*5 Seemacht auf dem rothen 
is zu Kriegsſchiffen von & bis 

einzige Mittel don dieſer uns 
ine-andere einheimifepe befreuns - 
a und gu heben, welche jener 
as Europäifge und qᷣrifiliche 

Hnnte. Die Engländer haben" 
auserfeßen,“ der felbfb von jes 
ie von der Zürkeneberherrfaft 
: daf deſſen Sqhiffe unter den 

m ftellt, ſehr bald En Uebera 

wu ſihen e des rothen Meeres 

ee * ——— — Ensign 
. em — occha, einen ganz neuen 








un 


—*0* Tsav. p: 35%. 9°) as Tanz. pr 306, 


8 Sedafte um. fie. &m 


bedeutenden Abfag im. deu Samen von Koyffüien und 
8 Afrika Überhaupt, eröffnen m; 

Durch eine ſolche Fre weile der at 
von Sales Miſſionen war, würde nicht es der Egli 
‚Handel bedeutend gewinnen, ſondern au A 

rüſteter werben, ſich zu einem gewiſſen ao hense [i 
en, und fi Ban — von feinen Feinden den Galla 
freien Eönnen. Die ſchon gewonnenen Anfänge der Cieläks | 
bie Beimigtel und Ausheritung det Üikngune 1are * 
R ig 
fee gefäcdert werben. . 


&rläuterung 3. gets; Hiforifger": ia 


effinier mi m * Augen, Al —V 2 
Bao iltet, von duntelbrauner, 

" Bellere, ja bei en bis zum weißen Beiden 55 
Obdwohl er ıater dem ınten Gead N. Br. in der Mitte 
Ifrita Iebt: fo- in er doc nit von negeaeiger it 

dern Arabifche and Europaiſche 
und bie sne —* Gefihtsform. us nah fa 
nauen Beobachtungen **) zeichnet fi) bee Habeſſtnier bi 
gehe Augen und einen angenehmen —8 aus; ber 
genwinkel iſt bei ihm etwas geneigt, bi e Kin 
ven (harte intel und mit den, Gerkretenden © 
einen regelmäßig fönen Zrlangel; bie Lippen find die 
3 au fegn wie bei_den "Negern, bie Zähne 
und he wie bei dem Megern, ohne zu proi 
E — iſt Eupferfarbig, ins ——* and 
— dieſe pen Züge, mit wenig 
—8 —E haben * an ar mit ifmen 
— und fie FR nd in fioguemien deu 
. dem en m Stat, zumal ber —— re wiebet, wife: 
Abelbau ber Diamientöofe von Sakkarah 
* einem —* te om Drt und Stelle — 








Ftanzoͤſtſchen —e—— Beobacht 
bi den; N Dane 
Ha *8 ir — — hr fer ſche —5* 










derjenigen am Nilt! 1 über Dierse, Elephantine, 
abgerogenen alten Acyypteefind, von melden wie die 
Sigen ei «is entartete im Dru und Leibeigeufchaft 
Eee ale sont 
der Toptiſchen g verſchieden efgeint. 


%) Teller bei Thoymmot Res. p. Pr «Sal MALE. pam 





) Larrey sur la Conformation physique don 
a 


D 


En! 
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Juanier unter feeiew mildem , bei den Heerb 
waf ver Jagd, auf der Bianderfpeft, wo fie felten denfelben 
Weg zum jmeiten Male madpen, aber im Kriege in voller Tha. 
= tigkeit, gedeiht bei der frühen Diemnbarkeie und der Dolngamie 
Berker flag >_ein vechter Begenfag bes Tiberanis 
gm Hegländers Biele — dieſes Alpeulandes 
werten für auſerordentlich art bevöltert gehalten. Dir \ 
tritt mit dem zoten und zoten Jahre in die Ehe, der \ 
verheirathet Mi mit dem aaten; der Schum Wolbe, 
ben Selt feunen lernte, hatte «0 Weiber und Über 100. Kin: 
*). Benig Stänte find im Lande, ar ae Xhäler, ale 
Ben En voR Wohnungen, in deuen bei aller Armfeligkeit 
we Saftfreihrit einpeimifdh iſt, wie in jedem lande. 
Nieidvung ber Wopischenderen in Baummollengtuge 
Wr Yermern in Fr ihr Getränt Meth und cite 4 
Bier (Bouze) vor en gebraut, ober vom Xocuflogras, 
das nur in der Colla wäh. Maprung iſt alyemein u, 
Butter, Honig, rohen Fletfp und Brot, in Kuden 
von eff gebaden. . € 
®: mp niglich alle auf bie Spitzen der Wei 
wis —ã— —— » wahr aut gum ou 
FeR zar aufteherntung, Beumwehneheet, Berferigung 
ur weberei fertigen 
von Lanzen, Meflen, Waffen alıs Eifen befchräntt. 
Ale Runftweste wird ihnen buch Gasevanen aus der 


Germbe uugefühtt, und ihre eignen We baum 
aa —S ma Tale 
Zu der Kusüung hees reigiöfen Eultus immer 


it Sängend, wie an der Beier Der Feſte, am Hai 
es er Sen Sr BER 
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mehrften vom Ehriſten Id nur gerim; 'önt 
Jaben, ungeachtet bie — moi 5 ie 
© im tfeolegiigen Fehden verwidels. waren. Mur Keen; 
das and, der gemeinfle Habeffiniee auf Stirn und 
| Sie enden Äfentrang 5 
+5 zen ihres Chriſtenthums umd auch ber Name defielden fell 
= immer mehr in fenpeit gerathen, fie nach dem 
a Ze des legten ona Marcus abgeſchaitten vom Pattis 
— erden in Gaito, kein kirchliches von ihm eingefehtes Obet⸗ 
Jayt (Aboena f) 





) mche im iheer Mitte ten können. 


) Bruce VAT. App. p.68. und Salt in Valentin IT. p. oh. . 
U. 289- 0 in Valent. II. & 162. —*8 t in 
Valencda Tr. 35. p. 564. 4) Salt in Valencia Tr. iũI. p. 254 

\ \ B 
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bee 


Alle die ädtip eingeleiteten BVerfadye 
Dorn iefen, a a inet im Sande flatt deu 
—E Coptiſchen, von Alesandria aus begünfligten, 
berefpenden zu machen, smuchen bush bie Hazınd 
Solerany der Europäifcen Prieſter oölig iwieder zer| 
+ besen Oberhaupt U. Mendes, unter der 5 des 
nigs oder us Gecinios (Melec Gegued von 1605 — 
. 2630 °), mit Härte, . Hoffahrt und yeifklihem Citolz auf 
den Traͤmmern -der ganzen nifchen Werfaflung feine 
Biene aufzubauen .fuchte. ie Foige war allgemeine 
erfolge der Jeſuiten, ja allee Portugiefen, die vorher iu 
m Anfehn fanden, Ermordung des einen uud Verjagumg 
. des andern Theils, ge für bie Zukunft Ausfhluß alles 
Fremden aus dem Kr fen Lande, , 
Dennoch bei, tfernung von Fremben, bei 
“ Berfinten bes teligiäfen Lebens in Unwilfenpeit unb 
Heit, hat fi unter diefem Wolke ein gewiſſet Grad ber 
flioen Eultur erhalten, ber bei ben innern politiſchen 
und bei ben ewigen Kriegen gegen bie —— 
mmtingenden, zobeften Feinde, die Dallas, ufmeikſe 
erregen muß. Diefem vertrauend, ſcheinen bie Written 
in ihre jüngflen Entwürfe zur Wiederderbindung mit 
ibeffinifchen Teiche gebamt zu haben. un 
Das ritterliche Wefen, ber Habe Sinn des Fer 
- Zheiles- unter diefem Bergdolke, und manche andre Gi 
aation, labet zu des Annahme der alten Hypotheſe ein, daß 
aden biefer ans ben Nachkommen der Aegypsifchen Kriege 
kaſte he, bie unter Pſammetich freilich vor langer 
(650 3. v. Chr. ©.) na Aethiopien wanderte, bie Bi 
amahe mur wieder bei ihren Altern Banbsleuten, in ihrer fei 
em Heimmath, eine gaflliche Aufnahme fand. Hier erhicke 
ie vom König von Drcoe die Grlansnif » fih oberhalb im 
— —I (die man für en Ey Nil ioflofiene Be 
oder Gocham nach Hervas Hält) anzufiebein, m 
Kite von wilhen Rilke (deren (weh Beh vi 
ai Peibaighen Anbeter der Nilguellen in Saccala) 
jest war ). en - 
Visher find übrigens alle unfere Nechrichten über di⸗ 
fes merkwürdige Volk. in Hinficht feiner Sprade und 
ſammung nı uf unvolllommen gewefen """). i 
wigtige j Jahen . uns vr Se sffbung 
Erläuterungen bee Sufcriptionen von Arum, von benen \oiz 
oben ſprachen, bie von te Gett Zulla ober Thulla a 


#) Bruce Tr. UI. p. 564. _*") Heeren Comment. Soc. Got- 
. ung. T. X. p-.48:_ ) le Anmert. zu Bruce 8. 
—* . 321. und Bater im Michribates, SH. I. 2. A. 
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ber Zunesiegbay) und das —5 und me seh Bert 
Werändaiß der einpeimifgen unaten, FH 
die Seſchichte dieſes mi Kot, Sandıs u. 
* fo daß wis in Werbindung mit den Fon 
der 5*5 ei tm Lanbe feldft, einen Um: 
iftorifpen Verhältniffe geben wollen, 
Fe m She et biefer run end und ihres 
net auf ihre — ee und Race 
Free En enrtheilung der ju benupenden Quei⸗ 
in rg Yen Hertemmen 
aier, wie bei Ben Arena unbe ber Erbe, m 
Dunkelheit. Die Aethioyxier ber Alten, von denen diefe . 
aupttheil ausmachen, find und bleiben, von dm Als 
iten bis. 23 bie re Bee ee — — 


cher der 

woren voll von 33 Zi 
Aflıns am — und Tigris durchſlochten 
13 Kinn 1 'iden und Heldinnen mir Acthies 
auch feit Homer (Odyss. L 95.) 
ar der Sriechiſchen Mytfelegie, no 
—X bekanne find. Mach Herodet fans 
fchen Völker (Herod. II. 29.3_zw feiner 
‚albı der az Sms von Argypten bey Syen⸗ 
umfer Nubien und Abyffnien, bie beide damals 
werben; er unterfcheibet aur bei ihnen die 
Bere md Macrobier (Rangleber), Dar 
wir die_fo eben genannte Answanderung 
Wriegeetöhe na a 0} * kennen, aber 

indet auch jebe genauere von 
riechiſche and ſche — ſeitdem uns 
a Tr ne 

er großen jelner Namen von ” 

+"), unter denen Strabo die Sembriten als bie 
—— aus Aegypten (Zuupgiru, ‘os dr danivdas Y*)) 


H 
xe 


—— 
— 


went, deren auch Piinius dent (Insula Semberrita-_ “ 


rom), und mehen ihmm das Bolt dee arans, Ne Bebirge 

bewohnen), beftehen vero. 

montibus —æð mukis —— . 7 

Fra nd —— gemeint fan — dieſen 
er — 

FR heute wo Agaayi neanen, * bie —X 





eeren Ideen Xp. IT. ©. “ 'e. yon den na 
2 und ie «3 Yakeichanne a. . und folg: 
we) Sırabo ed Tsschucke T, VI, Lava en 473. +) Plim, 
His, Di. VI. 0:85. 


aan’ Yedafefe IE. abſqu. $. 21. 


& te ſich benn das ein; 
Ehe a —— sile Sam —E 


Ans der Axamitiſchen Inſchrift ſchen ei daß vw 
t den Griechen bekannt, Teembe ©: db Wearen 
aufnaßmen, und die GSrieifche Soc 1 Er 
‚monungenten gebrauchten. Aus biefem hohen Alter ber - 
—— 2 — dem Alter ihrer 
eignen es ac gewiß, baß fie gar nicht, wie 
Zudolphe —X war, oder wenigſtens nicht von fpätes. 
ser asanitas: ung find, fondern alte Aethiople 
für © Aus der Verwondeicat ft Ihrer joy 
mir mn en ww wie — Ya —E richtig 
mb — bei nn 10 wie 843 vielen überein! 
wenden der s uhb @itteng: 
i2 Male den Hebrdern, mworn Belt ae nee 
gibt, und aus bem merkwürdigen Umfande ‘*), 
vor Chrifli Zeiten ein geoßer il Habeffiniens, 
ing der Abrſſiniſchen Annalen, von älteren 
a2), mahnt zu —* al daß eine % 
han a! haben muß (ob zur Dostaonen 3 ER 
wohl nach Salte Anficht ein ommen von gemeinſch 
chen Stammoolke. Die Falaſchaſprache, welche deut⸗ 
in ben hohen Gebirgen Abyſſiaiens —*8 wird, 
zn ah h ewigen def an —— 
n jerüber wii uß geben ut 
wenn —X bekannt würde. — 
Die ältefle Geſchichte der Wyffinier, 
ee, vorzüglich ihre —— 
mie wir fie nach Larreh oben nugegeben .hai —* 
J —e— des Volkes in den älteften, — 
reibern, macht fie zu einem eigenen Volke, 
von den Krabern, bas aber wohl fon feäße bie . 
Bir Keime der Civilifetion Über Aegypten und Meroe 
Sielt, ober vielmehr wieder und weiter ns jebildet zu: 
erhielt, ER * Müdkche zur ätreften Cal —— in 
Las: obere Ni nad Werse und wei Deu 
. * u ging ı 7 333 die hehe Eolonifatien 
ing der Afrikaniſchen Völker erk aus und wanı 
R. ea jſe hinab in bie unsern Nilthälee von — 
So und Beine wach Theben und Unterägn 
tere Einwandern Arabiſcher Gtämme über 
das 23. LE: nach Abyſſinien iſt damit nicht ausge⸗ 


In 


* ridate a. &. D. ©. Kurray A endiz in 
Bu ME Vo — 


ini 
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: ame blieben diefe,. wenn mean iht Einfinß on 
wnbcdeutend war, doch immer, bis auf Fri von den 
gentlichen ‚doffinier gefonderte Völker, Denen ihre 

tfpreiber den Sremden amd einem ihnen verhai 
fe, den Uchelnamen ndes fHwargen Krähen“ s 


Dis würden fie 5339 ihten eignen Arabiſchen ⁊ 

— —— ae aben. 8 —— — Zů⸗ 
e, al I ner am Nil t fpsechen 

Beiehrung des Dil amb feines Maße, wie 

mach. bei ben Agams erhalten hat, vie x Aegyptifche Ba 

er Wohnungen no Deutyutage, ‚bae pramibenm 

ten ihrer Broblätten, ihre vom ber orientalifegen verſchied⸗ 

Gäreibart von der Linten u —8— mit alten eige 

Gästigen, au vom Lufil abweichenden Eharacı 
zen (iger Zeipmung bei Sei Tann P- 426. 458.) 

dem Tareck Negushti, ober ber Gronik ber Röni 

den Abpffinien, welde weit im bie Zeit vor Chriſti Sedu 


HH 


ie 18 dee N 
Ze Hlahala ) ein Bike) den Male Zune 
gs; 7& und 99 = no Chr. Beb.), welder i 
eripl. mar. esythr. 


worte 
Erg rer li) fein Derfafler ik, auch t 
ie.) der M Ne men hilfe. nah 
fi fon weile 2 Ken und Abı 
eine Hanbelsnerbindung auf dem — Meere en 
Band, nämlich gleich im erſten Jahrhunder 
S Far rung ‚der riſilichen pehre in Aru 
derch Frumentius (Äremonates der Gronif), und von d 
erweiterten Derrfpaft über Arabien bis auf Mohammei 
Ehre und Verbreitung feiner gehine an Abyffifiiens K 
maz oben bei Arum die Dede. 
den frühern Jahrhunderten flimuren }) die Nac 
zigten ee Bann Pißoeiter gan gut mit ben Ybı 
Ynifehen Groniten überein; en Gent jentinifchen Kaifer zal 
ten lange Zeit den —ã efchente und Tribut Hi 
daher ihre Kenneni von Ari —* 
— ———— 
525.), ie rung von Jemen burı el 
esbseus ober „EI- Eabaas —— bei Brocop.) g 





eripl. I. Mser. Non; Salı Trav. 
N Tine Pa mean, 2.2, Mo a a 
Ko, "e) Werd. Sean De a. 1 a. & 15 
Bow 718. +) Sals Trav. p. 466. — 
Bello. L.1. ce ıgu.20 tif) donilauson 


ni "m. ubſchn. 4. 11. 


damais wor Abyſſwien Heiftäich, voll 
— Die Beet der U milden Kaifer 
Arabien dauerte nur 70 L.] u 26 FR fr * 


:Brängten und felbũ Stempeln am 

: nahmen. Geitdem hörte die Serrfhafe 3 ‚bee e Abofnniee 

ge auf, mie blieden auch beſchrankt auf jeine —X— 
entaie 

Die Verſer 395 der —E ver Mohon 

die fig auch nah Afrika ausbteiteten. Nur die : 

wurden zum Islam gebracht; Abyſſinien felbft blieb wı 

t und feine Wemohner,. feine 50 geogr. Meilen von 

ken von Mecia und Mebina entfernt, -blieben bis b 

ereue %ı € bee cheiftlichen Lehre. Da ‚Aegann die‘ 


riede mpfe, 

» ee -Beit, bis Marco Palo, im ı3ten 
Beet, ‘den Drient befuchte, wird uns nichts von Aby 
»elannt; ur die gamen er Könige giebt bie Landes: 

an’), "bie aber Mi eco Pole (im J. 1290) -in feinen 
Sam. beRätigt, Fr nennt Abafch eine große Provii 
."wittiern aber zweiten Indiens, beffen Beperrfger ein 
‚beei Grifßigen uub dreh Wohren: Forften gebietet, 
Bewohner für die tapferſten und beten Krieger in Ta 
wu Im Sabre 1288, font, er, molte ein Abpffindie 

‚ Rönig eine Wallfohre zum heilfgen Grabe nach Je: 
machen Er woren bie Gefchich ten ber Kreuf 
FH alfo and in Abyffinien bekannt generben), da jäU 

jäplige aus feinem Keiche dahin pilgerten,  Daraben 
Pr Adel ihm bavon zuridhielt, fo fandte er einen MI 

B Be | ‚ber aber auf dem Gihdwege in bie HM 
der Ungläubigen fiel and von ihnen gewaktfam " 

mmb, Diem Hohn räcten bie Habeffinier 
Kıj Kg gegen den Sultan von Adel (Zeyla); tarfehehk 

“ infang ber Befkigen Rämpte die num Jahe auber 
Sauerten bie zur lunft ber Portugiefen. } 

deit ſtimmt mit- den. einheimifhen Chroniken aut 6 
wo biefee Abyffinifcge” König Amba: Sion 

wird, im $. 1988. 

Die Arabiſchen eearapden 3 ver den edlen Wenetti 
nie &bn Haufal. 

Wardi sus). willen han nichts von ihne 

— —— 

Resort mi un! ardi als 
vorium von Het, me 


ITEPReE FRE? 






















läubige wi. und — 


salt Trav. umb App: £. f. Ramtssio Lib. IT. 
—— ne ur. 7 4 —— ya | 
| 
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gennt Kabsisr ale Bi 

a Be nee he 
1 'ooinz Efat, wo alfo, wie im 
\ "che wilfe beide von den 


Bandelsteuten der Bofa, dem 
0 barn zus fagen (dieſelben 
vorzüglih; daß fle Idoiaub⸗⸗ 
rmüthgart,. gaflich gegen die 
iger Goldniinen *) find, 
ber Kreuzfahrer Zeit an, wie 
t, ‚bis in die Mitte des ıbten 
Abpffinifchen Könige immer in 
' Im ‚Jahr 1445 fandte Kaifer 
nad loren, an den Eenat, 
iefe an_feine Priefler in Jeru⸗ 
* of ‚Abyesin. EN “ 
te, e bie Abpffinifggeis 
om den Hfligen Reihen Ki 
m daben, feuerten die Portus 
Bu —— 
Taftißa umfchifft und In 
inien Kun den Europäern 1 


dep erſte Abentheuter, Meter 
ido den Hof des Abyſſiniſchen 
s in. &hoa, wirklich erreichte. 
u bes Regenten, Jteghe, beim 
thäus, ald Amballador na 
irecte Handelsverbindungen zu 
#es Auffeben; eine Gegenam: . 
gte, umb mehrere Befandte aus 
‚20 glucklich Maſſowah, deren 
ften fehe wichtigen und feltnen 
nd Geſchichtskunde find. 

n Aufenihalte kehrte Alvarez 
rinen Gefährten, außer Phter 
ve, nah Europa zurüd, mit 
an König Johann von Portu: 
e ber Pähkliche Hof bie Abufii: 
ju bekehren, und legte das Col⸗ 
m für Abyſſmier an. Da trat 





© Ebn Houkal unb Al Wardi im Appendix bei Sale p. 
LXXVI. **) Salt Voy. p. 476, sg. "**) Fr. Alvarez Vor. 
dadeiralnformacam das terras do Preste Joam das Indias. 

- _ Lisb. 1540. fol. Ueberfegt aus dem Portug.’Mfcpt. mit Bus 
. flgem in Ramuslo L. 1. p. 189; Legatio Magni Indorum 
Presb, Joan ad Emanuel. ‚Lusitanise Fi 


12. . 





1 
\ 
226 Hochafrika. ZI Abſchn. 5. un 
dald darauf an den Sffichen Grengen von ‚in 
dr — & en Bei Migröterte — 
der —8 2c) ais Gegner der —D auf. Seine 
berfälle bewogen. den Abyffinifgen Keiſer Claudius, 
Portugiefen Bermudez nah Portugal um Hülfe zu 
den, mit dem Verfprechen, den Dak in Rom als 
5 Dberhaupt anzuerkennen. Sermudet wurde im 
1540 vom Pabſt Paul IIL. zum Patriarchen von Ai 
eimannt, und kehrte dahin zurüd, begleitet von de Gang 
mit 400 Soldaten, vielen Waffen und andern Hülfsmi 
Die tapfern Portugiefen vetteten bas Bei vom 
je, doch verlor es einen Theil feiner Befisungen; 
Sr ig mußte um der Sicherheit willen verändert 
sud ward in bie Gebirge von Sawen verlegt. Dieſa 
ebenheiten hat der Patriarch ſelbſt exzäpit *), ber 
Id durch feine Heftigkeit und Intoleranz mit feinen 
nen Landsleuten wie mit Kaifer Tlaudius gerfiel, 
aun den Sefuiten der Weg gebahnt wurde. } 
B Ein Abyſſtniſcher Prien Peter, kam um kiefe 
nad Europa, als. Ignatius Lohola den Plan zur 
nad Aerhiopien entwarf, und Wardh ben PabR zwei 
sen, Rune, Baretto und Andrea Dviebo, mit 
. felben beaufteage wurden. Der Erſte flarb in Indien; 
Zweite langte im J. 1557: glädlich in Abyffinien 
wo er bis an fein Ende 1577 blieb, ſich fehr Elug, gr: 
is und fromm zeigte, und hohe MBerefrung bei ben 
jeem erwarb **). . on 
Bon diefer Zeit an, wurde Aby durch bie 
nahme der Küfenorte Suakim und Maffowa durch bie 
ken (m. 1558 f. oben), und durch bie Meberfälle der 
immer unzagänglier gemacht. Doch drangen eit 
GSeiſftliche dort noch zuweilen ein;_fo =. 1599 Meichi 
Sylva ein muthiger Minh als ganie verBeidet, 
Rande blieb bis zue Ankunft bes Peter Paez a. 1605, 
⁊ am talentvollfien von Allen, großen Einfluß am 
niſchen Hofe gewann, und das Biel der Jefuiten 
nämlich den feierlichen Uebergang bes Kaifers und 
Zamilie zur Römifchkatholifhen Kirche und Unte: 
unter den Stuhl von Rom. Aber leider flach dieſer 
ige Mann bald darauf, ſchon =. 1694°,. zug; großen 
wefen der Abyſſinier wie feiner Lomiiekeutez da ® 


























F ron) a 
*) Relscion do Embaixoda g6 Jord Werinudez trouze: die 


Emperador da Ethiopia. Lixboa 1565. EL. 4. 

und Ludolph His, Aethio. Comm. ** Pi 

> Purchas P. Il. p.2149._ *9) P. N. Godigno de Asthie- 
ine Pawriarc J. N. Barroio er Andr. Oviedo. Lug 
uni 1615, 
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Sinterließ ſeht umpändlige Berichte und Manuferipte 
* mit 1555 bie —8 wenig fine 


ven geheimen Arı 
mehren Gedrau 





iven der Krone von Portugal liegen. Den 
davon hat Pater Kelley gemacht 


in 
Werke, ous weichem wir + 
: Maren gefchöpft haben, wo 
m fe Werkes, das wir 
eben ifl. 
Prieſtet Emanuel b’Almenda 
te lebte und Materialien zu 
fammelte, und im Jahr 1695 
rt an, ber legte Patriach, 
nien_gefendet wurde, in deffen 
en Reifebericht bekannt genug 
ı meiftentheils unbenugt blies 


ı ißrem rungseifer 
er Ken wohlt! ee 
ite, da um dieſe Zeit 19 Je⸗ 
ı Anpffinien aufgefhlagen hats 
Yatriarchen und der zu große 
uiten, des Ras Sela Ehriften, 
vor. Kaifer Gocinius felbft 
m ab, und fein Sohn ber ihm 
ben Patriarchen mit feinem 
‚ bie Singerichtet warden, weil 
(a. 1640.) Auch andre Emifs 
Suatim, a. 1648 umd 1674, | 
u fallen. Der Zeitraum von 
die Jeſuiten ihren Einfluß in 
ſucht hatten, war für bie 
:5 innen Zerfallens, zwiſchen 
gewort da jenes immer dem 
war. it biefer Vertreibung 
ı mebe Ruhe im Innern; die _ 
ja, Ibaba, Borgora, Anlober, 
kam nun hauernd nal Bons 


rebaut, wo fe auı heute 
of erlangte einen Keil feines 
meet **), der Er. ns Art, 
ihn tennen, lernte. ie Pros - 
ı alten geikligen Exoberungss 
drang eine neue Miffion, von 


Eitteratut bel Salt Voy. p. 1. mit Nensel“ 
Bibl. Hister. Vol. IH: Pi. 7 —8 A. 3 Pondet Voy. 
edißanter. 


ia Leu, 


AV. Becueil. Parlı 1918, 8, p. 51. «0, 
Pa B 
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deei Si Icanern, bie Patres Memebid, Martin von B 
men und Antonio von Aleppo, vor bis Gondar, wo fie 
ter Koifer Vafous II; Regierung (er veg. von a. 29 bie & 
nad Bruce richtiger Angabe) zu großent Anſehn am H 
gelangten. hr Meifeberiöht, der fonft nicht befanht 
worden, liegt als Manufcript in ber Sibliothel bes 2 
Bolentia *). Im J. 1769 unternahm Beuce fein tüi 
Wogftüd, von welgen bis auf, Galt’s ere Keite im J4 
2805 und feine zweite politiſch⸗ m: tiüſche Miffien. Wi 
3 1809 unb,ı810, Bein andrer Europäifper Heifender 
Beobadter und Verichterflätter, wieder in biefem fe 
: ingliden Lande hatte eindringen innen. Die Ei 
chen Befchehte **) welche Salt zu Übergeben Hatte, We 

-Randen in Gewehren zumal in zwei Kanonen, dann di 
—— im Schmuck für die Hauptkirche in 7 
welche eine 38 Marmorplatte zum Altarblatt (u 
Ite Renferfpeiben und das Gernäßldt det Fıngfuik 

ara. Die Eihweihung biefer Gaben zeſchah unter 
Spiele einer Handörgel, wobel die Abhffinier in Entzig 
und Erſtaunen in den Ausruf etzub! etzub! ausbra 


&riäuterung 4. Die Ballaforden. 


- Dbeofl das Alpenland Habeſch in feinen verfgie 
jälern und Bergketten au von verſchiedentrlei TIER 
Rämmen bewoßne wird, die wicht alle zu dem f 
Habeffinifcgen geböten, fondetn mir zu Beni mehr ei 
uiger abfängigen, aber doch in Srus« r dder wenn 
it ihnen veridaudten (mie bie' Safat, die Agous vor 
mote, die Zfapetet Agows u. a. °"*)): 10 find auf) wi 
andere, welche ganz vetſchieden von ihnen an Spre 
ten; Beligien Biieben. » @o 1. D. bie Iübifhen Yale 
im Samengebitge, bie man wohl für eine mach der Zeı 
tung von efnfalem eingewariderte Jubencolönie gı 
hat }), obmoHl Murray ide Alter diten dinauf fegt.. 9 
Dom größten Einfluß fitd die alljährlich nach bie 
gene ſchön feit Jahrhunderten regelmäßig von ©.. 
. wießertehrenden Einfälle ber Balla, die nicht Frud 
, = Bringen, wie —— — ſondetu überall, 
oxsbreiten, grauſame Verheetung. U 
— le zur 
nier um tes Eandes zu en 
ein Sala (d. 5. Hirten nach Brut), of 

























n 
Sale Imv;p. . *6) Salt Pr. B.266. 86) — 
——3— 33 Brace II. p. · 
RE ÜTTENE 


das Goheftn — 
von feiner his 
ſebender Kriegsßerre 
tiges DBarbarenvolt, 
ie Alpenland unters 
ve Dinge fi nie 


nan mit dem Wolke 
tamen, wiſſen wie 
iefammt behaupten; 
ides befanden, ale 
Norden zu ziehen: 
odyten der Habeſſt⸗ 
Diodot Sic. Zeiten 
üden her in Äboſfi⸗ 
ta, beflätigen au 

aß noch geget.wärs ® 
Hang befteht. Wie 
vn Theil Euros 
iefe Gegenden Afris 
vem_ fie —X iu 
m fle fi in kurjer 
und Oxbräucge des 


beit Ihres Treibens, 
zolkeglauben, aus . 
. vermuthet, daß 
it m Ma a0 
99, Agalla, Galle, 
an fe'aus ben Be: 
en, wo zwifchen 
drere Negerkämme. 
Aber meber duvch 
täpe ih bie jege 


ee bie Gleichzeitig ⸗ 
rtenhorden ian dr 
es, die größte uns 
veiche in bes Mitte 


) Blumaseh Anm. 
[2 FERT % - Si been. ern fee R 
. e Tas urray Vo 
Er . Langus — UL 9. Kar 
—* — —X ln 1, ©, 349. 
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bes ı6ten Jahrhunderts nah Werk, DE und Norden ım, 
ftatt gefunden Hat, und allerdings auf eine gemeinfe 
liche Urfache zurüfcpließen täßt, fey es nun, daß fie 
turrevolution, ober eine politifge war, welche freilich bie 
beutend gewefen feyn mußte, um auf fo große, Sernen hin. 
wenn au nur vom Mittelpunct unter bem Acquator . 
> und auf Fahrfunderte hinaus zu wirken. u . 
Die Sallaborden waren bie erflen, deren Einfall in 
Tannte Linder von gleichzeitigen GSäiiftftellern er 
wich; nämlib im $. 1557 drangen Ge aus der Pı 
Bali in ‚Bebeffinien ein (pestis alla circa ann. 1557. # 
rogno Bali emersit *). > 
Die Gagahorten brachen im Jahr 1540 in den 
dern’ von. Congo und Angola mit gleich unmiberfkii 
Wuth und Mordſucht ein **),’f. unten Sumd, 
ie Bimba ! und Mozimba : Horben ten auf 
. Dfitüfle, auf der Tertaffe von Monomotapa vor, und 
ten ihre Raubzüge die Quiloa und Mombaze forf, 
endlid di die Bersinigun, der Kaffern und Por 
unter Matth. Mende, fhcung, im Jahr 1589 
gen und in idre Wäflen gucüdgedrängt wurden “°*), 
- Wenn dieſe Zimba : und Gaga: Horden in dem 1: 
Jahrhundert ſchon längft wieder aus der Beginn 
-fipwunden find: fo_bat dagegen bie Peſt der Gall 
wie Ludolf fie mit Recht nennt, bie auf- die meue| 
fertaemde et }). Hier find fie felbk fon bis in bie 
enz ber’ Könige von Caondar und in die Mefidenz bed 
von Tigrs bis Antalem vorgedrungen. - 
Zuerft erfhienen fie in N.E. von Batigor im 
zeig Bali, von-wo fie gegen Angote wordrangen; 
Zeit darauf machten flo ihren erfien Einfall in Gojam, 
von nun an zogen fie, in viele. Horden getheilt, vom 
beefitom und um das Soße Marea herab, ‚in bas 
niſche Alpenland, fengten, mordreen und lünderten, 
fe trafen, Wälder, Wohnungen, Dänuer, Weiber und 
er, und bieten, indem fie fi ber vielen (es follem, 
kon 11)), Saue bemäcptigten, die unter dem Namen 
nigreicden uns in ber älteften Habeffinifhen Gel ie 
atſcheinen, (Batigor, Bali, Gumar, Bargame, Ffat, 
mo, Habea, San. Surague, Sooderoe, Bisomo u. a. 
is zum Land der Gongas und Gafatıs, in Wepen, 


— . 


®) Ludolf Hist. Acth, Lib, I. «16. 13. *) 2. Watte, ip 
"sche lang unter ihnen Tebte, in Parchen his 5* 
— 1825, 2 —e— {8 Labat. 
. P- I. 08 cos 10] © 
lis in Purchas T. H. fol, 1552. 9 Sal in Plane DR. 
HR p- 50. un füo. 4) #4 Brause Tr. ID. 6, IV: 48 
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aw⸗ uns unbekaunut geblieben find), einen furchtbaren 
— 
is 


ſcheint a 
fr Daleb u 
fepu, br weis 
gi Dobur 
ertuma Galle 
veftlihen, Boren 
Deftligen teilen 
m, fi in Bolt 
ıenfalls 7 Gräns 
des Nils nieder. 


Rn —* a an 


Pe au fen; - 
niet . 


[4 K Yalema, d ® 
olume Galla 
a Ni * 


nie em edlen 
n HBlten je 

RU , 
Ballaherden vom 


cup des — 
md ihre natueli⸗ 
nern gleich, das 


im D. und @. 
ind en 
we au frau 

dunkler Farbe. 


a e Reuters 


T-M.r. a. 6a, ie 
*œ Sri Bote due —— 





2 
£ 
he 


et fat Bruce, in deffien Gatten, fonderbar genug, auch 
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und Fleifch; aber im Habefch Term: je den Acerhau mi 
FW Ihre een he belferne —5— J 
Sdpyihen im euer geßärtet, gud wohl durch den Gaft 
nes Baums, in bie fie geflohen wurden, vergiftet; 
war felren bei ihnen. Ihre einzige Bebegung if ein 
- genfell oder anderes Leber ym ben Gurt; ihre Hare fe ; 
je mit Zett und Butter, und die Männg ummideln 
mit Dchfendärmen (wie bie Hpttentotten). hr heili 
Baum ift der Wanıey (Cordıa abyssinica nacp Brownex' 













Häufer von Gondar und gnderer Städte erbaut ind. 

Zahlen "m ihnen bedeutende Zahlen feyn, 

dren & e blutgierig, morden Alles und fd 

den yun Siege die Schamtheile ab (eine Gi 
melde ı effmifchen Krieger bes Mas Welleta 4 
1afle ide von ihnen angenommen habın ") £. 
au Bi ..... zuättinanen in Südafrifa verzehren ber 
Siegesfeft Bauchfel und die Nabeltpeile ihrer fh 


a  andlitei Bei ihren Sriegemärkgen iR 
re iigkeit bei ihren Kris en i 
nenswürdig; fie ſchwimmen durch BI räißenbften A 
Kiöße von geräftetem Kaffee mit Wutter Iufansmengebait 

find ihr Zeviant, unger und Mangel aller Act ertr. j 


fie zum Erſtaunen, felpft bee Habeffinier” Ihre Kriegsm. 







find Ueberfäfe, bei denen alles erlaubt ift, aber zu 
» leben fie under ſtrenger Zucht ihrer Stmmääupter. 
‚Weiber find außerordentlich gearber. Nur den Muhamm 
danern ift es bis jetzt geglüdt, mit ihnen im ihrem 
‚Handel zu treiben. , 
”" "Den Ießten Rtieg bes Bag von Zigrö, im 
gegen die Galla, machte. Salt's Landsmann, MI 
ein Günfling dm Hofe zu Antalow, mit, und 
„ff bei’ dem Heere'von Zigia, "das 30000 Mar 
„gegen die 40000 Mann ftarke feindliche act d 
eften Bojee euhmvoll aus. Der Krieg murde 
eif von Tiger, in der Sglacht bei Zingilla“ 
rovinz Laſta beendigt, und Daher erfahren wir einige ni 
Umftände Über fie +). Die Eintbeilung derfelben im 
größe Zweige, jedet au firden Stämmen, wie wir fie 
nad«Beuce angegeben, ſcheint nur ben Maitfha: Gall 
ober dem füblichen Stämmen aniugehören; ent unter 
andern, bie Mr. Pearce kennen lernte, fand biefe politi 
“Eineigtung nit ſtatt; auch befand unter ihnen kein 
deres gemeinfames Bank als die Syrache. Man 







9 ©. Salt in Valentia. Tr. IE. psy. @) Sid 8 
E% 4 Glas yos) Oidı Tran. prall aga. Dende 
8. ©. 29. [nn ” ur 
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sender tn — * 
nander in deindſchaft ſtehen. 
'oıw Calla ſtabt gegenpärtig 
‚änptern, wnter dem Zür- 
ınb Kolumoffämme gugehö: " 
© Zapfgrkeit befißt und den _ 
pweite Dberhaupt Heißt Lis 
yat ein größeres Band, ihm 
3oolo, Ajzowa an. Er fiche 
gro hat feine Mefidenz in 
jilg. & ine Gala haben 
isre_alte Graufamiteit und 
Ambgrafprache und kleiden 
Maforden hefielsen bi Ich 
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Wiertes Kapitel. 


subes gegen. 
Lite 


melde das A 
beffinien im N. 
m Ef en, 
q maler Kaſten · 
t: tritt der 

un) Vorthäler 
> ehe er in die, 
jelangt, in eine 

vol fließendee 
3älder, voll von 

Apenland nicht 
püle, erflidende 
a bösartigen Bies 
bie fle zw erjeus 
aufet dag wilbe 
‚echt, im ewigen 
ohnern, wie mit" 

Diefer feuchte, 
gen N. und W. 
„ därten Ofte 
ie Colla, au 

F n Oſt aber wirg 
im Sande feloſt Gamhara genaunht. . 
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Erläuterung. Der glahende Küſtenſaum, ober 
., Sampara. 


Alle Reifende ; die von der Küſte des Arabifchen Mess 
res landeinwärts. nah Habefch zogen, wanderten erft einige 
Zogereifen durch glühende, maflerleere Gandwüfen; ba 

. "fanden fie am der fleilen Bergterraffe die aus 
Dergpäffen’zu — hervortretenden Waldbäche, und 
zeigte fi die erſte, üppigere Vegetation, Gebliſch und 
dung. Diefen Landſirich an der ganzen Dftfeite von Des 
befch, die Küſte entlang, aber nur am Fuß der Gebirge Au 
‚geringer Breite ziehend, Rönnen wir bie waldige Negimw. 
nennen. Dog ift fie weniger characteriſtiſch als nad de 
N. zu, weil ihe das Waffer mangelt, und kein einzi 
der Bergfiräme Bier die Küfte ng fondern ale 1% J 
Sande verlieren und während des Sommers vertrocknen. 
Um: nöcblihften Ende diefer Waldregion, wo fie 
on bie m. W. ziehende —X im Bezitk Dobeca 
liegt das Kloſter Bia ) oder Biſan, einſt burı 
Hoyffinien wegen feines Reichthums derühmt, jett in 

"mern, in wildromantiſcher Landſchaft. Gegen Norden 

feine Anhöhen von Sümpfen und Waffern umgeben, 
ier bie Zuflüffe des ſtagnirenden Mareb bilden, und cha 
haufen zahiloſe Heerden reißender Thiere und bie wil 
Sphangalle. An der Ghöfeite diefes Werges mit bem 
fler, liegt ein Gebirgspaß, Affanli genannt, den Salt 
dem Müdwege von Dixan nach Arkeko pafſſirte. Au 


die &ı di bien des A 
Be Srare (eine Abanfonie) und dir —— — 


bie ein ſicheres Zeichen ber Annäherung an bie Ebenen . 
Au ſteht hier die legte Palmgruppe, als eine auf Big 
se gepflanzte, fehe feltme Gricheinung **°), uf 

‚e bes find treffliche Viehwelden und Weit 
in vollem fe, wenn das nexböftlih anliegende el 


igen biefes Pafies erfcheinen ſogleich bie wilden, dor 
engebäfihe auf dem Ganbboben, ohne Qucden und 

wmende Wofler, bis Arkelo. An diefem GCingange bes 
» birgspaffes zn das heiße Samhara wohnt der mi 

Stamm ber GHtho, zu den Hazorta gehörig, die mit 
am gleih an EN und Gefalt find. Diefer Paß 
Aſſauii if der noͤrdiichſte, bis 13 befonute, unter 15 Ba, 
so Min. R. Br. weiber na Arkeko und Maflowa 
Etwas füplicper von ihm liegt ber Taransapaf, unter 15 


— ‘söllig düre und verbrannt zeigt. Beim Hindi 
k . 





®) Alvares Hist. de Ethiop. fol:7. ) ZeRez bei Xheren⸗e. 
&. 19. Sala Way. pe44ar =eo) Sale Voy- D das 
- \ " 
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R. Be, wel wir oben kennen lernten, fo wie biefem 
alle andern 17 füdliger liegen, bie von Zigro hinab dur 
ers zur Küfte des rothen Meeres geleiten. 
Küftenfaum an welchem Samhata vom 
MRerze befpült wird, iR uns auch erft durch die beiden lege - 
ten Grpebitionen Galts genauer bekannt geworden, beflen 
Karte die berichtigte Süfemeigmung. nad) ben neuen Aufs 
nahmen, ‚der verfpiebuen Bayen, Worgebirge und Inſela 


ifepen ber Straße von Babel Mandeb norbmwärts bie 
wa amd Arkeko, kirgen, längs bee iſchen Küfe, 
238* ge Din. bis 2 e., don SB 
. bi it, bie ausgezeihneten Puncte: m; 
m 13 Gr. 17 MM. are Ras Belsul 13 Gr. 15 
im. R. Br. — Spitze Rackmah 13 Br. 45 Min. — Ams 
Yhilabay, Mitte, 14 Br. 50 Min. — Howalilbay, Südfpige 
(Opsien Bay) 15 Br. — Anneslayban, mit der Infel Was 
ie (Orine) Rordfpige 15 Gr. 30 Win. — Arteko Hafen 
Deseiheit Jemene, ven Mode Im, glldiiden aa * 
jemens, von Mo im iden Ar 
führt man in wenigen Stunden über vi rothe Deere na 
dem gegenüberliegenden Mas oder Worgebirge Belon 
Ihm um meniges nöchli Inge 1. die Bay Radmap" 
eine unfger Ötation die im Rochfall nur Für kleine Schi 
Bent. Plinios Portus Isidis burdy vier Infeln bezeichnet, 
fdeint Dip Badmad su feyn, wohin bie Xroglodpten, jegt 
Br ar on Bedo wee machen —X af 
ini € don Portugiefen oft 
Beile., Die Selsmoflen — wie —E uppen 


2. Iyt bH unter 16 Ot. R. Br. liegt weiter norbwärts, 
ein Dorf mit 40 Hütten, ber gament eines Sheik, von 
einem arten, rüfligen, armen Voͤlkchen bewohnt, das ohne 
Rorabau von Fifchen, Miich und Ziegenheerden lebt und 
sum Gtamm der Damalil, genannt Adoole gehört. 

3._Amppilabay tt) bisher unbekannt, eine tief lies 
gende Base mit vorliegender JIufelzeipe, mit einem wor: 
-jüglip guten Hafen, English Harbour genannt, ber don 








#) Rich. Stuart Chart of the Bay a zen from geome- 
srieal obserwations. ı810, p. 474. H. Salt and t. TE. 
Weastherhead Chart of Amphila Bay surveyed 1609 and 
1810, p. 346. H. Salt Chart of Howakil Bay ı810. Capı 
W Chast of Annesley Bey 1810. Chart of the 
Bey of Arkoeho end Er st Basnah on 2551 
fi Weoatherhead 1 Trav. p. ı —8 . 
mar Te. IL p ss. }) Ge 6. 0.0.6.9: +1) Colt 
u... . 

s. 


an u Ad 
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jichtigkeit für diefe Küſte werden kann. An ihr Tiege, 
Bi a ER bewohnt, ohne Waſſer op 
eibeland, ’ Won hier geht der gefährlide Seeitaeng Ge 
abit, Burrs, die Galzebene un! ienafe nad Tigrs, Wer 
Coffin nahm (f. oben). Die Bay if von den Bumpoezal 
Kira bewohnt, bie ſich freie Gebirgsfähng nennen, \ 
ſowohl Madir als auch bie Gebirgspäffe beherrfchen, E 
Zpeheepe iſt —— a am —X 
abo's Arsıpilau Aue *); fie hat 16 eilen — 
und 12 Tiefe und 13 Meine Infeln. Alle diefe beſtehn Feg 4 
nur aus conglutinirten gorgliinen Kalfteinmaffen, mit ei 
ner unendlichen Menge eingewidelter Dabreporen, € 
gen, verfcjiebenartiger Seemuſchein, non folden Arten, 
noch gegenwärtig im rothen Meere leben '*). Die-Höhe 
Schichten diefes Infeln liegt aber gegenwärtig bis 30 F— 
über den jegigen Meeresfpiegel, Nur eine Infel won di pe! 
gänzlich verſchieden, beflcht aus Kalkfteinfele mit © 2 
don gönlaven and großen Höhlen auf ber Oftfeite bie 
ben Schiffern als Magazine benugt werden, Nur. biefe eier: 
dr Snfel, Kutto, Spuren Älterer Bemohnung 
Erönmern alter Bauten, inteh die andern nie bewohnẽe 
weſen zu feyn fpeinen, nur zuweilen von, Sameelen. 
bet werben und etwas Brennddlz liefern, "da fie mit 
Madbaume (Avicennia tomentasa) bewaldet find. Wi 
Grunde dee Bay liegen die beiden Drtfchaften Madir wü 
uroro. Dieß Iehtere ein größeres Dorf gut zum Hartl 
gelegen mit qutem Anferplag, Die Landſchaft zunäe 
ine ‚große Edene, ift mit Unterholz bewachfen. In WW 
jerne ‚ fteigt die Gebirgskette amphitheatralifch land 
in dee Direction von S. D; nah N.WB. mit ber Fronte 
en bie ar ae An Be —* sieht der 
irgoweq naı Hffinien, und jenfeit felpen zeigt 7 
p — Sebirgstette dom — zum A) fl 
eutligh. ’ 
m December und Januar wır das Lüftenufer fe: 
Bi jatte auch wenig MWildpret, nur —E 
ren Magen mit Heufchrecken gefüllt warı ‚ „und vorzü; 
eine Art einer Hafen, den Kaninchen fehe &pnlid.- 
Ufer ift ÜberaU mit einem Walbfaume, einem Dicicht ua 
Madbäumen (Aviconnia tomentosa) hebet. Diefe deh 
> wohnt ja Menge eine Fuchsart, Wopit, der Einw 
Diefe fteigen zur Ehbezeit regelmäßig zur Meerestüfe 
eb, um bie Geemollusten, ihre Hauptnahrung, zu verjel ” 
Diefes Thierchtn und den Kactdaum Hält Galt für dem 


— ⸗ 


— 
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Geh. uied hen Ölivendeum, beffen Piinius ah dieſet Ötelle 


Die Blätter diefes Baums, opmopl fehr bittet . 


gel 

von Grfhmad, magen die Hauptnahrung *) der zahlreidgen 
amselprerben den Küi DR! di i 

RE 


Waffereigeim, wie Pelisane, Blariingos, Löfelreipet, Mei 
— — —— 


4 Hewälilbay. Mördiärts geden bie Derge dee 
ihinfel Sarbo am füptigen Ende der Bay einen guter 
ug von Güden her. Beſteigung des hohen Worges 

birges Garbo, fand. Salt einen Gummifttauch, ähnlich dem 
BebeBium (?) und den Balfam, beide zum genus Aniyris 
rit ion bew Gipfel (untet 15 Gr. 48 Sec. R %) 


* a ar N. die gan e Hetahilbap: Auf der bes 


* n je | Ber gamman ei ei — tein — 
t *) ber bis jept noch nicht unterfucht iR: 
—X iſt ſeht groß mie mehtern Inſein, davon zwei 
iere, die Juſei Howadil etwa ſich bis 850 Fuß Über 
Meer erhebt, die andere, Buda, au hoch aufieigend 
aus Bafalı in größen Maflen brfteht, mit Säulen, wie ers 
Hirte Mauern Über einander gelagert. Die übrigen —8 
s ceralinem Caleſtein wie die Inſein ber Amphildbag; 
j diefen Iufeln färbte fih, ur Salt's Schiff, das Merck 
jo bodprarh °°*), Bei no Klafter Tiefe, bon eigenthlimlichen 
ſolnoken, ba es alles Schiffsvolt in Erſtaunen fehte 
und dieß ihm ben Namen des wahrhaft rothen —2 
beit Die Gebirge der innerh Bai gewäßren einen reizene 
ben Anbli Während der vier Monat grünen Zeit, me 
die fallen, if das Ufer ber Bay ein grüner Wicfens 
teppid, mit Biegenheerden und SHirtenflänmen bedeckt. 
Laci⸗ iſch, ia Gruphen auf dem Lande, und ber Rach 
Aricennia —— längs den Khften srıfäumt 
die Ufer. Die Übrigen 8 Monar des Yahrs ifl dagegı 
Das gatige Ufer foninenverbranne und wäfte: Bleidt der Her 
gm 5 088, wie dieß auch zumeilen gefchieht, ſo beginnt 
das sinter dem Vieh und den Menſchen eiber 
und Kindet, die zurfidbleiben, werden oft weggerafft, bie 
änner wahdern dann dus nah Mocca, Hobeida, Gnatim 
um der Öungersnoth und dem Elend.zu entgehn; 
Die Anwohner gehören zu den Dumbsera der Dana⸗ 
tulämnie, ein zaftliches Histenvalk 4). Lanbeinwärts jei⸗ 


sen ſich die hoͤhern jüge der Werterraffe, welche die 





Sk Tear. pr 173. #0 Sale Dr: p. bh. 9) Balı a 
” De —X Fr Bu 


ie Geſtade 
bee Amppilabag find mit eihet unfäglihen Menge von 


* - Wincene zuerft, konnte den Römern nit ganz 
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Stämme der Kuſſamo und Beleſſua bewohnen, und hoͤher auf 
zagen die Seine von Senafe hervor.‘ Diefe Bay wurde von 
‚cent zuexft für die Opfibianreiche bes Plinius”) gehalten, 
well es im Peripl,. Mar. erythr. heißt: „agtäunbert St 
dien von Adule (das ing Weſt berfelben liege) ift eine 
gweite fehe tiefe Bar, wo am Eingang regte 
zoperSanbhaufen liegt, anbeffengußewirb bes 
Dpfianfein gefunden, und nurandiefer einzgiget 
Stelle." Wirklich war Salt, bei feiner zweiten Reife,“ 
glüdlic, bas Workonmen biefes ädhten Opfidians, den Plinige 
als gefhägte Gemme ber Mömer anflpet, an diefer Stelle 
beftkeigen, fo daß uns immer mehr und mehr bie gr 
Rennnig und der treue Bericht des Vaters der N 
fehigpte erfreuen muß. Am Wefende der Homatilbat 
dem Wege vom Drt Arena gegen Zulla hin fand Salr 
ine große Benge dieſer glasartigen ſchwarzen St 
Über den Boden zerfiteut, fo daß er viele 2 bie 4 Zoll 
‚©Stüde fogleih fammeln konnte; tiefer landein ſollen 
noch weit mehr fepn. - 
5. Annesieybay. Dies ift bie morböflliäte de 
Buchten an ber Abyffinifchen Küfte und gsenwärt die der 
facptefe, weil fie den beflen Hafen auf der Safel 
on ihrem Weftende hat, wo Arkeko, biefem gesgnüber 
Lem Lande die erfle Gtation auf der großen und m 
raße Über den Taranta nah Arum fomohl als 
if. Idt liegt die seite Infel Dialac *"*) vor, 
® pewohnt iſt und Brunnenreihthum hat, und aus 

cosallinen und mabreporen Kalkfiein befteht wie bie 
annten Infeln. In ihm fand Salt Auftermufceln | 
Sainiten mit fußlangen Stacheln. Maffowab die 
nächte Hafenplag von gun aur so geogr. Meilen 

113 vo —* befu Mel je Ei vu 
m geht gegenwärtig aupteinfuhr um! 
win — Ps Abyffinien X Sie wird vom 
won Maffewah Seherrfeht, der vom Wearenzoll ein wi 
Einkommen genießt. jiefe vortheilgafte Lage, ver 


x 
















geblieben fegn, und er hielt Moflowa für das berüht 

ãdule ber alten, das nur 8 Tagereifen von rum en 

* Jag, und feit Eosmas Beit dur die Adulitanifpe 
fepeift ++) belannt iſt. ich dieſe Stadt if nun fo 








®) Plin. Flist, Nat. KXXVI. 26. 0,67. %) Salt Tr. pı ih 
RN Yalanda TIL. 9.23.09) Yalmsla 2.8 ©. 3 
7} 6. M: va Coll. Patzum im Cosmas; V 
‚sent Peripl. und Mufeum für Zitertd . S. Merl, 1810. 
den Thron mit ber Jafer. U, IH. J 


N 
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Die wi den, dep nicht am Weſt-, fondern am Dfl: 
Ende der Annesieybag. Hier liege Hinter der Infel Valen⸗ 
tie (Orine bes Periplus), jm innerfien Winkel der Bay 
gegen Süd, heutt der kleine Drt Zulia, oder nach einheis 
wifger Ausfpracdde Thulla, weichen Salt zuerft *) in Mafs 
fowa kennen lernte. Am Strande von diefem legtern Has 
fen liegt eine Säule von Aegpptifcher Arbeit, die nach Aus: 
fage der Einwohner aus jener Gegend von Zulla bahin ger 
beat worben if. Auch hörte Salt von den Arabern, daß 
an biefem legten Drte viele Säulen, Trümmer von DBaf: 
fins, Bebäuden aus fehr großen 4 bis 5 Fuß langen Quas 

dern u. a. m. fliehen folten, und biefe etwas entfernt vom -. 
ketigen Dete wurden Ajoole genannt. Hier alfo iR zn 
itig das alte Adule wieder gefunden. Leider konnte Dr. 
Start , der mit deffen Befihtigung beauftragt ward, nicht 
bis dahin vorbringen; boch brachte er eine kleine Steinurne 
som dortigen Ufer mit, bie unter den Ruinen ber Stadt 
Manden haben fol, welche wahrſcheinlich noch wichtige 
barbieten wird. u 


ber Danatil. 


fen Samhata entlanı 
Fon enkimae, die FH 
) bekannt, auch heute mo: 
:gland bahinter, vom Bab⸗ el⸗ 
m faſt unzugänglich machen. 
ı das Königeeich Dancali ger 
in, bie Kriege der Muhameba- 
egen bie Abyffinier verſlochten 
ten aneinander bis fie Duck 
einander geſchieden wurden. 
hner noch jege Dancali. Sie 
seinen Oberhaͤuptern pertheilt, 
Danatil im Plural). Ihre 
en ſich etwa auf 6000 Mann. 
er, find aber ohne Priefer, 
gang unabhängig, nur nah 
rziehend, bereit ju jeber dehde 
tohl aniommt; fie find freis 
loffen, aber arm und meiflens 
ad bar machen könnten. 
varzen Stämme der Bajeh +) . 
ne von Nubien und Habefd, 


Salt Tr. p.451. ®) Ioeen. a5}. ©. “1 Sale 
Ki ne 9» et ee ae 2 w Ou- 
sely. Lond. 2800. 4. p. 26. or 
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ae ae 
— 


al 2 
he 5* 





nötige Stam 
tamm Teure, 
} bis_zue A 
* ‚Hler find 


fahrer. Die Ramen bet übrigen Stämr 
83. Aifamathu, 9. Kedimto, 20. Weima,. 
mominte, upb diefen in N.W:; wohnt 
ter, 13. die Ruffamo. J J 
Die Weider dieſer Stämme Haben, nad Salt, 
‚angenehme Gefichtsbildung, ungeachtet fie bie Laſt dee 
jaltung in vollem Maafe tragen. hre. Kieil iſt 
cutend, ihr Pug beſteht in Armbändern von Gilber 





*) Bence' Tr. II. p.48.478- : *) Murray ebenb.p.5. “J-Y 
a a TE 





J 
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Elfenbein; ihre Geſchafte find Korn mahlen, Brot baden, 
Waſſer Holen u. f. m. Die Mnner Hüten ibt Vith, bauen 
Teinen Adern, treiben Milhwirchfchaft. Tadack ſchnupfen 
amd tauchen, if ihre größte Leidenſchaft. Zr Hrr Eräus 
m " Gert und pubern e: mit braus 
:abflätten befegen fie mit pyta⸗ 
aten, die Bis zw 10 Quäbrgt: 
ınptifhe Gonttructior erinnein. 
Bulla, 3eilaa. Wir Den in 
auf Verlangen des Habeſſiniſchen 
katholifhe Religion angenommen 
von Goa bahin.abgefdidt wurken,\ 
zuerſt von Melinde aus, obwohl 
jubringen verfuhte. Zwei andere . 
Bernd. Pereira aber gingen nad 
n det Straße Babel: Mandeb) bei 
iefe des Habefiinifden Kaifers ges 
en Ort gehen. Da fie aber dort 
Nuhammedaniſchen Foͤrſten den ers 
m, welder fogleih beide Patres 
ı gaben daranf dem Minifter die 
ieife einen falfchyen Namen in den 
n König fo zu hindern. Xber de 
3efhutdigung 'gat kein Beweis ges 
ahrfepeinliher, daß die beyden als 
Manner durch einen geographifhen 
3 3ulla wählten, weldre auch 3eila 
er Nähe von Maffowab eine weit 
enftaße it, als bie über Arkelo 
Salt erfahren wir, daß fehr biete 
e Küfte, doch eine und biefelbe 
Hazortaftämme felbft die Dancallis 


en beiden Zeilas find die ver⸗ 
‚ Zultal (tallt tali! ift bei den 
uf der Fiſcher beim Fang ++), 
t Arabern, wie die Debena), 
Doncalli bis Dawaro und Zeila. 
Verwandten diefes Volksſtam⸗ 
» Strafe Bab: el: Mandeb bis 
ap Guardafui, von denen.oben 





hehe ober ‚minder um Selam 
ißen, fandigen, trodnen Küften: 
te8, Sambara genannt. 





. Keife 1.29. &.70. f*) Fbn Hankal Or. 
a Dat 00) Yalenıia Tec Ik p 
356,°°4) Salı in Valentin Tr. IH. p. 234. +4) A Hamik 
ton new Ascaunt, 1, p.65. tth Yalaıtia Tx. U. p. 575 
12 \ 


FB on . 
a2 Hochafrika. TIL Abfchn. 5. 12. 
* au ihm fenkt ſih die Ofifeite von Habeſſtnien, die Ti: 


iu ee hinab. Aus, ihm ziehen die Hirteriflänme mit 


Algpeniande abbängt, fö deingen Re won Dancalli uud 


" "fondern halten auch bald mehr, bald weniger, tief Ian] 


ven Heerben zur Gommerszeit in bie maldige Region ger 
gen die Vergterraffe'von Tigrs und Angete. Da- Bergen: 
oder plündern fie, je nachdem fie durch Geſchenke und 
but befriedigt werden, die häufigen Kafilas, weiche vang 
Meere aus Über Suakim, Maflowah, Zulia, Burs, 


Bapdlur, Dancalli, Zeila und Berbera landeinwärts u 


Dver fie find es auch, welche in Verbindung mit Me 
zen und Arabern, die fi hier nieberliefen, unter dem Me 
wen Gibberti (d. ii Rechtgläubtge), Mi als Hern 
Hirtenftämme betrachtend, die Kafllas ſeibſt führen, 
treiben, bedeutende Güter ſammeln und gemöbulia 5 
Macht und Anfehn ſowohl an ber ae tothen “ 

en — 


wie m innern Alpenlanbe fich erw 
J ja 


6 
von ihnen bie Zufuße aller fremden Bedürfniſſe R 













wie von, Dalom Kr — un di Min vr £; 
in, amd jel ſehene Habeifinier hat einen biefer- 
bracid (wie Pa die Juden in Europa, bie Ymmi 3 
Deren, an der Mozambikkäfte in äßnlichen 
Itniffen ftehen) zu feinem Geicpäftäträger, Yartor, 
feinem Intereſſe; von dem er denn zuch mehr oder &r R 


bi ig iſt. 
“ — der Küfle aus führen” fie nicht nur ihre 


wärts auf Märkten ihre Waaren fei. Go fand fig 

Alvarez Zeit **) ein außerorbentliger Markt zu MR 
auf der Grenze von Tigrs und Angete; \die Taltal 
DancrUt und Baylur führen fo Immerfort ihre Galı 
ein **"); in ben Ältern Zeiten waren fo die Marktpläge: 
Ifat, zu Kungara, Jabat, Kubat, Fadife, Argat, gelte 

tühmt +), Bon den Samaulis war oben die Mede. 
Nur duch de äftlipen Gallahorben iſt auch dieſe 
mer mehr ng erweiternde Macht der Gibberti aufere 
lich eingefchränkt worden; doch find de, wie wir oben 
auch mit djeſen Dorben bereits in Verkehr getreten, 
dieß vorzüglich au aus dem Bericht eines Wibberti, 
— au ap) öttannien Habeffirifgen Alpenlande | 
u xrhellt 44). J 

f Früderhin waren es ee biete Gegenden von 
ber, in welchen die Märkte gehalten wurden (nämliep 3 
von fat, Fatigar, Dawaro ; Adel und Ware) wehinab 

ı 





%) Bruce Tr. H. p. 44. **) Alvarez Historia le Etiop. fol 

60. **#) Lobo I. 2, }) Bruce Tr. IIL p. güg.- 
A über dns Band Sehfäu in vun Bad monakikden” - 
Torrefpankeng. 1809: Roumin, . . 


’ 


Nerdrand, Habeſch, Rolle, ab 


bie inifgen Könige mit ihren Rriegeheeren 

— Ne, Seserei daſelbſt immer mädtiger werdenden 
u ” ** n = .n fo wie ihr politifcher 
trplögen und in biefen' 

ten zu ihrem Slauben 

chten fi, wo fie noch 

anden, doch auf andre 

ex hier mehrere Jahr: 

hier worherefeten, der 

der Dabeffinifcgen Bar 

vrtugiefifgen Truppen 


Balte 





n Golta 


ten, wel⸗ ei — 
—E * 
yon, welche große Ab⸗ 


Yes im Dften quervor 
zen Gamparaftrich von 
ext fi gegen Norden 
Yabeffinifide Alpenland,” 
© son EN gulinirten 
ugäng er, das 
Mans beförbert; dage 
größten Gefahren und , 
faſt undarbringlichen 
ıgola oder gar mit em 
'amn. . 

t alles ändert, liegt in 
welche alle, was aller: 
ine umgekehrt wie alle 
b.das Hochland von N. 

' Örenjgebirästette von 
‚unzählige Schluchten, 
r Waſſer, die während 
anſchweillen, und nun 
+ übertreten, an vielen 
’ weitläuftige Sümpfe 
ummwaldungen auf bas _ 
fo einen eignen Saum 
lchen *nebfl vielen an - 
Hi, nämlich dee Mareb 
Soum kommt in allen 


Bro. Tr. II. 5% und im Appendix YIL p. 596. ik - 
} einen diuritihen, Br r 


en 


J 
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weſentlichen Berbältniffen mit dem Bengaliſchen am Sũb· 

abhana des Aſiatiſchen Hochlandes überein (ſ. unten Alpen⸗ 
land Tibet). “ . . 

. Die Provinzen, die demſelben auf dem Bergabhaug 

noch —8 liegen, gehören zu dem fruchtdarſten, über alle 

‚ Vefcpreibung teidyen Gröftrichen; aber diejenigen, welche im 

ihm legen, find zugleich die gefäßrlichften für das Leben 

des Menfihen, und zumal zur tropiſchen Regenzeit vlg 

‚unbrewohndar, fo reijend der Aufenthalt darin auch wenige 

tens ‚ort den gelüfteten Stellen in der trodinen Jahreszeit 


m fen mag. In biefem Gteidp liege unter andern ber mer 
FR.) 


rdige Difttict von Waldubba, berühmt in ber Habeffinie 
ie weil fo vieie große nn — 
‚ wen fie Sortuna verließ, in ihm ihre Zuflucht nahmen ui 
als Einſiedler in. feinen Wildniffen den Reft ihres Lebens 
‚brachten *) Alles was bei Hofe in Ungnade fällt, n 
Ihr, fugpt Bier in den unzugänglichften Thälern fein Af 
wo wirtlig nur Hyänen und Eremisen, welche legtere DaB 
Bolt als‘ Heilige Männer hoch verehrt, haufen. ® 
Dieb M die Waldergion, welche bei den Habeffi 
allgemein die Kella genannt wird, das Ziefland, im ehe 
dem Alpenvolte die Dige der Gonnenflrahlen unerträgltch 
iß**), weldes Bruce für gleichbedeusend mit Hölle Halten 
wmögte *'*). Es if ein Landfirich, weicher meiſtens zwiſchen 
den ıaten bis ı3ten Grad Nordbreite zu liegen kommt, wu 
ber Küfte Dobarma im Oſten bie zum Lande Gazutla , 
" im ®. am obern Rilfttom uberhalß Gennaar. * 
Diefe Waldeegion umgürtet den Fuß bes Habel . 
ſchen Zpenlandes in eirer Breite uon 3 bis Hödftene IR. 
geogr. Meilen. Bruce giedt bie Breite an einer Stelle 
40, an zwei andern m 50 und 60 Engl. Meilen an }). a 
Sie bilder eine überaus merkwürdige Naturgrenge dien 





ges Meisten, und hat den größten Einfluß auf bie Gejchinpee 


feiner Bewohner. R - 
x Die 4 Hauptarme bes Argyptifhen Nilſtroms der 


reb, Kacazge, Nil und Baßesel:Abiad (f. unten Nil 


weiche vom ‚Habefiifen Alpenlande dem Delta zueile ; 
durchbrechen diefe Walbungen und ‚bilden, vorzüglich 2 
die unzähligen oben Bufttöme ihres Waflerfpftems, Pr . 
fung arıederum en. e Zeit ver Kol u ‚ — 
mar nur derjeni olla, welcher zu beibenk 
Seiten bes Tacapıe Meat, von Arum bie Wasıch Feei iß 


“ns genauer dukch Reiſende dekannt geworden. Aber 





- 
*%) Bruce Tx.VIR Appendix.p.62. und IV. p. 367. Li 
Die line Auch. Pre 85 Fan) race Ms: DL. po Big 
9) Bruce Tr. Il. pı513. IVe 9.97. un8 VE Bıs5R. 
Pie * 
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a Krie i⸗ ben ie üb: if 
in — a der ent N 


est, auf gleiche Art, 


Innerhalb biefes Balbgürtels liege, die Provin @irs 
wit einem festen, ſchwarzen Beben (rich ‚black mould), 
Aber welchen 6 Monate hindurch ſich Tropenregen ugihe, . 





nd ein viertel Meaum.) Wärme, 
fte des Jahrs Die größte. Hite 
be *). Düher hier Die üppigfte 
m läßt, von ber feine Spur auf 
bee Tropennatut, buftende Plans 
Ueberflug, hochſtämmige, finfers 


%, überaus fruchtbare Boden, in 
genannt °*), welches feine bes 
beragterifirt dem ganzen Gürtel 


im dutch die Waſſer in bie Tiefe 
ier aus ber immer verwefenden, 
der emporwuchernden Pflaniens 

ie Feuchtigkeit während der einem, 
ch die große Schwäle hervorge ‘ 


aſſe ik, welche diefer Tiefe zu⸗ 
der Menge der Tropenregen auf 
und es ſtimmt mit dem Zeugniß .' 
enn Abba Gregorius der Ambas 
Uer Orten Baffer qus dem Dos 
Thäler zu Strömen, ale Ziefen 
unb ve wirklich in Seinem Lande ' 
falle, und fo viel aus der Erde 


neſtrom bei Sire bis zu 28 Fuß 
i geogeaph. Breite, und ganz in 

J ngo Park den obern Gene: 
Tropenregen angeſchwellt +4). 

ie wehrften Fluſſe ſchon wieder ” 
t mehr fließen, hatte Bruce von 

>» zum Zamalmonpaß innerhalb‘ 
bedeutende Zufteöme zu bemfels 


Boden bildet fich, innerhalb dee 
le Luftſchicht, welche dem Frem⸗ 


p. 139° Brace III. p. Soo. #*) Bruce Tr. 
8%) Ludalt Miet Antbiop, Leg 


11 p.348, +7) Mungo, Par] 


rar. p. 30 


J 


Zweigen nennt. 


voll Crocodile, Schlangen, Eideren und Gcorpione. 


, Ghangalla oder Spmkalla d. 5. die Schwarzen: in 


⸗ 
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ven und Habeſſinier, der nicht an fie geisähat — Ku] 


wied Hier herefchen fortwährende- Fieber, um 


toffen unzählige Menfchen weg, zumal bie, welche aus dee \ 
tühlern Alpenregion in fie herabſteigen. In ihnen fauden 
haufig bie Habeffinifgen Heere ihren größten Feind (vers ⸗ 
jeiche damit die Jndiſche Geſchichte). m Gemmer iſt 
tee unersrägliche Dige, aber zur Regenzeit hier nue 
eine Nacht ünter freiem Himmel zuzudtingen, fol eoͤdtlich 
feon, ſeibſt die Landerhemohner ziehen fi bamn ans beup 
anfchwellenden Wafferboden 'biefes ſchmaien Bürtels in au 
dere Gegenden zurüd. B ß . P 
Aben: hier gedeihen bie dichtſchattigſten Waldung 
durch die Bein Gonnenflrahl bricht, die immer grünen, v 
von Gumpfgewächen, Rohe und Dornengebüfchen un“ 
Bäumen, unter denen man Ebenholz, Tamarinden, wilde” 
Citronen, Dranger, Limonen °), und viele unbekannte, die⸗ 
fer Regiom eigenthümlice, überaus hochſtämmige (Geliepe: 
je, Deleb, Gami, Cougles u. a. **)) mit weitreihendem. 
. * 
in den weitläuftigen Wildniſſen dieſer Waltungeif. 
aber, find die Wohnungen — Deerden —— — 
Dieb iſt dee Aufenthalt des Elephantenheerden/ der KRhie; 
ceroie, der wilden Buffel, der Eber, des Hochwilde und db: 
er eben fo gahlreichen Beinde, der wärhenden Panther, . 
‚parden, . Löwen und zahllofer kleinerer Kaubihiere. . 
Zaub und die Zweige der Bäume find wit Affenheerden un 
Vögelfgaaren bevölkert, die Sumpfe und fichenden: Lach‘ 





. 


m 


Die Egangalla ober Sqchankala. . ". 


Mitten unter biefen wohnt bas tweitverbreitete 9 
der heidniſchen Gchangalla, dem diefe Region, wahrlich temg 
beneidenswerches Loos, ſeit zmei Jahrtauſenden bie 
math geweftn. Seit ben Zeiten des Agatharhides und 
temiboros "**) bis auf den heutigen Tag, fchrint es in fele 
mer Lebensweife gang auf derfelben Stufe der Ausbilsung 

“ ober vielmehr der Bruralität Reben geblieben zu feyn +). 


Niederlande iſt ein allgemeines Appellativ aller —8 


*) Bruce Tr. UT. p. 356. VI. p- 218: Poncet Voy. Pp. 139. 
**) Poneet Voy. p. 45. ***) &. Agatharch. de Ruh. Min - 
in Geogr. Min, Hadıon 1. dem Ideen. Zte Aufl. U. 
©. 330. 4) Riebuhr im Maf. f. Xfterth. Wi. 2.8. 2 &t. 
28:0. am Gnbe, und Bater im Mithribates nad Artemib. m. 
Vtolem. 3. Sy u, Abth. ©, rag, » ” 
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ben Habeffiniern, daher biefer Name weder hei den Einwoh⸗ 
nern in Gennoar bekannt ift, noch auch bei den Shangalle 
fett ). Die ältern Portugiefen haben daraus Zagnenfes 
gu ). In der Tiefe — führen fie nad Zeit und 

timden fehr verfpiedene Namen, &o lernte Salt auf 
feines legten Reife in Tigrs mehrere kennen, die ihren _ 
Stamm Dizzela im Lande Davanja nannren, wo auch ein 
andres wildes Volk leben fol, bie Dippura. Von diefen 
theilt Salt a, a. D. einige Nachrichten mit. 

Gie find ein Negervolt, Puntelfhwarz mit Wollhaar, 
Yiärfhnofen und diden Lippen, aus mehren von einander 
tn Mann et, bapom eben bie ing 

Sqangalla Haben. 

1: Abiad hinauf is 

biebene Namen, von " 
je ſeyn ſcheint. 


Zur. 

arebſtroms iſt ihre 
ber andere Diftticte 
d fie auf der ® 
iger geworden. So 
m, fo find ftüher 
a8) und wieder ans 
‚ie bis auf ben heu⸗ 
? Könige, bie aber 
n, wie auch bie ans 


ıh, ein Isgervolk, 

ten nie 
miederlaffung fo! 

4 Amba Tıoada » 

ihre Nahrung find. 

sehe 14 Grocodile, - 

und “ el. gel, 

e von andern Thie⸗ 

w Hylo⸗ Elephantos 


ve, bie neben Vieh⸗ 
m in den dichteſten 
_—— f 


*) Alt Tr. p. 378. Fr) Tadel, Hist, Aeth. L. I. c. 8. und 
Tellen 6. Thevanor Rec. p. 16. ***) Bruce Trav. HL. _ 
. 3. unb mu ia Appendis T. VI. p. 77. 85. und 8g. 
5 Bruce “Tr. IV. p.%. +4) Bruce Tr, 1, p. 472 ° 
“ 


‚ 
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Wilden unter ben Bäumen, deren Zweige r mit Xhiens 
häuten behängen und fo Hütten bilden, in bein Schag 
viele diefer Schwarzen beifammen wohnen. Won da aus 
jagen fie ihr Wild und ſcheuchen die reißepden Beſtien gun 

‘rad. Gegen die Regenzeit fammeln fie Wintervortark; bembi 
fo wie ſich der ſchwarie Boden in Sglamm und ‚Sumpf: 


"verwandelt, derlaffen fie ihn und ziehen fi in die einfanng 


‚ denn Schangalla und Habeffinied find: als Narhbaren 


ſten Berzketten zurück, wo fe in Höhlen.wohnen, bie We _ 
an ben fteilften, um zugänglicften Kelswänden, in den weis-, 
Gen Sandſtein in unzähliger Menge eingraben. Dohez> 
werben fie auch von Alten und Neuen Zroglobyten genannte. 


trodneten Fleiſch und Fifchvorrath. Go wie. aber. 3 
Spine von ihrem Zrnit zurüdgeht, und die Tropenregeige 
ausbören, kriechen fie au aus ihren Höhlen hervor, 

ehren mit dem blauen Himmel in iht Jogdrevier zuräis; 
Hier, wo indeß der ganze Boden fih mit Gras und Se 


In diefen veriehren fie während der Winterzeit il Ei \ 


bliſch und Mohr bedede hat, wird biefes nach dir ei 
Trockniß von ihnen im weiten Strichen niedergebte 
Fun haufen fle wieder unter Bäumen umb wiederholen 
jagden. . B - 
\ her zugleich beginnt auch bie gefahrvolle Zeit für ; 












bitterften Xodfeinde *), und gleich nach der Regenzeit fan 
gen die Hobeffinier der Grenzprovingen, ihre Kriege g 
die Schangalla an. Von jeher war es Gebrauch, daf 
Starhalter derfelben von dem Baharnagaſch bis zum 
"ihten Tribut in Schangallaſclaven entrichten mußten. U 
man nicht als Eclave —8 das wird bei dieſen €) 

bjtionen, feven es Männer, Weiber oder Kinder, niel 

gehauen. - Bon den Gefangenen aber werden die Jt 
als Chriflen erzogen, welche dann die Leibwache bes, ⸗ 
(wie die Mamelucktn) bilden. Auch ſelbſt bei den Rönigem 

seiat bie Habefinifche Befchichte, war es fehr gemöpnäg: 
nach der Krönung, gleich ale exe Erpedition. Ginabzufleigem - 





in die Kolla und einen Feldjug gegen bie: Schangalla- vers 
- zunehmen. Diefe fielen dann oft fehr blutig ‚und — 
* 


- Volt der Hchangalla noch immer im Wefige des waldigen 


den — nach heilig durch die Fieberluft für die 

aus . 

vom Knige eine große Elephantenjagd in denfelben . 

dern angeSellt; zumal nach der Tpronbefteigung gehört and. 

biefes_zu der einmal bergebrachten Sitte. ü unbe 
Wenn nun gleich ungracptet 'aller dieſet Fehden das. 


ta einem glüdliben Feldguge aber wich di * 





*) Brude IY. p.28. Salt Trav. p.307. 9%) Bruce Tr. IH. 
P- 472. 455. 17 PD» 245. IV. p. 23, a ” 


“, 
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Sagdreviers rd m) ee ie, um.bas es 


» immer mit den iern in blutige Kämpfe geräthz 
j fa find Be doch in den beiden großen Kluften, welche die 
Grenjgebirgskette von Habeſch ducchfpalten, nämlich in dem 
— und 33. —— 

ım hier wenigſtens zwei freie, 

zen —S und Urberfäls 

det bie eime, tie wir oben. fas 

tere, bie andere fiber Sennasr 

find Wege angelegt und Ort⸗ 

wirb vorzüglich von den Gib« 

n Gondar und Sennoar ihren 

:n Stellen biefes Walbfaums, 

mordender Gchangallaftänıme, 

für den Ftemden unduschdrings 


itele, da wo an dem linken 
acten, in ben innerfien Thal⸗ 
vie Landſchaft Zagutlo und an 
renzen, da bat fi ein freund: 
zlüdfeligen Voiks mit_ feinen 
Ziefe findet fich Bier Golb in 
tauſchen bie Galla ben Agows. 
ıen dafür Kupfer, Cifen und 
nd dieß fol der Haupt: wen 
(ein anderer iſt doch nur zu 
ichem Gold in das Alpenland 
diefee Hochteraffe, in OR vom 
Keine}... Ude neuere Vers 
is von Naren und Habefch has 
ſtatigten Grund für fig: 


13. . 


Habeffinifhen Alpenlandes 
m Nilftrom. ö 


ogie vom Bekanntern auf das 

g zu wagen, welde, Dur 

— über ein Nachbar⸗ 

Rüst wieb: fo können wir uns 

Ränner weiter in das Innere 

— auch vom Binnenlande brin⸗ 

sen, über daſſelbe wenigſtens eine Meinung erlauben. 
\ - , 

*)Bı . DIT. 13, VI. p.356. **) Bruce Tr. 

en hai} Gernnder 1° Purchase dis Pilgrims 

„TEIL 1168, Broce Trav. T. VÜ. Appond, p. 60. - , 
D Bruce Tr, IU. 355. IV. p. 44. . . 
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Das Land im Weit vom Nilſtrom bis R) 


jaratiefe, ſcheint ein tertaffenfärmig abfallendes a. 


# fehn, wie Dabeſch, von weichem das Negervoik der % 
Serab in die Ebenen flieg, und fih zum Meifter des 5 
iandes machte, meines gan Morde daran grängt, 


ip.in’ Dar: Sur (d, 9. Land Zur), Kordofan, Gen 
und Nubien. "iser gu beiden Geiten des Nils in 
Bur und Nubien wurden ‚fie von einheimifchen Berbe ru 
on eintwandernden Araberflämmen beffegt, und sum 
Bu in ihre Gedirgefige Jutüdgebeängt, wie die S 
gi la im 9. vom Ril. Nur am Bahr: el: Abiad, dem 
en Strom entlang, bis zur volltommmen Ebene, u 
fle_ feit 1504 bush Befieguug der Araberflämme | 
möge A, herefpenb, und erricgteten bas bedeutenbe 
h Dieß liegt auf einer Halbinfel (de —J 
J * De) — sendet vor jebem Ueberfa 
durch den bläuen — in Welt buch den weißen Ni 
» aber buch bie Bergtercaffe von Fauklo, durch wei 
mit dem Höglande in Verbindung fleht. 
Hier in der" Ebene von Gennaar, am Fuße bes 
Iatibes, ift das Zweiftcomland (Mefopatamien am € 
% Pandigab am Indus, Ducd am Ganges) des ober, 
thols, in welchem wie in allen von ber Natur ähmefi 
bingten ®agen, fich ver; sgleigungemeit mit der Nadbai 
immer die größte Macht, er ie hoͤchſte Cultut in b 
tcften Zeit entwidelt hat. So aud hier in’ ber’fil 
I der Staat von Merod **), auf dem Inſelland 
em Nil und Kacazge (Aflaboxas), und feit 1504 
-uiges aufwärts am Strome, if Sennaar ber Mit 
der Macht gewefen, Aus hier innen wie in Grm 
einer enrraltenntniß bes Landes nichts ih 
Wege, auf denen wir zus Runde des Innern rlangen, 
gein genauer verfolgen. , . 






. Erläuterung 1. Auffleigen von Dar: L; 
Kupferminentercaffe von Fertit % 


Du Browne erfahren wir, daß man aus dee 
» von Gobbe, in 052 Tagreifen gen | 
- den Kunfeemidenbeigen von ertit gelangt. Er ? 
if bier, daß Gerrit ein Appellativum, bei den Ataben 
len Begenden zutommt, und alfo kein individuell dep 
der Name einer Landſchaft iſt }). 





6) Mary I in Bruce T. III. p.3. ‚und 316. und Br. 


E Bu *#®) Herodor I. c.29,_ "*") Routeg 
'obbe to the Coppermines of Fanie, bʒ Bxomne. 
H Browne ıx. prel. p. XXIV. 
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De he a Zogereifen gehen durch Sandebenen, dann 
& von der Siem) je des ar Dar: Zur durch Wald, 
" feiten Boden, jafeen (d. h. Richtmuhamedaner) oder 


ter wohnen. —X Weg wird nun feliig, man 
gt anderthalb Tage Über Berge (offenbar ein Pas) und 
m Dar» Zungaro, D, h doc wohl in das Land 
€ Zung?: Hier befindet man ih im einem ganz andern 
d a Tagereifen-fieht bie Erde roih aus, bis 
eminen. 

‚Dieb iR der Reiſebeticht der Sciavenhänbler. Es 
dee Weg aus der Sandfläche von Dar: Fur durch 
© des Schangallagürtele in bie zundaft über 
ich erhebende Alpenterraffe der Jungi zu fem, 

bier 2 an Kupfer if. 
8 weiter heißt es *): auf dieſer entſpringt ber Bahr 
** vis en Norden Lu aber nd höher auf: 
igen zu ben Quellen bes Badr: el: Abiab 
ethiopiſchen Hochlande (f. oben $. 9. 


en 
— 


Pit 4 


Po 


fan: über 
maus 


iſchen Dar: 
dasin. In. 
Mordbreite) 
D&D. 
urch fetten 
ige wohnen 
die. weftli- 
Ritte dieſes 
Landſchaft 
den (Tum- 
en Gürtel 
antlich find 
inelles Ges 
eggetränts, 
tiber bos⸗ 
miſch find, 


teiſen burch 
Sch: 11 2) R3 Dib 
a a ec asp Dale, mas 


J 


"Bro: 4 di Browne Tr. p. 
— *. * * —e—— 


VEgypte Etse mod 


. Gamfiine von Korbofan bildet, und von Of na 


‚Erläuterung 3. Auffleigen von Sennaar, 3 
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Bruce im Eden von. Kordefan Shygoom genannt Fat . 
Hler wird in einem Thale viel Er in — und 23 
als Staub gefunden. “ 
Die Bewohner von dem Ende der Gandebenen am, 
en nadt, nur die Schaam mit 
inben bebedit. 7 fammein, das Gold in Schalen vew 
Geier: und Straui jern, tele werden von ihnen Leu. 
Muhamedaner, die gegen fie auf bie Jagd ziehen, u Bier 
ven gemacht. Auch verkaufen bie Eltern in der Roth ißee 
Kinder zu Sclaven. Diefe Neger leben in unabhängigen 
Stämmen, die fi oft unter einander befehden. “ 
Diefe Bergkette, welche das Grenzgebirge im S. 


& alle fhmwarz, 











eiht, ſoll nach der Ausfage ber Nuba  Priefter, geife 
9 Deten Deic und Touggala liegen. Bruce **) nannte 
ohne bie Orte zu Eennın, das Gebirge Dyre und 
Bergen ***) nennt es .Gibelsel: Dyinfe._ Die Frangofem 
in Gaiso hörten es auf den &tlavenmärkten von den” 
bafclaven Mubad, die daher, kamen, Deleb und Kag: 
nennen, als 15 Tagereiſen von Sennaar entfernt. ‘Im Ss 
fom Strich liegt Touggela, die Hauptſtadt des Kinige won 
uclawi. . . om 
Showärts baven folgt mie Habeſch ‚Über den & 
jallagüctel, fo hier Über jenes Towggala bie fich erbe 
Ipentercaffe, welche am WMeften die Kupferniinen, Dies 
Srlominen enthält, bie bas Ziel ſo wieler Unterne| i 
find. Diefe wird nun im Sande feldft Sagurms (co: 
of the mountaineesrs +4)), d. i. das Alpenland, gene 
Weiter nah W. S. W. von Sqcheibgam liegt no 
maberes.Soldland, Luca genannt, ebenfalls von unab! 
gen Negern bewohnt. aa 









U i döol, il 
ſoen Geipreeraffe von Eee Be | 


Nach den 10 erſten Tagereiſen gegen &.D. in we) 
Ebene, tommt man um Stoatsgefänguiß von Sennaar, 
Gerbin (wahrſcheinlich ein unzugänglicher Berg, von ber 
baform?). Von hier 4 Tagereiſen nah &. dur 
nach Bazogle, das no von Gennaar abhängig if 1} 








9 
Bruce Tri a. Edit. T. VI. App. p. 97. Arace- Peg 
9pr p- 37%.) Won Bad —X e Ferxeiponden m 

1809. Lapanouse Mem. sur l'Egypte. IV. p. 

m Browne tr. p. 468. und ‚Rennell 5. Hornemaun, 
. Yangles. Voy. .%1. +} Beawne ır, p. 
HP) Bruce Tr. VI. p. sgı. und VI, App 96 
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| Gier iſt die erſte Bergterrafſe Über der Ebene von Sen: 
! naar; es gehe aber von Bier keine Straße, bie gerade zu 
sach, Genbar im ‚Habefch führte. Im diefer Fajogloterraffe 

ift fehe viel Bold, was auch ſchon vor Bromnes Auskund⸗ 
befanne mar, 

Brase fagt, da| hieher die Schangalla reichen und 

Geld fammeln *). Et feldft fahe die Neger von Fa,ogle 
nur in einer Anfeblung in ber Nähe von Gennuar; "aber 
er erfuhr vom Prieflern aus diefem Rande, ba biefe Ges 
birgektte von Dyre und Tegla dieſelbe ſey, in welcher bie 
grofen Nilcataracten liegen. ie fege weit gegen M. im 
Ds Janree von Afrika fort. Aus ihr enhalte dee König 
wen —— an elb und viele Seianen. Denn der 
saig vom Fasuglo ift dem von jaar tributpflichtig. 
— das Gold nach der Regenzeit in den RR 
Betten gefacht, und gebe das feine Geld, Xibbar genannt, 
db nad) Sennaat fommt. Sennaar felbft aber Habe kein 


der Habeffinifhen Gren⸗ 
ı Gafate wohnte, ſpricht 
Namen Coude, vieleicht 
| bes Babe Taiſcha wirkt: 
Den Xaifchafluß kennen 
ın es nicht der Maleg bee 
ilſchlich für den Bahr: el- 
da heiße, zu Fascaio fi 


bes eben diefer Maleg, bee 

F un un lamo zw iſchen 
ie . 

3 linken Ufer des Flufſes, 








großer, süßer Landſtrich, 


grund, in welchen ſehr 
nuß aber erſt ausgefchmols 

die Portugiefen auf eis 
jabeffinifepen Reiche felbſt 


ohner diefer Gegenden ;+), 
Pa ih Gen, mo er ande 


Anmerkung. Analoge Zerzaffenbildbung Dieb 
fiab die wenigen Radriäten, welche uns äber biefes von Gusos 





Bruce Tr. VI. p. 255; 342. und V. p. 526 **) Bı 
Pe eh Beate 7. SE Ä Murray Diner: 
istion VII. p. 393. 4) D.J, Bermudez in Purchn«’Pilgr. 
Losd. 1635. T. 11. f.1169. +4) Bruce Tr. VL im Ape 
‚pendiz uud Murzey p. 95 ' 
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254 Hochafrita. SIT. Abſchu. Sun .·. 
lern völlig umbefudte Sand befannt.gewerken find. - Mur 

‘ hammehgner von Wergoo, Bornu, Dars Kur, Kordofan und 
naar Ihren ihre Iagdparteien auf Goldhandel und 

dapin aus, melde leptere Gelaten genannt werben, - 

der Name aller lavenhändler, Glati ”), ſich durch das 

oͤſtliche Afrika verbreitet hat. ud durch fle haben wir 

nur weniges erfahren. J 

Vergleichen wir aber auch dieſes wenige mit dem obig: 

ergicht fi daraus mit großer Waprfgeinligt oh, d 

anafoge Bildung bes Afritanifhen Hodlandes aud no 

linken Nilufer wie water demfelben Paralbelkreiſe auf bem rı 

weiter gegen Weft nad der Mitte von Afrika zu fortfegt. . 

Aucy hier noch ſcheint das Xethiopifhe Hochland zu feyn, F 
weldgem bie Regerfclaven erzählen, daf dafelbft nidt felten 

alte, auf welchem bes.weiße Ril, ber Bahr: el: Abiad entfpri 
Auch hier „oe bemnad) eine zweite -fehr gold» und & 

teihe, nad Rorden abfallende Terraffe gu fenn, ein- Mi 

don heibnifhen Rubaftämmen. (Geangalla ober Fungi) - 
welhes höhf wahrfheintih von zahlreichen Zi 

‚Rile durchbrochen wird * - 

Au Hier (Geint ihr nörhlier Zub von siner 3 bis 

relſen breiten walbigen Zone, bie befonbers, reich an Ta 

ÜR, begrenzt zu fepn,. don welcher aus, nun erft norbroägt 

die Ganbwüflen von Dar: Fur, Kordofan und Gennaar ,, 

heinen frußtbaren Infeln (Dafen) in iprer Mitte LEI: 

Za dieſer walbige,; fige Gürtel, in welden "ef 
ftäffe hecabrinnen, Über meiden 8 Monate, vom April em; 
ändige Regen fallen, wo Bieber einpeimifh find, fex 

- bergt zugl die zahlreigften Elephantenpeerden, 35 
er und zahllofe Sildpret; audy Athetkagen in Menge, 

Stäfa; Hier gegefien wird "**). 


Ganz befonders merkwürdig wird uns biefes 
Alpentand dadurch 26 das Vaterland eines 
Negervolfs, der iR; Sungi felb@f) heißt 
bifhen Sieger ober 3; bh es —8 auch 
Heiße, if wohl nur ein Jeep vom Ice. 

1504 fhwamm es auf einer zahlreichen Flotte v 

den weißen Rilſtrom, aus dem Werglande, herad, 
deflen Urea mit Krieg und nahm WBefit von bey ' 
gu von — FH es in se 

ort Gennaar ale Re| an, u 
—* wmerkwärbigen — J 
) W.Yonog ja ben Prooeedi 
“)® m. 


a 
/ ET Batat' 
0,337. * 
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im Alpenlande, mo 
che find fs. daffelbe 
Einfälfen der Araber 
we und von denen 
ı trägt. 

ı Mubavoldes iſolitt, 
sge der MWüfe von 

der Hauptfig dee 
b Kagel Bergen, 
A bis Bungaro. 


wbommebanern wur⸗ 

n Vieler andern, . 

als Sieger Kriftliche 
felben,_ der als ge⸗ -- 
Abiad feſten Grand 
‚Shiose » gran 

Hm andrer, urältefier 

bez ſchon oben an⸗ 

Innere an bie Ältefle - ’ 
mudez, der. ihn dort 

Jama Beiten in so 


Yufni, Nuba, Eungl, 

».) in der That von 
Dar» Fungaro am“ 
einen ber merfmür: ⸗· 

s in bie Alteſte Ges 


daß die Zeit dee - 
«6 auf bem weißen 
€ Ballahorden fält, > 
Ölteewanderung von 
hindurch in einem 
vom Aftila dparactes 


welche bie erſte Ver⸗ 
FB, einer neuen Uex 

n ren 
Yen ahit t, zu 
— 
ves nach ber Suud⸗ 
rockne gefege habe. 





Bruce Tı im A di; B: mp . 
Br ur ar r brivaten. %ı 3t *. — don . 
h 52 m 4 ti) tt) Tapoeding, . 
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Maruni wanderten zueiſt die Thalbewohner am Bahe⸗ ei: 
ATdbiad auf fo zahlreichen eaifen aus? 

" Die gang eigenthämliche bhuflicpe Bildung diefes x 
gervoits, ihre politifchen Verhältniffe, ihre Staatsverfa 

en u. a. m. bieten viel Merkmürdiges der, mas quf DES 

innere von Hocafeita offenbar hinweiſet ’), "und mag 546 
jegt nur um Theil no durch die Durchkreusung mit Ada 
derkämmen und durch Handelsperbindungen hat verwäfdgt 
werben koͤnnen. .. 


, Bierter Abſanitt. 
Weſtrand von Hochafrika. 


1. Die Kaſte Im Saden des Aequat ord 
i re Sud; Buinen, nat “ 


J Km - q 
Baſt noch weniger Aufſchluß als über den Iflichen, 
‘Halten vie über den weftlichen Rand des unbeke 


fritanifchen Binnenlandes, ungeachtet die Gerfonnte 
bier feit 300 Jahren von den Quropäern, obwohl zu 
enteßrendften Gewerbe, alljäßrlicg mit Mehrern 
Schiffen befucht worden ifl. Was wir über fie willen, : 
LIE) —FX Nachrichten ber, erſten Entdeder, ber 
füchtigen Miffidhaite, der elenden Gclavenpänbler 
zer Möller, Erſt weiter im Norden ift uns feit d 
fange dieſes Jahrhunderts durch einen heldenmüthigen- 
dersmann, Mungo Park, ein bellerer Blick in das 
des Landes peworben; die verunglüdte Erpedition der 
Uſchen Entdedungsreife zum Zaiteflaß, unter Capitain 
2ey’s Gommanbo, Bat uns ungemein bereichert, obi 
uns gar feinen Aul über Mittelafrita geden fi 
ie ber nordwerlichfte Vorſprung diefes hoͤchſt 
Feinlich sufommenpängenden Hoclandes um das 
—*8 am en biefer ift 68, der un 
einige Belehrung gewäßrt. 
> Doc dürfen wir auch bas Wenige, was wir ne. 
des Yeguators vom unterften Saum des Hochlandes, Wer 
von feinen weßtlichen Vorfprüngen erfahren, nicht aus Wem 
Auge laſſen. Vom Grenziande der Capcolonie, der Ka 
sercoffe der großen Namaaquas an bis zum 1nten 


— 










) X. 0, ®, ©, 374. 38i. unb Murray T. IH. p. 512. 
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Ekrite tzetat wifen wii & je site 
m zu fagen, W. auch für bie —ã— 
—A em Kongofıg 
[3 de Mae em, tan. 8 —X& und die — 
aa — —— von ba —*& bis sum Cap 
Fi en 
" Erfies Kapitel. 


Ine Angaben vom Eap Negro bis zum Gap 
——— —ãùâ (vom ı Ti te 


gerader Linie (unter 
10) legen die kalten 
io der Portugiefen, 
ge (M. nevosi **)) 
tge, und aus di 
s unbetannter 
um Meere. 
landeinwärts &bers 
denen 3. Battel es 
Gie liegen an der 
genannt wirb ***). 
Tim. von Dongo : 
6 vermeinte, reiche 
jafferfäle‘ bildet, die 
s) weit hören "fol, 
terhald derfelben has 
no. Bis dahin fols 
miles +)) lande in⸗ 
13a ift bis zu dieſem 
Bafferfälle, füdwärts, 
reich an Kupfers 


je tens 200 Lieues 
ebirgsland Mas 
— reicht Hr); 


the Coast from Cape, 
iu Longitude' etc. 
ıtione de) R 
be per Fil. P 
„ah. Ih Beuel 
) Cavazsi 
Pi dnesriaur de 


) Cavasıi b. Lal 
T.LPS5s 
LE) r ® 
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it- reich an Gold, Sfüher, ESiſen. Sier n — 
‚ gebautes Band. Es liegt —8 dem 1äten bis *8 
BBãdbreite, und iſt wiederum Oſt burg ſeht Hohe 
‚bitge — J > 
Nordwärts von Matamba ziehen fih in gleidem = 
* ande vom Meese bie Weebrannten:, bie Balpeter: aub 
——X Kriftall» Gebirge (Serras de Sal, de Salpitre, + 
"".Cristall u. 0.°)) ber ältern Portuglefen, bie zum Zaidftees 
Bin, welge bie verfciebenen Känigreipe ber Eeefüfte 9 
Dften — Auf der gide dieſer Sesiige liege | 
" See Kelunda **), (Aquilonde, Chilande) unter 78 
Ghöbreite, aus welchem ber Barbolafluß, ein Buftrom 
Zaire entfpringe. Dieſer See hat feine Längserfireduitg 
von Merbeu nach. Güder Bu 
fen; fein Ausflug if 
der portpgieten iR er ei 
die gewaltigen Regengüf 
"welcher uns bie ehe * 
"fonderbaren See im Hoi 
‘See ähnlich zu ſeyn ſch 
+ thefe noch nidte. Gr e 
zweite Pottugieftſche @ 
und da im Begriff war, 
den Kirche in der Köni 
die Nachricht einlief, d 
gewiffe Infeln bewohnte 
‚aus welchem der Zaire 
Zaire), fey im Aufruhr 
Tieß fich dee König von 
des Hofes, und hunde 
“feinem Beifpiele. "Bun 
em Kreuz als Panier 
’gegen ben Zeind. Alı 
. ante ee Kongoer und 
"des Bandes zu entdeden 
See vorüber, von meld 
das glaubwũrdige, ältefl 
obern Zaire. . 
.. d. Moch weiter dem Aequator gu, macht die 
Dftgrenze ‚aufwärts ben Zaireftrem das Wergland vor 
coco (oder Matoco, ſouſt Anzice), von wei 
der- Bancaor, ein Pauptg om bes Zaire ergießt; 
B * 
7). Ebend. S. 31. und ‚ex b. Pigafetta. p. 25. **) 8* 
— le Dee 


a Dr 
zu 3 —* PS Liaboe. v. fd. Dee. I. 
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feine waher Qu foß. Aus beuefelben. Hes lan ide 
Pi h Umb di 
55 En Hegen auf der Beeren mite 


ber Bergroͤlker von Fungons von, det 
wur Bei wi Bann, man ttennt. ibm 
mehr als 100 
De re 


orden des Zaire zieht bas lanı 
Ita, von ce bet Fiu de 
Sm zu dem Merıe. dr M 
‚pnefärbten Boden, den er butcdhe 
r fließen dutch frumtbare, Kenäls 
Berarhäler, deren tapfre Berg⸗ 
e bisher im Stande geweien fip, 
en 9 Drojette ber Beherr⸗ 
ehaupten 
vereinen fih” alle dieſe Steine 
te, Bantasr zu einem eimzii 
es von ber Küfte ab) unter — 
ı +), bie Bei —5 40 Lienes 
welihfte kette in den 
m von Sundi }) u Brad Of> 
. Südreite) buchbricht, Men 
m Meere find 120 Lieues floche⸗ 
dan Sremfanren, davon bie 
a ii ben Bor jefen 
e macht gar Regenzeit das 
afſer; feih Mferland iſt fepe [5 


Land; Gataraeten; Loauba 


ım8 ältere glaubwärbige 2 
Bildung * — — 

en Aut na, ee 

Perade, Es wird fo viel de 

denigen umb aus Mi he merke 

ındes hetvotgehen, daß hier eine 

Bodens ſich zeigt, und baß si 
m Grenggedirgsletten ber 

sitze, de Drata (fiehe Lopez a 

reichen (nicht wie alle unfere mo: 

Venen Karten von D. nah B. in Paralleliemus längs 





p-.13. **) Cavassi d. Labat. T. 1, 
ie) Barrcı Asia, Dec. 1. L. 3. 6. 3. fol. sun 
En > 46 uns Lopan p ry 
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Fläffen, fondern fe gerade queer ducchfetend), ia Bs 


Ar gen wi: fall dieſer Deateerifte raue ein 30 
bs so 40 Meilen breiter Bürtel land, deffen 


w legen Wildungen 
vier —A fallen möchte, welche man — —* 
fällen bes Goanza zu ben Gataracten bes Zaire re 


„ebenfalls mit der vorigen parallel von ©. nach 


Aus diefen Cataracten, welche wie die von Emm [73 


Ai, und ivie andere, eine nur 80 m 
Bälen find *), treten beide Sasıfzlme — * 


ge prese; in ber —E Loanda 3) Ing in De 


“ia scado, la 


2 


gen Die Angii bi — © bi 
Han; ie nz Sunl ee — 


tenterzaffe. Nar bis zu bee Megiom biefer Bataracheng 
ware Zudıy mit feinen egleiterne im En 1816 “ 
worüber weiter unten das Nähere nachzufehen iſt. 

Nur auf Bir fe flache fandige —8 Beige 
unzähligen 2 du —2— item wird un 
Rapeieen var von ih er Bi un Sr en, Shlane 

‚don fander Lu — 

Eike, vn davon bie Bifwasserihte übe — 
verſchieden iſt es mit ber Marne Vienie 
—E— bebauten, ſehr temperitten Mitteltercaffe, weidie 
die —X& [lot a an Aerger der Riffioneire, für das Das 
zabies ber bar In biefer liegen die bet 
Dravimgen b ad känigeeige Koi, na ben Älteen Porta 


fer Tr die BE wit Ds ai Danke Ar chiave 
e), die 


l des Are ausmacht, und deuuoch 400000 
lien kann (?) +); die Provinz Gogno, die Vormamnen 







hender 
‚bi ü tbar und 

Daco mt —* a vi 4 
., 3 iffe bi — 

faſt — über vie a efen wie au A 
tung bes Ghriftentfums; buch fie ſowohl en vs 
erſt⸗ und zweite Million der Jefuiten +44) — un 

wie durch bie fpätere der Sranpiscaner +tF) 

genommen) nur vo Pag im Xieflande (uf un 

ift fee 





ande), nicht im Hoqh lande (Banze tHttt) 
— au D Efert Age 2* 


34. u 37. 1) Cavaszi'd. 
R- U. p. 565. ++) 6. Pater Bugeni 
a —— Bruder Brunn, 
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im Hochlande, 100 Meilen vom Meeteöufer ab, wenn fe 
za eine en iR), oder was wir hier Mittelterraffe 
iwzel faflen konnte. Dagegen berbseitete 
u Me ie in hie Küßenländer, und um bie Haupts 
loador, welche natürlich mehr unter 
—X zu ſtehen kam. Dieſe Mittelterraſſe if ee, 
deiche allen An, 3 nad, an Metalen, an Silben, 
Gehrden m Ei Me 2 —2— die een 
Golfucger, weile zu biefer 8 dahin it wurden, 
zie finden tönnen, ebmopl bei ©. rt eine Geldmine 
dem „ed, A die Sauld ge; eben — 
er abfigel eſe diminen immer 
tm‘). Dagegen iſt die tiefe Kerraffe reich = — 

7 terhald Maſſtanano am na 
Erbe liege °°), fonk aber am 
t;_fo in der Provinz Chiſfama 
n Bamba, au) in 1 enaus (oder 
fie sam Heon. aber gilt es - 
—— nes I die Bes 
der Ki h Austaufch ger 
fien Fr 


vohnee: Ansite, Gias a⸗ 
rbden. 


aland Afrikas erfahren wir auf 
küfe b Pe ieh etwas durch 
nd der Kriege; und beide Quels 
verläffige und hoͤchſt unwolllom: 
keine neuere Nachrichten berich: 


ther genannten Küflen und ber 
egto bis zum Aequator, follen 
e Zeit der Mortugiefen (Diego 
sure in den Zaire ein iu 
gehört Haben, beſſen here: 
nit lange im Beſit diefer Als 
im &üben bis Loanga im Nors 
tthalter ber Provinzen wachten 
ais (d. i. Seuhor oder Souve⸗ 
Ren bee Provinzen, von benen 
te. bes Reiches dene der Altes 
b. Aber alle ee biefee 


p. 61, Bub Can TA 2.00, 0 #0) Bu im 
Foilgk. . II. idl. 998._*°*) Oavasıa T. an 
) De Seen A Dee 1 Lim 5 u 
PARAT bar. TI, p. 21 . 
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weiten Meiddes, ſolſen au@ zu einetlei Nation schlst has 
ben; denn fie redeten gleiche Sorachen, wei in Digs 
letten zwar derſchieden, boch nicht mehr non einander abe 
wichen; als das Portugiefiihe vom Gaftilianifed; wie 3. 
B. die Sprache in Angela, von be Kongoſprache ) 

Gary verſchieben von dieſen Negerfprachen iß die des 
Moici: Congis. Dieß if der Name, den fie fich felbft beile⸗ 
gen **). Gie find bie Bewohner des hohen Binnenlandes 

terres' mediterrandes ***)), auf gen die ſeliſanſto 

ieterei ihren Thron aufgefchlagen bat. Wir 

durch damalige Augemeugen einige Kadrihern über ey 

aus · dem ı6ten Yahrhundert, welde bei allem offenbar far 

beihaften umd von ben fpäteem Schriftſtellern noch Aber⸗ 

teiebenen, mehrere eigenthümliche Züge enthalten, Dig 

nicht aus ber Luft gegriffen find, weil fie ſich an einıelnum 

” Sndividien, bie man als Sclaven an ben Küften nop ig. 
ber Mitte bes ıöten Jahrhunderts verkaufte, befkäi 

’ und uige ben Afrikaniſchen Hoqländer zu harac * 


Anziko (ob daſſelbe Volk wie die Angela *2*8* 
"ta? })), Pe ef sbern Zaire Fr vom. 
brefiuß, rauhe, hohe Berge, deren 3 in 
und W Vahbungeh von Sandelholzdaumen ( 
talinus Linn.) beſteht. Dieſes iſt grau und roid, 
als Pulver mit Palmoͤhl ;ı 
von Kongoern und Dortug 
Anziko ſind ein gewandtes 
auf feinen Bergen den Ziege 
einfach lebt, treu ifl, 8 
volles Bertmanen, md fü 

Sie find % 
mit Sglan⸗ 
auſchen im H 

das ihrem J 

nmt, daß fie 
BB tete 
Mi feeili 
dim Matoto 
nt, weldes fe 
fie mit den 
—88 

it demſell 

Faden etſe 






— 
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Weſtrand, Kongo. 6 N 
Km Rönig Dom Pedro IT. anf biefem mr 
EEE — 

’ ſe e 
Ban und eingekiter wuren. DU) Brio) Im Wahr 


2* 

Rab der Verficherung der ält jiefen, 
de⸗ Fang der Anii im Die an die gain ildnil en zün 
wie.) (fiber nit in Mubien, ſondern wohl bie Vers \ 
wandten der Nuba von Zagoglo, f. oben). Cie bringen | 
029 ans Dem Rubalane, nglen an9 vefndiese Beuge 
u J ie 
am Pelzwert (pelli di nd 24 maton). . £ 


Die Siagaborden, oder .. Baasseer; nah 





feiebtigen Verkehr den 
ind dieſe mehr füd:> und 
bee furchtbaren Räuber: 
ecken Ei Kongoer und 
fi & Ann a werden 
si Biati,  GBiagues, 
3 annt, bie mar 
jie bewohnen bie 
H nis, und wie ber 
iſchen Geſellſchaft am 
1 5a geogr. Meilen 
' gegen bie hohe 3: 
e guten Hoffnu 
n Süden bes Mider mit 
aariks im N. des "ia 
sieben zu dürfen, 
ita wie * im 
: und Slsfkreden, * 
Dieſe aber, us umpibe bie , 
jwinge die Nationen 
d Häuberleben. 
‚ die Eyos des Dalzel 
m im Oft von Loango, 
? Schaggaer wirklich zug 
2 Stammes zu betrach⸗ 
oxtathe von da 


iſt die Se brig, 06 

*J Cevsszi‘b. Labat H. p. 409. ®#) Lopez 5. Piga ad 

4. mb 16, 5 ‚Lopes 6. Pi st a 
DE ken 5 lie N Londaree pie. 


' 
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bei ihnen überhaupt ‚nur eine 
Leit Yemen mern da fie fort erg 5* 
>. efhienen find’). Mande Sitten, zumal geheime Mums 
bindungen der. Frauen, —5 von Kindern, Fa ra] 
- Fin Sagen ua ihnen feld, beuten auf folche Lchereime 
' immungen hin.’ j - \ 
— Auf jeden fall giebt die Zeit ihrer Kriegezüge, von 
verfchiedenften er, gli itig berichtet, für 
B GStammpverwondtfcpaft der Unternehmer (f. oben $. 23. 
A), ober doch für eine Drtsnerwanbdtfchaft, durch eine 
Boiker auseinandertreibende Mevolation im June wie 
* Afrika, ein gemilfen Gewicht, doch keine Sicherheit. — 
Zuer **) fielen die Giaga nad 1549, unter ihrem 
‚ fürgpteten:Kriegehauptmann Zimbe, in der 
‘ein, und überfchwemmten balb barauf ale eine 
heeiende und Derfengeude Def das sense Mei Konge, 
m fie nıse erſt fpäterhin, durch einen vierjährigen * 
mit Hülfe ber Portugiefen zurlickgetrieben wurden, wien 
‚bie Gallahorden bis Habeſch , 
“ Bor biefer Zeit waren ſie den Kongoern vsl 
kannt. WBattel **), der eine Zeitlang mit ihren’ DR&: 
jorden umherzog, mill von ihmen gehört haben, daß fie 
iierea Leona, das wäre von den Konggebirgen 3 
geiogen ind. 2589 murben fie ar ihren Beubjägen e 
er Dfküfte von Mombaza in bie Flucht gefchlagen,: wall 
dem fie au Plonometapa wie Kongo Werbeert hatten tr. 
a fie immer von Anfang an, als umperzichende 
den gefchilbert werden, bie ohne Aderbau und Wiel 
oghne Wohnung, nur mo fie einziehen, Wälder um 
® —ã um ihre Lager ſtellen, die Dörfer‘ 
" Geädte Anderer verbrennen, Me Feinde ermorden und ð 
1 gem: ſo iß es leicht begreiflih, daß ihre Heimath vr 
. annt blieb. Nur hie und da, wie einft unter ihrer beri 
‘ Sigten Königin Zingha, ber Süfterin der Kriegenerfafl 
. unb ber Quizilles (GBefege), haben ſich einzelne Tg 
Stämme in ben erbeuteten dern niebergelaffen; 6} 
Matamba in Groß: und Klein» Sangpella u. a. D, m. 1 
Nach Dalzels legten Nachrichten , indem ee die 
iu ihnen rechnet, Bilden fle im N.D. von Daßomey 
Kartmästig «ine de bedeutende Wade, welche durch 
jeiterfehaaren allen benachbarten Negerlaaten furdyi 
wird, and felbft in Dahomey ſich Tribut einforbert, 
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.Weſtrand, Rn. . ag 


ans (Evans, A 5008) wären 
Westend mit den en denen * ein Eingebornet 
eine fo merfwärbige Erjaͤhlung in feiner Sugendgefchichte 


‚Amerk, 2. Gigenthämlige Sebraͤuche auf dem 

Hodlande. Dpne weiter die unglaubliden Dinge ben Ber 

tern über jene Hodlänber nadhzuerzählen, muß es uns 

ve fehe merkwürdig bleiben, daß ſich bei ihnen die erſten 

vieler ganz eigenthämlider, roher Rationalgebräude beis 

finden, welde fid nur einzeln zerſtreut in den verſchie 

Yes benachbarten und weitverbreiteten Afritanifhen Wollsfäme 
mea, wenn auch anbers mobificist zeigen. 

So yaben fie Die Gewohnpeit :hr Geſicht ſehr beſtimmt zw 

„ tatowiren, durch Ginfgnitte zu bezeichnen, was fi 

i dm Belaven_ ber Mojzamblf» wie der @uinealäfte ‚wiebers 

Bat ud sur Siedererkennung ber Landsmannfhaften benutt 


Sie en die Sckiäͤhne der Kinnlade fpig zu feilen, ober 
such wohl Zähne ge uszubrehen, fo baB daburch mehr ein 
Meritaliges @ebiß -entitcht. Diefes GBebiß, das Mömer mit 
dem einer öfpeere vergleiät, findet man Öfter an den Negers 

‚be an der _Xäfte von Guinea aus dem Innern verhans 
beit werten"), SIfert fahe folge, deren Zähne breitheilig ges 
werra, ohne Politur, und andere, bie von Ratur fi 
J wit Politur haben ſollten +). Auf den Sebirgen ber 
Gira Erena ie es b- gemeine a cn ee . die 

Gendizähne m feilen, wie zaͤhne in hei 
wildes Pr im ©, von Darfır feilt ben Kindern 
Die Zähne fpig, und brüdt bas Bahnfleif nieber, fo daß fie fehr 
lang erfgeinen +44). An allen Mumien der Aegypter findet 
man die Gäneides und Eczaͤhne meht ober wenigen ai 
feit 444). „Schon Edrifi f Oldendorp, Riebuhr haben aͤhmiches 


tttttt). 

Fermer if «6 merkwürdig, daß unten ihnen ſowohl die X 
tige Bitte des Einbalfamirend der Todten, als auch daS 
Eiaktraten der no lebenden Frauen mit ihren orbenen 
iadera wie dei den Hodafiaten) Hereihend if 4++4+?), ober 
war. Die Leiche des Mannes wird gewaſchen, mit wohlrichens 
ben Specateien bedeckt, das Haar geihmüdt und fo auf einen 
Sig, As Ice er noch, in feine untericbifhe Todtenkammer ges 

fegt; :zwei feiner Frauen, denen man die Arme zerſchlaͤgt, nel 
Un, und fo wird alles zugededt, Auf dem Grabe wm Blut, 





Bruns Afrika, Ih. 5. ©. 33. und Olaudah Eauiang Lebens⸗ 
va a uf Dahamı p. XVIIL 
") Komer Rabrihten ©. 19. — Eaulanos oder Gu⸗ 
Wed Wafas des Afrikaner Lebensgefh. Bötting. 20m ©, 
60. De ae —— 38 Solberry —8— 

44 U 6 ee 3 [. ©._ us. 
-ttrt) Sumbgruhen des Orients. Ih.6. ©. Afth Bari- , 
& Africa cura Harman. P. 514. tth l in 
— Pilge T. ILL .. - MER 
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Yalmwein geopfert, unb monatlich Jrauergefänge von Sen Hfns 
terlaffenen FR Bie Iitbegrabenen Siäöge und Frauen 
ſollen dem Manne im Reihe ber Todten noch dienen, 
Die Göhne der gefhlagenen und gefangenen Beinde, ba Me 
ı ihre eigenen Kinder oft opfern, nehmen fie in ihrem Heere auf, 
erziehen fie zu Kriegern, erſt mit Abzeichen als Gclaven, bis 
» fi durch Zapferkeit zum Range tr Breien erhoben'haben, fe 
inachen dann bie Hauptmaffe ihrer Deere aus, wie die Gchans 
Ua bie Leibwahen der Habeffinifhen Könige, bie Mameludeg 
Ser Scherefher von Aegypten, die Habejfiniihen Gelaven die 
Leibwache dey Könige von Kabul in Allen u. a. m. Ihre Ber 
fette führen fie mit dem furdtdarften Kriegsgeſchrei wie bie Galg 
iahorden; alljährlich ziehen fle zu Felde wie biefe, ohne Rafk, 
wenigftens, im ı6ten Jahrhundert; aber mit noch größerer @ 
famkeit, und ihre Gefangenen ſchmauſen oder opfern fie. . 
Priefter, Gange und Ginghili genannt, find bie größten 
ger, ihr Oberpriefter Ghitome ”), ber firenge Hierardie handhabk, 
jſt ihnen ein lebendiger Böge, wie ber Dalailama ber Tibeter 
ber; er wohnt im heiligen Sande, in dem geweihtes Benxeg 
beennt uf. w. Unter ihm ftehen unzählige Gaultier, Zaufenbe 
Fauftler, Männer und rauen, davon jede bie Herrihaft üben 
ein befonderes Uebel, über eine Krankheit, über einen beſondern 
Theil des Körpers befigen, den fie ale Aerzte zu behandeln wife 
fen (wie bie Bertheilung ber Arzneiwiffenfhaft unter ben Pries 
ern der alten Aegppter). Sie baden Ketifhbienft und verehren 
insgefamt das böfe Princip (Deyill, fagt Battel), um es 
auf taufenderlei Weile aeneigt zu magen. Und barin flimmem 
fie wiederum überein mif allen’ Binnenbewohnern Afritge, fo werk 
ir fie Tennen, von den Sierra Leona Gebirgen und bem Genen 
gallande **) oſtwaͤrte bis zum Rareaniſchen Grenzreiche Ginge 
30 ***}, im Oft am Zebee bis au ben fanften und mildern 
juanen auf bem füblichen Worfprunge des Doclandes ,. * 
Äpriefergefhäft vorzüglih nur in Ginmweihungen der MW 
7 re gegen böfe Ginfläffe befteht und in Ari 


e mentwürbig verbreiteten Ginfbrmigtelt gei 
Heinender, roher Urgebräude, die dem A| 
et angehören, wollen wir jebodp immer bebı 
nur bie rohen Horden des ı6ten Jahrhunderts dag 
den follen. Denn bie Gitten hatsen fih fhem ip 
ızten Iahrhunderts (1648) }) in dem von 
Reihe Matamba, fehr umgeändert; von fü 
n fehlen und außer den Bermuthungen nah 
no, alle neuern Rachrichten. m 
wenn PAAR Das fo allgemein von Gerfal 
Selavenhaͤndlern, Europäern, Beographen u. f.'w. in hy 


Diefe Wölfen angenomısne Wort „Betifhdlenft‘ iR das 
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| 
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MBort (opda gento de Eıhlopie + muy dude a fi. 
„ i melles esta toda a sun crenga i fe *)) für Aaul 
idhes hiefe veränderte und umgeffimpte fpecielle Beheutung 
dar Zeit erhalten hat, und nicht Eigenthum der Neger, oder 
met pexwreiteten Kongo: Öprahftammes if. Allgemeinen 
eug iſt übrigens das Wort geworden, und man fagt 5. ®. 
8 Fr von Baden iſt der Tiger, der Jetiſch von Whybah 
lange u. f. w, b 
x _ Fetifhismus, als Zauber und Wunderglaube im S. und 
von Ifrifa, brüdt in neuerer Zeit baffelbe aus, was bie 
wor einigen tauſend Jahren im R. und D. beffelben, ala 
deredot **) von ben Negern am Niger durch ben Hannonia 
fen Tiearch fo recht darasterifirenp berichtet wurde: yoyrag 
bei narzug. Eine intereffante Bemerkung ift ed, melde Tucken 
die menfhlichen Geftalten der Ketifhbilder unter den Negern 
am Zaitefluß mitrheilt, daß diefe dort, ſeibſt im Innern bes Cana 
des, Guropäifche Phyfognomien hatten, wie au ſchon frühen 
Staabptẽ erwähnte. Gie hatten freie Stirnen, Ablernafen, war 
wa weiß bemalt, unb glihen, obwohl roh genug gearbeitet, dem 
Iramptifhen, ja cher noch ben Erruscifgen antifen Kigu« 
ven in mandes Gtäden fo fthr, baf Dr. Smith bavon übers 
teſcht wurde ꝰ). (G. unten bei Aſhantees.) 


A 


EAN 


Amgites Kapitel, _. 


Das Mindungsland des Zairefluffes in 
Kongo; nad neueflen Berihten, 


Die einzige Quelle welcher wir die folgenden. Nachrich- 
dem verdanken, find die hinserlaffenen Tagebücher der Theile 
nehmer am der Erpedition zum Kongofluffe, welche unten 
des trefflichen Gapitein Zuden Beitung, im Jahr 1816 em 
fo unerwartet unglädticen Ende nahm. Den aten Därg 
verließ ie, mit allem ausgeräftet, was zur Sörderung und 
Erweiterung ber willenfchaftlich » geograppifchen Renntniffe 
em Baitefluffe nur die fhönfte Hoffnung gehen tonnte, die 
Snglifhe Küße, fegelte den Gten Juni in bie Mündung des 
Stromes ein, und drang nun lanbeinmärts, Uber 790u 
Ende Geptemöer deſſelben Jahrs, waren ein großer Theil 

der Shißsmannfhaft, und alle Geiehtte famt dem Gapis 
sam ein Dpfer ihren Anfkr: und des Glimas 
geworden. u eine Furje Brit von 5 aten, auf ein 
fehe kleinen Roym von 3 Längen; (19 bis 15. @r, OD, 


2. v, ®r.) und 9 BWBreitengraden (4 Sr 5 Min. bis 6 Br. - 


15Min. ©, Br.) Veichränte, [Öht bee Meichthum der Duck 
deſe Cutdecer erorkenen iteffligſten Beobachtungen nus 








ee Be he gar San 
. Burg % DER * *. 





®) Herad, Il. ©. 33, . Tuckey Napıstive p.267, 


D 


"8° Sodafeile. IV. Hbf. $. 14 


Se I fen ein 3 gig ‚auf dirfe-. 


e en werfi 
Ge deren Bndividualität und Verhältniß zu den übri⸗ 
. gen Gliedern bes Afrikaniſchen Erdtheiles aus dem Folgen⸗ 
dem, nachdem wie die Reſultate aller ältern Berichte wie 
je für fi als ein Ganzes zufammengehören im vo: 
apitel mitgerpett Haben, ſich mit größerer Klarheit, als 
«8 bieher, der Kal war, ergeben mag): 
Durch Erkundigungen welche Gopitain Marwell au 
„ Der Kongoküfte und zu Embomma, dem Gclauenmarkte, über 
bie Bröbe des Zairefiroms und fein weites Herfirömen aus 
dem Binnenlande von Sclavenhändlern eingejogen hatte, 
war in ihm bie Vorſtellung erregt worden, als möchte diefer 
ohl, gegen die bisherige Speinung, der wahre Ausfluß des 
Rigerſtroms non Mittelafrita feyn. Zumal fhien dieß bie 
Ausfage dee Sclavenhändler gewiffer zu machen, bie davam 
fprachen, daß er von N.D. Vertommrnd, ber 190 
teilen jenfeit bee Cataracten noch firomauf ſchiffbar ſey = 
und dort den Namen Enyabbi führe. 
- Ueber biefen Punct, für weldgen fih SM. Part und J. 
Barrom, gegen welgen fih I. Rennell erklärte, zu eine 
groͤßern Gerifheit zu gelangen, ſchien ber Englifcden Abe 
miralität wichtig genug, um zw gleicher Zeit zwei 
Sionen zu befördern, welche es zum Gegenflande ihrer 
gebe madten, die Identität des Niger und Enzadb 
entweder barzuthum oder zu widerlegen. M. Park 
E dem Ende feine zweite Reiſe in das Innere von A 
m Niger hinab, und Tudens Fahre folte den Zaire 
aufwärts, gegen die Duelle hin gerichtet feyn, fo daß tum 
erfien Faile ein Zufammentzeffen beider in der Mitte wow 
Afeita das güdlichfe Reſaltat geweſen fern wärbe, OR 
ep denn unfreitig die Erdkunde von — eine gang 
zene Geſtalt gewonnen. haben würde Diefe Hoffuen; 
welge. M. Dark zu feiner neuen Reife anfpornten, * 
dieſe Entbedung für wichtiger als einſt die Umfeglung 
Saps ber guten Bofzuns hielt, wurden aber noch nicht 
füllt, ans rn Pe te erſt | — 
or er das if feines teen entfchleieen Ze 
Usher die Gründe welche für die Art der Entwieel 
bes Nigerlaufes etwa Hypotheſen barbieten, fiche um 


* 


®) Narrative of an Expedition to explore the River Zuimp 
Daualiy valled che Congo tn Bopak? Afrten nahen 
der the Direction of Capt. J. K. Tuckey, to which be 
added the Journal of Professor Smich etc. published 
Permission of the Lords Commissioners of the 
ralty. London, 181% 4 **) Tuckey Narıstive Intro- 
das, p,.AlV. J . B . 


Weſtrand, Konge. 669 


ki des Riger; Pier kann aut von ber Mün- 
ise- und von bene anliegenden Ufezlande fg 
de Fo od feyn, weil fein weiterer Lauf, Iandein, uns 
nat geblieben, und Bein binreichender 
ift, ihn für den antern Lauf des Nigerfiroms zw 
halten, worüber neue Unterfuchungen erſt abzuwarten abs 
aan ie Bermutht Jaben wir ſchon zu viele. 
dur bequemern Gteomfciffohrt, den Baire aufwärde, 
Falug Jof. FH ein Dampffgiff ver"); aber dir Gawi - 
talas ein fi für bie oceanifche Ueberfahrt zu 
beun, das — genug wäre, um bie Gataracten 
au überwinden, machte, daß ein großes Schiff, der 
w Ueberfaßret genommen twurbe, dem man wei 
ae Gtromfahrt, von 35 Fuß Bänge, etwa für 35 
Erg 3-.Memat Proviont beigab, umd biefen mehrere 
Boste zum Beſten ber Binnenfahrt zugefellee, 
fchiff von 350 Tonnen führte dir Mannfpeft 
Previant in den Zaire nad. Die Siiffe mupıen mit 
Irni in den Strom einlanfen, um mit ber trocknen 
die untere She zu beginnen. 
Boannfeaft beftond in allem aus 56 Perſonen; 
49 m “ — bes Schiffes, mit —* 
die Gelehrten der Erpebition, Prof. Smith, ale 
, Grand als Noturolift, Tudor als Anatom, 
£odjert "is Särrner, GSalmap als Volontair. Bon dem 
IE blieb eim Theil auf dem Konge, n her am an der 
Miendung bes Gtromes zurüd; der andere Theil, nämlid 
die — —— weiter in das Innere, ſenſeit der 
Cataracten en. Mehrere ermatteten auf der bes 
fawerlihen Hai je 14 von ihnen fepten ihre Bandes 
ung wirkliep jenfeit bes Cataracten fort; Muͤhſeligkeiten 
aller Art und Krankheit, zwangen endlich nach den müı 
figften Anftrengungen —X a; alle re un 


den Bedgielfieber **), Beides dem —X Sieber — nahe 
vermanbt geweſen zu ſeyn ſcheint. dem Schiffe kamen 
viere um, un Capit. Tudey felbſt do vollendete fein eifeta · 


a Dige war wohl nicht urſache dieſes Unglüde, denn 
nad Zudey’s Journal fies, fie am Tage nie Über 76 Br. - 
“Saprh.; aber Die heftigen Temperaturwechfei des Nachts, - 
mo das Thermometer 15.dis 90 Br. unter den Standpunct 
um Tage fiel, Fr die Reifenden gewöhnlig 4 ihren 
Reqe i gern ausgefeht waren, made fie diem 
Km. ty bon Dingeben an Tnatge Site den einen, 


ii 


f Men: 
{gi 


IE 


Il: 





=) Tutkey Nasz, p. XXIV. en) Tuskıy Nun. g. KEuL, 
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“70 Hochafeika. IV. Abſchn. F. ade - 
und bergroße Anftvengung und tiffenfQufrlicee iſee Sei 
Fr in jenem ——— unter dem Fe⸗ 
quätbr, wirb von ben leberlebenden als eine Urſache bes 
Unglüds der Gefelfeft zut Warnung für Fünftige Unter 
aepmungen ähnlipee Xet, angegeben *). 
Die bisherige Zeichnung der Küftenlitie diefes Theiles 
son Weftafeika, vom Aedırator füdwärts bis zue Mant 
des Zaire, zeigte,’ nach Tudeys Weobachtungen, eine 
überall über einen Läitgengtäd verſchobene — 
Ale Beobachtungen und Etkundigungen ergaben, baß 
Küfte von Loango bie Kongo auf allen Karten zu weit ins 
Weft gezeichnet war, fo daB Swith fagte, fie feyen mE 
giefen Karten immer innerhalb des feften Landes 
ie Derichtigung Rebe quf Tugehs Karte ) 
:Diefe ganze Otrandküfte }) von Malembe, im 
Bes Aequators, füdrwärts, iſt feht fin, dicht bewalbet, 
her fehe CÜhL und feucht, vol Ausbänftungen, welche 
jälder umngebenz ber Üfeefteich vol Untiefen und Die 
Buft. wegen ber Rühlung der Wälder ohne den frei 
Wethfel von Gees und Landisinden, welcher den Kr 
Lüften fonft fo eigenthümlih iR. Dieß mage bier vie Ri 
fienfehiffahrt fehr latıgweilig, wemüdend und deſchw ’ 
Det Strand zeigte, vom Schiffe aus gefehen, drei fute 
enen mit lichtem Graſe bemachfen und gleiche, WM 
miich’s Urtheil, dem Luge nach, den Batrtlfen dee 
aifgen Infeln ++). _ Das Land zeigt bier bie geößte 
demigkeit, eben fo auch wohl det Pröbuitez bean 
08 Telefcop, wenighens, geigte fi nur einerlet Babe 
8 —ã und an weniger sinielne andı 
äume, Wi Inten, ten Über die gleichartigen 
derror So zeigte fich die gänje Küftenftredte von IR 
and Gullangs fühwärts Bis zur Loangobai. 
3,8r. 50 Min, ©, Br._erpebt der bi6 dahin 
e Strand gu angenehmeren Höhen, auf denen flatt 
* aniformen Wälder ich nun Auch mannichfaltigere 
tion geigt: Die Lage von Loango iſt auf den Kürten 
haft; Snpianiige Spite, fübwärte havon, liegt 
48. 5ı Min. ©. Be HH. Der einige Fluß 
Malen und Gerne, 1 —— ar — GTeatũ 
arten, m i Anl von_re 
Kalkfiein in das Meer —— unter 5 Sr. 13 Dis) 
— - ** 
*) hend. ©. XLIV. ) Used. ©. 6s u. abo. »y A CH 
J 8 Sketch of the Con from RR ex Pur 
x knformatione — Br — Tu * — 9» Tu 
larr. p. 51; 56. imith Journ: uckey Nar- 
hen 2. 261. +4) Duckey Marz. p. 59 R 
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Breite, Un biefer Küfle liegen Malemba und Cabenda 
mals bie tſtationen des Sranzöfifchen Handels, und de 
u Po des Vortugiefifhen Gclavenhandels. Diefe 
Käfte iſt unter mehrere 5 ipter vertheilt, Die dem Rös 
wig von Loaugo itibutpflichtig find. Norden liege 
, ,benn Macongo mit dem Hafen Malemba; 
Ghingele iſt die Refidenz ip Sanerm des Landes. Güd: 
Li daran Flöße R’Boy mit dem Hafen Cabenda; dieſes 
Bag wird im Güden unmiıtelbar vom Bairefluß und der 
‚Surigaft von R: begrengt._ Im Hafen von Gabende 
Iagen 9 Portugiefifhe Schiffe, Gelavenhändler. Ale Ne⸗ 
fi ber Küfte, melde Capitain Tuckey auf dem 
iffe befuchten, fprachen Gnglifc oder Seanzöfifch genug 
sm fid verBändlie iu maden. Dberhaupt von Mor 
Imba nomnte fich felb Tom Lederpool, ben —T Kauf⸗ 
nun; fine erfle Frage war, ob das Schiff 
krenche J 


inteter Lauf. 


nig die Aufw·ttſa⸗ 
obwohl er bebeusend 
wenig Nachricht von 
ı, feinem ntdeder, 
ein Appellativ, wo⸗ 
belegten, wie bee 
[2 einbeimifge Name 
„der Strom bez 
nennen ihn Portu⸗ 
» zus fo viel . 
raus wir uns 
ı (f eben ©. 137.) 
merer Zeit Capitain 
‚0 ex ber Begenfland 


Angaden über feine 

eftimmt. 
a. 6 Se © mr. 
opiſche Meer, zwi⸗ 
r Engländer im &., 
jeundlofen Spite im 
—“ —, — nm 7 ey Marl genug die Eins 
fahre mehe zu erfchmeren als die Doublirung om Borges 
birg ber guten Doffnung, ba er S bis 4 Engl. Miles in 
eine Stunde zurhdiegte; fo, ba erſt mac fünftägigen 


Ya. ©. =) Tanker Buzz. pZL un ping. 
DR Tr ? . vu 
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2738 Hocafiife, IV. Möfchn..$. 14. !, 
Berſuchen den Britten bie Cinſeglung bei 6 ling 
— hin, seinen wollte. Die bei Sehe 8* 
if Hier nur 3 Engl. Miles anzunehmen, bie wii 
Tiefe gu Bao Eu (40 fathom), obgleich weit tiefere 
‚ lem vorhanden find, da Capt. Zudey an folgen, bei on 
us, Gapt. Figmaurice bei 960 Fuß, mit dem Genkbleh 
einen Grumb finden konnte. Das von den Portugiefew 
+ früperhin berechnete Waſſerquantum das er ausfirömen fell, 
in dennoch weit übertrieben. . X 
Das fürliche Vorland der Halbinſel mit Shark 
iſt ein junger, durch den faratmanfat der Stroms 
J Meeresfiuthen gebildeter Boden, mit Mangrovewalden 
B ee, u Er b ds in * vordere 
. -&umpftegion in undurgdringlihem Dickicht wuchern. - 
ter dom ordern Gebäf@ erhebt fich der dichtefte 833. 8 
ans Palmen, Cäfalpinien und andern Xrepengewächfenz 
teigende Formen, eine wundervolle. Pflanzenwelt, 
nur die Imagination des Europäers kennt. Den 
Zee Binderte bier Überall das Didicge vorzudringen, ” 
amufte zum eln immer tief im Waflee gehen. ' 
der bier üppig wachfenden Pflanzen hießen fübameni 
find aber ächtafritmifger Heimath, wie fi aus 
Unterfucpung gibt **). Landein bilden fi fehe viele 
ober .Greets. Iwiſchen den Sumpfungen mit fagmi a 
Waffen, und fo weit verbreitet fih bie Region [ 
‚opewälder, ı bis 14 Meilen, bevor ber primitive “ 
Boden bes Landes aufſteigt. Mnzäplige kleinere def wm 
den fo von dem Gtrome gebildet, von deren Uferlaude 
‚oben Waſſerſtonde gern Theile abgeriffen werben; 
mgen des Wurzelnetze halten im diefen Bo: 
waldungen fo feft gufeımn, daß auch die fosg: 
ie in ganzen Gruppen wie Infeln “er, dapdn 
men, und weit in bie hohe See fletticen, wo man 
fgoimmenden jrünen Jufeln öfter mit Werwi 
wähne flieht. u beiden Seiten des Stroms, au 
Mords und Güdufer, reicht biefe Scenerei der. fü 
Zoqhwalduugen, die duch Schlingflauden bis in bie 
ft ppramidenartig ummuchert werden, 4. SB. von 
m, Jesminen und andern Klettergemädfen,. bis gu” 
jerifchfelfen Iandein. Im Strome liegen am @i 
werfchiebenen Flußarme, von benen ber größte, m 
den Namen Marwelfluß erhalten hat, viele Jnſeln 
Wiedgras,  Bombar und Bohrwaldungen bewadfen, 
Monpangainfeln, die mit Fiſchadlern und ten ER, 

















*) Smith Journ. p. 275. ) Smich Journ. 9.277. *) Tus- 
rei Narmcre 3* Pe A * 


I ” 


Weſtrand, Kongo, ' 275 


Weffernägeln bededt find, und nun periodifg zu Bifcherfta 
tionen biemen. Unter den Strandgewãchſen inne Smith 
m [nt timen denen des Gap der 
nebſt vielen Nymphäen, 
mern, fand er bier auch 
ıd vom Aegyptiſchen Pas 
fo daß Bier in ihnen, unb 
des Nilthals repräfentiet 
ſtellten ſich auch bie gras 
**) ein. Zu beiden Ufern 
d dicht auf, wie in dem, 
: einzelne Gingvögel, abse 
em unterbrachen die Stille 
ı Morgen die Wälder am 
?aioplantatienen am Güds 
zuwandern. Au Adan: 
ı in ben Waldungen, mb 
ige, Elephanten und 
3apl Höher auf im Strome 
n teng viele Canoes vor 
yen belebt; aber feine Ufer 
hue Cultme ber Menſchen; 
a aufgefihlagen fahe man, 
sen, Auftern gefiſcht oder 
übgerapft murbe. 
16 hört da auf, wo ng 
m Stromverengung in Eis 
ver Betifchfelfen *'*), ganz 
Sruppe von, Ruinen’ gi eh 
en, in welchem er voll 
commandiet, mit feines 
mit ihm bie romantifche 
ands (ſ. b. Ganges) auf, 
15 _fo daß eine Excurfisn 
miter Stoff zur ünterſu⸗ 
tet. 
Raturgrenze, ben Grenze 
Yeltaboben bes weiten Aes 
lem die erhabnere Lands 
aib defielden fängt der 
find bie erffen Maisäder, 
Der Fels if eine große 
e eine Infel fliehen geblies 
abflürzt. In dem geobs 





I Journ. p. abend. &.295._***) Tach 
Rn 29% us holen ——— ) Tucker , 


x 





tdentgen 
geſptengt, davon einige, nach 


Fa 
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276, Hochaſita. SIT Aban Sr 
Geanit fehe mächtige gelmipargmafien cn 


baptung, 
200, bis 200 Fuß Umfang haben. Am Buße des I 
Sclfens find Wirbel und Strudel die bei hohem 
efährlich ſeyn fohen; wenigftens fürchten fi bie N 
de, daß fie ſich nie feiner Brandung nafen. Hip: 
men haben bier ihren Lichlingsaufenthalt. Die 
Höhe des Telſen gewährt jebecd eine weite Ausſſcht 
mehrere ähnliche wuinenartige Selsgruppen, bason der 
Enzaddi eine thurmartige bildet, auf einer Höhe vom. 
2500 Fuß. Nue einzelne Abanfonitn fliehen hier ne 
Gruppen anf den nadten Anhöpen umher. Dieſer 







"wird als die Wohnung des Germbi, oder des gro 


derrſ 


S- 





It de de 
Ge jede 


Im DOften von diefer Gtele folgen bie erſten Det 
te am Steome, Bier liegt Lombi, der erſte Di 
wit einem Dorf von 100 Hütten, umb bald darauf MR 


— ER 


D 


(Kings Merchant). Hier, bei biefem Orte, flei 

dis Zate su N hier if bie große 
iſchen dem Ki 

fs und dem mittlern Laufe des Rongoflufles, wel, 

ie an eine ganz andere Natur anime, und das ( 

d durchbricht. ben dieſes endet bei Embomma, i 
geigte fig von hier aus ben Meifenden **) in fllicer 8 
als blaue Gebirge, in Weienlinien fi in zwei ” 
Ketten hinter einander erheben! Hier fließt der Sa 
aus Bergen mit zugerundeten Gipfeln hervor, derem £ 
Gehänge gegen Norden, deren Gteilabkürje gegen 
gs d, wodurch ‚die beiden Stromufer entge 

öfhungen digen Hier verſchwindet der Üppige. 
mache, alle Serggipfel find kahl, tragen ur noch 
Iruppen von Adanfonien oder Waobab’s und bie? 
bleibt geöftentheils in ben tieferm Thälern zuchd. . 
Zu Embomma, der Landesreſidenz wm; 
armer Ort, aus So Hltten beftehenb mit 500 
iſt der Haupt ⸗ Sclavenmarkt am Zaire. Capitain A 
fand dort 7. Portugiefifhe Schiffe vor Anker liegen. 
tegeteinwohner im tiefen Frieden gingen 
aber die Mänmer zeichneten ſich duch den Höchfte: 
der Indolen), die Weiber dur Geilheit und Selsv 
aus. Das Leben Portmgiefifcher Matrofen und S 


\ 


) Tuckey Narrat. p. *%*) Smüh J: 1J 
DS Tucker Ba. Dr a6, 126,0 urn Da Bad | 
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u ” Adertihes: Leben 
sefchäft dee Eins 
! Ebenso, warem " 
’d die [5.77 
mn um Krieg? 
dworen · werden, 
je eines Baums, . 
ur den Schwue 
der König bes 
Befelin an und 
seffen KArige Bes 
den Ausdeäden 


erheile, 

baus nicht mede 

zoms der (Erbe; 

ıtten, Smith‘) 

vmme) fo breit) 

börtigen Brüder 

ine Quelle fönne 

es Senegal un 

ihee Erpebttiom 

ermarten würden 

nig Gultue und 

eingelnen Stel: 

Eaffade wenig/ 

o auch Drangeu 

bin bee Region - 

meh, ganz. fehs 2 

Falmbhl, meh: 

Moba, Mofams \ 

ıe Kokospalmen, J 

8 wigtigfe eins 

omma, ift bie 

eppigkeit wädft, 

ımele wird, feits 

kom vu a - 

meht befüchen, 

bei Allem Vege⸗ .. 

te gtoße Armuth 
— FE . bier nicht ſelten 
MIR Wie beſten Nahrungsmittel wurden hier am Baitt  - 


“Nattat. p. 106: Siehe Smith Joutu. 8: 367, * 
* Aantıh Monzm. p. Sog 6) Goemaminh Ba. 
Tackey Narr: p, 31% Br oo. 
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* Werl erſt durerrbie Portugteſen aus Anierika enges 
Fin )5 fer aa Sehe Korn oder Mais, Manier eder 
aflaua, Yams, füße Pafaten, Hirfe zweieriei Arten, Aus⸗ 

8," Capficum, Taback u. a. Dieſe Eulturpflangen Faß 

«8 vorzäglieg, welche von mm an duch weiter oflwärts dere 

Nie Bewohner von Emboͤmma, weiter ſtromauf in das PiRs 

dere verbseitet worben find: Zuckerrohr, Tamarinden, Ps 

—& Drangen und Bananen find dagegen hier wog 

ee rowne a meifterfaften Auseinanderiehung, bie 

fi ip einheimiſchen Gewächſe (f. Verbreitung der 

Surpflongen). Die .Zeit des "Aufenthalts der Grpebittong 


nme im Auguſt, war ber bortige Winter 


5 Thermometer Kand felten Über 76.Gr. Fahrh. 
her Rachts bis 60 Ge. Die Seewinde weheten bis 
amregtimäßig von Nachmittag 4 Uhr an. "Der Himmel va 
Keftändig mit Wolken bedeckt, woburch bie meteotologifcgeee 
Veobachtungen weniger ‚imteseflant wurden. Gmith 
die Erdtemperatur beobachten, fand aber den Thonbobrs 

wie Stein, doß er ihn Binderte tiefer als 5 
ie Erde zu graben ; ihm Jchien bie Temperatur aber 86 
jabeh. au fen, alfe:EENer als bie atmofppäriihe 
tur io Winter: Die Temperatur in den Wal! 
ie) aber immer bis -auf 70 ®r., wenn auch kein 
Sein war; wahrſcheinlich wegen ber flarten wegetabi 
nedünfungen. “ \ - 


&tläuterung a. Die Entbedungsfaßrt'auf 
Baire durd die Region ber Eataracten, % 
B Embomma bis Goondy N’Sanye, 


weitern Erforſchungen landein find \ die 
ifeliger Anftvengungen ber Rongerspebil 
: nur Bruchlüde geblieben, aber auch fe 
m Werthe, und mit Dank gegen bie 
! die aefafe a bie feit beei 
dergeblich nach folgen Beobahtun, & 
— ud vielleicht wieder eine lange — 
ur dien 6. Auguſt Bis Sertemser, m 
J ur vom 6. Augu jum 10. ei alfe. 
ein voller Monat, ar den Beifenden rn vergönng, 
Gebiet der Erdkunde zu erweitern, mund nur die sm 
arbeiteten Notizen ihrer Journale dienen uns als 
fer bu das Stromlabyrinth des mittlern Doiengis 
abi. - . . 












u 





*) Barrow General Obsörwations in Tuckey Narrativ: - 
366: Rob. Brown Observat. ib. p. 489, ") Tuckey 
- Narzat. p. 119. Smikh Journ, Pa Dun 
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Diefor Strom nimmt oberhalb Embonme, dem Cie 
senmerfte, too die Gcladenhändler aus dem Hochlande des 
Bimenofrita, zur Küftenterraffe einsseten, eine andere Nas 


gen bewirken. 


n weſtli Gebirgsraub 
a ” un 
die fig öfter zu Seeboden 
Tiefe an gerechnet, fein 
und Gataracten. _ Rod. 
Ganze; wir können daher : 
ſelbſt uns auf die Wans 
' ihrer 'eigenen Aufnahme 
uf —* KA Karten, 
urchaus fabelhaft. 
ı ältern Karten in unbes 
baß die einigermaßen 
ins ungeheure aus 
vie dahinter liegenden um: 
Heine Räume im Junern 
auf Portugiefifhen Kor⸗ 
värts ausgedehnt, welde 
—c — — 
ward, und nur 
ao Min. D. 2. v. Green 


Tuckeys Slußfahre auf 
e liegt die Juſel Booka 
vel das ſchonſte Locale 
ot )3 hier maß Zudey 
Buß im Umfange am Bo⸗ 
tipherie ug eg bei 31 
a fließt der Zaire **) zwis 

eilfeitigen_ &elsbetten ; 
s auf eine Viertelſtunde 
jugerunbdet , ganz nad, 


fen; auf ihren Werguors " \ 


sen von Palmbanmarten, 
— | fetee 

feine Ortſchaften liegen 
irgefiräme. Wo Bäume 
ia cophus) belebt; wo 
emmter Thalgrund liegt, 
ett hat bei 4 bis 8 Klaf. 
nd, if aber Häufig von 
zaſſerbett viel Strͤmum⸗ 


uchey Nerrat. p. 116. **) Ebend. ©. 129. Smith Jonm, 
P 38 und 9- B B 


' 


\ 


. — Ontdedimgsseife hierdurch nun weit gefahrueller 


“enge Sondie, liegt dee Det Roti th), eines febe 


5 zien.ime Lespasden,“ bie zu betreten jeden Ui 


Yv 
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278. Hochafrika. IV: Mole 8. 14. 
In ber Gegende von Soudie ) enge fly 
Weife das Strombette vBlig, zuſammen, in Ar Aa 
von Ltwa 98 geogt, Meilen (14a Engl. miles) vom Diez 
Bis zu diefee Gtromenge fleigt bie Ebbe -und_MReeresfli 
. no 10 bis 16 Zoll auf. An dem nördlichen Gteomui 
ra bier Scieferfelfen hervor, welche Gapit. 
ie Scylla genannt hat, weil gefäßrlige Wirbel und 
Reihe von Steudeln am biefer Stelle den regelmäßigen 2a 
des Stromes ſidren und bie Schiffe ſehr gefährden. 
Von diefer Seylla **) am Eingange, bauert biefe Strom 
enge aufwärts, am 8 geogr. Mrilen- (ao Engl. miles) big 
* Ynga, wo das Gtromberse ſich feeartig ermeitert * e 
‚Aerhalb dieſes Raums liege die Region der Yellallaig. 
dder der Rongocataratten, J XXX*I 
Am Eingenge der Stromenge Yon Sondie 
wan an den Glimmerſchieferfeiſen, baß bei_angefchreol 
Fr ‚ge Bofferhöhe Hier 8 bie 9 Fuß Hößer au Rrig n 
-pflest P. . . 






ierben, daß man vor dem Eingange gendtbigt war die‘ 
ſchen _Flußfiffe vor Anker liegen zw laffen; "fo daß 


Die Steomufer treten auf beiden Geiten, in Gebirgen 

"2300 bis 1450 abfoluter Beereshöhe, und Gteilllippen 

an; And wit Tofen Gebirgsträmmern überbede die hier 

HR umbd flott ber vorherrſchenden Schiefer zei 
jenitgebirge, und auf biefer Grenze größerer 

um ois weiter unten, e 

Auf dem Südufer bes Stroms, nahe fenfeit ber 











ten GSebirgswand zu derem Gefleigung jwei Stun 
waren, : Er if, wie Embomma;, der Sit eines 

- fen, eines Cheneo, der nıge in größerer Wildnif lebe, 
Yin weniger Spuren WEuropäifcper Givilifation di 
6 Dberhaupt faß bei der Amdienz anf. Häuten won 


afeflätduerbrechen gemefen ſeyn wärbe, teberall 

Ad Deenfhenmangel, ‘und den Bewohnern diefer 

‚Hütten war das Land jenfeit der Gataraetin eite 

Er, Bi da 
. arktplat bingep| 

Heiligen Baum, der. eifte Diefen Art, der bementt'mard, . 


— . . 


) Barrow Gen, Observ. chend. y.59 "9a. 0. D. & 
eu gm) Tackey — p.ıs  Tuckey 
Nun r 35, Smith Jouru. p. 509, Iı9. tf)- Taskey 
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ve⸗ ben anliegenden Bergalpfe in xbi⸗ 
ide Pig —*54 
andungen auffhäumten; 
Yelala, der in geofen 
heach, und aus ber Kiefe 
Gromes herauf. Diefe 
ı Eafan Yellalla, d, 
und fein Ganoe, fagten 
}, ber Ratnrforfcher, ver⸗ 
vigekrömen von — 
Die Neger fat, 
wer ihn einmal able 


il. 

u adpten Nogefaßrt, von 
u daft die Klippenzeibe 

teom, hier etwa 10 

fo daß feine Waffe fig 
Gädufer bleibt ein Arm 
feiner rafenden Gefpwins 
if. Die Fiußſchiffahrt 
", a die sbren ata⸗ 
beſucht werde 

wurde nun die Ranbeeife 
eichte man bei Banıe ' 
25 der jedoch ebenfalle 
interbrehen. Das füh . 
n der Bitte des Stuoms ' 
jn im zwei Arme me Mei, 
jege 25 Fuß über 
# dohen Waflers 10 5 


——2 
ns am Tinaflen Bi 33 


zn: "Die 4 Yelalam 


* der Et € ° 
mitte, 


"m Tackey Naret. 
ar 
Journ. p- 5ı 
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a0 Hochafrika. IV. Abſchu. $- 14. J 
ten Riagara ſahen fie nur 'inen inf, her wie 
5 über — xete, deſſen Waſſermaſſe ae 
gar nicht der Größe des untem Laufs eutſprach. 
brachte Smith auf die Vorftellung, als müſſe das W 
-fih durch ein unterirdiſches Flußbett (wie etwa bie RP 
um’untern Laufe ergießen, dem meiter kein einziger Zap 
om, von ber Größe eines Mühlbaches, das MW. ——* 
sum vergrößert. Vielleicht, meint Barrow *), wü 
“buch das Hervortceten ber: unterirdifhen Zuflüffe die } 
führlicgen Wirbel und Strudel am Gcyllafelfen bewi 
Na. ihm bat der unterfle Yellalla auf eine Länge ww 
300 Ehen (Yards) einen Fall von 30 Buß; bei dem sige 
dern Wafferftande im Auguft aber war er fein Gataract 


- nennen. Anderthelb Stunden aufwärts dieſer Gataı 


r 


liegt das Dorf Gongela, auf. der Oſtgrenje des Ten 

won Kongo. ' w 
Die Strapajen ber Reife weiter aufwärts am St 

buch febr unwegfame Gebirgszüge *2, zwangen einen 

der Meifegefelfpaft, den 16. Auguft, zur Rüdtehe: 

Banza Goolpo. Der Ueberreft wanderte längs dem E 

vollen Sirome, zu Lande, durch bie. befhwerlihfien 

“birgsketten, und fand den Zaire 3 geoge. Meilen 

aufwärts ber Yellalla’s bei N’Inga *"*), immer keine 


Minuten breit. Aber hier wendete ſich der Strom pi 


" merholg vorhanden gewefen wäre mue ein einziges 


Stromwinkel zeigte eine große Erweiterung, gleich 


aus feinem Laufe von Norden nch Südoft hin. 














Bay. Hier,. 39 geogr. Meilen oberhalb Sonbie ,. 
jeogr. Meilen (980 Engl. miles) oberhalb der Meerı 
din „ nahm der Zaire ein majeflätiiches Anfehn am, 

die af Hier lag das erſte Dorf, N'Inga, bi 
diſcher Wölkerftämme, bie von den Nachbarn bie Buſe 
ner (bushmen) genannt werhen. Mon hier am ſchien 
indeeniß, mehr ber Stromſchiffahrt ſich entgegenzu 
“Über Eanoes waren nirgends au fehen, und bis hieher 
den fo wenige Bäume, am Ufer des Streams, daß kein 


bauen. . 
” Die: Verghöhen des Flußthales fliegen in fleilen 
ben, öfter als Selsfeiten empor; ißre-Gipfel aber 
"fi. als ebene Plateaus, deren horizontale Rädenflägen. 
kuchterbe dat, een — sie De 
tragen. m Ufer ziel innmerfchiefergeb ; 
eigen MBerie:ans lefrn, cinden Kiefeln and 





.*y Barrow Gange. Obımy. 8. Tack Tackıy 
Narpat. p. 151. ***) Tuckey Narren. — —— 
pP 3ıg, Barrow Gen. Obs, p. 342. , 
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herlher eifenhaltige Khonlager, und Höher Ihe 
Kies: ee enbaltige Im Valboden ieigen J Br 
zumente wines zroriten Bettes, welches bas ältere, Höhere 
Flußbett ten ju ſeyn ſcheint, als ber Yellalla no ein 
Klar jafferfall_war ). jefe Bergmände fahe man bes 
ats won den Feuern erleuchtet, mit welchen bie Jäger 
bie Raubthiere verjogten. Die Reifenden litten, ungeatet 
8 die Regenzeit war, ganz vorzäglih an felfhem Wafler 
l; nur ſehr felten fanden fie Vorrath an Palmmein, 

der 13 end war. Bienen und Schafe fehlten sin: 
ig, nur Büffel zeigten fig; Fiſche wenig, wenig Mufchels 
im Sinf. n den Ufern föne, immer grüne Gewäcfe, 
aber keine näheenden Brüdte sber Pflanzen, und von Bänz 
z zer ber —* a en — (Bombax) und 
R onien mit fo ſchwam jolze, daß es faſt zu 
unbrnuchbar AL) Die Beige jegten A 


Cm: und Kupfererzen. 
. Auguſt mußten bie Reifenden 
ganz erfchöpft war, mußte um- 
u geoßen Mangel an Lrbensmits 
sum Xeanspert, bedurfte ber 
re von N’Ynga **) hatten nie 
nichts Europäifges an ih als 
bungsflüde. Ihre Sprache war , 
a, unb_der Chenoo bes Ortes 
niy N’Congo, dem Könige, ber 
t wohnen follte. Sclavenhand⸗ 
hätten Anffcluß geben können, 
; fie felbft Holten feine Gclaven, 
ihrer Ausfage, von den Buſch⸗ 
landein ohne Staͤdte und ohne 
Alle Ausfagen flimmten jedoch 
d gegen Süd weit beſchwerlicher 
Rerd, mo keine Portugie ſiſchen 
ıhinwärts richtete alfo Gapitain 
veiterten Zaisebette hin, ben 04. 
ten vorüber, zwiſchen Manihoc⸗ 
eine Heerbe von einigen zwanzig 
roüirdigkeit war. An einem Ke- 
ı Mongo vorbei, aus Glimmers 
ında oaye erreichte bie Geſell⸗ 
vieber, wo er noch von Helfen 
Mitte eine freie, feegleiche Waf- 
teite von 4 bis 6000 Zuf, 





P Tuckey Marrat. p. 154. ®#) Tuckey Narrat. p. 165, 
0) Tuakey Nezınt, p. 178; Smish Joum. p 324. 
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.fanftem Strome. Dis -Ortsoberhaupt, ber'Mocaya, enge 
Hfing die Fremben gaflfrei, bewirrhete fie mit Paltiınkk, 
und gab die wichtige Nachricht, daß der Zaire hier, as 
bis 5 geogr. Meilen eberpalß der Yellalas, wieder OHNE 
werde, und daß man im Banza oder Dete Lavoonde Cawenb. 

. Kaufen Cönne Er verfiherte: nach 10 Tagereiſen 
:Canoe fäme man zu einer großen Sanbinfel, 

# Eandle bildet, einen nach N. B. den ande 


I nad RD. Im leptern fey ein Yellalla, b 


’ 


— 


Wem bi 


feyen die Ganoes leitet hinkberzutragen. 
90 Tagereifen oberhalb der Jnfel trete ber 
.' "Strom aus einem gedßen See ohir Mora 
viele tleinere Arme. Dieß war bie wichtigte 
richt die Über bie Bairequelle eingezogen würde, nad 1 
er freilih an keine Verbindung mit dem großen R 
denken fegn mag. . j . R 
. Ein Negerfclave der zum Berkauf Hier tar, 'fagte 
baß er 25 Zagereifen herfomme aus feinem Vaterland 3: 
“einem großen Sande am odern Zaire; daß er bald zu 
bald zu Woſſer transportire fey, mit vielem. \ 
Gclavenhändler die hier durgreifeten, wollten Bier; 
Überhaupt *) nirgends two man fie deswegen befragte;“ 
. fiptlich keine Auskunft über ‚den Strom geben, 
-wünfhen, daß Europäer ni? tiefer vordringen. 
Im Drte N’Inga raftete man, um bie ? 
weitern Beife Berbeiqufchaffen, vorzüglid Proviant unk' 
noes; denn fowohl die eingezogenen Nachrichten dis 
die Neubeit bes Ortes forderten zu erneuerten An} 
gen auf. RIngs if ein lezter Stapelort *) für 
‚ topäifen WBaaren, die won Portugiefen bis 
gefdifft und von da durch Gclavenhänbler nach beim” 
nenlande a werden, wenn fie in 
Ras als die große Schule biefes Menfdenhandels angk| 
werben muß, fire Sergäte mit den Euröpfetu 
haben. Es find vorzüglich noch Ei gen, bie 
‘dem Binnenlande fehlen mäffen, liſche 8: 
and Branntwein aus Brafilien. J 
Auf dem Marktplage von F , wie überall, 
len ben folgenden Detfgaften, ſteht ein Banianens 
(Fieas religiosa) ***) erofanıt, der eben fo Heilig 
"wird wie in Oftindien, bei Biahminen und ben altem 
— ——— 
an jalten bei en Ang 
€ Guglifien Reifeiben, Anfangs ons Un 













6yTpikey Mettat. p. 168, "JTuckey Nimmt. p. 179. “Dan " 
En: Narr. —X —— Er | 
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üelt cheen Bayonetten hineinftachen, fo gab es ein großes 
Li 


heul unter dem Volke. 


Eme © ‚verdient 26 


immer, follte es andy nur zufällig ſeyn, ba eben hier aı 
wie um oberm Ganges ber Name Gonga oder Sansa 


—— 


te die an dem Gebirge‘ 

Yanss . a. — ge Def 
ober u ° genannt 
16 Hannes; "edes Haus hat 
oder weibliche; Die bei jeder 


wiſchen Felsgebirgen noch 3 
von es Yels 
38 boͤ fe iſt 2 Es a 
trom hier zeifchen ers 
flage von sa@len Breite hat, 
Schnelligkeit hindurchraufchẽ 
e bie halbe Breite des Caus⸗ 
ſes Balles ik der Strom ſehr 
fein; umher dider Wald, ber 
open, Hirfcparten. Hier wird 
mn Seiten des Stroms völlig 
jeugte ſich hier von ber Uns 
Ufern bes Fluſſes, zu 
om, theils wegen ber Umwege - 
m Proviant gebrach. 
te die gene vergeblide Ans 
nur ı bie 9 auf dem Strom 
nis Fähren dienten. Gapitain 
‚en gehßten Theil feiner ohn⸗ 
feßthaft, jafenden, und 
weiter vorwärts dringen, 
iller Ausfage die Emil 
ihr gehemmt ſeyn follte. 
vom ı. September bis zum _ 
e tühne Anfirengung, we \ 
25 baher über diefe Strecke 
deutungen °°*) zu Theil ge . 


iänlichen Bette bes Zaire am, 

um erfienmal, das fihtbare 
Frronıes gegen bas Ende ber 
er Begetation gab dem’ Wosas 
ber; bie blühenden Blumen 
‚on, in ben Rachtlagern brach⸗ 


®) Tachey Harrat, p. 183. Smich Jonza. 9.325: **) Tier 


der Narzet. p- 196, -?#%) Tuckey -Nagrat, p. 200. 
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ten Ameifen bie gräßte Plage. Die Landwege in tief ade 
gemwafpenen —288 waren Höhft — zu 
gefahrvol; fon am dritten Tage mußten mehrere Kranfieg 
Itegen bleiben. Auf der Höhe des Berge Bomba X 
og eine Caravane Gclavenpändler aus dem Innern 
— vorüber; 30 Mann, davon 8 Musteten 5 
alle Yebrigen waren beladen mit Gaffave und Grundn. 
(Ground nuts), von denen fie aus Mitleiden ben hi 
gen Europäern austheilten. Am dritten Tage, Mi 

" nad dem Ausmarfh von Inda, erreichten die Engl 

. "den oberen Sangalla oder Gataract, den vorigen je 
lich. Der Zaire nimmt unterhalb Inda bald wieder 
nördliche *) Rictung. Oberhalb biefes obern Sangalla, 
ein Greek oder Zufuß fih in ifn ergießt, Condo Yen; 
wendet er fi wieberum plögli gegen &.D., und 
von nenem einen großen Eindogen, nah Tuckey, fo 
Bier den Zidgadlauf nicht verfennen koͤnnen, in 
ber Zaire den Weftand des Plareaus von Hochafrite 
bright. Don dem Gando Yanga an, nimmt ber 
nah Smith, bas Anfehn eines Scandinaviſchen Eee’s *" 
an; die Ufer werben nun weniger ng und niedriger, 














die Landſchaft bleibt im Ganzen noch baumleer wie, 
Schie fergebirgefelſen begrenzen das Gtrombett. Hier 
die Geſellſchaft endlich zwei Ganaes um Üißer den Gtram. 


fegen. 
ſet Der Condo Yanga wurde nun als ber wahre 
punct **?) erkannt, von welchem die Rüflung einer 
dition zur Unterſuchung des Zaire betrieben werben 
weil diefer eine trefflide Beisgenbeit zur Zimmerung 
Fiusſcbiffes darbietet, und an ihm ein bequemes 
zu balten wäre. Gmith bemerkt, daß von hier ei 
jontalboden. beginne, daß hier offenbar der Anfang eines‘ 
km der. Eultur fähigern Landes fey, mit — 
Lerung als bisher, mit mehr Probucten und mit 
ſchiffbaren Strome. 
vBon dier fliegen fanftere Erdhãgel an ben Ufern 
es zeigte ſich ber erſte Kalkſtein ber zu Kalk gebrannt ee 
jehrere Ortſchaften lagen an WBerggehängen, kein 
jerg von aebeutung, satt fich im fernen Hinterg: 
bop gegen N. und M.D. war das Land gehirgiger, 
©. und S. Q. aber immer höher. Am vimten Tage 
Abreife von Inga führte ber Weg buch eine Stade, 
aus einer langen Reihe Häufer am Strome hin 
Hier trugen - die angefefenften Cinwohner no Ri 


- J 


=) Tuckey Narray.p.1St, 205. **) Smich Journal p, Aut 
«Re Tıchey Narfatı p' 105,° Small Jonm naar? me 
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von Eurspälfcden Zeugen. Die Weiber fand Tuckey 
YEHGG wie die-Neubelländerinnen; fie brachten viele * 
bensmittel zum Verlauf. Man fahe viele Hunde (Paria . 
Dog»), ber Strom wurde reich an Fiſchen von gay umbes 
Imunten Arten. Die Aeger waren mit Jndiantfedem Aarz 
bebaut zud gaben zwei Ernten im Jahre. Endlih am 6. 
Eeptembre gelang «6 = Tanoes zu erhandein, die aber flatt 
soRonn nur jedes 8 Mann tragen konnten. Daher nufte 
ein Zeil der ermatteten Seſellfchaft immer noch zu Buße 
wandern, .. .. 
Der Strom *) beberbesgte eine große Menge von Als 
Bgırers (Barrow meint Milcrocodile "*)), bie dreift nad 
den Weibern fchnappten wenn fie Wafler ſchoͤpften; mit 
iheen zeigten fi bie Hippopotamen in fo großer Brrnge, 
bij on fine un — —8 ——c Bacen, auf 
volen ingen, die ihnen aus dem Feuergewehn 
Dee Teste Mac End meh. Andi 
regleii {2 m ii, . 
ait —e —E ſchͤnen Bai Covinda — 
den am Abend die Anker geworfen. Noch immer fehite dee 


seichere Holzwuche._ Die nädtlihen Regen en be j 


[piegel des Zaire um 3 Boll. m 7. tember 
am De de — Halbinfel, — 
vorlög, mit felegtuppen aus i 
jem Marmor, und Santa mit Geripenscigen Xhälern: 
Ku einer der Felsklippen berfiete ein Canoe umd mit ihm 
verfauten alle Waaren, Kochgeſchirre, Waffen und viele Be 
— ae weitern Beife.. Neue Canoes waren nicht zu 
" Die Reife mußte daher zum Zpeil wieder Lande 
tsefegt werden *"*) über Mafsondy am linken Ufer, wo⸗ 
übergefeht wurde. Eben biefes fübliche Ufer if lieb⸗ 
Londfgaft, weit frwchtbarezer Woden als bisher, doch 
die end im Ganzen noch immer ben Character dee 
amd hatte gänligen Mangel an Bäumen; nur in 
Vergfhlucpten liegen Pier häufig Ottſchaften. Dee 
gegen eine volle geographifche Meile (4 bie 
. je) breit; aber die Neger kennen bei ihren Her 
teen im den Caners die Segel und ihren. Gebrauch 


dem Gltufer sing die Band guten 8 
fergueien auf Selten, —— — Dance 

Drafe „deren töfer als una 
erhalb am ae an Aber es fehlte vo am Lebens: 


N 
35 % 





*) Tackey Narmt. p. 210. Barrow Gener. Observ: p. 
69. she) Tasly Nam pair . ER 


2 


— Bafre, mepl 6 eh Ger ode i 
Fr t A Ar een feine a — —— —* 


nßten von Embemma 15 Schwarze zum Hinabfahr 


der Mn des 


., 8%) Tuckey Narr. pı auf. 
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mittein, an Hälfe von den Einwohnern, an Lafitrͤgern Be 
dier * 2 keine ‚Arbeit ſind, — 
wem. Sundy R’Sanga *) verfügten diefe allen 

tand; !das Zelt wurde zum legtenmal aufgepflanzt, 

jöbe befliegen, von auge man den Strom no. 

ehe Stunde weit gegen &.D. überfehen konnte, we 
Birberniß weiter feiner Befchiffutng Mh entgegenzwi 
fAten. Dann moangen aber, am 10. Gepfember, bie g 
Crtgräftung, iebetanfälke, Mangel und- Noth aller 
gu: fchleunigften Nüdkepr. Die mwenigften der Mei 
wrweihten noch die Station des Kongofhifis am 
der Steomenge, mo das Fieber herrſchte, weil alle 
winde die Moraflluft des untern Zairefttoms he N 
Raumi blieben Augenzeugen, ols Berihterftatter über 
Legte Ende der Meifenden, Übeig **); denn flatt ber 










tifefels und zum Transporiſchiff gemierhet werden, Di 
annſchaft —R einer ganz andern Te: 

mes, in der Waldregion 

geblieben, von friſchen Geewinden umweht, im U: 


an Geflügel, Früchten, Palmmgin, vollkominen gefiab' 
üliehen war, um die Leidensgefäßrten zu empfangen und. ® 













afegen. R 
ß mdeh war ber Wafferfpiegel des Zaire 
. Aa am 1. September oberhalb % a uns 
H, am 17. Sept. an feiner Mündung ſwiſchen den 
jonewälbern, um 7 Buß, ohne daß bie Schnelligkeit‘ 
Iaıtıs jugenommen hätte. Ueberdaupt ſcheint das. 
Auffleigen °**) feiner Fluthen weiſt 8 bis g, nirgende. 
zı bis 10 Yuß zu betragen. Der Zaire Bat daher, - 
alle Teopenftröme feine Bei des Falens und Anfı 
aber: die Duanzität feines Gteigens und Zallens if, 
—— am — unter allen N jen Lumdfehu 
fes Foctum des geringen und allmäpligen 
Ins dete fi Capitaia Zuden’s Meinung, 








den bes A . Di tfache ſcheint 
Ahr näie ua feons ob her Der Bufap, Dete von 
des Aequators der, den Batrew }) umfänslich zu. er! 
SS anfeigen ntnen Biefagtangen on rt uns 
Ai 
vorbehalten. ¶ Barrow ſicht . 





2) Tucker Narrat p. ari. — — p. 
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mas wit dem Nigrefuom durch ben Mengen 
U fig unfteitig mn Frag ui foQ ber Fr 
ich feine eignen Queüſeen Haben Eönnen, die mad gleichen 
fig fůllen und ausleeren, wie jene? und warum 
das Ausfirömen eines bem Caspifchen See am Um: 

fh gleichen Wangaraſees fo gering und unfeinbar 
m foßen wie hier; warum fall der dm icht wirklich nur 
m Pa AREA gie doch ale Ausfagen und Er⸗ 
fohrungen en . 

f Das Hereleae weitern Unterfuchung des Bairefftoms 
Bleibt indeß, daß Feine Setanfabet Bayn Tr Yan 
feplägt vor, vom Berde aus, D 
= Petra nehnien und alle Bedäefnife "über Fl 
bemma zu Lande mad Gonbo Danga zu transportiten, dort 
ein halbes Dotzend Canses zu kaufen oder zu bauen, diefe 
Yan buch Bimmerkute no a ae pe 

vormenkel dam e . 
te mit * ———— 
m 


v roßen Ser jen zu vermeiden, mei 
3. des Werungtudene bee —8 Erpebition. * 


te, Reich und Volt. 


berichte ber bie Bewohner 
find, _fo weiptig und new 
ber Afrikaniſchen Wölker, 
ms noch von "nbeflimmter . 
im Süden von Angola bes 
Ertundigung **) von unter: 
! das Lamb burchfmeidend, - 
ber nach Süd? if unbe " 
bänge wohl lanbein vom 
ab. Diefer gange Umfang 
Staaten oder Chenoofcha 
ie ale Lehne von einem ges 
t werden, das fe Innern 
aicht recht bekannt zu ſeyn 
ist Eind —* UT] 
ongo, 6 Togereifen im Sä: 
. he Wefiden haben, weiche 
eine Baflercommunication mit dem Sale bat. Hier: 
bie Soldaten mit weißen Weibern leben und eine 
fe Siſſien ſeyn, wahrfgeinlig Sanct Salvador 
"asp dem Ausſatzen der Kongoer }), die 


FH 


137 


im 
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. Gefangenen werben ‚bie Köpfe abgefcpnitten, bie Leiber 


"200 a ken Senfeit tommen die Bufhmänne 
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alle Aimalen ober Hifkorie find, ſoc 
mächtiges Reich geweſen fenn, beflen 
ıd unter bret ein vertheilte. Der Aekte 
Theil des. Landes zu beiden Seiten bes 
halten Haben, der zweite das linke 
90, dee Dritte das eexpte, Banzey N 
!gteen nennt Tuckey an einer andern ©: 
igre iche, welche zur linken, alfo im 
refpe werden vom Mandy M’Conge, 

echten aber, alfo im Norden, vom N’Eucula Congo, 

beide im Innern bes Landes tefibiren. B 

Die einen Chenoo's (Zjinn bei Smith) Geißen fl 
uch Könige, es find nur reguli, Kaziten, denn Cap. 

Expedition ging auf ſehr kurzem Raume etwa burch 

Staaten von ſech s dergleichen hindurch. Sie haben - 

liege Lehne, welche’auch auf die meibliche Linie fiberg: 

Nach des Chenoo Tode wird fein Bruder ober‘ mätter! 

Oheim Rast er, nicht ’fein Sohn. Gein erfler 

agent und Winifter heist Mafoof, d.i. Köriige Ruufmaiiie; 

and er felbft Heißt Broß:Mafook. Gene, ; 

Find Mombelle, Mambom, Macaya u. f. w. — 

jen find fehr kiein; Embomma hat nur 60 Hütten mit. 

inwohnern, Cooioo 100 Hütten mit 5 bis 600, Fa 

‚Hätten. mit 500 Einwohnern. Die Mage ’‘) des 

von Gmbomma beſteht ans 2000 Musketen. m 

wird dem Feinde Nachts Feuer ins Haus geworfen, 























beannt. Alle Weiber. werden landeinmärts fort, 
der Krieg anfängt; alle Männer müffen mit in den. 
A gun werden vom Bruder bes Königs, bem 
angeführt. on 
. Dee öftlihfe dieſer Vaſallen von Konge war ber 
ober bie in von Battel, Lopez und andern 
fen unter dem Namen Giagas oder Schagga (f. 
verfoprieenen Kannibalen und Menſchenfreſſer. Mon 
Varbarei fand Zudey’s Erpebition feine Spur. Im; 
gentpeil, fie find dem Character nach allen andern 
völfern nicht ungleich, waren gaftfrei und utmäthig. ° 
Die Kongoer hält Zudey *'*) für ein offenbar gemm| 
tes Volt; fie haben keine Nationalphyflognomie; vi 
ihnen haben füdeuropäifhe.Geficgter und flammen m 
Sentfeils von den Portugiefen her. ſind wenig 
Iatten unter ihnen; ſie And nicht fo ſchwart mie 


Tuckey N: a: — pp 3 
Ve Tele Narıd! E27 art ), Tuckey Narrat. p. aub, 


enge 
B., «fo tief landen 
das Kreuz zur 


2 Weird, Re. a8 


Urt mit ben 


f der Rordſeite he Ersome ") Rnb keine Portugiefifchen 


ffionen unter ihnen; in Ronn 
ben Yellalas, hatten fie den 


Pin nie Hay Re 


jelaffen, das aber auf die untslir« 
en yerbunden war, zw einem abs 


zaͤenthum und Gatfolicismus, 


em mehr, aber mohl arf der Südfeite. Die mehrs, 


„we Ib Embonme die Gngli 
—e —& aber Te ham 


aun cin Kung am Halfe Bäpanı tonnten das Krems fchlgs 


5) 
1. 


Send. ©. 1: 


©... 


2 Gm. 6m 
#*°) Tuokey Nairat, p, 196. Barow Gen. ober. 
3. er 


elaben, Tonnten die Römifgpe 
un hanen und ga ee 
© fh einen riflliden Prieflee 
d fünf Beifhläferinnen. Dieß, 
fee, — —— Ed 
db Wiffionere boppelt verfüßzte 
nit Qulturvölfern während drei, 
m hatte. Was häute für biefe 
ber Zeit, durch wahrhafte Cipi⸗ 
d follen! Wei Portugiefifen, 
‚ waren bie Anwohner des grün 
Bagabunden, — 
sucht verſunken, indeß wenig⸗ 
ab an den nörblihern Küften 
m Gactoreien find. Die.ganze 
bot durchaus kein efzealigee 
EEE, np 
b jer ber Sclaver 
—X der Civiliſation don 
Hemmungen ber Commus 
ur des Vobens und dem 
Die Aufhebung des Gclas, 
wenig im Buftande der Häuslis 
ben mi wird damit enden,, 
Innen Haecer wird und bie, 
nit tweggefangen werden. 
‚mt alle noQ möglige Annähes 
eun Behntheile aller innern des 
nur auf Oclavenfang berechnet, 
Kindes a meh = eins 
aher rößte Unwiſſenheit ber 
ideen —8 Ce war durch⸗ 
\ : 


Si Kanne 
wog U 
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2 Hochafrika. IV. Abfan. $.14- 
aus keine enseaphitae Bine, Säge: dei ihmen zu Akinben, " 
Boten nur von einem Banza au andern gu erlangen, 
i der Kriegsgefi aa a Ein 
fangen, 3 er jegsgefangene; weit es 
r, Kate deſtraft gu werden feil en, 
Ber en Ra ee ei 
el wiche mehr fehe actin; bie’ beiden größern 
. mtntte an der DeRtäße Afcılos find de sit von 
im N. und im ©. des Zaire Loanga und Bu 
alle Mafoots waren zum Gclavenhandel bereit. 
1— Ratte het —— weil re been on de 
t. Dee Seh —— find ar, r 


Saft alle Verkauffclaven fin! 


s Bol u 
e weni —6 
des &cı —8* 6 


' „al: —X —— Ve * 


eger nachw 
feine Dauer gehabt, no * 
din ar 
ft, wenn auch gefördert wer 
EL Bad m zu KT) din 
B sie FR —A 
ve der ee vor jelegı 
de oben "angeführte Infel — — 
qwat der ‚Heupefcapenmarke, om Zaire für € 
3 8 = wenig Beoentung. Häufer 
Wietgras und Matten, und nur bi 
tr ‚permanente Wohnungen mit Hofräam 
hätten game; überall wenig Hausrarh, n 
smig, a4 nechen, altes Adergeräth und \ 


r 0er haben ben allgemeinen man * 
wharacter ohne ſawkeit, 


on beim igten Negerflämmen zu 


4 durch. Europäer erisichtere if, Gi 
Grade mdolent, und bie zahllofen Larpe 
veldde aus Bareugal, Gpanien und Fi 

efonders nad Ronge if. 
R, daden fie um keinen Sgritt wehtek’) 


Is hrhundert, 
Fer 


— biefes Bee — 
aus, wie np bei dein —e*— i 


gange der Erpebition —* off enbarte 
— Ni 


0 Tor Hat p 16 0 
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n vu jaben 
‚tter, KR alten « der 
infam._ Alles Rırm biefer 

and Raubrhiere fügen, 

B aber nicht Hilfe, wird pr 
© auch jedes underr Eigen 
werben, - Abnli -wie mie _ 

Mit dem 


wir 
! hat Gewalt über Ales; 
dee Priefter.. Außer dies 
ne Setife, wie der des 
Stromes iR. : Bon bew 
ehauen, im Xudiengfaale 
Eiraseifäe Seſtaiten mie 
oben die Rede, An der. 
J er wohnen, vwaren 
emn oder Aſche ges 
!, Die als Fernfch⸗ ‚galten, 
84. Ihre rohe Beige 
vn bie Ron, 0er wohl von 
na dem Xobe; auch has 
guten Oottes: Zamba 
: Eabdee MYeenba; 
», die ihnen weit näher. 


' größte Verehrung; fie 
wideln fie m Fi ie 
‚dnen, begraben fie danız 
ıme, Bäfhe und Blumen 
‚en. 


ner von Konge oder bie 
“*) (gang verfieden.von 
wenig; be -fo Biel um 
üßeren Serihte über fe. 
Band flärker beudikert ale 
nee bleibe die Wolkezapf 
'e Theil bes Landes — 
überall, Weiden und Eu. 
iſchet wohnen am Stroms 
Dee größte diefer Dite, 


; lerrstive p. 106, und 930 wo die Belänungen, 
5 Ford ) Tuckey larrat. p. 158, 163, 383, 
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Beuys « hatte 500. Eimmehmer, 
baren Be Beieheile De — 


a ne u Die. fie. Moudele nannten. 
@ie baten ia Bei ihnen wurs: 
nn —— 1 wir ben Ber 
—*. eflen- erg 
K — bedecken · ih, 


— 
iR, 
Er Mb. Ser Aüder fm Tee, we art 


ned ein Berarztangen Über ie Syrev⸗ 
wi per FR ge 
eg‘ 


lari 
— — punk, die 553 — an 
Ken db von —— Ben, ai Se seclhieimr Diane, Due 
de be 
Bi ne Bean gina Dre 


Darauf —— daß fie dire 
ve ef meinten bett, Diele 
as gemeinfam 
— — AR SEHR mertwächiges g 
uf weis langen und gleidartigeru 
En fe 38 an der Gpracen fih 
Malemdafprache im Norden bes Zaire, 
—— und ne ptach⸗e von Inga, 
J lette ; ſehr abweicht den genannten 
J folgı het jarsben, beweifen bi 
ie —X eemunı Yaft: der Bil; 
Fra auf den Dfi: und Weftüflen von 
—8 bie Becue EB ee — 
der e bei engo 
‚Et gang "überein mit den ältern Bite 
e. die Kongoer; fie correfpondiren ben 
Saaifgo und Angola, mus mais anderer Ausfprage ter ver Bien 
lauter. Sie correfpondiren fogar auch, nur minder 
Immen, mit / der Sprache der Genie an ben Wefttüfte any 
der m PN na Mareben riptiger Danben, = 
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Seifen müil ich Wermenberhnft iR fa au, def 





©)_&. Vecabuly of.the-Malsunba and, Rnbomme Lem- 
Tucker Narı. —— 
—— —* — 
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J Wenrand, Rage. I so 


alle diefe Wölker } s 
einem! Bell ein mehren EEE 
Er der Spiachen wit x denen ber 

Verwandi 


—— Ba’, sgenn Bag, a 
FA weiße bie — * 
26 —2Gæus 
eichen Pr Gt 
em ei Stamme fi ven 


mutsenn bite .. 


n des Aequatort; 
ie a. 


J 


von Guinea, unter bem 


— 
van tiacmns vo. 


bie Se⸗ 
Reewarbläfe der Engl; 


2 Sin, bus — 


—AA 
Kfetanifgen Hodlanbes 
BR nur Fr Fe 
Im Be 


wmöüffen; denn bis jehe, . 
‚tee oßme innen Zufam: 


innen. 
ind der Ambofer. 


breite erhebt fi im im - 


n dem Kamarenen: und 
hehe Land ber Umbofer, 
, deflen Höhe von den 
—2 Joſeln glei 

m wir nichts: denn nur 
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vi Süß: ein. ee für Me Helishe. - Etwas 
weh “on luffe Gab Feng — die 

und. beingen von da Gasnhelfel 
zu). weiches wie vorher nur. 2 ber en enger 

der Amiko kennen lernten. 
= Aus biefer Gegend am Gas: Boom, Saboon di 
Sabeon, daben wie Eürzlil) duch einen Augenzeugen 
-Maceiten erhalten, die fih auch Über das weitere 
nen! verbreiten, und ungeachtet ihrer blos hypo 


l EL der 
—5 — —E —* 


le 
x Die —E des Fluſſes dew bie Anwohner Ace 
90, die Engländer Gaboon wennen, liegt nit, wie 
angenommen wurbe, unmittelbar. unter ber Einie des 
guators, ſondern etwas weiter Fa) Anter 0 Gr. soWin, 
. Breite und 8 Gr. sa Min. D. 2. v. we ie Breite 
Strommlindung iſt in geräder Kinie 2 ie 
> Über.3 deuiſche Meilen, imd mehrere G 
. gügen .ergiefen FA —& dieſer nen Y 
ee 0, en aufwäkts. gwei jere J 
een —E Er —* — 
ageyen⸗ unl migs⸗ © en, 
ier ein Elsines gort befaßen ***). ie eine PAY: 
6, die andere eine Schifferſtation zur 
8 . Beilen ſtromauf fpaltet [4 der 
boon in zwei me, - 8 en D. und die noch 
Haben uan gu beinigen Sei Be 
zu, be igen jerreigen 
m ifgen dem Po und 2 Volta abe. 
* dm —— — 
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beſondere — — 2 vn 8% 
Niger Halten — 
Bowdich, ber ſich zwi am Beton au 
mußte, game mar su Raöngo, we Georges Town, des 
t an „bisfem Fluſſe, liege, von dem dortigen 
en Oxla Nagrihsem. . 


EEE al Bee), 
immerbalb ber Fiaßasıe en def 


Arobago if, Zwei Zagereifen weiter —— 


u) Set Meile ©, 149. =) T. Edw. Bowäich Mission Mole 
SE BEER Gaboon, —— 

2 ‚0001 5 
9) Bowäich’e aD. X 2 au ee 
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ans bem Bebirgelande meidhes Hier, uni 
vem mördlid anliegenden a der Amber fer Mrd 
feon muß. . Hier wirb_es von bem Volke der Raplees 
bemopnt, die von den Anwohnern. bes Gaboon für Kannis 
balen und Menfchenfrefier gehalten werben, bie ihre Ge " 
fangenm und eigenen Kinder herpebren. Ihrem Lande, 
bas wel Waldungen und Gebi⸗ iR, nahet man ER ni 
anbe Saffnet. Gie find gute Cij nieht Me 
£ CH ante Di —— pa Pod: 
sten andere Dinge zierli en 
Dur bi 6 tiefee Bien ni nach fol nun, n 
fage bes Dberhauptes von Raöngo eine feltfame —* 
gung °) der innern Ströme Rats finden, vom welcher 
Ey eine Ei a ee N die at geiftzeichen —— 
—— ‚in den een von \ 
f eine icpen an: 
I5 (or unten bei Nigerfitem). 
Der Gebooufini aufwärts — führte nãmlich 8 
DOgooäwai, ber nur 
“ = — —— font 
Meine Na au 


ir weis — ie 
ufwärts am feinem Ufer if 
t, vo Lleimer Königreiche, 
Dlanfee. Das Oberhaupt 
@, hatte daſelbſt nichts von 
fen, nie war ein Weiler 
großer Staat. Enblih- . 
vei feinen Abfluß aus dem , 
fen entfernt vom Ems 
ie dich nach der 
wolla oder Kulla 


com wäre dann alfe nur ein 
Itaboden zwifchen ben beiden 
m des Wole im Süden und 


Mit dem füpligen Ogooawai (ou es aber wieder eine 


feltfame ** daben ). Ex theilt MG nänn 
wir der Beinsse nöedlice, Aflagee graaant, eu: 


" M)Bowdich &.0.D, ®.448, **) Bewäich 0.0.0, &.438. - 
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 fip gegen Weit Hei Ep Lopez jum Deere; ber g 
4 en ns eo 3 wie der Gätoem, duch m 
Band Tanhan, und zwar nicht zum Meere, fonbern vum 
. Rongefluß, 10 Tagıteifew oberhalb feiner Mändung‘ 
Meere. Dieß würde alfo inmerhalb ber Gataracten 
- v Anüffen, _jenfeie_der Ufen iv zu denen Gapit: Zuden 
Drang, weil diefer Beinen folgen Zufluß fahe. Adı 
finder ſich aber im den Berkchte des’ Dberhauptes ju 
@onbe, ben Zudey erhielt *), die Ausfage' eines ſoichen 
den Aufinfies zum Kongo von N.W. Her (f. oben), 
hen Bomdich für dieſen Ogooamai anerkennt. Dieh 
alferbings eine fehe, merkwürdige Werfettung der 
eme bes Kongo, GBaboon und Niger, gm ber wir 
ber neuen Welt nur das Gegenftüd zellen Drinete, Gall 
{ are, Ki R —— —5* —* Fr bed 
tigung bie: inftigen Jungen, . Eenbb- 
aft am Gabson elrige bee an Kemaefh. - Relgenh 
"She a 'Zährung bee Gcencndeneie — 
jur ai "ein, 
. — von Hier Ds-jum Rongefup Ueßen en. 
ten.: j . ß j fR 
Der. markt iſt Hier Magumba aber — 
sole oden Pe und —XE et 
feit lamaem aufgeheben, doch noch in vollem‘ J 
we *), A de Sgiffsmeiſter Tange Fr 
geben —X Die meßeften Sciaven liefern: Kom 
—— ne at 
‚wa v 'ertol ı Bendinge 
BEP Br Sir 
er 
82 Lande. Da aber. 5 
Dofen, Efel, fehlen, fo fehlen aud alle 
en e aind die Commusication ft 11 
mit bem innen Sande. ‚ Deflo .auffallender ik en,” 
Die iffehet Gier zw keinem ‚Grade dx 
. bung gel ift, was man hop in einem folgen wir 
Stromfufteme vermuthen folte, beffen Ufer mit. 
b und Ortfgaften bebedkt find. Ade Gchiffe finb A 
Dot (ht vn — ——* 
n 
des. eripeiterten Gtrombettes Ken . 7. 


—X 













Tochey Narzat. p- ui. Brown Account ef 
u ———— Maxwell: " 


Identity of the Coı and the Ni, 
Eee ge Var er 
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' 
Ya ‘ \ Ta oo. 
VWenlrand, Bninen. | = dgy 
b) Doßomep. Unter dem Meridien vom KEPy 
(73 4 in der Sucht von Benin, fien 
8 Face, mit einigen Fluffen, vorzüglih dem 
ram .und gerii Sömpfen buspfguirtene, fanbige 
bis So groge. Meilen landeinwärts (150 miles), mır gang 
aufwärts opne Berge und Hügel, und aug-jenfeit | 
Biefer mung hörte Mersis *) nichts von höpern Berg · 
Eitien. So weit das Auge reicht, von ber Küfle ans, übers 
o zeigen fi grüne Savannen mit einzelnen Waumgrups 
sen, zumal Palmen, und frugtbares, hie und da treffii 
Land, in dem kein Stein, auch mie von bee 
Größe einer Walnuf, zu finden if. j 
Um Abend der zweiten Zagereife Iondeinwärte gelangte 
Reriis auf „feiner — ** *5 zu —* Era . 
Ugeimer, er als eine fehr werliche e ſchi 
Ders, weil fie während der naſſen Jahreszeit gar nit, * 
“ “ "vielem zeißenden Thiere ſehr ges 
uch fle hindurchzugehen branche 
erfelben noch 9 Stunden Wege 
nige von Dahomey, Abemedy. 
Me — 
riet eſandtſchaft find m 
— in ra Binnenlanpe, 
a kriegeriſches Volk bie Küſten⸗ 
eſe war vor ihren Einfaͤllen ein 
cultivirtes Land. Die Bewoße 
te des untern Logosfluffes Katz 
ftart, wie ein® die Pernaner, 
bie fie unter einander coerefpome 
howey iR ohne Werbindung ses 
F meupamehenifigen Regemn oder 
jel Eigenthämliches, feiner 
darin man bie Reime äbnliger 
te fig bei ben alten Acgnptern, 


da int haben. Aber bei 
’ vage uns Cr Ian, 


er Gefinn: Sie find: männ: 
fen das J 


| 


— glei 
Spartaner. " Was dieſe war if idwen vder Kir 

v unbedi Sie erkennen fiQ ale 
Bel Geiapen en har jür Im Ihm une fegen De in 
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ex über tet wich Bibens 
—— en De Fr vem Ale 


werben bie Rinder ben Eltern entiffen und ‚ei 
Art öffentlicger ‚Seaiebun Die Rei —5* iR reine 

jotie, kein ähnliches Beilpiel folder Rrengen Dursfül 

erfelben ift uns befamnt; die Ausübung der bla 
Sraufomteit, iR d vom König. von Dahomey vn ee 
terthanen ci Gottest⸗ El zehn, 
Ak der Zusfpiuß: ber ehr in —* a en 
Ihren bis zw feinem Grabe, a bemäffert wo: 
Gräber feiner Vorfahren mit Menſchenblut.“ 
Rätsverbregen, zu behaupten ber König von 24* 

lich, efie, trinke und. 8* 


— 


viemand kenne und feine neue Bekanntſchaft 
wolle, ſondern nur —XR — hant ac m f 
das Monopol die ie iu ven ur wer 

mries bringt und fi vor_bas Sie des Valafies ce 

taub wirt, erhält eine Fran. H befingen. 

‚aten des Knigs und feine Belbperen ; da Sehen ten 8* 
dieſe Rhapfobien.oft mehrere Tage ua Fnander. Us Be 
tiſch verehren fie den Ziger, und fagten ben Durepäeru auf 
ipee Fragen: „wir mäflen mit biefem zufrieden fen, 
ein befferee Gott, ber den Meißen fs vieles 3285. —2 
uns noch nicht kund gethan. Im bee 3* 


derts waren bie Dal —2 
—— fogar vi I bang in 
son einer 6 1 73 
Bönne. Such Re De —* ie ee 
befegte Wpidah, Ardr: douma, Aicap, 
sefühlios gegen alles —* wurde jedes eroberie Raub 
wäftet Si — u —— — — häten 
gie ii es 3 lieb begmmbert 

und ber Schwur bes en Due Eine kenn: 
K- in Dergefii —* Er 

o) —R — Im ®. vn | 


ericht fich der Rio Va 
—— de 1 bus at he uns, 
2 N m *), Rebe men von 
me 3* Plone] —E— ie bie 
Femanır i, und den —ãS = | 


{ei Zagereii der Küi 
— vs rat man Ru ai dee ie 


fi 
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dem Sub Biefer Wergtette, bie aus Inst zauhen 
zen beficht, von A ſehr Ära 
Bes führe Diefes walbige Ge 
ie in weldem fe a "ine totale Weräüberung 
der sangen Natur eintritt. bier verfpreindet ber Saubbe 
Den ganz, ':elcher die füblide Ki entsccaffe von Alte da 
« mit dem eiſten Drte Vergueger, Abobee, 
weicher etwa 8 Meilen von der Küßentor — 
Anudeinwärts liegt. Durch biefe Bergkette, weiche bie 
[= —* 55 — Plone — — für 
ie e TZagereiſe 
Begenten (. ; in — Bege — Fr alle 
Bergländern don Alim und —— 


er 
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om Aquapim iſt überaus reizend, 
lenteich uns, die bem Gtrande 
! Vegetation *), in ber die Pals 
de mehr wachſen; mo bagegen 
’ bie — — (Eleis ‚uineon- 
find. feine Elephanten 
—8 ——— Elima 
lagen muß; eine reine Luft 
Schwůle am Gtranbe. 
"in ganz anderes als das ber 


—— 
—88 ider hat 


mapim iſt als erfte Erh— 
xdwurte dahinter liegenden 


Yon das Komggebirge anlehnen, J 


wie karzlich einige —Se 
Traditionen erhalten Fe Die en 
Aquapim fund € in leinem ante in Parobififgre 
—— „Sri 
——3 an —— 


Hp 


gadt; ba ihm aber bie dortigen ums a. widerfizebten, 
Ver menfcenfreunblige. DR Bergland 


im te von Ara, dem —X dee Aguam 
weit mächtiger, wur noch eine lleine 
welcher im Bellen — Iſert 
lniere feine Colonie 10 geogr. Reiten oberhalb Akra, in 
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ohner dieſer Terraſſe 
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gkeicher Entfernung vom weſtlichen Ufer_ bes Mie * 
ber dis zur Breite ber Golonie faiffbar iR, und 6 
Meilen vom Fluſſe Pony, der mie Canoes sersift 


Bann, in einer Pin efunden ER ’ ie 
nicht befonders ER 
wegen ber erfien freien Yen —* 


freilich zum 9 
big bleibt Siefe Em 
ee Dinifpe Regie 


zung im 9. 1790, hier dur Iſert zum Velten ber 


Durch 


Ss .Aderbau unter" vor ergernelte 


EI De 
189, 


— En 


5 ei und —RXRX ne die —— 


I von 


fexes Tobe di der Botaniker Colone l 
Kup 


‚eingefül tt. 
NRoer bi 


aiffrung fi veffanymeln und dur Europäer belehren > 
Deut ide Colonißen wurde hier zuer 12 = 


lint, Hatte eine zweite Golonie noch näher 


begleitete feine Sichwefter baßl 


Krbeiten gu Ihren *°). Won bem gr 


den den Agent br ammollfpinnerei und — 
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biefes — iR uns feine Ra —X 


wverworden. 


‚Erlänterung [1% gie Bertttke, nach neuen: 


erichten. 


ei den erflen Zeiten der Entdedung dieſer Ri 
— ——— Be de 
Fin a wir haben baper mit Ausnahmen nur 
wwiltenfpaftlige augen | der die Natur und 
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Die Borpläge befonders gm extegem, melde, 
en, die Beldküfe —X Guinea m Shane 
für k vor Wefindien voraus in Hinficht des 
BWedıns, des Glimas und der Jahres; Der Voden 
der Gelzküße if weit fruchtbager, — etwas landein 
vom Streude, als 4 Fand Land der Werindifen 
das von burgriffen wird. ie 
üfße, wenn beffer ke ch würbe nad ihm, in His 
ber Gefundpeit des Glimas, Weſtindien vorzuziehen 
- feym; fie hat das gaı un SJape dinlänglige Feuchtigkeit, rer 
tühlende Lands’ und ewinde und wird nicht 
von jenen furchtbaren den Inmarlugt — dort fe, 
At. die Plantationen 5 ehe Plantationen 
—— der Goldküfle —*8 bir wo fie bisher 
“ feölkn, In, 33 — een —X bie, HH 
ſtodocte welche bie an Gewaͤchſen, die 
Feen af w. liefen. —V 
— —* 557 in Name welcher ſeit der Er⸗ 
durq die Portugiefen im 
al bamals ber König von More 
ra von Guinea mit in feinen 
ehe unbeimmgen Umfang, bes 
ige gemäß im We vom Sup 
u die Sotpeä| e ift nur 
Bereich Angabe *°) beginne 
. des GCapApoilonis 
—* eine Länge *8 ogr. 
weile zwiſchen 4 © in. 
mi er ommt. Ye Bons 
ſowvhl gegen Bub als gegen 
Ir, zwifgem dem Lande .vom 
—* olis im Oſten, To geggr. 


t die Kü; 
F hd a ce ben. . 
ı "Bor en mit Baumgeaı 
sion 10 fih, 1 hi näßerer Yu —A 


längs’demm Straniee 


— mer fandig, Eisfig;' 
id er —R — 
r erſten Meile Wegs, don. ber 
— für jede Are der Cultur 
inhi Alte, m. 
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"Fin der Batharei bie Mares 
irts um den @rbtfeil bis gume 
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rund trodne, — bem | 
seimal eimerite (f. Gmail 

stober, und ein fehr greßesi 


bb, bie Rite, it ift an uns 


nie 


ie 


Br 
I darin 8* 
Fe ver iin 
fieblungen auch im 


Bu einer folden An| R 
mte aufjufordern, um 
igen Probuste bes gi ie 
men, Die te find 


päer gewefen, —— — 7 
deils neben fyon 2 


einpeimifggn Ortſcanen. En Bent unb Gew 
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ic. durch den eines dabei Tegeden otts is» 

h der Anl ee und Befall Yun * 

i heine? Ri en f 12 Biete VBedfel vor, . 
litiſche Interefle der sparteien fo verfien 

Da ae Suter fo viele Fehben tee 
DE wir ums über die Unfen barkeit ber Refultane 
Europäifcgen Bekanntfaft mit iefer Küfte, währenh 
einigec Japrpunderte findurep, für das BeRe der Erbkunde, 
nit wundern Tännen, . 


1. Detfgaften: der, Käfe. 


* Süßenerte, bie fonf immer fehr 
hält. folgende Meientlige Hampts 
— nem Als Fr 
e ngli ung 3 

Sie Henr im Affetto Sehiere und 
— 
2 untee 5 Bes 6 @Rin. I. Br und 
Sr Gie ik eine wichtige Pol 
en ea lade 
3 en en 

Alle Ahanta und Apellonin 
v⸗ 


Laſt trägt, die unter dem Syuge 
erden Pak Diefes wuerde 1481 
Eerbant, quabratifch, 1887 jeve 
ert, bie einen Zlintenfcpuß vor Dies 
xt errichteten, das fie Ronzaades 
annten. Es verflärkte das Älties 
veiMina hieß, und ii dee Syläf: 
1641 FH al ae 
uinsa an olänbifih: 

feit biefee Zeit Anfprunp auf is 
Räftenfirede dom Cap Palmas bi 
»as Dandelsmonopo! an ber Eifens 
mtüfle zu behaupten ſuchte. Geite “ 
———* der —E und ihre 


dich Ace. p. 95— 129; Bowdich Mission p. 25. 
en gen Aid? Merellh Ace ‚Ba M Ber 
port ‚of che, Direciers of.the Africen Instituson. Land. 
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ie Re bes dertigen 
Bi olänhifcge Bart Hat nur 250 
00 900 Schapen, unter denen 
infler. In ber daran liegenden 
t, wohnen 5000 Männer und bie ð* 
wohnern, Weiber und Kinder bay 
fen find Hanbelsieute, Zifher, unb 
Handwerker, wie Maurer, Schnee 
fee n.a.m. Der Boden umher ift. of 
mig; landeinwärts voll ſtehender Wa 
. amb dichter Dogwalbungen. Geit ben Afhantee: 
wege 1807 au Elmins bedrohten hat hie Stadt verlörg 
s) Dann fig Commenba, zwei und eine hai 
. Meile im W., ein Englifcher und ein Holänttt 
\ itairpoften, weldee fepterer aber ſchon im Ameriüug 


wen Kr erſtbet ward. 
“ 3) "Shame *) ober Aſſema, 9 Engl. Miles dað 
Fa — Des Boafemprn, mo eine Intel mi sid - 
lag für ano jolenel Starremberg vi 
- Gtrem aufwärts zw beſchiffen, aber nach drei Tagen 
er (Gen am Weiterfommen buch Belfen und einen g . 
Gäteeach pehinbert, den bie’ Anwohner als einen deth 
7 ‚ en tleines Holändifpes Hort bas hier H 
‚Gebaftian. J 1— 
“on a) Bakundi oder Succondee) iſt bie erſte Ss 
won DR Her im Ahanta Lande, welches 14 ide SE 
der ganzen Goldtäfte Von Hier an Bi , 
brei.Spigen (Three Points) if das der Gultur FAykg 
Lamb der ganzen Golbkäfte*"‘); au find die Einn 
en (derbauvolt, in deren Mitte Europäifche' 
iſten ſich ohne Beſchwerde anftedeln Eönnten. ie 9 
das viele Grects und Hafenfteflen, welde bem Gtranbe 
se "Weften fehlen. Die Landſchaft Hat hler die 
fen. Waldungen zu Gciffssimmerholz, und Hei y 
dar Ueberfiaß bie dem Mahageny wenig nachgeben nız 
tea Verbraugge find. Der Woden If fruchtbar, für die’ @ 
Hafen Samen der genen Rüden Dir HR pie Zungen 
ee en Küfle. Hier A 
* hmmer Ueberfluß “9 a! emitiein, fr 
Weigen, Ris, Mais, Palmmein, Palmoͤhl 
ungemistel. ‚Weiber und Männer fmb 
— Pi Ben I Se 
ig und feine gen bie er un 
Gebiete find angy einige Goltminen, abe 
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em Feb biefes ieden — 
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— 7— ietet Hand erobern; fie nanuten 


—RXRX ee ba die Beraraıen nad, ber B 
ließen es wieder em. - 
. ur be Er X es Ancotrafler 4 
an 


X Azim) ein Hollänbifges Fort anf Wen D 
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er — mit rg — et — —8 
ctief aber nicht breit. 
Zwani —X Beilen laudein bauten ‚die 
sofen eine Factorei zur Wetreibung des dort ſehr 
Gen Boldhanbels, Ver aber balh bie Eiferfucht 
Ver erregte, Holländer verdrängten fie und legten vr 
FSB 1700 dort ein Bert Küfe — y 0 2 
jeilen lanbein, an, welches 
welddem fin ber Ancobra Ge t — —ãA 
Statrenderg fand das Fort in * 
bortige handel nicht mehe im Weteieb zu feyn. : N. - 
al 
amd der er welgem or 
50 2 


. Anton liegt, auf ber werklicken Anhöhe des 


von . , e 
Die Dewohner von Ari ſprechen einen 








dem Ancobrafluf die — je wal 
dd i tb 
en if, dagegen eben unk 3 


ber wird {af umnabhar - m bee 
en bie dir das Sanıın fehr e M 
m pollonia*). - Diefen verfämmelten 


das Yanpıfent der a, Amanaben, Die 
I Ancobra und 28 Inn Apellenin if das 
Uch ſte Fort auf der Eine gute Stunde 
liegt ein meilenlan; fer Lanpfee ber voa eines 
aus Chamah, die —— 88 Hüchtete, bewohnt wird. 
Land wird zur naffen Jahregeit von.vielen Heinen ©i 
Überfhwermt. ds u — an Reis, Weis, 
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Mein Bam mh pt. ns 


id 


WBehrend, Soldeaſte. so 
. ı Yalmen, Die Nahrung 


liefern treffli 

"An, Ei ad 
r Die Küße ohne 

en biefer Küße die 

die gefhidk Sciffer 


anbel ı" 
Rimmtı 
FE 
m 
Kigt 5 
A 
fe * un 
(al Sanblemsen vom 
Ringe sine Gabe Dinge 
it a wird, Be 


% Ten Das Run. 
iße entlang und wur a 


wie 
** Ye dem 


wir oben em 

das Haupt der, 
Bon Portugiefen er⸗ 
getreten umd 1665 ihnen 


a A (pin 8 
ri und mit A D 
— 
— Inhöhen dominiee * 


Ir rn Bu — 8 beträgt 
0 Gelbaten, deren jeder feinen Klamlaren der, — etwa 
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gend waſchen die Weiber mühfom den Goldfaub. j : 
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3 — 60, 100 Bandmgrker Die aber nicht im Stunts 
rg einem ernſten ngeiff bie Fang pe vhs 
Die Vermehrung der Sarnifon Auf 200 Bann wenii 
Aft nochwendig, aber auf 1000 Mann würde hinreichen, dp" 
dem Britrifchen Anſehn ouf ber. Küfte großen Nacdru 
geben. Diefes Fori iſt nom lange nicht von dee Bel 
die Elmina. Es fehlen noch ſtaͤrkere Feſtungswerke, 


: Befatung, friſche⸗ Waſſer, es fehle eine Kirche, ein Hocv 


=" ghige ei da die Rei 
Grfühl gegen-ihne Todten haben und 
Huß ihrer eigenen Wohnungen zw bi nn 


t*) Hiege dicht Hinter der Feſtung wit 
& denen aber fo ‚viele Dorffe g 
ann Bewaffnete im Rothfau fielen L 
ver heiße Fetu und ſteht unter einem 
€, Dey genannt, der eher ein Getifchpri 
ik. Das Regiment wird von den 
sach den Gefegen und Bebräuchen der Fam 
em war ber Handel bier bedeutender ib 
» bie Strecke von Cape Coaſt bis 
m ber Goldküfte. Gchneller Abfeg unb- 
_ wiß, alle Bewohner der Städte und 
waren Mäkler und Unterhändler. Die Laudſchaft 
ift daher ohne alle Landescultur, ohne Aderland, 
Balpung jeblieben, Er fgie Harn hat der En; —* 
derneut Vianjungen un anlagen gemaı 
sopdifhe Bewächfe angeftebelt, Kur iv; Erde 








....23) Moutee,, ein Det nur 4 Engl. Miles d 
tigen Dxte entfernt, hat ein Hollänbifches Zort, das 


". BRamen Naſſau führt, auf eines Anhäpe mit 


- "ferne, im Of, ift bie ſtärtſie Englifche Sekung an dev 


. 


‚Nationen bier zufammenfanden.. Die Sun war die 


214) Annamaboe **), nur bappelt fo weit babon 










mit 30 Stüd Befhüg befegt. Doc liege fie zu 
mad wird von Anhöhen dominirt. Die Sandfaafe 
Üf mir dichten Waldungen befegt.. Die Küfe ik fell 
fabrvol zu befpiffen. Ehebem mar. hier der arhite 

nmarkt.der Goldküfle, two immer ao bis 30 
Anker logen, die fi von den verſchtedenſten Europ: 


ichfe, blühendfte; tan .10000. Ginmahner,. die-il: 
dig ihm. ‚ooon. Finmehnses. Die-B 
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liegt 5 Miles vom vorigen, 
von ben GEnglänbern mar 
me ward, Im Jahre 1665 
r Runter entuiflen; feitdem- 
wurde 1807 vom ben Afpans- 
it Amferdam. 

6 Sermeilen ‚davon — er 
a Londungsplag zwi . 
eigentliche Gere vs Sanz 
m Die Lebensart der Fantee ⸗ 
von liegt das unbedeutende 
Ipong, das im Jahre 2812 
wurde. 

Simpah ber Einwohner, bie 
pre Es liegt auf einen 
ı füßen Waflerfluß ins Often 
r. Dier if die Landung bes 
reiche Landſchaft, offen, mit 
Die Feſtung if etwas _gröfee 
aber nur 7 Mann Wefagung, 
venigfiens 30 Monn. Das 
ig, ben Earopäen, deren 
n, auffäffig. Die Stadt wit" 
vr am ——. ehe 
m bire an gegen Dfien e 
iu, Beta) RöR. Set iR 


Beemeilen oflwärts, ift ein 
pihe; die anliegeude Stadt 
en Negeım. 
tee 5®r. 51 Min. R. Br. 
. 9. Greenwich (na Bow: 
‚ (nad Meredith), 9. See⸗ 
v unabhängiger kiemer Staat 
te, Der Det liegt febe cos 
ge an der gangen Goldtüfte, 
er Boden zu leicht und. fans 
Dams, Difang, Zudersoßr, 
t eingige Drt der Küfle, au 
vom $ 


inner Lande getriee 


Afhantees befuchen. Daher 

blfland and en ie 
re ‚0818, ber 

en’hefaumen. Das Engl 
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e James Caſtell würde Hark feyn, wenn “Bei 
Han es bedarf B Mann zur Verthetbigung. Es Hat 
ſornig vor allen andern Forte ber Küfle, bie Stripe 
der Neger erſt in einiger Berne abwärts liege, feihe 
dadurch bequemer, reinliper, gefunder if; Die Lantang 
aefährlih. Das Holändiihe It Grereeoene wurde (u 
Amerikanifchen Kriege zerört.. Das Däniffe Fort. GH ats 
Riansburg wurde von Portugirfen erbaut, am ſeie ı 
in VBeflg der Dänen und wurde der Mittelpunct von, 
Brei andern Korte, bie weiter im Ofen errichtet 
eins 8 geogr. Meilen weiter im Oſt und zwei andre 
‚bern linken Ufer des Mio Volta. Das Dänengebiet 5 
"A dur Pflanzungen en Anbau —æ— ù aus; Au nn 
ten die erften paer?) welche hier den Gclav 
abfhafften, die Dlantationen einführten und Egal 
a ſoanſtalten für die Neger errichteten. Gie 
am mehren für die Humaniffcung ber z Siefien Ay, 
Fa die Engländer am mwenigfen. jahre 1811 
Fr von den Afhantees vor den ueber jen der 
selhünt.. Die Sprache ber Accrahs iſt innen eigent! 
verfdieden von ber Banteefprache,. dem Afootıı nahe Yebe 
wandt, und ſoll bis zum Mio Volta „sgrRanden werden, 
‚Daher für Ihre Heimash angefehen wird, 
20) Pram:Pram **), ift sin —————— 
im Dften, bas nach dem Setife genannt ift, dem 
größer © — audit v8 HRliter, 8 
2, ngo liegt wei er 13 
Ghriftionsburg — inter — Kr Bi a 
sen üegt Iandeinmwärts bie Landſchoft Erobe, vun | 
Baupt ein mächtiger König oder Kaboſit iſt 
ein fehe Hoher Berg, der 4 bis 6-gei ter ke 
Meere aus fihtbar, —X bei Haren —* wie mit — 
San el bededt, 
wita und BE —A an Dinifge Mi 
“gone, felgen nun um die 6: sn 
der durch das Land Karrapay ie (Geste os 
der Europäer), und feinem trafen Steome en u 
entfernten Berglande herzukominen ſcheint. der 
Jahrs zeit Ki für Meine Sehrieuge u gefaßrooll fi 
der Rin En) ern, —— 
1*— Bel Ta, m ber niit —32 — ber N Hr 
Bolta Tann, un, 
Mündung nice def — ——c8 un 
are Diefe v Innerhalb D ir er jedech 
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Koſie). 
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dem Junern 
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wießen. Ein 
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nd weit vor 
längs dieſer 
"groß geang 
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Selaven in 
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08 betrachtet 
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8 Das" werligfe —æ —V 
dem — einer der ugänglichen Küfte mub- if 
den Europäern faft gän; unbefonnt, Nur bie 
der find bort einheimi —E und quexft erſahren 
won dem dortigen Bewöhnern etwas aus der Regii 
ihres Könige Amoni, ber den Holländern bie 1* 
e der Inſtediung wehrte. Da fie Heberfälle 
iber den Ancobrafluß fegten, der die Oftgrenje bes 
- ausmachte, aber gefch! wueben, rief Amoni die 
der herbei, and befpükte fie bei Errichtung ihren 
‚und ihres Handels. Worin biefer beficht Haken teir 
geſehen. ion dem Herkommen ber — Breker? 
feine Kunde ; die Regentengefchichte des tapfern 
Meredith mitgetheilt. 
“Daß die zugänglichere Apantotüpe von von einem 
Hien, Aderbau treibenden —8 ne. wird, 
‚wie oben gefehen. Mit Chamap, am 
beginne ** —8 Land art * —* m 
negen, Die en Aderbau w € gen 
andel, Fiſcherei und he — 
ooferapea juffes des. größten ber ganzen 55 
9) die Küſte der Fantee⸗Neger m, za 
Sebiet ihres Einfluffes ***) auf die dortigen ® —* 
. „wenn ihre politifche Herrſchaft gleich etwas eiugefe 
ift, und —5 im Oft vom Gape Graf Caſtle begiaut. 
„Bantee (ſprich Zanti) find wegen bes ietten 
den Afhentees (fprii fhanti) um bie Be - 
befanntefte Negervolk dieſer Gegenden; Ar And, nad. 
rebilh, aber auch bas verworfenfie. Wenigfiens 
fie ſich gegen die Weißen jede. Art won Betrug; * 
boch wohl nur aus Sie dervergeltun 
Sie woren fruderhin ein — Bifßen 0 aa ie 
Aipanteetänige m iberciät wurde. Aber fie reb 
derten nach der Küfle aus, und mählten * Mn 
he t, das ar um Zeichen — Ergebenheit 
fein den Unten 4 lem fih_mußte abfauen Taflen: 
"für ward ifm unumfcpränfte Herrfchaft zu a and 
zahlreiche Semi lie erlangte die Würde bes hohen Adele, % 
Rang der Braffoe, welde allein bie Hauptkabt 
bewohnen und mit ihren Selaven bie Unigegemb biefer 
Bm beherrſchen. Die Gprade }) biefer Bantee wi 
vera .an ih -Solbtäfte verfanden , von Apstonia ie. 
acah und tief Iandein felbft m Afhantee, 
, wenig davon verſchieden ſeyn ſoll. —* Ay diefe 
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Betreiting_für eine Folge der großen Dandelereifen ber 
Fentees. Mehr wahrfceinliger Grund iR Ye lng 
wohl, wenn das gectum feine Ricptigkeit hat, die früher 
semeinfame Ab — 

" Ungeashset dieſes Volk durch die legten Kriege feine 
Uchermacpt an biefer Hüfte eingebüßt hat: fe bleibt eo im 
—— — Hinficht immer wichtig genug durch feine 

— i@leiten, unb den Einfluß den es im aſtzehn⸗ 
"xt Jahrhundert an dieſer Küfe gewann. Zu den ſeltſamen 
Gebrängen gehört es, daß bie Jantees die Zodten, ame 
a im ihren eignen Häufern begraben. Gierichem 
unter einander in befläindigem Streit; gefchrichene Gefege 
haben fie nicht, doch fhlichten fie alles in Öffentlichen Markts, 
verfammlungen, fogenannten Palavers. Bei ihnen gilt eine 
ı Werbrecper zum Beftänds 
eftimmte Quantität einte 
Baffer trinken. Bricht er 
—X im Vegencheil 
einem Verbrechen frei ges 
gekleidet, als Zeichen ber 
‚fen Schwarzen bas weiße 
ald und Volltommenheit; 
fol, fo if der Betifgprien - 
weiß gekleidet, auch bie 
emahlt (f. oben ©. 967.). 
e unter ihnen; es ber 
ter, ſelbſt an offner Strafe, 
aſt auf jedes Unrecht ichs 
wird mit 7 Gclaven aus 
» eine Folge deo Sclaven⸗ 
waſchen und parfümizen 
ſchon im zehnten, die Knaa 
tern umd Vätern; perhäft: 
gen bas Alter, Pfeffer iſt 
». Ihr Hauptgegenflanb 
be Abrab, if der „Won 
d.5, „Meifter, Meis 
iefem hat jedes Haus, jede 
und es herrſcht bei ihnen 
rm ihres Regimentes wird 
. m umgemwechfelt, die oberkä 
— aund wenn bie Veranlaffum; 
des Weqhſels aufhört, kehrt alles in fein altes Wleis — 
Die Made der Fantees iſt durch bie legten Vertilgungs- 
Briege ber Afkanters **) ſeht gefhmäht. Gin Grenskens 


®) Meredith p. 108, 195. 9 Origin. and History of the 
" Askanıee Ver bei Merediah p. 129— 169. hl 
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ii fen beiden einander N 
en ur das Reid Affin, defl nn 2 Si 
„von den Aſhautees gefchlagen, „pätfe in ———32 
Die gentete dieſer Stadt wi die Slädtlinge, => 
lid aufgenommen, dem Feinde nicht ausliefern, umb 
09 der König von Aſhautee fie mit Krieg. Dem erh 
ge bei Buinka, ben er Über die Fanker bavem 
folgten bald mehrere, und als er feibfk die Je ® 
Abrah einnahm, exfolgte: im Jahr 1806 faf bie Ausro 
Der Brafoes oder Dberhäupter bes Küftenvoltes. De 
Magt, des, bis dahin unbelannten Siegervolkes 
sun die Küfle; fie eroberten die Holländifpen Forts 
mandino, Amferdam, guleht ſelda Annamabor, das Mm 


Yu serfiört ward. Nur 5 bis och ber Einmöhnee 
zen Km ben 8eoo bet Bantees wurden hier unter dem 


Rı die Aſhantees 
I ai Er des ar ifgen Forte u te mim 
ge de Fon darunter auch Deredich, dem 
vielen en achrichten werbanten, 


‚war, Es Hätte eine — vom Cape Gerk Ci; 
si fen mit 19 Mann ‘Soldaten und 4 D 
iegen müffen. Die tapfer Vertheidig: 
” Me ı ein Sriedensbändniß *) zwifdei- 
Een mit dem Könige der Afhantees herbei. 
. bensftab, den die Engländer dem Regerkönige in das fi 
J ten, ward dem Kriegsbrauch cidiliſitter Rthe⸗⸗ 
ommen. Eine Audienz de Gouverneurs vom Gape: 
Rager ber — — au. ein GSegenbeſuch näher 















beiden Mächte. a jellte. den Britt > 
wunderung; ice fan ie er ach volles Vertraupm' 
"yerforah der Brittiſchen I und ihrem 
” | 


en Keumaticht De —* 
7 amd Fe 6 —— Er — ande erg 

r , Ihnen dedp Rache fehmoren. S 

. 1 page im. Jahre 1 die Städte Eimina, 

Sc Aber 1811 —X fie die Aſhantees von 
ieg, jedoch ohne fie BöNig zu vernichten, wie 

ü Bat gl — wat. — aber iſt ihre poiitifch· 

tige 


an — alle —5 — u ver Se 
Yöllig, verändert worden, und da diefe nur um wen 
mate ber Auffebung des Gclaven andels ü 
Kerken ereig, hantra ferechemmt warnen; ed 
ſcheinlich nur momentan. a * 


) Meredich p. 247. **) Meredich . -- 


D 


Weſtrand, Goldkuͤſte. sı 


Jedeh einem freien Verkehr den N 
Befipungen on ber Käfte und ge 
tee fehe im Wege. Auf jeden Zah haben die Eng! 
fon Di tem durch biefe Verbindung mit dem Winne 
volke einen neuen Umſchwung erhalten, weil die überm: 
Santee, bei feigender Macht, fle wie früßerhin t 
ſehr im Zaume gehalten haben würden. Au 
verdankt die Erdkunde biefer Umgeflaltung der Dinge me 
ermochne Kenntniß vom Binuenlande ber ees 
3) Im Gebiete der Fantees liegt noch das Küftenla: 
Agsona, von melden Winnebaf nur einen Zpeil an 
made... Es Liege gwifhen 5 Be: bis 5 Min. 30 Sec. N.E 
wm 10 Min. bis 30 Sec. W.LR. v. Gr. nach Meredith ‘ 
Es wird im Ghden vom Meere begrenzt, im Wr, No 
Mosdof vom Banteelande, von Akim und Acad. D 
de werfpieden, eben und hügelig; der Boden a 
uud fandig, der Vegetation ungünfig, m 
Die dowtige Galztuft. Landein wird dee Moden frud 
‚ für Europäifgge Sewächfe empfänglig. Dos Clir 
milde, gefund;-die Zeit der Kornados iſt vom Mi 
deo Megens vom Mai bis Auguſt; bie trod 
*8 — u — De an 
fang Januar, ir, zumeilen im Bebeu 
B Binaıa Kageı  Uebrralt {R’Wald, der eek m 
werden muß, um Culturland gu gewinnen. Gi 
ige Diineral des Landes, is und Mais | 
3 dei der Hauptermerd. Sorache, © 
> Im DR — ehe Berid 
4 ten fantee nannten bie en Bei 
*) am smtern Rio Delta; das Volk der Akin 
Die von: ben Höfer Gebirgen einſt herabgeftiegen, die Aqua: 
Ser befiegten, vertilgten, und in unmittelbaren Berkı 
wit den Iemeolonien traten, bis in ber Mitte des ı 
Sahrhunderts, fie ein gleiches Loos traf, umd andere Be 
sölter, die Afflanten eder Afbantees im Jahr 1749 fie f 
mit Krieg überzogen und unterjochten. Die 
verfpwanden, ihre Handelsieute zogen fich zurk 
unb da fie vorzüglich bie Kunfl bes Goldgrabens werflant 
1, fe nahm aug der Soldhaudel am biefer RU 
ch. Die Atemifen werben ale em ſeht brav 
weten, redliches, wohlhabendes Negervoll bedauı 
Vie neuen Sebieter aber von den Altern Dänen als roher 
von den menern Tugliſchen Berichterſtattern 


8 


* 


35388 
Her { 


u 


bes 


Hr 


Meredith p. 177. — ten ©. 
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Von dem Lande im Oſten bes Rio Voleta, iſt oben 

die Mede geweſen. 
" Nacp biefen Fragmenten über die eingelnen Gtangk 
und Neger, fügen wir. die wichtigſten Bemerkungen 
den, allgemeinen Zußand biefer mie ignen bie 
und. üder den Verkehr der@uropäer mit ihnen 

- zu, nach den gehaltwollen, neneften eohadtungen und 
gaben des Gouverneurs von Winnebah 

“ Die Neger ber Goldküfe — — treues Abbilb 
Megerfläömme des tropiſchen Afrika übertaunt, die in FT 


— ——— in Küfenneger um$ Dinnenneget zerfuß 


"fang und Wuflt aus; ihr Obe if fehr für Ham 
und a 


ien. Die größere Differenz unter er ihnen | ei t bie Bi 
denartigkeit u Berfaffungen ervor 
hier von der größten Mannich Krk — Die en 
.bas Elima, beffen Einwirkung hier mehr gleichartig 
niſch iſt. Selbſt nach meh, —X inen U mbang, Bält 
dafür,’ fey es doc fehr ſchwer diefe Völker richtig ar 
zacterificen, da Europäer ben Neger immer nur als 
delswann lennen lernen, und bann nicht von der 
Häfteften Geite, fonbern als verfehlagenen, klugen 
ö son ausbauerndee Geminnfucht und vol Eigennug. 8 
allgemeinen Find in den Zeopenelimaten, bei diefen 
völtern, allerdinge die Leidenſchaften heftiger und * 
zus als in älteren, aber auch fameler wieber un: “ 
— Enthuſtas mus feige größte Niederg 
enheit. Auflochende Rache iſt nel at. Die 
us überhaupt mehr mißtrauif: d zur ge jeneige, 
niger verteauend, ohne Kraft 8 — 
im &ffen und Trinken iſt Allen gemein — die ih 
bildungstraft giebt ihrer Sprache ©: 
famteit. re ausgelaffene Freude li —F —— * 









pfaaglich. IL. Weiber find ungemein fruchtbar, 


iſcherneger ber Küſten find ben Surop \ 
—— meiſt a unb *8 
ihnen in Dienſt gehen, und dadurch reichlichen 
Haben. Sie find tügtige zlebeiten, verlangen prompte 
ablung; Ale find zum Diebſtohl geneigt. B 
Die Aderbauer im innern Lande zeigen fih redt 
mehr ee die Lafer. der Gtranbı ae, 
ber Fantees; fie febe umverbrofen, Aeibig une 


d —5 — 
—— ei far, falfaı —— 


aereaim P-ı9$ I * 


VWeſtrand, Golbfüfe, a 
u aur an a ihren —X 


de Despstie mat die Meger Ha altend, weißt 
; Rumm, —3 Ära Pe 3 de —— 
ten 


Berfaffun; Zügelle| 
ausarten, fee eier ie Im alle gefellige | 
dung unter ihnen auf, und verwidels fle in mmumterhreche 
Yalmsers, d. i. Sfientlige Debatten. In Apelleniaı 
time abfolnte Menargie *), in Ahanza eine Art Acid 
, in Zantee ein Wahlreih, das Bald in die Häm 

Inge, bald aanzer Corperatiomen übergegangen if. 
555 —2* ee Du 4 
um fen fe: 

eines Goes & 
et die Ahnen eines 9 


’ ehe. "Se fi de ihre 8 N KH h 
„fel 

eden, ſo wie vn —* on 
‚Sie erbitten von ihm alle irdiſchen Bütı 
; bie rer an. Bon ihm leiten fie allı 
ifge die fie — *8** im ausgehen De ka arte di ar 
— merbe. j 

—— ‚a werben von ben Afrikauern ſelbſt (naı 


FE 


AT 
in 
in 


BR 
f 
2 


u 
LE 
Fe 


E3 
5° 


Rı jen) Dbi genannt, und erfpeine 

«is were! % fezbern als ‚Baubermistet, wie de 

er an bie idfals; uni &, fo vie 

ler — has Beben pr N 

gr indem ‘ ie ihrer Bemilen, bürgerlı 

Yen und politil Bee f wie bas Lehen bes Me 

szofen, fo —X Are Wechſein unterworfen, daß fein 

Süden oft nur 8 den auferordentlihften Combinasione 

und Zufällen jängen 9 ‚einen. Daher ihnen, wie a 
5 teigung zum Zauber der Fetiſche. 

** —— fie wählen ſich ihre 3 

Bin, ie weft mi in fle bitten fie um Alles, fi 

en ine, Alles, fie —E8 ihnen aber dennoch ip 

fezupel und fürdpten a vor —* Rechenſchaft di 

fie in der Be 1 fordern ‚werben nerfen fie. endlic 

fort wenn fie ihnen Feine Hälfe — Alles kann ihne 

pm gets —8 wie wir fchon eben am Kengeflufl 


ende ne em Fe gehe 
ham 6 atten 
eitet, Eind die Beni vor —X f 


r 


* 





*) Meredith B; 2 ') Dr. Leyden und H, Murzay inHi 
sie, ‚ouns ers, oe Apr * 


ns —* wi 


8* su Sastgbetern ber Famillen 
Bären 838 Guten der Römer un anderer Ei “. 


. d 13 Di li⸗ 
a TEN BL 0 
—* Waſſerſůlle, ar wir daflelbe am Kongofuß gefe 


fi uſtand welcher durch den Verfal 
— — ee 7 12 ne‘ vöhig & 
: Ändere hat, wird für die Gefhichte diefer Küſte, zı 
ires Handels, eine zuans: herbeiführen. Die ar 
ı tee find bie erfle Macht geworden, beren Briten 
[7 —* bekannt me. — iz ai 
feete die Bauptprebugte andeis: ß n 
‘ wad Sclaven; die Küfe nicht. Mit diefem Binneniai 
bee Afhantees, mo zugleich ein größerer Meichthum m : 
ben. Früchten, und em weit civilifirterea Veit, r ds 
Ps fü —5* — Staat, und ein ununterba 
ehr mit Dem solbreiaen —— find ve j 
der in unmittelbare Verbindu: \ 
ſich dadurch den. Weg zur erfien 
umd zum Hanbelsübergemicht gebahat. 
fich aller Verkehr mit den Negern nur auf 
del. Von nun an entwidele fich aber Fe F 
em **); es wird ein freier Berkeht mit dem 
wothmenbin; die Küftenfehungen ‚möflen in Küfı 
serwandelt werden, aus benen ein Garaunnenhandll 
dem Innern belebt werben kann, mit welchem * 
—8 vernagpläffigte — fation .; Sr 
en Uni — ü 
laments, - geist, —X —M 
amzureihend; ;ält daflic, daß eine jährliche 
ae aut 5 rg Pfand: Sterling Leer 
ort — bes Beittifgen 
rd if fe bemil ige 
Bu —— Eee eben dtſcha 
Könige der Neger und Refidenten in den Haup: 
feyn. Sie würden freundfdaftlihe Verkimim 
und fen, Bei die an dem Gedraup Ex 
€ Monufactuwaaren machen haben. " 
würde baraus ein wichtiger X für ee Erbe 
won bie zeigen Bandes ik entBeben. “ 
Sreilih fehlen der 
Sim zur Verbindung. rg dem B \ 
wi t diehe Eleine Gehmite und Gtauten 
In di te iR das Landen. an den Hafenſtellen zu ge 








* Mirelih ph Amer — 
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| find aenings ins 
te dieſes lettere auch 
Btroͤmen und Küfen 
» vom Gap der Dich 
ı &hkchlinie Dip pam. 
zum Gap der gutem 
——— — 
wer 3 * 
fahre thelle dan 
gel Rio Grande 
d erbitterten Fantıes 
nistelbaren Bertchrs: 
bisper größtentpeile 
ig die Europäer vom 
Rat von 1000 Gals 
alten * a en 
NER, diefe 
: zu entfernte Belt 
eh, aufzugeben, um 
s ‚Sal — Gore 
im gegen 
Br rd un. 
Altniſſen würde eim' 
gfallen, nämti die: 
ver lede Eu ge 
Det Born felbfk: 
türde Guropäifchen 
ben; ihnen wärden 
narhfolgen. Diefer: 
—— 
eg. en . 
vedt und 


jedere,. 
welche fie dem Bande 
janels, 1 wenn an 
singt; der pioj i 
a, m durch dieſo 
u bahnen. Sexcit⸗ 
n Handels auf der 
15000 Ffund Gt: 


- 9 Maredich P.211, @) Meedich App. . 26. 


v 


I men aber den Blid in eine neue, ' bisher unbelannte 


30 Hoochofrits. IV. Abſchn, $ ın a 


. Ertäuterung 3... Das. Binnenland im Norden 


„ber Goldtäfle; das Reich der Aſhanteed. 


in Bortfepritt in bee neueſten Grbfunde von Afrika 
I die genauere Kennmiß des Binnenlandes ber. Buimaps 

Eile, im Reiche der Affianten ober Afpantees, 
weiches die Writeifhe fondefehaftsceife. im Jahr-, 
durch Ah. E. Bow dich, bie ei Nachrichten an DE 
und Stelle, .in bet Mefidenz des Königs ſeibſt, ber we 

befreundet ward, einzufammeln fi bemühte. Diefe 
Wuschaus Reineswegs vollflänbig und Wefriebigend; fie 


sheet 


um bahnen den Weg zur. Landeskunde bis zum Junern 
Nigerfiroms. Bleibt aud bei dem Einfemmeln ber 
des Landen, bei dem Hupothefenreichtäum umd dem 


- ler naturhiſtoriſchen und gromhifden Beobachtungen 
il 


Anführers der Beittifgen ion nah Coomaffie,. 

wieles au wünfden übrig: fo find. doch aus dem dicken Mi 

Dane ”) auch folgende, wefentlicde Puntie als ein wiche 

tiger Beitrag zur Erhnograpdie Afrikas dantenswerti: genug, 

auf einer bisher völligen terra Äncognita, ee 
- Js Anfange bes achtzehnten 


Namẽe der Afpantees, Affien 


Sai, merſt vor, bei Bosman u: 
In te fie gieidbebeutent, hielten. 
gu die Akemiften, im Jahr 27. 

Heiftſteller von ihnen, als einem 
volke mit rothem Haare”). Bi 
caltidittere Dandelsieute zu Accra 
ern kommen, und ihren Weg I 
eolonie Aquapiım und bie Bergt· 
un"): ion biefer, erzähle 
Rage Wegs, immer über Verglani 
San, menfchenleeren Wüpeneien, 
am, zu den erfien bewohnten Drt 
Iangen, u.dgl.m, Ihr Name ver 
bis an den. Hof von Dahomey, 
Sörte, und der Ruf ihrer Macht 
drang mit ihren Dandeleleuten noı 
afrika vor, bis Mefurata an d 
Bicas von ihrem wert verbreitet: 
richt erhielt. Seit ihren glüdlig: 
stern.1806 und 2807, die fit 1811 





) Th. Edw. Bowdich Mission from Cape Coast Casle, 
to Ashantep. Lond. rdıg. 4. **) Römer Radır, ©. 137, 
ze rm >. 
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dm drittenmale wiederholten, kernten fie die Written al 
ein Boll fennen, das mit einem Heete von 150000 Bann “ 
nige nur an Macht, ſondern au -in fittliher und cipili 
Krtrr Hinfigs allen andern Negera der Bumsaküfe wei 
‚ füberl ist, dur viele Sigenthümjicgkeiten ſich anszeich 
nete (1 BD duch die Welhneitung, die fie von allen an 
Wen Ritennegern unterfeibes ")) umb ihre ganze Auf 
malfomfeit auf fih ge. . f 
Der Wiederkehr der Statigen Kriege gegen die Guinea 
züße, die feibf die dortigen Golonien der Garopker bedroh 
1, tin Ende zu machen, und einen Dandelsweg: nach den 
5. im eröffnen, dieß bewog die Afrikaniſche Gomitte 
im Jape 1817 anſehnliche Befenke dem Könige der äfhan 
ses gu fendem, um eine Mefidentfehaft an feinem Hofe nach 
mögen, und amperbem: no mic der Mitfion.die Exrei 
deas anbrer mercantilen und politifcher Bwede gugleih zı 
versinden..» Dir, James erhielt bie Leitung der. Biffion 
pre aber bald von feinem Poften zueid., Bombic 
fein Begleiter, brachte ein Bündniß mit dem Hofe wm Con 
maflıe zuftande, and Ale er nach giniger Zeit zur Küfe. uni 
‚ma Englend zurüdiehete, und feine Bemerkungen dem as 
Sen Publilum mittbeilte, blieb Mr. Bussifen, feiı 
Rachfolger, als Englifper Rofidene °*") im bez Köndgepar 
"ber Afpanters zuchd.  . 


Abrrife vom Catze Coaſt Caſtle na Eoimarfis 


Den 29, Aprif begann die Abreife +) über Annamato 
landeinmwärts und, bauerte Eis zum 15. Mai, um. gur Haupt 
Kobt der Aſhantses zu gelangen. Der Weg ging von An 
mamaboe gerabe norbwärts, immer in Pleinen Zapereifeı 
durch eine wilde Waldregion bis zum Baofempraftrom, vo: 
melden ans bie Landichaft wieder die sufle Aderculu 

u I» . 2 
vd ein! Meile:im R. van Äunawaboe zog die Reifı 
gefebſchaft in einem feushtbaren Thale Kin, - vau MWält: 
von Pinus, Alse's, Palmen, Bananen und trat nach 
Stunden Wegs bei Payntree (5 Gr. so Min. 30 Gr. N. Bı 
und ı Br. 47Min 1.2. v. Gr), in die Bergige Landfcha| 
ein.. Die hehern Berge beſtanden aus loſem Kiesboden mi 

ofen Steinblöden, bie niedern waren mit weißen Feucı 

feinen Überfizeut, Die Khalebenen aber bededte ein fchmaı 
ser, Heinlofer Wobm.. Payntree liege ungemein teizen! 
und lieferse hinseipende Lebensmittel auf mehrere Tagere 
fen durch die_barauf folgenden Waldwildaiffe:, 





. /YH. Mer Hist. — 1. p. Bio, 50, Mersdich | 
- .  **) Bowdich p. 273 1. 24, 3. 
Er — Bowäich 7. 14, 

ı2., Br = 
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De nähen ſechs Tagereiſen *) waren fehr kefipmwen: 
lich durch, zum Theil — dipe verwachſene Boch wal⸗ 
dungen, in denen Kiesboden mit Sumpfangen abmechfefta, 
die von vielen kleinen Wafferfirömen durchſchnitten werden. 
Der Baumwollenbaum und Eifenholgbaum mit den Pal 
arten, bildet Bier bie fehattigen ilder, über deren. Wur⸗ 
jelwert, umgefallne uny wermoberte Stämme mit para 
jüen Gewäcfen Überwucert , in labprinthifgen Wege 
suche — en io, Werden mußte. 8 Rur 
fen woren hier mögli er Furı 
ber Boten rabd kaſttraͤger vor den Math ſtern a 
Der wirklichen Gefahr vor den wilden jen, bie dur 
Wehen! von allen Geiten fi laut ankünbigten, i 
Gefchrei der zahliofen: gan von Papageyen die 
der äume erfülre. Die Sqauder der bunten 
Surkı uh De Bgmärme von enden Leu 
—ã in den Nächten echlht, und 
achtſeuern ber Winomacs ‘glaubte ſich Bowdich 
cine von Duntes Hölle Ferfepe su ſehen. Wis 
:des. alten Wanteereiges, te Bis Grenzfadt 
Manſus geweien, wir Gpur der 
7} der Eultur durch die en Kriege gerflätk,: 
Ginwohner warm verſcheucht, und Esine —E 


ſten Tagereife vor 
fie |, das A hal (ar 
son OR nad Welt fließt und die 
” aultivirteren Lande ſcheidet das 
Aſhantees erlitten hat. Bier geil 
angenehme Stabt Prafoo, und 
des Fluſſes, lag der Kleine Ott A| 
1806 bie erfien Gefechte des Aſhani 
Dei üi u ß uni eh, Din. 3* 
en Korafeil der ſeit 
wien hier feige die ganze Lau 
por, Eifenfieine bededen bie Berg 
BD dr u ie Satan n 
Afbanteerei 8; bier oh 
Beredfamteit einträufeln a; 2 
ses, die wach dieſer ſtreben, —— 
if Gebiegsland, vol Berg und 5 
; bei Doompaffee, 6 Gr 


i heben deutenden Drte, bie weit 4 
on, bie fig nun du lee ui Bafgae S 


Pe u8. * Bowlich pi ‚29, 25 8) Bew- 
* 
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Lei bes 
Umigs der 
Itbare und 
Jams, Pas“ 


| . Welkond, Dinnenland der Aſhantee. Ser 


m Englie 
mb Capt. 
Iten, .eine 
piduung 
önig an 
Bonvernes 
ur einen 
Bowdich 
ſechs ver⸗ 

lußer⸗ 
mit Krieg . 
nigs von 

— 


‚9 Bowdich p: 126. D Bowäich gun . 
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: Enstem gu betrachten, dagchen abre ſolle Diefer-ben Sels⸗ 


andes einzu find, wie dieß Bowdich gethan 


venhan 


el wiebererneueen, deffen Auffebungg 
Ihm, nicpt vorspeilhaft fey. Du “ 
Dieſe Forde mag zu einer Klippe werden, am 


„er die erwarten Hoffnungen für England allerdings fi 


sera Annen. Denn während Bowbid s,Aufenshalt in (Gi 


J rint d. Sel⸗ X © 
—— di den —— 55 


ringen. Die Ankunft der Sclavenfiffe an der Alle. 
ihnen ein Feſt, und zumal den Örofen des Landes g 
rei, . Denn die mehtſten Schaven in Soomufie, wurde 
ſendet, EN —— — N 
ig6, aus ei ini ut jombe 
Sacas) wmD. . Ih Verkauf ae daher die Kaffe, - 
en 
ie Zol je ei el 2 L R 
Bine sten is fallen, Der . ve 







—— wer fe Biel sn cite DRR (a p9 
moon Koweies beträgt, oder fo viel als eine apa 
voli (Steroulia acuminata bei Palissat 
Beruvaıg Flore A’Oware L p 41. tab. 24.2 —X 
Men und Holländifchen, Cor ix6, weile den Sch 
el aufgegeben, find daher hier im. Verfall,. ch fo-bapug 
bieß: arme — Eomwerz großen Gaben, ud 
Slavenpambel, ben die Gpanien. 1 fortfegen, 
bei den Eingeborneh ein, widgiges Licht auf bie Eng 
bie jeden Gclavenändler abmehren. - BR! 
* defchrantt fi der Haudel der Aſhantee aicht J 
auf die wineatäfte, ‚ungeachtet fie ihn eigentlich, gas: 
als Specuigtion oder Erwerb treiben, fondern nur zw.if 
eignen Bebürfniß **). Dennag reicht er queer buch 
ſindurch, bis Über ben Nigeriitöom und if noch in Fi 
de wigeig. GSoldfaud If die Münze in Alken 
in den — X von Inta, Dagwumba (D 
bah der Aelteren), Gaman, Kong, bagegen, find 
Kowries. Der Umfäg der Waaren geht von Bier lei 
zum Nigerficom bis Houffaz wo bie koſtbarſien Seil 
ige teißenden Abfap finden. int Handeistabelle der 
Yelkkpeneen Waaren und Preife fiche bei Bewdich G 
Diefe Handelsnerbindung macht die Koͤnigs ſtad 
‚Abantees zum bochſt werkw rdigen Mittelpuncte, in- 
em wichtige Nachrichten Über alle Gegenden des Wi 










* 


denn 9. Hauptfcafe: Id won Gosmalfie aus, be; 
zo E34 Teilen der Inne, eo hiefem mb 
— u \ 
"®) Bowdich p. 339. ich p. 550,335, # 
np ana νν 
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wmtfeente Landſtriche no er Herrſqaten dee AWantee · 
— ergeben. So fahe Meredith unter ben vielen Zelda‘ " 
gegen die Fautte ans- 
280% auch einen gro⸗· 
ig eluem Ataber,: 
im Südoſt von. Kom, 


trbeigefüßer hatte und u j 


n, in Gola: und Sit \ 


deu Afhantens, 
\ ullohe oder AR 
"Hegepnet *). aus bem. 
ni Mens im Verbot 


rein, denen 
fr —— eilt. 


n_in ‚der Refidenz ber 
ſchreiben lehren, und 
1g mit Tombuctu am 
enften unter ihn⸗n bei 
a 4 Mal .befushte,- 
rg aus Ka arg . 


"he heihenepum ser 
2er großen Mad: Inder 
erlande ſich — 
— — J 
ktipte m n 
dien ide Be war 
unt fie Emigremten 
ofen Wafler lag; ale 
tleinere Meige befiegt 
den Befiegten Hatten 
m een — ihrer 
ie Afkantı 
‚Seibtäße, A 3% 
Affin, Aguapim, 
nfames Mutter: oder 
itiom ſagt, daß fle einft 
+) ausgemagt, nadı 
En eil nennen, 
eige vertheilt And. 
Aſhanire zum Stamme 
in die Patriarchaliſchen 
Jawillen inthe ilungen deu Hebraͤer und amderer. Urriker ” 


® Meredith p. 158. ) Bowdich Ale) Bomäich 
7-96 4) Bopäick nm 10 BER past. 


\ 


ges Hochafrika. I. fe. s. 15 


in; dad Sat aut ein Then von ihnen, Die Uhantses 
or allgemein die vorne der Vefnelbung. = 
OSpragen *) je auf’ dem Laudſtrich der vn Pe 
len von AR bis zum Rio VBelta geſprochen wege 
den, Umanaben a 8 Santee, —— Er 
‚'erab und Adempö, Bars die wohl 
« Mundart, die feinfe, und Das Mol felbf re — 
‚he viele Eigenheiten **) seinen die © *8 
PR und Regierung bee Afhantees aus 
‚Yin des Könige, der vier Obern und ber ing 
Hbperrn liegt und daber eine gemifchte, menaw 
———— if. Ber bet umfändiip 
x von gehandelt, und bie Befchichte des Weite ® he A fo 
fle verfolgt werden kann, —— ah en 
D gain mar nocqh bie fehr merkwül 
Wahl des Guten und B Dry — — Bert 
IR der Welt unter die Shwargen und Wei 
Yan, und I Saorfteiikng von der Erde, die 
- ide inch merkwürdigen Ann! —XR — 
> on — Ken Bi bien 
„ von bobem Intereffe find, , 
— eben dirfe fi ui —— fo fehe mie en 
veragteten tee, fere 
vindiciren. Hierauf gründet Bewbich eine Dpposhefe,. *7 
‚ wir hier beifügen wollen. % 
> Gage der Afhantee }): am Anfang ver Welt 
a a ee a be 1 (dwarze Männer und ebam 


FE 






viele Frauen, ließ ifnen, hats 14 foäter Seine 
. Ahnen. bie, die Ss von Gut und U ae, große 
Bofhe Zitat 16) ward auf bie Erbe gefeht mb 
eisen „und Gott gab dem dem Oamaruen bis 
Ban Sie 55 bie —* weil fie glaubten | 


sädtamen nm mit den Gxchwarzen gu hanbein, bie 
bi Umfand das Bolt: des Erde 
er & 


. Bowäich Bowäiek IE. 9.352 — she. 
. a2 ya pr ng Er 





*) Hutchison A Diey & Bowäich . Bowdich 
—— o Seienee Li. Arın ALIX. 1820. p. 75 
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28. NHohafiile IV: bl ic.. 


©" Die Afhantees, von 'diefen nerfhieben, Hält Bowdich nun fie 
bie an Aetpiopen *) bei ‘Herodot und Dioder, die von Wer 
“aypfifpen Goloniften gigen eſt gebrängt, van ipnen folge Kü: 
*  Kenntyiffe und Gebrkuhe annahmen, bie uns jegt an ber 
son Guinea in Verwundrung fegen. Gine zweite Berbräi 
duch Vtolemaͤus ‚Quergetes, habe fie, nodneiter gegen ben 
ften gefhoben, und mit anbern Wölfen bie fräherpin näher 
mitteländifyen Meere wohnten, feyen fie wohl nahmale z; 
durch Garthagifche Erpeditionen, immer weiter Iandeinpärts 
drängt worden, und, nach dem Untirgange Carthagos felbft, m 
feiner Bewohner an den Niger gezogen. Hiermit ftimme bie 
tität. verfhiebenet Wölfernamen, in ber Nachdarfcaft ber Gartie 
ger, ‘mit andern im Güben-bes Niger, wie fie Büache'pei feigke 
Karte zum Prolemöus angegeben **) überein.- So 3. B. 
Mimaki, bei Ptolemäus wenig füdlid yon Tripoli, und 
wieder im Welten bed neuern. Yarribas‘ bie Rabathrae, '! 
Btotemäus hinter Algier, ynb dann wicber wo jegt Debomeps, 
Dolopes im heutigen Gebiet von Zripoli, mb dann wicher: 
das Regerreich Gulla; die Blemmyes an drei Drten, am 
Bifeen Boif bei Reed Ageeg, an der Dftgrehie Abnifiniens, mb 
im Güden eines Linie etwas oberhalb der Waravanenftfaße . 
2oango nad Niemeamay u, a. m. ben fo Hegt an.des 
grenze ber Afhantee ein Königreich Zatima, und (nah dw 
nufegiptorten welde bie Moften in goomaffie ahgaden) ein 
tes Kakima zwifden Zombuctu und Yerzan, , . Nu: 
&ornelius Balbus, bed Eroberers von Saramq und 
bamus (Fezzan) Erpedition zum Niger, der einige Zeit an 
nörblidem Ufer Hinziehen mochte (nm jest bie Beide 
Haoora, Zillani) hat, nah" Bowdich Bafärvatsen, ſicher piel 
dortigen Urvöl®e zerftört und ihr Bortrüden zur Gübfeite 
Niger bewirkt. Und fbon vor ihm, trug wobl Guefonm: 
aulinus, ber ba durchzog, wo Mungo Park bie Qucke 
iger. zu finden glaubte, im Lande bet Perofj, nad SPtol 
roifchgn dem Wambie und der Küfte, gewiß auch zu dfrfen 
" biren Wanderyagen der Mittelafritanifchen Bölfer gegen ben 
ften Bieles hei. Die Wüfte Sahara bot bamals, wie nad”, 
mehr ganghaͤre Lanbiwege dar, als man gewöhnlich auf 
vorzeicnet , wie fih aus Scotts Wuͤſtenreiſe zum Gre P % 
jiebt (f. unten bei Rigerftram). - 
Xuf biefe Weife Fonnten auch Kegyptifhe Blähtlinge ple 
thlopifien Bblkern allmählig zum Lande ber Afhantee'& fg 
auf ähnliche Weite, wie e6_mit ben Arabern gewen ift, bie) 
Nezg: ngee ebenfglis immer — gegen S. W, fortdrängen 
ten. Die Trabifionen von ten Vanderungen ber Afsanke h 
Abyſfiniſchen Sitten und deren Vermiſchung mit Aegpptift 
bräudhen, brftätigen Bowbich diefe Hypotheft *""). Be 
Auch bie Araber, bie fid zu Plinins und Abnig Jubag” 
von Syene bis Meroe feftiegten, find ſeithem weiter in Xı 
vorgerügt, big Borau, und biefer Borsfkhritt muß ebenfale, 
— — DE Er B 
2. 4. D. &:75 *%) Sexrgl. Miühribates.3. Ih. 1. Abch. 
6. 139, +) Joum. pf-Scien «D. 67. 
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Fri mancher Zethiopifhen und Regervdlker beigetragen 


er Eigenheiten ber Afhanters, 
pfung, hält Bowdich, ben wie 
für Abpfimifh, Anderce aber fhe 
arthagifen Golonien ableitet bie - 
ihnen im Güben bes Niger ein 
I. der Gebraud ber Eibation bei 
ıpeiten, nicht bloß bei Opfern, 
agern und -Zrojanern, Eben fo 
n und Afhantceg, „bie auch has 
rdienſt infpirirter, rafender Pries 
Bowbdig, den- Aeguptifien Abere 
ebräöude reiner unter fih aufbts 
» bie Xethiopifhen Nacıbarn der 
‚welde >ieles Alterthuͤmliche mit 
5 aufgegeben haben. Zelgendes 
), worin bie Abpffinier-mit den . 
itens, worin biefe nicht mit jer 
nit den Sitten der alten Aeghpter, 


pricht mur durch feine Minifter, 
ſt gewöhnlich unſichtbar für feing 
andgenoffen lebend, ift er ben Ues 
nnt.. &s iff Hodverrath fi auf 
verteilt goldne Ketten, Hales 
n ift in der Familie erklih, nad 
‘Önigsnamen wird bie Würde af 
efegt, wie bei den Abyffiniern und 
9, König, beißt, Der König der 
ı Gdaven um fi, wie in Abyfs 
ad Sonnenuntergang nicht mehr, 
b ‚nit thaten. Dem Urtheilde 
ie Hintichtung. Heirathogebraͤuche 
ters biefeiben. Befhneibung ift 
i den Afhantec. ine Fraditio 

a (Gheba) iſt bei den Afhanreers, 
ie ia Drjent, 


er Sitten bei den Afhantee's ſucht 

yräbt man aus den alten Gräbern 

Hascorallen aus, wie in den Ar 

tasdereitung verftehen aber gegen« 

Diefe Glascorallen könnten von 

el älter, von Phöniciern, ba fie 

: häufig gefunden merben. Die 

nn 3euge; & Haben eine alte Mufit 

und Teihensegängniffe bie beide Argnptifher Art ſeyn follen. 
he Antläger werden dei ihnen beftzaft, gleich den Eduldigen. 
ie fen mit Fremden nicht. Die Afhantee'6 effen, wie die Ae— 
apter, auf ber Gtraße; fie laffen aue Trauer ihr Baar machfen, 
ie jene. Weiß jft eine heilige Forbe bei ben Afhantee's wie in 

fegupten, iR auch Die Farde ihrer Fotiſche. Grocodile find Heilig 





’ u ’ 
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ei beiden, fo aud; mehrere andere Thiere. Die Verehrung. bier 
k Ihiere ift an gewiffe Kamilien gebunden. . 
Auch viele gentpümtiäfeiten jaben die Afhantee's mit dea 
en Sm 
J iern e Li o yſſinier 
— 
mb es blieben hiervon vielleiht noch mehr Spuren im Innern 
entbeden übrig. Im Rorboften vom Goomaflie, auf dem 
von da zum Riger nah Gafflna, liegt bie fehe große 
Dagmumba (Degembah ber Yeitern) mit dem &ige, eines 
großen D R a Kar befien —8 —* — Auf 
zung des Jılyen ſeyn würde, jer zu; pt Ep 
— ) für alle —S — iſt. Wr. Hu 
ber als Refibent in Goomafjie zurädgeblieben projectirte 
eine Entdedungsreife. _ ’ X 
Genauere Beobachtungen im Innern Afrika's, bie wir 
erſte noch abzuwarten haben, werben allerdings erſt nothw 
+ fegn, um biefe intereffante Hppothefe zu beitätigen ober’ he; 
leihten Bau zu zerflören. R 


Anmerkung 2. Hanbelsftationen, von Goomafffe 
aus, nah dem Innern, auf ber Strafe nad How 
‘und nad Kombuctu. . on 

Cdomaffie im Lande ber Afhantee, als Wittelkatii 
eines widtigen Binnenhandels zum Käffenhanbel ins 
ift zugleich der Sammelplat vieler Reifenden, welche hieher 
bringen können, aus ben fernflen Provinzen Mittelafrita's. 
ergiebt fih aus ber großen Menge von Berihten, melde 
Bi, ber mit unermädetem Fleiße fie dort während feines Xi 
altes fammelte, mitgetheilt hat ***), Da fie aber ofme 

itientirung, und in fen unbeftimmten Ausdräden abgefaßt 

und felbft dfter mit einander und mit andern im ib 
ftehen, p Ex nöd wenig Gewinn daraus für bie Grbkunde | 
dor, und fie find nur als ſchaͤtbare Bingerzeige zu beträdten, 
her Hier, nur als Anmerkung, einige ber Rotizen bie un: 
Umgebungen bas Afhanteeland bis zum iger hin betreffen. 
won biefem Strom gefagt ift wirb weiter unten, an felner 
berädfihtigt werben, N 

Goomaffie liegt unter 6 @r. 34 Min. zo Ger. R. Br. 
2 St. 11. Min. WE. v. Gr.; von biefer voikreichen Haupt! 
wit_einem ſehr glänzenden Hofſtaat und wigtigen Haı 
Laufen 9 Bauptitrafen aus nad) all Welffegenden, große 
bie nah Dwabin, Alim, Affin, Werfew, Gaman, 
%o, Daboia umb Sallagha führen,- lauter, bedeutende 
singen, welche das Reid der Afhantees umlagern. 

1. Gegen R.W. von Goomaffie liegt Zafoo +) urfp: 
Uch eine Gtadt der Inta (fprih R’ca), melde den Afhanteez 
terworfen ift: denn da biefe auswanderten, unterwarfen fie 
mehrere Intabiiricte, von denen dieſer die Morbgrenge ihrer 




















*) Journal of Seirmen a. &. D. S. 85. ,**) Bowdich M 
> "dom p.178 und 455. =") Bowäich Mission P. 1. ch.4 
j Geography P. 162—204. +) Bawdich Mission p. ı7e. 
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Haft aus wacht. In im —ãAe Bett 6 Alam 
Pr et und a ıptlinge oder — 


2 Sem R.RLD. 7 Kogeeien van dor ’ est 
teia Königreich Goranza (wohrfheiniih Geriffiene der altar 
Karten), beffen Einwohner gieichen gleige Zradi⸗ 
tionen ben Afhantee's haben, aber nach ing des Rie 
ige ia Goomaffie weit mehr Werand und Talente als feine Une 
terthenen beffgen. Won ba führt die je nach dem Jatalande 
im R.O. bes aobern Mio Wolta, zwifcen jmei großen Stroͤmen z 
biefan, bee bart Abisei heißt, wnb dem Latakrom *) im OR, 





Bondıy Berechnung, Ks Alle 
r. 55 Min. 9. 8. ; fie fol weit 
' —* König von den Muhameda⸗ 
ele dort angeſiedelt Haben. Der 
den Niger als Gübgrenze übers 

aud fon von Lucas ein mahos 
Vie Stadt Yahndi ober Dogmumbe 
feyn, welde ber Banbel' bringt. 
Begenden Afrikas flrömen ba zu_ 
ud große Heerden von Rindvieh, 
genftand bed Handels find. Wom 


IN.D., wo überall offenes Lanb, 
liegt, eine Reihe anderer Kin 
Kerfdafe, oheahi beren Ginfp 
ei ? 
— bis zum Nigerſtrom 


1 wi obee, auf der Straße 
Pt daran bag Band der 
Pa —R Einige Tagereiſen 
cvexmuthlich Calanſhee bei Im⸗ 
und Emporium, wie Yahnbi, am 
ih an Eifen if, wo viele @ifens 
Weg weiter gegen N. O. fo führt 
ouffa. 
— 


amd Kain —8 vw Bowdieh Mission p. 78. 


. und einen horizontalen unter jebem Auge. Die von Val 


"gegen R.D. über Dagmumba (Degomba) nad Houffe. Bier 


» werben in der Kintpeit gemagt und fet 
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R J > ” ; “ J 
5 Gegen Rocben, die Tombuctuſtrabe, über das 
Keanggebirge nad. Jinnie am Rigerfirom ®). 
„Weg, welher nad. Tombuctu von Goomaffie aus, gerabe.g: 
Deu fährt, “if von ben ‚Hanbelsieuten, melde indgefammt 
jedaner äu feyn feinen, weit weniger helucht als ber 





guöferer Reichtum feyn. ‚Die Völker auf jener Straße. zum Tom 
‚gebirge find dagegen weniger cipitifiet, nicht fo handeltreibe | 
‚örmer, vaher weniger. befudht. " .. 

. Nah ben erfien ı2 Kagereifen von Goomallie kommt man 
nah Buntoakoo;'7 Kagereifen gegen Nörben weiter, fept nam 
über einen Grenzffrom bes Afhanteereiches der gegen Wet 1 
au ı0 Minuten breit ift und bei den ohren Zamma heiße, 

den Afpantees Goom'b o. Bon diefen Iegtern fo viel ihrer Dame 
dic) kennen lernte, hatte ſich Feiner jenfeit über diefen Strom Hin 
"aus gewagt. 5 Xagereifen jenfeit des Stroms, erhebt ſich DB 
Sebtege Kong, unb das gleihnamige Reich. Der hohe Berg DIE 
deffen Hauptftabt, heißt Toolilesfeenaz ein Heiner Bug 
Zagereifen weiter heißt Beora. eo. 

Die Bewohner dieſes Landes find lange nicht fa reih als Me 


« Arhantees; ihr Marke wird -mit Maaren von Houfe 


verfegen. 
Das Land if fehr volkceih, hat viel Pferde und tägih \urcbeg 
dier Elephanten erlegt. 7 Tagereiſen braucht man von 3 
das Gebirge Koonskoori zu paſſiren. Won hier werben bie 2 
fen Selaven zu ben Afhamtee’6 gebracht, ba hiefe auf dem 
in Goomaffie Dunfos oderDunkoers genanut werben, fo Hub 
man dieß für ben Gigennamen aller Völker jenfeit der Afhantıie- 
grenze gehalten. Aber.es iR durchaus Fein Kandes= obez. 
name, fondern ein 4ppelativ für die rohern, nicht zu ben 
gehörigen Völker des Winnenlondes, und heißt fo viel, im 
ber Xiyantee, als Barbar. ben biefe find leide « 





. yos die Hauteinfhnitte die ihnen ſelbſt und ihren Nahbar. 













interfpeibungszeichen bienen. &o hat das dandvoik von a, 
jeden drei leichte Schnitte auf jedem Badenknocen, drei 


hen drei tiefe lange Schnitte. Die von Moſee, drei fehr 
Iange unb noch eihen ‚unter dem Auge. Die von Bornu, 
niele Schnitte in ber Stirne; bie von Marrome al 
einer Schnitte über den ganzen Leib; die in Fobee, Gala 
u. a. haben ein Loch durch das Rafenbein gesohtt: Die 


SZluͤſſigkeiten in die Wunde hineingeträufelt, um das Kind 
gu ſichern, gleihfam ſchußfeſt Zu machen. Alle diefe fo bezeich 
zohen Neger gehen, unser dem Ramen Dunfos, auf die 
Denmärkte der Afhantee’s und. ber Guineaküfte. 9 Iageraifu-; 
Norden von der. genannten, wilben Gebirgäpaffage über das. 
‚gebirge, beginnt wieder eine fehr volkreiche Landidaft, Ka 
mit einer Dauptſtadt deſſelben Namens. 3 XTagerelfen 
fire man ben bohen Berg Gelrooypoo mub einen fepr.! 
llüß, um in das Sand Kpree zu kommen, Diefer Weg R won 





*) Rowdich Mission p. ı8ı, a nued 
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ber bortigen Näubervölker ſeht gefaͤhrlich. 6 Tagereiſen von ba 
iritt —8 das moͤchtige Reid G ar od (Saze bdles Alrict), 
deſſen König in’ Retaquolia refibirt. 20 Zagereifen weiter 
tommt man in das Königteih Doomware, beflen Einwohger 
teefigen ——— eothen (de; in der Kühe 
legt ein Heineres Königreich Billadoo oder Birzafoo (ob eine 
Golonie der Yula?). 5 Tagereifen im R. von Doowarra kommt 


won jun Rigeriom, .am beffen füblihem ufer auf 'einer Infet : 


Sinsie (fpriy Ienmi) liegt, wo zwei Europäer wohnen folm*). 
Dieh iR der bekannte Eingang nad Tombutu —°  : — 


Erläuterung 4. GCap Gierea Lrena. ; 


“ Rliepfte, Vorfprung, den wi ein 
— — Ri von Guinea —8 iR 
bes Gap Sierra Leomo, das vom Meere aus, ale «in Hoqh· 


hand mit bewaldeten Berggipfeln esfcheine **), and melden 


m elling nei ris bis zum Sietta Leona, 
eis * * Meile breite Bergwam — ——æ 
Ritt. Schon bie esften Pastuglelen gaben ber Küfte, wegen 
.—— uf ihren hoßen, " Kürmifchen 
men, und gm bier ift eo, 
ades oder Mirbelftirme vor 


mn. das Land dir Bullom 
‚Dogland bis zum Gap Bare 
undi, gen bie nördlicere 
f beffen Ufern das flape Land 
d Gambia beginnt. Gegen 
ta in das flae Küftenlan 
gegen das Cap Palmas 


emerden, daß bas Hochland 
t. 30 Min. —R unter 
: Bergterraffe von ÄAtim un! 
Südbreite) zu Legen kommt 
ee wenig Kenntmiß- des ie 
s iR doch ſehr eſcheinlich, 
wn, einft be Auflläs 
ı gewonnen werben wird. 
'olgenben Jahrhunderte bleibe 
Vegerfreiftaats. Die Namen 
— ii ” 


%) Bowäich Mission PX 181, 184, 411. * Wadarrom Pin 
dor a fxeö community -at Sierrz Leona. Lond. 179, 7% 
Yabula 1... *e) Cadamasso und Labat-Relar. de PEikicr 





Hie_ockidentale, T. V. p. 517. #) Tb. Winterbottom. 


“ecoumt of the native Africans in the meighbourhood 
el, Sierra Leone. Lond: 1805; T.L P- 18, Mb Ph, -Bea- 
ver African Mempranda. p. 334. B 


- 
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tes ebeln, umeii rände: "S 
darp, ibie ebenen inet, E. — wu 
Rem, DH. Beaver"), A. Afzelins, Watt, 
"force bie umnengeflih fon, wenn (m ber neurßen 
> 1 ad 1 Gercas und ade unter der Jumanen 
le eines Afsitanifchen Iuflitutien eingefgligen Habım 


Üten, . . 
: \ st. Berg t D Zu) 
7 fügt —8 — een 2 em nn 


Iande immer weiter vor gegen tenlänber tüden 
Feist die Altern —ã—— —— als Gelesen 
aus dem Bande führen, oder bie werligen Befte ber übı 
don auf bie AuferKen Mergabiege und Infelgruppen 
u — ” obnen bie Wullomneger ***), | 
wur ned zufammengsbräugt auf | 





‚Heren 

a Ki , die 

Er m Doianbefereb und unheingrue ne 

-Bullor betannt), Ieht nehmen fie und, 
17, Krango, en ein. nn 


Stam „.. -- bie Kt 
Giclgra Shhitu baren Tordndett von Glerra Tem, > 
gen den Bio Grande, die Ältern Küfenneger, bie Bagsch- «BE 
"Herrn ned Sandra; fie, Priebihhe Regervbller, würden vom 
Suſu (Sooſoo) Regern, einem Staume ber * — ve 
Fr auf wenige Dörfer um) bie Inlos de Los (Los 
” ehr . J J 
J Aber aud) die Soeſoos find wide i 
benz ſchon find fie feit etwa So Jahren 
die fi als reiches und mädtiges, fehr 
ser ihnen anfangs id als Solonif 
aub mehe beb ‚ anb aus ihren erſ 
son. R unten Manbingoservaffe.) - 
eigene Kh munh a — hier El 
fe und un 
her pn kommt bie außerorbent! 
‚onder durchaus neridicbener Wölker im 
und Lebensart, welde alle diejenigen, 
Pr Fr sum Gambiafluß bejucht habe 
\ Außer den Arbeiten eines Afzeli 
terbottom, deren Mefultate ays 


‚eben ter! i bi 
40 "Seine weinen” Lande über da 





€. Welwöm om Colonisst, 
cu Memeranda ive to a br 
ınd af Bulama co eultivar. = 


. Rh. Boa 

2keune of Hier Lines. DE. 5 
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uns € für jedf noch mit einer Eur; iſto⸗ 
Fe ne, —— — US wel Mir 
kerniffe ſich dom feld ergeben, die folgen Fortfhritten und 
ngen ber Erkunde entgegen fichen. "Gegen das 
Ende des achtzehnten Jahrhunderis erwachte von mehren - 
See Die Idee zu eines neuen Golonifation det Rs 
Afite’s. Buech entwarf Dr. 9. Smeachman im. - 
. 1783 einen —8 da; In Beirfen en led 
Benugung für die 6, die in einer Stunde mi 
* fpiration, gu allererſt in Nordamerika ihren Sciaden 
die it gegeben hatten. Im J. 1784 machte J. Ram⸗ 
men Behandlung der 
Drude befanne, und- 
er eher 
idie er. 
mn. Geitbem erregte 
nerffamkeit in Europa 
e führte nun die Des 
t und gegen den Nes 
8 Brittifchen Parlas 
es Englifcy : Amerites 
gewerden; ein Theil 
erten ergriffen, und 
ngen, wo erregi⸗ 
ell mußte feit 1785. 
raten, weißen Herta 
iefen — ae 
angemi 
ofen als Berer uns 
‚und wurden befons 
Es bildete ſich eine 
eren Spige J. Hans 
n. Im Jade, 1786 
tee ‚Gelonifation für 
me; bie Committee , 
melte alle freiwillige R 
ie bisher in Ameril 
msgewandert waren, - 
eger und 60 Weiße 
wit Prowiant und 
ie Beitung der neuen 
mut.  Diefen kaufte 
effen Bafallen, einen 
atmeilen (20 Gngl. 


N 


— 


eu. M i# Dr. Leydens Historie, Account of 
Dicen, Yol-Il ehapı IV. p} a5 näg. 


* rggnftieuiete ip, ‚unter dem Schute des Parlamenis g 
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Miles) zu dem neuen Etabliſſeinent ab, bertheilte das Land 
durd) Loofe an die Eoleniften unter ber Bedingung: eines 
fipeligen Grwubzinfes,. erbaute ein Waatenhaus u, a..m- 

Aber Krankheit, Faulheit Schlechtigkeit der Anfiedler > 
derte das Grdeihen; feibf das Hüttenbauen sogen die 
fgwerden der naflen Jahrszeit war ihnen zu mi bfam , und 
Ion Mitte September. deſſelben Jades war die Zahl * 

frauzer auf 276 herabgeſunken. Endlich, nad Abfahrt 
‚Englifchen Proviantfgiffe, wurden die Zurädbleibendenn ar 
Ücbeit gejmungeh, mußten Korn und Reif zur Geibfterhel« 
tung damen; bie.Rranken wurden wieber gefund, aber die 
Kauiheit blieb in det Colonie zutüd, - und bie mı ö 
nachdem fie ihre neue.Habe und: Waffen verkauft, umd Sg 
Gelffete in Branntwein duschgebtacht hatten, wankerten unb, 
in, die benncbaeten Gelavenfartoreien.. Im Yahr 1789: 

- gichtete und verhramnte ber Weberfall eines Afrit 
denachdarten Oberhauptes, um fi wegen mancher 

. wien ber Golonifen zw rächen, auch noc die neuem Ber 
bäude, und die wenigen Refie der 888 tetteten Rh, 
feomauf, wuf die. Zufel. Bance, zuseinsm: Negerfärkten ber 
"fh igreb -erbanmte: 0. Ey u 

"2 Diefe Tammslte einige Jahre barauf, Kalcondzibge 
‚gar. Wieverherftedung der verunglädten Colonie, im 


3791. . u 

w Derſelde an den Negerfürſten zurädgefallene. 
won Siena Leone, mußte zum zweitenmale erhandelt 

- den, und bie neue Anlage warb zu Gramille'’s.Xei 
matt, in einiger Entferaung non den Ruinen vom; 
Zen, Hreifiadt, ber erfien Anlage:, -- Bu:gleidhen 












"den bisherigen Unternefmern bie Sieren Leone. 
pagnie, ‚auf 32.Jahre nom 1. Jul. z792 an. 
Rand aus 13 Gliedern, Die unter fich den Selaven 
ohfhworen. Die Regierung überließ ihr dem 
Zandfrich,, und bis bahin ben ausſchließlichen 
diefer Küfte. Sogieich ſchikte die Compagnie 6- 
wit Lebenebebürfnifien,. Hande isartikeln mit ‚Pa 
Solvaten zum Schut und neken Eoloniften ab. - 
wyaliflifgen Neger auf den Wahamainfeln und it 
fepottland, wider das Geſet, dort, von neuem in 
gerathen waren, und das Englifhe Gouyernement um 
anriefen, erhielt Gapitain Elarkfon den Auftrag, 

„gifriedenen an Word zu nehmtn und in ihre Heimd 
Kereite zueüdzuführen. So erhielt im Jahr a7g= ü 
die Golonie einen wichtigen Zuwachs von 1200 | 
Die Direction derfelben ward fehe ıhätig, vergtöß | 

. Gopital duch Subfeription, fandte immer mehr Web: 
dahin, befürberte den einheimifchen Handel and 
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des Wenblifenkräts A) — unte ⸗ 
enftiold. —X md Ajelins in —32— 
o ei + € als ti 
— wurden jur Unterfuch Ye but Denen 
MSeuerſti⸗ld tem leider nut den det Coloni⸗ — 
bis gut Jnuſel Rodannua, brr 15 des Begırtänige 
Meimtenna, ws er halb um mn Pott Logo, Rah. 
* —— 9 li ee, die A bis jegt no), 


A exe Rage von — u wiehte, als. die 

im GStadt gewäl 2 [’Y} — der A unfenattare 

* vos —*5. Byrne, hie eleetfon au Zi 
h 1. ei 


Ft 


bie Affentli en mie 
beendete Eh Du te in die wi 

ihr De ita {om fa ie zanrepn di 
elfamttet ii re aaten ettegie, tab ya 
—— — ve Negerfärhen aus beit 
erhielt; . 
Er — — dtohete ein mened Ungläck bee 


6 Beangb & bie 
—— — an bet 
DE Küfe kreugteh, 35 neue tobliffement, ir 


werbranuten: . 

ih "s durch diefe . inberniffe sig 

an der Fortfetaug ihter Unte mgen ie 
Ac⸗ten ur au ben NMücdbarn nad dre 


jede 


FR ——— vun Gamatanıı MR w —E 
“es eundſchaftli⸗ je mi 
Vortigen Fegeim enyutnäpfen und —5 — und Kerr 


keumabun; nn, welche die- Schavenhändler 
She ne in. eebreitetene &s 48 manche ee 
2538 art weiche win Sierra Lebne woh · 


wm, 
X der Naqbarſe fe eine mais Solo 
- Borken a auf der Par *3 aber — 
Bulama, it ber dung m 56 
eiter —e die ſhen ein Ja hnebret früße 
van ben Franjefen; san de la Brlie (1700), Pace) 


un 1787), du einen An 
Dei er} — ae is 6 —— —eA 
Mübrung von Dalchmpie Die Infel en u wahre 


an vun such in ee en abe Aktigen My str 
item im sänkigften Bo v Plantagen von Baummdüe, 
er die —2 der Kl —— — 
helle Ausfüprung; viri⸗ gingen san, davon, und Mir, 
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Weaver, als Chef ber Colonie, blieb nue niit’ 20 Weine 


eh, dabei 4 Weiber und 4 Kinder. "Die lekten foriin 
Eawaım (Grumettag) gingen aud davon, und die kreis 
Iefen Ganmabar’s machten lebesfälle. S wuzbe Das Ga 


‚der mis. bewundern jer Kraft und Kingheit 


elcitet hatte, doch im J. — mungen die rn 
en und nah nam jufegeln nachdem & 
Sum me von 10000 Pf. vergeblich ausgegeben war, 
Aug in — vereinte (id eine hilantrov iſ che 
re fe gu. Norkioping zur Civilificung Afrila’s am 
Dne alle politifche wab mercantilifche Sie: 
en folte eine Zahl von so Colsniſtenfe 


— and, "unıır Sametiigen Guy. fa in 


derlaſſen, ab: 68 Europä Ei: 
Beige nee —— —— — 
ieberlaffung, mad abfröm, —S de 


and A nins ihre Beifen | I 
a erde il eifen (17 


I, dann aber Gap Monte unter 7 
Bt., und Gap Mefurado, als die a Bi 
El. ion vor. ı Gap — als ein .parabii 
Fertas Wiefenland vol Bär um Quellen, wo 
Dirfe —F gedeihen, und Melonen, Denken, Dub 


wi a8 Gap Mefuradbo, wur 16 Geemeilen fübli 
IE ein einzelner Berg gegen ben Dexan unter .6 Cr. 34 
N,Br. mit einer elfeite zum Meere und feudstbarien 
Sentung gegen das Dinnenland, bewehne ven einem 
pr aber & ha und —8 ervoite das the 
Bi ‚al jeher ol Seil lauenfan! 
war. Der a kommt weit her aus dem 
mac dem Ausdrud der aus Alam, b. $. aus 
Lande Bottes. Am Fuß des Gap do Haben“ 
die Engländer eine a Kings: oon, 

nig Palmen und Ban anenpflangungen , wo — 
ſqheholz geſchlagen und ‚Elfenbein einge handelt wird. FR 

Ungeachtet damals auch aus biefer Unternehmung midihE 

Ernſtliches wurde, umb ben neuen — an 
fen tan die größten Sepmwieri 


B Rem, ef fiegte doch die en der are rar 


von Sierra Leone war [3 
ind 8 — Slima fehr geſund für 
daher fammelsen ſich immei wieder neue —E 
die Noih lehrte enbligp arbeiten. Naqh den letton Berichea 


)e. Cap. vr Beaver African Memoranda relative Po “ 
* Soetile⸗meni on the Island of Bulams, ‚Londos 
ai 


\ . D 
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der Committee *), find "gegenwärtig dort, do fon 446. 
Ader Land ausgerodet und urbar. gemacht; ein Weſtindi⸗ 
Pflanzer dat dort feine Plantagen angelegt und im 
fen betrieben. _Die Stadt hat, nebſt der Umgegend, - 
* .— men. Free:Tomn mit eis 
at 400 Bäufee und 1700 Eins 
dee Bell: Eangafterfhen Mes 
3. 1818), davon fünf Sechs⸗ 
wen losgekauft worden. Kinz 
barin Unterricht. Die Kirche 
' biefer Art in Weſtafrika, die 
ft, Liebhabertheater, eine Gas 
Strohdacher von 26 Häufern 
Jahre in Gchindeldächer vers 
ittheile dieſer Häufer gehören 
gen haben bie befreiten Neger 
re Wohnungen vr vernachs 
m Straßen aus ‚Häufern mit 
ohnen, find bisher unter den 
t 1810 die Stadt in Gefahe 


uf der Inſel Bance, wohin 
waten, iſt ſeitdem auch eig 
welcher durch feine günflige 
erloffungen der @uropder an 
ven Berichten der Tommittee, 
egt 3 geogr. Meilen den Einf 
ıe lang, Überafl 200 Fuß über 
bie angenehmfte Lage in einer 
tten in einer Gruppe kleiner, 
meilenweit vom Walde ums 
‚fund, und der Geewind ebeg 
Sierra Leond. Ein Fort if 
erbaut, das von einer Bat: ' 
dige wird, und beträchtliche, 
nen Boßnung für den Agens 
aliegenden Inſelchen gehören 
n der Infel Dance; der ganze 
taufend Ader, ” 
hen noch mehrere andere ins 
gnie: Blougefleetomn‘*), 
'gent:Zomn mit 1500 Engs 
. »o ehemaligen Negerſcladen, 
Zfornton, eine Feſtung mit einer Kriegsfhule zur Er⸗ 





Geogr. @ihem. VIT. 2. ©. 155. Etein, dandbuch 
2 — Qin. rs 3 5 S. u, R 
- . Pi a 
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siehung Ituger Afeitauer, um fle ols Dfficiere bei Afries 


Be jellen, mit Qriglifgen 2 j 
Din ae near Guapt 
m 


Fuße des Gebirge Leicefier wurden Afritaner . wı 


. j Stamme Bampera zu einer Niederlaſſung in Leicefper wo 


tain bewogen. k 
“ Die Committee Hat Prämien auf den Anbau des SE. 
BRais, der Vame Bataten gefegt; feit Auguſt u 
3019 fol’Be Hapıe Gelone (sn 1sogon Einusharz gäplen, 
:a8ıg fol die ganze Eolonie in 180000 Einwohner en 
6 mit Eurer des Militairs 00 Weiße, in 7 Ber 
meinden. Im Jahr 1817 wurden fon 2990 Konnen 
desprobucte, wie Elfenbein, Gunimicopal, Palmenöpl, 
Goidſtaub auf 17 Gchiffen ausgeführt. 


Drittes Kapitel. 


Nord weſtlicher Vorfpeung von Hochafrika, 
Hoch⸗ Sudan. 


u . g 16. 
Es - bleibt uns nur noch ber nordweſtiiche Vorſpi 
bes Heitankgen Hocdlandes zur —eS— 
ibrig, ein beraus mertwürdiger Landſtrich, weicher er! 
en legten Jahrzehnden uns etiwas bekannter geworden 
und, wie es feeint, den veinflen Afritanifchen Typus” 
Dinficht feiner ganzen Beſe affenbeit aufderießet Sat, 
meber fremde Gultur des Hodens, noch des Menfchen 
fremden Exbtheilen, hat hier noch Wurzel gefaßt; bie 
tur wie der Menfch fcheinen hier in ihrer ewig ſich 
genden Geſtalt, fo weit wie gurüdbliden Eönnen, 
gleich geblieben zu feyn. Wenigfiens iſt hier Bein 
aus ber Sefaicre, und fein fremder Stempel dem 
aufgebrüdt, welcher uns zu einem andern Schluſſe be 
tigen tönnte. Arſt der neuern Zeit ſcheint das 
gen ber mädtigften aller Gewalten, ber Religion, and zu 
hier der Mubamedani a au bis in biefe größte 
and dis zu diefen Wi „deren Leben -fih unter 
dem bewinßtlofen Idyllenleben noch am mehrften in 
Gmngehdeen, des andere, was wir fonft hier fihden, 
ein Erjeugniß des mütterlihen Bodens zu feyn, von 












* 


es getragen und noch ernaͤhrt wird. 


op unbekannt iſt mns auch Hier das Innere dei. 

indes, wir werben nur Sur sin jene Thatſachen über 

en weſtiichen und nördlichen d Beishet: - Diefe ges 
währen uns indeß nach einer forgfältigen, eigung uns 
ser fi und mit analogen Wildungeni anderer Länder einige 
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iautereſſante Reſultate, die es ſchon der Möge werth And, 
"dab wir uns au hier, fo cemaw als’ mögfidp mis dem Ein: \ 
einen bekannt machen. J 
Zwar ſagt uns ibis jegt noch keine Seographie, daß 
hier eine Hochterraſſe, oser ein Alpenland, eine Wortes 
. af. w. fed; man hört nur won Wäldern, Waſſer⸗ 
Witdniffen, Bergnegern, Goldländern, Negerflaaten, 
gem m. ſ. w., ohne Ad bie gegenfeitigen Verhältniſſe 
Ober diefer einzelnen Localitäten klat zu machen... Vieleicht 
dej alles Bisherige uns gehörig worbereitet hat, um pire in 
dem Manuichfaltigen bie große Ginheit zu finden, dur 
velche die Natur in allen’ihren Wildungen fig verfündet. 
Dasjenige Bergland halten wir für den nordweRlichen‘ 
Brfprung von Hocafrita, weldem die Waffe des Mezus 
zoo, Mio Nunnez, Rio Grande, des Gambia, Genrgal 
and Nigerſtroms entquellen, in einem Halbkreiſe ‚don 's die 
20 Graben oder 150 geogr. Meilen, befien große Cure 
am ter iſt, und meiſt zwifchen dem; 
dbreite zu liegen komme: 
me, wie ber Niger und Genegal 
3 en fofen, —8 8 
ılle Hauptſtromk, melde mit. 
ıem_füßen De vergleichbar ift, 
rn Afien noch in Afrika non eines 
Rieen, fondern ein Hi Ib zur 
des die Wafferfpäge nice Jaht 
ıde ihre Seegen fpenben Fönnten; 
ganze Breite, von der Guinea: 
N bas zunbekannte Land mit beme. 
w ber Schwarzen erfüllt, wie wie 
rrade hier biefe Beꝛeichnung recht 


ie, daß die Aſhantee's, die Ber 
» ihre udrblichen Nachbarn, wahrs 
auf bdiefee Hociterzaffe wohnen, 
abe auf Ihm mehlihen, De 
af ihrem noidweſtlichen zu Haufe 


wir bie Hochterraſſe ſelbſt nod 
rl Men Deerffe m en : 
zen Anpängen. — 
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‚Grbe Unterabtpeilung. 


. \ Weſtabfall des Hochlandes von Sudan gegen das Meere 


und dad Küfenland. 


Erläutteung 1. Terraſſe von Teembo; Alpen: 
- land der Sulahneger. 7* 


WBei Cap Sierra Leona (Serra Lioa ber Portugieſiſchen 
Ontdeder *)) Kößt dee Weſtrand mit ſeigem Abfau unmit⸗ 
selbar an die Meerestäfte, und bildet hier jene r fon 
oben angezeigte ‚merfwürdige Gierta (d. i. Gebirge): übyg 
dem Meere. Wie das Aflatifhe Hochland bei Leao-tumg.. 
amd das bei Venderabaffi.und Zraptzunt unmittelbar zung 
Merre vortritt als Terraſſe der Maniſchuren, von Aalen 
and Armenien, und wie das früher beſchriebene 
fe, “am Gap. ber guten Hoffnung un) on dem Tareutee 


paffe, als Golonieland, umd als Vorterraffe bes-Bahamıde . 


9, fo auch hier auf ähnliche Weife,-nur i.» Mieflen, Be 
laudeinwärts die Terraffe von Eeenıbo, melde wir ext 
Bärzlith (durch J. Watts und Winterbottom im Jr 
kennen lernten 9. 
Sine Pinie von Gierra Leona von Süden na): New 


Se. so-Min. Nordbreite ben Gambia: " 


He, wo ſich in ihn der rechte Zui 
bet.  Diefe Linie bezeichnet das Gırehe 
ette, welche das flache 

ı von dem Hoqh iande 

der Küfe landeinwärtı 


hen Beetängerung ‚biefe 
mba ben Gambia dur 
e in dieſem Waſſerſyſte 
ıE queer durchbricht, | 
t es Europäern mögliı 
siefen Strom zu befchif 
actorei geworben. 

n der Hochterraſſe Beri 
Senden. Züge biefer 
ex fehr viele, und dar 
tm. “ J 


*) De Barros Asia Dec, I. L. 2. ©. 2 fol. 23,2. ) Waa. 


rom Essay Fr —— — 1795. zur vs 
jolberry p. 327. *°°) Mungo Park tar. p. 354. N 
bar noprelle Relation de FAfrique 9 identale, ar? 


7.506. \ 
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Eben fo durdbricht ber Rio Grande, ‚melden auf der 


Kersaffe von Xeembo entfpringt, wo er Dumfo 
eine geogr. Meile Pr la von Mr. Wort Batıs ri 8 
bortems Reiferoute, diefe Gebir; irgeferee, und bildet einen 
Sara un Tut hacı haflım Meräfe-men in. großer Ents 


a0 Fuß berit umd fee - 


me Rinie enfale eus 


be Küßenlaud der Hier ' ' 


umterhald Barraconda, 
Wenn beide Gtröme 
nörhlihen Lauf haben, 
fle aus dem Grenige⸗ 
tin nach Welten. 
ierta Leona Eennt men 
die von D. zB. ®. 
« Dongo, Tafali, Gas 


.. . 
Def atfoingen aber ’ 


a — Grenjgebirges 


1 Dafıa Bider Burn 
f) wie bie —S 


üſtenterraſſe de— 
ıy und Teembo). 
ei, 24 geogr. Meilen 
Ds 
je na N 

ie Sulafearavanen (he 
aan fondern die 
iallen auf dem Kopfe, 
Kages zei bis dritter 


ndere Bebürfniffe, vor .: 


Die karıen Kogereifen 


— 


2 Nautical Map intended for the use of Colonial under. 


ukinge at, Slerm Leon. by © „9, Waduröm. zo 
* „I. p. 242. Gol 
3 *9 —S Weaii Kal imterbottom 
. 'adstıröm Easy. T. IL P. 430. h Pr’ Beaver Alıl, 
- Memotanda, not. p. 542. 


345 Hochafrika. IV. Abſchn. $. 16. 
Ca geogr, Meilm bie Laboy ober Baby, iu 16 
führten nun: auf einer Steecke von etwa 25 bis 30 WE 
“Uber eine fucceffide Meife von Gütden, nah Merben 
ober weniger parallel laufender Gebirgszüge ‚„wie dieſes 
ocht ‚Gteime‘ und 12: Fleinern Fu anieigen ’ 
auf bem Wege Überfegt werben mußten von wi 
einige ale ſehe hohe, & jerlich zu —2 ende 
‚.amgegeben., Ein Theil bie jes war am 

der Zervaffe wollen Land, jedoch beim Eintritt gu’ GC: 
"39 °) Baummwollenenftun, und ein — für den Eni 

baum, von dem hier 9 neue Gpecies. wild wachſen. Ti 
= Iandeinpärte aber fand fich vortrefflih bebautes und 
- oft fruchtbares Land, Gegen Laby, bie Häuptflebt, 

der Hodterraffe liegend, war bie wartrefflipfte Gultite . 


Yandıs; Meis, Mais, Yams, Brunn Uebereü J 

genen Wege Reichthum an Vieh, Nahrung von RL t 

et, . 2“ 
Roby mit 5000 Ginwohnern, Zermbo 1 Zagereifen weis" 


ter im Often (15 geogr. Meilen; na bes Karte aber iin 
©&:). mit 1000 ‚Einwohnern , fd bie kei 







ven 
1 Sie liegen auf laden Hochebenen, guf welpen en 


"zuge, oft gehe üble Morgen und Abende, umd i 


Balte Nqhie (vie iM Peſchaver, Kabul und Kanbaher, 3 


*  ‚Dodperfien) eintreten, zumal bei Ditiwind . Das 


mometer fland bei Laby ben auſten Febtuar Ditoge 
po Gr Fahrenh. (d. I. 05 Brad Reaumur); am 
Ban 5 Uhr nur auf 51 Grad Baprınd., (85 Bed Menu). 
30 bei Megenkürmen fiel am ızten und ıstem März 
‚ben: Jahres, unter 10 Grab Nordbreite, dos 
einmal auf 11 Grab, das zweitemal auf 9 Grab 
(5 und 4 Grab Reaumur), Disß zeigt binlämgläch, 
eifenden Watt und MWinterbettom, auf ber £ 
> Weembo fi zu einer bedeutenden Höhe erhoben hatien 
wohl vicht geringer als. bie des Habeffinifchen AI 
ſeyn 12 Dieß Gtima voll Gontrafte, ohne ben 
' bes einfbemii 










a H 
to imas der Küi 
en zeigen pen der Rüfte, if ſehr sera 
- b) -Auffteigen don ber Küfienterzaffe. 
&ufis (Soosees), ober von dem Strande no: 
Sierra Leona über Vareiro baconris und 
zur Terraſſe von Xeembs*"). Diefen Weg nahmen 
Betreten ae zuaube: N: ram ihn — 
—X rlicher ‚u N 
Bene 'ie De vorge; wahsf@rinlig weit Ye Dof {eh 
%). Beaver Afriea Memerinds, p. 579. in 6, 
22 Fach Wlan pe P- 579: ®*) Wadströim 8 
En 2 D 
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ben Kaſtennegern feindlich 


tiges Ueberſteigen von Bes 
J Golem, bie alle von &üs 
bie oͤſtlich ſte Hohe Gebirger 
jange Breite des gebirgigen 
zu bejeichnen, der nie 
in-ganges Syfem paraliet 
m ſcheint, 25 bis 30 geogr. 


aſſe, melcher buch die ans . 
m von ihnen mit den Go: 
s verſchiedene Sprache res 
ſſenen Tractat gemäß, dem 
bard, if aller Wahrfgeins 
je, - welter ben Europäern 
muniedrion mit dem Hoch⸗ 
em Innern von Hochafril 

werden künftige Unterneh: 
agnie in fofeen auch für die 


ver Mame Cafe, melden bie 
Kppelat=um mehrern Bölkern 
Annte auch das Mandingoland- 


ia (Ximbo, Zermbon, 
Ye 5 


halten wir Bis jeht über 
enland, in welchem man 
Ix gaffreumdlide Aufnahme 
tentheils felfig and troden, 
t; die größte Ausbreitı 

bedeckt; überal? Bindvih 
habendern,. die im Küftens 
v auch Ucberfluß an Mauls 
”. Zwei Dritihpile des Lane . 


yenlamdes, die Fulah und 
a wie bie Meger ber Küftens 
eine lichtere Farbe aus, fa 
ıd dem Mourifchen Araber, 
en H, daher fie J. Rennell 





»)-Bater, Mithribates II. ıfte Abth. ©. 149. *") Proceedings 
1. p. 275. _***) Wadsıröm am angeführten Drte, ©. ı71. 
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" Ianbes (Tenda Wildernels) $eraus, in eine” andere 
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346 Hochafrika. W. Abſchu. 8. 15. 
erqh für die Leusaethiopen des Ptolemãus und Ya . 
Halten will. : Bu .. R 
2 Diefe.Apenueger flehen in aller Hinfiht weit 68 
m Küftennegern; zwar mit dem Pfluge no unbe! x 
auen fie bo. ihr Land Burg Umgraben ſeht fleifi 
fie ſchmieden Silber und Gifen, arbeiten ſehr Gier 
Holz und Leber, und weben. dichte Zeuge. Ihre Woh 
en find nett eingerichtete Häufer. Ei find Moba 
W. haben Nogkeen, Schulen faſt in jeber Stadt, 
Schriftrollen. Sclaven machen fie nur im Kriege, 
wie es ſcheint, aus Roth um Eutopäifde Gewehre 
ulver zu erhalten, bie ihnen unentbehrliche Waffen 
jaltung ihrer Gelbfiftändigkeit geworben. find. . &ie 
Ien 94 verfhiebene Nationen zu Nachbarn haben, nur 
den- Ungläubigen. (Kaffern) führen fie Krieg; umb 
diefen nur gegen fie für rechtmäßig. Das Meich bes 
nigs von Teembo fol fi 40 geogr. Meilen 
nach Norden, und 70 von Weſten nad Dften Bin 
Auf bee Terraffe von Teembo iſt Gilber und 
in großer Menge (ironstone) unb von. vorzäglichfier 
aber tein- Bold; dieſes wird aus einer Landſchaft, 
zeiten im Dften von Teembo, ®i v gebi r 
wohl diefelde ift, die Mungo Park feiner R 
nennen hörte **). J * 
aoti bei M. Park), Manda (Menbings. . 
nad Segu jum Nigerſtrom. 


E⸗idaterung 3. Noebdlichſtet Saum bee —RX 
gebiegsterte — den Sambia am. Nerite 
fluffe duch Tenda und Neola nad Diem 


Mur durch Mungo Parks Rückteiſe aus dem. 
von. Afrika, nämlich vom ohern Laufe des Niger ab 
egal nach Barraconda am Gambia, erhalten vir im 
gen Worten die erfie Beſtimmung Über diefe Gegend. 

Er mar lange von Dften na Weſten unter 12 
Norddreite durch Wildniffe in einem walbigen 

jereifet, aus den Jallontadu⸗ Wildniffen durch die 
jaaten Satadu, Meola nach Tenda zum Merikofluffe. _ 

In Satadu trat te aus den Walbungen des 



















Ib hir d bei Tam da, & 
Peiacte wifgen vom oben Zaieme ann“ Gabi 





Afzelias roport to the Sierra Leona Comp. i | 
9 2793. 6) Mruk ward in Beunell Appendix ı A | 








Wieſtraud, Fulab | 847 

" (Schea todo), 1 uf 
Geeheitee Gmine Ark 

fo weit es von Mungs Park 

eigte ſich die Wehgenze des 


Yanben wieder Fulahdorfer und 
ne Manbingofidte waren; 
egercaravane zum Nerikoflu 
t hatte, xiefen die Führer der 
ey man gueug in das Abends 
en (land of the \setting sun), 
: (Monate lang) durch Telfige 
ee war das Land ‚chen; “dee 
vorher hatte fi der Buts 
m ſich auf den Bäumen wieder 
„ bie hier eben fo wenig bie 
Sen feinen, wie in Habe. 
Br en ve erfien 
r terraſſe fehlen und gegen 
von Kamalia, bei ..er Grade 
Eiboapalme in der Mandingo⸗ 


EI ), i b 14 
—— ach Zune 
galufer. 

mt 84 Bulope. \ 


sgeenge für den Weſtrand vı 

— Pi . befahen Bande _ 
m werden; aber diefe feine 
n Phänomene hinreichend bes 


Terraſſe des Weſtabfalls auı 
iland der Fulahs (Fullahs 83 
ven: denn fie find der merk⸗ 
deſſen — aus⸗ 
umen al jeobachter überein; 
ihren Nachdaren in der Tiefe, 
wie ber Kaſchmyrer über dem 
DV diefe ihre Heimath ift, oder 
alahdu (Zoolades, au) Koora: 
Senegal ihr eigentliches Water: · 
qt auegemacht werben. Aber 


.M. Park travels p. 352. =”) M. Park a. 0. ©. ©. 
ir =. Park in 5 265. 9 Solberry a. S. Pr 
‚1 Winserbauom I. p. 306, Base et 
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in diefem ‚Mein wilben Lande, find auch fie in wilbes, 
Sögeruolt, in jener Wefltersoffe ale ein alas, tähen 
‚bauendes Volt bekannt, das Kiel ut nl Adesen ; 

Nicht nur das Königreih I (Reinboo) bei 

fle;_fie breiten ſich viel weiter —X ans machen die Da 
moffe der Bewohner *) vom 4ten Grad — aus, 
zum Gübdufer des Senegal. er diejenigen, velche f 

* Wwärts von bem Hoclande am untern Senegal um Year‘ 
and Morppil wo find nur eine Golonie, zelhe 

anne "*), unter ein . 
jieatich kitulirt wird "**). 

Das mäctigfte Volk find. 
gie Grande, wie wir oben h 
Breite und 5 bis ı9 Grad & king von Serro. J 

vor dem mächtiger werden ber Mandinges, war. bu) 
ſchoft ausgebreiteter. Dieß ef aus den 
fen Berichten ber Portugiefen **" it König 
‘Jann IIE, der eine Geſandiſchaft an 2 Formale 
igen König dee Fullas ſchickie weldher Iemala 
u jege mie dem Rönig.Mandi Manfa der 
Pa —X Sie a euähle Dr el 
fen Gegenden, im je 1534, ein g 
(inoendio de Guerra).im Si Pr des Mandinge: und 
Tas Landes. Won der Landfepaft, welde gute (eb 
der Name der wilden Futa⸗ ar — drangen fo geil 
Schaaren von Völkern hervor, di —X fen 
mehten, wo fie durchzogen; 
8 wig fie voerlicten, alles Lani 
ni ihre Graufamkeis litten N u 
Du Mandingo und Xemalia von gun aufßerorbeui 
ai die ‚Hesehtifgen Könige von s Salloporben), 
emails bebanerte ber Mi Kae von Portug n 
ofen die er. an diefe ihm befreundeten Mi 
ae das Unglüd, das fie und ihre Unterthaucg 
ae traf. Sollte auch hier im WWeften biefes nit 
falls eine Spur ber großen Afrikaniſchen Wölfe: 
B 7 en auf welche wie ſchon oben, als von dem G t 
oplandes naı 








ne a aim N (in ber Bien des 

under aus; ai fmerkſ⸗ jemacht haben. » 

N des Yuftzetens- ber "idligen Fr ea) und bie Gm 
sie wie dort, und es ſcheint immer mehr, 

we jegebenheit als eine dem — von Afciie 

meinfame am betrachten if. “ 


*1 


Gab ar. * Durand Vo 
0 ——— — —— ei 


Be 40, vo) De Bınoı De, LL 5 © ** 
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Pack wavels p. 57. 


en bie Barbaren von ‚Bute 
zog werdenden Mandins 
aß auqh noch Aulahflaaten am 
Ba en 
Eiuatrn gertheilten Berguolte 


nd Gambia if bas kleine aber 
), von uihe bewohnt, obs 
Tat. * Er treiben fie 
ven fi von Milg ab Buts 
ı@ hier haben fie eine e 
‚ eine angenehme Gefichtebils 
ee Meg, Tonbern Kr 
‚, fin in gebaut, flat 
de bigott; haben G—ulen und 
3eißen und halten ben ſawar⸗ 
‚er ihnen flehend. 
ha ein milden, fanftes Welt, 
ie Bersigaft wie ihre Rach⸗ 
m bau und Hirtenleben 
ds wie fo viele andre thätige 
wvergner, Throler, Ballegen) 
tiefern Ebenen **"), und er⸗ 
Jnduſtrie einiges Gut, wor 
wurädtehren. 
ſiehen fi einige unbebeutens 
ip Sn Brooke) und Fur 
Senegal, affela am oben . 
te bes mittleen Jolibaſtroms, 
). noch eine Bulapnarion, 
ig_ der Bambarraner Tridut 
und Vaters 14) feharffinnige, 
» ‚daB fie noch weiter norde 
a Aber und Agades die zum 
toffen Paben und ofle 
ben ben Tugrits wohnen fid 
tee Phellera (Phalarija) Aras 
: nad Bis zur Zahnkäfle uns 
fi ausgebreitet zu Haben, 


tr. Appendix p. LXXXVTIL 


. =) Durand T. II p 134, 


> Park travels p. a4. und Appand. p. L, — 
Pr im Micheibähen, 


berg. Aigle 1812. 


die. — 
J 


"i@ ein weientli 


"und fo wird bie ſchöne Gigentpämlikeit eines Bolkes 


* J 


250 dochaftire. xx abſchn. $ 16. 


Wahrſcheinlicd iſt eben diefe Verſprengung eine Folge ana 


m Ueberfällen Jener Barbaren aus Futa gewörden; " Denn 


Anverfenzibar iſt fie von neuerm Datum. 


Anmerkung. Futahſprache; Afrik aniſce Alp: 
v biler. "Die Julahſprach⸗ met ſich vor allen bi 


egerfprachen *) verglihen. Rah Winterbottom 
Bufufpragge- ein Dialect derfelben, ber auf der Küfte vow 
zeona, gefproden wird, auf der Zeembuterraffe, unb ia 
Yabu auth wich er von Mandingos, Bulloms un! 
verſtanden ⸗ “ 
Diefe Sprache wird dadurch mertufirbig, baf fie bie 


’ dur geh Lieblikeit aus, und wird mit der Ztalifigen wnter 
den 


Bid 


unter den Negerfprachen, in welder eine ganze Reihe-th n 


Weligionsbücger ***) zum Weiten ber MBeftafeitaner van be& 
eiery for Missions to Africa and the East gebrudt 
um bie Werbreitung des Ehriftentyums bei diefen 

Völkern zu befdrberw, ober boch der Ausbreitung des EL 
degen zu witten. tt 7 


Ee if wahrfäeintih , daß De fo ſehr ausgeicdunen Mer 


wohnen ber Zeemboterraffe in nit länger Zeit bas-Me: 
lihe.Regerwolk in Afrita fen werden, unter welhem Di 
wenhandel. mehr getrieben werden wird, MB: 


can. Institution diefe ſchoͤne Hoffnung nicht nehmen 


wir und durqch bie Wetrügereien eines, ee 


dabei wänfgen , daß fie als wahrhafte Epriften auc 


Die Sinfähemn der Unterrihtsbüger in der Mu: 
tt Wortheil für die Reder, um ber 

‚tern Verbreitung einerfeitd ber Arabitdien Sprache 
dur den Koran, und amdrerfeit& der Lingua geral, - 
Kortusiekfan Kauberwelfh , welches hier iR mas bie 
nca Im Hankelsverkehr im Drient) ihre Grenzen ze 


mehr erhalten werben, bei bem alles bie glädlide 
einer höhern Stufe der Cultur, ald bie gegenwärtige IR;. 
zeigt. Diet auf diefer Terraſſe ik auch 106 daß ritt je 

ber Yonrahbändnifle F), eines Kriegvereine im vollen 

wein gan unfern Behmgerihten aus bem Mittelalter 
en 


merkfam geworden find, fo fleigert ſich dieſes Saterefie. 
eine ganz beſondere Weile, und kine Parällele zwiſchen 
Vertten Atpenvdlfern im, DR und im Met, bis zu. welden 


en, S R 
B Wenn wir ſchon oben Aberall auf bie Localen. 
der Alpenländer,, and ihrer Bewohner Si See 
22 





®) Winterbottem Acc. I. p. 10. Golbı p 38. 
— Vor. 1 Pr5S1. #6) Vocabulary Dfithe 


bottom ©. ad» ee ©. 33, und 40. 


gaftfrei, vehtlih, menfhlih, bleiben mögen als fie eb- 
- waren. “ ® 









dia 


Boosao 
bei_Winterbottom 5 re) Siehe die Lifte AL) L 07 


wꝛ 4 
Eu ben Re ann 


tern nicht zu ihrem Wade \ 


fie, I % 
—— 

ates und dem @aı 

tur in ihre ayfpebnstihen 

} zeiner umb- treurt als ges 


& fon äberbilder Hat 8 


efımfen if. Die poetiſche 
die überall fo auch — 
t wie bie Joulahe bie Mar 
raben, indem fie das blute 
#4 aurädgemiefi 
fen, aud vo 
an haben *). 
riſten beten. F 
re poxtifihs dre —X 02 
» fehr ‚groß; jebe harte 
8, meht einen wibrigen 
Behfel der Stimme ſchon 
Die größte Beleidigung, 
tft die ohne Achtung vom 
nennen fie „ihr fluchen.“ 
bentlihe Adhtung "vor dem 
a Se ‚Jahre — Sn 
c ı®. 


tere: Me & ®. 

watitel Yome vor feinen 
Bufuß if; . Kummay foo- 
te aber: Taunum fooreo 
Dieß nı » einzelne Anbeus 
Irganifation "biefes friedlis 
den Zropen, al6 G@egens 
Hegerifpen Alpenvolde non, 






1» Wadström II. 2, 12 
ı am angeführten Orte I, 


alaßh. 8i. J 


"8 —R Veh 4. in· 


re’ 


R günftes Zurgaiee. 5 J 
Weſtlicher Diorbraid von Hechafrits · 








.dweite Unterabepettang. - 
tdabfall bes Hoclandes von Sudan gegen dat untter 
m Geuegals Digerland ud bie Mige © ae 
sr. 
wi . . E Kapitel ” 
Ü . -Mandingoserraffe 
“ss nieht fich vom tiefen Abendiande der Rue Dim 






den Gtri Gambia 
* vom Sesitofinf —5 SE en — 


erſtroms Sri 
— ‘(billy_countty. Deſes nimmt_eim. 
von 8* geo len, (an 10 Srab) ein. 75 
jöft es & a8 hohe beige, ya. gegen N. fälle te; 
iefer hinab Bis ki den unabfehbären dis 
einee unb detjelben Biie von D, Nach" —8 Taittek 
jorbbröite), - im welcher au bie Belncätaracten des 


al en, il men. Cie gehen nom DA: 
pr nie vun Die Nordafrika feine So De] 
mt Landen Mt iſt eb, den wie Bier wa] ! 
zus wpland tract) mit’ edit un@e a 
or —RNX vdn allen ver] —* 
IK qharotterj⸗ ai Auf ihm die mag 
—RX fh dern Woßtikande Au 
fin daß an feinem Bilde Saume Aber WER 
Sürt 


von Bauten beherrfchter Staaten, be 
1 an ' as — —* anf —— ML 


—8 — “Fi A — auf dere’ fi, 
en timmt ars jeute und Raub ‚emsoeheh 
veißenden Thiere unter den WäRendewohnern 
werberblich Det fanften Mölkern des häßern- — 
Nachbarn ROH es, daß fle int Krieg oder {m IM 
men 














den mit imentreffen, ben Bluthwinden 
die aus gleiger Heimarh kommend, Werbeiben, : 
Sringen, we fie hin viren Be 
Aber guch biefte Gefamitabfal Calope of ths & | 


. Belt of Mountains) des irmktts liegenden, weiteh 


. 


Norbrand, Mandinge, s6 
ier zwei, und mit bem lacen Lande gerech⸗ 
— — "einander durch Natur — 
ſchea unterſchiedene Terraſſen, welche wir als obere, mitt. 
lere zub untere (upperlevel, intermediate, lowest level . 
bei J..Rennell) Terraflen; mach Anleitung des Entdeders 


Viefes meiten Gebietes und feines Gommmentators, genaue 
zu betrachten haben. . 


täuterung ı. Dbere Terraffe; erſte Geufe. 

uns, Nigerfitom von I her von Yab: 
bee nah Kamalia, due Jallontadu, Gabu 

Konkobk, bur Bas Se en Senesal 
ambia, na n m 

ed Rerikofluf. Sam 


“ Rach Mungo Parks erfter Beife 1795 bis 1797. . 


lern Migerlaufes, in 
Yabbi (*Fabbee) *) die 
nnerhalb des Königs. 
ugleich die Bambär: 
k beginnt. Weiter 
je Gipfel Hoher Ger 
ie Gebirge als fleile 
r eeißenden, würhen: 
Ihn; denn er für - 
erade in ber Gegend, 
et fie derab aus dem 
ven weiten, ſanftern 
de von Nigritien be⸗ 


utalle ) an, wel. 
gafffreundliche Ho h. 
m dier war € au, 
ang in das ochland 
\ertas am KTaranta; - 
B — x je 
niens und pn! 
wie Fr kl 
iefes es t die 
HA im folnfen “ 
r dur feinen Krieg 
n, Fulahs ud Manr. 
zur Weflgrenze, mo 
_ die herrlich cultinirge 
M. Park travels p. 227. ®) Park %0.D. &.229. **) Park 
— a zur DE er 
1. Ey Ds 272 299 Ts 
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D 


D 


aus, mit ber Bul 
B 


ı Vergtercaffe, melde bie Baſferſcheide wiſchen dem Gene: 
‚gal und Rigeßbrpme iR, wo Gchiefergebirge,. Quarz, Ei 
— vorkommt. Die Mandingo, deren Bewohner, hai. 
ten fi für das glüdlipfe Volk in dem glädlicften Laube. 
ier liegt Ramalie, In welchem M. Park dur die 
eundfehaft des N Rarfa_*) feine Genefung abmı 
und fi zur Rüdkthe flärken konnte. 
Bon ber Wandingotersuffe fieht man gegen W.“ das 
— Jellon ”) fih erheben; ein vom vie: 
jen Bebirgsfläffen und von ©. nad N. parallel laufenden 
Bergthaͤlern durchzoge nes Hochland, voll Walbungen, 
fen; befggwwerlihe Pälfe und Gefabren manderlei Art. 

- Megercarapane °*).eilse ſo ſchuell als woͤglich hindurch; 
in5 Zum wurben von Kendtakuro am Kokora (dem öf- 
lipflen Quellſtrom bes Sengah, bie Sufita am Baflag: 
from im W., so geoge. Meilen (100 miles) durthie 
ohne auch nur eine menfhlige Wohnung zu finden. = 

ber wird biefe Gtrede bie Jallontawilduiß genannt; De 

feine die Anhängefplbe Raub zu fen. Kier wurden 
am 10 Flüffe ducchfeut; hier heigte NG. meift felfiged Land; 

Elufufer von fchwargem Gef whinstone_fagt 
ob wirklich Vafaltgehein?), überall bite, Hohe, fertige 

Zaubwaldungen, und in den Ziefen an Waflern breite Daun 

buswälber (über die Flüffe gumweilen Bambushrüdten.. 

._„Diefelbe Befgaffenpeit des Bodens dauerte auch nah 
weiter im W. fort, nur war er von Menſchen bewohnten 
Dann auf der Waflerfheide +) des Wafıng zum Feld, 

im Lande Worada uub Kenkodu, mar ein —X 

tere6 Gebirge zu Überfleigen, das gegen- AM. goldrei 

Endlich nacp_9 forcirten Tagereiſen Genie einigen zueif 
fallenden Raftagen), Ankunft am Ufer des Kalcme, up 


it bie . hin bi 
85 —*— —V ⏑——— 5— 


Dich bezeugten ſchon bie ſechs rechten Bambiazufläfle 
um Neriks, über welche Patk fegen mußte, bevor er 
Exeern erreichte. Vom Zalemeflug weſtwärts traf a 
jarts zweite Weife 1805 in dieſelben Drte wie bie 
nd gibt feine newen Bereichetungen der Erdkunde.“ 
bie Route ofimärts vom Baleme f. unten Exl. 5. bei 
wei —— hohen Terraſſe Y r 
er biefer Abfall der hohen Terraſſe gegen W. 
allmäplig (by degrees), und (Meint hier Er vom & 
tabterraffe in eine Stufe vufammmenputgetug 


®)M. Park paa53. ##) M. Pırk p. age. +") M. Pank'p. 
aa. 4) BiNPark p. . " 
a Di wre Hi Far m hama ar 


' Norbrand, Mandingo, 355 


melde an fich fon minder hoch, auch dem maflerätmern, 
Sambia feinen Urfprung giebt; bdahingegen dem höhern 
Jellonkadu der Niger und Genegal entquelen. Der Ab: 
fall diefer Hohen Terraſſe gegen Oft, oder das innere Afrika 
nad Nigritien zu, if ̃ fehr ſteil und piöglic. 
Naqh den Erkundigungen an Ort und Gtelle, entfpringen 
bie Quellen des Geneaal und Niger auf dem Hoclande, 
ı Garavanenfltafe, in Entfer 
30 Meilen; etwa unter 10 
daß biefer Abfall von Hochſu⸗ 
aft im demfelben "Parallel mie 
: aufammenteifft. 
in .der Bilbung der Bode 
d bödfke Stufe fübwärts, vom 
und völlig terra incognita, und“ 
als daß fie wirkli ba iſt: benn 
ı wir die Paffage ber Regercaras 
men, durch welche bie Hanbelds 
r. mit denen am Küfenlande des 
willen, in Berbindung eben. 
oben befäriebenen, am Rorb: 
nämlid, von Sennaar dur Bass 


‚ buch die Zufläffe des Zacazze . 


von Arum zur Meerestäfle, fo 
on ber Aehnligkeit ber Werhält» 
. am Rorbrande des Hochlandes 
ns aus der Mitte feines tiefen 
ober nad D. hinbegeben. Die 
Wungo Parts Weg führte, wie 
ka-du, fdeinen alle mehr oder 
on Xppellativen zu ſeyn, beren 


GBebirge, erinnert, wohl nur ein - 


Daher dern auch die Venen 
auf unfern Karten gejeichneten 
‚ipfel auch wirkiih von M. Part 
ıwden, in füdliher Richtung 10 


⸗ochlande nordwaͤrte vorliegende 
gt noch ungewiß. Einen etwas 
dmärts des vorhergenannten „Gas 
todn und Falahdu, durchzog M. 
nach dem Niger, und den Kord⸗ 
tmals auf feiner grſten Reife if. 
rechnet, nach W. Parks Angabe, 
ı, einen Theil von Kaffon, Ka⸗ 


d Im der erfken hohen Gtufer - 


oo . in N we eines groten u 
16 haben wüͤrde, deffen größte fiö in die Linie vom Reolaflu 
PH zum Sambia oſtwaͤrte bis Jabber am Niger in Bam» 





H M. Park Appendix p. XIX, 


3s 


/ v » 
.. . B . \ 


\356 Hochafrika. V. Abſchn. $..17. 
barra fallen moͤchte. Die Spitze deſſelben träfe an ben Ka Car 
aaa ae Senegal im Reiche Kaffon, wo denn bie Wafferfpeibe 
mifhen dem Kaieme, Recico und Reolafluß den weftlichen Sen 
ki bes. Dreicd6 bilden wärbe; bie Linie von Jabber zum Yale, 

" cataraet aber den öftlihen. 5 
*" Indeb wollen 'wie biefe genauere Beſtimmung einer Yale 
tigen Berichtigung überlaffen; nur fo viel dürfen wir hier me 
— als ausgemadt anfehen, daß ſich um bie genannte 
exite hohe Terraffe ber Senegal: und Rigerquellen biefce zweite 
niedrigere, wie ein Kranz im Halblreife herum anlegt, weicher 
von Mungo Park burdgangen warb, indeß jene Hohe Zerraffe 

bis her ungangbar geblieben zu ſeyn ſcheint. 

Anmerlung 2! Entdedung ber Quellen des Se 
negal, Sambia und Rio Grande burd Mollien. 

Gine neuere von S. Dolien *) mitgetheilte Reife‘ in biefe 
Gebirgégegend, harte zum Hauptzwed bie Quellen des ae 
gal, Gambia und Riget (Dili:Wa) aufjufuchen, und yärbe bene 
nad über dieſe bisher ganz unbelannte Weltgsgend wichtige Aufe 
ſchluͤſſe zu geben ehabt haben. Aber ber Auffindung der Rigere 

» quellen fellten — unäberfteigliche Hindernifſe entgegen, und bie 
Auellen ber vier andern-Blüße Senegal ober Bafing, ——— 
Sambia und. Rio Srande, fanden fd ſo bit neben einauden, 
awifhen dem 13ten Br. 20 Min. bis 13 Gr. 38 Min. W.. von 
Yaris, und 10 Br. 6 Min. bib 10 ®. 37 Min, R. Br., daß Ne 
insgefamt auf demfelben Plateau von Zimbo und Ladba nur wer 
nige Zagereifen aus einander zu liegen kommen follen. Die afto- 

. nomifhe Genauigkeit bei Angabe diefer Beſtimmungen täßt aber 

Eehr Wieles zu münfhen Abrig, zumal da fie von den bisherigen 
Angaben nah Mungo Parts Berichten merktih abweichen “®), 
und bie Reife bes Tungen Mollien ſelbſt keine befondre Gewähr 
teiftung dafuͤr giebt. Wieles bleibt in einen Angaben dunkel und 
unbeflimmt, unp bei einer fehr lebendigen Darftedung und Ehib 
verung aller eignen Schickſale und -Abentheuer, fo wie bes Zeeie 
bens tind hund dee manderlei Menſchen mit benen ber Relfenbe 
in Berährung kom,“ bleiben body die geogrophifchen 

ſehr unbekimmt, bie phyficalifhe Eandesnatur wird bi 

wichtiges Factum bereichert, und es geht Fein neues Licht 

fere Erdkunde aus diefen angekündigten Sutbedungen bw, 

quellen hervor vr), Mer bie großen Gchwierigfeiten:dte Lad: 
\ beta nur 2inigermaßen Tennt, und bie Unfidierhäit ber De⸗ 






ung der &luellen großer Ströme nad ben Xı en ber 
ebirgebewohner, wenn der Reifende nieht felbft dam 
Gteomlaufe aufwärts folgt, und bie Werzweigung 6 
ganzen abern Stromgebietes zu überfpauen im Stande iR, ‚ba. 
, * 
- . ° on 2 
),6. Mollien Voyage dans Pinterisur de l’Afrigue aux 
—E du —8 et do ia Gambie Iait en 1818, eg 
Paris 1820. T. I. und 11. 8. **) Bergi. Eyrits Observa- 
tions g6ographiques sur les decouvertes en Afrique paz, 
Mollien etc. et. sur la carte jointe d sa relation 4. a. D. 
Ps ©. 29:1 — 316. ***) Bergl, Quarterly Review May 1920. 
P- 248. 
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wird es undegreifli finden, warum getade diejenigen geheim⸗ 
nißſdollen Gehölze und trichterartigen Gewölbe die Molliend Phans 
tafe für einen erlofhenen Vultan hält, bie Quellen des Gambig 
und Rio Grande feyn Sollen. Bon keinem Ginwohner des Landes 


” erfährt dieß Mollien, fondern erzählt «6 auf bie Ausfage feines 


fouf ganz ummiffenden Führers Ali, der ihn nach langem Herum⸗ 
siehen buch bie Wilbniffe am Abhange eines (Bebirges, alfo nicht 
einmal auf einer Berghöhe, welcher die aͤußerſten Stromguelien 
du eutfirhmen pflegen, diefe Quellen at8 bie ber großen @tröme 
.. "  ollen. Richt mehr Wahrſchein⸗ 
ndern Jogenannten wahren Quels 
vgeboten, und es bleibt daher 
ı bi6 atıf weitere Entdeckungen, 
Yuncte' des obern Gtromlaufes 
: anheimguftellen. Iebe wahre 
rhaͤltniſſes, iſt zugleich lichtge⸗ 
ndter Raturverhältniffe, fo daß 
‚fertigen pflegt. Wenn übrigen& 
fe nit ins Klare durch fie ges 
jedod mande intereffante Bcob« 
tertbe für die Kenntniß des Erd⸗ 
denen fie Rachrichten ertheilt, bie 
a werben verdienen. B 


ere Kercoffe, zweite 
fe. j ö 


Ef um jene 
beramlagert, 
von Reole, 
ndu, Bambul 
benern, nörbliı 


Idee nur den Norbrand, und 
nere na Bambuk; feit M. 
au das äKlih an Bambuk 
tennen gelernt. B 
negal. Mit der Landſchaft 
von Batraconda am am: 
3 Genegalufer bie fanft atıfe 
raffe an, welche mit Walduns 
Tpälern zahireiche Ortſchaf⸗ 
ſteigt Bondu, ein überaus 
weit höher **) empor auf ber 
ambia und Baleme, welcher 
amengedraͤngt wird, aber bei 





M. Fark p.34. Darand Voyage au Senegal T. II. p. 189, 
MM Rkpo . 
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8 -*) als Stromſchnelle die unterfte, du ‚ende 
jaynnoura -") fi je die terfte, h — 


Gebirgskette durchbricht, die nur zut Zeit des 


ferſtandes mit Rachen überſchifft werden kann. Won Bier 
Dis gegen ben Genegal, folgt das Bergland Kadfepange, 
von den Franzoſen Galam genannt. WBergluft und Elims 
aſt Hlee überaus lieblich und angenehm, gefunder als irgend» 
"00 weflwärts zumMeere bin. Der Senegal tritt hier aus 
den Gebisgen des Janern **) hervor, und indem er in dem 
Gataracten von Govima und Feluh, die legten hueer hurdhs 
fegenden Gebirgsketten durchbricht, bildet er die pittoreske⸗ 


ſten Landſchaften und tritt unterhalb derfelden als breite, 


i St in. dge Land, . 
ie ie alfo bie — Nordabfaits dieſer zweiten 


» Stufe, buch bie Natur auf das beftimmtefte bezeichnet. . 


Um und oberhalb Govina (Govima, Govinea, 
bricht der Strom die Felsgebirge in vielen, zum Theil 
hohen (bis 80 Fuß) Wafferfälen; fpaltet fig in viele uns 
fciffbate Candle, die tiefer hinab (je nachdem man bie ers 
ſten oder legten Bovimafälle annimmt, 6 ober ao Meilen 
tiefer) neue Gteomfchnellen bilden. 

Beim $elußfelfen **") (Flow), 7 geogr. Meilen oben 
Halb dem Fort St. Joſeph, und bei Sami,. wo Park über 
ihn Hinfegte, zeigt fi eine queer durchſtreichende Felfenbank 
om —8 whinstone), eine, wie es jcheint, unterfe 

ri elle, —. 

Br am Gambia unterhalb Baraconda die Grigländer, 
fo haben hier am Genrgal Unter den Beluhcataracten von 
Salam, die Framoſen ihre äußerfien Factoreien, fo weis 
die Ströme fchiffbar find, am Norbrande der zweiten &i 
angelegt, nix Betreibung bes Handels veifden der 
und dem Hoclande. J 
Jb. Im Oft vom Senegal. Auf dem Ofufer des 
Senegal fegt bie a zweite Stufe fort: in das Rei 


Kaſſon +) deffen Höhen dur eine unendliche Menge ame 
Bergeftzeuter, lofe liegender Blöde (nodules) von Helm 
Granit fid auszeidinen. 

Ganz Kaffon iR erfüllt mit felfigem Bergland, 
Kettengebirge, aus denen ein fehs Gef jwerlicher Felſe 
binabführe in_bie ebenen Flächen des nördlichen Kaarta 
Hier iſt die Nasurgrenge ber zweiten Stufe, ober il 
Terraſſe: denn von hier. an gegen N. und D. beginnt 










*) Bräe in Th. Astley new eollection of Voyages 
Da Travel hand vis File p. 14. =) M. Parkar. 


._ ***) Rennell im Appendix p. XX.; Golb: 
Em. Dann naı5 ato. DER, 
ark ir. p. 89. tt) M. Park tr. p, 9 9: 
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Sebiet ber Sandwüften. Nur durch eine Baldregion und 
Steppenflähe (die Heimath des Lotos) wird diefes vom 
Höpern Lande im Güvden abgetrennt. Auf gleide Weife 
Teint and am Gaume: ber erſten am Stufe, eine Res 
gion mehr fumpfiger und feuchter Waldungen das Hochland 
m umgärten; fie wurde von Part Jallonkadu⸗ und Kendas 
ilbnis genannt *). 

Anmerk. 1. Analogie bier Bilbungen fumpfiger 
Wolbregionen. If es nicht merfmärbig, daß aud) hier am’ 
untern wolbdigen Saume gegen den Senegal und Gambia zu, im’ 
Wontu und den Simbani: Waldungen (VVildernels), fo mie in 
denen gegen ben Riger iu im Lande Kaarte und Bambarra, bie 
Mesion der Blepgautenhterden und ber Glephantenjäger if, wie 
in der Kolla und Magaga in Habeſch, wie bei Hurdwar ‚in Pins 
boten wand andern Drten mehr **); ja, daß aud) hier am Saume 
des fell abfallenden Hochlandes, gegen had flache Migerland dis 
Begion der Kröpfe (swelling ol the glands of the neck) fid 
einftellt wie in dem Gaume w Gumpfwaldungen von Bengalen, 
China und anderer ähnlidyen Erbbildungen *°*) ([L unten), Bon 


„beiden „garacteriftifden Griheinungen zeigt fih Mn Parts Reife 


Pe Opur weiter, fo wie er das Hochland Mandingo erſtier 
gen hat. N 

Anmerk. 2. -Garadanenweg. Cs iſt fehr wahrſchein ⸗ 
U, daß die gewbhalihe Keiferoute von Kemmu, ber Oduptſtadt 
Dom Komte, nach Segu am Rigerfteom in Bambarıe, melde. 
Mungo Park wegen des Krieges nicht wählen burfte, und darum 
zweiter nordwaͤrte in die Gewalt der Mauren gerieth, längs beö 
Norbrandes biefer zweiten Stufe hinfäuft, als der beguemften. und 
Aqherſten Mittelftraße zwiſchen dem Gebirgslande und der Wuͤſte. 
‘ Im biefem Balle würbe bie @eenggebirgöfette ber zweiten 
Stufe gegen bie Wüfte, unter 14 Gr. Rorbbreite mit dem Rorbs 
adfal von Hochfadan,; gegen bie erfie Stufe von Manditgo und 
Sallontadu unter 19 ®r. Korbbreite in einem Paralleliämus von 
D. nad ©. zufommenfallen, und fo eine degen 30 Metien breite 
wab an ı50 geogr. Weilen lange Bergterraffe gegen R. bilden, 
welche ein gemeinfaftliches Alpengebirgsland zu bilden feinen. 


Erläuterung 3. Bambut; Sofdterraffe, 


Eine Landſchaſt in der Mitte: biefer Wergterraffe, das 
geldreihe Land Bambuf, zwiſchen den Wafıngı, Ba: 
leme: und Senegal: Fläflen, d uns zuerfi näher befannt 

jemorden +). 5 ift trefflich beroäffertes Alpenland, vol 
iehweiden, Rinderheerhen und Aderlanb, we Mais und 





*) M. Paxk fa.-p..33%. ) De Barros Asia Deo. I. L. 3. 
De a Pack e. pı 5u 506. ***) Park ır. p. 
276. 6. Forster Voy. de Bengale ed. Langles p. 249.5 
armer Embassy to the Court of Teshoo Lama in Ti- 
ber. Lond. 1800. 4. p. 408. +) 2 Bens Heife nah Bams 
But in Guhas Gamulung. X). I, ©, 60 DE 
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Reitz fir Ueberfluß gedeihen. "Die Bewohner 
rin PH Heerden, find aber u 
ee. \ > ” “or * 
Wegen des Reichthums an Metallen ‚- vorzüglich 
sort jem Eifen mit hellem Gilberklang und (gu 
bearbeiten; noch mehr weien ber Gilbers und Sol 
hat es von dee die Aufmerkſamkeit der Europäer auf“ 
» gezogen. Die Altern site von Compagnon mb 4 
een ”), find nice glaubwürdig befunden und erft 
‚ von Suoffe und Le Pens berichtige worden. Die 
minen, welde-um bie Gebirge von Tambaonra ** 
liegen, finden fi in lodern, niederen Hügeln, in üben 
tHäleen, durch welche viele Bäche fliehen, bie das Bold 
den Hügeln waſchen. Zum Theil wird es vom j 
im aufgefopisemmsen Lande in.so bis 25 Fuß tiefem 
segraben. "Die Hügel beftchen aus farbigen "Xponf 
"die je tiefer liegend, beflo rei an Golde werben, - 
man duch Ethlemmen aus ihneh gewinne. Die 
der Hügel ift, fo beißt es, mit Eifenkörnern — 









iin?) bebede. In den Goidwinen zu Natacon 
2600 folder ausgegrabenet · Schachte ober Lügen ſ 
20 5i8 18 Buß im Umfang haben. In Köthen ang: 
‚blättern wird die gelohalcge Erde von den Megern 

tragen, von den Veibern aber in Rürbisflappin Sdee 
abaſgen gefplemmt. In den Mi 
Me pen um. Solche Goldmin 

— Semaylla, Cambadirie, ur 
chkeit würde man au) hier noch 

zen, wenn ihr Reichthum guch im 

geben follte, wie die fanguinifhe | 

€ Souvernene am Senegal) feine 

machen wollte, daß Hier nämlich A 

und Derico ganz an der Oberfäd: 

J Ntcht bloß Bambut zeigt Rei 

Metalle, ſondern die ganze erſte Stufe ſcheint reich * 

feon, denn es findet fi überall im Menbingoland fi . 

ou in Jalonkabu, vorzüglip aber in Vuri, (B 

Watt), 7 Tagereifen. im Of von Teens +). 35— 

Auf biefer Höhern Stuj 'e, am obern Paufe ber 


—— ** 
— en eh RE en GR 


*) Labae N. Melation de PAfrigae oacidi :T, IV. 
\#r) Le Vens a. 0. D. ©. 30, m Lebenkacı Deka 
Vey. au Sen . T. I. P-57. **-) Lalando Mem, übeb 
—E v — — er Ihamesmann Hepofie 
I. . 428. . Pa a. : 2 
345. 44) Ware ua Winterbouom hei Wyallehan” P 
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Yöufig, aber dann auch öfter in geffren Stätten, und 
3 — ſh wer. Fl ale m dee Dein, Kon I bie 
Bergeliten auf ber — 


eide zwifchen dem Was 
> \ fei 
gran * Ss 1 bi ee, — Mac me 
Bir [3 ver loͤſein ‚Cam nt ie 


itro) der Meger, ba fie hin ⸗ 
gegen das au dem in die tieferen Dep en deradgeführte 
und im aufgeihwemmten ge vertheilte, Yleins und feins 
Birnige Gold,. weiches fie bi lemımen und Ausmas. 
Ihra gewinuen Soldkaub — munko) nennen. (Es 
wird nach alle dem fo wie nad Parks iten Beifeberige 
ten fee mahrfe Beten, —— 


ldes iſt von wel der Geldteihthum Binabges 
füge: in he die firl ‚gi Filmen 0 Maffer, und wele ausgebreis 
tet und au fAnsemmpat Iucde in,bden lodern, golbhaltigen 


Hügeln Ei — honzeichen, eiß tigeh Schichten, 
weile auch hier bie — steigen dem Hoch⸗ unh 
dem Flach laude har. characteriſtren, wie in Monomotapa, in Fa⸗ 
gii, in Am, und wie —8 am obern 
ia und SMefueado, . Weft je, worliber wir je: 
bog anz wenige ahtihtn befiken *). . 
„Ringe um Bisfen 87 — — des Afri⸗ 
Panifepen Hochlaul eine HERR —* 
dige gleihfdemige na Be vie era verbreitet, and 
beiwizft von — Bitte, aus bie Verbi ber entferns 
ein Rabien, die vach den vn jerien des Erb⸗ 
semeinfomen Mitte auslaufen. Ga iſt bie 
fe dos Serbien .für zit, nam: 
von fang welder, vor Jahrhun⸗ 
— wie ned au & — Raube die Mauren 
Küften des —S — erg eilgdt und 
fo fie — bereichert. Eben fo ift es Die denagyborte 
erraſſe und das kand ber Affianthen, A dar Si 
den hin, ai Märkte ber Wolbtüfe (Jorge da Mina, 
def, 1). werfehen, und bie eeraffe von Bambut if “ 
weiche gegen W. hin den Factorelen ‚ber Portaigiefen vor 
altın Zeiten, und im newern ber Franzefen. und Britten 
am — und Sankia, ie Gold fpenbete, 
Daß aber auch weiter nad D. hin das ganze Hochland - 
über Kong, —2 Wangarad, —8 39— wird 19 


*) Durand Ver; au Senegal T. | P- p 188. ud Wedsröne Eu. , 
sai om Colonisat. |. 637. nat Dessürehais und Dela 
Tonohe. a DeBarros Abia Dee. I: L.@ 0.8. fol. 35.2. 
‚und Romnell. reed: u M; Fark PL V. und Da- 
sand Voy. II, p. 297. 


u 
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i „fo. wie iter unt b- bei der 2 
a ikune die es Bent —2 —S 
Mineralien, Golb). 


‚Erfäpterung 4 Die Mandingos. 
wie bie Fulahs "auf der feite, fo find bie Dias 
Se ee 833 ie ven Hoch: Ela fo weit un 
fere Geſchichte hinaufteicht, das berefäpende voik, welches 
im Gegenfag ber oͤſtliqen Habeffinier (die ſich durchaus m 
auf ihe Hochland befpränkten und cencentricteh), fid mal 
allen Richtungen hin vom Hochlande hinad ergoffen 
’ Aber bie —8 In biefen, wenn "niche | 
’ geöhee Mafle,. bilden fie dog EN woßlpabenhften und yes 
‚ Bitbetften Xheil, gleichfam beit Apt bes Wolle. In inch 
dern Sermen aber Haben fie fi, wie eben bie Handelofteis 
‚ Sen fle disigieten, als Handelsſeute int Großen *), wie 
die Gibbertis im Ofen, fo, fie ih Weften, ols Slatis Cd. 
i. Handelsieute, urift GSclavenhändler, daffelbe was die 
ielabs, der Subancaravanen), als MWerbreiter bes Jelam, 
ullahs, als. Künfller und Handwerker, als 
als allgemein geachtepe Männer, verbreitet. Ein 
j varb auf Dange Parks jweite vom 
ſanding jenfeit &ego fein treuer * 
tapfret Begleiter ber I] ausgegrimehe 
‚fen gestop iſchen Helden erwart. Ge 
Bu den Meerestüften, umb ihre Sprache He 
. de erhoben, jft ausgebreitet von ber Se⸗ 
— ⏑—⏑ ——— 
is jett der einzige Europäer 
in“ feinem Fon Giger der "Mont 
n Niger, kennen lernte, von wo aus W- 
ra Provinzen verbreitet haben folen * 
Ibe feyn, den fan Leo Africanus als 
Igegeidnet 4). De Barcos kennt fie few 
Mandingo, als das wichtigſte Handels 
R 0m Afeica, von welchen das Gold zu 
Dortugiefifgen ' Kartoreien von Arguin umd am Gen 
Ta. Er kennt eine fehr große Provinz unter bem Ramen 
Mandingoland,’. und darin mehrere —X e und beväfkerte 
Seädte. ine der voltreihflen &Gtädte ieh Gengs (im 
Parallel vom Bay Falmes liegend, 140 kegoas vom Öcesn 
hatte einen Köni; oufa zum Beherrſcher. Deſſen Rı 
bie Mahomeb Ben Manzugul (alfo (Yon damals: Made: 





"SM. Park ın p36, **) Do Bırsea Deo. I. L. 3. 0. 1. 
. fol. 38, 'bi- ER%) M, Rack tr. Prag: +) Webers Michels 
dates II, 1. ©, 536. NR 
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medaner), auch eim König im Mandingolacd. bes weiter . 


fen d J ic? 
aan) "ir im —— ET TR 


Mina aus zugefendet wurde, Erkundigungen Über ia Prien | 


£ Sea einziehen — Aber Dr m ge König dee 
—2 war zu jener Zeit, 1530, Mandi Manfo, König 
Pa a ng die Ant Fa ge 
wie bie erfie, au: erſonen mit Pedro Fer⸗ 

** am ihrer Spike "überaus liebreih aufnahm. Diefee 


Bud Bene (ob einezlei mit Manbi: 290?) war es, mit 


melde her König Temala von Fulah in Riee v verwidelt 
w 

Unter einem ihrer Helden, dem Amari Sonko (ob De, 
Barıoe Bongo?) 1A wird eräßle *), drangen ſie nach meh: 


sera frühen Einfälen auch im zehnten Ichthundert bee 


Hedfhra im W. ein, eroberten bie Länder um Bambul 
und um bie Ufer bes Gambia, bis gegen das Mesr zu. 
Eben fo drangen fie bis zum — — und fifteten 
Überall Reihe, worunser bie am Norbufer diefes Zinfies, 
bie von Barıa, Kollar, Badibu, Yani u.a. ils bie befanna 
tefien_genanut werben. 
Ber etwa 2003 ven **) ei ienen Mezum erſt en ni 
Ed ee det dei terrafle, jereife im 
tamen fie ht t wie vorl x 
FA BE Er —X als Goloniften und ds Priefer und. 
Im Dften and M. Park die Mondugoſprache und 
ben ide verwandten platten Dialect des Banbarro, teichend 
bie Darin und Silla am Niger‘), vn 'wo aus bie 
sing —* —A—  eprat, 
an feiner Berl ofen Lage vorzüglig su Rüdkehr ver- 
— Die ei seine ee je der Kr era reicht 
* —æã Erg! * guet Aſprach —8 ee 
uni et. e {fl eine ralfpra » wie die 
Fe Bildung ber Banbingo iR der Def 
ie ng ber Mandingo ift m er bekannte, 
Gearamması bee Pipe rl ” e Se untlfaign 
dus als den aan ‚nälern +1) ie, 
Se dunkle —X ins 3 üben, ihre Geſtchts⸗ 
bildung if mäßiger, ovaler, feiner alı die de: Nach⸗ 
Fra im Xieflande. hie Geflalt if fin, ſchlank, 
seoß; ſte tragen Dörte als freie, Männer, und gehen in 





®) Golberry Fr. — p. 285; * Winterbottom Account. TI. 
den a) EM Park ır. . 209, 229, Baers Mithribates 
II. 2. &.262. +) Winterbotom Acc. I,p.20. +}) Gol- 
bey p. 5% . B 
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Baummollengenge gekleidet ). Ihr Weſen iſt offen, hei⸗ 
fer, gut; ihr Benehmen einfach, fein, gewandi. Sie ind 
soihbegiertg, mtleidig, gaktee. Voltshäupter Haba 
«ine ausgezeichnete Bu ung, viel Kenntniffe, geniefen gras 
des Anfehn. Mit Kecht behauptet Rennell, daß die umdle 
gennügigfie enndfchaft und bas Mitleid, weldes Due 
damals fo 'unglädliche M. Park als Falbnadter, Erandee 
und vermorfener Landftreicher, ja nach ihren Begriffen als 
Ungläubiger unter den Mandingos fand, ihnen eine hohe 
Stufe frttliher Bildung unter den Völkern der Grde zw 
figern, in der fle vielen Europäern ein Mufter ſeyn künnten. 
Sie verdienen in biefer Hinficht gang den Namen der 
Bindu von Zfrita, den ihnen diefer Geograph beilegt“ 
Der Marbingoflant des Hochlandes ‚hat eine tepobl 

caniſche Berfafung, in allen eroberten. Provingen iſt eine 
durch ben Mich der Alten eingefchränfte Mengrhie; 
ihren Golonier ſcheint die Herefhaft in einer ari 
Yen Form gu erweitern“). Mit ihnen Dat MB 
überall die jamebonifche Religion verbreitet, und bee 
Sambia) ifi, wie Golberry meinte, jeht ſchon nicht. 

ie Grenzfcheite. zwiſchen dem Jeiam und Zetif@pbir 
Der Islam, mit dem Neger unter gleigem Glima geben 
> ber bie Polygamie geflattet, findet inaın Eingang 

das Ehriftenthm, Korte Drt hat feine ger in welcher 

ber Koran geiepn wird. Sie find rifrige hanrmebeuun, 

wenn z neh daneben voll Anfänglickeit an Fetiſche 

aber fie fr tene Zeloten, - fondern bulbfam gegen anders _ 

Slaubende. gen W. +7) am Senegal ift ber Splaie mit 

Fhnen über i und Warraconda, unter bie Tataractan 


bis zum Meere an Gambia vorgebrungen, we das 
reich Barre nu Manbingos zu Herrfhern hat Hr). 





den von Wanlingos nur beherrften MNegerfidaten - 
>. Die große Maſe des Bolks noch zu den Kafıın ober 1 


bigen. — 
She Gräfe +Ht+) haben einen erblichen Richter, 
caide, die Freen ber Städte —E ſich zu Bera 
fchlagungen. in ſogenannten Palavers. Ihre Verſa 
—8 find fehr Hohe Bühnen (bentang) unter 
fchattigen Bäunen. _ Ihre Proceffe werben nach: Her! 
men odte nach dem Al Sharra, einem Gommentar des 
zum, enefgieden und die Gerichtsmänner find fehr gewi 
ebner. J 
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Sertſ herkunſt, fo_finb bie Manbi 
Ku — — — — — nf Naßbatvöltern — 
Gie’find die unternehmendften, gewandteften, reichſten Kaufe 
leute vöm Niger bis zum Weſtmeere. Der Goldhandel 
von Bambuk En der Ektovenpandet, bet mit Elfenbein, if 
faß allein im ihren Händen und nur Kr und ba nehmen 
die Soloffen, Bewohner des Grnegal: Küftenlandes mit 
baran Antheil. Bond **) im Mandingoſtaat iſt Hier (mie 
— er in ur ig — I —* 
ſage; denn ſen viel e je, Jiehen mehr: 
u ——** aus — A —— Er 
beraßt hier der Reichthum bes Königs auf dem Zoll, 
kr won den Waffrenden ‚Kingefordert_ wird. \ 
mn ei ben Mandingos eine 'gemile 
» baB es ihnen nicht erlaube. 
m Sciaden zu tödten oder ji . 
efangenen, und die aus dem 
m ihnen ausgeführt ***). 
bie Handinge für fontfepreis 
päifge Cultye und Gitte mit. 
aufgewanbert ift auf das Hode 


m biefes merkwürdigen, zur 
“ um en " fall des 

i e ſcheinun ver ein⸗ 
A jur Ausbreitung Ihrer Pa 12 
Bel: und GSübabfal, ‚welde 
and ber Kun zur Gereihung 
Sen Colonien und Miffionas 
;_ wenn fie fle nicht in vieler 


eereffen. . 
i ldas Königreich Barre, 
ge 
rächtigfte Hertſcher an diefem 


welchet ſich närblig dom Rio 
— „ 113 A — 8 
t durch die ſondern du 

FR er Sie werden‘ 
vannd, — — was —8 
: Männer welche we; 

ben befreit, nige felten det 
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Reichthãmer fanempin *). Drbei find auch fie fehr 
a (am ernde Handelsleute; denn in ihren 
den _ift eim Theil bes Küftenfandels in ber Fulapte: 
Boßin fie reifen, find fie bie Gaſte der Vornehmen jedes 
Dres, und werden in die Wohnung ber ‚Rönige aufgenem 
men; fie führen Dinte, Rohe umb Papier bei fi, Par 
fegweiben darauf Arabifge Sentenzen aus dem Koran, 
Gris *“) genannt, die als Amulete bei ben Regern in Bes 
ben Würden leben (M. Park fehrieb als folche das Water 
Unfer auf). . Damit’ bezaßlen fie die Gafifreundſchaft ab 
erwerben fi andere Süter damit. . . 
Auf der Terraſſe der Fulahs in Teembo ***) ii 
diefe Mandinges; Nyamalas (Nyslas, vielleiht von J 
. Jah?) genannt; fie derſtehen da bie Kunſt, Gold unb Wis‘ 
Ten zu fgmieben, und das Leder fhön farbig (Marokain) 
maubereiten, und zu allerlei Webfrfniffen zu verarbeiten; 
ei lehren fie den Islam, und das Boll glaube, da 
fie mit Bott fpregen. Sie find treffliche Rebuer; 
Besten wird für heilig gehalten, d dürfen ben Re: fe 
igen frei die Wahrheit fagen. Wenn zwei Re, tee im 
Kriege gegen einander zum Kampfe ge ftet Reken, wb 
Noamalak erſcheint, fo find bie erglücnten Krieger 
tet, erſt defien Mede anzuhören; fo werben fie nicht feige 
Friedenoſtifter Bu h 
- An ber Küfle von Sierra Leona +) ließen ſich 
dingos ee einige Tagereifen vom Meere ab in dem 
des iR) landes nieder, iehrten Arabiſch, legten 
an, erklärten den Koran; bekehrten viele Neger, gm 
Sufus zum Islam, und gerftärten dadurch PR diefen 
andern wo tohern Stämmen, wo fie ſich verbreiteten, | 
(ainbligen Menfchentaub, das Menſchenſchlachten, mal 
seftändigen Fehden, wodurch bas Land fo ſeht 
ward. Sie befäcberten die Cultur, Induitrie und 
‚ gelangten durch ide. Auſehn bald zum Beſit großer 
teien, breiteten fi als Golonie zuerſt am Sferkrem 
und gründeten fo vor etma 100 Fahren, ben Anfang zw. 
ter nun (chen ziemlich weit gediebenen friedlichen Hei 
auf der Fulahterraſſe. " “ 
Der Ausbreitung bes Islam entgegen zu 
wurden barum in Sierta Leona bie sa en Be) 
in’ bee Fulahſprache gedrudt (fn oben); M. Park +f) 
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vsegeſchtagzen dur Arabiſche Eatehismmn 37 
unter lien auszubreiten. Bet feiner zweiten Reife 
verbreitete er Nrabifche Bibeln umter fie. ° .- 

Bus auf der Küfe von Gutes find. biefe Wandingos 
durch das Binnenlank fon bis in bas — Dobe- 
mep *) vorgebrungen, wo fie. Malleys (Mullah) genannt, 
anfangs ala fehr nüplige Leute am Hofe des Königs mit 
wieler Achtung, aber als freie, aumbregrhenbe Qefanı jene zus 
ehägehalten wurden, denen die ehe im ihre 1] 
verfagt war. Ausſagen von ihren weiten Helfen *") gegem 
Süden find bis jegt_ noch unverbfrgt, oder beziehen ip ' 

— — — ee nen Sal — 
Bertehr weſtli 
d in der Witte des ſechejehnien 


iſt an ber ganzen Welktte von 
r den Negern geworden, durdp 
jeichnen möge. Im Binnen: 
titer bes Islam aud wohl uns 

dee Marabu, Macht, Maha: 


ihnlidleit; @egenfap ber 
PAR Es aa u 9 Jansen 
woͤrdige Beobachtung, rs 
aben, aufbrängte, Haß nämlich hier 
teinger, und bie Homogeneität der 
ftärker und äberiegender hervor ⸗ 
GE herrfät Hier under.ben Afri⸗ 
fe Uebereinkimmung +), bie igren 
faheit und Bleihfärmigkeit. ihrer 
fie leben. Es flimmen die wefent> 
bentant, R “ — * 
ie 
Fa fo 
jernen bü 
‚left fle al 
ir weiter u 
y likenels). u 
tn ihrer Werhältniffe ein Belſpiel 
ten ließen. Dalzel, ber zwei Jahr 
n (300 miles) ländeinwärts von 
in Benin felbft die, vornehmften 
‚em Könige fi nie anders ui hen 
— — hinkriechen und Staub auf ihren 
Kopf und Leib freuen. :Yobfon bemertte baffelbe im Jap 1600 
* 


9) ADalzel Himore of Dahomy. p. 18% °'**) Beuns. rbb. 
son Afrita. ZH. IV. & 392. De Barsei Dec. I. L. 5. 
«11. Eol. 58, b. +) Mungo Park trav. p. 261. +f) Dlaus 
ba} Equiano ©. 53. wab Durand Vey..IL p. 315, 
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me Bes. a ge mei m aim 
a t im 
NT, —— er if ed. —E im — Bornu *). 
* + Denndcd find fie wiederum in verfdichmen Gruppen auf bes 
beftinmmtefte: von. einander abgeſondert; 
Die Es weichen fo {ehr von den Braten 
“6, 81 ———— Staͤdter ſich von ben —— 
‚ner durch Erſ⸗ und. Klugheit unterſcheidet. Der R 
. bezimanter feines A A und-ber-in-Werhinbung mit Cu: 
ledt, hat- zwei’ gau bjvergieenbe rigsupgen | in feiner Entpiiung 
Angenommen.”"*). . 
am iſt dee Bean der Mandingoterdaffe und ber 
Yatah völlig verfhjieden don ba Neger der Säge, wie 25. 
dom — 17 der beftg und —8 wie feine Sproche 
und Bags ft, dabei Eriegerifh und ſchwarz wie Ghe 
aber vi ME (Saragolses der Portugiefen, Beracskt'‘ 
Sranzof ei), 8 jenegal in, mit. ber glänzend “= 
den You — 
Aber zu bie Vrgn € unter fi find, wieberig. 
sin ae Ras —— Sl Ind gegenwärtig Behr 
Hr m en 
— tl... 
merkwar 8, das bie eingtinen Heineren, ir 
— Ba a be das wir —— 
nt haben, du minder vortheilhaftem Lite erfheinen, 
—ã — ferk,- —9 aus: -ald auf einer weit —5* 
der Bilbung ab — —— I kam 
13 ie tact e en wol 
\ Fee bi zohen und, „dummen Kaartaner Ya Bambarrı 
en Kenntnf Sre 
’ ans 105 von — 
be ſeyn, aber merkwürdig ig, sie“ . 
mes um bas Hochland im Welten BE 
m Oft; und auch -hier find gi 
s engen, ven vegehe + 3u 
der 
mer Badbarenfkämme, eg R ⸗— 
welche die Ratur ſetbſt als fii 
"allen Erdtheiten ethaut-zu 
gegen bie herefihbegierige 
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Ertäuterangs. MungoPares weite Reife über 


die mittlere 


erraffe des Bebirgslandes im Sen 


Bambut; ober vom-Bafing, dem Hauptarm 
Yes Senegal, oRwärts bie Ium TR 


Ein. hiſtoriſcher Bericht. 


ug i Aa 


n ftũhern 
ter befons _ 
ter, une 
ne floßens 
ter Euros 

5 ihn ji 
Idesge| 

aber noch 

e Monate . 


den end» , 
xiter une ° 
hört nur 
biegsfiufe 
jearbei: 
r melde 
sv ereilte, - 
beine yeos 
5* 

je 
—8 
ehrt wer⸗ 


‚Neife eine, 
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une vom König von Edglanb zum Gapitaht im 
feißa ı genannt, zum Beſten Ba a Handels = 
difenm — und Anberfon su beffen Lieutenant; gmx 
me von 5000 Br Gtetling bewilligt. Den 
30: Jänuar i805 verl ließ p art Engiand, dufer feinen zwei 


Freunden noch von 1 Sgiffsjinmerlenten ’ begleitet, 


ufte am Gap Verd,us Efel als Raftthiere ein, wärh mit 
Triaubniß der Regierung aus der Engliſchen Gatnifon "im 
Soree, 55 Frelwilſige zur Erpebition, mit dem Verfpzechen 
eines böppelten Goldee und bes Abfcpiedes nad der 
ehe, einen Dfflcier, Lientenant Martyn, uud 3 Mate 
fen, um das zu bauende Kriege! ra as auf ee 
Dame zu bemannen (kein einzig FR war: mitn , 
dewegen). Gr feiffte dann der Gambiafiuß — 
Kayte, in det Nähe von Pifania, von to er And kind ee: 
ften_ male feine Reife begoniten hatte. Den a6: Aptil- 1805 
in ‚guyee win a das on —X hoffte ex 
alfo e Di u) 
* nie mi Zafle de vo kan 2 Sram Veruhbgeit 
au und Kin! 
Kayer, am ie Üch fih ein fe —8 pn 
— Em a ’ 
iee-unb Dolmetfchet die Caravane bes Weißen fu: An 
die erfte,. die wodibewaffner, mit einem reichen Kı 
son end ’ varfpenten und’Jaftunienten verſchen / 08 
mer⸗ Ari tat, 
-_ Die Abreife von Kayen dem —5 gie u } 
Madind, verzögerte fid bis’ a 1. 
—— Ja me Meife im e ging; denn an ee 
Koge ke erſten ea jauer mit den’ Torm⸗des 
Beta, wiße. dort den Euröpäern fo geräbetig ah 
wa . dis 6 Wochen in in gie tropifchen Regen 
welche Yin sinbeimifghen aravanen den Unter 
und au ‚der Furopäi iſchen ihn brachten, SR 
ravanen reifen in ſolch er Zeit ie, deflo as —8* 
Unternemen, Mur die Alternafive, entweder die ſehr 
bare Reife noch 7 Donate zu verfchirben bis zum 
Ber .und Brcember, ober in größter Eile das Mi 
u —2 ließ raſch den. Eniſe a a sum u 
avorher ſehende — —8 
man ermälten konnte, wie ‚di —* PH 
der Menden; Somieciteir der ußpaffagen, ©: 









* Megerflämmen, mander Unfall, zumas auf ein 


—X — 
ienenfhwarm der 7 der 1 eholen 
— in den ehe ale Befehl, ir 
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Latawane zerfärengte, imd ‚beinahe Dar. ganzen Sei 
Sade —ãA . x um 
Kom 11. mal bis 18, Nun. länge dem wär 
Gambiaufer bis Fankia (15 Gr, ao Min. 30 © 
FAT blieb M. Mark auf dem Alten, ihm aus 
fen KHeife befannten Wege, beffen wit üben gedacht 
tft von Kankia in bet Mäbe des oben Waflng 
fee, wandte er mit feiner Catavane na weiter 
wärs, und wagte fich durch gattg heut eviete., 
. Bon der eefi gehähhren, —E haben wir‘ Hub: 
higes ala Beftätigung des Dbigen, ©. 345, jü Dem 
Der Satavanchıyeg ging, mis früher, Äther don 2. 
D., von Madina amMordufer des Dambia bi, de 
Vermeidung bon deflen Rrümmmungen, det 14. Mai i 
Son Rulfal (ober Gifekunba) Eintritt Ih Die Stmb 
BWatbaildniffe *"), Den 16. Mi über den Nteaulied 
den 17. her den Neries. Jenſeit beffelben, Ginteitt im 
Kenda:Waldwilbniffe, 1d die erfie Gedirgokette 
Befttandes der Brralanbiäsfe im Oft von Gutitab 
unter 15 Gr. 33 Min. 35 Set. N. Me. Überfliegen, we 
aus wiiger bee Nedlo Ronafiup flieht; den Wer, 
wannte Park, wegen der fhönen Ausfiht, Panorema | 
Bon dier an dauette hun die Berglandfhafe*"*), 
Dit ihrer höhern Terraſſe zeigte ſich wieder ber Bi 
usterbaums ber erfie im Dit von Gibkkillin, di 
pt, mit der et teich Beladen, Ende Mai nach nicht 
Wat. Hier zeigen fi wieder (ifenerze iin Boden, und 
frischen der Wergbeohnet. Im Dft won Babı ( 
100), von wo an der Gambia ſeinen bisherigen, uns a 
‚Rantern Lauf, von &.D. her, gegen IBeR vläglih wen 
Fänge eine felfige Geditgslandſchaft an, bie. Ciberall 
Auaätzfelstrümmern tmd Eifenkein überfireue 
En dich Landfhaft fliprte dee Weg Über Aulifunda 
je bedeutende Stabt mit 2000 Einwohnern, durch wı 
Die Hanbelsfrage von Bambarta | — mein bie ani 
Wege durch Krieg verfperet find. te Bewohner hart 
auf Sredit, ben ihnen Eurodaiſche Dandelsleute am G 
Bio, Rio Nunez und ju Rajanga geben, Daher nenner 
RO Iuli, im Gegenſat der Slati ober Hänbier, mwı 
auf ijt eigen Capital handeln. Wie wurden vom RE 
wort Sata Jalla un Selen geimungen, Die Handels 
Diefee ven, o nie | Reh A — a (pen der. A 
eines teten Bufuffed bes a ee Woſſer 
fr — Le = 
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Wan abwerfen. Fi Eprohbe fast Due 


Bruder feines ai Km pen Rarfa aus mtl j 
Baudingolande fü ‚oben ©. 354.),: eitte größe 8 
Xrahifger —— und biefe vermehrte er, zu‘ 
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——— Bei ar ei Einf — neh: 
i 
Kae en 


An ettland. en 
Wilbpiffe, Ned wefizente ER I Kafl ir 
Boten 
Gerät, Seidaten, Kranke, Müde, verierten ich, ‚pushen 
anagfaflen von rtißenden u wen, verzäglih ün and 
Er "Urie — — in —— herein 
13 
% "reihe denden S— jabei Fr zaten plößliche — 
als täalih. auf ER —8 en ven und jedesmal igar 
Biere kn A —E Ri, Le — —*X 
e ieherhpkungen des 3 ie ade! 
ze fielen im guet — die en an le * 
fie —AJ waberg flürgten von ben Abhängen, ni 
matteten Ab fielen unter ber La; eben fo bi ne 
der unerhörten Inf —— od, den ‚ara, Fr 
Hi Yen enfhen, . Reim ten dee are —3 
uifee gfennen die Laftthirne FR 
Ein —— 
ol m und. n 
ax weldem ber lg — vi 9— en im 
Ra 
Tode entziflen. — Vieß bewie nichfacden. N 
- 11 Juli wog Reminum —X de⸗ ee 
a e We die (2 
eß in zu aefehen hatte, hew Armee tum 
igen Sberkaupte, und bon —W 
ka ln „27 Brgehunn 1 Duramongm 
et, ie Defnbri 
dee ge@ßtencheile ken Eneo; Ai Le Fertig 
der ale art /kumen- gei men Noipbräde: Abe 
den zei ie den ehe Femme 
negal nie 14 Br. ı Min, MR. Kir, und 6 Or, 12 Cr: 
En nn Are 
ei erben, um aſten t 
enn 8 dere — aus dub ee 
men, Die üen waren aber insgefamt, or 
teint. Kein Wunder, daß unten dem baetigen 
br —— —* ‚en im —8 
dit, „ein zu — 
wfandte® (a thing. FR SIEH, ua 
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Endlich, im der Stadt Bangaffi, nnter 14 St. R. 
Br‘), im Wandingolande, die befeſtigt war wie Keminun, 
aber vier bis fünfmal fo groß, fand Park bei bem dortigen 
Dierhaupte, dem Getenwmma,, ber pom bem Brilen ö 
fon bei feiner erſten Reiſe gehört Hatte, wieder eine gafls - 
freundliche Aufnahme und das Verſprechen eines fihern 
Seleites in das Koͤnigreich Pambarta bis Sego. hin - 
faßse ihn fein Sohn begleiten, welcher 300 Minkalli Gelb 
als Zribus an den König in Cs m zahlen hatte. 5 

Hier kauft Park neue Efel und neuem Mundogrrath, 
Fünf Eolvaten und bie Zimmerleute weigern. ſich weiter zw 
sichen, und bleiben im Byte, muthlos zurüd; mehrere ſter⸗ 
dem auf dem Wege. Die heftighen Tornados Äberfallen 
die Garavane, Park ſelbſt ermattet, muß der reiben feines 
y 6 fenn, das mit eis. beladen vor ihm ber ſchieicht. 

= nt meht an, bie je werden 

ı den Nächten die Wölfe und 
jee Ueberfälle um fo gefäßtlis 
en hülflofen Fieberkranten zu 
WB om 83 
in aufgefreflen oder fon 
. See Be — hrie bus viele 
Rap 
und diefer er⸗ m. fi 
ı bes FR den en, obs 
imal hin und heu durchwatet, 
u fen. ei ‚jeher Gtas 
der Zobte zur. Fu ber 
—8 dee ae * 
vo tftom⸗ it wird, 
ae hie) erfhdt art wie off 
'r in ber .gtauemoollfien Lage. 
9 ber Weg, ber bisher von 
im ©.D. Den 15, Auguf in. 
mandingeifiper Moplthätre, 
rt Kunde von dem Durchzuge 
einem alten Freunde hülfzeip 
ken_und mit feinen drei Sela⸗ 
is fibeseafcpenber Troß in der 


Auguft wurde i Kanis diyärte, das 

PR 2 —— af ehe ie 
eſten m Bweigen ei 

eg ” Hier fahe Park zum zweitenmal mit Beraun- 
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berung un iger feine ungeheuern Waffermaffen Sius 
wit efchwollen diel breiter, a fo ae 
feiner — der Senegal und © uns 
Hatte, obmohl eine Engl, Meile breit doch feine uf LT } 
al — mem. a ei müde Ne lem er 
uf die ſchwachen Reſte det Garanane ilen 
inad, —8 Ufer des gewaltigen Stroms bei Bauımatı, 


D tel nſcht, ab thener 
erkau A nn nt 


Sambia verlaffen sam, tanıen nur 6 Golbasen und dm " 
Bimmmermann zum Niger, Überhaupt von 40 Europäern ung 


31. Unter den Zurüdgebliebenen, melde den Niger 
fahen, war auch ber kranke Dept € gott, ber balı 
und Anberfon kam tobtlraul iger. Die Cara 
exe di —* erſt 7 Boden fpäter ale Park es 
mbia —8 ‚net hatte, ınab der zu ſpäten Abreife mag 
im Beunde allein der ea Au Kusans surufpreiben. Ib 
deß — Park den Muth in feiner vergweißsiten | 
fake "da nun erſt bie größte Ser deobte; Anm 
fehlten mmseleute, melde die Boote gur 
geitase hatten bauen folen. Indeß fehrieb 
ebuch⸗ «6 fey doch einer Earamamı Euro: * ne 
ab Key lungen, 8 eine — den mehr 
= nn m in das eita darchodei 
5 derwärtigleiten an; ne * 
Feel — gutem —— — * re e > 
' fey ferner aun ausgemacht, daß EN Inden ——— — aller 
. a ven n der 
- au Bande iffdaren Niger —E— 
inne um gr ya auf die großen Warktpiäte den. 
weiter zu Schiffe jet zu werben, und bei trodase 
geit begonnen, meürbe, Bei sine weiten: Grau 
deffeiben Bege, von 5a Mann, boch nur auf einen 
von 3 bis 4 Mann gu re@nen fen. Gin v 
Ausgang kun, für Curopdiſch⸗ 
unter dem Squtze einer militaivifchen Escorte gu 
zen feyn, wodurch dem Drittiſchen Speculati— 
Dinge, bei dem Uederfluſſe ihrer Babrikate, wieder er fin: 
Ganol zum Abfage an viele Millionen 
nern Sontinentes von Afrika enfffnet wird. —* 
Colonel Gordon "*) feine neue Srpebision mit 
> Megerregimenter won Sierra Leome gegelimbet, bergen - 
er neustlich der Aftikaniſchen vorlegte, 
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| 5* Kr een en mol m daß biefe nur En 
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Unmert, Griguaftebt; Gentraimiffion. BDitfee ' 
Belonie *) ung die Stadt Litoky ber Beetjuanen nur 10 Tage ⸗ 
gegen R.; bie Grenze ber Gapcolonie gegen Güd nach 

Groof Repnett zu -ik ı@ Tageretſen ehtfernts von der Duele 
des Malalareen bis zu ihn. brauchte Tampbeil 14 Tage. Dir 
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man Baftarbhottentotten nannte; bei ihnen ließen fi Miffionare 
nike, weide erft nach fünfjäprigen Grmunterungen fie dahis 
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Pirkd, Pflaumen und im Jahr 1812 die erften Trauben trug, 
Ae Celeniſten bi sten feitbem ihre kieinen Sartchen mit Kuͤr⸗ 
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Fadnog nit fchlay ge, fi$ vor den Weträgereien ber Weis 
Ya'im Handel und Wandel zu Der Bauer der Golonte 
übereortpeilt fie äberal, Der Wifkoner nannte fie weich, em» 
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weite Station Miffren, Harbcaftle ***), unter ben As⸗ 
Iehbergen, im einer fhönen Landihaft, von 885 Gliebern ber 
Wiftigen Gemeinde bewohnt. . . 
‚Griguaftadt wird {hen darum für die Gulturzeſchichte biefes 
Ho&landes wichtig werben, . weil es bie Gentralmiffion zur Were 
breitung des Shriftentyum: im Herzen son Afrita am größten 


| Otzeme it, weil. hier die Guldur äuerft Wurzel geſchlagen und’ 


Ne she Befepcoben }) in 14. Krtifeln verfaßt, den Den Afrikas " 


*) kampbell a. a. D. ©. 162 und 320. **) Gampbell a 
Sn una ze ar D. 6m D 


8. 
E30 337, 329.386 





\ . . 


® 


— — —— 


"gen nah W., ohne von feinee Motmaldirection, 


„eine in andern Erdtheilen Saum wieder vorkommende D 


Aberſchũttet *); eben 6 Campbell das Bette. ee 


— Dieß Rei 


506 Gefenlanp. 1: Mai. 8. 19. 


° Bist Beieg und Riäter | 
- a an ae en ee | 


worden ift, worin ihnen bie Gliäber aller anders 
"Binnenlande gefolgt find., . . 


j @liänterung.s. Bittler Lauf. 
Kon Hier an römt bet: große Fluß Aber Bunbert Su 


| 
dem säften und agfien Grad Güpdbreite enden. De | 
send, —X man Splangertane —ES din u | 
Mündung am Dean, hat er Seinen. eingigen Zuftrem m 
fine Verſtãrkung. ein Mittellauf Hat keine ! 
ung, fonbern an bei Mordfeite weite Ebenen, meifteng m: 
abfehbare Gantwäften,. an bee Güdfeite aber ziehe nm 
zei fleilen fern (contrepenite) hin, beren mie 
Rüippemüge ba *5 [4 Has son ® [Y Yu 
m Gteom reichen, auch ihn Ducchfegen, und die Neiſe im | 
ren entlang upmöglich machen. " no 
Dee Dranje zeigt ſich hier, wie alles auf am, | 
Iande, in feinem a en —X En 
tung hat ec mit dem Genegal nach W. gemein, „Bas: | 
nslaufen mit bem Niger nur im -entgegengefegter 
'rection, und mit, beiden, wie mit bem Mil, daß fie intern 
mittlern und unten Laufe auch nicht einen el 
Flug (der Niger wenigfeng nicht vom N. her) 


nung. . De 

Gegenwärtig noch fehlt dem Streme uöllig das 
bare Uferlend; nirgends iſt der Boden mit Erbe 
An den Quellen wie an ben Mündungen fanden 
and Paterfon den Boden weit und breit mit © 







Taufs. Hofe Steinblöde, Rolki leſtück 
Be, En hm der Reife auf RN ei 
lige inerifs in den Weg ), indeß glei 
der bis an die Axe in Sand fanten. Ein 
möüfte breitet fich vom vechten Ufer norbwärts, 
von Hochafrika, aus,.umd zieht in unbefannte Ei 
Be —5 — Be fün — — 
gegen! ’ O. um m na kn 
* —** on onen Serin gas a 
n,.bie, wenn fie geri wei 
oßäcigten Die Koranas "). va 





panies Narı. p.65, =) Campbell pı sie ⸗4 
. D &,330 347, 307. * u ri mr 


Oraujefluß, Hochterraſſe. 296 
PIE are * ten Cie ern *8 Fr Pe la 
as ah sennt, alfo der Km Contraft von —8 
BE EEE SE 
wos weher Regen —8 Thau —E 


Bi men mr nie, 


ippopotamus 


Fr ats an da 


fle umßer, une 
Id Dorugebüi 
—15* 


Ine Saftpflanzen 
Ft unten an 
ur den — 

gt di 7 meiſte 
vie WE viele 
Mad nee 
‚ Dulmanss, Rolss 
wie idre Hunde ine 
Eſſen fih im Gens 
sen nicht, laffen ihe 
it, fäienen dumm, 
Keils 


r. mit ıq Sinai: 
B wie ı ‚Briestie 

ngel än-@ eifeis 
um Hard taſtie und die 
ı weldger-Gamppell"**) 





31, 397. )%,0.D, 6.34, 367. 
Ru: x. : 


Et} Stufenlanb.: L Abſchn. 8. 18. 
orbdrang, die Welt: Enb * genannt —8 
Base 2 57 aus, klang 
blau, u. f. F2 OR er * —X ſern — je a 
werden. ‚Hligel bei Grigquaftabt und ein anderer bei. Rokße 
> #raal, wir ar den fhhnken Gryftaldrufen (ob Br 
Debedt. ‚Die ift darum befenders merfmärbig, weil 
Fi in ganz A| * (bie Geyfialgeh er in Kongs, bie 
gu en aı tothen Meere, und orundſand an ber 
uinea etwa —— — wegen ——ã crvſta 
Sildungen bekannt geworben ik. Sollte ba auch die v 
Em unorganif&er Wilbungen feltner verkommen. als in 
— wie es zugleich der einzige ohne Wulcan iR? Sı 
jetöt e8 ſehr mı —Eã daß waͤhrend Hohaflen am 
Berplle, am Imaus durch feine Rubine w. f. w. 
} burdh {pre Diamanten u. f. w., anf äpnlihe Bf 
“ca ihre nelenböiken Grofali 
te u.a, m. berühmt geworben —* 
Idelkein gell su haben fi M 
— 38 en und lt er 
fo viel au) im Innern Afeitas ni 
> man gewiß bie Ebelfteine nicht außer 
ee Ihrer wird —— dog 
te Afrikan Ridge RR, 
hat den —— ‚Drient w —— 
en Breiten, vbwohl vater 
ſqiedener Länge liegt. — Mineralien.) 


Erläuterung 3, Unterer Lauf. 


Bon Rots: oder Delaw· araal (a1 Grad 

Per =. in, wird das Ufer des 1 ge 

de —— 
über bie Werge maden muß, ale ıu u 


D fe 
Eis 





Rn 






‚ lauter sie 
Br Ba Een 
* en 
—A 


, bie ſi9 in o 
En een una m 


— — 


) Campbell S. 399, 2,20% 


a en 


EWR. 


. Dranjefub, Hofperifle. _ 397 | 





Vend. 63 m nude . 


. " 2 
595 Staufenland. 1. Abſchn. 5. 19. 
das dier wie ein Hefer, getsaltiger Erdſpalt · bie Erbe 


[ineet ducch eine ambdere-Selskluft wieber heraus; 
Idete eine ungeheure Selfentreppe, 2 Engl. Meilen 


J ‚Stufe über Stufe, been viele bis = Fuß hoch und be 


u Pferde äußerft befpnerlih zu beſteigen waren (mol 
—* en nee —— Se ‚ 
Angen öfter nur wenige Ellen breit. Auf dem Gipfel biefeg 
b He it fich die Sandedene aus, mit Galpeter wog 
erfepneit *, s . = 
Der Lauf bes geofen Fluſſes bon. Pelle aus gegen 
(heine zlemlie unbeteınt —X Campbell ar — 
über; ältere Rachridten "):. der Strom verliere fi 1 
. Gande,, werde von den Wüflen eingefogen und ve 
' er bie Küfte des Meeres erreihe. Aus dem“ 
age des Slimas, an seiben Aftitanifcpen Küften, 
ich dieß zum heil CK Glima), indem dee Gtrom 


Baı n Koffer hinabfüßet, die‘ 
— 555—— 








Dagegen wiederum in der Falten Jahrszeit, wo 

La an der wertägehere en, dem arbßen Fiuf 
Fehler A dur da Gan 
Babe er gar keine eigntliht Mündung, und wenn es 
au einmal gelifige, is zum Meere vorzubringen, fo 
feine, ‚Spur oc inmer bald wieder dom $lugfänbe 
asmeht. . 


Sand einen Weg zu bahnen. 


np meh. h. .. 2) Ce 


. . \ . 
Dranjefluß, Hochtercaſſ · ¶ 860 
die Selsı 
838 
die vo Klippen und Stufen viele reifen weit Ho 
eirite Be Die Zufäfle ee te — 
u noch, weil der Rooromans (Rrooman) NR... 


\ 
Erläuterung 4. — bes Stromes. 


omſyftems und bes Erdtheit 
weiche man dort das Bi 
© Bewohner; ſie Icben im bes. 
@elter Völker. Cie Haben we⸗ 
Bil irgend einee Axt, unb 
end m Lafer. Die em ge⸗ 
bie gen B. von weicherm 
chem rade für dag Bute cms 
: Biebe gegeben wird, —e 
wis Rinder. Gie find eben fe 
en fo fusion; ba fie aber ve⸗ 
mob dur die Bande der Gas 
befeäfgafs veredelt wurden, 8 
t unterthan 

9 — — Re 1. derſelben 
Ündigen 


San, und es if tüße 


tens aus dem Wunde °*) dee 
— — dr Stehen 
en t, bean 


‚dm HAT z mine “ 


[KT } 
OH ” 5 hier y E34 ji 


* dann * — 
—— ee 
lechte ihm entgegen. R* 


er — — 3 = 


” Ku non “) nn 
>80 45 0% 





400, ' Seufnlanı 2. dvſus. & 19 
— I Bun und. I. en * 


barer Anfühee:) bar dort eingefunden. Mit der Gast 
auch bie Kaberkepflange auf das Hochland gi 
auchen uud Schnupfen bat dort unter den finnlicpen 
wohnern bie febhafteflen Set ierben get, und bald 
der, Beanntwein wohl nı Im. Handel werden | 
. il guaillenden pogliader f 8 von Europäeen überlifet- 
Dee inber 
"Bisher waren Merd und Diebflahl.unter ben A 
nern bes großen. Fiuſſes Cbei dm umberziehenden 
männern abgerechnet) unbelannte Lofter; Meblichkeit 
Bun, — aften, die gininmig Allen gugefpeodden 
Zahl führte dabı 2‘ ein atmfeliges, B 
si ibenbe —— bis mehr einem thieriſchen fra 
jeicpt ), bei den — iſt es mehr ein dumpfes, ss 
yet Hinfaeren wie bei ben Koranas in Filpo⸗ muy 
Yuimans: Rsaalz bei ben eoßeiten, den rufhmännern, ik 
* mehr dem gierigen | —* after! der Kaubtfiere nach 
. Butter und Beute zu wergleigen. Doc aus biefem- Saylums - 
mer — auch —8 a gu feommen Gefühlen 
and die mis sende, bie fie dabei gu —8 gaben 
das erfle Zeit hen einer wahren Wiedergeburt, 
“ Wgemein ethienen je Sremden ben Einheimifchen ""*) 
als Fr Ihnen ſtehende ein Diefe Menfpen, fagte 
des König der gebilbeteren Ber en, Mateebe, von Dew 
Wifflonaren, feinen Landsleuten, ' finb_vor 3 
wilten mehr als wir; fie maden un 
m. Die Hettentottin, welde — einer 
verfammlung in Groene⸗ Kloof we; u 
6 um —— wurde, fagte, 













es Weinens nicht enthalten, wenn ne an Leute 
un einem a kenhen ınde derfämen, um arme 
tten zu Bu, 1 1 Kr orten elaven des 
Bm, ten iebepesbigt ihres 
ars weihend —X 38 die Wand und ſagten; B 
fin wir 432 unfern — — wandeln ? Di 
leper iſt noch an Feine 

ii —3 Di, und ermüber deige. “ 
A — — nicht allı 
rbaren; —ãa einen «8 bie im oben 

” Wirgenlande des großen duſſes x feyn, als 


—ñN — 


) Lamben ©. dor 104 916. 0) Ganiplät 
BET, 50, 2 — en “ 5 D. ** 
a Er, ' 


-" Dramiefinß, Hochtersafl. - 402 


— bes Garn md ber. Wüfte im unsern Gtzom« 
, bis wohin Greifend — Wild und Beute 
ji Die Namacquas find iin Ihwayes furchtſa ⸗ 


us Belt. \ 
€ iR Hier nicht ber Det viele ber unbe ſtimm ten 


um ) die ethnographiſchen Werhältniffe des innen - 
önifegen 


landes anzuführen! de werden- fie eheſtens 
berihtigt md immer mehr vernollfländige werden, wenn 
wirtlig die Kette von Miffionen, queer durch das mittlere 


Men 1 Made Berstabengontafe ber DE: mit Der EheHtEhE 


wende nl mie melde mahrfarilid cine near Oi 

wird, mit welder w J en 

in der Gefchichte —* Erblheils beginnen —&x vode 
. J t 


Bweiser Abſchatet. 
Stufenlander des mittleren Afrika 





Erſtes Kapitel 
Das BWafferfpfem des Senegal 


0 EEE 
Dem Hochlaude be Manbingeietraffe entquelend; bee 
Winner. der —8 Lauf vs Sen — den al 
meinen Abfall (pente du tertein) des Aftikaniſchen Ho 
. Iandes gegen das wittel· atlantiſche Weltmeer. Ginen vo 
kmnmen Parallellemug mit ihn, Hält fein fübliger Nas 
kasfrem, der Sambia, und mit diefem wiederum der Ris 
va — 33 verkleinertem Maaßſtabe, und zwar 
Eee od 
t felbft die Frilogie di 
— * 7 Se 
auterißet,. Als ein ei 
Grmeinfame der or 
Bin € Me 
it 
ſo minder zu X 
Körper des einen ( 
erſten Dlick erſcheinen. 
3* Campbell m 0.8, 0,509 bis rl Be 
1 . - ‘ R 


* breite, liegt an ı 


gen Aftika. Wapeifoiene. AT. Abſchu. $ı do: 


" Mrisütenäg h Bbetet danf ben Geltethi, " 


* S tet 
Dr ech 3 — u on © ung Bin ®:; 23 


im Oft vom Gam 


> ber. Quelle bes Ni; ib wäh go geogg. Meilen (100 pi 


un 


* bet norbwärts das Band rate Fr st Sie an 
perbaren als teifehder Strom a 


"Rameele bindwdpgetragen. "Dre Zaleme if ber 


Stine Quell dm And febr Jahleei ai bei 
giet nimmt eine Breite don. 5A ogt. 
in;, die. Linie, Weihe M. Park von en Bid. 
ar Mandingosertaffe ai, — fie insgefümt 
ihrem ‚geineinfomen Gsrämen na 
seinen fi durch ihre Größe aus, 
„ „Det mitelsse,. der Wafing **)) d, 6. » Banking w 
ſchwarze erem; IR der Hauptarm feyn. . Part ap 8 
far A d und tief; bei Manna wwifgen Bambuswel: _ 
ungen; her ihn hin: eine Eh je, sempordice Behde 
won Bambusroßren. Ai feinem t mußte wan ein 
fehe Hüße Brbirgotente Aterkeigen, 
Dei — Auftom, der Kofora des), milden Sit 
ufern firdmend, fanilt jur at bis so Fuß fen: 
eedfter Höhe an; in der ttodnen Sahrszeit Tanh man Jeicht 
BA Fr aber fin an? IStrom der Sefahr” 


— oda, pe ttfahren mußte, a 
Nr ih if, "bie Reife durch die 
Tontapnwitbniffe der — un a aelmeltane zu —2 


und daß fig immer ſehr gefahrvoi 
= Der witidhe Sufroni Fäleene“ » wit, dd m⸗ 
— In in Bamibut nd ang ohne Waffer, 

Ü gr in der meta —F — Li 

ner Qücle bel Satadu, nur a Bu 












— — — vacaı te in Drungb 1 
N 177 aterhal erſelben durchritt ihn J 
dä der trocuen Jahrszeit. Das kiarr, filhreige 
teichte ihm Bis an die Knie. Mübault wutbe von 


dannte Zeſtrom des Senegal. Unter dir 
von Kaynoura, welche nr bei hohem Waffreſtande 
noq er ſchi — — 
re 6: —XRX 
—* —8 ER mn 





®) M, Park ır. fü Benuell Append: p. XV. »æ) u 
DM ak 5 Berl rem Dep tr: * 
M. Firk le Pas, 


"Senegal. . 408 

Wererhaib ber Stramphnene ib das Auf PR e 

je Sort ©t. Dierse erbaut, — —F 

nbei *). Ein dalicher Zußrom dB Fetens i 

on Soien (Serra Coies nad Boughton) *"), 8. [2 ei 
Rah aus dem Lande Bambak, 

Bo ber Kotorn und Wafıng Ad bereinen, da Dune 
breden fie dag Gebirge in den Gatätacten von Govita; - 
und so Meilen tiefen, durch Felſendetten Rrötmend, in ben . 

racten, bie Greiggebigsmaner in mankigfe ltigen 

- ud —— die be Bar it den 

ilcatatocten vergleicht Nach ben Älteres Angaben 
Rh s Satararten Bin 30 Toiſen Höhg, fenfregt 

Selfen Getab, und winden fi fo mehrere Stunden 

in einen a bindurch. Neuete Ängaden geben 

nur 

en, * — H liegt bie ga Lantu, 
omſchnelle ſchetnt oberhalb Sam ſeyn. 

—8 ber te ion ein fänıs, — mindes 
—* dinfliehend über ein Wett von Kies und Sand, 

mit öffnen, Cultivicten, geünendem Uferlanbe, Gier veei 
1888 er die gemantifäe Apennatue der Geluh- und Bam: . 
butsertaffe, und seitt ein in Mas Wieberiand +4); hier wirb 
er tief und dunkel, und geigt keine Furch med, Auf Bars 
* man Über ihn, und Pfoche a 2) 

° mmen, 5 


atteliauf Bomgelaheataraet sis um Deita. 


Cihey Meilen unter gm Feluhcatataet liegt bag 3 
Jofenh, im Beine 8 alam N „Soamaofen, das 
m) bee Neget +4), ein Name, der ee 
er ald der länger fe fgon gefeante von Salam feyn 
Bier 'sonteenteire ER Die Gewalt der Europäer vom 
a, dee Mauren (welleigt Berbern) von Norden, da 
Bings von — yon unb nur Geropäifge Kunft Bufie 
ger te 


tt, 
mie bier aus 15 —VF (FM 


troms; durch einen fall wagtechten Boden, da e 
hr Elze; Du na ven ttom ACH ft 


eludeatatact If im gerader Kinie 160 Lieues von dem I Bu 





Durand 1. gab ) Proceedings 1. p. 450. Ar 
eh Beet. ” % 08 fol3sh ung Lahn 
: velle Melstion de Y’Afrigue oecidentale. T. II. -p; 157. 

» Durawd A. 59. und J. B, Poirson Carte du Cours du 


Senegal depuis son ambouchurt jusqu’a la Catsracıe da . 
. feuillen ı MM. Park " e ’ 
yelsa, u “Li A —X8 ie —S F Pi) u 
‘a 


404 Afeifa, Waſſerſyſteme. II. Abſchn. 5. 20. 
entfernt. Det Genegallauf durchwandert aber ⸗280 bis 280 
Lieues *),: macht alfo faſt ben ‚doppelten Weg **), 

in Gerpentinenlauf. Des Gefälle des Stroms muß 


fein 
d 
— Mir ort er. Joſeph (Dramanet der Einweße 


zu) rWieb daher die Luft durch bie —8 
d- Shimpfe des Senegal ſehr am, . 
eben darum in .neuern Zeiten verlaffen —X vs 


och mehr findet dieß ſtatt im tiefen Mittellauf 
nn Auf. en — Kr der 5— 
40 Infeln, daven die gegen das Delta 
baut, —8 ie voll Negerdoͤrfer find. ed Strom: — 
eine rdige Velkergrenze H. zwiſhen ben Mika 
ge Verben) am Norbufer und den SJolofnegern Fr) 
üdufer, welche feit mehr als viertehalb Sape! 
mit den Bulapealonien von Borpfil, in ven 
igen, n Negerflanten bio zum megalbelte, 
gan Rur wenige Ausnahmen davon finden flatt, er 
auch hie und da am rechten, abı 
niger Nenren am linken —— werden. 


Unterer: gaufı Delta, 


Vach umzähhigen. Gerpentinen: bleiben Die 
des —— zur Regenzeit am Mord» und k 
eb oe in den Geen von Capor und Paniefoula 
or, am Eingange Den Delta, ein 17% 
Diese 60 Lieues vom Meer: 
fpwele werden die beiden 5 — 
den Ueberflaß bes Stroms, 






"7 breit Die behachbarten: Lände 


Nitbelta. In der Beit, vo 
diefe dadurch fo befruchtet, 
jenem. Sandwüßten bie rei 
iefern, und ein reich bon [8 
bilden HEY). Das vorstgli } 


got de Cavor, von 50 Stu 


e Bis Danhor Meise en, m ia sie 
nagalz aber auch no er, mal fi 
zur — delsbank 9. Sir —— es 


— — * 


— IL.p. 157. 190, Laberthe ⸗t⸗ -La Jalle Ye 
**) Golberry p · 95.) Eabarche p res 
Tmedinge 1. p.25a.,“ +) Darand II. p 
Kae PB, Rn] De eos Asia DE. Bet 3 
anı Laberthe 
elle vor 2 Pay: Gobeay —* —— 


\ - Senegal, Gambia. \ 405: 
yisiıa Mind die Drei Stellen, Escale du Desert *) gewann: 

der Nähe, der nördligen Gummimwälder, anf neigen 
von beRimmten berheiziehenden Mauren, oder wahrſcheinib⸗ 
Ger Berbernfläömmen (f. unten Werber), jährlich Pa 
ml, mber und im März bie elken Exam 2 
in Summi von Ken Franzofen eingefandelt werden. de 
Ki die Wüfe 1177 unmittelbar an das fruchtbarfe 
Delts laud. 


Unterhaib te fie der Genegal in mehrere Zum, 
breit feinen Lauf gerade wach W. zum Meere 
er bei Serinpol⸗ plöglih, ſtatt in dag "oe fig 
+ in einem rechten label kam ©. w is 
uf zur Seite in das — » de di 
Eixtritt im daſſelbe durchaus ohne alle Gtärke if 
— welche ihn zu diefer Wendung mg quingt 
Barbarei genaunt , if eine lange, ins e Bun 
Pike weiche ihr om wohl der Meereskrömung - 
verdankt, bie bier mit jet Gewalt von N. und N. W. 
an bie Küfte fhlägt, und bie Einfahrt des Genegal 8 
führlich macht. Weil dieſe Sandzunge auch nı 
queerducch liegt, und einen ſehr gefäßrlichen Ar 
use (bare). bildet, fo ift bie Einfaßet, zumal in — trode 
Se ’ Ar nue für geringere Gchiffe möglich. 
Bafler Über der Barre nur 12 bis 13 5 
7 ſo en nur ur Safe die 10-Yuß tief gehen, einlaufen 
dürfen; bie ti mar en auf Fi Mheede liegen bleiben 
‚nhffen. Hat das exft die Warte überwunden, dann 
zift es 7 bis 8 Kla| fr Ziefe umd kaͤnnte mit der Fluth 
bis Poddor fergeln. 
Drei Meilen lanbeinwärts liege auf einer ber vielen 
fraßitbaren Inſela des Delta, is —— — 
et Sauct Lonis, auf feinem Slugfande. 
Senegalarm im.D. davon i u an im @. 1800 
Sa Bis pobber if der Senegal zu jeber Jahıszeit 
"mit großen ee fahrbarz Bis Galam aber nur zur 
br Fr iffen von 150 bis 150 Tonnen, und du 
Kunft ***). Mit platten Booten ift er das 
—— ei Die eg der Grad; — fuhr 
Bis fh mit Sgiffen, vom Juli an, den Strom auf: 
brauqhte 3 Monat um die s80 88 entlang bie bie 


Hk 


HER: 


ante Die Felmentaracte fi gelangen, cum Kae 
Lande ih 25 23 ga m IND wird 
gort Gt. 34 14 Tage —2 172 


Pe wie die WBaffer fallen; wird Nas Eign 





*) Durand II. p. . Labarthe p. 50. #*) Gele 55. 
5 Durmd'i in m 4. >) en et 3 


e 


408 Meike, Waßerſoſteme. I. Abſchn. 5. 20. 
Tambaenade vom ab. Map: „ich habe fſaſt den ‚ganzen Lauf 


- bes Gambia beffimme; in meiner feüferm Karte iſt fein 


Rauf zu weit nach Süden gelegt. Auf der Fubreiie het 

ich falfch gerechnet, jegt zu Pferde geht es beiler. “ 

* I —— HR Unter diefen Stream 
iellen (rapides), die 250 Lieues vam Deere aufwärs 
en, wied dee Gambia für größere Schiffe von 150 Name 

nen fahrbar bis zur Mündung *). Alle e des 

liſchen Faotorey-von Barraconda, duch iffahrt 
aufwärts im Lande einzudringen, find vergeblich 

felbft % mit platten Booten. Auch in den älteften 

jatte D. Juan von Portugal fon einmal 'eine Erpebktien 

zu ben Gataracten det Gambia gefhidt, wm derru 

te durch Sprengung fahrbarer zu maden; aber bie 
gi igteit des. Unternehmens hinderte die Ausfäg: ? 
4 ina fließt der Gambia zwiſchen fanften % 


„mit weiten Waldungen- bebede, voll fruchtbarer Ufee 
. GtÄyten; aber tiefer hinab bewäffert er eine‘ ungeheure, 


weite; gleichförnige, doch überaus fruchtbare Ebene, ia der 
ren Mitte die Wnglifhe Factorei Pifania liege. Wis 
Fr dringt bie ſtarke Ebbe und Fluih bes Meeres vor * 

jei dem böcften Waſſerſtande ſchwillt Hier das Waſfer 
(ben festen October). noch 15; Fuß ‚über bie Er 
a 


‚und fARR dann, wie auch andere Ströme, esft 


‚Mündung über 0, ja nafe am Meere, 6 Lieues breit. 


fpäter 'plöglich bis auf einen Fuß in 24 Stunden. —8 
Pifania liege_80 Lieues vom Merre landwärts 

Gtrom iſt hier Über eine Stunde breit und fehr 

Doher reicht ber Ocean in ber That eigentlich -bis | 

Kauffahrbeifchiffe fergeln bie Pifania in 8 Tagen von- 

Straude aufwärts. 7 


Unter Piſania bis Vintain +7) if der Strom 
fotamnig, bas benachb: platte Land ift voll 
und mit undurchdringlich 'anglewalbungen (Mi 
bebedt, deren Zweige in bie, Wafler berabhängen und 
mit Auftern ‚bebeden. Unter dem Kort Gt. James ik 










In der Regenzeit ift ber Strom bes Gambia fe. 
baf’es unmögliep if, ibm bergein zu befahren; bi 
Daher nur in der teodinen Jahreszeit, wom Gep: 
Juli gefachen ); leid anfangs-, fagten bie, 

fen, daß diefer Strom eine größere fe 

Senegal HHitM)- . 


— 
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5 Der Rio Srande. Er entfpringt auf der Kat 
Iofterrafft im Beide Xeembo, und flärze Yes unter dem 
Romen Dunfo Done nah Selberrg) *), in bebeutenden, 
weithinzoufggenden Waflerfällen, durch die Grensgebirgs: 
kette der Küftenterzafle zu. Der große Gatasart bes Dunfe 
fol 90 Lienes vom ber Küfte entferne feyn; ba wo er, um 
sechalb, aus. dem iege tritt, erhält er ‚feinen newen 

Namen. Hm Bulele "), an 1 euer, Mälm vom Rene 

miles) if er bei niedrigem Waſſer drei Faden tief, bis 

. lela aber fteigt Ebbe und hd, uud von ba an iſt er 
große Sabepage ſchiffbar bio zum Meere. Die Aitern 

vop Demaret u. a. won bes Größe biefes Stromso 

weren übertrieben. . 

WAnmertung Land ber Binnenfhiffahrt. Vom 
Seregal zum Gambia finb wenige, kurze jenflüffe, in denen 
die Fluch gegen zo Lieues lanbeinwärts fleigt. Es zeige ih im 
Rede des Damel von Gayor gleihfam goch eine Fortiegung ber - 
Sahara, mit ganz eigenthämlihen Bewohnern, den Gerres 
Fr —R beiden gegen das hohe grüne Dänenland, Gap 

jerbe, 

. Bom ‚Gambia zum Rio Srande folgt eine ununterbrochene 

Weide großer, tiefer Küftenfiröme, in denen bie Biuth weit lands . 

eimwärts feigt, bie zum Iheil 50 um mehr Meilen aufwärts 

Bub. . Pier liegt ziemlich unbekanntes Gebiet, fo daß” 
mon 3. B. ben Gaſamance no für einen Arm bes Gambia 

Hält +), und uno keine genaue Kenneniß vom Gh, Domingo 

und Geha hat, welder lektere aus einem großen ee entfpringen 

Sol, um welden eine Golonie ber Mandingo fid) anflebelte. 

„An der Küfte hin wiſſen wir erft feit. Turzem vom rıten bis 

Fa Brad 20 Min. N. Br. +), zeigt fih nit ein jufammens 

ingenbes Gontinent, fondern 'eine lange. Sruppe niedriger, Äbers 
aus fruchtbarer Infeln, bie Bijuga (MWiffagos), mit den beien 
ſSiffbaten Bahrftrafen und Hafen. "Die nörblihfte bavon, Gap 

St. Mary, bildet das fürlige Borland der Mündung des Sie 
Gambia, die Infel Bulama, wo eine Golonie angelegt mwurbe, iſt 
"has füblicke Borland berfelben am Rio Grande. Das tiefere 

Sand, einmwärts, .ift von unzähfigen Ganälen und Armen durds 

Piniuen. Diefe ganze Gtrede, bildet weit und breit eins ber 

udtbarften Länder, weldes bie leihtefte innere Gommunde 

barbietet unb eine der einladendflen Gröftellen für Eus 
Ihe Golonifation iſt. 
Golberry fuchte die Aufmerkſamkeit der Branzöfifgen Regie⸗ 

‚auf: biefen Lanbftrid zu richtenz die Written, welde bi 
en Kenner und MR in der Benugung ber ‚Brubfaiftan t 
ð d navigation) find, (f. unten Gangesdelto) haben ihre Auf⸗ 








)_Waıt und Winterbottom bei Wadström. Golberry_ p, 
337. :**) Ph. Beaver Alrican Memoranda. Lond. 1805. 
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en nun balb Me steenblungen mit vr mit den An 
PAR. ben Neger men —— von denen, 
Pe aus dem Innern Bol, Eifiake FR — 
Adit wurden. Mon hier aus, . und nen au, das 
a8 Gewegals belannter, 
Einer der Ne; El der Zoloffen, Bemoy, welde 
Bamais und Gambia wohnten, in einemn 
due fagt, wegen bex nördlich anliegenden man 
4 Ehe: —* —ãx —X ſuchte bei den Portu 
‚Hülfe gegen die Seinigen, bie ihn vom Throne v 
Jatten. Bemoy wurde mit offenen Armen in — 
empfangen, und an ben.Hof nach Liſſabon m gefanbt, bare \ 
geflih aufgenommen ‚- ‚und. ausgefragg Über bas innere 
feita, mannte er dem Könige bie hm YHandelslänber 
ungubuto und Guine (Finnd), und jenfeit derſelben 
wit Muhamedaner nod Heiden, "fondern folge bie den 
Sen Voltern nicht unähnlih wären. 
Diefe Ausfage: beitätigte ihnen das Land bes fo lange 
suchten 9 Prieftee Johann; böhR -willlommen bot König 
Chan IL. dem Verſtohenen Van, Squtz an, unter 
der Bedingung ber Taufe, die der Joloffe fich. gefallen Iief, 
Prieſter unterrichteten ihn, kauften ihr im Movember 1489 5 
ae wurde yum Portugiefiichen Grande erhoben, erhielt ein 
Wappen, leitete ben Bafalleneid, und wurde nf mit.einer 
Espedition von ao Garavellen, vielen Randtruppen, Waffen 
amd Werkzeugen aller Act, in feine Heimath zurfdigefender. 
Diefe Macht follte zugleich, die erſte Niederla aung 5 — 
gugiefen am Senegal begründen, Feſtungen bauen, 
‚hard Vemop's Sand, hoffte König Fopanz Eh Torben 
zum Prieer Johann vorzudringen. 
Die Armada fegelte tg zum Geinet, abe 
Be? denn ipi Ik Gommandeur Vaz veruneinigen 
mit Bemoy, an "lieg diefen auf dem —X ermorden; 
MDeſt vernichtete das Periugiefifpe Heer, an dee 3-7 
‚gelegten Feſtung blieben nur Mauern fie 
ge fationiete im Senegal, und ei dr die uf 
benachbarten Negerflanten. Die Könige. von 
5 Bene mit Fa r —F — zb 
ınfa von Mandingo. 
tenudfcpaftsverhältnifie an. ie = Na su * 
julha entflanden Verbindungen. 
Auf alle Axt verfuchten nun bie Porkugiefen von ge 
drei Hauptpuncten ihrer Niederlafli von Arguin mb, 
vom Genegal hınd von ir me neuen ——— 5 del m 
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an dee Soldtäfe, „nähere Getuni 





‚ ) Do Barzos Asia, Des, I. Liv. 5, «VII Sol. g5b- 


Scerchal, Saubia. 
hm ser a ran re 


= — ——— aeg u ee an, 


je Menge von geographifcgen Machricheem " 


nee aber dem üb: Para: 
ers en Mm.” Ba fe ha 


gende Amskunft über das Rei - 


ung mir 
ten, und die Geiktäi 
— a em barto *— 5* ve dmg 


en bald eine andere Bien! . mel 
a Ohm na Suinen, Congo und end! Se 
8 dep Senegawbien 33 mehr ols vonen Fr 
tstionen offen Als sah Sngiänder *8 
in den ſpãtirn Jahrhunderten dort wor! 
am Seuegal, beſonbers aber am Gambia, eine * je 
8 Population vor, gm fenp | in der Al 
der Bambmkaner Portugiefifde Worte, ein: 
feäßern, weitreichenden ft in diefen a ne 
Die erßen Bände der Engländer am Genegal und, 
Sambis Handel zu treiben, begannen ſelt der aufımuntern,. 
Ben a a Regietun, A Dr Königin EI iſaee an die Der Bram 
fen mit König Lonis ie beide, bi janbels» 
pr ien fü as Ausland, Ihre gan N Wu dem 
I; ihres Völker ju heben ſuchten ). 


felfpaft von Deinaten i in Donen, ward 


vom — 2auis XIV. in eine neue —ãA— Bam. . 


dei, bi 
* —— —— — — Dark me, sie 
, Senegal begann, um von ba aus Afeikanis. 
a Baanın, zumal Salt Eclaven, die Weftinbifi 88 
zu. verforgem: Saor na 9 Yahren zerfiel dieſe 


" Dandel⸗ hal; re Privilegien wurden vom einer Zweis., _ 


[3 it erhandelt, die fig nun gang auf Afrika mie 


ideen Operationen beſchränkte. Auch diefe machte nach ei⸗ 


ner kurzen Reihe von Jahren bankerott, und diefelbe es 
fhichte wiederholte ya fünf verfciehenen malen nach 
eimamder, bis die Krone ſeldſt die Befitungen Deo Compus 
ser eigne Adminifration Über , und be 
Fin je Untesthanen des Reiı ‚Ungeachtet hi 


langen Keite vom Verwireungen ber Gocietäteverhältnil u, 


dei Eonfiruii derſelbe 
Sr mine Hoffrung und Untenchmengsgriß Ep bringen 


bie Scanzefen im adten Jahrhundert tiefer Länge ven bee , 


9, Meseoy Hisar, Anpomms.ot Diva 7. , dm, DLR 
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* ia Min din,’ aud eriatgten bon 
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aus den en: A: Beuösy der von. 2697 eci 
mad jum aweitenmel ben 2414) — Nr 6 
als: ber *8 ſeaiutfiſhen 
3. 8 nn wär der viscten — 
tionen ſtab en übe, 
Beh A son St, A. 1637; 3 
DE de Bellefoud, A, 1669; Pater. 
94 Liemaire, 16955 ‚Adanson, 1757; ‚Demahet, ayöze 
dh de Pommegarge, 17893 , Lamiral pub 
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a et Bes don on Sannicauin — 
Nad iht an ehne auf dem. Genegel 
6 Ende feines Dettas u I Escale, do 82* 
imälberr, welche Gegend damals vdn toi 
Er 
trat man in freundſchaft! jerkehr mit 
Slkem; weiter landeinmärts war äber 
— At als durch renfageh, FR And, Brae in 
ie —— ir Senegal ——— 


—ã 
= Seasitetung wur — Am, im werte 
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angänfpen. bauptfattorsi an der Mündung des 
& Grpedition (16 * m drei & 
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efabren, bis zur Srenzfade Layde (ober kadp), 
Pf die und gute Sefchäfte gemast hatten, trhrien im 
sarüd, tik ihnen 
[ei neue Srenzöig: Fattorei Shidtel anlegte, 
-_ ‚Die zweite Etpebit 


iu a No 


Sigel, Sambia... 4414 
3 : lieben aigateg; 
arte ee — fig —X 


— dortigen Negern neu ‚und anferorbentlig waren 


!leinere Bazken, die mit Waaren. beladen- weiter Ham 
mel 


Btue, der anf dem 


iöm (1698) erfolgte gleich das 
ahr darsut, mit einer großen uppe voll Waaben und 
ebrea Mieingren Fahtieugen; fie follte von dem neu 
mptsie za Ghieiel im bas Land Balami Auf dem ober a 

egal borzübringen firhen Tuabdo wit die Grer ſtadt 


ber Saiobs gegen Galam; am ihe worbei kam Wrue ms 


auf nah Dramiangt, einer wigptigen Stade von 4oos 
ohamebänern bewohnt, hen beften Hanbelsleuten die man 
s dahin Hetzoffen Haste, Ihte Ge, yäfte gingen bis nad 





nercontiten. Gentrum don Aftit, 

ı den Gelucasdratten vor, Mie 
fehe vielem Naſtichten über das 
!ehrte man nad Port Lonis 

a gute Zeiten; für einen. Mas 
Bewohner von Galam no tie - 


hatten ben "Senegal 4 IL 
"aan, ber aus vom Fi ion 
- die Mänbingos -aı 
 Barfing (d. 5. awarzet Fin 
ihnen gar fein Bineifel sekoma 
us und tolemãus Rıger, gt 
Sa 
mag) Deflen —S nur ſo 


ielt re Sie Bei nah 
ngog bei t welde ausfagten, 
ieße, durch den See Mabı 
—— a 
„dä der eine der Genegal, den 





j tübere der Gambia fey. Diefen Jerthums hafm may 


* "Villeipe am fo lieder auf, weil bau (map Art Des ala 


tm Ptolemäifchen, Syn ⸗wo von dem Arſpeunge der Mile 
lbf erklärte, wie bi 

a — er fe; Sim far ee 

ü f ’ 


* Deask 4,4 “UL bin ei Lie 


’ 
u. 


a6 fe, —E x. ubſcha. $. 20. 


858 in ten Dicam, ‚ergilße. Doch hatte we 
*) fon wichtigere Rach Samki 
u beun er ——— daß er weit on —8 


*8 6 «is derfelbe und ine. ei nn pi 
FL a ee = feine-eigwen Hauptqueiien 
j Bas erhielt Bruce auch eine weite jener 
u. eſedte — daß der Niger gegen Often 
—— au der . een ben Fa 
e gegei t, erßeBeriprigun 
— ea ohne vom Mrkleufe v3 Giemek 
Bi foger bat, der Redaetrut von Brues 
— —— Er mit ihm eine große 


m verwenbeten die 
m —— * —X Ehe 
Ai ie Sichtun— fee und ber 
— und fanden überge : —A— 
— ber Ströme un De Re Barker 
dee ih anf Delisie Pr »Monde von 
3. ne ‚wo Niger und Genegnl als Pr vn ve - 
[Ei ene Gteßme, zweien benachbarten Seen entgüclken, 
Diefer nach WB. zichenh, jener en gegen Oſten ar 
sien, wie Diefes, non Edrifi angegeben warb. 
— nileligen De kai ige TR ** 
ben vorzfiglicgen Na ten, we op leihen 
EEE becfd) bet —— — worden find, 


a 
Eee 
Begfebil ficden, 12 18 d’Anwille no ben 
* me mit ders Genegal auch dem obern Lauf des 


er — Bambarra — Bienen 8* 


— Cie m in — —— ſtparirte 
beider Gil m ‚Diefe ——ãa — 
— een u 
ep di . Darts Meife dargetham und dan Verhetc 
1 den drei Srcomlänfe ia 81 'e gefekt. B FE, 
PR —— fi die Fcanzofen nicht von biefie 9 
Senegal, wodurch ihnen ihr - Golomig! 
Yan —— elleicht von ſeinem Giane zu 
Afderzeugen; Abanfon (1756), Dem aret 55 
R alande a folgten no dem alten Hi u 
Ademeität des Niger umd Genegeis, und feld y 
Dart's Reife, Biele Bolberrd die Sad AG Pr 
ansgemagt, Lab azthe nah La Jaille nanute 
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J ten Saper ale den gemeinfamen Quellſee des Gambia und 

Senegal, und fest Molliens neuefle Reife welde die 
x Gas, wenigflens bie Quellen aller biefer ©träme 
— wape zufammenzubringen (f. oben ©. 356 Anm. 9), 
27 


ihre Communication under einander beflätigen ju wollen, 
obaohl auf eine, wie ſelbſt Eyries bemerkt, bis jur ms 
ungrnügende Weife. Unflteitig waren die neuerm Entde: 
tungen im diefen Gegenden eher von Framoſen dis Yon 


Befg der Kenntniß jener Binnenländer geweſen wagen. 


dem Senegal (1697 u. 98), machte Brue noch mehr: 
Reifen, frion bis lan, am Rio Grande; er ae 
Summihandel mit ben Maurenfürßen an der Escale du 
Desert bei Podhor in Schwung, und fuchte worzüglip ein 
Erabliffement in Galam unter den Selucataracten einzus 
richten. Die Nachrichten vom Goldlande Bambut ins 
befondere zogen bie Sranzofen nach diefee Gegend, von weh 
er jedod die Mandingos, die ſchon im BVefig des bortigen 
löhandels waren, fie abzuhalten ſuchten Zuvor hielt 
Srue jedog die Anlage einer Factorei in Galam, für 
notwendig, und hatte dazu ben Dit Dramanet dorhe 
f lagen, mo aud 1708 ein Bort erbaut ward (St. Jofeph), 
das manden Werhfeln unterworfen war. Es follte der 
BDoften zur Erkundigung won Bambuk feyn, ıin. deflen uns 
Fisperes Gebiet fih nad 1714 zuerſt der Frangofe Compas 
mon mogte. Auf defien wohl etwas abenthenerlice Schil⸗ 
— von dem dortigen außerotdentlichen Golbreichthume, 
amd auf die Pläne, welche, dem gemäß, A. Brue zur Anz 
‚von Zehen und Eroberung bes Golblandes mit 1900 
m Goldaten, bem Sranzöfifpen Gouvernement ein 








t bei Dramanet blieb das Außerfie Grablifemeng dee 
fen am Sengaal, es Hätte unfreitig durch größere 
. felt zu einer Pauptcölgnie in biefem Exbtheile fig ers 
Sieben können. Ihre ſpätern Unternehmungen vernollfäns 
en nur das Bekannte, aber erweiterten nicht bie geogras 
ifpe Kenntniß der unbefannten Gegenden, B 
Die Remoiten der folgenden Directoren ber Compagnie 
am Senegal, zumal bie des fehe thätigen David (1744), 
hielt Golberey *) in neuerer Zeit zur Bearbeitung und 
Hitausgabe. Adanfon (1749—50) befuchte nur den une 
um Grnegal als Naturforfger, und Gaugniee (1785) 





Golberry Fragmena Kun Voyage an Afrigue, a Vol, 8, 
—— yage an Aligı ol 
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7° Senegal, Bambi ° kim. 


eine biefe Verzweigůng des Senegal und, Gambia, alfo 


Engläfbern zu erwarten, da jene bisher fafl. im alleinigen _ 
Denn aufer jenen beiden oben genannten Bohrten auf , 


wichte, iſt kein befonderes Unternehmen erfolge, und, das . 


418 Afrika, Waſſerſyſteme. IL. Abſchn. $. 20, 
handelte mit großen Wortheile in Galam, machte aber mit 
feinen, Reicpthümern Schiifbruch auf der Rüdfahre, 
entwarf einen Reifeplan nach Tombuitu, und von da ’ 
Mofambit oder” Asyffnieh vorpubringeh;_ bet jedod, nie 
Ausführung kam. ag befuhr 1784 die Küfen 
Senegalländer, und La Bürthe gab deflen Beobach eun 
heraus (A: 1808), ju gleicher Zeit mit Golberry, und 
fen folge Butand (1807) der. bie neweften 
in feinem Atlas Senegambiens fammelte. . 
Rai Yang Unterbrechungen beüfnfligee, im J. 1828, 
dei neue Scanzöffipe Gouvertteur am Genegal, B. de Flew 
ziegü wiederum eine Entbedungsteife, . nktig die dom 
Mellien, deren Hauptzweck war, die Quellen des Sk 
gel und Sambia aufzufuden, oder einen Werbindung 
‚jwifchen beiden (?), und wie weit bie Quelle des 
" abliege von bei des Niger (ob &. 556). — 
oh früßee als bie Flanfoſen hätten bie Engiäie 
der, * die, Ontbeltahgszreifen ain Gambiafttonie begdmmeit, 
ber feitbent für fie Yleipfam zu eier zweiten Primath 1er 
—* iſt, und don Far a — ehe 
ungen duögegangen find; am Genegal erlang 
De eine Ris:Rainolb und Thom. um 
unternahmen muerf im J 1591 (f. Hackluyt Il » Ed.L 
1810) eine Fahet Pu Senegal und Sambia, um, bort 
- bei zu treiben. je fanden ain Senegal nur 
Yertugiefen, am Gambia aber eine fehr Hatte 
von biefen Anfiebleih, die vol Eiferſucht die Egli 
ermötden drohten. Erſt nach dem Anfange des ı7den 
hunderts wurde, auf Koften einer Kompagnie von H 
-, leuten, bie ben Gambia aufwärts nad "Eombueru in 
« @oldland einzublingen hofften, eine Schiffsladung vor # 
Puefnne, Die gli er Kaffe Central 
aut endet, 113 ei an (anter! 
im Sambia’ vor Anke legte... Der Capitain reifete 
neh Waaren weiter ſtromauf, nad Tenda, indef Die 
Hünfligen Portugiefen die gurücgeblichene Mantıfe 
Mordeten und das Engliſche Schiff vernichtetem 
Angelredt, forderte in England Hülfe, als biefe mi 
Säiffen unter Gapit. Ric. Jobfon im $. 1600 
ar ındeß auch. er erfchlagen worden, Jodſon fegelte 
don der Englifchen Factoret Gt. James, an der 
des Gambio, ſtromauf nad) Kaffan, das die Poetu 
Bewohner indeß aus Furt verlaffen hatten. 3* 
ciate ec handeind weiter Wach Jerakonda, Oranto (ie 
















*) H. Marray Historic Accomnt of Biscor. ate. Rain, 
“ 1817. Vel, eh. UI, p. 210259, B 
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Thompſon eine Factorei angelegt hätte), wo Salz die Haupt: 
‚möge zus Umfaß war: jandar 1621 fehiffte er weis 
ter bis Barralonba zu den gelscatatacten, und wagte 
fig felb noch 12 Meine Tageteifen ſtromaufwärts bis nach 
Zenda (Roba Tenda bei M. Part), wo bas Oberhaupt, 

ano, ihm den Drt gang zur Betreibung des Hans 
dels ergab. Die Engländer fanden dier fehr gaſtliche Aufı 
mohme, fanden Mandingo’s, Fulah's, Mularten und Por: 
Ingiefen ale Einwohner des Ortes, und trieben jehe Art 
des Bummen Handels, Galz gegen Golb binlegend, 
wie_Gedamofo uab ändere *) ihn at mehren Drten in 


edungsreiſe folgten Tpäterhin 
die von B. Stibbs (1793), 
Nund andere, bie aber nicht 
Tatareeten van Warraconda, 
m ber Englifpen Riederlaf 
fte am Gteome aufwärts bie 
re angelegt ward. Er zeigte 
r Königl, Afrikaniſchen Koi. 
[13 Semetterung dei Kennmiß 
fte genauere Auskunft Über 
Jambia **), gegen melde EI: 
gehandelt wurden. Erſt mie 
'sforfepung auch biefer weſtli⸗ 
13 neue Periode, deren Ftucht 
vor uglich oben fdon aus 
‚lerne haben, als nämlich in 
Befellfpaft (African As- 
? oßne alle befondere mercanı 
fehenften und reichſten Glie: 
und Volkes zufammentrat, 
ıtnif bes befondern Erd hei⸗ 
feinen eignen Bewohnern fo 
im Verderben gericht hatte, 
Sultue unwürdig ſchien, in 
über einen Haupttdeil un: 
veſentliches Glied des Men: 
ı verbleiben. 


B egarte⸗ Muhammede Ebn Batuta Arabe Tin; 
2 Bee EA 1878, . p. 4. **) H. Murtay 
Acc. VolI. p. 258. “ 
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Bweites Kapitel. j 
Das Waſſerſpſtem des Niger. 
* 


ga. 


Bor mehr denn gweitauſenb Jahren mete Herobe: 
tus bie erfle richtige RNaqhricht über ben Lauf di größten 
"Stroms son Afrita, das er von Weſt nad: Of innerhalb 
des ıoten bis aoften Grades Morbbrgite durchzieht, in fei- 
nem unfterblichen Werke auf; aber die Holgezeit glaubte fe 
’nipe mehr, bis bieß Waller von neuem entdedt wurde. 
Unfere Kenntniß von ihm ,_hänge bis jeht faſt mur allein 
davon ab, daß außer den Erzählungen vieler einheimifgen 
Handelsleute, ein einziger, glanbhafter Europäer ihn im fet: 
nem Mittellaufe eine de weit gefehen, die vielleicht ein 
Drittheil feines ganzen Laufes ausmacht. R \ 
. Sowohl Quelle als Brünbung biefes ‚ tätgfelhaften“ 
Stroms find uns bis jegt immer unbefannt geblinkem, auch 
naddem der Mittellauf von’ feinem unglüdlicgen Ensbeder 
sum zmweitenmale wieder erreicht: worden ik. . | 


Erläuterung 1. Oberer Lauf. 


Na Mungo Parks Erkundigungen , entfpringE ber 
Niger, eigen iM Mandingos Aue bis große Wafler, B. 5 
\ .Zoliba, und andere Neger wahrſcheinuͤch —** 
Fuidi (Zulibi) *) nennen, um Sankari im © N. 
Mandingorerraffe, unter zı Grad Morbbreite wie den 
in Habefh. Mach einem Lauf nordoſtw ärts, von etwe 
geogr. Meilen gs miles) flürzt er fih als ein J 
er, reigender Strom herab von ber Mandingoterralter | 
idee bei ben Felsmänden von Bammatu "') | 
fpnellen, bie jedoch bei hohem Waflerftande von R 
befahren werden koͤnnen, wenn gm Vorficht. dicht + 
den Seifen ingefenert und, mit Seilen am Ufer a‘ 
merben, u 
- Bei Sammaku fegt man bei niedrigem Woffeciugie 
über den Niger auf das Güöufer; bei hohem 
7) aber, glaubt M. Park, fey es auch für ein Euren 
Sahrzeug unmöglich, Über den Strom su fegen. 
unterhalb im ebnen Lande, bei Balaba, Hatte der Girem 
von bie Wreite eins Gees *"*) angenommen, mad’ bie 
“ wöße-wägft tiefer und tiefer hinab, und zwar fo nafe en 


*y Water im Mithribates M. 1. p. 197.) M. Pazk tx. p. 
J 5 en ndix Pie Gin Park p. 
Bennell App, pı XVI. R 
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5 Niger, Binnenland. Aa, 

1-02. % “ 
der Quelle fon auberordentlich. Da wo WR. Park i 
verließ , bei Bammelu, nur 30 Meilen von feiner Quelle, , 
mas cr fchen der größte Strom, den diefer in Aftita gefes 
ben, und doch Hatte die Regenzeit erfi begonnen. Diefee 
Srife verdankt biefes Ba, im jenfab des Aegyptis 
fan ae Pr Arabern den Mamen Nil el Kabir, b.t, 

i2 jere RNil D . 

Huf dem ganzen Norbufer von Sahara herwärts, er⸗ 
hält der Diger, fo weit M. Park reifete, Leinen Zuuß; 
BEGR waßrf@einli deRo mehr vente Zuftröme vom fülis 
Yen Konggebirge und Hoc: Sudan herab **). Als M. 
Hark auf dem Sübufer des Niger, von Silla an, aufwärts 
wifen woßte, ſagte man ihm, bieß fen unmögliy wegen 
der vielen Zlüfle_oder Arme und Sümpfe, un nur am 
linfen Ufer des Stroms fen es mögli am teifen *'"). 

Unter Jabber verſchwinden iden Seiten alle Berge 
und Höhen, und nun breiten fic$ bie umabfehbaren Ebenen 
Nigritiens am den Ufern des Stromes aus, 

Der Zufäge, welge wir aus M. Parks zweiter Reife 
über di obern Gteomlauf erhalten, And nur wenige; 
über Duelle giebt er gar Leine Nachricht. Mollien - 
fagt über dick Folzeudes: Kilf Tagereiſen im &.D. der 

egal }), die nach ihm bei Tonkan liegen 
(unter 20 &. R.Br. und 9 Gr. W.L. v. Paris nad 

; aber 10 Gr. 6 Min. R. Br. und 13 Gr, 35 Min. 

& von Paris nach Molliens Karte), ſoll fig die Quelle 
des Niger befinden, in den Wäldern zwiſchen Soliman 
uad Küranko; alfo um vieles weiter im Wehen als man 
diöher mit M. Park nad ben Berichten der Landeseinwohs 
ner annahm; mi@t zwiſchen 8 und g Gr., fonbern zwifchen 
ı und 29 Gr. W. 2. von Paris. Dief Kurante +) 
il ein Gebirge feyn, welches das eigentliche Reich Zouta 
v’Jaen, das hehe Gebirgsland mit den Quelien des Rio 
Grande, Sambia und Senegal a ©. hin begrenzt, und 
nit fehr entfernt von der Küfle Gierra Leone’s, biefer - 
Gelonie im Den liegt. Mollien wollte von Timbo (oben 
8.345) und Bandeia aus, biefe Gegend beſuchen, wurde 
aber durch MReuchelmärder ge; a na dem Wehen zu 
fben FrD Doch erfuhr er von een, daß die Rurams' 
toberge bie legten Ringe einer füdERLG fid erfiteddenden, 
weit Shen Gebirgstette ſeyen, bexen Gipfel deſtändig mit 
einem weißen Huie (alfe ewiger Schnee), bebedt wären, 





*) Jackson accoı ” 305. *%) Jackson ebenb. 
”s) M. Park 8 +) Wollen Reife in das Innere von 
Afrita u.f.w. tar 1820: 8: ©.285.4. 6, VII. HF) EN, 
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and veilihe Waſſer sum Detan (endeten. Sotſman (em, 
en Mame) heiße ef Senirag, ou ber Mond: 
oftfeite, von wo der Niger, dort Diaili⸗ Sa genaumt ¶. 
i Yolida f, dv, ale großer Strom; Ma ik Strom) grgem 
Eu fließe, wohim die Fulahneger von Timbo viel Handel 
-teleben, Zur teodnen Jabrsseit befhiffe man ihm wur bie 
Macabut (unterhalb Bammaku) wo eine Belfenfette 
weitere Jahrt verfperre.. Mungo Park erblidte den 19 
Auguft 1805 zum gmeitenmale ben Migerfirem 
Bammakn (f. aben), besiter als den Genrgat und Game 
‚ bia*),. &e fand ihn fon mit Waffen angefcämollen, ub« 
wohl feime ‚Ufer nicht Übertretend, eine Engliſche Meile nah 
an den Seromſchneilen doppelt fa breit, Diefe werden 
‚bildet durch eine Wergkette die ihre Directton gegen 88 
Bat; fie find fehe gaplreih und coerefponbiren be vorſpri 
genden Winkeln ber Gebirgswände. Es find drei Hi 
wicbel, an denen der Gtrom gewaitig vaufcht; Di 
.  &enarme vermied fie das Gange, weißes Park wit den Geiz 
rigen Hinabführte, Auf einer der Infeln, in des Bkirte 
der Stromſchnellen,  fahe Park einen ſe yoden Gurken 
ton. Wafler, 


Ei} 5 


ten , drei Hippopotamen baneben, die im 
wie Waufifhe, fprübeten, und Gchildkräten Bienen jur 
Nahrung, Die zweite Tagereife, am 05, Auguſt, 5 
das Ganoe bie dritte Gteomfenelle; und landete bei Mars 
zaboo **) unter 19 Gr. 48 Min, N, Br, (des Meradut bei 
Mollien). An diefem Orte Rationirte Park bis gum ab, . 
Septeraber, weil er feinen Zührer Ifaacoe mie fehe Eofiine 
rem Geſchenken voranfgidte nıch Sego, an den Ranfong, 
König von Bambarye, um die Erlaubnif der weitern Zapye 
auf dem Eitrome zu erhalten, die ihm das erftemai we 
‚worben war. he die richtige Beſorgung verfprac Ya 
dem Mandingodelmetfier zur Belshnung alle felhs 
thiere, Pferde und Efel, fobald er in Sego fi «ing 
haben würde, Cinfiweilen ganhelte Part Lu die num“ 
indes ‚ein, nämlich 30000 
stories obere Mufgeln. Ba 
“ In dee Umgegend von Marraboo mwänft kein Holz win 
ein Boot zu bauen; bie: befte „Bimmerfeljwaldung Recht um 
Kantari, im ©. von Bammaku, an einem großen 
baren Arme. deg Niger; von ba kommen faR alle 
. ber Bambarraner und rd aus Makagony gezimmerẽ 
AIm 29. Gept, wurde Park von einem Krondiener, Beim 
- Höffänger oder Barden bes Königs von Gego, Deoken 
auf Canees, die mit 36 Ruderern befegt waren, weiter 


gemein geltende Münze des 
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Seomab_gefhifft, Über den weiten Gpisgel, ber weil 
fünell 6 bie _7 Evgl. Meilen in einer ehe — 
Siliturru, Dipa, Yamina (13 Gr. 15 Min. N. Br.) vors 
über; am 16. September nad Samı (Samıe). Bier gab 
die gemaugre Erkundigung mach der Abficht, warum dee 
benm gigentlip ine Land gebmmen , einen neun 
Anfenthait. en, eld er den Königlichen Gefandren mit 
großer Faßlichkeit und Klarheit feine Abſicht zu verfichen 
ı daß er einen directen Handelsweg für 
Englifehe Woaaren (deren Muſter er als Geſchenke über: 
fendet hatte) na Gego einzurichten fuche, erhielt 
«er die gänftigfte Antwore *) von Manfong, Berfprecden als 
ka Eugen bis Zimbukın, und zur Rüdreife nad Welten, 
ober auf bem 2 A gegen den Aufgang der Sonne. 
ar 








i befloß den Dit Sanfandi terhalb 
En il bes Königs, —A PH . 


eh > . p 4 
[diffes zu erwählen, ſchiffte an Jabber und Sego's Sands 
—E Maneın, am 96. September, Vorher. unter 
denen “kon Sabre früher als Bettler erwartungevoll ges 
feflen, gelangte ben 07. gifdlich nach Sanfandieg 
das nun fchen, im wittlern Laufe des Stremes liegt. 


geläuterung g. Mittlerer Lauf. . 


Bei Jabber ifE es, mo die große belebte Caravanen -· 


aus dem bendlande, nämlid vom. Senegal dur 
ea und Bambarta zum Niger tritt; bier war es, wo 
M. Pork-auf feiner erfien Reiſe, na 4} vielen ausgeftans 
denen Gefahrern, als demer, ausgepländerter Mann, wäh 
zend er. fein ermattetes gie ‘vor fi Hinfrieb, durch dem 
Ausruf dee mitteidigen Neger, die ihn begleiteten: "Ge 
arkHi“ d. i. fiche das Waffer, überralcht wurde **). ,,Alı 
ich nun vor mid fahe,” erzähle der merkwürdige Mann, 
uteblidte ich mit dem größten Entzüden den großen &es 
genfland meiner Sendung. Der lange vergeblich gefuchte, 
mojetätifge Nigerfleom glängte in der Morgenfonne baher, 
breit wie die Themſe bei Weſtminſter, und anf Feömen 
gegen den Aufgang. Ic eilte zu feinem Ufer, trank von 
kinm Gem und fandte meinen. Dant im Gebete dem 
enter ale 






darauf zeigte fi zu beiden, Seiten des cultis 
" virten Ufers die Refidenzftadt bes Rönigs von Bambarre, 
Seto “*), mis hohen brymauern umgeben, mit ein bis 





® Park Journ. p. 1256 *) M. Park up. 196 9) M. 
Park ır. a. 0. D. 


inge, daß er mein Bemühen mit Erfolg ge: " 


7 


“über ihn hin; rei . in ihm. Un 
J — HA Gl — ra Kr im isrem & 
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mei Gto@ Hohen Dächern, mit breiten Wttafm, Me 
fopeeg, mit wenigftens 50000 Einwohnern. Hier find Fü 
Te Über den Strom, lange, ausgehöhlte Kähne, zu gunck 
und zwei an einander. gebunden, in denen Mehfchen ab 
Pferde ‚überfegen können. Das Gedränge der 1 
enden war fo groß, daß bet arme, weiße Menn | 
Stunden faß, one dag an ihn die Reihe gelommen 7 
und vielleicht [N feinem Gluͤk. Er war in u 
der neuen Welt verfurken, die ihn umgab; er beammbaute 
bie große Städt, das -Iebbafte Verkehr, die Menge der 
Kühne auf dem Strome, das Gedränge der Menfchen, Me 
Cuitur der ganzen umliegenden Gegend, und alles, plles 
deutete auf einen Grad von’ Bildung und Wohlleben, Tan 
man fi in dem Herzen von Afrika nicht zu denken pfept. 
Seibfi ber Britte fand hier am Niger eher. eine (gi [7 
tivitte Landſchaft, aus ber Mitte feines Waterlandee ui 
des, ale eine fogenannte Afrikaniſche e: “ 

Von Gego abwärts folgt am Gteome nun -Dri an 
Det; 3 Tagereifen unter Gego liegt Sanfanbin ") mit 
bis ‘10000 Einwohnern ;. hier.war viel Schiffahrt; " 
so große mit Waaren beladene Kähne; weiterhin- bie 


H 


Stadt Niara; danm das reijende Dorf Madibuk m 


Mfer bes Stroms, von welchem man :deifen Lauf mehrere 
Stunden weit nach D. und W. Überfehen kann. Kleine, 
süne Auen liegen in feiner Mitte, auf denen fei 
Loutaps ‚mit ihren Heerden wohnen, in Sicherheit vor ben 
großen, a ‚Löwen, ae Pa bu 
troms fo reich und fo gefährlich find. irre 
der Strom eine — tiſche ie jegaubernder 






muß der kranke Reiſende im Anfang der Regenzeit 
die Sonne in den Wendekreis tritt) +), umkehren. Mit 
wie buch Wunder wird er gerettet don den Verfolgung 
der Menſchen, und LT beiden Seiten um ben eimf J 
Wanderer gelagerten Löwen. Kaum arbeitet er ſich 
Heraus, aus ben immer weiter ſich verbreiteuden 
und Ueberſaawemmungen, die an jedem Tage mit der eig 
fegenden Regenzeit wachfen. So weit die erſte Meife. 
Wichtige Befätigung und Erweiterung ‚der 
Nachrichten theilt uns Part's zweites Reife 


mit, bas freilich, wenn wir es mehr ausgearbeitet 


hätten, weit beiehrenber geworden feun würbe. Es ei 
eigentlich nur umfändliperen Bericht von feinem faft zwei: 


— 


) M. Park tn p. 202. m2...0. 6, 23 #) aD. 
©. 208. +) Jackson account p. 504. - . 
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wmatliien Aufenfhalt in San en € aber merk 
wirdiy wiraig genng und und‘ FR aufllär: ie die weitere Runde 
—X ee ee die wide " 
Kohn Data —X ee bis jege befü 
Part legte Bi anfanbing se —ã am et 
unter großem Zulaufe des Volks. gr gie dee Stadt 
Einwohner; ſie hat zn iR nie unelegant —8 
Basti taß*) (Bar) thielt eınen großen Reich: 
. ante in —R (stell) acht, bie 
du Bitten 33 jr braun de Sonne gefehlt maren.: 
In ber Atheilungen — Buden 
zur einen ee M. Park bemerkte darin Ins - 
Nie in Ballen, Holgafche in Klumpen, Blascorallen, Zeuge 
aus Houffa und Jinnie, ein ganzer Laden voll Antimoniu 
it Meinen Portionen, andere voll Kupferringn Silberringe, 
Imefel, immer jebe Waare für fi in eignen Buben ver- 
Sn der un ——e je am Markte waren 


Eoaiing, Amber, & e von Maroo feil, Tabad 
-ber Ernante ® ae lim, und über Timbuktu 
bet Eine € Plapes nahm der Galgıtmeft ein, ' 


wo eine Tafel —8 FA N waren ”) folge! Tafeln des 
ven —X einer Cameelslaſt ge Ben) hier mit 8000 Kos 
wries bezahlt ward. Bi Ben ifchbänte * Yen eingerigtet 
“wie nur in dem Biermarkte landen: oft 80 
bis 200 Galabaffen, a a Gallons, mit Bier gefälle, 
aus 5 hier wie au bei den Fulahs in Ximbe *"*), aus 
Reis gedraut, beſſer als das Englifche Whitbeeab genanne 
tahe dabei war ber Markt, mo gelbes und rothge⸗ 
— Leder verkauft ward. Außer diefem esliaen Baar 
Find Pur jeden Donnerstag, im Sanfanding ein befonderer _ 
alten ı chem für fo vieles Berbeifted: 
Fe des . 8 en geſchlachtet wurden. 
Et der vergeblich auf die Tenoes wartete welche Ähm 
ber König von Sego als Geſchenk Hatte zufagen laſſen, ent: 
flog fich num deren zw Baufen,; md legte zu dieſem 
Fr um Kotwries zu bekommen, feine mitgebrachten Eu: 
seit en Waaren in einer Bude zum Verkaufe aue. Der 
ging trı Hi + — wom 8. bis 16 Detober; 
Im — der febte er für 25756 Rowries MWaaren 
ob; zumal für Dustım, Bügfen (barraloolo gemnnt), 
tmten Reine,. Sgie ßpuiver, Gäpel, Amber, Corallen, Agate, 
jaft. (blaues Dfkindifches Zeug), Scharlach und Gilberbol: 
lers. Wei diefee Gelegenheit Tinte Dark bie Waarenpreiſe 





*) Park Journ. p. 158. er Kosegarten Commt de Moham. 
- mede Ebn Batuta etc, Jenze 1838. 4. p.50. ) Pank 
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46 Arif, welahhen U. Koran, 2% 
—— 
ng der Eee 
2 eſchrittene — 


U his zur Les 
n Kun, er 


» —* des Erd· 


8 of? He ean Shanle ven 
jeodneid ber dortigen Jamdelsgenoffen; bie von 
hl, a unfaen Heiler, wondeen fi ſich wie Pi 
Pibianie, - F And mu Gego, Park naher. — 
* den Pr Ye —E * — 
Geſchenke Fr vi eo Bar wenn er beffen D: 

nehmen, ihn feld aus Bambarra wegfchiden —8 — 

den wollte... Die Weißen, bied.eg, wären nur gekowwen 

ihn zu begaubern, Zwei FIR ber Einwohner Yan Cego 
verlangten dieß und alle von Sanfanbing, flimmten mit gun; 

denn Past verbarb ihnen bush das Verſchleudern —X 

Waaren offenbar ben Marke. Aber Manſong, der 

Hönig, blieb feinem Worte getreu; Park blieb data wir wie 

vorher, obwahl Manfong ' (ehe talt gar ihn gefinnt (dien 

and Fr —X einmal zu fehen begehrfe, 
ktefter Sohn ſchentte dem Weiten ein Gai 

es * aber, wie die 5 andern, bie Park endlich vom 

nige gefpidt erhielt, balb yerfanlt und für ihm aubtand: 
bar. Er fehte alfo mit eiguer Hand yad mit Hälfe eines 

“einzigen ihm Üibrig gebliebenen Goldaten, aus mehren, 

18 Tagen fehr fchwerer- glüdlih ein neue Gomse 
jufammen, 40 Buß lang, breit, flachbootig, das Rlaxk 
elnden ur einen Fuß AN offer ging, und nannte es, als 

erfies Euro; ifdes Babe eng auf bigfem. 7 den Js 

Kiba ie Ha Sch Ioaner Jolibe) 

non die Speere und Bogenfpälle 7 Any und 
Inga, vom Ponlen: Bi Balle, weiche —8 Zinnie 2 
imbueimdas Stordufer bes Niger gefah vol mach 58 

gen, taufte Part Ochfenhäute, bie er als Zelte 1 

Kahne ersichtete. Unter folgen Worbereitungen verfe 

Bie Zeit; am 08. Detober farb Park’s er 

Alez.-Anderfon, in feinen Armen, und er feidſt fat 

‚gm tmeitenmale von Zobesgefohren umgeben, ni 
es fremden Erbtheiles, nur noch von 4, zum u krass 

ten, Gutopäetn begleitet, in der (predlichfen Rage die Mh 


#) Park Journ. p. 165. ®*) Park Joum. p. 259. 
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benten 181 “om October b aller⸗ 
Eu Big 
war e 
ginn. Seh — 8 die Hoffnung ge 
von drei Denen $ dem Dosen (alfe buch den Alt 
fal) mit feinem Bapne u ermeihen, mie 1Q Mid aus {dr 
mem Iegten Briefe, am 16. Nov. 1805 an Xof, Banks, von 
BSR —— 
3 38 fohren um han Ende Bits mit er Em 
8 erte in:hm u en. Einen gime 
hatte Park gewählt, ben Ama ma aus 


ve geldm: einen erfahnen, sin Reifenden im —3 
des Erbebeils. Di te, vor Ganfanding bie Kofıbı 
wäcken fie gwei Mi —F — nur a — Perg so = 


huceu eplizden fie dan Land der Mauren berühren, ſonf 
wrgends. Im übeigen werde das ganze Norhufer ſiberaũ 
von einer ben Mauren an e (an braun) gleiten Mens 
fqencaſſe bemoßnt, ben Gurk, Babinae, Zuarid, 
weile wech ben Königseichen, zu denen fie gehören, aus 
diefe — en Namen führten, Wenn ber Niger am 
Kafpma vorfber if,. war Amabi. Getgumas Auefage, fa 
A Ki grade rehter Hond nam Süden; aber 
— gefunden der ſeia — gefehen, Im 
Fr Al aber umd in Bornu ende er mir 
Ben ber — N Niger hei umd oben 
helb Sanfanding, ne fo gende Notizen in 
feinem —* — en deren — webl die Ausſage 
eigene Yanr ie, — geara Eiden 
iader. bei te: gegen 1.3 
die Beige Riniona, Kong, Bacdn, AH und Cap 
Goaß Galle (oben ©. 321); gegen Often aber vargebrung 
53* durch Timbucen, Houffa, Roffe, Kaſhua 
vorn“. 
om füdlichern, bisfer ame unbekannten — 
hes Niger, lernte Park Sonnen, den Ba Mimma”‘), wels 
Ger im ©. von Morrabog in ben Kongbergen entfpringt, 
amd mur eine Zagereife, im ©. von Segs vorüberflicht. 
Er nimmt einen Geitenfiuß, ber don dem fübligen Lande 
Niniana kommt, auf, und ergieht fih untadalb San: 
fanding in ben Disc Gere zum Niger. Gr ift aber 
wicht halb fa groß als biefer. Meifet man von Sego nah . 
dem Sebi ad Minione ai die Kongs 
gebirge, 66 man nach her ex; Tager gerade im 
Süden .E Seso, auf Fähren über diefen Strom Nimma, 


— 
, * Parka Life p. LXXVIIL **) Park Jonra. p. 1664 
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dann Übet, une u 3 nur unbetanute, Drte, in 7 Koden 
nach Miniana. vet follen Dferde nur 
das Fleif — Bu ee Gen effen, die bei ie, 
nen fier ), die’ bei ihnen verehrt wird, fühle 
ret inan dagegen * 6, und ißt fie nur wenn fie 

iſt. Im Berslande iniana witd. daffelbe Kernigebaut wie 


in 

v Südfeite bes Ni fi bi 
sbern wen “ —— denn 
Lande 73ö — et leiden Namen führt, 
eine viel mebe EI ee Bone —* auf feiner en Reife, fe 


C42 
J ee men) —5* bi — find fo A — 


m ädfe, wi F 
— Le Sul gen ie Be a 3, Sun 


sie — fehe weit im Wehen om“ on Sambis in Il 





t fanden, find ai *8 Haufe, 
ben in Far den —X — "a een 
De Sprache von Bacdu und Miniann, unb werdet Daher 
von den Salzhändlern alo Dolmetſcher und Bäker. en 


” deu Cine Vonatreiſe im Süden von Baedır, 


Änigeriß Gotto Ceielkei t weint. Bowdich das 
—* ong, welches t nicht — su Chrifen 
führen, welde ihre H Ang m ben Ufern bee Ba: Sea 
Ken (ob der Scean an her Küſte von Guinea ober ein 

innenfee? davon unten) Haben, ein Waſſer das weit grös 
Ser if} ale der Dibbiefer, und einmal nad der einen umb 
dann wieder na der andern Ri@tung fließt 
Gumal. bie Bemerkungen uhb Beni mgen biefer 
bei Bowdich Mission p. 184. mb Jackson Account gi 
445.). Bon den miis feine, M. Part Bier Tele 
Kunde erhalten ſaben, was allerdings na *5 
331) auffallend feyn mäßte, wenn feine ietpeilungen vicha 
klos fragmentarif geblieben wären. 
:  Anmerkangı. Erſte Beſchiffung bes Ri; fremd — 
burd:@uropäer und Mungo Yartsgude. Yergen vgerhe. 
Ankunft am Niger. 

Diefe Rachrichten, nebft den Marktpreifen von Banfı 

und ben Abfciebsbriefen an die Seinigen, find die legten 
Darts, die_ er nebft feinem Tagebuche durch den Dolm 
Sfaaco, Me November 1805, nad dem Gambia zurädfeude 
feiten, iſt er verſchwunden und feine authentifhe Rachricht 

in, über ben weitern Lauf bes Niger uns zugefommen. 
Tbnnen wir bie eingejogenen Berichte Über fein , und bie 
Nigerfohrt eines Eutopäers nicht ganz mwerlehen, ba fie manche. 


*) Bowäich Ashantee Mision P · 446. _**) Park — 
2 168, . 0% 
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Babrfpeintiche für haben, . wenn auch bas wahre ade uns 
ug nicht Par. vor Augen liegt, und Amadi Batumas Grzäplung, 
fie Geunerneur Marw eiy, bamald am Genegal, durch Ausfendung 
Yaocos mach Banfanding. im October 1810, fih zu verihaffen 
mehte, wie alle Nrabifhen Gröählungen, aud nidt ohne Webers 
tebungen iſt. Gie Pe a Senegal aus dem Krabifgen ins 
Gnstifye überfegt, und enthält im wejentlihen Folgendes +). 
Das gesimmerse Schiff bes Weißen war groß genug um 120 
‚Mann zu fallen, es hatie aber nur 9 Manu zum rudern, 4 Weiße, 
barımter Lieutenant Martyn, Park felbft, 3 Regerfclaven und 
Amadi den Dollmetſcher. Es war reich verfehen mit Lebensmit⸗ 
tein unb großem MWorrath von frischem und geſalzenem Fleiſch — 
Die Abfahrt gefhahe von Sanfanding, trahriheinlid ben 19.,Rov. 


In 2 Zagen nah Jinne, dann buch den Dibbiefee - 


1805. 

(Sibbie) bei deffen Durdfeeglung kamen 3 bewaffnete Beste mit 
via unb 2anjen, bie MR. Park mit Gewalt zurädtreiben mußtez 
wei Kabva (Ratbara) bem Hafenort Zimbuctus, 3 andre, auf 
gleige Art, umd näher bei biefer Hauptfladt wieder andre. Je⸗ 
desmal wurden viele der Singebornen erſchoſſen. Senfeit, bei 
Souroumo, Tamen 7 Ganoes die fie zuruͤckichiugen; ein Weißer 


Ward. Jeder derucherbleibenden hatte immer ı5 Musfeten [hußs ' 


fertig liegen. An einem Drte ber Refidenz bes Königs Boteijege, 
Lamen 60 feindlihe Ganoes nad; fie wurden alle zurüdgefhlagen 
and viele Menden erfheffen. Ienfeit bes Ortes flanb ein großes 
Seer von Poulen am Gtromufer, an benen fie ohne Handgemenge 
worüber ſchifften. In Kaffo ankerten fie und rupten ginen Tag. 
Auf diefe Weife geht bie Erzählung, ohne genauern Auffhluß über 


Die Landfhaft und den Strom, weiter, bis an bie Grenze des ' 


Houffa, wo Amabi verabredstermaßen feinen Rüdweg” 
nehmen wollte. Park landete beiYaour, wo Marabuten wohne 
ten, nnd fandte duch den Dolmeriher dem Sberhaupte des Dre 
tes ein Seſchenk, bas ihm einige Ladung Reif, 3 wife onig, 
ein Schaf und ein Rind dagegen gab. Aud ſchickte Paı ben 
Rimig, ber einige hundert Schritte vam-Ufer entfernt wohnte, 


. bar) den Drtsvorfieher, fünf Gilberringe, etwas Pulver und 


Qenerpeine, als Beident ber weißen Männer beim Abſchiede. 
ber Drtvorficher fragte, ob, Park zuruͤkkehren wurde, ants 
wortete er: er Tbnne nie wieberlehren. Bi Worte 
braten ihm ben Tod, denn die Berfiherung machte, daß der Mas 
Tabut die Behdente für fi behielt. Amabi Batouma blieb im 
Yasurz Park reifete weiter. . Aber der König, erzürnt über bie 
Übreife des Fremben, ber keine Geſchenke gefandt, ließ den Dolls 
tier feffeln, und gab feinem Heere Befehl, den Weißen nadıe 


iufegen und fie zu erfhlagen. Bei Bouffa, wo hohe Kelsllip 


yon wie ein Thoͤr ben Gtrom verengen, und bie Paflhge auf dem 
teißenden Strome erſchweren, wurde daͤs Schiff ven ben Feinden 
mit dangen, Piten, Pfeilen, Steinen überfhüttet. Zwei Gclaven 
os ber Spige bes Woteg fielen, und nad Tangem ermübendem 
Rampfe, aus bem Park keine Rettung fahe, ftärzte. er fi mit 
dem legten Weißen in den Strom. Nur ein Sclave im Sayoe 





*) Amadi Ratguma’s Joumal.in Pırk Jou, BD W826. 


J 
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> Aberlebte dich Vefecht, und hin Rönige gebracht erfuhr Amabk 
den Aus; a te berichtete ihn, Naben er feine Kreipeit ers 
Halten, [pätet an Iſaach. N an 
Das Gerät feihes Untergageb; wenn Adıh hide jo theätner 
liſch erzäpit, wie von Amabi, erreichte ſchon im Jahr 1806 bit 
Englifhe Eelonie am Wambiafluß. 3 Ra 
Dad Pärk an Limburtu vorübergefchffe wär, erzählte eik 
Krabifher Brief aus diefer Handelöftabt , der im März 1806 in 
Mogador eintief *), und von Jackſon überfegt wurde. (Er war 
von einem — Ecladen M. Park’s gefhriebeh von Sidi 
vAbes Buhellat Fafi, und fagte aus! , „ein Boot kam dor 
einigen Tagen vom MWeften’jü Dafenorte Kabra, mit 2 öbit 3 
Shriken. inter, ein grober Rain, ftanb im Boot mit eiatt 
weißen —3 dee die Einwohner von Käbka verfanben das 
Zeichen Wicht, gingen niht an dab Soot, obwohl es ben ganzen 
Tas vot Anftr läg} am fölgetben Worgen war es foctgeräime 
‚Bon einer gang ändern Mel —5 — im Süden, in ber Hauptfbebt 
der Afhantees zu Gumaffie, Es IE Bowdich, im Jahr 1817, don 
bem Sherif Ibrahim, ül Kupetgeugen, eine «sand hot 
chende Radhriht von Warks Tode, ih einem Aräbifhen Mriche "=), 
deffen Original im Brirtifhen Mufeden niedergelegt und von 
fon richtiger edt IM, als beffen erfte Micth ta ven 
Werke über die Afdantis. Sein Inhalt if folgender +4): ji 
NRadridt Fommt aus ber Probinz von Honfa welhe Etaurde 
sber —8B ad HN at Me lese brille Ei 
ctu m joufla). ie en und fahen t dem Bd 
KH (b. i. Niger); aber wir härten Gtimmen von m. 
fahen ein Schiff wie wir vordem keins gefehen. Der König ned 
Yeaurie ſchickte Lebinsmittel in Menge, und da waren 2 WR 
ein Seib und 2 Gtiaven, bie jogen bas . _ Darin wart 
2 Weiße. Der Sultan rief ihnen Laut zu, Aber fie kamen niit. 
Sie wollten nad dem Kande Buſa das Hrößer ift als NY 
amb plöglid wurben fie von dem Gtrubel am Borlande des 
aufgehalten. Mei der Feltklippe konnte das SHiff miöt v 2 
Det Mann im Schiff tbbtete fein Weib und warf alles ins 
- Bant fptangen fie ans Furcht in ben Strom. Von biefer, 
wefentliien Factum had, mit Amadis Ausfage Abereinflimm 
Erjäplung, weicht eine dritte vom Colonel Fid Ciarence +) 1 
mede ab, bie des Habji Zalnh, eines Pilgers von Mefla 
Keäteiters peter Prinzen von Märofto, von dem Tode 
eißen (Dark und Martgn?) bie er in TZombuctt 
welche tm Jahr 1807 in dieſer Stadt fehr freundlich aufsetuuhe - 
men, aber an ben Bolgen bes Glimas Heflorben ſeyn fohten. BE 
unten bieß auch andre Guropäer geweien feyn; vielleicht wit 
Parts hinteebliehehen Gefährten. " 
„Rice aflein die Seſchigte, fonbern insbefonbtre auch Die 
Aufmerkfomkeit auf diefe Begebenpeit, welge ſich To g* "1 
7 





#) Jackson Account of Timbuetoo. London 1820. 8. p: 319. 
“#) Bowdich Mission to Ashantee p. 91. ***) Jackson 
Account of Timbuctoo. Lond. 1820. p. A. D Brogr. 
Ephemerides VE. 1. ©, 134 +1) Jarkren Ace, p. dı5. 
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Darotto dia Wette, jum Genial und zu den Aſdamis derhrei ⸗ 
wet hatte, ſqheint hoͤchſt merkwürdig für einen fo fhwer zubängs 
den Grötpeik zu fepn, und bie böchfte Wahrfcheinlickeit zu ger 
ben, baf der. Strom. bald iugängischer werben muß. - 
...Wirtiih iR ſchon eih zweiter Heifender bis zu ihm vorge 

Said auf M. Park, derfuchte Major Örey *) vom Genegal, 
über Salem und Buladu ihm zu folgenz, Lehrte aber 1819 ums 
fether war Major Pedbie mit einem Kleinen Mititafrcommanbo 
füon 1816, im Brühting, auf, gieichem Sege ihm vorangegangen, 
war aber bald geftotben Und hatte das Gommando feiner @rpebis 
tien an Lientenaut Gampbell Aberträgen. Biefer wat in Bes 
gleitung eines Naturforfders, bes heffnungsvoken Kummer *"), 
eines Deutfhen zu den Quellen bes Bio Fun gebommen, und 
befanb ſich den 15. Jan. 1817 nod im Lager ju Robägga bei Gas 
eundi, ‚wo Kummer bald darauf farb.‘ Lieutenant Campbell 
Jatte von ba, nah Bammaku zum Niger aufregen wollen; vom 
iefer Erpedition etreichte indeß nur der Chirurg Dorgard, 
mit einigen wenigen Megleitern der Niger und, brang ohne Hin» 

id dis Bamina ***) in der Rähe von Napbi vor. Dier 
foute. er die Erlaubaiß zur Wörtfefung der Meile von dem Könige 
von Ergo abwarten. Aber nach 6 Wonaten Wartens, mußte er 
ih den Strom Höhkt aufwärts bis, Bammakıı zurädgichen, von 
1 feine legten Berichte, vom Mai 1819. England erreihten, in 
denen die Hoffnung weiter, vorwärts zu bringen keiaeswegs aufs 
gaggan mar. Der König von Gego war im Kriege mit feinen 
Mlihen Rahbark (wahrſcheinlich den Felleta) begriffen; feine beis 
vn Minifter waren gekörben, felbf bas Oberhaupt von 
Sammaku farb, bei Dorqarde Ankunft. Dieß beftärkte bei den 
Regern ben Aberglaubeg an bem übeln Cinfluß ber Weißen, ber 
ee je am — ie in Bambat, und, Auer in Core zu 
fegen te, wo iefe zum erftenmale fel ießen. ie er⸗ 
inaerden ehr wohl, Zub in demſeiden Jahre wo MM. Park hier 
Surhgegangen, aud Mänfong, Mubibinni und andere Oberhäupter 
garden wären, bie mit diefen Weißen zu thun gehabt hatten. 

‚och hatte Dorchard in Yamina wie in Bammaku bie gaftiichte 
Aufnahme gefunden. Der Aufenthalt ber Fremden ımb Gefandten 
an ben Grängorten if; nad ihm, eine Üblihe Etikette, um bie 
Siqhtigkeit des Bandesheren dadurch zu erfennen zn gebeh, und 
dei er fi mit damit beeilt ſeine Gäfte, für deven Ykegt er fergt, 
fobald 186 zu werbem Die Gciffbarkeit bed iger bei trodner 
Dahrsʒeit von Marrabu an, befätigt Dordard; er Bofft, einmai 
eingefhifft. fon deffen (Ende zu enzeihtn. Im Pamina wurde 
wödentlih, wie in Sanfanding , zweimal Markt gehalten, und 
bie Raqhfrage nad allen Arten Europäifher Waaren iſt fehr groß. 

B Barbige Zeuge, Mandefterfabrifate, waren in Menge bahin ges 
ommen durqh bie Zimbuctucaravanen von Wazofte aus, wege 
immer bie ſicherſte Gtrafe feyn fol, 


*) Quarterly Review 1820. May p. 241. **) Mad einem 
Briefe vom 16. Dec. 1316 an feinen Bruder Herrn Kummer 
in Berlin, Werfertiger ber erhaben geasbeiteten Erögloben, 
+) Qusteeiy Bexrier 0. a. D, J 
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.Sie ;fisher folgten wir in der Beſchreibung des Migms 
ſtroin⸗ elnes Gebietes, ber treuen Leitung des Auge 
ven en: DR. Mark; diefe:verläßt uns nan, und wir find ger 
ai ige aus einer großen Zahl von Ueberlieferungen, Me 
muthungen an) Hoporhefen, aus allen Zriten, von «S 
Weltgegenden: und aus allen Nationen auf die feli 

Art uns zugelommen find, und einander äfter 





x fprechen feinen, weit häufiger aber merkwürdig is — 
em 


feitig erläutern unb unterflügen, bas Wefentl 

Gedfunde hervorzuheben. ven Gefammtbarftellung # 
nicht oßne efeidrung für das Innere des Erdtheils, 

ſchon bie Entwidelung des Gtromfpfiems daraus 
meh nit deutli hervorgeht und wichtige Fragen 

bieiben; fo gewin: —8 dabei bie Entwidelung des 


Terlepens in diefem coloffalen Gteomgebiete, durch bie 
egerfei Ausfagen. dort handelnder und wandelnder 5 


- enflatter, und wit thun einem Blick in das beichtefte S 


Eerbild, has bis jegt nog als Maffe auf den 
wirkt, von Dem aber ſchon einzelne Gruppen ſich uns 
allgemacp zu näßerer Betrachtung umb mit befiteuntenne 


: Hondlung den Vordergrund zu betreten beginnen. Bike 


üen wiederum, zuft ſammariſch bie ern Madprilhe 
Pr aufzählen, ‚und En im he ne a 
zichte beifügen, um buch hiſtoriſche Treue ber ei [. 7°"7 
nipt.den Weg zu verrennen und bie Art ber Crmeistrung 
überfehen zu kinnen. ’ 7 


ng; nach ltern Berichten. 9F 
Felher angefellte Erkundigungen über den Lauf gig 


6° berii J : zwei Toy 5 
&i — ie ae Senne [4 en 2 
f 


- un De Riperfauf unterhalb Gego und Sanfane 








ego, won mo ſich dee Niger ziwei Tagereifen 
fpmwarzer See (Dibbie) ausbreite, der fo groß ſey, F 
Käfne, wenn fie von W. nach D. ihn durchſchueiben, 
einen lang bie Ufer aus dem Gefichte verlieren. 
diefem fließen oflmärts mehrere Arme, bie eine. 
zeife im. üben von ber großen Gtabt Timbuctu ber 


bi Zungubuto **) der tiefen Äi 
per Gerber ober Ogellah) In einen Men vereinen, 


bei ‚Radra, dem Hafen und Landungsplage u 
— — Ei 
ie Infel, weh den Fladarwen ei 

ine — See —E und rn ingiien. 


— — 


‚*)-Procesdings U. p.364._ Mi. Park tr. p. au3. * De Bas 
* Asia Des, 1; 0.6. fol. 238* 1. 40.D, - 


Yanpij ober Gennij bei De Barros); bie gange Entfer⸗ 
nung von Sinne bis Timbuctu beträgt 19 jereifen zu 
Lande. Die Sübufer des großen Stroms, der hier viel, 
Crocodile und Hippopotamen ernäbrt, find mit ungeheuren 
Urmälbern bededt, in benen Bãume von außerordentlicher- 
Größe und Schönheit leben, zwiſchen denen Elephantens 
heerden von gleich coloffalen Geſtuiten umberziehen ). 

. Von Kabra ofimärts den Strom 11 Zagereifen hinab, 
Zommt man bei ber großen Stade Houßa, oder vielmehe an 
ihrem Hafenorte Butu darüber. on dem fernen Dften 
fhienen alle diejenigen, melde M. Park auf der erſten Reife 
befeagte, feine weitere Runde zu haben. Im Lande an Dre 
und Stelle mehr zu erfahren, war ifm damals (1796) nicht 
mögli, da fchon unterhalb Eego eine neue für ihn unver 
Hindlige (wahrfceinlid die Berbern:) Sprache begann. 
Daß die Männet, welche M. Port befragte, nichts weiter 
vom öftlichen Laufe zu fagen mußten, kam daher, weil, ihre 

delsreifen nie weiter als bis Zimbuctw, böchflene bie 

fa gingen. Mach ihrer Verſicherung kommen aber auch 
Andere vom D. ber, nach Houfa und Zimsucty, den Nie 
ger aufwärts, mit einer ganz fremden Sprache, bie aber 
auf nichts von feinem Ende gegen D. wiflen ſollen. Mur 
fagen fie, er fließe bis an das Ende der Welt **). Den: 
no wurden DM. Park noch Bogen und Pfeile von fons 
derbarer Art aus einem noch Öflligern Reihe Kaffina- ger 
zeigt. B 


fol. dee Niger im D. von Houßa durch Gataracten (mahrz 
feinlig Bänke und Stromſchnellen) in der Schiffabtt uns 
etbrochen werden, indem er ba wieder durch das Bergland 


Der Waflerfisom iſt, wie ändere berichten +), auch in 
Heufa mob fehr reikend; die Barken fuchen fi an den 
Ufern zis halten. Gein Bett if fo ſchlammig, daß ein Anz 
ter das Sciff nicht feſthaͤlt, daher man fi großer S: eine 
Rate derfelden bebient. Auf dem Wege von Timbuctu nach 
Sinnie, der ſtromaufwätts 30 Tagereiſen hälc. nimmt der 
Niger eine ſtarke ſübliche Krümmung. Ei Kos Ril, d. i. der 
Rilbogen genannt. - 

ma 15 Tagereiſen (Erhellat), im Oſt von Timbuctu, 
iR ein fo großes Waffer (Bahar Sudan), daß Schiffe wit 
Berbeden auf ihm fahren, die 150 bis 200 Menigen und 
46 Tonnen Warren tragen. Die Anwohner des Niger ‚find 
hier die deſten Sqiffer. .. 
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®) Jackson acc. p. 305. :**) M. Park in p. 224. 
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Rach einer Erzählung des Scherif Hagi Mohammed, 
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So wurde der Jolibaftrocn *) von Mungo Park feht " 
zuerft bis Gilloh bereifet, von ba an, durch ihn deſſen weh 
’ erer Lauf auf do geogt. Meilen (400 miles) erkundigt, 
‘fpäterfin dis Sanfanding und Boufle. Go frdme er, die 
" erften 240 geogr. Meilen von W. nah D., oder genau ga ' 
nommen, zuerft von ©: nad N., bis er aus per Hochtit⸗ 
taffe durch die obere Stromſchnelie von Bammakı herver 
beiche,, und datın von W. S. W. nach O. R. O. fih wei 
ausbreiten, . 
" &s bleibt hun von Houßa oftwäcts nach Dar: Fur in 
N doppelt fo großer, unerfotſchter Raum übrig, in weldem 
. der Niger unter dem Namen Zad oder Gaora **) in einer 
Breite von 3 bis 8 Stunden zur Megenzeit, durch dis 
Land ber Zauberer (Madjons) fließen fol. In einen 
neuen ***) Werke wird die ganze Zänge des Niger won der 
QAuelie 6i6 Sillah zu 700, und von da dis Wangara auf 
970, alſo in altem auf 1670 Ensife Meilen angegeben. 
Bu dieſen feüpern Augfagen haben wir in dem Iekten 
Zaptzchend auf dem verſchiebenſten Wegen fehr — 





rige Zufäge, Eeniterungen, Berichtigungen umb 
gen erhalten, bie theils den Lauf des Rigerſttoms fell 
teeffen, theil6 aber Aud vorzüigli que nähern Kenntnif 
bu en Berie je} — er ai he — 
em ‚befinden, und zur Uel t biefes Zuı ſes | 
Erdkunde diene falgendes. : N — 
Anmerkung1. Aufzählung ber neuern und im fol 
genden benugten Dußlfen der Augenzeugen über den 
‘ mittleren und untern Bauf bes Rigerfizoms, feiner 
uferlänber und Reiche, 3. 
Dit fräßern Rachrichten Aber dieſe Wegend des Gtroml 
außer ben Erkundigungen Parks bei feiner erften Keife, 
vorzüglich mur in einzelnen Aufbfagen pon einigen wenigen 
‚felaven und Arabiſchen oder vielmehr Maurifhen Hanı 
bie entweder aus ihrer Heimath vom Nigerftrom reg Auf“ 
. venmärkte bes Auslandes geführt waren, über, bie ald 
„n um bes Gewinns willen auf Bandelsceifen nad; Zimbuctr bie’ 
des Stromes beſugt, ober von ihnen gehbrt Hatten. Dick: 
glid) man, nebft M. Parks Grlunbigungen, mit den Alt 
* freibungen Arabifper Seograpden, vorzüglich Mit Ebrif 
und eo Africanus (1500)5 gegen R.D. und D. aber wit. 
Raghrichten weiche Hornemann (1796), Browae (1790) nk: 
(1768 vom D. ber kommend gefammelt, hatten. - Go 
aue ſehr mähfamen, forgfättigen Worarbeiten, weiche 
Major I. Reumeli unternommen, und mit ſehr glädliger: 
binatiagsgabe und gefunder Gritjt duchgefährt hatte, bie | 
von Afrika zu Mungo Parks Reifen (1798 und die der! 


—— 
*) Rennell Appendis p. LXX. **) Plornemann Voy. L 
164..d — *) Ay Boy Beife, ro 
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‚ameite Xusgabe 1802), welche bie Grundlage aller fpätern Dar⸗ 
felungen des mittlern Arcitas geworden iſt 
Mer Gdrifir) der wahrſcheinlich in Geuta geboren, in Spds 


nim zu Cordova ftubirt und fein Werk in Gicilien gefcrieben ' 


hatte, war nie felbk in Afrikas Iuverm gereifet, und iſt durch⸗ 
ans nicht als authentiſche Quelle anzufehen, obgleich er im Beug 
fehr wichtiger Arabifpes Nachrichten über Mittelafrika eine treff, 

lige Gompilation zuſtande brachte, die jeboch immer mit Borkat 
du benugen ift, WBorzüglic auf feinen Angabep beruhte bie Beihs 
mung diefer Gegenden am mittleren Rigerlaufe. Johannes 
Eeo aus Sranada, mit dem Beinamen ber Afrikaner if zwar 
felöß ein bewanderter Reifender im Innern dieſes Erdteiles, Täpt 
BA aber während feines Xufenthalts am päbflihen Hofe in Rom, 
unter Protection Eeo X., wo er fein Merk nieberfchrieh, doch dfr 
ter verleiten, pahrſcheiniich bur das Anfehn der Kosmographen 
feiner Zein beſto gen, mange Irrthümer zu behaupten, deren 
Gegenteil ihm bie eigne Anfhauung miberiegt hat, (9) mie 3. WM. 
dab ber t von Timbuctu aus gegen Weſten nad Jinne {Gi- 
mea) **) fließen folle, ba er diefen Strom hier dod feibft ber 
ſift Hatte. Es waren baher neue Berichte von beobalhtenden 
Angenzeugen, und gugleid; mancherlei Gtudien zum. Werftändnig 
ab jur — derſeiben ,. wie vorzaglich Spradkenntniffe, das 
dal Vedürfniß geworden. Zum zwedmäßigern und feihtern. 
Grhrauge ber bebeutendften biefer neuen Quelen diene folgende 
eserfiht , auf Die wir uns fpäserhin beziehen werden. _ 

1. Gherif Imbammebs Berichte überBornu und 
Rafdna am Nigerftrome (1790) *5. Gröunder zu Meſu⸗ 
Iata im (ehiste nan Krinalf, dere eyeae ber, während 16 

‚econful in tote genau mit den 
ı Rordafrifas bekannt geworden, in 
Sociesät, im Begriff ftand über Bers 
ıban zu unternehmen, woran Xrabers 

Begleiter nach Feazan wa ein ai 

16, Imhammed, der ſelbſt & 
cm gemacht Hatte. Lucas breitete vos 
aus, bie ex dem Sultan non Feisan 
vam Geſchenke beftimmte und lud ihh ein, fie an den Gteden die 
& durhwanders hatte zu berichtigen. Der Sheriff, durch biefen 
Antrag fi fehr geehrt fühlend, ward zedfeig, und mußte getrem 
berihten, ba er felbft den Seiſenden feinem Ketrn zuzuführen ges 
dad. &o fammelte kucas die Nachrichten hie. in den Schriften 
dee Aftikaniſchen Gocletät a. a. D. mitgetheilt finds wir führen 
Fe unter dem Ramen Eherif Impammed an. nn * 





*) J. M. Hartmann Rdrisii Africa ed. alter. Gotting, 1796. 

ü Mftändigern Wanuferiptr Sherif Moham- 
. of Afriea in Annals of Oriental 
. PL Jun. 1820. p. 180-144. **) Jo- 
ausis Leonis Africani, tor. Ai jesoript, lib. IX. 
Antmern, 1ö 8 Er. pn ie Luga. Bar. EI. 
aevir. i ‚Ucberfegung don Ei . Herborn 1808. 
**) Proceedings je Kia hack, Ur p. * 
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- 2. Salam Shabini Neifeberiht don Ei ‚ne 
Zimbucru und von da nad Hoffa (1787). gatheil 
von 3. Gray Jackfon *),'Profeffor ber Arabifhen Spraches 
And 16 Jahre Kup Seapticer Kefdens in der weftliden Barbarei 
gu Marokko und Mogodore. Chabini aus Zetuan fam mit feir 
nem Varer als Jungling nach Timbuctu und Houfa, wo er bie 
Ans azfte Johr verweilte, ehe er nad Zetuan guräcdging, und 
bann Aber Mekka gepilgert als’ Handeismann nah Hamburg umb 
England Fam, wo er mit den @liebern ber Afcicanifdien Gorietät 
befannt ward. - J 
Von Tetuan, wohin er zuruͤckkehrte, trieb er ı5 Jahre lang 


Handel mit Gibraltar, -und warb fb_bem Herauägeber bekannt, 


der aus dem Munde mander andern Marokfaner, bie in Guben 
geweſen, viele Zufäge liefern Eonnte. . Geine gr Kehntniß bes 
Mogredbin: Arabifhen, weiches die allgemeine Sprache burdh-gan; 
„MRordafrita und im Sudan tft, machte Jadfons Aufenthalt 
in. Mogodore beſonders ſruchthar für Erdkunde des an =), 
Wir werben jenen Berigt mit dem Ramen Shabiri-citigen, 
Sadfons Anmerkungen zum unterſchiede von feinem Berke, 
Jachsans ‚Acc.'of Nimb. nennen. — 

37 Sidi KHamet's Reife von Wedinun nad Kim 
buctu und bon: ba nad Weaffenah (vor dem Jahr 1815). 





" Witgesgeilt'won I. Hiley; ber, ald Gupercargo ber Amerikgwi 


- Teen Bring Commerce, 09 Unglüd Hütte, ‘an der Mefttäfe der 


Gaharg gu feitern, und in dke Gclaverei’ber Mauren der Büfe 
zu gerathen. Sidi Hamet, ben feine Handelsgeſchaͤfte burd, 
jene Gindden fährten, Taufts. Witey ”**) ats Gclaven, um ihn, 
nebft vier Teibensgefähtten, gegen Löfegelb in Mogodore die Brei 
heit zu verfhaffen. :Erifintte dreimal, als angefehener Yandeit« 


* mann, bie Reife nach Zinbactu gemacht, und durdwanderte ohne 


Hülfe bes-Gompaf , aufs genauefte vertraut mit ber ©i 

alle Wüften Rorbafrikas. Diejer fehr verfländige Mann t| 

Am Boufe des Englifhen Eonfuls in Mogodore, dem ebein MEME" 
Miüfpire unb Steg, feine HöGR merfwärbigen Berihte mt} 
bie wir mit Stbi Hemer bezelchnen wollen. 

4. Abams Beriht aus feiner Gefangenihaft ie 
Zimbuctu (1810). .-Cin Rordamerikaniſcher -Marrofe, Adaiıs, 
der 1810 im Dctober mis dem: Schiffe Ehattes an der Rebel 
tes Gap Blancos fhtiterte, gerieth in Gclauerei ber Mauren, WR. 
dort vom Berandregünkten. Zie diefe auf Gclavenfang geger 
Dft nad Soubeny!(Zaudeny ?) bem nörbicchften Regerorte vom 
:Meiche Bambarva gezogen wären, wurde bie sure Erreifganik 
. aan By Yraapı ind 


20 .n 
* ®) El Hage Abd Salam Shabeeny Account of Timbuetoo 
and Hous Territorios.ete. with notes critical, 20 
is added Letters etc. by J. Gray Jackson. Lond. 1820. 8. 
**) ‚Jackson Acoount of Marocco and ıhe distriers of 
Sase and Taßileltotc, Iscnd. 3. Edit. 1811. 4. ***) Lofs 
.- af ıhe American Brig Commerce wrecked in ıho We. 
stern Coast of Africa in the Month of Aug. 1815 wich 
an Account vf. Tembusioo Br by Jam. Riley, London 
4. 1817. p. 324: 4) Riloys Lols,p. iy - 300. 
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how Regern überwältigt, und in Feſſeln zu Markte nah Tim ⸗ 
bucti gejchleppt. Dort traf Adams bas günflige Loos im Haufe 
des Königs (wohl nur eines Dberhauptes) 6 Monat in einer Art 
son Freiheit ſeht gaftlich zu leben, bis er mit feinem Maurifchen 
Heren audgelöfet, ald Sclave zur Grenze Warokkors zurüdtchrte, 
wo er bald, durd Flucht nah Mogodore, feine Freiheit gewann. 
As jerlumpter Bettler trieb er fih, ‚18:6, in ben &traßen von 
Sonden herum, wo der Brittiſche Biceconful von’ Mogodore, Mr. 
Dupuis, die Wahrheit feiner feltfamen Gefchichte beflätigte, und 
feine Erzählungen, wie fie von einfihtsvollen @liedern der Afri— 
Banifhen Societät ihm abgefragt waren, gefammelt im Drud *) 
erſchienen. Bol Unficherheiten, Sagen und Anſichten eines ger 
meinen unwiſſenden Matrofen, der die Sprache nit verfteht, und 
216 Gclave wenig Aufforderung zur Beobahtung hat, fönnen feine 
Angaben auf keine Weife mit denen der vorhergenannten einfihts= 
allen und angefchenen Männer in Vergleihung geftellt werden. 
Dennody enthalten fie viele unverbächtige Wahrheiten und gelten 
nur in fofern als Beſtaͤtigungen anderer Berichte. 

8 Hadji Mohammebd's Bericht von Timbuctu 
11806). Weitgetheilt von Mr. Cahill von Räbat an die Afrikas 
riſche Affociation *”). Diefer Mufelmann wohnte am Brunnen 
Xroan, einer Station in bes Sahara auf dem Wege nah Tim⸗ 
buctu, biefer Stadt im N.W., und fprah M. Park zu Ganfans 
ding; bot ſich ihm als Wegmweifer nad) Zimbuctu an und beftä: 
tigte Parks legte Bahrt bie Gabra. 

6. Habdji Zalubs Beriht von Zimbuctu (1807). 
Mitgetheilt vom Golonel Fig« Glarence ***), der auf feiner Rüd: 
reife aus Indien (1818) mit dem reihen Kaufmann Talub, eis 
nem Fezzaner und Begleiter zweier Prinzen von Marokko, auf 
der Rüdkehr von feiner. Pilgerreife.von Mefla zufammentraf, und 
Grkundigungen über ben Sudan einzog, nad weldem Zalub zu 
drei verfhiedenen Malen von Bez aus gereifet war. Unter dem 
Ramen Habji Talube führen wir feine Racrichten +) an, bie 
12 1807 in Zimbuctu einfommelte. 

7. Aler. Scott’s Fahrt über den Bahar Zieh 
[Dibbie See) nad EL Hesih auf das Südufer bes Ri: 
gerfiroms (1äsı). Diefer Bericht iſt aus dem Munde des Reis 
Tenden aufgezeihnet in Eeverpool, von Will. Lawſen und Stewart 
Tailtr). A. Scott, ald Matrofe, fpeiterte mit feinem Schiffe 








*) Robert Adams Narrative of Travela in the Interior of 

+ Africa. London 1816. 4. @ergl. im Quarterly Review u. 
H. Murray im Histöric. Account Vol. I. ch. 10. p. 468 — 
486. **) H. Murray Account of Discoveries. and Trav. 
in Africa. Edinb, 1817. T. I. p. 435. **®) Colon. Fitz - 

* Clarence Journal of a route acrols India through Egypt 
to England. Lond. 1819. 4. . +) Ueberfegung in den geogr. 
Eppemeriben VII. 1.9. ©. 133 —138, ++) Account of 
the Captivity of Alexander Scott among the Wände. 
ing Arabs eio 6 Y. With Geogr, Remarks by Maj. 
Rennell. in Edin! josophical Journ. 1821. Jan, Nr. 
Yıl, p. 38—55. und Nr. VI. pı225—2ag . 
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an ber Afrikontlcen Käfte zwiſchen Gap Run und Soſabor 
de in ee —e durchog er 6 Jahre ei die 
Sahara mit feinem Mauriſchen Sem und Fam jenfeie des 
. barragebietes zu einem gehen Süßwafferfee (Bahar Tiedy, 
ber fein anderer ift ald ber Dibbie, den M, Parf im D. van 
* Sinnie burfegelte, cott durchſegelte ihn ebenfalls gegen Ce 
ben, zu bem Heiligthume Sidna Mobammeds, bei welchem 
"fi feine Dorde nebft einer großen Zahl anderer Muhamebähis. 
fer Pilger dis zu. einem MWalfahrtsorte verfammelte. 32 
feiner Rädtehr zur Wefttäfte ber Saharab, entflod er feinen gr: 
famen ‚Herren unb entfam, ı816, glüädlih nad Mogobore. Untef 
em Gitat Al. Scott wollen wir feine mertwärdigen Ausfagen 
und Renneld Pernerkungen über fie anführen. N 
8. Bowbic und Hutchifan's zu Gumaffie, fun Bande der 
“ Afhantis, aus, bem Munde ber dortigen Mullahs gefammelte 
tiqten (1817) *),_ von benen fon oben (S. 330 Anmerf. 3) 
Rebe war. Sie find zum heil abweichend von allen andern Ans 
am, "als bie einzigen, welde wir von ber entgegengefehten 
b zeite bes Rigerftromes, nämlich von deſſen Güdfeite her erhaften 
en . 
9. Mohammed, Ghulmeifter m Lripoli, Rach⸗ 
tidht von Timbuctu, angars und bem Iffa oter 
Nigerfirom (1819) 3 in Zripoli aufgezeichnet von MMtchie, 
Mohammed, in Timbuctu von Mohamedanfihen Eltern geher _ 
ren, hatte zwiſchen beiden Orten zweimal die Reife hin und her 
emacht, über Shadames und Tuat, und if über feine Seimath 
imbuctu als Augenzeuge befonders wichtig. eine Angaben, 
bie fi unter den Handforiften in Ritdie's. Radlaffe **) vorge 
Sunden haben, werben wir mit Mohammeb bei Ritchie bezeichnen, 
10. Habji HametsNachrigten überBornu, Game 
baru, Kafkna und Wangara am Kihadi und Bhıkt 
(1819). Aufgezeichnet zu Murzuk in ber Hauptftadt Feyzan'z ya 
Ritchie ***), aus dem Munde Hamets, eines Gingebornen neh 
Borna, am großen ober fogenannten Nigerfitem, ber 5'Iehte 
fehher die Wallfahrt nah Meda "gemacht hatte. it dem Giet 
‚Babji Hamet's bei Ritchie bezelchnen wir biefe hoͤchſt mierkwes- 
digen Angaben. * —W 
.ın. Sidi Moufa Reife vonWaday durch Bagher« 
meund Bornu, ben Ländern am Niger, nah Feen 
Gap). Mitgetheilt von Ritchie +) ‚in Murzut aus dem 
des Zripolitanifhen Kaufmennes, ber von da surüdgekehrt mag, 
Diefe. 3 Berichte, Rr. 9, 30 und IL, gehören zu ben ig 
fen über ba6 Seromfpflem bes mittlern Afrikas, 
melden eine neue Gonjecturalkarte deffelben entworfen wart, 
Ka as Sort. in ben allgem, geogtaph. Gphemeriben mälgen,. . 
ei . 


£. s ' on 


*) Bowdich Mission to _Ashantoe. P. II. p. 181 a0, 
“) uarerly Review, London ı820. May p. 229252. | 
. Quarterly Review ebenb. p. 231 — 233. arteriy 
Review ebend. ©. 233 u. f. ++) Allg. geogr. tmeriben. 
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Diefe gefommelten Berichte, nebf andern Forſchungen bie 
Que Resta nik Burkyardte Angaben PA vn 5 
Vankt bie Erdkunde dem Gifer Mr. Bitchies des Engliihen Bice— 
eonfuls.von Murzuf, ber im März 1819 diefe Pauptftadt von 
Bezzan mit den größten Hoffnungen zur Grforfhung bed Sudane 
betrat, unb auf feinem ‚Haufe bie erſte Wrirtiihe Klagge in der 
Mitte von Afrika wehen ließ (f. oben ©. 380). Gr hatte bie Abs 
fit, nach einem Jahre felbft die Reife nad) Bornu, mit Hadii 
Haniet (dem Gchwiegerfehn des Scheikd von Kanem) zu mahen, 
dann nad Kafchna den Niger firomaufwärts zu reifen, nad Ruffe 
am Bahr »ei: Sudan zu er wo. Hornemann ald Maradut ger 
torben fen ſoũ (1803 Iehte er noch in Kafına) *); dann wollte 
m fhdwörts vom Riger das Afrifantiche Gontinent durdfegen und 
über Degomba unb das Sand der Afhantis zurüdreiien. Gr farb 
hen 1819 in Murzut. Db fein Freund und Raqfolger in diefem 
voſten, —— Eyon dieſe Unterſuchungen forjgefetzt hat, iſt 
ws unbefannt geblieben. j 

12. J € Burdharbt Nahrihten über bie Länder 
bes Sudan im Weft von, Darfur (1817), Diefe fammelte 
der einſichts volle unermäbete Reifende aus dem Munde der Res 
gerpiiger,, bie er in Cairo am Mil Fennen lernte. Cie find als 
Anhang feiner Reifen in Rubien, mitgetheilt **) und beftätigen 
und erläutern auf eine fehr merfwärbige Art die, zulegt angefähr« 
tm Kachrichten über bie Öftlihen Gegenden des MWafferipftems 
wwifhen dem Riger von Houffa und bem Abiad des Rilftroms. 
13, Mohammed Ehn Batuta's Afritanifge Reife 
(im. Jahr dee Hegica 753, oder nad) Chriſti Geh. A 1352) Bu 
den vorigen neuen Zuellen Äber bie Geographie ded mittlern 
Aftita, melde biöher noch nirgenb6 in ihrem ganzen Umfange bes . 
mugt worden find, fügen wir biefe fehr alte aus dem ı4ten Jahr⸗ 
hundert bei, die aber erſt feit kurzem an das Licht gezogen if, 
und zu den trefflichſten gehört die wir aus dem Mittelaiter beſit⸗ 
jen. Denn fie if der Bericht eines wißbegierigen und piel gewan⸗ 
derten Yugenzeugen, ber während 30 Jahren Wanderſchaft durch 
Afen umd Afrika (von 1324 — 1354) , al6 gelehrter Moslem übers 
all geftliche Aufnahme fand, und nach ber Rükehr in feine Was 

de Zaugier (Tingitana, Tandji) in der Barbarei, ben 

fÜgerftab wegwarf, und Dericht von feinen Wanberumgen niebere 
fahre. Die legte Reife war bie nach Guban, Über Segelmeſſa 
dur die Sahara nad, Sego (Karssechu) und Zumbuftu, zum 
erftrcm (Ril); von da nad Malt, nach Tumbuktu zuräd, und 

die Bafferfahrt auf dem großen Strome nad Kuku, Bagherme 
(Burdama) und Tekedba. eine Raqrichten beftätigen bie An 
gaben vor Ritchie und Burdhardt auf eine interefjante MWeife. 
Geier befigen wir fie erfi im Auszuge, ba bisher das Driginal, 
weldes ungemein felten feyd fol, ned unbekannt geblieben ift. 
Gelb Burdharbt Fonnte 6 in Cairo niht zu fehen belommen. 
Die beiden derſchledenen Ausgaben der Auszuͤge, welge zu gleicher 


_— j [ 

HM Historie Accennt of Discov. Vol. I. 'p. 432. 

> ")J. L. Burckhardt Travels in Nubie. Lond. dig + 
Appendix Nr. il. p. 484 492, 
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Act van Burckhardt ). in Catto (1816 und Zan. 1817), unb 


“von Kofepärten im Jahr 1816 "*).ays ber ‚Herzoglidy Sethais 


fen Bibtiothek (wo 3 Handſchriften fi vorfinten), entdedt ware 
den, weichen, fo viel wir, fehen Eönnen, nur in ben eignen Raı 
von einander ab, die wir nad den perſchiedenen Ausgaben 
dem Namen B. und ©. bezeichnen mollen. Cine vergitihenke 
Bufammenftedung beider mit den gegenwärtigen bekannt gemocbge 
nen heutigen Ramen, iſt in bem Quaıterly Review **) verfü 
. Die große Mannichfaltigkeit und WBerfhiedenartigkeit dis 
Quellen made ifre Benugung auf einem fo weiten Gebiete 
Erdkunde ſehr fhmierig, aber zugleid bie Bekanntfhaft mit ipmen 
nothwendig, und zeigt den Fortſchritt der Erdkunde in dem fegten 
Jahrzehnd auf eine uͤberraſchende Weife. nn “ 
ı u: . 
2. Der Nigerlauf unterhalb, Sego, nah neuern 
erichten ber Augengeugen. 


"2 Sego, Karsfechn bei Ebn Batuta. 


Unterhalb Sego und Sanſanbing ſchiffte M. Part 
ar Jınnie (Jinne) durch den Dibbie:Eee und bei 
abra an Zinibufen vorüber; Über diefen Meg fire 
e: vorläufig. rair feinem, Journale eine Sfige 4), welge 
er Nennelfben ftühern Zeichnung entſpricht, nur daf der 
See weit größer als früher eiſcheint. Kein anderer Reifen: 
der. giebt über diefe Fahre weitere Auskunft. Die Mub 
kha in Sumaffıe +}) ſagten, von Sanfınding nad Jinnie 
frven 3 Zavereifen; dieß ſey eine Infel im Niger. 
Ninnie führe mat ih den Dibbir (Dibbie), an befien 
Eingang lieie Saning; von hier nah’ Kobarra (Kabra) 
zum Hafen von Zimbuctu feyen so Tagefahrten. UN 
war der ãußerſte Weſtpunet melden, 47 Batuta 
fuchte; er kam bahin mit ber Garavanenreife durch die Eine 
bora, fiber Sedjelmeffa, Walet zur Stadt Kärssechu (K.), 
* Kar Sendjou {B.)‘}}}), weldes höchſt wahrſcheinlich Feime 
„andere als Sego, die Hauptfiadt des Bamburrareihes frym 
Tann, bie nach M. Part auh Sego:Korro, ober Sege 
fi:tosro heiße ++4}). Nach Yadfon’s Angave fol die 
gerausſprache dieſes Drtes eigentlid Shagr'u, mit bem eis 
"gerchümlihen Guttural ge fen, der noch dutch das Ara 
biſche grain am nãachſten bejeichnet werden kann 
Karssechu: liegt, nad .Ebn Batuta, am Ufer des 
dee von ba nach Kabara und Gagda (Zaglıa B.) fliche. 


) In Burckhardt Travels a. a. O. Append. III. Nr. Se. 
p· . **) Mahommedis Ebn Batuta Iter Africanuım 
Cormi, ud, 3.6. E.Kosogarien Jen 1.4 "Nur. 
terly Review 1820. May p.239. +) ©, Sketch in Park 
Journ. p- — th Boch Min, 2,9% „HP Ein 

atnta K. p. pP: 536. 4) Qurrterl, Bev. p. 2 
HHHE) Jalkson Acc of Tim m ar ma 
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WE FERNER or 
An biefer Stelle giebt der Lingitankfche Weifende im 

ı4ten Fr , feine, Ehifode über 8 Ban en Amen 

en Dften, nach; Yegoptein bin, welche. wwic mit feinen 
orten Bier felgen”ffehz he du \ 

„Bon Kakra,‘) und. Sagba firhe. der Mi 

Zombuctu, von da RN em mai — 

Stadt Mali (Mouly, B.) ber leptı 

Sm da nad Joi (Bowy, B.).d 

im &uban, bas größte Beier eich 

Großfaltan aller Negerkönige ik 

nicht; denn vor ihrer Ankunft dı 

bringen. Won ba fließt der Niln 

bier, wo Chriften find. Aus die 

Tolah, der größten Stadt bee Mu.., -..... _—.. * 

Kengeityn (B.) ein Mufelmann ward, als El Nager Mos , 

bammed Den Kelawan (K.) in Aeghpten regierte. Kon 

ba fließt des Nil über die Tasaracten Dfihenäbel, mel; 

es ber legte. Dit. des Landes ber Schwarzen und der erſte 

dee Prodin, genänf 'yeng) in Oberägppten If, An bieg 

fer Stelle fahe ich Cidcodile fü groß wie ein ‚großer Kahn,‘ 
Diefer ältefte Bericht hen Mittelalters niwmt alfo ohna 

Umfinde als auegemacht bie Identität vom Miger md 

Nil an, ohne den exftern Haie auch nur zu · kennen und 

von .einer Differenz der Namen, zu willen... una 





Bon. Karssechw , fagt Ebn Batute, ging er zum Fuß 
Ssenssara (K.), Sensera (B), gu weldem min nit ges 
langt oßne Erlaubniß dazu ms haben. Kr. liegt 20 Engl. 
Weiten fern von Maly den MRefidens ‚des. Negerfultang, 
Zumbuctu °*) ift eime Gtabt des Meiches Main; ihe 
Gtatthalter, der em Meger iſt, wird von Maly ernannt; 
fie liegt 4 Milliarien (oder Engl. Meilen) vom Nik. Won 
Bier zeifete Ebn-Batuta, in einem Ganoe, das aus ei: 
nem imflamme gemacht war, auf diefen Mil der Neger 
gegen Dſten, kehrte mit feinen Begleitern jeden Tag in 
Drtfgaften ein, wo fie für Galy und —* ie fich Proviant 
rintauſchten, bie er nach Kulu kam, bie fchönfle der Ne: 
gerläbte, om Nil gelegen, wo noch Kowries als Münze*"*) 
gelten. Hier, fcheint, es, verließ Ebn Batuta den Strom 
den ee immer Nil, nie Niger nennt. . 

Ueder den großen Süßwaſſerſee, ben Dibbie bei M. 
MPerk, zwifchen Jimnie und Timbuctu, befien Ebn Batuta 
si * me, giebt uns nur allein Al. Scott folgende 
a - 


. 





' 
®). Ebn Batnta X. p. 47.48, *%*) Ebn Batuta H. p. 49. 
Re) Ebend. bei —* J P Wi 
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2. Der ART und der Battfapetsont ir 81 
Held, aaq xi. Scoti. 


"RW. an. diefen Ger anflofende Bit 
—* zur gt führe,‘ if en Ber an Beifenden ws 
dem Ri — El Gharrag‘) bekannt, und liege gegen 
Land der —* raneger, dem bier weit 2 
ben ausjubehnen deinem. Di jodem iſt Bier nie 
Sanbpügeln HR hälern —*— en vielen bi 
Waffen burchfloffen, ° und mit en von Di 
m 6 ‚0008 A) und wilden Deangenbdumen ‚bebedit, im 
te 14 8 mer Jurch ihre Weberfälle am Ging 
@a Ita. ben Var yanencäifen en, bie don hier Du % 
güh ie gegen, die Matodanifche Grenze Aeden, fehe gefäht 
* Uch, werden." m Name Bamdarta fol ein verzerzter Is 
ve dei den Mauren feyn, umb eigentlich Banıh 
. 1, Minfce — 9 Seiten), Geräde an biefer. St 


u wo der ‘große © fine Benbun yon 
nad D. zu m nem bei Mt. ER 
% dem er 3 Monat lang die, ſahata 


‚nicht‘ das Nigerufer, fondern Are, N 
he 







nes fee" geoben Sees *"*), und konnte bei 
wel demfelben: —XX Calfo im —X zwei 
ipfel in den ten ertennen: Das Serufer wor 
nd, weit Gebaſch und Walbung, den Cocos ähulih, 
Bade. Die Dan Sattı mar ine bee, keinen Stu, keit 
- feften- Wohnungen gef en und bie & 
tten Acabifh an 6 des Bere tag ein 
rt gu EG —* ke im weldem die Catapane 
ihre Fameele zur Fri ennells Berechnungen 
den et (von eu ho dem Au: 
zu biefem Ger, am 1000 geogr. miles u fann "oufis 
große Waſſer fein anderes als M. bie LE 
obmopl die Angaben feiner" Größe kleben find. ! 
dieſem Orte wohnten viele Neger; bie Herma wir 
woren bumlelfarbige Araber vom * Dr Dänen 
welche bie Sbeilnpfprage zedeten, ° Diefe " 
. wohl als eine Colonie vom Rorben a etwa aus dem“ 
lichen Gebiete won Marodo ſehen (f. unten Atlaoge⸗ 
an u Ki die X air 1 R na —— — — 
reiſen, gefaͤhrliche uber ſeyn In großes, 
Bone aus roth em, dem PR — 
Eifennägel gezimmert (wie om Niger am Bammaku, 
Dart, f. oben ©. 492), mit Rudern an Geasfeiien 


"DA. Son pi) Jackson Acc, of Timb, p. &0- 
Al, Seo p. 45 +) Rennell Ob 
EHE Th as. P Aennell Observar, Fe 
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wurbe zur Ueberfaßre für 70 bie So Mann gemiethet. Gi 
Yeader Amer jr en —— a em 
nenaufgang fließ man. ab vom fer, flationirte in ber Mache 
mitten auf dem &ee, wo man’ einen Stein ale Anker aus: 
warf, umd fleuerte Bann wieder in gerader Linie immer ges 

en die Gipfel dee zwei Werge nach ber Südfeite. Das 
aller trieb viel geünes Mied auf feiner Oberſtäche, darin 
Sqhildkroͤten fi aufpielten nnd viele Sifde; eine Menge 
von Sifherbooten dutcpreugte dem See, aber Erins, "das 
mehr als 00 Mann tragen konnte. Alle waren ſlach und 
wurden bei den Arabern gmaant Burgen, von _den Eins 
mohnern Et Sbartahs aber Kind (Hook); Die gie 
Länge des Sees, wo feine Grenze fich zeigte, mar von S. W. 


.* 


nah R.D." Man fuͤrch ete ben Heberfal won. @eeräubern, _ 


einem Volke „Zäh.ap" van Meiner Geſtait, das im N, 
und D, des Gere wohnt, und nit zu ben. Moslems zu 
ghlun fgeint. Am dritten Tage Nachmittape, erreichte 
18 Schiff das gegenüber liegende Ufer, da, we bie ſchmaiſte 
Ucherfaßrt; der Beit des Muberns na zu urtheilen,, eine 
Entfernung von 19 geogr. Meilen go Engl. miles). Die 
Schiffer nannten bieten Ort Bahär Tiebs “ee fließe aber. 
gegen ©. in ein falgi 
oßre Ende ſey; dort wären eine Menge Saffinn el Ka: 
bir G. h. geoße sa darauf, 8 heiße Bapär el Ka: 
bir (d. d. großes fer), md am ihm liege eim Hafen 
Bambarıy zu welchem fehr viele Schiffe kämen, Da Wärch 
große Gefeipte: zwifchen Sranzofen und Engländern gemefen, 
deren’ Gebeine no auf den Feldern lägen. (dieß legtere 
wohl nuz eine unfldere Ausfage um Eclaven, bie an bee 
finligen Meereskhfte gewefen). 
a8 jenfeitii ade des Sees wurde El Hei *) 
gemannt; e6 muß wohl entweder zum Reiche Botto, ober 
ane sıoßen Infel Jinbala, zwlſchen den Migerarmen ges 
Sören, die Var angiebt. Am Landüngsplag waren Hütten 
erbaut, genannt. El Tah Sidna Modanimed; der Name 
des hier wohnenden Stammes war EL Tabſi del Hesfc, 
Hier wurde dem Selaven Stott angekündigt, jegt gehe «s 
nad Heyel Hefe au Gidi Mohammed, wo er fi müſſe 
befepneiden lallen, Vom fandigen und thonigen Geeufer, 
auf dem viel Tomkiletwaldung (Chinney wood?) zwis 
ga weißen Seifen bervorragte, führte ein enger Pfad durch 
birgsland, zwifchen zwei hoben Bergen hindurch in ein 
Thal wo Bäume mit Fhigebenden pflaumenartigen Früchten 
. Randen (Shen ober Butterbaum bei Part). Im gebüfßi: 
geu Thale Hand ein wiebriges Gebäude, aus sothen Feld: 





) Al, Scout p. 50, 


tigen (9) Wafe:, das fehe groß und 


' 
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einen erbaut, wit Kohr gebedtt, Zub ſchwarz mt Woo⸗ 
bermaßfen, ‚shme Benfter, dos Grab Gidnea Mohantı 
.medE, nes Verwandten bes großen Propheten. ber Frei 
Udrr rel. heißt. Sein Kopf war. gegen Aufgeng der 
Sonne nack Mecca gerichtet, und umher waren bie Che 
vieler andern in EI Heyfch Geftorbenet. ehe viele PH 
verſammelten fi) hier; von der Sübfeite des Sees Ber, 
en fie_ auf ‚Maulthieren und Gamgelen geritten (ba 
alfo wohl Feine” Hemmaung durch Maffer), trugen x 
u “ Ziegen und Gchafe. Wiele 'anl 
vebfeite, über den FR ft, 
them Bär , — “no 
ee reiberei en. Ber 
ein. Bd neigten den. Kepf Ötel, 
dong getabe auf bie Thür dei BE 
Her Seite ein brauner Stein 
der Kaada zu Mecca), den alle Er 
limgegenb lagen noch Ruinen von 5 
aus rohen Steinen, niit Thon 
die, einen..weiten Grund bedeten. 
nah an nude 8 
ner in € jatten diele 
Hütten, — ade Hauden kud 
Naprung „maren ‚Datteln‘, "Kork, 


t Aufenthalt an dieſer 44 Bir 
e 








Ifahrtsore, das Meka' 
ın ju ſeyn fsheint, kehrten die Pi- 
iffte auf denifelhen Schiffe niit Bee: 
ee, und iyurde bann dur) biefetbe 
ne: wieder in bie Sclaverei | 
Die Schellubcoloniften muß 
oſt Fremde in diefer Gegend ee 
‚oßen Stromes zu fagen. Die$ 
eiche, nach Scott, vom Eüdek 
iſtreitig zu denen welche in 
. nau mit dieſen Gegenden 
bekannt au feyn ſchienen (f. oben S. 325, 350). . \ 
Diefer Wallfahrtore if, fo viel mir bis jegt wi 
der einzige auf bem Südufer des Nigerſtromz; er ſcha 
aus alter Zeit zu flammen. In diefer Gegend, fagt 
Batuta, von Sagha einem fonft unbekannten Drte, dem 
ee nach Kadıa ſetzt, daß deſſen Einwohner feit alter Beit 
Muhamedaner und fireng in ihrem Glauben ſeyen (Mos- 
lims of’old and strong in their faith) *); follte dieß 


#) Al, Scott p. 226. **) Burckhardt Tray. p. 55. 


> 
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derſelbe Walfadetsort ſeyn? Derſelbe welchen bie Mara- 
buten in Cumäflie Sanin a nannten, am Eingange bes 
Dibbie: Sees? 

Diefer Shfmaffer: Gee, welcher Jinbala im Of, und 
tm Weſt das gelbreice Sinnie, berühmt dur bie Drna- 
mente feiner Goldfchmiede *), befpfilt, Hat wohl ſicher eben - 
daher feinen Arabife Namen, und follte Ei Bahar 
Zibber d. 5. See des Boldflanbes, oder El Babar 
Dehedbie (contr. Dibbie) **), d. b. WBaffer voll 
Gold, geſchrieben werden. Der Boldfpmud (brinkets) *"") 
der Goldarbeiter von Jinnie, macht einen wichtigen Han: 
delezweig, nach bem Hafen Darbeisa am rothen Deere 
aus, weicher auf ber Meccaſtraße durch Sennaar nad Jidda 
betrieben wird, und Waaren liefert die dem Srligrannarbeiten, 
= FR im Oftindifgen Archipel gemacht werden, ſehr äpn: 


3 Ztmbultu das große Emporium bes Welthans 
dels im Buban am Nigerfkrom. 


Rabra}) wird allgemein der Hafen von Timbuctu, 
bee großen Hanbelsftadt genannt, melde Edrifi (1150) noch 
anbefannt iß, beten Namen äber glei vom Anfang an, 
als die Portugirfen Weſtafrika entbeäten, durch ihre Ges 
fandefpaften bekannt ward. Tungubutu oder Zumbutu 
wird, ohne mehr davon zu fagen, fo oft von ihnen und als 
fo zugänglidp erwähnt, und in ihten Karten faum in & feiz " 
nes wahren Abflandes von ber Weſtküſte gezeichnet, daB 
man allerdings auf ben Gedanken Sommen muß +7), daß 
ime und bie heutige Stadt diefes Namens, zweierlei 
ſeyn mögen, ober in jenen älteren Nachrichten wahres und 
fafcpes vermengt feyn müffe, weswegen wie fie auch hier 
übergehen wollen. Das Zimbala der Wort jiefen iſt jedoch 

unſtreitig das heutige Jinb ala im Often oder unter: 

des Dibbie: Sers. i 

Jin nie, oberhalb des Dibbie»&ees, wird von be Bar: , " 
18 +44) genannt, am Fluß Genna.b.i. am Niger, als ein 
Dre ber früher als Timbuctu von großet Wichtigteit 
war. Nach Park Higt dieß lehtere, von jenem 12 age: 
teifen ab, nad Oſten. Jinnie ift noch immer ein wichtiger 
Hanbeisort , in dem fi} vorzüglich die weRlichen Megervöl: 
ter, zumal die Mandingos vereinten, weiche die Zwifdgen: 





*) Colon. Fitz Clarence Journ. of a Route etc. p. 496. wo 
Zeichnungen biefer Golbarbeiten. **) Jackson Asc. of Timb, 
474. „“°') Jackson Acc. of Marocco p. 298. +) Leo 
Keil ed.'Antm. 1356. fol. 951, 44) Murray Histor. - 
Acc. of Discov. Vol.L'p. 409. . +44) De Barres Asia 
Deo. 1, L. 3. ©. 11. fol, 386, ’ 


— 


als die Hauptſtadt des Binnenlanbes8 Sranüs ter Stnben 


" Kaire nis, Dran, Tremecen d Me 
"Leo Afekc. füge, daß ein Neitert Bu Gun ie 


> Bin ſehr viele Manufcripte aus dee Barbarei 


‘ x 
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Händler. vom Sudan und ber Wihtüfe 'am Senegal und 
um Arguin waren. PD‘ Bartros fagt, ex wifle es. 26 
diee Etade dem Reihe oder das Reich ber Stade den Na 
men gegeben habe. Denn die Portngiefen pflegten dae 
ange Land des Senegal oder Genegambien anfangs ai 
uins gu nennen, ein Mame der jet nur für bie fai 
Küfte übrig geblieben if. Die Neger nannten diefes Eamb 
am Nigerfirom aber Genna, Ghenea, Ginea bei Lan 


* Afrio, *), andere Sannif, Gennif und Sinne Die 


Name hat aber feinen Bm verloren und flate en 
leuctete eine Beitlang Überall der Name Tumbuctk wor 
BVebeutend iſt er immer durch jene Goldiwaaren geblichen; 
die Hertſchaft in Jinnie ſcheint Mauriſch su feyn, weil ber 
Megent dort den Titet Mulai Smaera'*), b. $. Prim 
Smaera führt und Mulai nie eine Negerwürde if. Zum 
zustu in Ki FRA —* nt wird u. teo 

ic. als any eines mädptigen' es (cire, 
1500) am Nigerflafle genannt, ie Buß (eb 


: Moufe) Guleimann *°) A. ı215 (610 bee fen 
fehn fol; Sie if feitdem die dewunderte Gtal % 
flrome.- Daß fle gu Ebn Batutas Zeit (1358) * 


fand, von ihm Tum buktu nie Timbuetu 
ward, und zum Meiche Mali gehörte, Haben wir — — 
ſehen. DeBarros +) nennt’ fie immer Eungusarm, 


des großen Stromes, welche wegen bes vielen Goldeg,. 
as dm großen Bande Randingo dahin zuſamm N 
en wichtiger Marktplatz für fehr viele Hanbelsicwte 








Stade einer ſchbnen Palaſt erbaute, daß bafeiafk 
fammenfluß vieler Rechtsgelehrten und Theologen 
vom Könige fehr freigebig unterflägt warden, far 


u den Höchften Dreifen verkauft wurden. Jackſon 
ei feinen vieljährigen Handlungsgefchäften mit- 
fib neuerlich nach diefem erkundigte, fand bief 
ffe da noch mance Arabiſche Ueberfegung alter 
aufıutreiben, aber hörte nichts don Manufcriptem;", 
einer andern als ÄArabiſchen Sprache gefcprieben 
Bon der Größe dieſer Stadt, von ihrem’ Keihshune, Bi 
dei und von ber Macht ihrer Beherefcer und berem. 





Leo Arie, ed. Antw. 1596. fof.248 b., *') Tuckaya de 
ak of Timing 8 ee —— Pe ak 
Demos Aula}. ti) Jackson Acc. of Magpoce 
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wu dm Wifſenſchaften, weiß auch Mario 
täßmen, fo wie alle diejenigen, welde na 
von den Marolkaneın Ihre Nachrichten einziehen. Denn 
von Marokko aus machten jährlich die größten Garovanen, 
m Anfang des ı8ten Jahrhunderts, äfter von 16 — 20000 
jtelen,“die Bandreife dahin. durch die Wüſte "").- 

Die große Mat der Könige von Tumbuctu zu Ans 
fang des 16ten Jahrhunderts ergiebt fi ans Leo Rod: 
tie, daß der damalige König Ifchia"""), zu feiner Zeit, 
das Reid Buber über 300 Willisrien gegen S. D., bes 
fliegt und fid unterwürfig gemacht habe, eben fo au Koſchua 
im DR yon Houſſa. Bon diefee Macht mar aber das Beich, 
noch Dapper, in dee Mitte des ı7ten Jahrhunderts herabs 
sefunten. Es war im Verfall, als Kaifer Muley Is 
mael’}) ben Thron von Marokko beftieg (im J 1670), 
fi aber wieder vor dem Ablaufe deſſelben. rend bie: 
[4 Keifers fünf und funfpigjährioer Regierui von 1678 

1727), ging eine grope Veränderung mit Kimbuctu, 
wie es mun nach der richtigern heuern Ausfpoache heißen 
fo, vor, indem die Stadt in eine Abhängigkeit won 
rotto geriet), welche nicht ohne Einfluß auf die ganze Ges 
Sicpte des Sudans bleiben konnte, Wirklich if feit Bietet 
Beit ber größte Verkehr zwiſchen Timbuctu und Marc: 
entflanden, und jeder andre dadurch in ben Pintergeunb ges 
treten; Timbuctu's Blũthe iſt aber dadurch keineswegs ges 
Kiegen, ſondern es if aus einem felbſiſtaͤndigen Reiche, 
einer abhängigen Provinz geworden, bie 3 den Daı 
nern, dann den Maurifcagn Ueberzüglern geborgen mußte, 
bis fie feit 1805 +F) dur) einen Zelbzug des 
von Segdo, zu einer Provinzialftadt bes. mögtigen Bamı 
Barrareiches Semgeden, if. Daher konnte 
mig-don Gego au N 


ass a: e fel, den man genehulich nm bebenth, 
iedt i ⸗ 
— "agriären von ef, "Um das ode 1670 fanden 


nämlig om Atlas zwei Ma:ollanifche Fürſten im Behde; 


Gidg Ali '), der den kürzeren g09, ſioh durch die Waſt⸗ 
na em Gudan, wo ihn ber Negerköwig von Bambarca 
als Gafifreund aufnapm, der. ſchon damals Einfluß in Tim: 


7 al Alr. um B: 6. 9) ©, Bruant erondefäoftieete 
m I. a . Jannoder . 4. 
— 
4) Jackson Acconnt # Timbuctu p. 482. ++) Procee- 
dings of the Afric. Asıoc. IL, 322. ++) Park Jonmı. 
pP 8 +t+t) Jackson Aeo. of Marocco, 
P- 295. —* 


egerkoͤnigs 


anſong, Ki, 
Dark ſicheres Geleite +47) bie Kim: 


ond, ı8ı1, 4. ” 
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buch gehabt haben muß. Denn für das Befhent aweier 
fdiner Midigen, Rencgaten, erhielt er vom Bambarca- 
fnige ‘die Erlaubnis id mit feinen Anhängern in Tim⸗ 
ductu onzuffedeln. Diefer Prinz warb einige taufend fh max; 
Bambarraniſche Krieger und zog mit ihnen zur Örenze 
rotto s zuche “als eben gi Gegneg geflörben war, und 
Muley:- Ismael den Kaiferthron beflieg.. Die mitge 
brachte fehwarge Armee fammelte an der neue Monarqh 
unter feine Sabnen, und gewann fo, duch fie, eine Partei 
in Zimmpuctu.- Geiner U ermage meichend, ließ ſich diefe 
Stadt eine Gonteibutidn auflegen, eine Mauriſche Garniſon 
.gefaflen, und zahlte ſelbſt einen jährlichen Tribut, um Schug 
für ihre Saravanen und ihren Handel gegen die nördlichen 
Nachbarn zu gewinnen. Damals erhielten die Muhamebas 
niſchen Mauren ihr großes Ucbergeicht im Sudan. Zu 
‚biefer Zeit zogen, wie wir oben nach Gtuarts Gefandtfpaftss 
reife berithteten, bie größten zahlreich ſten Caravanen, gan— 
ten Heeren vergleichbar, von a und Marokko zum Ric 
gerſtrom. Muley Ysmaef häufte zu Shi an Golh 
in feinem Paläften auf; feine „geprägten Solbmängen wur: 
den die gahgbarfte Müng in Nordafrika, und gelten 
no in Zimbuetu; bie Kaufleute von Fez fantmelcen 
WMeiprhümer und legten ihre Commanditen in Xi 
an, Woſcheen (Dfchamien *) genannt) wurden bort erbaut, 
Die Maurifhe Befagang verheirarhete fi mit den 3 
zen, und jerſtreute na unter den Ginmwohnern der Stadt, 
Mit Muley Jemaels Tode (1797) wurde ber Tribut wide 
mehr fo regelmäßig an feinen Sohn Muley Abd Ahah g 
" zahle, sind höre endlich ganz auf. Aber Timbuctu 
einmal Daurifde Bevölkerung, Raurifge Gitte ai 
wen, und iſt feitdem der befuchtefte contihentale Hafrij 
Magrebi geblieben. Bis zum Tode des Kaifers van 
cofle, Sidi Mohammed (1795) **), ber ein Water 
nes Volks genannt ward, blieb der Handel mit 
and damit auch ber Arabifhe Einfluß auf.die Hertſchaft 
Lande von Berrutung, eitdeny aber gerierh er immer ö 
in Verfall, weil der NaMfolger, Muley Soliman, Bid 
Stadt die reiche Garananenzufußt aus feinem Gtaste ze 
‚gemein erſchwert hat. Doc bleibt der Verkehr noch inter ’ 
von Wichtigkeit. " ‘ in 
Bei der Befisnaßme von Timbuctu, im Jahr von 
durch den König Manfong von Sego, derſeibe, 
M. Part 1796 und 1805 vorfand, mag wohl bie 
partei genöthigt worden ſeyn bas Gebiet dieſes St 
virlaffen. Man nermuthee ***), doß der neue dem Salfen CC} 
. . : a: 
*) Hadji Talub p. 134. **) Jackson Acc. of Timb. p. 483. 
on Viren 
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arottaniis en feinbiich .gefknnte Seaet *8 eohem, 

eiqer ſich ſeit 1810 am Güdabpange des — 

Boeßoge zwifgen ihm und ber —— Wedinun 
wiebesgelaffen hat, bie Beine der Sudencaravanen ver 
meiden faun, aus ben Mautifgen Brain des TZim⸗ 
Iuttureiches befchen möchte. Gein Herkommen iR fenft 
sabelannt. Sidi b. Raifer) Heshem fo fol der Nach : 
Tomme eines Mauriſcen Ganıtus fegn. Diefer Prim; sa 
sine Sarde von 6000 Mauren und Megern, bie ef 
wofpet dem Kaifer von Marokko Trob bieten.“ (Er hat * 


em großen jandel mit bem Sudan eröffnet, und an bee 
lüfte einen 23 an —— auf welchem die 


a 
Su an 8 su fo wohl⸗ 
feiten ‚Deeifen 3m haben em felenr —X ae 
vor ter finden , ba ihre Einkäufe zu una, als- ex. 
— dur die Büfe zu ße Sun 
—e von 4008 — mit Beiden eh 9% 
wet feine zweite Reife nach Zimbwctu machte, war ur 
Hälfte das Eigenthum biefes Fücken **). Mit der 
dieſer Dauzenpartei, verlor Zimbuctu wnferitig 
feine cultivieteften Einwohner und einen wichtigen Handel 
Sidi Heshem hat fid feitdem eine immer droßendere Mat 
ans, von 15000 Bann) **") gegen Marokko zu ie 
. In Timbuctn blieben aber nur Neger zuri 
n6 erlärt u, vu Pr einigen — 
—— e in Ti uch ein. König mie 
Nomen Äbubeke zegierte, fein Neger fondern ein Pre 
Mann, daß aber nicht alle, obwohl die mehrſten 
Beger, alle aber Moslems genannt werden. Der Paluk . 
bes Könige, in der Mitte west Stadt gelegen, fol dem Par , 
ap ip iefen ſeyn umd ben Kun Kusbe,bd.i. 
‚Gele et haben. Shabini, ber 1787 in Tim 
Dagegen dort ſchon einen von Houfla abe 
rn ), wie einfl Batuta ebendafelbf 
* Daaly f. eben), der — von dan Zims 
bectuern gewählt aber von "Hau fa befki king m ward, biefem 
Beige. Teiteu zahlte und den Titel Bultan Aion 
Da einb Kb (1807) faı ebenfalls, der König fep 
legen, aber feine Mei Hafen Kabra ur 
gie, —8 (1810) 2 font en — graukopfig 
wohn, vermute. . 
Ki war er aber nur ein Statthalt⸗r s jelden, mit einee 
‚Leibtwade von 30 Mana Hit). . Er wird daher von des 


Adams N “) Sidi Hl ni 
ng #0 Mohammed 3. Rischie p. 23er 
8 —— — Tab zu. Hei hans 


er " . Ki 
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Sezerun such Kaou,. d. 3. Statthatter, genenat'*). 

M. —S ſollten die Mauren no w zen in 
ductu fpielen; zw Adamo Zeit waren biefe ie allen Eins 
Huf und nur hllein Neger wohnten in der Stadt, umb jene 
waren ſogar daraus vertrieben. Dieß -beätige num wolle 
kommen Gibi Haimets jüngfier Bericht (vor 1815) °F. 
Burfelner Zeit waren ber König umd alle Einwohner dee 
Stade Meger und. keine Moslems. Der König hat den Ih 
tel Obegar, d. i. Sſaeb (f. oben ©. 309) oder Gatten 
We Mauren bie nach Timbuctu kommen, mäffen. ihr Liner 

ier in der Maurenſtadt nehmen, und einer wird el 
fen m.die Stadtthore, der nicht feinen Dolch eder 

an die Worwache obgiebt, won Der er fie beim Austritt zus 

- züderhäle, und Überhaupt dürfen immer nur 50 unbemaf 
nete Moslems, bie zu eimer Caravane ‚ sa gleier 
Beit in die Stadt gehen, ein Beweis Mihtraurns das 

gegen & nden feyn auf. . 

Diaſe politiſche Umänberuug: hat daher Timbıretr ertt 

" feit Enrzein wieder, zu einem felbifiäudigen Regen 

aate gemagt, deflen Werbindungen mit dem Tuhammer 

Zaniſchen und Nautiſchen Norden zwar abgenenmen, abeR 

. Yagegen mit dem Innern Sudan der Gdjwarsen ih erweh 
tere gu haben fü en. Daher die neue beisnerbinsung 


—2— us —— der Südfeite 5* 
Rome na affenap *'*), einem mächtig: 
das allen Europäern und felbft dem Wann nd vr. 


"vom Manrifchen Handeismanne Sidi Hamer in Kine 
unbelannt geblieben war,. der ung feine erſte 
in Gefchäften bes Könige von Timbuctu dahin, a 


Has g unten), J Er 
+ Uuh erfpeint der Shegar von Timbuctu, map Maik 
neneften Berichte }), in Act Afrilamifpen: Pompe; ee.dut 
wine eibwade von 100 m. auf Manithierem, nic 
und 100 Mann zu Fuß, mit Zlinren umd Purzen : 
x Begleitung. Cr trägt ein weißes Kieib mit KBeid 
ilber behängt, eine Art Turban, rothe Eantalen y 
nen großen weißen Stab oder Sceptet, mit eineng- 
Rliwen als Kuopf, in der Hand; fein Anfeha if nee A 
zur Vaters als eines Könige. ° Gr-ifi ein großer. 
man. . J 
Mac diefem Verfache eines Umziffes der Sefchichte 
Zimbuetu, des frriligp ſehr anvolklonmmn bleiben munßy. 







“ t. L: Narratiı f.Travelg in Ni ö Pr 
Se omsur —— 
P- 558. **) &idi Hamer p. Bög. *+=) or P:36g: 
\ vergl. H. Murray aco; 2. p. 500. }) Sick Blumen p. 368. 
x. 
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% men Fe rg F Ur Biere (dc * kam, welen 
Lu je Seſchreibung d er Stabi 
deo dortigen Bölter En koflen, — 


De Stadt rien (dem fo fei fe nach dee 
einpeimifgen Ausfprage richtiger als Tumbuctn Beis 
) y 3 in einer Ebene, von fandigen. Hügeln umge: 
eifen (Erhallat) im S. von der se der 
Een, Kane f) —* Deilen (ıs miles) bis aul 
Stauden, u den selbe Ingaben, im N. des 
Ag ee bier große Bin 


Sin. Ti eitl Ddun 
Vie denen En an (ehe ungte Mi ee — a] 


Bäume, nad Ghebinis ende als de — A 
Bimmerheh haben; fie find vol niit 
an der Stadt, im Güben, if ein een der "braßife 
ame wenige Fuß tief ift, und nad DR in den Wald u, 
Fr er fi im Sande verliert. Ghabini*"*) der gegen ED. 
über diefen Beinen Fluß FR war, kam noch 3 Kasen zum 
dahin ſchtnen bebauten Ben, 
Far einer Art en (El Belfite nennt er Re, wegen der 
fanen Srlipte die fie tragen); wahrſheinlich wol die 


LER Adams ſoll gegen S. W. no ein großes Waf⸗· 
er fen, des er Mar Zarap}), ı0 Minuten breit, nenni. 
&s bleibt feinen eigemen biffericenden ++) Auefe * u je 
vo no unbeflimmt, ob es wirklih nach Beltges 

fließt, Lönnte immerfin nur ein erweiterter Arm des 

felöR ſeyn, der am dieſer Wüftenede 
—— —— u a ne 

ei inter, tom des Niger 

wie in — und Meipardbt auf hren neueſten Fr 
en von 'Afetla fühon verzeichnet baden. Wirklih nenne 
u Sibi Hamet Hr) einen ſehr breiten Fluß, den er ie 
nur wenige Bagereifen von Timbuckn zw pafliren 
game, mit dem Regemamen Bogen-Bair r ben Aras 

U Bari: Yenij), und die Identitst deſſelben mie 

In Beturas Sean. [fara (ſ. oben) iſt wehl nicht zu: ven 
Senmen; auch fcht fon auf d’Anvilles Karte von Afrika 
(1755) er Dieß würde denn auch Leo 
canus auptung som Nigerfitome in etwas aufklären, 


| Bu 


9 Bra Tab 7,104, Johan An, of Timb, p. XUL 
habini p.8. ey Biabinl pr. 8) Adna Marc 
Fe 35 a HH Sid Homer p 5 De ae 
. ai hie met . 
Trade Nies zus. Ve ———— * 
s 


D 


% 4 


x 


Ase Afrika, Wafferfofkenie. 11. Hide, gar. 


"der ans agnes Soifadet willen will, daß, imen- mie Dame 


Timbuche' te degen Be 8 
ae Ang msaget Breite Kong 


- &8 möchte wohl etiwas zu woreilig fen, mit Barrow 


. *) bi Mar 
— AL 


weſtlichee Lauf — nicht ſo völlig entſdieden 


J 8333 die Ueberfälle der Mauren, mit 3 (ober & 
i 


de Kai ben. 
ee fe halten, Pd art ten em — 
Bart oder vom Jolida im Saden von Fimbuetu. (ı 
gegen Dften frömt), nod feine Kenntuiß hatte und 


“auf ein neuefles Syſtem von zwei, verfhiehnen 


‚geefleömen zw bauen, bie einander entgegen und nes 

en HEFTAINE HE] dem Ben un er 
ießen" ſollen, jeben einen fe, 

— — witoen — legen kim. 


. Zimbuctu, die Stadt, (hägt Shasin! anereib 


ei 
J ine be Beile im 
BE 


26000 dar) 1); Talud hielt fie für dreimal > 
‚Alerandrien in Aegypten, bie Menfpenzgapl nf Be. 


6 5 ab: ) te 1 

er —— rn A Bonden), — 
mit wenigern Einwohnern, wegen ber Zerſtreutheit der 
aungm. Bibi Hamet meinte, fie-hätte wehl fechemak 
Be #99. Auf folgen * 

D 
Kr Angaben, welche wie bis jege Biber biefe 
fin pl bie heweße, melde fie Elciner‘ ansieht als- 

im Meiche Fetzan, läßt vermuthen, dag bie ſehn 
fhiebenheit der Angaben Aber die Veudlkerung, dem. 

ofen Werhfel bes Ab > und Zuflrömens der © 
— EL 

feigt, mehrere J 

—ã—— nieberlaffen mäflen PHH). J 
Die Stadtmauer iſt nur ein Erdwall, 12 Fuß 








EI Thoren ), dem Bas Sahara 
und R.B., dem Bab Nil gegen &. bem Niger: 
genüber und dem Bab EI Kitie aa der. 

gegen DR, nah Mecca hin. Cie werden jeden 


54 Adı Narrat, p. 
365. HD Cap Eyen tee. of 
Afzica, Lond,’ı8ar, 4, ttttt) Shabini p: 30 


YLeo Adenau L.T.6ls .*) B: Mary deal 
. Die 1 pr6ro Rs) Shabink —— 
—*8 
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88 ud fied an den Autenſeiten mit Cam— 
und Nägeln Gberfhlagen, um fie Für de Ir —— 


—J en fee ber Stedt find zum Theil aus Gtein er⸗ 
bavt *), quadrafif@, und mehrere von biefen zwei tod 
andere nur aus Erde; die Hänfer ber Armen nur aus :" 
jen mit Matten bebedt. Gin Morktpleg (Bafar) mie 
et hier Kafferen. —X dat krine ſolch⸗ 
geſehen. der aber dort lange als Hanbelemenn 
gelebt, far den wietheten da von den Eimmoße 
Bern Mogarine auf 5 Doune zuc Aufbewahrung ber Bass 

3 biefe Quartiere nannten Kuenvacı, ne die Neger aber 
Beat, und viele derfelben ten dem Rätige. Srembde 
wären aber immer in ber t. Sidi Hamet 3 

8 oe A 5. ms Ar elle, Brass — 
ol a. m. gefe und nad Mohamed 
Dienfleg und Demerf‘ eerenn —AR Die einpeimifchen 
Benepuer Zimbuetus Teeiben in haft 
ten’ Ackerbau +) aur nicht gegen bie * —3 ir 
frß. aber, auf dra andern Griten, iR — vun 
jankle aus dem Niger rei — — oder — 
Tüder vom Bied getrieben, wi ER 
Baum eine fenart ie), Kern 
Blaue: aber weder Weigen neh 
IR im Augufl und Geptemter, Die Niger enden 
Bade, aber den aa geimitioen welcher Dusch gang Rord⸗ 
Far] im —— — Arabern zen. 
Adams gewinnt man an Bein, Ananas (Bro- 
———— EG, Baal 
NQ jenge, wel ‚tere 
Kealab und Mohammed Dt —E Die — 
detanute — des Inbiſchen Su oder eine ame 
wandte Act +44) bleibt unaus; 

X, — Semi —E jend im Guban 
”® ante bie Buruntiffe fe (Gooroo) je zus Gonfums 
sion und zur Verbeſſerung bes. ungeniefbaren — 

van Ihres an, a au ur 


orbafeita eis es 
nen wid: —— pe bis am . 
Afpamti ) —E Süden And fie * 
Buffi (Boosseo) bekannt. Der Baum hat dem 322 





2, ‚gan Talab p. 13. Mohammed bei Ritchie B 

dems para, -&#) Siäi Hamet p. ats. Fe) —8 

. p. 251. $) Shabini.pı 24. — Jackson 

Acc. 0E Fink P in DM ——— —8 
‚ucas rocee: 173 
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"454 Afıita, Beferfofiege, V. Abſcha. $sı. 


Sterculia acuminata *) erfalten; wit gnoßen Blättern, 
es Gdeiben von 10 Bol Länge, darin 7 bis 9 folder 
m Rüſſe von ber Größe der Kakaniıa Beyn 
4 je Sqheibe wird öfter mit einem. Selaven bezahlt. 
Aug’ Indigo wos din wild und der. Raffecbauım *°' 
*Aeflen Bofıe ‚ bie Judion fiQ von Zmbuctu kommen 
fümedte, wie aller Kaffee che er cultivirt wish. 
Aug ſcheint Baumwolle bier, eimbelmifch zu fein, ba x 
. Mimmbnetu Boumwollenzeuge °**) geisebt werden. Do@ 
«0 nicht die Negereinwohner fenbern bie een, , 
Araber, welche dien Webereien Gaben. Die * 
in Timbuwetu gute ’ 
% Sande u u Bm ‚2 . 
iibert Abems +4) 


ia, karl u aben babei gu 
——— een: fü ia in 
— Aolıp, Fri we en. und Eli 19 
Fr Finger mit teingen gefhmädt ; une 
na Da ie Donate m, 
die £ fange votß, 
tegerart (ober ©. 355.) eine Nabe. 
ins Geficht j 


ih 


ww 
Im: Si⸗ 
“will —2 Grtafe fegen, und baun als 

rirte curiren. ms ſahe viele über 100 Jahr alte 

I de Aue in € em heilten. Er 
Die Bubammebanifigen Mauren und Araber, 7 


— 
5* — — 
Fe vum Br (de in, wa ba 
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Palisıot da Besnvala Flöre d'Owarre I. ni tät Tui 
z2 decheon her. at Tink par med 


— 


Br 


Rigerlanf, ann. 5 


LL 
17 — PR Kr hr a — 
meds und Talubs Verſicherung Chrifiiiche Europäer: 


t fich aufhalten konn⸗en; denn beide erboten a 
— fan 1 Ritchie als Gel. Fit na 
wluiten *). Daffelbe belätigten mehrere angefihene Min 
Dar in Zeinelh de bie an fäffig find in Timbucin. In iger 
‚ als Tim ubammeranifde Gultane ju Ober 
wtern san — bie Regierung dort in den dem eis 
ns "Diner" *), der aus 19 Ulemmas befand, die den. Ras 
eam Audirt Haben mußten. Ihre Gewalt bauerte 3 Yabae, 
kann. fonuten fie zur —XX or werden; bis das 
war ii © mal febr groß, ihe Werfohren weil gesehn, 
jerdem ma: der Stadt ein Kadi zur Schlichtung ins 
s. Er —3 — waren aber ſeht —— — 
{1 eb, waren faſt unbelannt, mur Muss 
n; font war große Sicherheit und. allges - 
* ** der Beufchiedenen Religionen, Ale Fremden 
m hier in ihren Nationaltrachten, und wurben von dem 
werzen Einwohnern der Stadt immer gaßlich und bäfs 
Ka ufanen, Dafür genoffen diefe das Vorrecht mie zu 
** macht werden zu dürfen, wie ihre befreundeten 
le re be sie *2 
man. en ara, bie Bulche “°" 
mahis grolıs Anfehn in Timbmesw gemoffen, deren SI 
aber barum boch dem Be te Be on Gejten ber 
nicht en Nur die Mautiſchen Hanvelsicue 
a Timbuctu waren bamals einde und 
aber, \ — fü jede Sumpäifbe 
mit Reid an. 
), als das Oberhaupt von Km 
dt ober vielmehr nur beflätigt ward, 
't als GBremgort keinen but am 
[hidte der Monarch von Heufla dem 
» Zimbuctn, Du an im Bien 
erhalten, zu Kriege — 
as bis 15000 Mann ins Feld chen. - Den benachbarten 
und befreundeten Aroberhorben bes Beabifhhommse ö 
; Bessebes bei Shabini) ft), die im Norden der 
tadt, nu der Sahara zu, haufen (fie follen 47 im 8. 
Kenn Dabin singewmandert feyn), De —** 2 
an ſtark angegeben werden, wurben ei 
Der Beheriſcher kn Limbuin ſtand in großem an 











I) bh d 6} Ritchie p. 23 Hadji Talub p. 18 
ak 3 Ma, My RU 
1) Shabini pri. “+n —X [2 iin oo. 


456 Afrika, Wafferföfteme, IL Abſchu. $. 21. 
fein Valaſt Tag in ber Citadelle (Rusbe) im einer Ce We 
Ft wo — der Sitte des _Stients, an dew 
fehe oft mit, feinen Söhnen und Richtern zu Gerichte 
&r nahm aber Line Gefchenke an, mad ber Bitte 
* Deients; er Tonnte aur nach dem Geſete Urtheil fprı 
ie Einkünfte erhielt er von feinen Ländereien und 
, Eder Handelswaaren. Der Ueberfiuß feiner ii 
I\ warb in —8 (Matamores) oder Erdgruben geb 
. Gehe Nachfolger konnte nur ein gr feiner recht 
"Gemahlin werden. Die Hauptfeafe für Verbrechen mil 
faft bie einzige war Werkuft ber Breiheif. “ 
Zu Sidi Hamets Beit *), alfo med fhäter, war bet 
Mönig. ober Shegar von Zimbucku felbſt der erſte Haudels 
* mann geworden; bie geoßen Garävanen ‘von Marokko [ 
Kripoli waren ausgeblieben, weil fle verunglüdt waren wuih 
fo hatte er Gummi, Bold, Strensein, und an tauſend Scia⸗ 
von: aufgefammelt. Er machte Plan, felbft eine Gera 
Sane mit Eifen, Salz und Taback Seladen, aus goo Gamers 
J Im and 3000 Eſein vbeſtehend unter dem Schut von 5000 
\ Bann Bewaffnung, in ein ſehr [me Negerreih Walfes 
naß **) gegen &:D. zw fenden, Commando en S 
8 —c —— 8 ibn cc hear Sue 
tmachte, fo jelten wie durch ihn eine ar . 
dedung im innern Afeita (f. unten). - Handel if 
aoch das Hauptelement ber Werohner von 
- Iuctw, und diefer wird nun auch wohl ben Weg durch 
> site Afrikas bahnen, wie er mit dent; Sinn im 
dee erötheite und bekannt gemacht Hat: BE 
“ x D ie der Stabt mas um Fe 
im allgemeinen: genommen, nf welde 
18F leicht im Janerũ bes weſtiichen daran denken läßt, 
Re im Morimum dee Anmäherung ber em en 
mund Hendelsländer Fessan, Kripolis, MWorotet; 
on ambien,, he und ber suohen N 
ou lfa und anderer ihe im v bie gu 
Dar von beei Meeresfeiten if, u — — 
Ber Tripoli, vom Guineameerbufen über 
Affantilend,'und vom atlantjfhen über Webi 
ud den Sambia. Aber auch im befondern if bie: £ 
Be eingig gu nennen, ba fie, ſewohl am ber 


i 


® llegt Niger, die 
— ——28* in se 842 
wer des Guban erlei Naritae navigio 
confluere solent) ***); als and, ebem fü, das Panptempge 
u . 


evil > Mil Banane. 3: de 


= 


igerlauf, Timbuctu. +" 487 


‘tum, gunähf an der großen Ranbirafe, uimite 
veisar dus en ale Ener auf fe ee —— if, 
und ſicher dieſer Localität ihr ganzes Daſehn verdankt, \ 
melde fie daher auch wohl für immer, fo lange nicht ganz 
anbere Gonjuncturen ber Wölker eintreten, erhalten weich, 

- Eine Ueberfigt diefer gsurhirg mertwärdigen Lage 
sieht die Aufzählung der WBesdiflanem in folgender Ans 


"Anmerküng 1. Zimbuctus Hanbelsfrafen in 
alle Weltgegenden, nad Angaben ber Augenzeugen. 


a) Straße von Afhanti nah Timbuctu, vom 
F Saͤden her. - 5 


Bem Süden ber, führt eine große oſtliche Hanbelsftrage aus 
Dem Lande der Afbanti, über Degomba nah Houffa, uns 
von da meh Zimbuctu, melde gegenwärtig die befüchtere if. 
Uper auch eine zweite, weRlide, von Cumaſſie in 3 Zagen 
sm Rı irge, daun 9 Zogereiien über biefes hiniveg, 
befien Rorbabhange 28 bis Domwarra (Dumaflu bei MR. Park) *), 
amd von biefem meins ‚eifen nah Sinne, von wo di 
et bekannt iſtʒ in alem alfo 77 Zagereifen bis zum Ni⸗ 

di. oben ©. 32). 


lb) Gtrafe dom Gambia und Senegal nad Tim 
. bactu, vom Wefen her. 


Bon ber Hochterraſſe von Timbu fliehen bie Julahe mit Gege 
n —** is .einem um Baldı En ve 1.7 oben 
I. 2a sum om ern ten ans 
‘ * Htemit immer die bei Mollien °*) überein. Rad ihm 
t ber Weg von da oftwärts über das Land Balia, wo man 
auf dem Niger nad Bourre, Marabut, Timbuctu einfchiffe. 
Die gamje Reife dauere 3 sie Monat.‘ Gego Ind Timbuetu 
folen die Gtapelorte für die Sdiker von Kanlan und Waflelor 
(Kıuelfianb des Wiger) ſeyn. Kankan liegt % Tagereifen im OR 
von Zimbu, Burre liegt am deſſen Grenze. &s ik von Mahome: 
Yurifgen Mandinges bewohnt. Das Land ifk reiger an Golb 
«is Bondu und Bambul. Die Reger — dort lange und tiefe 
Gtoktn in die Erde zur Auffindung des Goldes, das ſowohl bies 
{es «is feine Gclaven auf den Markt von Timbuctu fendet. 

Bem Weften her drang MM. Park (1796) auf der gewoͤhn⸗ 
Eden, großen Heeriraße der Regerhänbler (Glatid) mit ihren 
Girevanın (Eoffies oder Kafliahs), von Pifania am Gambia, 
enfwärts zum Niger nah Gilla, bis etwa 40 gr. Meilen 
(00 miles) von meta var, eine Strecke made, 220 geo 
Meilen’ (1100 Engl. miles) beträgt ***). Die Hädtelfe von Er x 
malla im Mandingolande Barraconda, dauerte vom 19. April 
Ws zum 2. Juli, un bo swurben, nur mit Unterbredung von ıq 
dit 19 Rafltagen, taͤglich & bis 6 geogt. Meilen zurüdgelegt." 








_ 
Peg 


) Park Journ .- 9) Moflien MR 
—E en iu, Park vn 2 


N 


u 


A6B Meile, Mafesfoßeme, II Shan. Gar. 
’ % Be son Benemwn*), am dufer 
Pa * rt durch ben Sheriff von PH Pr.) 

ı Balz von baper zufüßtte, daß von Wenown nad WBalet ı0, F 
Walet aber nad Zimbuctu, 11 Zagereifen find, bie man 
Dhfen’ zurüctege. Auf biefem legten Wege. finde man übedchl 
Baffer. In allem alfo 21 Tagereifen von Benown bie Zimbuche, 


Strafe von Webinun und Marofte vom Ro 
9 J weſten nad Timburtu. Zu * 


Bom Rordweſten, aus ben ſuͤdlichen Grengprovinzen des 
Marotkaniſchen Reiches, von Webinun, führen swei Hauptwesge 
nad Timbuctuz ein weftliher, der Küfenweg**), den ga 
winnlid nomabifirende Mauren» ober Araberhorben nehmen, im 
Müden des Gap Bojabor und Gap Blanco vorüber, und bann am 
gibranbe der Wüften, über die dortigen Gteinfalsgruben, ua 

imbwctu ober auch nur gum Dinkie:@en wozu. fie 5 biß 
& Monate Zeit ***) zu verbrauchen pflegen. "Davon bringen Me 
4 Monat am Weftrande ber Suͤſte längs ber Meerestähe zu, wub 
durqhſchneiden in 1} bis 2 Monat die Breite dis Itmbuctus Die 
ganze Reife, bin und zuräd, legen fie in tj Jahren gurä@ 4) 
ecnet man aber nur die gerade Diftanz vom Gap Wie: 
eo, an beffen Rorbeftfeite bie Gegend EI Shiblad liegt,. 2 
weicher X. Scott in Sclaverel lag, bis zum Dibbies 
fo’ift biefe natürlich in weit Lürgerer Bent) Terädgelegt. Conti 
Taravane von 110 bis 120 Perfonen, mit 5 bis 600 Gameelm, 
brauchte in allem etwa 106 Zagereifen.zu einer birecten Satfer⸗ 
aung von 200 geogr. Meilen (1000 Engl. miles) auf ber fie tägs 
td, im Durchſqhnitt, etwa 3 Meilen gurädtegte. “ 

Die regelmäßig aus dem Marölfaniien, jährlih von ia 
‚Sinun, Katta ober Abka abgehenden, großen Timbuictucange 
vanen ee is pr genannt merken, he hy Bieien 
orten ber Wüfle verfammeln,. brauchen +++) x 
DOR:Tegafo, wo fie 15 Zage zaftet, dann zur Dafis = 


"Brunnen Zaubeny in 7 Tagen, wo fie wieder 15 Kage 


dann in 7 Zagen nad Aroan, wo fie gleiche Zeit raftet, amp 
von da in 6 Zagen nah Timbuctu. In allem alfo, zue Malle 
endung der Reife 130 Tage, über. 4 Monat Zeit, davon aber 

ze —— 


f7 Zagereifen, bas Abrige Rafttage find. Kleine 


öımen biefen-WBeg auch in Türzeret Seit, in 82 Lagen 

gen adji Kalustttt) verfprad dem Golonel Fig Gier: 

tiefe Keife mit Ihm, zu Pferde, in 47 Kagen zu vollendens 'i 
einem fnelfäfigen Wüftencameele, einem fogenannten Heii 
‘hatte er dieſen Weg in 29 Tagen zurädgelegt. 5 X 
en sn, an; ten der Garavanenfährer und Headcch⸗ 
—* t Eimbuctu, .@.D., entfernt van 
300 geogr. Betten (1500 miles); von Marokko entferme: 





"0 M. Pack Te. p.140.'_*%) Sachsen Aeconat of. 

ke —— rd 
Eh Yuckon  koonune ot Mraiea m at FIEHTEREE 
— E HH» Jachson Asc, ef Maxosce g.a0. 


7 Mpalanf, Linn. Mg 


wer. M. miler)s von Taftlet m. u.· 
von Per und re — 
etza und Hafenpläten bez Sahara nach dem Guban, 230 9. M. 
— miles); von Jinnte ; M. (230 milei).- Dee Bee 
bapin geht aber niht in einer Direction, ſonbern weicht davon, 
nad Lage der Dafen und Brunnen, mehr ober weniger ab. 5 


d) Stroaße von Zripoliunk Sessan, dom Norden 
nah Timbuctu. " 


Sieſe ntfernung zum großen Gmporlum wird von Woham⸗ 
ae”) von Tripolt aus, auf der geradeſten Strede, nur auf 
30 Zogereifen angegeben, darunter die Längfte waſſerloſe Wüfte 
aur etwa 6 Tage beträgt. Bis Shabames (nicht Aber Beyzan) 
33 biß 14 Xagereifen; von da bis Akably der Hauptfladt dee 
Dafe Zuat 22 Zagereifens von biefer 30 Tagerelfen bis Ras 
drat, und ven biefer gehen Stadt, bie größer ala Tripolis feym 
foW, durch ein Land vol Lebensmittel und gutem Wafler, 15 Tas 
yaziem nad) eg —— “) Es en, er 

» 90 Kagereifen feyn, fagen aabeislente 
Gcaven in Murzud, eo B u 5 


‘) Strafen von Timbuct: 
"Sudans, nah Houſſa, S 
uns We 





gegen das Innere bes’ 
Kaſchna, Baffeneh 





Gensuere Angaben gegen den Dften und die Ortſchaften des 
tanern Gubans fehlen uns; nur einzelne Ausfagen ber Beifenden 
feluR fürn wir an, da alle geographiſchen echnungen hier 
nad ſehr FA wife. J 
Zuge, bie Üegt ae ammittelbar am Gtrome, ſondern 

vom . 

Ben Zimbuctu nad) dem Reiße Kafdna, ein Ves ben Mos 
Yammeb in feiner Jugend gemacht hatte, follen 28 Tage Zeit unbe 
Sa Ion, nad Börnu aber 8 Tagereifen. 

m Zimbuctu gegen &.D. 24 Tagereifen Legt am Jolibas 
frme ein fehr Hohes Gebirge ++), das zu überfleigen, mit einer 
— — 

.D. fen J 
Bafinap, m —E wit cine fo viel Einwohnern als. 


Gegen Süden oder BSüboft find, van Timbuctu 25 Tages 
fen dis Wangara (alfo nicht, wie man biöher annahm, sam 
ea), von woher der GolbRaub kommt; in biefem heine 

Sattag o u zu liegen. U 16 iſt auch dieſe Ans 
sehe woht noch ſehr unficher, da es wenigftens drei vericiebene 
Bargaras im Gudahı giebt, die wahrſcheiniich, nad Gapt. Eyons 





Y Mehsmmed dei Ritchie p- 2%. “) Capt. Lyon Narra. 
üve of Travels in Northern Afrios. Lond. 1821. 4. dei 
Verneur J, de Voy. ıBaı. Cah. 33. p. 358. ***) Shabinä 
7-38. +) Mohammed bei Rischie p. 251. 11) Sidi Ha 
mm . . . 


“aber nach bee Staffel bie es auf du der Eu 


v jüinden 
"wenn bier fefl; rei * in hei it, va [73 
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460 afrita, Waffen, 1 IL abſchn. 5. 21. 


‚Gekäindigumigen in Feijan, niäte u als ein Appellativ 
Un großes Sumpflanb beitichnen “ 
Der Markt von Imbucte 8 ‘es nun, der 

dieſen vorläufigen Nachrichten in Fi ee ganzen a 
jerwortritt, doc nicht bloß im Beziehung auf Nie 
imbuctu, (hen für den gangen Gudan, von 
junbelsmärkten der von Timbuctu nur der ums bekonn 
epräfentane iſt, welcher wiederum bu den Markt 2. 

"San anding, feit Parks dortigen er 

Häutert worden ift Ai oben ©. 434). 

im Afritanifhen Binnenlende die Biest einer | 

eines Staats nach der Schönheit und Zahl ber 

Häufer, oder nach ber Zap feiner Söldlinge und dew 

der Paläfte u. f. w., abzumeflen, —— eines 






Kran Drag rg —* — —— De e 
eweiſet geogrtal 

Er an uftfunggtbe de — großen umb 
» gacteriftifchen Lineamente 
jeder Zone in ihren Eymdänlatiin., 4 8 
des geoßen Weltver 8, da8 feit brei 
Biker bemäßet | ir für diefe Begend b en 
Iuenn ſchon mit leigten Abwechslungen hin und Da he 
zu deu merktwärdigfien ‚in ber Menſchent 8 = 
Zennen, und iſt darum befenbers auch für 
dee Vergangenheit intereffant, DR w. in iſs ben 
Dergang ber alten Zeit, wie in neun, Pete Bactria its 
z0e, Ammonium, Garthago, bie, Roretumame 
Coergl. Vorhalle Europäifper Et vor 

"= 2. 1820. ©.116%.0.D.)u.f.w. bis auf ben } 
gute fehen, zugleich aber für bie Butunfe 

Itverbindung, bie slide, nie br 

einer hihern 







gen durch die Welt der ben. a u (äubigen 
ganze in KRede — Fr, Erg und Heil 
ten würde. Dann würde zu ber — Br 
Selaverei auch die innere Ku 
Sittigung und Lehre bes Ev: *3 
fomit eine neue Geſchichte di ee Eniilen und feines 
beginnen, melde buch den 34 inftweilen 
aber z durch ihn herbeigeführt werden Tonne. 
Dee Broßhandel,von jeher de der Kröger bee 
ibeen burch den ganzen” follte er 
von den —E Boltern des Am Abendlandes 


* Capt. Lyon Mersative ef Trav, 4.6. D. 
' — 
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Sudan werden können. 


Du : Handel eröffnet 
Me ale Wege, und Giniliferien kann dert aur im feis, 


ner Begleimng gedeihen. Die Zurlikorängung der Maus 
—— A den —E am Diet Bieten gegen: 
ig den deegpien und mit ihnen dem-Chriftentfume 
den Yen haft tpunct des Eingangs zum Guban bar. 
Zpeaten ak Mögte und —X Handels 
Bäufer würben bier weit eher ale im Ri (dem 
Drient einseimifh werden. ‚Die WRefidenten der Engländer 


die im Norden und Güden zu Murhuk, in Seen, und - 


Cumaffi im ‚Afpantilande bei den Höfen acsrebittet 
Id, fo wie bie Colsnien am Genegal und Gambia umd bee 
blüßende, freie Reperfiaat vo von Gierta Leone, wohl denupt, 
ir] fon vorgandne wichtige Fortſchritte Fr — 
dieſer Fdee. Ein directer Handelsverkehr ber Guropä 
mit den Wärkten des Sudan, wie ihn M. Park und eine 
Nahfolger, längs dem’ Sambia einzuleiten fuchten, würde 
die Re ten politifh felbßfändiger, die Inbividuss 
zwehlhabender. und minder abhängig. von ber Zufuhr ber 
Mauren und Araber machen, . ihnen zugleich Feuerwaffen 
in —— — liefern, und ben Miſſionen Gele⸗ 
Belehrung und Givilifation geben, - wie fie im 
—— begonnen hat. Eine Folge diefer —8 
Ei, würde bann von feldfl, vom Innern aus 
Häfen zu, ‚die almählige g aylihe Verniheung 3 
Seiavend Is ſeyn, denn biefer muß erſt die Subſt i⸗ 
ınirung One dudern aleich einträglihen Handelsgewinne 


die einheimiſchen Regerfünßen, deren Hanpteintänfte u 


Sclavenfange und lavenzol beftchen, worangeben, 
melder ihnen durch den Gommerz mit den Guropäem nicht 
{eblen ksnnte, und ben Mubamedanern we der Borwand 

bes Sclavenfangs genommen feyn, ba diefe, nad. 
um bes Korans, den Krieg gegen bie —A Au Pie 
anfebn, und es als ihr Hecht behaupten eben als 
Kuecht in Feſſeln zu fchlagen. Sul di biefe CH würde in 
Der That die Emancipation der Hager bes Suban, welche 
em Tade doch nur das Mefultat eigner, ter Energie 
feyn taun, allerdings fehr begünfligt umd unterflügt werben, 
-da, tie ſich bisher aus ber Erfahrung gezeigt, die marinen 
Dperationen fie nicht erzwingen kinnen, wenn ſchon bie 
Sub ſcriptionen vieler — chler ler Privaten alle Kr 
dazu gebofen und faſt alle — der Chriſtenheit fie 


a Kg auch alle Anflzengungen der bisherigen heit . , 


uchmenden an dem Sqicſaie ber Afrikaner, fowohl der 
Regierungen als ber Hondelscompagnien, des Afrikanifi 
wi — ee &utdedung des 
nem des Erdtheiles gfeisenifaen suhiin 


17 


" Meograffen, ber Wuled, Abbufebah der Tejakant, wie im 
"brauchten dann keinem Sherif Yon 
ab Toflbare Bälle zu — wenn fie im 


/ 


a0 Ufcie, Meffefpkeme. N. Uhſcha.5. eu. 
Krone Slim ee Fe En — 


qt binceichend waren, ben vollen Bwed auf. den einiges 


Sdlagenen' Wegen buch bie bisherigen Mittel zu erreidgen, 
To madte J. Sray ET einfihtsnoller Kenner 
des Magreb und Guben, der 16 Jahre lang als Englifchet 
WMefident und Kaufmann in Mogodore felbft einen direcnem 
Caravanenhandel wach Zimbuctu gefül due weigeh 
em 
den 


» wiele der ebigen und folgenden Sidi bei fü 5 


Sen Eifer und ber lebendigen Kenntniß der Wei 
Sprachen uns gjusetemmen, gang vor kurzem Seas 
Sungewetil orſchlag im eine Bereinigung ber won 
Handenen Kräfte, die sen sum Beſten des —R tge 
cig find, um bie Cibiliſation von Afrite anf bie 
pa Dafis des fon beſtehenden Sroßh au— 

els dur die Sahara und-das Afhantiland mis. 
dem Sudan auf eine dauernde und fortfchreitende Weiſ 


zu begründen *). . 
Brite Küften, der Sahara wie bes Afhantilenbes, über 
susid. Kt: Beidıhum dr yunigk enmohnraten, wie. 
in . er AReichthum um: am 
Bin — —* ——— Srun 
Reſidentſchaft, fomohl, als längs lichen Gchuun, 
B Mauren und Araberhorden Hafen, beſteht in Game 
len, bie fle ale Dirten zum Merkauf und zur Miethe füs 
die Caravanem aufziehen. Niet bie Tauſende der Does 
fondern die Zahl der Schiffe der Würe oder Camede, 
beßimmt da bie Freiheit und den Wohlkand des Manua, 
Als Erwerb fat er Ladımg; dem Kaufmann, der im 
bung giebt, wird ber wilde e Baure und Araber 
Bader iſt überall fon an. den Cameeldepots 
Bin ar nenn di un me licheres, 
ðeres Welt, das au e vor ten, 
a ber Europäer ſchon entgegen kommen wärbe; 
im Norden zu Akla, Tata, Webtuun bie Araberfiämme 









Mige von Timbuctu die Brabiſh Araber. Die 
r gm, einem’ 
von ripeti, feinem Oultan don Warelto zu fü 


Wit diefen Caravan⸗ ern bie Derrfchaft vom Aelı 
Deran bis zum Niger von Timbuctu rk Ein 


ſuch dee Eutopäer von, ben Afhanti's na Kimbuce ved 





*) Plan for the Gradusl Civilisation eo. wnb Prospectne 
‘ol a Plan for form! a Sudan Company b. Jacken 
" dien, el Timbuer. Lend sö19. p. 24%. 
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a ringen, wie es Hutaiſons Plan war, Laute zwar tem 
yorären Erfolg haben, mürbe-aber zur Zeit noch benfelben 
Hindeguiffen und Abgaben an den Hof von Gumafli unttes 
worfen fon, — bh männl, u 6m 
13 je Berwehri ange würde 
er Fr —8 bleibe: Durh Europlifhe Gele 
wifstion dagegen (nach Art der am Gap ber guten H 
Bun —æ und der für vn See un * —* . 
lagenen, 0 . 290, 318), in amt 
win der weRligen Sahara, die fi durch das Ins 
mere fiber Timbuctu in Rapport fegen könnien, würden alle 
Deei Drte als Emporien und die Unternefmung unfkreitig 
im Ganzen an Sigerheit gewinnen. Auf diefen Plan hin, 
has ganze Nordaftila aus der erfien d mit Brittiſchen 
Sapritaten, mit Oſtindiſchen Waaren und Cole 
nialproducten, felbi mit Salz zu verfehen, und ben 
ifcgen Manufacturen einen neuen Markt für die Bes 
Nörfniffe vieler Millionen zu eröffnen, die Bold genug zus 
Bezahlung und andere Waaren zum Austauſch him, 
Bunte uch Jadfons Dafürhalten eine neue Sudan 
sompagmie errichtet werben. Diefe würde die Dbers 
genannten Hirtenvölker, durch Ge⸗ 
nde Vortheile in ihr Jatereſſe zu 
cdule zur Exlernung der gebildeten 
'afrita, der Maghrebis Krabifchen 
geiſtige Scplüffel der in den Su⸗ 
en muß; fie würde eines Capitals 
id einer tüchtigen Beitung, fo wie, 
e felbfl, eines guten Hafens zw 
mes fichern Depots ihrer Waaten, 
te ihrer Debdienfleten nothwendig 
nach Timbuetu zu agiten, und 
weiter zu erkunden. Zu dieſem 
la, gnian am füdweftlihfen 
um Bedinun etwa, oder im 
n ber Grenze des Marskkanifchen 
arokko fo ſehr hintangeſehte, einſt 
und feiner Natar nach dem Bis 
ıfen felbft (der entweder kauflich 
ine jährlide Rente an ben Kaiſer 
nommen werben möchte) bie allers 
nn, van dieſer Gegeud, welche eis 
nathrlichen Rocalität wegen, aber 
dan, d.ir Pforte von Sudan 
aicht aur der nähe Eingang. 


*) Jackson Ace. of Timbastu p. 67. 
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von ben paiſq en Häfen, dern auch die kärze 
Landſtraße fie Die Garavanın e Zimbwetu, der En 
wüirritime SQläffel au Afriko, feyn, alfo ben birectefien Ber 
Tepe mit den Guropfifggen Häfen begünfigen. Das wärs 
B völlige Freiheit von aller an! Su 
ewalt, und bei einigen. Blüdg würde biefe Gelonie, im 
'WBefig des größten Theiies vom Sander Sudans, nicht une 
bald einer ber erfien Gtapelpläge des Erdtheils, fonder 
eins, ber großen Emporien im Welthandel Überhaupt werden: 

., Der Markt von Zimbucti, wenn. fon nie 
miehr von der Wichtigkeit wie früher, ba er in feiner Höhe 
Ken Bläthe fand und der Umfag vielleicht auf *8 
Drte vertheilt war, als gegenwärtig, bleibt immer ven 
deutung. Dieb ergiebt fa on aus dem fortwährenden 
Antommen der Caravanen, die wohl einmal ausbleiben Wenn 
ein befondtres Ungtüd *) eintritt, fonft aber regelmäßig von 
Marofte im April ausziehen und in Zimbuctn mit Dem. 
Einkauf ihrer Subanwaaren im September *") fertig zu 
— ye {cn Im ARin, une Beier cken RO daher 

arokko zu feyn. irz und October 
im Norden und Güden die Eutancaraanen. tegelmäßig in 
Bewegung ""*). . FIR Art 

Sidi ****) Hantet’e erſte Garaväne biefer Art, b - 
aus 3000 — mit ee nk ein — —S 
von ben Uebrigbleibenden waren oo Cameellaſt 200. 
wit Eifen und Meflern beladen, die Übrigen mit y 
Beugen, Geidenwaaren, Amber u. f. m. ine zweite Ear ., 
wavane zählte 4000 Cameele mit 1000 Bann 
und ihre Ladung, befland in Sifen, Elinten, Putver, ih 
Schwertern, Salg, Taback, Opium, Parfüns u. ſ. @. Zn 
‚für nahmen fie beide, als Rüdfracht aus Timburtu, | 
Raub, Gclaven, Eifendein, Gummi, verarbeiteten | 
Strauffebern, ſeltſam gearbeitete Turbane u. a. BEL. um. °“. 

Die Teansportkoften 4) diefer Wogren ergeben ” 
folgendem Zufgle e Bon Fey nah Nafilelt, zo. 

jen, toflet iameet Miethe 11 Dueat; von | 
Drada, 6 Tagereifen, 6 Ducat; von da nah Zimk: 
45 Kagereifen, 184 Ducat; alfo in Summa für Gy 
seifen, 354 Ducat. nal 

Chen fo, wie ned Marokko, gehen. au — 
Garavanın nach Caito und Jidda ab, und ae ee J 
derwärts hin. a. | 


®) Sidi Hamet p. 568. ®) Jackson Ace. of Naroece Dagf. 
er Hat Bull 2 — Ta Hader = r * 
D aci⸗oũ Acc, ar Find, Pr . o. 





\ on 

Nigerlauf, Timbuctu. 465 

ptgegenftande ber Einfuhe find Gteinfalz*), 

«ds —e— Berlrfniß, das dem Sudan fehlt, Kor 
gm Eingange der Müffe verbreiter iR; feine jährliche Bus 

fuße macht nothwendig ungeheure uantitäten aus, ” 
Die Hafen von Marfeille, Genua, Leghorun und 
andre Häfen von Italien und Spanien, fenden über Al: 
gier, Zunis, Tripolis, Argypten zum Markte na 
dem Sudan, folgende Waaten: Geidenzeuge, Damafl, 
rocade, Gammet, rohe Seide, Rämme von Busbaum und 
Elfenbein, Golddrarh ‚ Corallen, Papier, taffiniteen Zuder, 
Gogenille u. f.w. Broßbeitannien dagegen fendet nach 
denfelben Häfen und befonders nah dem Häfen von Mo: 
‚gebore am atlantiſchen Ocean, bem Hauprfpeculatio: 
lage für den Sudan: 1. Dftindifhe Prodncte: 
Srmami Benjamin, Caflia, Zimmt, Muscat, Gemüt;nelten, 
Ingwer , famargen Pfeffer, Bengaliſche und Ghinefifche 
Seide, Ranking, Blaues Linnen, Muffelin, Tuch; a. Weit: 
-inbifhpe:- Pimento, Taback Kaffee, Kakao, Zuder; 
3. Linnem (Ramimas); Dimittiee, btic, Seländifches 
2.03 4 an@ifenmwaaren: Slinten, Ecdwerter, Dolce, 
Datver, Blei, Meffer, Eupferne und eiferne Nägel, und 
\5. alle Arten von feinen und -fuperfeinen Tüchern zumal: 
. —— Tafimire u.a, j , " 

e bis jetzt ——— und Arab iſche 

udan nad ber Barbarei driñgen, 

aub ibban **); biefer steh! 

n) find die Münze des Landes, 

a Timbuetu erſt ang .anderh fern 

t wird, wie 4.8. von Mandinge, 

a. Er wird in kleinen Lederbeus 

deren jeder ) in der Meyel ı 
an Berry. Ein Beutel, FH ie 
aufte, wär dort 7. bis 8 Ducat 

u Bleiben aber bie regelmäßiger 

savanen in Zimbiletu aus, fo fan 

sie je B. Gidi Hamet, wohl für 

einmat in Timbuceu ein Pfund 

0 Gewicht: von Timbucku iſt um 

von Marofto. Außer Gold ın 

viel in Ringen verkauft die aus 

fie allgemeiner Naſenſchmuck find, 

_g und aufgezeichnet in Arbeit, find 

bie Goldwaaren und Denamente (trinket) aus Wans 

sarogolb gearbeitet, von Houffa and Jinni⸗ (f. oben); 











*) Jackson Acc. of Timbuetu p. 255. ) Shabini p.ad, 
»er) Hadjk Talab p. 156, +) Sidi Hamat p: 865 
us. — 


466. Ufeita, Wafferfoßeme. H. Abſchn. 5. 21. 


. ee in Gepalt eines Anlerd, fo ſaſn wie nur aus 
2 Fed London F vorzüglich nn Solbarbeiten 
nich: Diefet Boldfpmud, bei den Arabera El Herres 
(B. i. Zauber oder Talisman) *) genannt, beflcht immer 
ass ganz reinem Golde, und if, was die einzelnen Stücke 
au vorſtellen mögen, immer in der Mitte hohl gearbeitet, 
um ein Amulet einzuſchließen, gewoͤhnlich geſchriebene Gtel: 
len Aus dem Koran, oder geometzifge Figuren, wie fit etwa 
der Rönig von Geao, um ficy gegen jeden böfen Einfluß. zu 
- verwahren, in den Sand zeichnete *"), als ihm Butch Ifance 
die erſte Nadpriht in feine Refldenz von dem weißen Fremd⸗ 
=. — * ER Art diefes Schmuds 
erkraft, und dir ficher ſeht 
— Nordaftita — an 
» hängt juweilen eim Dugenb 
Bugang jedes Dämons (au 
n Aflew, Genius, Dfeinnen, 
3 wi gan ©. 193 a? 
dldbärren erfährt, 
e get Salow ons Ser, der 
rilanifdem Goldt (dmüdte, 
nen. Nähf dem Golde find 
. qusfubr: Gilavenfang wird 
tegelmäj auf von Timbuctu aus betrieben, we 
nee) öfter Parteien, zu 500 ausziehen fah, die nach 
einet Woche bis 1 Monat Zeit, mit großen Haufen derfels 
don Iutlcllehrten. _ Sie folen vorzäglid dom G. W. den 
Eommen aus dem Bambartanifı en (der Wambugt); aufers 
. ” t, WBangara umd dem füblien 
iger Bergehungen, bringen fie 
er kann zum Sclaven gemacht 
men, fö wenig als ſoiche melde 
Bene Yan feinem Herin 
iefen aber bei lave ea 
— di Kimducra, ıR 
feines Scladen gezwungen 
fie auf dem Dartıt jr Kun 
lars, aber in den Küßenftädten. 
Jollars und mehr ‚wilder ve 
ſt Dun — ER wie in 
e na fieben; er Dienſtzes 
ihre Sreifeis erhalten, ober 





R \ 
*) Jackson Acc. of Marocco p. 290. **) M. Park Jonrz. 
p: 150. ***) Adams Narrative p. 478, +) Jackson Acc 
Ar Maroccd p.290. AH) Shabfni p.a7. HH) Jackson 
"Acc, of Timhuctu p. 200, 


RRigerlauf, Timbuetu. 467 


auch ſchon früher, werm fie nur nominale Moslems werben 
und den Koran leſen lernen. Ihre Ausfuhr vom Tim— 
Buctnmarft an den Stmegal und Bambia if moßl ebenfallg 
von Bedeutung, ö 
Außer dem Verkaufe, werden auch Goldſtaub und 
Sclaven, den Maurjften Handelsleuten gu hohen Inter 
zeffen auf Credit von den Timbuttuern ausgeliehen, um 
darauf Marokkowaaren zu liefern, die fonfl auf dem Märkte 
ia Timbuctu immer mit 40 bis 50 Procent Profit *) feil 
find, ‚Auf diefen Gewinn Bin, ift es, für die Muhammeber 
niſchen Handelshäufer in den Küſtenſtädten natürlich fehr 
vortheiſhaft ihre eignen Agenten und Commanditen in Pins ° 
Buctu zu haben, welches gegenmärtig, zumal zwifchen dieſem 
Drte und Murzud und Zripolis **) der Zall zu ſehn fpeint, 
Außer diefen wichtigfien Exporten find bie brdeutends 
Ken: Elfenbeinnähne; Korkidan ‘“) d. i. Mhinocn " 
hörner, bie bei Muhamebanern in großem Preife dehen 
zu Dolcgriffen und allen Waffenheften verarbeitet 
werden; Straupfedern, die (dönfen ber Weit; Bitore 
Sudan, d. i. Gummi von Sudan, ein fehe gefuchtes 
Niugerwert; Buza Saharamie, b. i. Körner von Sa 
bata oder. fogenannte Paradieslöme; Gummi Gopal, 
Afafötida, Evenpolz, Sanbelholz, Indigo, Gum 
mi vom Gengal u.v.a.m. Diefe Waaren insgefamt, 
chen mit den Saiffen der Würfe zu den Emperien am 
Konde der Sahara, und in die Mamiſchen Häfen, von ne 
fie durch die vierte amd fünfte Hand, deren jede eine Ges 
winn von so bis 50 Procent darauff@lägt, an bie Europäer 
Tommen, nachdem ber Caravanenkaufmann für die Befhwer: 
ben des Lransportes, nah einem allgemein gebilligten Her: 
feine. 50 bie 60 Procens gewonnen 
lagenen neuen, bitecten a8, AM 
tompagnie, würden bie Waaren far 
ı zahlen, aus ber erften Id auf 
'ommen, wenn Engliſche Gommans 
n, und mit ihren Garavanen nur 
. Bu „1900, ffatt So0 bis 320 geogr, M; 
(1000 ftatt 1500— 1600 Engl. miles) alfo eine, um ein Drite 
theil geririgere, Diftany zurckzulegen hätten. Diefem Mer: ". 
face einer quellenmäßigen Darftellung beſſen, was die neueſte 
Zeit über diefe commereielle Mitte des Sudan's erfahren, , 
wir zue weitern Erläuterung dieſes Emporlums, Bi 
f Brzbnäeige de M. Parks Über die Marktpreife d 
fo benampbarten Sanfanding mis einigen Bemerkungen bei. 


——_ . . 

Shabink 9.31. **) Mohmmed hi Rischie 
— sc, ot Fb * m 
22 
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Anmerkung 4. Barftpreife zu Sanfanbing, unb 
Wersieihung des Gold zum Bilberwerthe im @ubdan. 
As M. Park auf dem Nigerfirome zu Marrabı *) fih 
rinſchiffte, handelte er dort für feine Waaren Kowries ein, be: 
zen er auf bem Joliba als fleiner Münze bedurfte. Er erhielt 
Air Gorallenfhntiue von Nr. 4 und 5, für-jebe einzelne Goralle, 
60 Süd diefer Mufeln; für blaue Agatfchnüre von Glas, 200° 
Gtüd dengleihen. Merkwuͤrdig war es idm, daß hier, wo man 
bei een andern Zahlungen bas gemeine Hunbert braucht, bei 
‚ ben Kowries bad Fleine Hundert, nach dem ädıt Afrikanif—en 
Henungsfgffeme, nämlich 4 mal 20, oder go im Gebrauche iſt 
“- Bu Sunfanbing verkaufte M. Park feine Waaren, weil 
er Prosiant und Schifsbebürfniffe brauchte. Die Preife waren 
folgende »*): für Goraflen.n. dgl. wie in Martabu, für 1 Mut: 
777 "eine gute Flinte 80003 für x Blins 
Shießpnider 30005 für efnen Fleinen 
mber Ar. ı 1000, Rr. 2 800, ven 
laues, Dftindifges Zeug (baft), r 
achtuch zo Spannen goooo; fär.ı 
E Kowried. 
cte wurden bagegeh auf folgende 
old zu 12 Shil. 6 Pence Sterling 
mi zu f. St. 3 Pence; Elfen 
bezahlt mit 10000, ein Mittlerer 
id 4000 Kowries. Ein Gclave, 
. ‘40000, eine Frau vom erſten Serthe 
‚ ein Mäbchen mit 40000; ein Pferb mit 2 bie 
fette Kuh mit 15000 Kowries, ein &fel mit 
mit 3 bis „gs; B J 
Igende Bemedkungen: Nach — Angabe wiegt 
: 80 Gran = Unze zn jew. Dieß ftimmt 
F von’ 1 Minfalli zu 12 &h. 6 D, Sterl. über, 
Angabe würden etwa 20 Kowries — 1 Pence 
ili. 4800 Komrirs wirben fo viel als ı Pfunk 
1. Die Muskete, eine gemöhnlige ans ber 
3), an Werth 10 Shfll. d Pence, wide na 
ıbing berechnet, einen Werth von 3 Pf. Sterl. 
em, eine beffere aber mehr als ı$ Pf. Gterk. 
en ſtehen Saͤbel und die andern Waaren, an 
he Profit, als 100 Procent gemacht werden 
? Gewinn wäre bei dem Subifhen Bruge . 
ünter ben Aitentiöen WBaaren das Eifenbein 
nur „5 des Preifes in England. Pferbe- ter 
U man fie wohl fehr weit herfuͤhrt. Der dom 
Ihtien &claven ft auffallend, Kderhaupt der 
— —— beiderlei Geſchlechts größer dis man erwarten 
foßte, ba der Mann in Sanſanding 8 Pf. St. 6 Shill., ‚an der 
atianiiſchen Küfte auch nur 10 Pf. St. zu gelten pflegt. Um@e 
winn und Koftenerfag von feiner Reife zu haben, ‚hätte Park 





— —— . R 
’ * e) Park Journ. p.146. ..?*) Park Journ, p. 26 *#%) Ad- 
Pak Igurm. u up l 
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‚ feine Masten um bes Doppelte theurer verkaufen mäffens fo, vers · 


Tleuberte er fie, weil er Eile hatte. Der einzige Gewia 
Wäcfracht: wäre beim Gifendein’gemden rin ar 

Nur wäre ei auferdem auch unter diefen Umflänben voch ders 
sheilhaft gewefen Golbſtaub einzunefmen; bann wären bei deu 


wehrſten Agtikeln Ioa, bei manden Jo Procent zu geminnen. 


Man hat Di. Park Bormärfe gemadt, daß er feinen Nadisigerg 
Vie Preife verborben habe. Brrilih wat er aud) fein pdndelömann, 
Der Sudan ift goldrei, aber arm an Silber; die-Differen) 
des Wertpes beider Metalle if ſehr groß. Nimmt man ben Werth 


«ines Dollar zu 9000 Kowriet, fo Herhält fi, auf dem Markt - 


yon Sanfanding, ber Werth bes Gold zum Silber wir. ı at 1d, 
Seh in- @uropa wie ı zu 15, eine außerordentlihe Differeng 
Auf jeben Fall hat das Suͤber in Afrika, das. die Natur am wer 
nigſten damit-verfchen zu haben feheint, einen weit höher Werth, 
alẽ irgend fonft wo in ber Welt. Die Einfuhr dahin würde alfo 


jute Epesulation ſeyn. In Ghina war früherhin, im vorigen - 


jahrhunder:, auch das Werhältniß bes Bol ayıı Silber, wien 
a8 10 oder 125 daher bie Bilbereinfuhr dahin lange Zeit hinbur 
fo einträglic, war, bis fd. dieß allmäplig ausglih. Gin ähnliches 
Werhättuiß tmicd fih fiher für Afcifa cntwileln, wo jeht der 
Preie des Bolhes wegen feier Allgemeinheit fo uniform if, deu 
des. Sübers wegen der Seltenheit unb geringen Rachfrage aber, 
fo ſchwankend, wie ihn Park zu Gaufanding and 

> Bon den“Marfipreffen in Nimbuctu ſelbſt wiffen wie nichts, 
wir fiaden nur folgendes Datum aufgezeichnet? dort machen 
24 Ruaipt Golbfaub = ı Mizan(?)} 5% Migan == ı @par 
aifhe Unje ober Solddublone. 20 Wizan Gold gelten in Bims 


suctu ı Plattilia (); 30 Migar ein Städ Irländiihe Leinwand 


zu 25 Shen, und 40 Mizan einen Zuckerhut von einem Gentuer 
Ben ans bad 40 Rihan einen Anterfus non einem 


Anmerkung 9. Starke Zunahme des Afrikante 


Then und zumal. des Sudan» Handels mit Sraßbri⸗ 
tansieu, feit der Abfhaffung des Schadvenhandels. 
Die Bigtigkeir bes Sudans und feines Weltverkehrs ſteigt 
tur einen jerblict deg Handels, welden England von ber 
Beffüte Senegambieng, Yon her GoldFüfte und von 
Sierra Leone aus, mit feinen Bewohnern führt, da biefe es 
doch eigentlich find, melde biefen Hafenorten erſt ihre Grhgrten 
swufahren ımb die ansländifhen Maaren wieber abuehmen. Rod 
größeres Intereffe gewinnt diefer Neberblid durch dad hödft merk 
würbige Refultat, wie biefer Dandel, ganz insbefondere, leit 
ber Abfhaffung bes Sclavenhandels, und der dadurch 
catſtandenen größesn Sicherheit des Lebens, der Freiheit und bes 


Sefithums alfo aud des Wahlfeyng ber Negeruölfer des Bin⸗ 


ueniandes, fon um ein bebeutendes geſtiegen iſt, gegen hie finis 
ern Drohungen-aller derjenigen, welde, mit der Abfhaffung dies 
ea fchöndlichen Gewerbes, auf den Verfall allea Gommerzed welſ⸗ 
fıgen wollten. Wie finden die Thatſachen zu diefer Anmerlung 





: 9) Jncksou Aoo; af Marogon ps ° .. . . 
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in einem authenttfchen Aetenfiüike, das mM, Yark's legter Meike ©) 
yon feinem 'Derausgeber heigefhat ift. 

Weit der Abfhaffung des Sciavenhandels hat Großbritannient 
Handel mir Afrika fehr bedeutend zugenommen, Der mittlere 
Dirlänitt des Werchs aller jährlihen Im.porten von Afcite 
nah Großpritannien, 26 Jahre vor A. 1787, madte, mady ber 
Boßtarifen aus : 72000 Pf. &t., nämlich, nicht bloß von der 

. th Wettäfte (vom Gap Negro ı6 Gr. &, Br. bis zur Strabe⸗ 
a) ſondern auch von ben Häfen des Mitiellaͤndiſchen 
eeres. 

Des mittlere Werth derſelben Importen von daher, währen 

br, von. ı733 bi6 1787, betrug, nad jeiben 
J ihrlich oogoo Yf &t. Hierson ben Serth der 
gen, die von Marokko und deſſen Radbarihaft 
n- 70000 Pf. Gt. für den jährlihen Werth als 
'n vom weit. Afrikaz d. {. von allem Lande zwis 
21 Br. R. Br. bid Gap Negro, ı16@r. ©. kr. 
is vom 900 geogr. Meilen (4500 Engl. miles) Akı 


ce Werth jährliher Erporten von Gagland am 
ika'6, während berfelben Reihe von Jahren (die 
enommen, welche mit dem Gclavenhandel in Ber⸗ 
mögen eine Summe ausmachen, die nidt viel hber 
¶ fh beiduft. J 
Jahre 1783 bis 1801 iſt, unmittelbar Box ber Ab⸗ 
. Schaffung bes Gclavenhandels, Feine authentifde Life der Aute 
und Ginfubr bekannt; aber Wahrfheinlih war ber Betrag nie 
bßer als er oben angegeben if. Ueber bie Reihe der Iegten 7 
jahre Läfe fich Feine Austunft geben, da bie Zotitarifebüch er fehlen,“ 
Atber die Afrikaniſche Gomittee gab, auf Befehl bes Gouneruen 
ments, authentiihe Auszüge aus ben Zollregiftern. Aug biefen 
ergeben ſich, bie 


Goportewvon Afrika nad @roßhritannien: 
im Jahr 1808, 374306 Pf. &t. ) auzer Golbkeub 
- 1809, 383926 — im Zarıf wink 
m 1810, 635577 — — ) untefloorfem in 
Importen von England nad Afrika: 
im Jahr 1908, 820194 Pf, St, 
+ u 970873 — 





g% 
- 180, ee > 

Die große Differenz zwiſchen dem angegebenen Werthe ben Aud. 
und Cinfupr liegt in dem Prifenwefen biefer Jahre, welches bie 
.Afrikaniſchen Probucte feltner made; ba von $ bis } era ger 

capert wurden, und, weil ein großer Theil der Grporten 

die contrebandirenden Sclavenhändler geführt warb, Aber 
die Grporten allein, im Ganzen, für — betrachtet, geben kber 
x en des Afrikaniſchen Handeis ein ſehr uͤrdigei 

at. \ 





®) Purk Janrn, Appendis Ne, VI. pı GARY  CXKIX. 
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Win zweiter Meberflag über ben Handel ber Golbkoͤſte, 
führt zu gleichem Refultate. Die BoldEüfte gegen so geogt. 
Meilen Ausbehnung, au 5; ber, ganzen Weftfüfte vom Gap Blanco 
bis Gap Negro gerechnet, ange vor der Abfhaffung des Sela⸗ 
verhandels ala orten nadı Großbritannien zu fenden: 20 Zons 
nen Elfenbein zu 7500 Pf. Gt.; an 1000 Unzen Holdftaub, zu J 
Pf. Si. Beth; Aufanmen 11500 Pf. Br.‘ Seit der Abfcha; 
des Sclavenhandels haben von biefer Küfte die Erporien na 
Gagiand fehr zugenommen, und betrugen fogar währen» der Iehten 
5 bis 6 Jahre an jährlihem Werthe, von 120000 bis 180000 Pf. 
©t. Der jährlige @rport von Go id ſtaub, allin, an 30000 
Ungem Gold. Xıfo beträgt die Einfuhr von ber Golbtäfte als 
lein, nad Großbritannien, feit der Abfhaffung des Sclavem 
handelt, bad Doppelte der Ginfuhr von ber ganzen Weſt— 

7 ’ 


täfe Afrifas vor biefer Abſchaffung. 


Daffelbe Berhältnig ergiebt fih aus dem Bierra Leone 
20.0777 Iomie warb A. 1812. im May ein Zoll⸗ 
Ste bis Mai 1814 reihen. Der Betrag 

n wirktid Abgaben gezahlt worden wa⸗ 

t. und hierzu wenigftens noch } für die 

vie ganze Summe auf ı. ober jährs 

echnet werden muß. ie Exporten in 

539 alfo 45000 Pf. St. fo war hie 

einzigen Station faft eben fo go % 

Weſteuͤſte von Afrika vor ber Abfhafs 


Bedeutung. In einem 
heit und bes Gigenthirms 
kein Abfag ber Waaren 
n Jahr 1808, als zuerſt 
wbamerita ben Sclad en⸗ 
b und Yolanh durch dem 
te fpäter bie Portugiefen 
PR fo btieb nur 
brig, der bis auf die 
B unbebeutend, angefehen 
er ned 
iomme 
ist 
y6 
en, bi 
bes 9} 
Men. _..., 
en verſehen koͤnnen, wor⸗ 
centralen Afrika mit ben 
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aeg Syuffa, Namen des Rigerfitoms, bie 
eliata Eroberer i ober das Bert er. 


- "Bis weit has Gebiet von Timpuetw genenmwärtig ® 
aſt uns ganz unbelannt; eine frühere fehe fonderbare 
"gabe ift die, es gehe-oflwärts *) bie zum Babdr Sudan 
Ye See von Sudan, deffen anderes Ufer man wicht fi 
2önne; jenfeit fany 7 das Land der Weißen, auf beflen Of: 
uſer, an, welde die Araber Nfarrath (Nojarener, ‘s 


ö Seiten nennen, Yu diefem Bahar Sudan fließe: ‚ber‘ 


“ir fe den ai iſt Babea ber Haſenort von —* 


ſchon Yeit mfang des 16. Jahrhunderts *), mie heute, 


wo man nen tt6 nach Jinnie, oftwärts nach Blei *6 
er ift mehr Waarenmagazin und Stapeiplage) 
Laden der Schiffe, als Stadt. Der Strom fol in Ber +; 
un gehesneit Hier mit einem Cameele durchſett 

ur naflen Zaheszeit, wen angeſchwon vr wi se 
Ka — lich; Mabommed giebt ihm Schub: 

Da Orr Strom wird bier nirgends, weber vor Einf: 
miſchen noch von Fremden Niger genannt; — num 
iſt in ganz Afrika völlig unbekannt F), wird — 
landen, bei keinem einheimifchen Volke, un je 


- fobald feine Kenntniß vollendet ſeyn wich, h 
— 5* 


den Karten verbaunt werden, wohin er nur b 
amd Leo Afric. gefommen if, die ih ben Europäern, uud B 
dem Plinius und Ptolemäus, acconmmodirten.. = 
MR. Part hörte ihn felbft im Lande den Jolide He 
men, welches nad Jıdfon tr) fein Ompohtum 8 2 
Fa : a ſeyn fol, wie man glauben fönnte, da 
dinge doc fo viel ale gruß beißt. Die ik 
Mame den en auch noch in Kaſchna +44) hat, 
Goutbi, Bulbi nach anderer Gchreibart, 
Iuds Itt) Begleiter nannte ihn -bei, im 
A Makriſi nennt ihn Demä dem ne 


mınnt werden, mie ihn auch fon b’Anville und 
toren bezeichnet haben. Bei den Atabern, wie 2: we 
Con Basuta, Heiße er ſchlechtweg Nil, und 


fm er aber in der dortigen Landesfprache Sie: 
ge 


kson Acc. of Maroceo . 9) Leo kteie 
DL. yü, fel.’351. 8) Cipr. Lyon —— 
"aan pa 1) Jschton Acc. * Timb. — 
3) Jacklon Acc. of Timbucs 


* * 
Hamet Be Ritchie p. ag1, se Ba Talub p. 154 
tt; ne Bor gi Voy, T, 
# Hiller — les Nor. bei Rang in P:3> 








Nigerlauf, Houſſc. — 


ste er dort für idontifp mit BemYMIXennpteus. 
5 —— — aber etwa He in Afrika RL fon: 
vn man nur ur beiden, find dinzig,. — siehe. Namın 
ausgezeichnet dor allen andern '’).. Zum Unterſch ied vou 
jenem wird er vom ben Arabeım Mil Affubam.*'*) (as 
if ber Artitei), d. i. Nil von Guban genannt; und je: 
ner dann Nil Maffe, d. t. der Jegyptithe Mil. ' Als. der 
Strom heißt et bei ben Aral en, RilelRabir 
au ed ee —8— 1. der gryße Mil, "und unter biefem Na⸗ 
bebini u feine Sqiffahrt auf 3 von 
eh a die geuiige von 6 wir genaueuh Bericht 
Beripte bei Hornemann, Wraufop, 
ES —— Ball ambere ffab seoem diefen nur fr 
ju nennen, 
im A füge aufı einem großen Bortı yait einem 
Mof, wit Sul und Ruder von Timbucte auf dem Jolis- 
baflrem ab; Einfeigeort. nennt er Mufbariliat DD; 
ns Bahr des ah war eöthlich und gut; jeben Abend 
legte das Schiff bei, und in 8 bis 10 Tagen gelangte ee 
I no Se ffa.__Die Gewalt des Gtroms iſt nicht fehr 
Kart, bie Rüdfapes bei rl Fr von Houfle, 
sch er 1m el als bie Hinf⸗ Bei Windfide wurbe 
la fahe Pi; ee Fapre mehr Boote yors 
ale ar rs Gaben a zeifchen Mofekte und Gäire, 
je Boote find wie bie won es 
tun und Lanyi 8 er Li —* von Plianken mit Ribben, 
„wie die Schiffe des Bearbarsi gegimmert, ſtatt Meer mit 
ger vothen bare talfatert, - Der Land: vor Timbuctu 
ac Houffa dauert 5 Tage; Diele ——X ‘aber. koſtbarer 
als die Waſſerfahrt und daher weniger befugt. Ghabini. 
landete im bem Hafen von Houſſa, yon welchem bie Stadt 
193 Stunden ober 13 Kagereifen gegen Nord Ab- liegt. Geine 
‚Waaren wurden von ber wie alle andern auf Efeln und 
erden etgefchafft,, nicht auf Cameelen, von denen bie 
en Neger das Spigmort dabın; m Eamerle find Kie 
Beſtien die uns in Selaverei bringen 
De il el’ Kabir ik bier — Fr ki Sinnie 
em Mil Aegyptens gleich. 
r find mit ie bei m, fehs niedrig, fo 
it jur Fiuih zeit von ihm übesfhwemmt werden; 
tonat Auguf:, eine Zeit, die volltommen mit M. 
Parts Beobach a au Vamina +17) Gbereinpimme ; E71 


nie 
S 
Ei 








) Mobammed a. 0.D.. ») Jackson Acc, of Ta p- & 
#*®) Jackson Acc. —— 487. 3) Shabini — Mr 
BA &babini Ip har. mi 
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mit Er Weiler om höcften; di dauert 
20 zunte m — — Pd ob, 
BAR EN Fi ne ee bs 
Bantes das befie Baer —R wegen bes Geitendende, 
> wie beim Mil, Sedermanm fagte dert, biefer Nil erich⸗ 
in — en er oder in den Drean, aber Fu 
li "ie wir nad — Iegte Fahrt Über biefe tes 
Ehe dmg het —8W jenen. — 
ee ken, die jenem ben Untergang — 


been fe en 

ferland mach Houfle bin, "iR reich bebauter Be: 
ben, 2 — deſſen Bewohner deu Freinden als Bafls 
freund empfangen, mund für ihm ihr eignen Zeit verlaſſen 
um in des rastars gu au gehen, 

Houffa*) die Stadt, am deren Dafeyn mam früher 
genmeifelt liegt D.8. 2. von Zimburtu, iſt weit — 
sis jene Stadt; Ghabini lebte dort = Jahr und. ſede fie 
nie ganz; Keno iſt mach ihm’; größer a ee 
dat ee Stadtmauern, die Strafen find unregeimäfig wie 
in Bez und Waroceo, bie, Häufer denen in Zimburtu ha: 
Ki, fhwar; it mit flachen Dägern. Die Gitabelle 
—8 ER Über a Stunden im Umfang, wn ver 

jem Abhoren und Wad 

Der Ani it bor dort gewahlt; auch er erwäßle 
au der eit, “aus mehrern Hunderten, nicht mad 

am & ka ven Krebs im Vebrigen ſtimmt 
Er wein. Do find hiet Ripter, 
ale Streitigkeiten —— nen der Bändereien, Sei 
und ne la fie Haben alles genau De en 
gefcheieben Cwie einſt im alten Megnptenlande!) im ber@at- 

vesfrei *°), decen Ochreibert aber fehr verfchiedem id 

ifgen. Sie fGreiben von der Rechten zur 
I auch in Zimpucu, abre Ghabint konnte mie 
verſtehen. (Gollte es ein Mer alter Puniſcher oder Ken 
‚thagif@per Sprade ſeyn, von welcher Biſchef Minen 
felbft bei dem Negern auf der Soldküſte, in ihren 


noch Spuren vorgefunden hat ***); vergl. A 
2. S. 397. Bolten die Same?) Biefen Spuren Se 


u 


H 


unter Comelius Balbas Anführung, im Befig Kart 

Fine warien, gerade darum auf birfem- füreRen Wiege 
jadames, Beszan, Tabu, vieleicht bis Cafna —E8 

fryn, ſo daß daher Plinius feine Kenntniſſe en 





” Shebinl p . 9) Shi bi i * braiſche Nar 
ar auf Er orntäpe — Pa IV. 9.3 


Nigeriapf, Houffa. Be 


Kienate sen Miger (hope: Nigri Auvio eadem 


un Kr 

—*8 von Houffa & & us, —X 
Di —E& ſeih⸗ae n fit 

I ale Selaven in die —X A aber a m, 

* Sefonders durch ein edler offenes Moußere, dur 

vn Sıorffinn und Beikesfäbigkeiten me; 

ihre Nafe ift mehr prominirend als bei andern Negam, ihr 

Bun man, gusdru@ssel, Dee Köonig vor fa iR 

er — beſtehen in s Prorent alles Landes; 

is find ne⸗ 3 wie in Timbuckn, nur ungeheuer 





ufleute hezaßlen gar feine Abgaben y 


und die Heu] alten dafür, daß man ihnen 

Soetheile — folle. at gi bis Tone Wenn 
Reiterei, und 100000 Sußostt mit Beuergewehr, das 

im Lande gemacht if. Der — Laube an Zauberei Bi 

m Pe wie m werttgen er, zumal m 


e Handel glei dem von Zimbuetus Pier 

5* im un ae din aus Finde ob u din m 

sand ndie eg Yus Bergen " Baal erh — e 
a ipte Banınwalk. 


efennein, „ander Oder Soldſtaub and Gelaven 


mit “ei 2 bis· gen jengr. Meilen (16 miles) 
fern von ber sun im Sonde gefunden, wo keine Berge 
Pad, fondern nur Ebene Ohne Sand, bede Et mie einer Duns 
Belbraunen Erde. Jedermann iſt es erlaubt wie am 
eben Gambia (f. oben ©, 372) da Bold’ zu Holen. Maw 
u die Erde due Cameele herheibringen , denen man Les 
en die Biffe der Galangen — und Abergiedt 

die N e dann benen, die für ein Beringes das Bold dar⸗ 
ans flemmen, claven werden in Houſſa viele gehalten 
und verhandelt. Der König darf Beinen feiner Unterthanen 
m Sclaven machen; aber fie Tommen nach Houfla vpt 
a Dambarra, Yinnie, Beni ie (d. i. ‚von dem 


HE unde) and von ben Beni Ari (d. i. won dein - 


em ber Kat, die me — find Kriegsgefangene, . 


tele ber Straße gevauidt, als Kind len, ein dor 
P — Sen vn den a en —E 


*) Plin. Bin ng . Ka und Mennell App. hei Rark 
Trav. p. sckson Acc, 8* Marocco p · a 
.) X 


Se Der Umfang des Reiches en foll nach Sha; 


.. werben, 


. ma,Casena eins der 15 Megerreihe bei Leo Afeic.) 


0 


va 
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ee Daunen - 


a & R SE N 8 
Ei e ft e —ãA 
Amfan.. Timbactu und Afau (f. unten) zwei König: 
weiche: find ihm unterworfen; da werden im beiden Zeiwe 
ee Afun nenne Shabini auch bas Rei 
. aAl 

en Sinnie, weiche alle von Negern 


”; gm Den liegt 8 „ein großes 
. er A era Din on Zum 


dJuctu und ‚Douffe, bis Kafıpma , herrſcht unter den Mauris 


-fipen Hanbelsieuten, “die fonft im Übrigen ceutrales Afeiu⸗ 
Fehr bewönbent find, gegenwärtig eins große Umwiſſe 
bean durch aus nur unbeſtimmte Gagen ab uns 
aus dem Maghreb zugstemmen. Die Löfung biefer S⸗ 
a gebe Wities-unk Wuyrtharkto nenehe Be 
“Inter don Negerffämmen biefes centralen Afcikaa/ 
‚in weichem einft civilifirte Reihe bei den Arakifchen Äuts- 
Fen ähnlich denen in Houfle' unk Timbuctu wat: 
bon, aeinpner fich befonderg bes-geohe Gtamm:hee Srllere 


up, von degen diejenigen; in der Nachbarfcpaft ven Miam 


u fih Mufelmänner nennen, indeß andere Horden 
en Heiden geblieben find. Diefe Felleta ſcheinen m 
miew; Sudon feit geraumer Zeit fehr mächtig geregrden 
— und baden fich erſt feit einiger Zeit (wie etz: 
au Galle ihre oͤſtlichen Nachbarn, f. ©. 298 und: r 
Durch das ganze mittlere Gontineng . verbreitet. } 
—harde fahe einen desfelben als Pilger in Diede, ber. 
fagte, daß er ge Staudiager in Zimhuctu habe, 
weißtentpeils Keiter ſ Haaren Ciba; Herkommen 
ſiqet nom gebirgigesn Hosplande, we Pferde, wie im, 
' ‚mb Baray "*) in Menge vorhanden, im heißen 
“des Siban able allgemein Geltenpeiten find) mit 
Bogen fechtend; die Bogen find kutz umd von Gift 
‚Dfeile vergiftet, fo daß die kleinte Eude den To 
‚fie felbft haben ein Gegengift. X 
Dieſe Fellata haben Bornu und Ka ana 











lünbest, —8 gar By 20 Japren Se 
-ale umlirgenden Länder tig, nad Debih; 
Meta TE) Ausfage, ber. felbh ‚au Dem gbhetign.N 





9)-Shabini p, 92. **) Hadji-Hambt Sei Ritchie p,a3t;äge 

- — Fayhpp, —* — ver 3 
B ed in Procoed:'T. I. p, . 
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tapbarländer von Douffa aber Bambarıg, 
bewohn 


⁊ 7 


* mit Arabifchen Amuleten in 


 Nigelanf; Hola,” . 


eaupte untermutfen, dem ern, Sohn bes 
atman Danfodio,. der als ein Afrikanifcher Bonas 
— gleichzeitig mit ihm, dieſen ganzen Theil des certeras 
Isa Afrika mie Krieg überzog. Welto’s Mefldenz iſt gegen-- 
mörde —— und wir, bermuthen, daR jener ath⸗ 





ketifche Mann aus Kaffina PR} wie ein Mahomedanen 


ber. und Wold-beyangen, in! 
dem Heere des Königs ber Adenei gegen bie Fanti,’an ber 
GSolbfüfe, diente. (FK. iden S. 345) einer der flünptigen" 


B "Beinen v von Rafgan: —* be zur a Partei 


4 und nahme an ae Dead mwoſſie gefunden. 
gerug Hm ande 1A auf, weiche die 
itten aus ber one ihre Uber dag centrale Afrika 


amd durch Bowdich :uns mitgetheilt Haken; - wie‘ 
Im —e——— die Urſache ber nähern Verbindung dieſes 
ei des Bubans, . 
88 er Bes —— das oentrale feita chut iſt. 

aauere Nachrichten fiber dieſe Felleta fı —X uns me Sin 
no, wie vermuthen aber, baf fle mit den oben genannten 
ss Kr HS Pralariia, gleiten Urfprungs 
©. 349), . und: aus einem semeinfamen; 

— ur fecunbaizen, -Baterlande bes Höhen: Be: 
biegslondes 2 berfiammum, welches fie bei siner Fefidern Der 
bem Norden Garamantias der Baetulicns 
Bis jegt Haben wir nur von 


ade Algen ommen hatte. “ 
irteſten Theile der auf dem Hoclande Zimbb · 
betaunt warb 


umfländlicese Nachrichten, gehtrt; der e 
Sen oe weh eine ar Denpemafe des. — 


— Mad vo ißnen, ale den Feinden ver Pr 
des Subans, mance abentheuerliche Sagen ver 
beeitet; dahin rechnen wir auch diefe na Mautiſhet Er⸗ 
Khlung:_ im Gebiete auiigen Timburtu und Caſchna, 
welges Beb Hanffa- i. — von Houſſao Heiße golte · 
dep der Sebitgopaß um Bin 6 ei Souffe ſeyn, mo DR: 
Bar nten 3 lebt ein Volt mit eigner Spraupe **), bası 
die Araber ben Engländern, wegen des Besifchris her‘ Bote, 
das wit Wögelkimmen Iante, vergleichen. Cie zeiten auf 
Gätteln wie die Eugkäuder und tädere Sporn, 
Zurbane, fechten nur im Bweitompf, derer m. f. 0. 
Disfe Bellsen Eulah, Golgier,; af ‚deren Reiten 
Mãhrchen — beriehen m. fiad uuſtreitig 


be San, weldes M. Parts Shi auf feinte Nigers ' 


fahre r feinblich mit it Samae und Preilfh fie. verfolgte And: 





y) Bowäich 3 Minidn p. ate * ——— des, or Minen.“ 
co p. 308. 
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Kin, um bin 
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478 Weite, Wafsrofteine. U. Abſchu. 5. 21. 
Kari Fatems-unb len *) genaue wirt, 
"Bine — Ye Krk, ver FH von Grge 
melden die Werunglüd, eds berichter wurde, biefe 
als einen Vorwand Pe Er natũtlichon Bee, [} 
Boulen *) — haben fie mit einem Kriege zu 
Id deu Weißen am, ihnen — 8 
se Kr 4. Bonat Rıteg gegen. fie, ihres Uchermange 
4 Bombarta zurüdaetehen ſeyn Pe 
Er hin — riches M. Park in feinem legten 
fe an Bunte, den Daunen ähnlich an Farbe, ud 
hen Zaacit —E win. beffen 
: Fig seit auf: feinem Fa errichte, 
om —8 Daulın —— weiße * 
janze dentraie 
—A der — —— und Rio 
jufig‘ begegbete, mde Briterkangen 
wel@: U berbienen, als 
win — —— —X als Beicreg 
men uns 2 fo er 
Die — de — ia Tinhe, fh 38 
nude Vertehn mit Eego- und Wimmer. (vergl, oben 
a, eh lm bien, 5 
—33 ‚wie die —— Man Ian Safleibe Ban 
wit sm Stlaven gem ts werden 
a —A co Harn Dura ale * en 
fo wie ihre alte. Breunufgafs mit bis Manpingon: 
dar Spulige Klang beider Hauptſtädte, Zimbu und nd 
buetu, einen verendten Urfpeung anzeigen? Die 
von 38 — I Milter, au Peutent —* 
ar e Heinath 
or u das gebirgige Fey —ãA— am 3— 
Senegal; we N 
—8 a ee Yasl Ausbreitung rt 


ee Te 


u Heree mwen 
— Studi Br Me NH 
dia frech tdaren Norbafrikas, — 
widiens bewohnt. hätten, als Aeltbewohner, und das 


- mehen ihnen bie Joloffen. Beide (om aber bush Wie: 


kunft des Garacenen mit ihren Garmels und 





*) Park Joarn. p. 209. 2) Bias. ©. 216. m 
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Amu:verbrängt worden, wel bie Sabſaue as Een und 


Gärok, alfo zum De oder — — wo 


andre Wölker verdrängt, vargüglid Gens, und 
die Beide Ba⸗l md Gin —8 (eb —X viel⸗ 
** das Puniſch⸗ Bala an) das Akatife Jia? beides 
ft und damoniſchen Cultu⸗ ee, ie 

teen Namien von Jinnie, Sin: dad la wa 

vn Als die Mauren fäter ihnen a tten ſich 
Die Poulen am zog zu Annahıne des Jolams. und zur 
Babtung ine eines Tribute an — ver! — I fie noch 


teid ten. Aber eh eigen den 
—* felnRRänd —*8 a 
tftrömen find fle in v if * er — — 


© zerßreut, zum Theil ganz aufgerichen, und 
jegesan wermifcht werden, er leben no. iſolirt Pr Sur 
Jerabgefuntenen Zufande, als Birten im größten 
alle —— Bye diefen gehlten IB —— 
igeunerartiges Bolt, das wwiſchen den 
Joloffen ut, unſtät um! eeneher ohne —— 
iR, nue ei Geh und 2tmas Geri Mn find 
zendituer, ſptechen bie Pouleſprache find e, und 
verfertigen Böljene Sue möcfer » bel; wat olich, 
. umvein und bewohnen die Dicich 


Was biefe Slamonberung ie Deuter vom Rorden 
ober vermuchli von N. O. ber, —8 63 iſt 
Ne Berfhiebenbeitiäun Sqh lages een dem —2 

deren Verteiſchung mit ihnen, tHeils ſeit ihrer euften 
—E& Mu —8 theils feit dem. Stiagen aud der 


uber. (die wir oben bei er haben 


ER nit (don früher, eben diefen Uni 
vunhaus 


noch nicht hat veriifchen können. Wie wir fie . 


oben gefchilders, ſo bazuichnet. fie auch Molkien, side 
t G nicht die N 
ae 


ee, A ar Sa 
"ver den en ehe, rer bie ärmflen gegen tie 


wie gu Berrathern werden, und ſich wie jewe nie ale 
Seleden verkauften, aber Oklieder ihrer Samikie. · Sie fin 
ned im Befig mancher Kunfnsbeiten und Sewerbe, 
is m un und Zaeisteim, bie weßd-einer ältern 
item — Auch erfuh⸗ er om Bis 
| non hof bieſe Yaulen, ebenfalls, im.bie. —A * 
lich geleganen Bigruden des Suban *') eindı 
segemekrtig die Neiche Maſſina (im-R. men 





) Rokim Beife. 6. da. ») Moni Keife.@, zuc 
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486- Wfeta, Waſſerſyſtlmed I. Abſchn. 5. 21. 


im Ber vom BSibb aſee) und‘ mehrere Lander im Darm 
von Zimbuotu,. mehfl Kaffum (ob Kasna? Kafna) inme 
Yaben folten, auch Buaffston, Sangarar, —— 
and Fura d’Jollen. "Abe, an den mehrſten Deten nut 
Neger vermiſcht, habe fi ihr Stamm, nur-felten rein ex 
Hatten; ‘ja die Kupferfarbigen unter ihnen wurden ge 
genwärtig,‘..ebseßl von teineuem.‘Gefledte, von bem 
-Schmwargen, . alfo den mit Negern realen, ‚für bie 
saua jedterm” und veradhtet. "Noch haben wir feine 
hete ————— ihrer Gtammesverwandten, ber ſieg⸗ 
reigen Fetit ia in: Kafpma erhalten, bie von ihren Feinden 
natückicg. nur ale Fan Barbaren geſchildett werden; wie 
vermuthen jedoch Ku ns am A fee SGipilderung des Are 
yutaure entfpregen werben, je in der That das Mitı 
' wiſchen den: Fa Ta von a den Zuarit's, 
- vn einen — —* —G . 166) zu ſeyn 
einen; im Gegenfag der im Oben und der bel» 
Feige Biltehkume en ’ 


«ini damets Garananenreife nad Mäffeneh am. 
5 eh — BIETER SR 
Ein Gragment, 

"Be Berichte ber Augenzengen, welche als ty 
angefehen werden Einnch; ‚zuthalten im Often der bis e 
berra htoten — * don Houffo; feine genauen Ame⸗ 
ben mehr, die aus einer Anfehanımg hervorgegangen wäten s 
ſendern nueyanı ollgemeine ——ã— 3 eben-im Oſten 

von hier, biefe.und jene Detſche Reige, Flaſſe * 
2 io· g ſeyen. Won bier an br; sinne alfo ne 
from. —* en Standpuncte der geh under, gegen Im 
bs Band. der Huputhefen, die terra ineognia, wie 
ſte noch vor wenig Jahr zehenden mit dem obei 
unb Gambie begann. GWon hiex haben wit war ge sale 

- Ausfageit, ober mmaftänblichere Erfandigungen, die ws vi 
ader meiftenbeils aus Sftligen Duelen zukommen, 
den wenigen. Ausfügen bie bisher meiflens vom Befen RX 


. men, ni combiniren, und bao Wohrſgrinlichſe über Dem 


weitorn, "ungern Lauf bes fogenannsen Migerfitoms- Lürpt 

bypo eher hervorzubeben. Borken aber Beide uns ne 

ein einziges, volftändigerer Bericht Übrig, nämli@ die Ba 

Sidi Hamers nah Waſſenäh, länge dem 

Der, wie ‚win bald fehen werden, uns nicht vach dem 

*5 uach br führt, ‚aber nur bis jepe meuh.ate - 
—— Ionn, das Eim| tig ne Anftlärung 


wird. 
Die große Gasanıne des She zar von-Kimbuctu, une 
un Tntifnpn 6 Dmantı Buben, "Chriven, mom 


. 
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vom eririm begleitet, die beide-nie'bon Orte Wolfe 
naf gehßrt hatten, ' z0g 9 Stunden von Zimbucku, fübs 
wärs, zum Solisokrem, den Sidi Hamet immer 3011616 *) 
menu. Bon da, 6 Tagerxiſen ir ebener Fläche, fein Ufer 
inmer rechten Hand dabend, nach ©.D., zur Heinen 
Start Bimbinah, mo ein vorliegender Berg den Zolibib” 
nech mehr gegen &.D. drängte. Die Caravane verlief nun 
den Strom, mnd z0g mehr ‚gegen &. durch waldiges Ges 
birgsland, erreichte aber nach 15 Xagen wieder den Strom, 
me ein feindliches Negervoll fd das ader in Freundſchaft 
Rand mit dem Könige von Waffenäh. Gie waren zu ſchhwach 
um Widet ſtand zu leiften, und gaben so Ochfen. fenfeit 
bes breiten Stroms waren noch andere Haufen bemaffneter 


Neger und 2 Gtädte gelegen. In bie Identität diefes 


Stromes "mit dem Soliba, fegt Sidi Hamet gar keinen 


x 


Zweifel; es Fönnte- hierin freilig ein Srerhum vorhanden : 


feyn, dem wir aber nicht zu prüfen im Staude find. Auch 
biefen großen Strom nenne dee Araber Zolibib; er firme‘ 
bier gegen ©.D.; drei Tage zog bie Caravanc Yon feinen 
Afern bin und datte dann, wegen feiner Gteilufer, eine 
dohe Gediegsdaffage 6 Tage lang zw überfleigen,. auf wels 


er man eine fehr große Gebirgoötette im Weſt erblidte. - 


Es wäre unmögli gewefen an ben fleilen Bergwänden am 
Gtromufer binducchzugehen ; beim Herabſteigen von dem 
‚Höben führte der Eeg wieder zu einem fehr engen Uferbette, 
veu Felfen, durch melde der Strom furchtar hindurch⸗ 
rauſchte. Wen hier an aber führte ein bequemer Weg ges 


S. O. und D.; 12 Togereifen verlieh man das Gebirge, " 


großen Strom immer de Regen behaltend, dem viele 
je zueii 


feht tiefe und breite Zuflf ten. Er war voll Ca: 
uses, befchifft, mb auf feiner Weftfeite fahe man fehr deut⸗ 
. e Bebirge. An einet Ueberfahrt hielt bie Taravane 


5 Xıgerafien, und brauchte dann längs dem Gtrome wies" 


Daran 15 Wagereifen bie zur Stadt Waſſenah. u 
J Hier wurde die Garavane freundſchaftlich empfangen, 
in die Umwallung der Stadt in einem umhegten Quartiere 
asfgenswmmen, und verweilte hier » Monat um Sclaven, 
Geld und Elfenbein. zur Rüdfeacht einzuſammeln. 


Diefe Stadt Waffenap *') liege zwiſchen hoben Bez. \ 


kam am Gtrome, den jenfeit derfelben faſt gegen Süden 


mt md fo breis if, daß man faum bie Ueberfahrenden 


am jenfeitigen Ufer erkennen kann. Die Timbuctuer nanus “ 


il ibib, bi bi di (wie di 
sen One α 





") Sidi Hamet p.376, ?").Bidi Hamet p. 87, 
1.2. 7, 


N 


Er) 
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Steinen. übereinander, ofme 
% nach: Art des Kechanben wie 
Besoing Baba. ie find‘ 
ie in Mimbuctts (vergl. oben 
m u Tag fle zu umachen, 
nf jeder Beite mit einem Thore. 
| angebaut mit Gerſte, Kom, 
Weiß; umher wuch ſen Bäume den Dattelpalmen ähnlich, 
‚aber. mit einer kopfgroßen Frucht bie einen weißen Saft 
enthielt. (eb die Gocospahme 7). Hier fanden fi im Uebers 
uf Ochſen, Kühe, Efel, aber Beine Cameele, keine Pferbe, 
jafe und Ziegen, dagegen Federdieh in Menge. 
Bon ben Negern erhielt die Caravane fehe wie Kom, 
Weib, Weigen, Mid, Fieiſch; Gidi Hamet konnte aber 
nicht mit ihnen ſprechen. Kalk jeden Tag wandte es wäh 
send des dottigen Aufenehaltes (März und April; bie - 
Regenzeit am Gongofluß fält vom November bis Januar *) 
an dee Guinenküfte mit diefer zu hleicher Zeit). 
Waffenap hat, nach Sidi Hameıs Schägung, bep- 
pelt fo viel Einwohner als Timbuetu, und n lirgen 
an; in der Nähe am Ufer eine Menge von ©: und 
B Serfepaften. Die Einmohner find keine Mufelmänner, fie 
beten den Mond an, ſchreiben nicht, find fehe gaffrei, dem 
Zanz und Örfange ergeben. fangen viele Fiſche tum 
Strome, in dem fih aud viel Geocodile befinden; ihte 
Canoes find. fohle Bäume bie. 15 bis ao Mann halten. 
Don der Garavane wurden. nur, zu gleicher Zeit, im 
mer je 20 in die Stadt gelaflen, wege jeben Abend zus 
thdlehren mußten. Der König felbft bewohnte einen güäe 
dratiſch gebauten Gteinpalaft, hatte 150 Weiber und 10000 
Seladen; er war in ein weißes Hemd in orange Weinkleis 
dern, nach Matröfenart, gekleidet, mit Goldkeiten befänge 
und mit fchimmernden Stemen.und Mufgeln. Ge führe 
den Zitel Dfidu (Olseboo), d. h. der gute Gultan, und, 
zeitet auf einem fehr großen Tpiere dort genannt Ilfemone 
(Elephant), welhes die großen Zähne liefert; ſtromab ſol⸗ 
im fie in Dienge ſeyn. Den König umgiebt tine zahleeiche 
egergarde. 
Bon dem Bruder des Könige erfuhr Sidi F 
daß er.in wenigen Tagen, mit 60 Booten und 
claven, den Strom hinabfabren werde; erſt nach 
mad. W., zu einem großen Waffer, wo ein helles 
jeofen Gehiffen mit großen Kanonen die av 
für Flinten, Pulver, Zabdack. Er meynte nach 


x - 


®) Tuckey Narz, p. 201, Mieredich Acc. p. 4. **) Sidi 
Hamet p..577. " B up B 


 Migerfauf, Waffenap. 485 
em werde, er zurüdtehten mit thum below 
a ee Rife 
den Strom hinab ſchon gemacht hatten. 
ter alfo, wenn biefer Bericht in allem feine Kichtig⸗ 
kelt die eiſte Racelat vom Ausfluf des Niger in den 
Dean, ob im Suineamertbuſen oder durch den 53 
oder dur beide (f. oben ©. 295) bleibt unansgemagt, 
Die Identität des MWoflenahftrome mit dem Gtrom 
Kimbuche if, wenigßens im Bericht angenommen; ber Ras 
me Bolibib befätige fie map Parks Foliba, und feihf 
der Badi, den im unterm Baufe au Horn 


mann und Xfhadi, Zikad, Hadjipamet augen). 


Sidi Hamet kehrte anf gleipem Wege in 3 Monat 
Kikbuetu 3 a) B 


Der mittlere und Sflihe Sudan' am unter 
Laufe bes Rigerfirums. 


$& PR J 
Erläuterung 3. Dortus, Kaſhna, Bangara, 


Sabar Sudan; Unterfgeidung dee Ströme von - 


—2 — son — Dana ee 
»Waffenah, oder der weflige “a, olibe 
di; Salbi) Slide di 
ae Ba a un 


Bem 0. Br. bie zum 45. @r. D.2. von Ferroe, ober 
von Houffa bis etwa yum a7. Gr. D. 2. v. Greenm., näm: 
Ug etwa bie zum Meridian von Robbe in Darfur, bis wor 
hin vom Dften her Browme als Beobachter nergebrungen 
mar, bleibe das Gebiet des centralen Afrika übrig, inner 

Id deſſen ber weitere Lauf des geoßen Stromes im 
innentande, bis fett, no immer bypotbetifg ge: 
Diieden iſt. Wir Lönnen Hier anf dem ſehr weiten de 
ber Bermuthungen nur die einpeinen Madrichten,:. wie fie 
von verfipledenen’ Seiten her uns zugelommen find, aqufs 
führen, fie Bio zum Waprfpeinligen eombiniren, und bie 
werfiteenen Meinungen angeben und entfoideln wie und’ 
aus welden Gründen biefe ſowohl won Binpeimifgen «is 
m Buben im alter und am et gehroe woi an eh: 
tungen gue ung ſes geo⸗ ifqen 

— find ſGon fo viele gemacht, daß eine * 


ben in der Zhet bald. zu erwarten ſeht, alle neuen Hi 


vorhefen: aber überfläffig erſcheinen. 





©). Heornemann 
* Murray Acc. I. p. göar 
—VX 


p. 207. Hadji Hamer jej.Ritchie p. ar, 


‘ v 
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der Mitte des centealen Ifeika liegt ein M 
en, das feit älterer Zeit dis Deuse als Das ne 


-,* Bonnt if, bis zu welchem authentifhe Augenzeugen vor; HR 


deungen ; alle andern umpherliegenden Landſchaften find gı 

sentbeils_ nur von diefem aus für uns erkundet worden; 
es bilbet alfo diefes, gewiſſermaßen, noch den einzigen lich: 
sen -Punct in diefem geogtaphifchen Dunkel, von welchem 
aus einige Hellumg auch auf die Nachbarſchaft fallt. on 
fm wollen wie daher die etwas verwicelte Unterfuhung 
Beginnen und den Gegenftand ins Lit zu fegen fügen. 


Der een oder ber Große Strom und bie Ba 
. bars im Ber und Oft von Bornu. 

"Aue Nageihten ſtimmen darin überein; dm 
nern von Bornu ein großer Süfmwafferfee *) liege, an 
deffen Weßfeite, Bieney erbaut iſt. "Die ‚Länge 

‚te6 wird verfchiehen, non 4 bie 25 Tagereiſen ee 


. yile fieömenbe Wafler gießen fich Hinein; er if vol 


und heist Now, daher das Land umher Bor: Ron. -An 

a moßmen Gögendiener, davon bie hireiaien 
ei en. 

: Wienep iſt nicht der eigne Name der Siabt, ſondern 

es bezeichnet. aur die Hauptflabt des Landes in ber Bor: 


"aufpeage**), daher fle ebenfalls Bornu beißt; nah Hoedli 


- ie, auf Beeht 


Enz einem eingebornen Zürften’von Bornu, ‚iR Cairo in 


den ten nicht fo groß wie Bornu; um von einem du Eben 
tadt zum andern zu geben, meynt er, 
eit vom Bu en am hend. Der grof wi re der 
En ne aipı 2 Far un BIER ir Dr 
t, jet er ma u im i2 i) ſes 
aber in ber NE normufprade 8 das —* eines großen 
Gtromes Überha: an. biefee Name ficht (yon auf de 
dens Karte von A ni te ein anderer Wewohr 
ner von Bornu, er heiße ar D ke 8 —8 A: 
am Ss Sad bei Hoi 
d, und fhtweile gu ar Fri An Mt 
8R ja er berſchweame; nad Hornemann s bis 8 
tunden Dre be das nu kan. &r laugnete dagegen das 
feyn jenes groß Zu biefer Ueber! 
vw werde eine enden Selavin, eine Jungfcau, 


Königs in ben Gtrom geftünze mit 





> J. L. Burckhardt Teavels ia Nubia. Lond, 189. 4 ir 
end, I. An 447: .*) Badji Hamet FA *##) Vocabn- 


zen of the wi ed Borasa j —— 
—5 
Bey 15 Autmsan For. od. Lengls Va” u 
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roßer Haie, und durch dieſes Fiußopker (mie ein 
a werde ee — u, * 
tät. jabji Hamet nannte die Stadt an dem Gtrome 
feld, wo dieß gefchehe, Sambaru; hier ſtänden noch 
Trümmer von Gafellen und Häufern, von Chriſten er 
baut, Die mad der’ Sage dort. einft vor langer Zeit gelebt 
haben follen. Man grobe da viele Rupfermüngen aus. 
(de Lisle auf feiner Karte von Afrika für Louis XIV. A. 
2700, nennt ben Rigerficom ſchon Bambaru; er mußte alfo 
‚gute Duellen benugen). Bevor aber diefee Tſad am@am- 
bar vorüber; durch Borna komme, fey er vorher buch 
das Land Suban gefträmt. Bohr aber die Quee dies 
fes Gteoms tomme, fey unbekannt; gegen Oſt von Bowits 
fließe der Flup EHary in ihn ein. Gecgen hörte zu Ale: 
zanbria in Negypten von einem Pilger aus Burnu (Ber . 
Noh bei ©eegen) daß der Strom bei biefer Stadt fo groß 
als der Zegporifde Ril_und von großen Schiffen befahren 
werde bie Gergel und Steuer Hätten. ” . 
BSadſi Hamet *) weiß jedoch ams eigner Erfahrung, 
daß is Wogereifen im W. von Borna, bit am Fluß 
Zfbadi, die Stadt Gano liege, und 5 Xagereifen von 
diefer im WB, liege — wo berfelbe Strom fo breit 
iſt als vom Thore von Tripoli bis zum Steande (i Engl. 
mile); ba heiße ee GHldi (Jolida f. oben). 
Im Wehen biefes Drtes ſeyen bie tionen gegen 
Zimbuctu_ hin, bdeffen Entfernung vr 28 Tagereiſen weit 
schägte: Boobur (wohl Buber bei Leo Afr.), Bamfara, 
Roffe, Zegzeg, Metti (Mali bei Ebn Baruta), zw 
defien Gebiet nk Timbuctu gehörte. Die Entfernum 
gen waren ihm unbelannt; aber bey Nyffe liege ein’ gras 
Ser See fees. - Aus biefem fließe der Tſhadi 
bis nad) Atgypten, ob aber der Gtiom von Zimbuctu her, 
us in biefen See von Noffe fi ergieße, fen ihm unbe: 
amt. 


Dieſe Angaben, welche aus dem Munde eines angefe: 
und sinfigtevollen Wewohners von Wornu hervorge: 

m, der dieſe Gegend ſelbſt bereifet und darüber Witchle 
Berit erflatter Hat, kimmen vollkemmen mit Vurkhardts 
Berichten bie ee im Oſten ſammelte überein, und Beier 
der andern glaubwürbigen Berichte widerſpricht ihnen **). 
Burdbharde.dat, mach feinen fehr genauen Erkundi⸗ 
ngen, eine Reiſeroute von Borgo — Landſchaft Ins 
— von Bornu am Bahr el Ghazel) über Bag herme nach 
Teszan (gegen R.W.) mitgerpeile, ang welcher augen⸗ 


°) Hadji Hamer p. 251. 9%) Quarterly Review 100, Mey, 
2234. - Nor vs 


us Acita, Wallerloſtere. IL Abſcha. 5. 20. 


ei heworgedt, daB bie Reiche Bagherme unb 
oran im Werften *) diefes Besen beiden, und nie 
em Norben liegen, wie fie bigher auf allen . 
Seötos,; feit Nennel und Auomfmire dm; € waren. 
gem kommt alfo, nach allen andern 
Burdhardts in Afrika, viel weiter im Weſten, und zwar 
jerade im Gübden von Bezzan zu Sehen mas Au) mit 
Gernemen und Ritchies Berichten fiber 
Anf allen Karten muß alfo erſt — —2— der 
J —— un wwem. werben, nah weldier wir, wit 
ngal die Bauprtsse von von in etwa unter 
ri und 16 DR. v6 vmm fe. Re 
..m PS eema unter 18 Gr, 12 Min. N. Br. uns 27 Gr. 
Ne 18 Gr. D. 2. v. Srenw. * J 
Des Land im Weſten von biefeme Bora iß es num, 
wibhes von dem Megern felb (au fon im Beſt von 
Bagderme) bis Zimmbuetu, das Land Suden im eis 
ee Sinne genannt wird, und baber auch ber 
uffe, der Bahar Sudan, b. i. das gro 
BWaffer des Sudan, und das fogenannte Wangara 
bei Edrift (ein Mame der aber mehren derſchiedenen 
Iändern eis Appellativ — dreien u. Cop. kyan) 
Am Süden biefes Bahar Sudans. Deſſen Lage muß das 
der ebenfalls ie a dem —— mit Boruu, — 
averden ); inte wirgends im Oſten 
von Bornu-cim es —X Ar erfunden, fo wenig eis 
fein zu er Beowne ti) in Darfur. 
tſachen ſcheinen nun nach diefem wahren Zus 
fanunenhange der zeogtaphiſchen Werhältnifie,, keinem Bweis 
Bere mehr unterıpo: ln ‚aber immer bleibt die Id ens 
Kität bes Niger bei —X und des Niger bei 
fen 2 — und Ritchie fagt ſelbit, er 
non Die pen der als Augenzeuge bätte bes 
richten fönnen, —8 Strom der zu Zimbuetu Iffa Heiße, 
‚Derfelbe fev, her ben Güfwaflerfee kei Aue 
fieße, buch das Reich Rafpna gehe, we er- beiße 
Amd nachdem er Bono, Bornu, befpäte, wieder Ad⸗ 
:wärts duch Baghermi gehe und dem Ghari aufuchme, von 
» an aber, von neuer, ein völliges Anfhören von Beng: 
der Aupenumusen Segiumt. Doc fen es allgemeine Am 
bieß fey ein und derfelbe Strow gilt 
Bitgie und. fsin geleheter —— Yafür, DaF Bisfe 


”) Burökharde Trav. Apr. N. p. 488. *") Büshie © a 
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kbersinkimmend: ver. de: 
im. ne Bed 
—— Burkbardt, een, dur ihn in Murzut 


und bei allen Arabifchen Beog:appen, biefer Maposhefe viel " 


sen B ml it gebe, als jede. bi ber 
Sehen har, — eine Por Ferariıae lee 


Die dinecte Behauptung, daß dieſes Waſſer vom Tim⸗ 
Ita und von Borun aber gu einem und demſelben 
Spheme — wenn a8 and nicht ein und Derfelbe 
Gtrom ee * It vorzüglich von den Alteſten Atabern bis 

zu den neue rokfnnifpen Handelgleuten aus, “deren 
—2 Brite Zadfon gefermmelt dat‘). No ihnen 
liegt ber große Bahar Sudan, oder See von Sudan, 
F en **) im DR won Timbuetu (beginnt alfo etwa 
cifen im Of won Honffe), und durch ihn fließe ber 
—ã der Neger (Nilel Abid, d. 5. aidt weißer 
em Mil der Neget)“) binburc. Bi befläs 
figten ap einkimmig, 7 bes berflänbighen Densifden 
galt, die im Garn gereifet waren. Auf bem Bar 
—— fehten Saiff— mit Berbeden, die 150 bis 200 
40 Zonen Waaren tragen;" die Anwohner 

des Ge es bier die befien Seiffer. 

Die Ausſage vom Nil Abid- und dem See von 
Gupvan hat imsbefondere Ali Bey, nach GErkunbigungen 
Er Barotto FL RUE er Er ihm eine fehe große 

J der Duelle des Niger bis ıw 


— iſſelad (34 Gr. Yen nah D. und so Gr. 


vom R. ned e, meine er, fende keinen Fluß in dem 


te im —8 abar Sudan, oder Afrikaniſchen 
‚ der von ver Sehe des easpifgen ſeyn fol. 
überfpwenme das Land wie er Nil in Kanne 
Fe dann wie ein Meeresarm. Er nehme feine 
Beidpcang genen bes das EI. Atita, wo er ein Meer bilde, 
Das mis Verbindung fiehe, in welden 
Vie Megerbarten von ei einer — zur andern 48 Tage ſchiffen 
fouen, shne im Se⸗nde zu ſeyn das gegenüber liegende Ufer 
wahegunchmen. Diefes Meer verglich ber Araber Buplal, 
von Dem Diefe' Auefone berrüßet, mit dem Mittelländi 
Meere. Def diefe im erientalifden Styl etwas Übertries 
5 —8 iR, ergiebt ſich indeß wohl aus dem erſten 


Ha 


®) Jackson Ace. ef Merocco, 3. Ed. ch.1g. *%) Jackson 
an a Himbeer p- 486. pee) Gin. 57. Hau 


Ocea⸗u fenbern ale alt innerhalb deffelben fließen En 
ins * 


468 Afrika, Wofegifteme. II. Abſchn. $. 22. 
' Bieter‘ See fcpeint fehr wahrfcheinlich"Derfelbe zu: feye, - 
vor welchen M. Part in Sanfanding hörte, ber von de 
x Mowameife ab *), jenfeit Bacdu und Gotte (er ſagt 
füdwörts, nach der Tage biefir beiden Reipe kennte es cher 
' heißen oflmärte, f. oben. ©. 498) **) liegen, und weit gr 
e feyn fol als der See Dibeie. (Er firöme einmal mac 
der einen und dann nach der andern Dicection, und beige 
Ba Geafeena, (d. 5. Waller der Schiffe) ***), wo Chris 
Pen ihre Wohnungen haben: Diefen Namen hält Jackſon 
\ für identijch mic Babar Sudan, Eben an tiefem follen, 
nach Barnes, auh Weiße wohnen, die ich wie Berbetiſche 
jauren leiden, Turbane tragen, aber nit Aradiſch fpres 
Gen; noch andern Arabern ſollen es bie Weißen feun, 
welche fie N’farrath }) nennen. Auch im Süden des Ril 
‚ Abid, an-den Grenzen von Malli und Lamiam, geht die 
Gage, daß dort die verlornen Stämme Jsraöis wohnen 
folen. Eben da, yegen S.D., folte das Reitervolt leben, . 
6 die Handelsleute den Mauren und Europäern vergieis 
, * den, die auf Bätteln reiten-(f. oben). Daß auch em See 
von Borun die Sage vonChriffienwohnungen 
Haben wit fo eben, nad einem ganz neuen Berichte 
VDamets angegeben. Daß fie aber auch in äkterer Beit, 
: am ben .Bahar Sudan ſchon einheimiſch waren, und da 
wir um dee Weißen willen, unter benen man fich . 
gun andere als bie Europäer benten kann, nicht gerade bem 
a Sea feena für den Dcean an ber Guineokäfte ge 
Halten haben, ergiebt fip auch aus Ebn Batuta, ber 
» "lange .vor der Entdedung jener Küften durch bie Pertugie 
sen, auf feinee Wanderung im Guban (1550), als erden 
Sego nah Mali im DR von Timbuctu ging, in Disfer 
Saupeade bes Reiches, in einem Wirthohauſe bei den 
eifen fein Quartier nahm und dort a Monat. biich 
> «(ubi iu slborum. ho+pitio diversatus sum) ff). ber 
auch im Weften van Timbuctu wohnten zw feiner Zeit fi 
ſelche fogenannte Weiße zu Gaghar, die zur Secte der 
en (K.} ober zu den Haeretikern Byadha (B.) 4ER) 
jehözten. . ‘ .. —* 
⸗ Eine Ausſage des Scherif Imbammed, - von meh 
Gem Lucas in Tripoli guerf einem Reifebericht, wen bis 
> fer Hnuptfiodt om Meere, nah Kafpna beugen a. 
den Strome erhielt HHFt), Semerkt, daß biefer Mil Kan, 





*) M. Park Journ. E 168. - *®) Jackson Acc. of Timbacte 
P.447. H. Murtay Hisbr. Acc. of Discov. IL E 47. 
#**) Jackson Acc. @. a. D. 8 450. +) Jackson Acc. af 


Matocco p. 297. +#) Ebn Bat “8. ten. ©. 
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ber Mil der Neger, welden der Sherif, ein angeſehener 
Handelsmann felbſt dort zweimal an einee Stelle mic Füße 
ten überfegte, we er bis 24 8 tief und für bie Schiff 
> am jenfeitigen Ufer nicht zu 
den Strom babe, aber von Kaſhna nicht gegen Dflen, ſou⸗ 
dern neh Weſten fliege; das Schiff kinne da 
Hromanf fahren. Aus diefer Nachticht müßte man alfe, 
auf einen Kinfluß in den jar Sudan, fewohl vom Often 
ats auch vom Weſten Her fließen, und darin glaube 
fadfen die Erklärung ber boppelten Gtrimung bes Ba 
Geo frena bei MR. Dard zu finden (die man ſouſt bein 
Deean mohl auf Ebbe und Fluth anwenden würde). 

Die eine Ionge Linie, des bieher für den Niger ger 
haltnen, großen Stroms von Sudan, toäre demnach bier 
durch einen Gegenlauf ziweler Ströme untechrocden, 
die fi in ein gemeinfames Baffin, ben Bahar Gadan er: 
Höfen. Eswirduns nicht gefagt, da dieſer deſtimmt 
wieder einen Ausfluß gegen Dfien Babe, im Gegentheil, 

” ber ganze Raum von mwenigfieus hundert Meilen gwifchen 
Koſhna und Houſſa (von Sanſanding bis Koſchna ju kom: 
men, find s Monat Zeit nöthig, f. oben &. 427) if fo 
groß mid völlig anbekanut, daß ein ſolches Waflerdeden dort 
feht gut vorhanden feyn.Lintte, ohne daß Europäer davon 


waßten. Hat aber dieſes weliheWafferbaffin einem . 


” Aushuf,. fo Ennte es wohl nur der Strom won Waſſenah 
LE (f. oben ©. 481), wefüe Sidi Hamets Bis 

[3 —9— 

Gegen dieſe Auſicht dom weſt lich en Laufe des Galbi⸗ 
ſtrowes bei Kaſchna, welche mus auf dem einzigen Zeugnig 
des Sherif Imhammed berupt, iſt aber, entgegen, die obige 
Angabe vom Einfluß des Kamadku oder Aſad in dem 
See von Bomn vom Weſten her, fo wie Sidi Mom 
Po **) ausbrüdlige Beſtim „ der Mil fliefe dur 

me und Begharmi gegen Ofen, 4 Xagereifen im 
©. der_Hauptfladt von » mo ex faft eine Engl. 
Melle breit nd fehr tief; er ſtehe von ba gegen Südoft. 
Sekte Sherif Imhammeds Gteömung bei Kafchna, viel⸗ 
leicht nur eing. partielle, wiberfinnige Wendung des Stroms 
— feyn, bie eben darum fo beſonbers reißend ſeyhn 


te? und bald barauf feine normale Richtung gegen - 
Dfen,- wie dieß gar nichts Seltnes bei Gteömen iſt, wie: 


ber eintreten” er folte diefer Strom von’ Kaſchna ein 
« ordöftliger Zufluß des Bahar Sudan feyn, fe daß diefer 
‚große Binnenfee dann ensweber Feinen ande Ablauf ge: 





0) H. Murray bei Jackson Ace. of-Timbusta p. 514. ")8i- 
I konn da Aischie punk. * * 
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tfpreien wor, fehr reißen: _ 
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490 Afrika, Waſſerſyſteme IL Abſchn. 6. 2e. 
J ’ B 
te, ober einen unterirbif rn, ober einen 
Vbreieni An figtbaren, aber den irn bis jedt nur 
no unbetannten, 
gie einen folchen mordäßligen Bufluß, = Bch 
zum Bahar Sudan, And nun Bareow und Murrap‘) 
‚neigt, diefen Strom von Kaſhna, der fi his zum 
ji — bei Adanis, Gogen: Zair bei Sidi Hamet, gegen Time: 
. duetu ziehe (f. oben), zu halten, nämlie für den wahren 
Nilus Nigrorum des Ptolemäus, deſſen Quellen biefer 
erſt von denen des Nilus Aegyptens trennt, und nach 
- ‚in ben Nigrites Palus (Lat. 15 Gr. Longit. 18 Gr.), 
hes die Uederfegung von Bahar Sudan if **), fließen Iäße, 
der dann dieſer Bahar Sudan wäre, indeß Bibi Hamets 
Strom von Waflenah ihnen zin gmeiter mehr füdlir Re 
‚ der Zoliba Parks und der Keuern it, welger den 
Kiien von jeher unbekannt geblieben, ofwärıs Drran 
Hieße, feh es zum Congo oder nit Meichaed *"*) zum. 
Guinsmeerbufen. _ Mit dieſer Annahme würde bie alte. 
* Meinung d’Anvilles und Rennellsz) wahr bleiben, 
daß der Guben ein centrales Steppenbeden 
986 fen, beflen Wafferfüle fi um den Wahır Sudan im 
breite Seen und Moräfle ausbeeite, und da verdumfle inner: 
bald bes laden Steppenbodens. Nur wärde diefes Step⸗ 
genbeden, famt bem goldreigen Sumpflande Wongare, 
nicht in Often von Kaſchna au liegen kommen, wie nad dem 
bisherigen Karten , fondern in-Weften von Dora ub , 
Kafchna. Auch würde es ſich nicht ſehr weis gegen ©. ante 
\ breiten, weil eine_Gebirgsfette, die Sidi Hawer fi 
anußte, bie Waſſerſcheide zwiſchen diefer Tiefe des 
Stdon und des Stroms von Waſſenah fdeiden ‚muıihlen 
falls dieſer Strom nicht ſelbſt deſſen Auslaufer wäre, as 
jet wieder. Sidi Hamets Reifeberiht fpräde, ber 
Reines Bahar Sudans erwähnt, " 
Härte der Bahar Guben aber einen no unbelemm 
ten, öfligen Ablauf, gegen Bornw, fo wäre dieler Damp, - 
Strome von Kaſchna widerfinnig, gegen Of, nur weites; 
Dreuctgen un aber Mehomrbenigen Yantcisteis, ang 
au en und aller al mi em * J 
—AA—— 
Nil Aegyptens, wäre noch niet widetlegt. Dieß wäre: 
:, ——— 











®*) Jackson Ako. of Timbueroo p. 448. *"*) @. 
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“) H. Muxray Histor. Acc. of Discav. Tom. II. & 5 
ed Über den Lauf bes im allg. geogr. 
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DE nur ein unterichifgger wäre, etwa bee Perte du Ahone 
verglei Bu der Möglipkeig einer fol Annahme 
‚giebt Marmol Veranlaffung, unfreitig nach Arabien 
Bichten. :Da wo er vom Heide Dormm fpridbt, fagt er: 
dech bevor *) der Nigerſtrom hieher Homme, flieht er 18 
tele dark — Mr Kite —8 an 
omgefgmwellt durch mehrere je und ergießt nach lan⸗ 
gern Lauf in das Meer. Db aus der Erde wiſſen wir nicht, 
ober aus. dem Dunkel tritt unfteitig dee Strom von WBors 
am, erſt 'wieber bei Bano und Gamdarn hervor, wo Hadji 
Hameı ihn als Augenzeuge ſahe. Au iR pa jmmee auf 
fallend, daß gerade won hier an ber eige Dame Jolie 
be, Gulbi, ganz verſchwindet, nie wieder genannt wirt, 
und ein ganz neuer Name, Tfchadi an die Stelle tritt, 
der offenbar mit dem vermeintlichen ferliaen Ausfluß des 
Niger, nämlid mit dem Moienzi Enzaddi Kongos 4f. 
oben ©. 371.) etymelogifep identifih iR, wenn au nicht 
väyficalifb. Wenn aber biefer Strom von Bern, als 
ein Öftlicher Niger wirklich ein verſchiedener von dem well: 
lichen bei Zimbucu wäre, die beide von Welten gegen 
Dften ſtrmen, woher follte bie allgemeine Sage der den: 
eiräc des Nils der Neger, oder Joliba’s (Ril Abid, 
Niger), mit dem Nil Aegyptens, duch gan Afrika 
Serrüdten? folte fie nur eine Hypotheſe feyn, gegrändee 
auf das Gtrömen beider, ſowehl des’ Zoliba bei Zimbucte 
ale des Tſhadi bei Bornu gegen die Kebla, d. i. gegen 
Melle, oder den Aufgang der Sonne bin, wie ber ber: 
mmmlige Auedrud fagt. Oder ſollie es nur ein Faetum 
des Stromes von Vorpu ſeyn, Übertragen auf den Strom 
von Zimbuctn? Dagegen find fehr diaubhafte Zeugniffe 
der Augenzeugen, unter denen wie vor allem an Ebn Bas 
tuta (oben S. 441) mitgetheilte Nachricht vom Lauf des 
Nils der Neger erinnern, wozu noch folgendes. 


Mac dem Arabifchen Manufcript des Sidi Mofammeb 
Ben Anıran Sudanie **) echält ber Niger im OR der Stade 


Ximbucn, von der Gädfeite zwei fo tedeutende Zufisäme, 


verwandeln follen. Der eine diefer Zuſtroͤme 

jehe Ach in den Niger 10 Togereifen (Erballer) au Pferde 

jerechuet, im OR von Zimbuctn, ber andre in Wangara. 

en ba am heiße die ganje Baffermafe Nil el Kabir, 

vie im einem Zuge oflwärts gg Erhallar bie zum Nil Ar: 
vontens fröme. “ 


bas ® in ei . 
en afır gene flache Wangata in einen gro 


9) Murmol Alries T. IN, p. 76. **) Jaakson Ace. of Marocco 


p- zı8. j 


x, 
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Die Wäfletverbindüng zwiſchen biefem Ni der Mie · 
bei Timbuetu und dem Mil von Cairo wied als un! 
felt angefehen *) Bei’ allen Mahommedanifchen. Bandei 
sen des Subanz le fagen der Kandtransport anf Gar 
fey nur wohlfeiler und vortheilhafter weil die Lanl 
fiberad duch ſehr fruchtbare, angenehme und bevälkerte 
fhaften gehe. . Doch willen fie ſeibſt nicht eigentlich We: 
flimmt anzugeben, an welder Stelle der große Weſtarm des 
Nil den großen Oſtorm deffelben Freffe. Sadfon thrilt dar: 
über folgende Nachricht mit **). Glaubwürdige Männer 
berichteten tim in Mogodore, daß im Jahr 17806 eine Be: 
feufhoft von ı7 Ginmwoßnern von Jinnie am Joliba, m 


- einem Ganse auf Handelsfpeculation nad. Timduetu aus. 


fupe, ihre Warren mehrmals umfegte und nad einer Reife : 
von 14 Monat in Cairo ankam. Sie ernäpten, daß an 
den Ufern bes Nil zwiſchen Timbuctu bis Cairo am 1200 
Staädte und Drte mit Fondaques (d. i. Carewanferais), 
mit Moſcheen und Thhrmen lägen, in denen Me fh Bie 
und da um des Handels und der Neugierde willen wmfahen. 
An drei Stellen fanden fie den Nil, wegen abgeleiteter Coc 
näle fo ſeicht, daß fie ihr Boot tragen mußten. (Db-euf 
der Wafferfcheide zwifggen Niger und Nil, nach dee Aus 
füge des Afritaners in. Murzut) ***). Gie fanden auf 


"zer Fahrt drei bedeutende Cataracten; bie größter am 


Weftgrenze von Wangara, wo fie ihr Boot vorlbeetra— 
gen mußten zum See Merja (ob Bader Euden? Mate: 
rioh 2), der fe groß ift, daß man fein jenfeitiges Ufer 
erbliden Bann. Diefe Yinnieneger zogen von Gaire wir‘ 
roßen Aktabah el Garbie (b. i. der großen 
de Barka, Zripoli, Tunis Algier und Angad na 
von da mit der Alla (d. i. ber großen Sudancarı 
Jinnie zurüd, und brauchten gu ditſem großen 
Jahr und zwei Menat. u 
Das Ältefle Zeugniß fe dieſe Identität beine 
finden wir ſchon bei Herodot, dem Mater der Erdkune 
Beſchichte, we er fagt }), daß ber große Strom 
die Rafamonen im Süden der großen Wüfte im La 
Schwarzen fanden, aus Libyen an dem Reiche oder 
(nuga 82 rar nöhr) vorüber fließe, vom Niedergang. 
den Aufgang, weswegen er mit dem Iſter zu 
fey, indem er Afrika in zwei Hälften theile, wie 
zopa. Schon zu feiner Zeit hatte der Ammonife 
der ihm diefe Nachricht mitsheilte, Die Bnporhefe, 










®) Jackson Acc. p. 30. **) Jackson Acc, of Marocco 
313, *#**) Horneman bei Langles p. 293: $) H 
Histor. Bd. Reis, T.1. L,2, €. 3a. p. 248: 


N. en 

- t . un - . 
Saudan, Aha. 46 
Saen der Vil ſey· Der befonnene Hifferit verfiß: 
Nal aud a — Pr en je, ir 
iſt weiter nur dasjenige mit, was er aus unmiktelharer 
Ban Undefannten mit dem Bekannten zu fügen 

ve if. ’ . 

in Disfen allgemeinen eritifchen Bemerkungen wollen wie 
das wenige beifügen,. was wir etwa zu der Vefchreibung 


der fon genannten Ihtfaften längs bes großen Stroms, 
a a a fanden ’ 


l 
i 
iles (the Sink of North Afrika) }}). Mach dem obigen 
dieſes goldreiche Wangara aber 10 Längengeade, 
350 geogr. Meilen weiter im Weſten, als es _auf Ren⸗ 
Pt gezeichnet if, im Süden des Baht Sudan 1% 
Ki DE Hp. Mr Lyon HH) Far aber . 
Wurzel, daß es drei verfipiedene Wangaras (d. h. Sumpf: 
Vam8) am Migerfirome gebe, ‘ . ß uud 





. 7 Ad a) 

®) Leo Afric. . VIL fol. 254. **) Hornemann Voy. ed, 

Lenpies T- Lg. 158. =") Jackson Acc. of Timb. p. 590 
risi bei Horneman cd, Langles. T. II. ai 
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494 Afrika, Waofferfofieme. U. Abſchu. 5. 22: 
J RKaſchna, ober, wie Mennell tichtiger meint, Kefſ. 
fa”), fou u wichtiger gewefen feyn als ein as 
Log ——— Genen ceichte, fühärte en 
nie Din 209 Char 

ornu mi er worden pol 2 

Bali * 1000 Dite en *23 
nſt es eine Ben der mägeigen —* gewo rvᷣen 
"die — fl —8 — *9 ion an wurden ebebem, 
wahr; ip vor Srabersng durch ve Yelere, ä ge ve 
eim —E nad Kofna ausgerüſt fee; 
ber Agabez +), Ritgen von deſſen fandigem, Rrinigem 
in —* tiefer liegenden Saudboden hinab, am Stem 
in ein liebliches und voll Tpäler, Hügel, Heerden. 

1 Xogen erreichten fie Kofana, die Hauptfladt bes Meips 
amd — die Refidinz des Gultons, ber im emgern 
Sinne au Sultan won Sudan tt) betitelt wird, ein 
Same ber bei den dort Eingebeenen aber eigentlich Nafnom 
ð . i. Land dee Schwarjen heißt. Kafna folk 5 Tapereifen 

. im Morden des großen Stromes liegen. Dir Ori teeibe 
» Handel, als Mänge gelten Bier die Gomeies, die Nuſchein 
welche die Araber Houeddah nennen, bie Re Idee Garbie. 
Warkepreife find Biere: 2500 Stüd gelten itkal von 
sion, d. i. 20 Shill. 3 Pence Stel. Die ©: du 
J —* von Kaſchna iſt verſchieden von du Aa 
wir ſich aus Sherif Imhammeds mitgerheil ten Bahleaye 
fleme beider ergiebt. Gr berichtet aa in DR br 
viele Affen umd Papageyen -feon, DBorau ke — 
Slorg fehe man an ie mweRlichte Sn ie. on 
ee 
ef feine at „di 
game nur die Cameẽelucht im dam gemeint, beine“ 

— it fie dekanutlich ſehr —— Die 

—5 — atter wifſen nichts von Kaſe u fagem. 
fen See bei Kafdına ‘ Brtncmere » 

flo:ben ent '), ber 1805 in Kafſchna ale Marabur 
ee er mar Über Kripoli und Feran bio dahin vingee 


deangen. 
Fi Bornu. Die genanere Lage birfes Keiches Gehen 
de ene ſten Rechnung: Doig 
aa. "ze Beit der ae Genom 





*) Rennel hei M. Park Trav. p. LIX. *®) Lucas in Pro- 
eeräinge 1 P.iar. Hornemtun Yoy. od Lengien Volk 


er) Burckhardt Trav, A; 
Klage of the Afie, Assoo. T.I. —— De os. 
8. , Review Ricch: — 1820. p. 
N ai, H. May Hist, Acc, of Discor. Vol, & r 4. 
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file es als ein rohes —5 ———— AR 


von find, wie aus ut von Berne 
fommte ms it vom einem LE Volle ad, de 


er Baden nennt r tſcheiulich von aus Arm 
Berbrenfamme. Um fein feindlichen —X itern übers ' 
isgen zu werden, hatte A — Kinig von Bornu gun Leo’s 
Zeit 1500); Reiterei anı ds ſcheint, — 
‚mo teine Pferde in 2 A fondern bamals — 
darch bie Handelsle ata aus der nördlichen Barbarei 
fühst wurden. hr jedes Pferd zahlte er 15 bis ao Gras 
von, die er als ögefangene erhielt. &o füllte das 
a eagıhar, ferden, und Id det Rönig wurde feinen 
Als den —8 Sultan des Sudan lernte ihn 
mans die benachbarten Gtaaten von 
afpne, Daura, Kg (Kane), jefau, Roro, Ruffe, 
Rabi, uber, zaplten ihm Tribut. Daher mode 
[2] Gerrit Zehanne >*) fügen, es würden 50 
im .Reige Borna gefprogen, fo viel ale Völker 
dert —A Doch wären 4 von demfelden Gchlage, gan; 
5* er werben als roher, wilder, unmiffender, — 
—— beit. Die Vornehmen trügen 
Po 5 de dei hl Ba une en mei 
a e dert aller gewognem Ku ” 
Betrieben. biefen einpelmifchen Regern oder Abe: 
nern leben aber auch viele. ee Born — 


Arab: n, und von weit —* lage ais die 
— ;_ er ihuen 8 A —E 
Diehenre and Kho zem aus, Hide *8 Arabien eins 
e und in ve —&ã,— te berühmt find. 

iele ber fr fein —8 d. h. aus dem 

te bes Prophet: Ric diefen find viele 


aukere Egechepuinen en, 6 . d. Neger mit Ara⸗ 
bern gı t, bie Remebrantschiae troiben. Nach der 
3 flogen fe dort, mit Erlaudniß des Gultane, 
zn einen geringen Xribut, Bi, eben zn meiden, ihre 
anf, und leben von ihsen , Gomeeien, Schafen. 
3u ae Stämmen gehört amı der mäßtigfe von als 
len der Negerſtamm der Gellata, dd gegenwärtig bie 
Dremgenale in im Lande hat (f. oben ©, 476). 


cohältniß ver Gingehommen der bier Gdrr 


# Pe in den an Bomu unterworfenen Res derlus · 


dJ 9 Leo Afrie. L vn, fol, 2, 2) ememana Ver ed 5. 
—2 — pP 
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496 Afrika, Waſſe e. U. abſchn. 5. 22. 
den fit Dee i Araberflämise ſind eine 
ſehr seh Ir a db va. vepieden a aan 
sinen ausfehen, aber aus zwei verſchiede 
— — Zur erſten gehören die freien, aus 
damedaniſchen Schwarzen, bie, obgleich offenbar Negerun 
fprungs, Day wicht gang bie Negerphufiognomie haben, wie 
aub Jmfammed' bemerkte, dur zweiten gehören bie 
1 Megerfelaurn aus den Ländern der Gögendiener mit rein 
Afcitanifper Phyfiynemie, die fi nie mit Arabern ven 
miſchten. Von diefen hat man fehe viele auf den Märkten 
in Cairo und Meda gefehen, denn fle find befländigen Lies 
berfällen von jenen ausgefeht, und fällen als Gtiaven bie 

Mörkte Nordafritas. Die. freien muhamebanifgen Schwars 
zen vermiſchen fi immerfore mit den Arabiſchen Bediumen 
amd nehmen deren nomabifge Kebensweife an, aber nie heis 
rathet ein Beduine, auch ber geringe nicht, in das Ge⸗ 
ſchlecht der Heidnifcgen Schwarzen ber zweiten &R: 

. : Bornu nennen die Araber Ber Noah umb glauben, 
daß in dieſem Lande Noahs Arge nad ber großen Fluch 
anf den Bergen fich niederließ *), und fehen ſich ale bie 
Nachkommen biefes Erſpaters an, Auch nennen fie den 
dortigen See Bahr el Ro&'*) nad der Sage, daß das 
Waſſer der Fluth dahin gelaufen und dort verſchlungen oder 
flehen geblieben fey. ben biefer, in. welhen.der Gambarus 
Fuß fliege, wird nach dem -Ausfagen der Mauren au Gas . 
di, Gaudie""*) geninnt und ‘genau beſtimmt, daß 12 Tas 

. reifen im Oſt von ihm ber Sharifiuß (d. 1. der Baher ef 

\ jei) fih vom Norden bes in den großen Strom (Duolz 

120% den Berichten der Darabuten) ergiehe. Die Araber 

fagen, hier fließe der Mil unter der Erbe }) fort, und es 
feine noch nicht ausgemacht, ob biefer See von 

biefe Cage geht, nicht der weiter im Ofen gelsgene Fit 

tri: See ® ba auch biefer Fitere guweilen-C: a 

wird. Diefer Eaudie wird ale ein fehr geofer bes 
x fipriebem, welcher häufig bie benachbarte Landfchaft Übers 
trömt, und zuweilen fo heftige Erhebungen hat, daß ex eine 
gewaltige Menge von Bifhen und anderen Seegrund fers 
dorbricht und auswirkt, gleich vulcaniſhen Eruptionen, 

iR von keinem Feuer babei die Mebe. Uber zu Zeiten 
das Wales des Sees Heiß ſeyn (Babar Heimed heiſe 
“im Arabiſchen fo viel als Heißer Ser; er if aber much 
.  Wromme verſchieden vom Fittre wie vom Gaudie) 44), Fu 
BI et [50 





*) Sherif Imhammed' ia Proceed. 1. p. 133... **) Bowdich 
Mission. P. IL. 305. „ *"*) Bowdich ebenb: ©. 187, 203. 

* #) Jackson Acc. of Timb. p. 488. Bennell und Langies 
bei Mornemaun Voy. II, d. 244. ete, tt) Jackson a, &. 
D.: Browae Tray, App: 1. p. 44% Du \ 
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gepbem Seal anfbranfen, surffoden und weithin das Lanb 
mit einer gewaltigen . je von Sitgaedten überdeden. , 
Dieb ſeltſame Eruptionsphänomen im Centrum non Afrika . 
erinnert an ähnliche Baflerı und Bifhauswüsfe der Bulcane 
Quito’s, die wie buch Al. v. Humboldt näher. kennen ge: 
lernt haben‘). Viele Heine Infeln find im Gee, deilen 
Ende man nicht erfehen kann. 3wiſchen ihm und dem 
QDuolia fleigt ein fehe hoder Berg auf, von beffen Gipfel 
men eine fehr weite Ausficht hat. Diefer Quolla wimme - 
neh derfelben Yusfoge der Matabuten in. Afbanri, ı2 Io 
greifen im OR diefes Sees den, Sharifiuß auf, fließt daun 
ch Bagarrimi (Wagberme‘ bei Bromne) nah Wahr 
dai (WBedei bei Hormemaun), nah Genmaar. Dieß ik 
eine fehr merkwfrdige Bekärigung bes Identität bes 
‚QDusllaxei ber DRlige Niger, Nil el Kabir, oder Nil 
Abid) mit dem Ril.Xegyptens, mad dem überein: 
Kimmenden Berihterfatsern in Gumaffie an Bowbid, 
im Wurzud an Ritie, in Cairo und inNubien au 
Burdpardi. ‘ u 


> Die Länder des Sfliden Suban am Zfhadis 
Erom und am Sperifluß; Bahr el Ghazal; die 
Beige Kataku, Bapnheruw, VBorgu. ober 
Dar Saley. . 


Die Verfolgung des Großen Stromen von Bornu, bes 
Zrhadi (Bahr Djad bei Burchardt) oder Auoli:, führe 
uns in ber Darfiellung ber ihm anliegenden Landfaafien 
ss dern, Borna öflicdr anliegenden Bahr el Ghazal, 
md zu den Gedieten von Kataku, Ranem, Bagbermd 
und Borg, welche früherhin dem Namen nach mobl auch 

om bekannt waren, aber erſt durch Ritchies und Burds 

ardts genauer veiglichene Angaben, als sntige Nach⸗ 
Barländer von Bornu, in der Erdkunde dem centralen Afrika 
ihre wahre Stedung erhalten haben, wodurch dieſe in allere , 
neueſter Zeit einen ſehr wichtigen Fortfehritt gerhan har. 

Der Bahr Dijad**), ſagt, mit obigem volfommen 
ätereinflimmend, das Jtinetarium bei Burdharbt von Fe⸗ 
zan meh Borgu, oder ber Große Strom, fließe gegen 
Die Rebla, d.i syn Mekka au, alfo a DOften,_pnd 
nehme den Bahr Shary auf, der vom R. W, nah S. O. 
(nad der Verbefferung im Quarterl. Review. p. 235) ges 
gen Baghermi firdme; feine Quelle, woher er fommt, 3 
unbetauint. Ban der Bremse Bornu’s bis zum Bahr Sharh 
Web 15 kleine Zagereiſen (Äbereinfiimmend mit obigen ı= 


. *) Journal, dr Ehytigee LA. p.345. ) Buzekhardı Tray. 


r „ , 


App. L’p-4 
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498. Afrika, Wafeivbem. I. Abſchu. $.ue. 
Bon dich. Dieſet Wape:&gurd, Mrimt_zeifgm 
— Lande — im eh und bee — 
Babe el_Ghayal, im Dftenz ce Hat drei verſchi 
dene Zuflüffe und fleht auf eine und Yo nicht aarı deut: 
liche Weife mit den Seen Gouda ddet Fittre ")-in Ber: 
bindung, welche man früher das Ende des bertigen 
firömenden Woſſers, nach ‚den neueflen Berichten “*), eher 
für defien Ausflug felb zu halten geneigt if. Den Zitire 
lernte Horaemann als eine woflerkeiche Niederuug Senmen, 
von 4 did 8 Tagereifen im. Umfange, je nachdem die Jahıs: + 
. zeit iſt; dein jue Regenzeit tied_ et-breimal’glößer, zur 
„trodnen Zeit, aber läßt er ein: fehr fruchtbares Land zur 
Cülsuie übrig ***):  Diefe Verſchi iten der Maffetöns: 
behnungen nach den nerfchlehenen Yahreszeiteh, welde hier 
öfter Rats finden, indem de wo fünf nar ein —ã ) 
bald ein geißet Strom Baber), ein Snmpfland ( “ 
er, Darkulle), ein &te (Bahar), win großes . 
‚meet. (Bahar), und dann nach dem Rüdyug der Grwäffer 
“ wieder ein Sumpf, und zulegt eine über alt Wefgpteibung 
fruchtbare Niederung mit Marfeplahd 2rfpeint, fo wie die: 
fende den Acaberk eigeitthlimliche Bezeichnung ber. berfhht- 
vo. "denften Woflerformien 'mit dem rinen Ausbrude Bahar, 
and dagegen wieder bie Eigenheit ber Bewohner bes -Gu: 

v dans, demfelben Ströme verfgirdene Namen. zu Yeben, 
wie dieß ſich am Nigerſtrome fo auffallend zeige, dieß hat 
von jeher die Hodrographre diefen Gubans fehr fehrierig 
gemacht und fie bis deute in Verwittung erhalten. 

- Der früher ſogenannte Strom Bahr el Ghazel, 
oder, wie ihm fhoh d’Anville hennt, Wadi ei Ghazel, Bahr 
el Gäzalle bei Broma und Hornemann) ), if- nun wohl 
unde zweifelt dörfelbe Pr} wie der Sharp, aber de e' 
nah Burdhardt gegen. Süden, wo tr duch Botgu fräud, 
auch Diyr genannt wird, was in ber Aeghptifchen Aus⸗ 
I farade iye +++) heißt, fo iſt er wohl unftreitig auch idem- 
eifch mis dem Gir des Ptolemäus, den diefer pwiſchen feh: 
nem Niger Nigritiens und dem Nil Aegyptens, am Nube 
Palus, der im Öfen bed Nigrites Palus liegt, auffühet. 
Von diefei Waffergebiete bes fünlihen Shark —2 — 


. befim Einfia$ in den großen Ötrom) ins Lande Borgu, 
2 ee in det Regenzeit, zwei Monat Yinburs 








N *) Horneman ed. Langl. p. 251. Browie Trav. -App. p- 

, —E Quarterly een, a. — 255. wer ic 

neimen Voy. ed. Langl. p. 169. ‚+) Horneman Voy. ed. 

— Tan nn." &;4 Quasterly Review a. 0. D. p- 
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Äind doeet Die weitläuftigen Gegenden Äberfhwemmt, dann 
fliefen große, fehe breite und. reifende Ströme ım Bande; 
wenn die Waſſer gefallen find, fo bleiben immer noch tiefe 
Seen im yerfpiedenen Stellen das ganze Jabe hindurch 


+ zurüd, groß genug zum Aſyl Für.eine große Zahl von Gin; 


esdilen und ‚Dippopotamen. ar . 
Ein fölches Rand if auch der Bapı el.Öbazal, 
bargans nicht bloß ein Zluß, fondern eine weite Ausdeh: 
wang, eine große Niederung ') und Ziefe. ohne alle 
* = je oder Wadi, von weicher die Gage, 
ama*), d. 5. Fluß ohne Wafes, in: 
ein großer Strom einft bindurdgeftofe 
liederung wädhft der Reis wild 
tu ***) heißt das Gediet in. diefer Nie: 
'eite. des Sharp, welches Teibut zahlt 
igreich Voraus eine Gradt, über welde ' 
«| ts nach Bornu führt, ift Ka: 
m nom Fluß Shary, und von Bornu 
+H) nah Konem, wo Beduinenfämme ' 
wiſch reden. Ale Beduinen von Ka: 
tefarbige, muhamedaniſche Beduinen⸗ 
ſprechen und ſelbſt ihre Herkunft von 
zumai der Stamm Beni Hafſem 


Sie werden, zuweilen von Sheriffs (d. i. von Prinzen. gug 


Mohammeds Geſchlecht⸗ 8. di di beſucht, die 
Fre ler Hommen, — Damen seen 


” Propheten Aimofen einzufammeln won ben Stammesobers 


Yäuptern. - Sie haben treffliche Pferde zucht und nähren B 
von ihren Heerden, Scha em Gameelen, mit — 
fie aach dem Ablonf der Gewäſſer, wie ihre Stammenge 
noffen im bew Milthälerm, fo bier in die Miederungen des 
einziehen, und. ber hung auffproffenden Grafung noch⸗ 
die ihre abgemagerten Thiere wieder fett mache. Für 
Diefe Bergünfigung zahlen ihre Dberhäupter etwa, alle 3 


bis a Jahre einmal Tribut, in Pferden, Eclaven, Gamer 


Ira, an ben Eultan von Bornu, Gie vermifhen fi mit 
den Bewohnern von Bornu, Vagherme und Borgu; ihre 
Baflen find Lanyen; Einige haben sweilhneidige Schwerter. 
und Gchuppentäcaffe. (coats of mail), davon einer mit ao 
Gtäd Kühen begaplt wird. Sie wohnen in Hätten (Ishash 
genannt) die aus Holz errichtet werden. Tin Mann der 
5o Kühe, » Gameele und eim Pferd Hat, gilt für einen Ar: . 


wen. Bei ihnen if Blutrache. Der Mord eines Mannes 






Lp% =) Jackson Acc, of Timbuctoo.- 
8 Belle ab, p· 447. H Even, ©. 47% 
. 253. Sia N 
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ft für den Einheinnifpen eine Süͤhne von 100 Rühen, 
E Fremde aber muß das Doppelte zahlen. Nur wenige 
unter ihnen lefen oder ſchreiben, d. 5. find Fakys; mer 
biefe Ehre, die ‚bier Fehr hoch gehalten wirb, erringen’ will, 
muß in die Arabifgen Schnien eintreten bie in Bagherme, 
m. ydrgu fid befinden. Handel treiben fie niet, 
e Beine Taradanen. Sie tauſchen nur für 
im Lande Bagher 
vollengeuge ein, die 
ı Handelsartikel . 
! ei ihnen den Prı 
e, die fie niche gu 
u liegen. Die w 
ad muhamedaniı 
r vorwärts bis © 
. Garavane der Her 
bennoat nach Met 
— e Ghazai) 
aus zumaqh eu, wird aber auf gleid 
mm bewohnt, die ſich aus Hedſ 
riff Rashuan als ihren Ahnperrn 


in ſechs Stämme, davon 6 
F — (Bahr ma dain) 
U xHababa heißt, »- Tagereifen lau 


am feinem Nordufer 5 bis 4 Xagereifen weit, heidniſche Ne 
ger ju Anwohnern hat, die in 4 Stänıme dertheilt, bekän- 
"dig von jenen Bebuinen überfallen: und als Gclaven auf 
bie Märkte entfährr werden. u 
©. Bagherme***) liegt 4 bis 5 Xagereifen entfernt 
vom Babe el Ghazal, zwifchen Kataku im W. und Darfur 
im Of. Es if kürlig von Gabun, dem Könige von 
Borgu, erobert werben. Die Einwohner find zwar 
männer, haben aber ihre eigene Sprade, und nen 
durch ihre Baunwollenwebeteien und Eöcbereien D aus. 
Sie färben mit/einer einftimifggen Pflanze, die bem 
ſehr hnlich iR, ihre bien; die Barbe ‚fol, aber, befler 
fegn als ber Indigo melder über Xegppten kommt; beide 
, — garen Rilt, wilden au diefes Pigment im 
ndien 
Den ganzen Iflichen Suban verſehen fie mit bieſen 
blauen Zeugen zu Hemden und Zädern, ai dort bie 
allgemeine Landestratht ausmachen; zu bem Ende Bilden 
‘ ihre Fakys innerhalb alle 2 bis 5 Jahre einmal eine große 


®) Barckhardı Trav.p.430. ®) &.0.D. 
— Tr. App. I, r 479“ Komiemen 
. B 


&.479. 9 Burck- 
‘vo glös. 
T.Lp. 161, v 
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Eaton, welße 20 bis 95 Tegereifen effwärte bie/Afın 
@. i. Kafna?) gieht, zum bort, übte Waaren abzufegen. : 
Dt muß .diefe fi erſt mit gemaffneter Hand ihren Weg - 
= ducap die Stäume dee heidniſchen Neger erfämpfen., Bei 
der legten Eroberung ihres Bandes u “ “ 
als Sciaven, mit Weib und Kind 
getrieben, wo fid mehrere anfledelter 
ermäßrten, andere in ihre Heimath zı 
er war Bagherme abhängig ven | 
fellen Silberminen *) Hal 
Armurh Afritas an biefem Metale 
find Die Einwohner von Bagpermi 
3 Gtod wohnen“); offenbar mad 
des orutsalen Afrikas aus. . aan 
d. Dorgm eder Dar Galey, an Wahai"*) ges 
‚maunt. Diefes bisher faſt gar nicht bekaunt gewefene Land 
iR gegenwärtig, ma Borun und Darfur, aum wigtigfien 
Meige des öftlihen Gudans geworben, uch liegt e4 gimis 
fehen beiden fübwärte. Dar Saoleyb (Exelend, Galey 
Dar Sieleh) iſt der einheimifche Name bei den Einwohnern 
welchen ſchon Geegen, bei feinen Unguiſtiſchen Sammlun⸗ 
gen 7) in Taireo dennen lernte. Bergu oder Borgo +}) 
A der Mamıe, den ihm bie feinblich geffnnten, SRlichen Rache 
barn in Darfur und Gorbofan: geben; daher fpon Bromme 
von bert, ſowohl üben diefes Reich als Über feine damalige 
Hauptſiabt Wara Nagriten einfammelte. Deu Namen 
Wadai, erhält baffelbe Land hei den Einwohnern von, den 
zan, Bornu und ben Maghrebi Kaufleuten. Nom {1 
wder Bahr el Hadaba zum Fittreſee find 10 Zagereis 
fen. (nach Burdhardt); von biefem Fittre wo ein muhames 
danifches Volt die Abufemmin Fri) wohnen, melde 
dort Die Sqhifferleute find, Sie nad Wara, ber Hauptflads 
von Borgn, tednet man 25 Zassscifen Cana ramne), 
na dem Lande Dar Saley cher nur 3 Kagereifen (na 
Burdhardt). Auch Hiegt es gegen Dften von den Arabera 
Beni Haflem, denn biefe wenden beim Gebet ihr Beficht 
gegen Dar Saley 11). Borgu giebt Browne an, 15 Ta: 
gereifen groß von D. nah W., und oo Tagereifen vom S. 
neh N.; darin fellen 8 große Berge liegin, deren jebess.“ 
walige Einmohner eine efans Sprame reden, fie follen 
Mohamedaner feyn und ben ‚tapferften Theil bes Heeres 
von Borgu ausmachen. 


Barchhardt a. a. D. S. 485. 2 Mei Ritchie p. &: 
=»#) Gbend. App. Il p. 484. +) Bater Sprachproben 1816. 
&. 309. +4) Browne Trav. App. p. 465: ++1) Bröwne , 
«. a. D. p. 464. +ttt) Burcl dt Tr. p. 480. \ 
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richten ‚Über dieſes Lund, welches füy 
uftend der Erdkunde die äuferfte ber 
des Sudan ift, erhielten wir theile 
is Reiſe von Wadal über Wagbermi _ 
von ba fiber Vornu (10 Fagerrifen)*) 
s durch Burdharbis in Eaira von Res 
Nachrichten **), die den Garananens 
m und Borgu, ber vorzliglich auf Scla⸗ 
‚ der aber größtentheils in den Händen 


bi welche die Wüpe zwiſchen beiden bes 


Regierung des Könige AbdelsKerim, 

!and heherrfchte, ift Dar Saley herühms 

te eroberte Bagbeeme, fommelte fi ein 

um, exbeutete einem großen Gap, 

; ‘Almofenfpender bei den Moslemin dem 
N Zatir (d. 5. bes Armen Geife) unter 
3 im Sudan bekannt iſt. Im folgte 

F im WRegimente , welder den Kitel 

ca (von der Haubtſtadt) oder Fafhee 

> Audienzplah) führt, und g Provinzen 
Ierhäupter ihm Amar. Tribut zu zahlen 

legenheit ihn auch verweigern. Abbe 

Imig von Bornu au einem Beltuge ge: 

gen Bagherme aufgefordert, zur Beſtrafung beffen Rd 
nigs, der, gegen das Gebot des Koran, feine eigne Schwer 
fer gehritathet hatte. Abbel: Kerim eroberte ganı Ba:- 
gherme, ‚aber behielt das and für fi, entführse den gro: 
- Sen Sild-rfhag auf aoo Gameelen nah Wara, und lief 
auch einen großen Theil der dort Anfäfligen, als Gclaven 
nach Dar Eile) austrriben. Doc machte gegen biefe Uns 
gerecptigkeit der Divan feiner Ulemmas wirkfame Worfet: 
lungen, Dennoch ward er wegen feiner Gerechtigkeit ger 

‚ priefen. Der Bey von Tripon +) trat in Werbindang eig 
Be, und michte ihm ein Geſchenk mit Feuergewehr uud 
anonen, die früher bei ifm unbefannt waren. Seine 
DHDauptmacht befteht in Gavallerie, die Pferde find trefflich, 
. die Reiter tragen Schuppenküroſſe. Der Veduinenftämme 
in Dar Gıley'werden 19 genannt, von denen viele in dem 
frucptbiren Lande Aderbaner geworben find, Bon den Pros 
dusten des Landes werben manche im Übrigen unbelanntere 
enannt; fo, in den Wäldern oflmärts, unter den dortigen 
Skumen BD: Nedet, Erdeyk der die Tamatinde träge, 





,*) Sidi Mousa hel Ritähle. p. sg0._ 9°) Burckhardt Trav. 

App. In 994. 9) Bürcklardi he. D. p» do. Sieh 

ansı b. Ritchie p. 233. „+) Burckhardı a. 4.0. &,436. 
+7) Boend, ©. 481, 486. ” 
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dort fehe gemein-ifl, ber- Baum’ 
ig giebt, Der Baum Hedjpip, 
18, ehe füße Feuer trägt, und 
a8 befonders zu kleinen Täfelchen 
we die Pilger ihre Gedete ſchrei⸗ 
‚n ber heidniſchen Negery dur 
n folen, wachſt der. Butten 
. Au it, da Ueberfluß am 
Sbarten Darfur, Berrit und Gors - 
ind Elepbanıen, Rhinoce 
nd Giraffen (vergl, oben S. 
Büffelfeerden .in Menge, 
’ genannt, einer Kuh gleich mie 
ıntes Thier Dialad b:m Kalbe 
ebirgägiege Kaykal, recht Jagd» 


Ir Raußa °) if aber einer der 
e Aelehrten Schulen find, Die 
vie in ben Ländern äftlih davon, 
ige Arabiihe Rufhtpfarift, ‘ 
y alle andern, gegen W. und 
Magbeedp: oder Weſtarabiſche 
15 welche in mehren Buchflaben 

was nach Burchardt eine nene 
ng if, 

Die Herren von Borges treiben, als Hauptgefchäft den 
Selavenfung 7) gegen bie —X eh 3 melde 
30 bis 15 Xagereifen fern von Borgu (ob gegen &üd?) 
wohnen. Die befannteften biefer Heidenländer werben Dar⸗ 

ulla, Benba, Dienke, Demyem (Yam:yom, Jums 
um,;f. oben &.527), Ola (Ula) als das entfemtefte 
genannt, Einige davon zahlen Tribut an Borgu in Eclas 
ven und Kupfer, und maden fi dadurch frei von den 
Eclavenjagben, d aber darum Doch nicht gefichert gegen " 
Privaträuber, aufleute, die Slaben erfandeln wollen, 
wenden fich an die Moslems von Borgu, welche zum Ein: 
treiben des Tributs in jenen Gegenden flationirt find. 
Durch Fang, Wegſtehlen der Kinder, Verbrechen, und für 
Kühe und Durtah, davon dieſe Neger große Liebhaber find, 
athen bie Unglüdlichen in die Sclaverei. Mit einer eis 
fernen Kette um den Hals, werden fie, in langen Reihen 
su 2o bie 30 an einander gefeflelt, bis Borgu transportirt, 
und von ba auf die Märkte von Fenan, Teipoli, Augila, 
Gairo und Dberägypten geführt, Viele von ihnen, ja-mohl . 


®) Burckhardt 6, a, D,.pı4ßt, *) Burckhardt 9.486, _ 


- mehrmals wiederholt, und ſich dem birecten Weg “ 


\ 
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die mehrflen iverden bald Moslemin und arbeiten in Kupfer, 
Xeber und — Töpfergefchier. 

Um den Vortheil diefes Sclavenhandels, ber befonders - 
bie Bewohner von Fezzan fehr bereichert, aus ber ⸗tſten 
Hand su genießen, haben die Einwohner ber Dafe Augile 
"ganı tiufe erft (ısı2 bis 1814), eine NP 
n 
m 


Borge, in Caravanen, gebaßnt; ein merkwürdiger 


bee Gut feibR der Völker des centralews Afrikas. 
Bon 


jeyyan aus werben von dem dortigen Bey ſolche Scia⸗ 
venfagben. über Bornu gebenb, ‚zegelmäßig eſtellt, wie 
id dus Ritchies Leben *") ergiebt,, ber mit einer folden 
Erpebition ‚von Murzuk nad Borau zw gehen im Be 
war . Durch dieſen Gommmers, ‚ber fl 0 orden des 

dan mehr belebt hat, ſeitbem auf-deffen Süpfeite bie Rache 
frage nah Gclaven feit ber Aufhebung biefes Benfapen: 
Handels abgenommen Bat, iſt uns die wichtige Nachricht 
über die Komte von Dar Güley nach Zezzan- zugefenmen, 
welde :Burdhardt ***) .mitgetpeile Hat. ie" such 
bas Land der Tibboe von imeten- die Meder ‚wird. 
&s_Iheint daß jene ar Sie zu neigen bi nat 

ats 





no kein Europäer, wohl aber Ebn fon im 
24. Jahrhundert zu Waſſer auf dem Großen Ril el Ka. 
Bir, von Timbuetu gs vorbrang, die er Burbamat) 
(Berdamma 5 B.) nennt, diefes Burgu oder au Bag her⸗ 


. "me war hewohnt vom Stamm ber Berbern (f. unten), mter 


. deren Schus dort, wie noch heute, die Garananen reifeten.: Er 


trat im Drt Teledda (Tekda oder Nekda b. B.) ob, ber von 
zo’ben Steinen erbaut war, deffen Waſſer über Kupferadetn 
laufen und davon einen bittern Gefhmad erlangen (daher 
Bahrel Ab mar genannt) follte. Die Einwohner lebten nur 
vom Handel mit Aegypten, brachten dafın Sclaven und 
Kupfer, davon fie eine. große Menge befaßen. Neben ber 
Stadt gruben fie das Kupferers aus der Erbe, und 
fm ten e8 in lange Platten; . ‚bie guößte Denge biefes 

eralle führten fie ın die Länder ber Neger ein. Der Sub 
tan des Landes, - der Eon Batuta ehienvell aufnchm und 
beſchenkte, war ein Berber von Nation.” Au heute 
game diefe ganze Gegend bis zu den Kupferminem 

ertit an den Mondbergen durch Kupferreihtäum 
aus. Bon.da nohm biefer gelehrte Bitger feinen Rückwch 
nad Gebfhelmefja , gegen Nm. bee die Dafe Tuer 
(Tewät b. K.), melde. er: 70 Tagereifen entfernt von Te- 





2%) Burckhardt 6. a OD. p. 490. **) Qumterly Review a. 


@. D. p. 228. ***) Burcklarde.e. a. ©. p. 468 +) Ebn 
Batuta b · 'Koseg. p- ‚49. t1) Browne Trav. App. p. 472. 


un 2 . 
\ J 


ESudan, Borgu, 5 


Weoba anzieht. Der Weg von Wabai nah Murzufi 
na Bibi Moufa’s neueſtem Berichte *) a5 Ta, 
und seht mehr mordwärts; nah Wur@hard 

Angaben *°) braupt man in_oUem Se Mogreifen; mit & 

Naftegen gehen aber gewößnlih Go bis "70 Tage auf | 

Weite bin. Wie groß bie Entfernung von Borgu nı 

Angile, if nit Bekannt geworden. ’ “ 

Gegen Often wirb Dar Saley von Dar:Bur | 
t; Selen und Sur find Rachbarſtaaten, bie in ı 
jelipeu Fehde liegen, sn die Commanicatien t 

Gadan mit Rubien, ober bes ten und Ofen, ſehr 

Mywert iR. Bon Bil, einem Däupterte im Dar: $ı 

nah WBara***) im Dar Saley, gab Bromwne die Enıf 

zung, wie ee fle in Robbe erfuhr, uf a55 Xagereifen a 

davon bie erfien 9 ned auf dem Gebiet von Darfur I 

Siſhara Hintiefen. Nah Bur@hasde }) if die Zahl i 

Zagereifen, daräber er von Borgu gegen Dar: Bu Hinmwäcı 

alfo in enigegengeſetter Riptumg bie Notiz erhielt, miı 
anzugeben. Ein Fürgeree Weg der über Gebiı 

id führt, wird wegen der Räuber wenig beſuche; t 
längere Weg fährt ef mehrere Tage an Diet Hein 

—8 worüber, und dann 35 Tage durqh eine unbewohn 

Wüle bis zur Grenze von- Dar: Fur. Diefen Weg 

man aber nur nach dee Regenzeit wählen, weil fon I 

Baffernorh zu iR. An den Grenzen beider Staat 

Rattenisen am @ingange biefer Wüßenei immer Wade 

melde die Pilges und Taravanen die ſich dert ge laſſe 

oft berauben, und ihnen jedesmal Pferde und Waffen we 
sohmen. Fr: —— Frag von ae Veran bi 
itt, aayuſhe, und von n er tſta 

Kebbe find 5 Tagereiſen. f 


' Erläuterung & Die Sflichen Berbinbungsgli 


der zwi dem Wafferfykem des Niger: 
PET AA Anti H ar Kiffeleo, D. 
und BaharsKulla, oder die walbige Sumpf: 
- segion, und verBobe Zaifde sum Nil el 
ad, 


Machbem wir hier zum erfienmale für bie allgemei 
Erdkunde den Verfü gemädht in der ganzen Brei 
des centralen Afrikas, vom dußerſten Welten bis zum & 
Seren Oſten, fg weit nur immer bie litterarifpen Quell 
der dort Tinheimiſchen und Fremden in alter und neı 





*) Sidi Mensa p. 251. _*) "Burckbarde Trav. App. II. 
488. ‚ ***) Browne Trav,'App. p. 463. 1) Burckha 
“0.08. p. 46i. 
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Zeit reichten, bie: Wfer dee Bergen Geroms des Su 
font hem dortigen Raturı un Milleieden un dom Guir 
t Dem di ® N . 
iklungsgange dei Eatdedungen, in ihrem vollen Bufams 
muenbange su betrachten, und bush bie in fo weit gemwons 
nenen Refultate, ‚die Hiflorie dieſes Erdcheils und feiner 
Bemobner in ein hellenes Licht zw fegen, als dieh biaher 
geihehen kounte, fo bleibt uns nur mod weniges Byper 
tgetifche Über den Sftlipfien Theil dieſes hydroste⸗ 
- shirgen Sohems des fogenannten Nigerſtromes zu bemen 
en Lil 


Unftreiig würde Dar Saley oder Borgu das Land ſeyn. 
von melden aus zunächft die Behauptung ber Jdentisät 
des Niger und Nil Aegyptens- beſtätigt ader wider⸗ 
legt werben fönnte; aber bis iſt no@ kein Europäer 
dahin vorgedeungen, Diefe im Maghreb und am Solide 
allgemeiss im Dbigen ſchon angeführte Behauptung, wurde 
audp hier im Dften durch einzelne Ausfagen hekätigt. Der 
Große Strom non Boınu und Baghermi, fließt auch, 
. wahdem.er den Sharifluß. aufgenommen neq 

weiter. oſtwaͤrts fort durch das Reich des Sultan yon Sa— 
ley. Dort Heißt ber Große Strom nicht mehr weder Ri: 
‚ger; Gulbi, Tſhad noch Nil, fondern Batta ) Sidi 
—— weiß nicht wohin er jenſeit fließt, aber, ſagt ex, 
er habe immer dafür gehalten, er ſtröme in den Nil Ag 
gyptens ein; auf: ihm find Schiffe, aber Feine großen. 
Bis bieher ſtimmen alle Berichte, die wir bisher vers 
" glichen haben, im Wefentligen überein; von hier an, gegen 
hdof von Dar Saley, folgt ader eine Terra in 
"bis zu dem großen Weflarm bes Kap tiſchen Nilſtroms, 
der unter dem Namen des Bahr el Abiab, oder des 
Weißen Stroms (na$ Jalfon richtiger Nil Abid, d. i. 
Strom der Reger), von Nubien md Habeſch que, mb 
durch Bruce nd Bromm bis dahin wo +r in 'Sennaar 
eintritt, . näßer bekannt geworden if (f. pnten Nıftom). 
Die Entfernung beider Sana in der Sreite biefer Terra in- 
cognitz nicht viel über. 50 —— Meilen **) betragen. 
Beides ſollen Ströme erſter Größen feyn. Wie follten ders 
gliaen ſich hier etwa ausweigen, und einander ver: 
eieömen? kaum etwas anders, als ein Aufammen: 
flud ift Hier denkbar, und fein Zactum fight biefer An: 
“nahme abfelut entgegen , für welges fo viele Zeigniffe 
" fpregen. Die Urfacde, warum wis von biefer Dettindung 
gar keine. Nachticht haben mag feyn, meil ‚fein Reifender 








Siai Mousa b. Ritehie p. a33. **) Quarterly Review 
a. a. D, p. 236. — 


\ / . 
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Weed dieſe Segenden ſelnen Weg nimmt. Alle Keifebe: 
stihte der Pilger und Handeisleute Intern mordmäzte ab 
uch Boenu, Bagherme, Dar Saley, Darfur, 
Korbofan na Gennaar. Abee guch diefer Weg if 
gefaßrooll; weiter fübwärss, dir die Bänder ber " 

"persmifden Mrger, gehen bie Pilger und Fotyrs nice. 

ahtſcheinlich aud darum nicht, weil‘ bie geoßen Sumpfuns 
gen, ame denen dort ber Abiad beruorfizömt, vermieden 
werben. Daß dort im Güh und S. O. von Borgu una in 


. Daxfur,, bt weitläuftige:Wiederuingen liegen; - weiche 


jeoßen Ueberfpmwenmungen auszefegt find, ergieht fig be: 
ipımat aus den Vrrichten, zumal denen, bie Bromne felbft - 
in Darfur eingefargmelt hat. Rach ihm iſt dort: ein Re 
vier vieler Stedme, Bromme gäple ihrer, amf der 
Straße von Wara nah Dar Kulla; acht verſchiedene auf, 
dabei der bebeutende der Bahr Miffelap *), weile von 
biefemm Strom im Of, fünmeftwärts bis Dar: Kalle, durch 
ein ſehr waſſerreiches Marfchland (wret and marshy) ohne 
Binter, insgefamt yom D. nah W. fießen follen, und de 
sen Kauf nicht unbedeutend ſeyn Farın,. weil Meifende vpp 
Wara ober Kobbe in Fur und Galen, dis Dar Kutla am 
150 Bis 180 Zage gebrauchten. Der Miffelab feibf, 
follte aber nach den Angaben, bie Bromwne in Dar: Zur . 
erhielt, gegen Rerbweft fließen. Dieß würde, wern @s 


u} Er usthielte, ein fehr wichtiger Einwurf gegen.das 
. Gert 


em des Broßen Etroms zum Bahr el Abiad 

fern; die Nachricht iſt nur Ausfage von Sclavenhändtern. 
Aber allewings iſt em ſchon merkwürdig; erfilih, daß 
biefer Bahr Miffelad gradr dierentgegenaefegte‘Gtrb:_ 
mung haben follte als fle der Große Strom an diefer Stelle 
no allen bisherigen angeführten Ausfagen haben muß. 
Bweitens fo zeigt es fi, nach einer Bemerkung des 
Drrausgebers von Rithies Nadlaf *"), ‚und aus fehr 
vielen andern Werichten ber Afrikaner, daß fie über die 
BWeltgegenden fih nicht immer ſehr genau aus judrücken 
pflegen, und bei der Angabe des Laufs eines Sı.oms nicht 
immer das Ziel nach welchem hinwärts er ſtrͤmt bezeichs 
wen, wie die Europäer, fonderm bie geographifche kinie vor 
Augen haben, in welder das Gtrombett von dem jedesr- 
maligen Standpuncte des Augenjeugen aus fich hin⸗ 
‚giebt, Gegelt er ben Nilftrom Aegyptens aufwärts, fo wird 
ee fagen, hahinwärts (fatt nah Nord) gehe der Nil, 
alfg'gegen ©. und &.W., weil er ſich hahinwärts aus: 





®) Browse Prey. App. I, p. 449: Rennell Mem. $. Horne- 
Dane Quasieiy Rec, 
view a. 0..D. p. 2551 R 
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t ober baumartis t, wie diet oter au 
Be bei — bes Sudan Er um 
en Teint, und dio Araber die Quelle. des 
nde zu nennen pflegen, flatt des. Anfangs. 
sun: der — den Vrowne in De kullan 2 
anführt, eine, gerade feiner Angabe nu. 
—æ— Strömung, alfo gegen S. O. haben, und 
"bie chung, die Gehkung bes bortigen Bodens wärte 
nit gegen ben .imnern Guben, fündern ‚allerdings gerade 
gegen ben ‚cher Nil el Abiad gegen Sennoar gerichtet 
Dritsens, fo ik dieß fr ri daß Burdı 
arde während feiner geriauen Forſchungen in ben dortigen 
bieten; durchaus Prime *). Nachticht von einem ſelchen 
ſeparaten Wahr Miffelaı "erfahren Tonnte, dagegen ader 
Biertens nit nur bie: allgemeinen Zeugmi obigen 
deeſe Ibentitär des Gi Siromes und dee Nil el Abiab 
‚von ben Wftfenden: in, Berg oder Dar Saley Bee fand, 
fondern au, daß diefe Gegenden · wohl bessoßmt feyn Werd 
und einem älter, ..disher vnbekannten Nuhifgen 
> hen, Selm ”?) in. fofern bekannter zu ſeyn fcheimen, ah 
er den Nik, el Abiad ans großen Seen im Guben Jerfam: 
um läßt. Macrizi, der diefen Gelin el Affewang, 
sinn verlosen geg⸗ en Nubiſchen Hiftoriker bennät: hat, 
pn vom aukligen lose; dem 34 Nil el Abzad (di 
Weißer Nil, nah Jadfon — der un, „ex: tovame 
2* Befen her, fen tief, weiß wir Beifende vom 
Sudan Hatten ihm berichtet, vr 32 Gens Som! 
und fammle fih im Suban in großben Bern De, Bi 
Selym, d. f. ber Plural vom Wirket; d. h. re), das Land 
fen unbelannt, bas er naher burspfliefe, feine Bde 
feyen da nicht weiß, ‚und diefe Farbe erhalte er vom 
den oder ‚wor einem Bufrome. eine beiden Ufer ſeyen 
aber "bewohnt. von mehtern Wöllern." An einer zweiten 
Stelle fagt derſelbe Selym bei Macrizi**), Über bie 
‚fen obern Lauf des Nils dem er von Nubien aus nudgs 
rfchte: „er habe barliber viel nachgefragt von Bolt u 
ſolk, aber Niemand gefunden der das Enbe setsunt; 
follten die Waſſer aus Würfleneien kommen. 42 
aan * htm fie aber en Be 
a In inge, baraus man ie] fol te jenfeit 
dieſer Eindden au Gulturländer feyn müßten.” 





®) Burckhardt Trav. Ann. I. **) Mecrisi nah Se- 
Iym 'el Assouany im A, PR; i ur Burckhardt Trav. 
und im’Qustremöre Memoires sur l’Egypte etc. ' 
zis 1811. yT: . pr 22. #eR) Ebenb. ©, 499. 
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Die Identitut des Rigerfkroms mit dem wilſtrom 
wurbe auch Dornemann *) in-Murmd bar bie birecıe 
Behauptung einge dort einheimifigen Maunes beftitigt, daß 
Uerdings eine Verbindung mg zwiſchen beiden fast finde, do 
wit ber befondern Mobificatien, def diefe voe der Megems 

ie gar nichts bedente, weil in der teodnen Zeit ber Niger 
und nie Pit Sollte diefe Verbindung (zur nafs 

hen Jahrszeit nur Überiebif, zur trocknen nach ber großen 
eberigemmung und Ausbreitung Über bis. Niebderland 

Der he mar nur unterirdiſch, als Filtratien durch bie Bands 
pe —— ober kannte diefer Ergäter den ſaduichern 

urom nicht. 

Dieſe Tie fe Dar: Kulta's, geſetzt, daß fle eine as 
folute if, im Gegenfah der abfoluten Höhe der Terraffe von 
Genmaar, 4000 Fuß hoch Über dem Meere, nah Bruce’s’") 

von Renneli und Al. v. Humbolde's berichtigen Ans’ 
* welche der INliche Nil el Abiad ba meibet, wütde, 

dem gi jen Zuflande unferer Kenntniß dieſer 
FAN he; jereinigung bee Niger: and Nilfitoms bier al⸗ 


lerdings unmöglich machen. Dieß ift der Hauptpunct auf‘ 


welchen — feinen Einwurf gegen die Jbentität 
beider ie geſtũht hat, den wir auch noch nicht zu des 
feitigen im Stande find, falls man nicht die hödft wahr 


5 bedeutende Geſamterhebung bes centralen Äfrika 


über ben Meeresfpiegel augugeben — iſt. 
Seſteht aber gl Agteinigun 9, und wäre der Canal 
bes fogenannten B — wirklich das —S 
lied des Niger und Nil, welcher — 
me, fo müßte dieſer en Em jr Dars 
eine e dohe Turve bilden, und hama nordoſtwaͤrts als 


ad die Schwelle vom Senngar betreten. Die, 
—e Rilquellen des Bahar el Abiad im Of von 


Donga auf ben Komribergen (f. umten bei Nil) nach Bromne, 

Mmären dann nur bie Quellen eines. rechten Zuſtromes, aus 

dem füdlich anliegenden hohen Gebirgslande, und auf ber 
awenfizaße von Kobbe in Darfur nach den. Kupfe 
am Bestie, welche Browne ie müßte ber — 


a en m een: Zineaium ang, | 
2 a8 oben ete Sein 
im. Süden von Dar —— Tagereiſe fen komme 


man Ber den Bahı: aifpa F),. und dann in um Bahr 
” — in, 3, Punsohe 


Infihten der Ratut ©. 112, — 2. Ed. II. p. 2 j 


ser) Rennell bei, Horasman Voy, «4 Kung u? 
» Browas Tray, App, Pı Mar 
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sg Afrika, Waſſerſyſteme. II. Abfchn. S. oa. 
al Abiad; bes erfla fale'hei bein Drte Tendetni im den 
iegten, -unb da wohnten Heidenvöler, genannt Gufni. 
Hier. ſey alles voll Nalmdäante mit Früchteü, bit, der Ne: 
reibung mach, der Cocos ähnlich And. Wenn ingend che 
Strom, fo ik wohl biefer Bahr Taiſcha, der effenser 
wegen der Palmen und Gotos in tinem weittu chaße 
fliegen. muß And nicht bloß @Gebitgäwafler au_fenn Mpeiet, 
und offenbat zum Nile firömt, ber ige Bahr Zfpenk 
- ber Babe Miffelad und der endliche Ansyang der iger ia 
den Milfßrom, obwohl’ von feiner Größe uns gut widhte yes 
fagt wird. Wenn der Bahr zi Abiad einen folgen Bukrem 
bat, fo kan er.freilich, nach Brutes Berichten eine dreis 
mal-guößtee Waſſermofſe nach Nubien führen, als alle SR: 
lichen Nilarme zufammengenommen, ud dann wäre bie 
Einwanderung ber Fungi auf einer fo zahlreichen 
VIilotte nom Ganoes (f. oben ©, 254), die wohl eines. großen, 
- ficher firimenden Gewäflers bedurfte, bönf wahrfeinli 
aus den Negerflimmen des Sudan berzuleiten. J 
Die Geoße Riederung am MMiffelod wird bei Bevwue 
Dar Kalle Kae, 3 Ba er gelte (Dar 
eißt Land, ahar Heiße fer), na —— 
*8 Arabiſchen Wortes aber Quolla, wie be di es 
beftändig bei den Afhentis umd am Gabunfluß (f. oben S. 
295) ausfpregen hörte. Die Arabifche Bedeutung Überfepe 
Zadfon mit „die. Sammlung der Geewaffer” 
(the Sea 'alltogether) *) und bemerkt, daß biefet -Ausdrad 
jedesmal gebraucht werde, um die Verbindung bes Wefnils 
oder wie mit dem äflihen Nil und alfo die Kontinuität 
‚biefer Waffer zu bezeichnen **). 8 bedeutet daher 
sie Überfpwwemmte Landfepaft, jene Gumpfungen (4 
vial land), dat dlfo eine "Ahnlige appellative Betrammg 
wie etwa Mangan, Was .aber die Afpantibericyte **") Baer 
das Land und Reih Qaolix Haba nennen, IE 
bei ben Aradern Kulla Haba, oder Raba Kulla,,% 
‚der Wald von Kalle; (Kolla), alfo kein tigues 
zeieh, fondern nichts anders üls die Walbung der ©: 
zedion, bie wir fon längſt am Nordrande 
unter demfelben Namen ennen gelernt und ihre 
form im obigen dargeſtellt haben (f. chen S. 245. 
wege durch biefe Bergleich ung Dar Kufla des, 
* Aber dan sahen nötigen Onban Ianss der Ohnfäee bus 
ee den ganzen nm en Sudan 
Nigerfiromlaufes verbreitet. nos —r 
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" feinlig au von. der Küfle der Samaulies zu 


. , Niger, Düdblil. " u dia 
Bir-(hliefen bierwit die mäßfene Unserfuciiiz bes 


genjeugen, die erfien Quellen, und die unmittelbar daraus 
PB ergibenden Thatfagen mit ängflichee Genanigkeit 
verſo ige zu haben glüuben; & wie aub Erfaprung willen, 
daß öfter das "Blüd neuer Öntdedungen und Erweiterun: 
gen ber Miffenfepaft in jenem fernen Gebieten, ja felbk bie 
Woplfahet der Reifenden und das Gelingen der Unterneße 
mungen auf jeten unbefännteft Wegen, won dez Teeue und - 
Genauigkeit geograppifper Darkellungen abhängig find. 


" Großen Gssomes, bei welder wir me Die Beripte ber An: . 


Bir erloubeh ums nun erfi einen Gefamtüberblid Eu ei 
sen Syſteme 


aigen —— — dem denaqhbart 


Erläuterung 3. Hiſtoriſcher Rüablid. Der Nir 
ger, ein unentwideltes Gtromfpfem, 


” Der RNiget wird wit Rebe ald der wichtigſte Gegen- 
ge dee Unterfuchung der Aftifanifchen Scek: 

wer Verbindungen zu ühnlichen Zweden, um nämli das 
SIunere des Erdtheiles zu erförfchen, angefehen. . Dein ties 
fer lonbeiuwärte find feine Ufer bebaut und beuälfert, wie 
8 bie Ufer der Ihemfe find, Die Städte an ihm find die 
gehen Barktpläge für das ganze Nordaftifa,- in melden 


it, wie one - 


effen Foflbarfle und merkmürbigfie Produkte in großem - 


Quantitaten einjußandeln find, a8 ganze Handelsſyſtemn 
von Afrika if auf fie Gerede; ‚denn gem Bige — 
nen geben, fo viel wir goetnättig ſchon willen, vom. Sams 
bie und Genegal, von Marokko und Se), von Kunis, Kris 


polis und Feyyan, von Kaico und Dar: Fur, 3. wahr⸗ 
i 


Usb beim Zuſammentreffen diefer Desf@iehengen ma ⸗ 
tionen, fm ihren digentplmlichen Trachten und Gebräucen, 
mit ideen Gele iedenen Spta MR Brio, 

’ eit, gegen! jer inn. 
griee Biene ven Qlıcmebums unb die Serepigkei bee 
Behrriiger gegen bie Untergebenen, Die größte Hogan 
ung gegen hie Fremden, dir Höflichkeit und conwentionelle 
Eultar im — 14 auihwendige Bi 
gungen | eines fo mei en re 
ven. ehr vieler alien Besfgen, bie 5 

Unterbrechungen erlitten aber im meinen J 

in — * 
“Def irklichkert iſt, di 

? — 555* — 

Bi » wach mehr aus der Geſchichte biefes 

rkrhro Em er noch achern mist, tweräbee wie nun 


J 


en hin, 


. 4 
"sı2 Afrika, Waſſerſyſteme. I Abſchn. 6. 2e. 
m fo viele Zhatie *) efaßren END immer 
et Beige, deren er wir fo «ben 
am 
® Wie er aber Hier we Wirklichkeit gekommen, darũber 
5 uns bie Zukunft neue 3 ffapiäffe geben; doch läßt ee 
eu ich zum voraus erwa au bier. mariche locale Be⸗ 
bingung als Ba ve ganzen Erſcheinung, unter bies 
* fer befondern Gefalt,. nicht —e— geblieben fehn mag. 
Das .Waflerfi bes er iſt von fo eigener- Akt, 
daß es nie ohne großen Einfluß auf die son eigenthlims 
ice Entwidlungsgefcpichte feiner Amohurt, in der Mitte 
eines 0 Winnenlandes gebadgt werden kann. \ 
Sein Bug nimmt nicht, wie bei andern Syfemen, bie 
Direetion m} -einer Stromlinie ober nad der Mändung 
an, fondern wie feine Wafler vom DO. nah B., und vom 
B. nad D., vom Pi. nad ©. und vom ©. na R. sun 
 fammenlaufen, nach einer breiten und weiten Mitte, bems 
Zieflande Nigritiens in Houſſa, Kaffna, Doran; fo am 
die Völker, bie nach der Zeit ber Nigerfgmele 7% ri⸗ 
im weiten Lande des untern Baufes, aw den großen Do 
sjen zufammenftzfmen. Im Wirbel des Sms und Baus 
deis treiben fie ihren Umtauſch und Abfah, wie es bie bes 
fen tenden fer des Niger Her bis fie ee ee 
ofdflaub und Fruchterde auf dem Boden 
Andere Formen herwandelt, mit andern Erofien en 
eben die Waſſer dann mit ber heißen Ihtejeit dur bie 
Üce, die Handelswelt mit umgei Waaren durch 
die Wäfte davon, nach allen Winden, ge 3 Bit, 
um zu gleicher Periode im folgenden Kreisl 
dm ken wieberzutehren, in den Wirbel des rien 
—E für —X —— ſeeſyten von 
etrachten wi 8 gai Niger 
genauer, fo glauben pen 473 "von Zußand an 


: umvollendeten, minber entwidelten Gyfiems bre * 
Waſſer zu erdliden, das in ee er U 

no nit zu dee charatteriſtiſchen gie licpleit — 

abgeſchloſſenen, allenthalben auegewirkten m ge⸗ 


langt zu ſeyn ſcheint. 
Denn nur barams- laffen Pi) de —E in den 
Berichten Über den Nigerlauf begreifen, Sein Omdienbrzizt 
Bngt noch mit dem He des mu m DD 
Beuigfens vr. cme Häifte bee Sahıee mihernn bergen: 
leus e 00 Jahres wäheen! 
Ba und es if dier no I. — ——— 





x 


2x Observat. nase. ‚ad Minen et Nan 
Alcia. in ben Proceedings An vu age we 
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bilder. Der Niger if alfo fon Hei feiner 
6 vollfommen begrenzt und inbivibwalifit, 1 
wehrften Europäifpen Ströme es find. ‚Hin 
Leine Kunft des Ganalbaues den Tragplägen 
— ıfferderbindung für —A 
Quelftrönte feinen es hier n 
m, weil eben ihre Waffer die 
und ihre Wiegen Überhaupt, 
sgewirdt haben, wie bei andern 
m alfo zwiſchin dem Nil,un _ _ 
ja liegen, die der Jahrszeit nach, dem einen 
n Spfeme angehören könnten. 
B enig inbividualifiee ſehen wir ben Miger in 
em Mittellaufe, wo’er große Infeln, Seen bildet, und 
einem Strom, Die andere Hälfte bes, Jahres einem . 
BReeresarm kn Noch minder iſt er es aber an feis 


nenn untern 2aufe, wo flate der Mündung ein Güßmwaflers 
Bee erfpeint, deſſen Ausgänge noch hypothetiſch find. Ya, 
ach bleibt #8 zweifelhaft, ob er wirkiich ein einziges Wafs 
ferfoftem oder eine Kette von mehrern Stromſyſſemen zu 


fe9. 

©&s mußte die Geſtalt aller Urſtrͤme ſehn, che bie 
Bladkarm ihres unteren Laufes troden gelegt wurden, ehe 
bie Waſſergewalt die Felsſchichten und Kiuftasfonderungen 
der gefpleffenen Erdgaͤnzen dutchbtach, und ihren Yusweg 
zu ben Meeresgeſtaden fi bahnte. , . 

Die zur vollendetern Entwidlung, ohne flagnirende _ 
Gommelpläge ihrer Fluthen gelangten Gtreoimfäfteme, zogen 


2 aus der Mitte der Hochländer bis zu den Dceanen; bie - , 


entwidelten blieben innerhalb dee Mitte der Gontis 
zinte zurlick, und indem mit biefe gegenwärtig als fo ges - 
maltige, wafferteiche, felbftfländige ikwafleımeere bettach⸗ 
sen, und ale Ströme vom. erfien Range anerkennen, 9 
Baden fie diefe Ehre doch nur auf Koften der Binnenläns 
der, die fie befpülen, erlangt, Denn burd deren Unvollens 
bang blieben die Binnenländer ebenfalls im Zuſtande der 
GSefgioflendeit, ihr Rumpf wurde. nicpt in Glieder gefpats 
sen, es entwidelte fich feine ſolche Mannichfaltigkeit van 
Kal: uud Bergformen in ihnen, fie blieben ſchwer oder 
ganz unzugänglich, und das Binnenland trat in Leine nas 
ürhihe Verbindung mit feinem Geſtade, die Mitte- gelangte 
Richt zum Verkehr mir ihrer Peripherie und die Form Beö 
GContinentes niche mit der des Detans. 
Ein folches unentwideltes Wafferfoftem, wie es au 
andere rdtheile barbieten *), feine allem Anfchein tanp 


=) BWergl. I. o. Humboldt Belfe in bie Aequisoctialgegtnden 
xy. 3. ©. 127. - 
1.2 at 
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der Niger zu ſeyn. Zwar nur einzelne Spuren und Nach⸗ 
— den darauf hin, fo wie das wenige Hiflerife, 
was wir Über die Völker in feinen Thalweiten wiſſen 
” ” em gürüd auf feine Form, fo wird 
unmwahrfcheinli,, daß er gegen Sä- 
Ausgang in falyige Flüth babne, 
n dajlie ſprechen. God auch bier 
einteeten, die fo eigenthümlich find, 
gen Erfahrung liegen, daß unfere 
auf Analogie gränden, bei ihnen nicht 
.Ob der Sign ein_nur 'von der 
abgelenkter umd zum Hochlande hin⸗ 
n fegn mödte, fo wie der. Senegal, 
unten bei ber Bildung der Sahara 


"Anmertung Rachtrag; Habji Bubelers Itine 
rarium von Zutar-Toro, queer burh ben Sudan nad 
Sualim und Mekka. 

-..%0 eben erhalten wir durch den jungen Aranzöffdiem gekehrt 
ten Drientaliften en fr u *), der leidet dm 
todember ı820 am Gentgal, zu 13 Wiffenfhaften , ge 
Fin iſt, den neueften Bericht eines Pilgers, Hadji Busen 
‚er non dem Alpenlande ber Zulahneger aus; längs dem Jolibar 
rom über Sego, Timbuctu, Haouffa, Bornu, Dar : Zur zum Ru 

Sennaar die Burerreife duch Afrika vollendet, und dann äber 
den Hafen Suakim nad Mekka gegangen war, von wo er auf 
Dem Rorbwege über Cairo und Marolfe zum untern Senat dr 
rüudtehrte. Diex theilte diefer Fulate aus Buta: Toro an Rouzse 






vr 


wir ans biefem Lande bisher neh Feine Radwiht biefer 
‚halten, und Kouzee mit ber Sprache bes Berichtgebers 
bewandert wat. Wir wollen hier nur das darin wirkiih Man, 
amd dasjenige mittdeilen, was als Beftätigung ader Wibe: 
oben gebadhter Angaben dienen Fann, ba fid gegenwärtig bie 
'tifche Maffe der bisherigen Daten ſchon czitifd überfehen 
Die Neuheit manches Berichtes, ergiebt fi daraus, wird baram- 
nicht immer Neues dringen; gewöhnlich werben es hödftens nur 
einzelne wichtigere Data feun, welche, den vorhandenen ned Züpe 
duzufuͤgen find, und wir können fen hiermit den Wuni bes 
Berflorbenen Rouzse erfuͤllen, feine Wittheilung des Pigere mir 
ben fon vorher in Gurepa belannt geworbenen Angaben Lürziiy 
en un au präfen, um bas wahrhaft bereiciernbe Date 
au ‚dorz! en. J 

Hadji Bubelr *®) reifete aus feiner Heimath YutasZore, 
wo er ald Ruhamedaner bie große Pilgerfahrt begann, ofwärte 


. 


Jomard Notice sur M, Rouzde Voyageun fı is ie 

ö Pad: Brus Neun Anm, de Ya Par r. — 2 
_ joubaker luinsreire de Seno- 

ville de Fousa 4 Ja Mecgus a. rw p- 2008 ——— 


jean Bericht mit, der bei aler Kürze um fo mehr. Werth 8 J 
— 
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Gega: Bon diefer Stadt in 25 Tagen gegen Rordoſt 
buctu, Ta geringer Entfernung dom lot ob ee 
. Jarra?), einem großen $luß den er für einen Arm des Djalisa 
Ioliba) Hält. Diefen Gtrom färeiten die Mauren Djolba, 
ie Neger aber Djaliba *). Zimbuctu. if gegenwärtig vom 
Zuaride (wohl jene Phellava) unterdrückt, bie aus Tamat (Zuat?) 
der Daſe gefommen find und in beftändiger Fehbe mit ben Maus 
zen flehen. Widrige Umfände ziwangen ben Hadjl Yiber die Dans 
delaſtabt Dienne (YIinnie?) nah Haouffa zu reifen, das von 
dem legtern Drte 30 Zagereifen entfernt ik, davon er bie erfle 
Häifte auf einem Ganoe fhiffte durd bie Königreihe Kabt und 


Roufe. Zum Meiche Hasuffa gehdren 5 bis 6 Gtaaten. Dieß_ 


war ehedem nur von Haouffäern, d.i. Regern gleich ben Joloffem 
bewohnt, und von Mauren, jegt aber haben den größten Theil 
die Zuarits und Zulpas befegt. Diefe Bulaps, Fuihen (Poules) 
bewohnen bie ganze Weftfeite der Stadt, bie daher auch JZuthen 
heißt. Diefe Bulhen haben ganz biefelbe Jarbe, Züge und Sprache 
wie die Zuwohner von Futa⸗ Toro; eine Wekätigung unfers oben 
{®. 477) anarführten Gages der Identität diefes weitverbreiteten 
Volkes, welches als eine merfwärdige Mittelgattung °*) zimifchen 
den eigentlihen Regern und ben Afrikaniſchen heiifarbigen Ratios 
nen eine größere Aufmerkfamkeit als bisher verdient. ie felbft 
nemm — Dhomani, Hadji Bubeker ſagt, fie feyen bie beften 
Hirten der Welt, ihr Land ſey bebaut wie Äegypten. &s fehle 
en jwar an Auderrohr und edeln Frädten, dafür aber hätten 

ie ‚einen Reihthum von Dirfe, Weiden, Bere, Baumwolle, Hanf, 
ige, und verfländen in allen Barben zu färben. Haouffa habe 


mehr Danbelsverbindung mit ben Bandfchaften im Dften als im. . 


Welten. Bon Timbuctu ging hie Reife nach Kaslina, bie nrößte 
Stadt am Strome Djalibas; fie if die Gapitale des dftlicen 
uffareihes, mo Kaufleute Aus fernen Gegenden zufammen 
en, 3.9. aus Zripoli, die man fogleih an ihrer heilen Farbe 

und ben reihen Kieibern ertennt. In diefer Ctadt find ‘die 
ffaer oder alten Landeseinwohner viel zahlreicher als bie 
ipen und Zuarikt. Wei den Aradern heißt bie Stade Kafdı« 
aa, bei ben.Regern aber, welche ben Laut des ſch gar nicht has 
ven —A— der obigen Angabe (eben ©. 486) 

J fine wichtige Bei obigen Angabe (eben ©. 

von der veränderten age Don Bornu —ã fi in bie 
fem Reifeberigtes Bornu liegt geradezu im Often (niht im D.) 
von Kafiina, und das Königreih Bornu wird in feiner ganzen 
Breite vom großen Djaliba durdfirömt. Die Einwohner vom 
Bornu find (man, wie bie von Haouffa, haben aͤhnliche Sittea 
aber eine andere he und find weit gewandter, tapferer, geifts 
soll. Bon Bernn reifete -Hadji Bubeker nad, Madas (Madat) 
immer gegen Of; hier begleitete ihn aber ber Djalidaſtrom nicht 


Sehr zu feiner vehten Geite. Gr fragte wohin ber Strom gehe? . 


aan fagte ihm zum Ril, Andere, et fließe ein Theil des Wil im 
den Di ein, und wiebes Andere, bie aber die Wereinigung 





416 Afrika, Waſſerſyſteme. I. Abſchu. 5. 23. 


beider nicht leugneten, es ſoll der Djaliba ſehr weit gegen Süden 
fließen und fi in Xethiopien (Habef) endigen. In Fadai ers 
gießen fi möhrere große Gtrdme in- den Djaliba. ‘Bon Mor " 
zeifete der Hadji Über Begharme, Kouf, Zur, Shendi in das Lanb 
Barbara (f, umten bei Rillauf), wo er ein aderbauendes Bolt 
fand, nad) feiner eignen Bemerkung beh Fulben, feinen Landsiens 
ten, fehe ähnlich ih Ben: und Farbe, das den Arabern unters 
mworfen lebte. Bon diefer Gegend am. Ril, bie wir duch Burds 
gast genauer Eennen gelernt, wanderte er über Suafim nad 

efa, wohin er nad 14 Monaten Abreife von Butas Toro ger 
langte. J 

"Aus Rouzöen Echen geht es hervor, daß bie Framzbſiſche Cor 
Konie am Senegal ebenfalls auf 'geographifhe Grweiterung der 
Landestunde am Rigerſtrom ausgeht, und zu dem Ende zu Sc. 
Louis vorzüglid Schulen zur Belehrung der. Fürftenföhne ber 
Weger und Andrer, mit glädlihem Erfolge errichtet Hat, umb inse 
befondere Fleiß auf bas Studium ber einheimifhen Spraigen und 
ihrer Eiteratur verwendet wird, bie minder grm iſt als man zw 
glauben pflegt. . 


\ . Dritter Abſ44nitt. v 
Stufenländer des nörblihen Afrika, 


odber das Waſſerſyſtem des Nilſtroms. 


. m 


Kein Strom ber Erde, deſſen Name früher in ber Ges 
ſchichte der Völker gefeiert worben wäre als ber des Mi 
ein Stromland, bas mehr Wunder der Natur und Run! 
‘aufzumweifen hätte, als das feine. Wie das fruchtbare 
diefes werkthãtigen Stromes ſelbſt erſt aus feinen 
1. emmporgehoben, ſo fproßte auch aus feinem Boden bie 

lieſte Eultur der Völker auf. Und doch hat bis auf dem 

utigen Tog noch Niemand feine wahren Quellen gefehen, 
elbſt die kühnſten Wanderer der neueften Zeit, Bruce 
rowne nicht, die um biefes Zweckes willen zu beiden 

vn BI Ufer ſich mit beifpiellofer Anſtrengung bazums 

jemüheten. 

Noch immer willen wie nicht viel mehr von ihnen als 

GI. Piolomäus vor anderthalb taufend Fahren, der ung 
fagt, daß der Nil auf dem Mondgebirge entfpringe, um 
als Herodotus, her ihn aus dem Seh dur die Linden 
der Schwarzjen hervorfirämen läßt. J 
Bon hier nordwärts ziehend, durch unbekannte Wilb⸗ 
niſſe, nimmt er auf feinem Oſtufer deu Habeſſiniſchen Zu⸗ 
Rrom anf, welchen wir bisher mit dem Namen des Nils 
aßgemrin begeichnet Haben, und noc tiefer hinab mahıbet 
fi ein deitter Haupiarm in ihn ein, 


\ " Eur} 
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Dies if im erſten Deittpeil ſeines Laufes ber größte 
Reichthum, der ifn ernährt; denn von da an muß er ohne 
en un neuere Wofferfhap, weder an atmosphärifchen 

fern, noch an Zuflüffen aufnehmen ın Fönnen, die. larıs 
gen Wüfen durpwandern, das ganze @:U (Aegypten) bes 
feuchten, und felb das Delta nad alien Michtungen bin 
durhfurdgen, bis er, geſchwaͤcht und matt, kaum us — 
Brlen zum Dittelmeere hintreibt. In diefer Vertheilung 
K er lieder iſt Bein andrer Waſſerzug der Erde biefem 

undeiſtrome gleich. 





Erſtes Kapttel. 
Der Öbere Lauf. 


f \] in weſtlicher und ein SRli 
are ee ine fr, Ki Arfmertfomeee par 


2. Weſtlicher Nilarm, Bahar el Abiad, der 
Weihe Strom. Dieſer größte, aus weiteßer. Ferne m. 
Selim aus Sandbergen (€ 508) herabſtrsmende, De 
Brom des Nil, ' entfpringt aus vielen Quellen auf dem 
Mondgebirge, Jibbei Kumti, » weiche alefamt im Lande 
Donga in den Einen Strom fi vereinen. Um an feine 

sm gelangen, braucht man von Born aus, gerade 
nach Güden no Tagereiſen, von Sennaar fiver Shilluk 45 
Togerrifen *). Cie liegen alfo zwiſchen dem 7ten bis Stem 
Grab Norbbreite und in einer hirecten Entfernung von 960 
bis s80. geogr. Meilen (1440 miles) von ber Mündung am _ 
Mittelöndifgen Deere. Diefen Weg durchlaufen feine 
Baffer anfangs in nordöflliger, dann aber in gang nörb- 
licher Wichtung, fo daß fie nur 17 Grad im W. vom Mes 
ridian der Rilmändung (unter 49 Gt. O. 2. von Ferror) **) 


» legen kommen. 

ie Abiod_durdefegt die Bergterraſſe von Zazugle, 

iche die Bergzlipe von Deir und Tuggala, bas Land 
der Fumgi, seits in die Ebene, und nimmer viele Strsme 
anf, davon uns folgende von Negerfelauen °**) aus jenen 
Gegenden genaunt werben: der Bahar Indıy, B. Arramla, 
S. el Harros (eb von den Harrazbergen fommend?), B. 
Embrönfe.und B. Gerat (mahrfceiniich der NL D. Ayrek). 
Au der Maleg, weicher in ben Sümpfen ‚am ii dee 
Zerraffe von Natea entfpringt, und dur Bizams ließt, 








*) Browne trav. }: © _*) Rennel Mem. in Homemann 
Voy. ed. Langles. T. II. p. 239. ***). Seegen Raqtichten 
ser Dars Zur in von Bad M. Gorr. 1309. März, 


a 


4 - 


e 
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eine fich in den Bahar⸗ el: Abiad zu gießen, doher Vruse 
auf feiner Karte ihn mit diefem verwechſelt hat“ 
uf den. Inſeln des Abiad, darunter Yorzi gli did 


"größere, die ader —8 Beymict nicht bewohnt bleiben Eins 


: Spille 


uieny lebt das Negervoik der Shilluck (f. oben). ala Beiden 


„und Slußcorfaren **), die ‚noch in dee Mitte des vo rigen 


ahrdunderis dieſe Gegenden weit und breit vom ihren 
nfeln und Gumpfufern aus fehr unficher manpten. 

Der Ibiad firömt in, gleicher Breite mit der Stadt 
Sennaar (13 Gerd Nordbreite) zwifgen dem zwei Mirtew 
E ice get Aueis dei Browne) auf dem linfen mb 

auf dem zehten.Ufer hindarch. | Wei biefen in 
die Weberfaßet, ber Kafılas von Dar: Zur und Korbefen 
nach Seungar ***). I 

Et if dier fo breit, daß man das Geficht eines ame 
dern auf dem gegenüberiehenden Ufer nit erkennen Lann, 
aber wohl die Benfgenfimme hören. Auf fünem Wels 
afer Reben Blume, — Dfufer ee [7 Stadt 
der nadten, warzen illukneger, bie einem 
gt Pr man iv entrigten hat, berfegen. —X in 
on Lehm gebaut. ” 

Etwa H Kagereifen nordwãrte von Shilluk, water 16 
rad Rordbteite, nimmt der Bahars el» Abiab den Maßen 
el: Agrek bei Holfeia auf, welcher Bleinee ****) ij De 


. heiße es im Lande allgemein: der Abiad falle in -den Are; 


jefer behält jedoch feinen Namen, Te, im * 


verliere 4). Hiermit. Rimmen auch 


Erkundi; in- Rubien überein Hr). 
E} Dekliger Rilarm. har Azreh, 8 
dlaue Strom. (Bahr Afrar.) Als feine Duclien 


"> main insbefondere amei (mad Lobo) ober drei. (nad 


waflerreiche Brunnen, welche nur wenige Fuß im 
wefler , aber von größerge Ziefe, sen reiamut i 
ander, auf einer fumpfigen, grasteichen Alpenhöhe 

balbmendfärmigen Thale, im Lande der Agoms, " 


“den. Gchon Telley Ft) ’vergleicyt. diefes mit dem 


WMale auf Monte Gavo Über Albano, weldes Yon 
"aus gefehen wird, und unter dem Namen des Ganıys 


ibalı jemein bet if. kreit 
— ———— 





i 
*) Zro⸗ Edit. T. VII. in Mi Dissertztiom 
— Geogr; aha But dblahne: Ka 
* '*) Extraot of Mscr. in Bruce tr. ehenb. pı 
2* — er. Itiner. 1. from Salbe 10 Sennser. pı . 
J ir tr. I. ırray Dissert. 
DON 41) Barchhande TE Se Nubı) 2 HOT 
vegan haenvi x. ag Fi deea Vu . 
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verleiteten Seuces Yhantafe, im ihnen bes Piemäus 
Montes Lunse zu febm. . 

Rad einigen Kruͤmmungen unter Sumpfboden, vol 
Zorzela und- Gras (vermuthlih ein Torfmoor) flieht das 
BWaffer in einem felfigen Werte als rauſchender Mäpldap 


un Thal hinab, wo er nach dreitäpigem Lauf ſchon einem 


6 breit in bie Ebene Daed hervortritt. 

Un der Milguelle bei dem Drt Geeſch In ber Lande 
Pot Sakahala (Soceala nach Bruce) *), war das Bares 
meter auf 98 Engl. Zoll gefallen, woraus man auf eine 
Per Die von 9912 Fuß (1653 Teifen) Über dem Deere 

ließen will. N 

In zahllofen Windungen firäme der Nil von Hier 
norbwärts, 26 geogr. Meilen (55 Lieues) weit, bis er fi 
in der —ã Dembra ı) in den See von Xyana 

2: Gena) ergießt. Auf diefem Wege bildet er a Sat 

._ Den erfien in der Ebene von Wontto, in welcher 
er innerhalb einer geoge. Meile, durch feine Wendungen 


über ao fharfwintlihe Halbinfeln bildet (gang fo wie der . - 


Furthfluß bei Stirling in Schottland) *°*); ben zweiten zu 

. KRerz von geringerer Höhe. v 
Sa den See von Zyanat) fließt der Nil in einer 
Breite von a60 Fuß ein, und bucchfirömt ihn in einer 


Zönge von 5 geoge. Meilen, fo daß fein Waffer fi nicht 


mit dem bes Secs mifht; ſey es wegen der Schnelligkeit. 


oder wegen dee eigenihämlichen Gohäflon feiner Theile. 

as Alprathase, das {emp wie Das Unfnrifal auf Dem 
al ei eferi au 

St. — ein® 26834 —* Er nimmt eine ſeht 


gr I von Alpenfirömem auf, hat 9 bis 10 9 ‚N 
titen Länge md = bis 7 Wreite (der Genfer 8 fi 


14 Mellen in feiner Krümmung und feine s 
len Breite). Ds den Angaben ber Gabeffnier bat er au 
nun den isiefen und Bruce zı bewohnte Snfeln. An 
feinen Ufern has fih die Gultur des Habeffinifpen Alpen: 
landes comcentriet. . - ö 
Der Ni ſtrzwt mit folder Heftigteit vom W. nad D. 
durch diefen Lieblichen Alpenfee hindurch (transit innatang 
quasi super illam) +4), daß mon feinen Bug leicht, an 


dem Stroh, Holz und andern leichten Körpern extennen . 


Tann, die ex mit fortreißt PH). , 


©) to BR. 1. p. 21. 9%) Talles 6. Thevenot p. 1m | 


#e*) A. Murray in Br. Tr. V. p- 53 . +) Tellez 6. The- . 
wenor p. 22. und af. 1a) Abba Gregorius ia Lud, Hist. 
—8 Tellez d. Therenot p. a3. u 


Aeih. Lu 2. 0, 8, 


x 
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Aus dieſem See (den Gregorius u. . “ 


Dein] bıs Ausfluffes und Bada nennt), 
" gege „D. fort, und macht eine geoße Spirallinie gegem 


jegen 
Er B. und dann nach N., bis er nad einem Lauf vom. - 


99 Xagereifen fi wiederum feiner Quelle bis auf eine Xas 
jereife, doch weiter im Weſt genähert.hat. Diefes fo durch 
m eingefchloffene Land Gojam, wird daher allgemein bie 

: Haldinfel Gojam, Peninsula genannt *). 

Mit Gewalt bricht er aus dem ſüdöſtlichen Winkel 
des Sees in der Landſchaft Dara hervor, umd ſtürzt fi, 
nachdem er 9 Meilen weit gefioffen, in ben berühmten, 
Waflerfol von Alata (die erſte Gatadoupe der Perı 
ber dritte-Gatacact des Bruce), den Bruce **) auf so 
hoch Schägt. Er dat die Breite einer kleinen Viertelſtunde 
Wenn, er vom Regenwaſſer angefchwellt ift, und fließt in die 
stem fehr engen, finftern Felſenſchlunde, über welgen bald 
darauf die erfte und einzige Brüde. (die, welde Ponz 
cet bepSiout angab, eriftirt nicht) ***), welche diefer Stroms 
träge, don den Portugiefen gefprengt if. Diee Saar 
muß zu ben teigendflen Alpengegeriden ga Habef gesäß! 
werden. „Mon bier aus,“ fagt Abba Gregorius f), „dereis 

. „men fi mun alle Regenwafler, alle Zlüffe und Ströme 


„von Habeſch (der Hanazo, Hawaſh ausgenommen, bie den 


" tothen Meere zueilen,. obgleid fie diefes nicht er 
mit diefem Könige det Getwäffer, den wir ang: 
"fen nennen, und bilden fein Gefolge im 'weitern Ladfe. 
So geftärkr, ſtürzt er ſich freudig wie ein Held, nach dem 
‚Böebot feines Schöpfers hinab, um das Band Aegppten, 
nbas. keinen Regen hat, zu befruchten.“ Bu 
Aber bevor er dahin gelangt, - durchzieht er no Me 
Wergterraffe von Zazmelo, bas Land der Gchwar; 
der Shangalla, umd durihbricht die geoße Breinzgeb: 
- {m 3 verfchiedenen Gataracten +4), davon die obere 80 Euf. 
2 hinabſtũrzt zum Lande der Neger, die am 
8, 


\ am Öftufer Guba heißen, biefelbe — 
> weldge weiter im Weſten Deie und Tughala ‚gen. . 


x Man kaun fie auch die Kette der Gataraetek 
Vecht nennen. Dberhalb dirfer Gataracten mohneis, 
feinem Weſtufer die Gala, welche bei ihren Einfälieg au 
gen Habeſch Leicht durch biefen Strom bindurchfegen 
ber Fr Tellez hier woch nicht größer iſt als ber Tiber 

om. 7 





®) Tellez ebend. 13. 8obo x.l p. 222. Bruce Tr. V. 
513. **) Brace Tr. V. p. 106. “**) Ponnet Voy. Pr 
üb Bruoe-Tr. IM. p. 489. +) Ludolf H.Aeth. L.& c.8. 
+d ‚Brose Tr, V. p: 316. 14:1) Tellez in Thevenoz Res, 
mi a 
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u Beiter Yinab haben wie von Habeſch herunter /ke 
Kunde von en Stuom; da. if —* —A En 
falem,. die neue Welt genannt, fagt Lobo”). Etſt bei 
Sennaar find aun zuerſt wieder feine Ufer befucht. J 
ter, nachdem er aus dem felfigen Uferlande in bie 
Base, mit feinen Ufern gleichlaufende Ebene von Sem 
naor getreten iſt, bildet er bei der Stade **) dieſes Nas 
ærens cin außerordentlich fruchtbares Gtromthal, wit fets 
tem Kormboden, voll reicher Kornfelder, die mehr als hun⸗ 
bertfältigen Grtrag geben, Mitten hindurch flängelt er 
Sb in weiten Biegungen, nimmt aber bald barauf in kar, 
gerem Sandbeden, wo nur feine Grasebenen und Akoziene 
möälder, von Antelopenheerden, Kranichen und Gtorchen bes 
wohnt, gedeißen, ein breitesen Bett ein, bis er fi 15 geogm 
Deilen im &. von Halfeia, bei dem Drte Hofile (oder Hos 
jile) in ben Bahar: oJ; Abiad ergießt ). 

Bei Basbo an feinem Oſtufer, der Stadt Seunaar 
gegenüber, if eine Paffage über Ihn; im ber Nähe von 
Doſila eine zweite auf Barker, wo er 3 Engl. Meile breit : 
— the vers, bei hohem Waflerftande doppelt fo breis 


u fie 2 BE 

is De if fein Waſſer während zwei Viertheilen bes 
Jahres fee niedrig, und es if wahrfgeinlich, daß er mit 
allen feinen rechten Zuſtrsmen nie bie © von Aw" 
garen ereeichen, fonderm ſich in den Bontwähm von Mus 
ien verlieren würde, wenn ex fi nit zum Babarsel 
Abiad gefelte, der eine breifach größere Waſſermaſſe zuführt, 
Die das ganze Jahr hindurch gleihmäßig flark firdmt, d. h. 
nie 8 abnimmt, obwohl fie. auch einen. hohen und nies 
bern Stand hat, wie der Habeffinifhe Strom. . 

Dennoch ift es immer auffallend, baß bie Anwohner 
dieſes Wafferfpftems nach der Einmündung des Bahar:els " 
Azret in den Babarı el» Abiad, den Namen des kleinen, - 
den Vie geringere Waffermeng? giebt, fortdauernd bem Haupt: 

ame geben, und daß der Rame Abiad von nun an gr 
ch verfgmindet. Dagegen beginne mit dem Namen Kzret - 
bei dem Mittellaufe des Stroms, auch der Name Nil, - 
welcger allgemein getanut, ihm bie zu feiner Ergiefung in 
‚das Meer eigen bleibt. . . 

Das Bwei:Stromland (Mefopotamien) zwiſchen 
beiden, dem weſtlichen und öflligen Nilſtrom, welches ſich 
von bes geldseichen Gebirgsterraffe von Fajuglo gerade 

‚norbwärte his zum aGten Grab Morbbseite erftreckt, iR der 


MEobe ®. 1. Zb⸗ S. aꝛs. *) Bruce Tr. VI. p: 349. 397. 
a ee 3 Bde Vilte. von 
ſorm #09 A, Murzay. }) Bruce Tr, VI. ” 





Sid Mfeike, Waffefifleme.: III, Abſchn. $. 25. 


Eis dis Reihes von Gennaar, und fat bei Liefer 
Stadt nur eine Breite *) von 5 (nap Bruce) aber SE Te: 
gereifen Browne), erſtreEt ſich aber auch nöch weiter | 
gen den Norden. - Die Oftfeite dieſcs Mefopotgmiens, 
vom Tacazefluß bewaͤſſeri wird, if uns wenig bekannt. 
Die Weftfeite deffelden Zweifltomlandes; wird vom König: 
reich Korbofan begrenzt, welches bier das Grensgebiee 
wifhen dem Reihe Sennaar im Dften, and der Dafe und 
—X Dar» Zur im Weſten bildet. + 
ion diefem Kordofan, das uns bisfer, Browaes 
wenige Erkundigungen abgerechnet? ), ſehr unbekannt ge 
blieben, war, giebt Burkhardt folgende neuefle Mari: . 
item“). Das Land iſt eine wahre-Dafe, auf allen Seiten 
‘6 Tagereifen ‘weit. von Wäffemeien umgeben, außer vom 
SHiäud am Weißen Rilftom, da von dieſem Veſtarme 
des Nils, bis dahin, nur 4 X fen Ganvısäfe fiat. 
Dbeybha (heit bei Bromne) it bie — von 
Kordofan, das gegenwärtig unter dem Gemmenbo eines 
Ufurpators oder Mofellim fließt, ber ein Grlave yagleise 
von Dar: Zur, nur deffen Statthalter, mit einer Garde won 
500 Reitern, if. Außer ihm warb nocd ein-Eingeborner 
von Bornu, ber den. Titel Mönig der Tekroucrij (d. h. 
Muhamedaniſche Neger) führt, im Obeydha -genamnt, dee 
> Spin, die Gebirge von Haſhem geflücktet Hatte, und be 
‚ eine Zeie lang von allen Handelsieuten, bie dier häufig Yin: 
durchziehen, Boll erhob, nachher aber ermordet ward. bey: 
tha iR ein mweitläuftiger Det, mehr aus Hätten als 
äufern beſtehend, befien Bewohner Ader Bauen un! 
tigen Handel. treiben. - Die zahlreichen Einwoßn 
Kandes find Beduinenſtämme, die wegen ber, 
derheerden Bakara Heißen (Bokar d. h. die Ruh). Es werden 
ihrer 10 verſchiedene Horden angegeben, bie Insgefamt Ata- 
biſch fpredgen, den Einwohnern von Barden im 
and von Shendn im DR in Gitte und‘ Lebensars 
leihen, im Sommer, den Ader bauen, ſich anfiedeln, 
Seen weiben, in den Zwiſchenzeiten aber die Wege 
Dengola und Senmaar fehr gefährlich mahen. Gie b n 
auf diefe Märkte den beflen Weihrauch (Leben) zum 
kauf, und plündern gelegentlich wo fie Eönn. Ben der 
Hauptfiodt Obeydha reifet man eflwärts zum Kil Über das 
geoße Dorf Dauma; bann 3 Tagereifen nach Dm Genater, 
wo ein Zoll ‚(öfter bis 5 Piocent) für Sbendy ben wird. 
ier tritt man in bie Wäſte ein, bie nah A um . 
1 RU be Gerri und par Ueberfapet nach dem Ofufer füher. 


®) Bruce Tr. VII. Append. p. 89. Browne Tr. . 
Day Browse Te PER ver) Barakkeitı Fer 





App. I, p: 482 amt p. 97, 


Nilſtrom ’ ‚Oberlauf. Be 525 


‚Celkuserung a. —V über die 
Nitqueilten. 


Heredetus der Bater der Diftorke, konnte von keinem 
der wpter, Libyen, noch Hellenen, Ma richten über die 
Nilguelen erhalten, nur ein Prieſter zu Gais *), ein Die 
zogrammatene, wollte etwas barüber willen, und nannte am 
Fe der Thebais, zwiſchen der Stadt Syene und der Jar 
1% Gicphantine zwei fel, Rroppi und Mophi 
Magı), wo des Nil tiefen Gründen emtquelle, deren 
Be sur PA —8 nach Aethiopien, gar Säle 
aber nerbwärts nad. Argppten frbmten. Unfkzeitig 
we nicht fowohl die Duelle des Stroms, als —Xã die 
Iafanı dnfans feines’ Einfrögens na Argppiem verftanden, am, 
ilcataracten beren Landfchaft ns neuerlich bekannt 
yraus gewörben if. Bon ben Cpreneern erfuhr er dagegen, \ 
daß die Naſamonen, Bewohner der Syrten, die erſte Kunde 
von dem großen Streme — hätten, der im Innern 
von Afeita vom W. nad D. främe, Grocodite ernähte, an - 
defien Ufern ein kleines fowarjes Volf lebe, das der Er 


en den wire kũt als den Nigerſtrom Ben: 
nem lernten, hielt u ao. Nil, ber von W. ua 
D.- Rieße, und alfe einen außerorbentliggen Weg don a Dies _ 
naten durdplaufen maßte *"). 
Indeb die Tiefe von Wangara, in welder dee Ni 
eim großes,- des Waffer bilden foll, fo wie die 
der von Gennoar, welche Rennell und v. Humboldt 
J 2 Bruce *'"), auf mehr ale 4000 Fuß abfoluter Meeres ' 
döpe glauben annehmen zu mäffen, machten diefen Zufams 
* ang. nach dem —8 en Außeade unferer Kam: 
jefee Gegend The einlich J 
in zweiter Einw en einen folden Bufammens 
ne Yaiger mit ba der, K: das Sefemman, 
hier A völig gfeicggeitig if. Geolte aber das Waf. 
den Migers ertt den Mil vergrößern, fo müßte die Wafr 
—5 in biefem wenigſtens um drei Wochen fpäter eins 
effen. Hierzu komme no die Berfiperung Bromne's dee 
- Reifenden in Dar» Zur, daß, alles ne a ungeadit, 
er nirgend etwas von einer Werbin! 
Nil erfahren konnte }), Nah —SeS — fließen 
1de Zläffe, line vom Baar: el» Abiad/ ‚vom Dfien sen 





9 Herod. I. e.28 m, 52. **) Meinell Seogr. Serore fr 
\ Bredom, ©. 573. uns deeren Iden. *®) Renzell Appen- 
ix in M. Park trav.' p LXXVD. %. v. Qumboldis An« 
St der Ratın, & rız. u, Brace Tr. ı, Edit. 11], p. 719 
% Brawne Tr. p. a4, 
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ren von Afrika zu, und daſſelbe he⸗ 
em er hinguſetzz: „bee Abiad und 
S. und N.D., weil zwiſchen dem 
Landſchaft Bornu auffleigt, wo das 
je Spina mundi iſt, worunter hier 
27 Fon kann, als eine Waſſerſcheide 
dem Nigerftrome, bem jene nad BB. 
m, unter welden der Bahar Mille 


._ Eine _ambere Erlärung bieſer Web‘ 


©. 509) ſchon beigebradt. 

v Alezandeien feine Rachrichten fans 

8 davon, daß der Nil von W. nah 

ıw. feinen Lauf von S. nach R.; das 

: ie Quellen des Nil unter ı0 Grab 

— a Aequator, und ihm find barin alle 
Ixbiger. ya Europäifchen Geogeaphen gefolgt bis “auf 


Yanı B s . . 
% €x unterfgeidet einen Nil (Bahrrel:Abiab), ber dus 
Mondgebirge entfpringt, von einem Aflapuıs (Bahr: el: Az⸗ 
2.82), der aus dem Goloefee (Hganafer?) fliche: 
wmengen ſich aber Wieder andere Irrthümer ig Ptolemi 
Berigte mit ein*"*). Diefe find es, weldpe bei den Kris 
nchen Spriftkellern des Mittelalters, vor ben Seograppien 
:der Araber, allgemeinen Glauben gefunden; auch Theophyr 
Tactes Gimocatta im ten Saec., weiß nicht mehr über des 
-Mis Herkommen zu fogen, obgieich ex diefem Strom ein 
janzes Kapitel }) im feiner Historia Mauritiana gewidmet 
t. Die Sage von den Höhlungen, aus denen bie Ri 
waler fließen follen, welche er den Bolgiern CBalyw) 
einem Xroglobptenvolke zufihreibt, ſcheint biefelbe nach Ger 
zobor oben angeführte zu feyn. . Fa 
Die Arabifchen Geogeapfen und Edriſi an ihrer Spite 
tüßten bes. Ptolemäus Erzäplung weiter aus; unter 16 
: tab Güdbreite, heißt es da }}), entfpringen a Mile uf 
den Mondgebirgen in 20 Quellen, bie je S und 5, ins 
Seen fallen. — jedem See fliegen wieder 5 Släffe 
Die ſich nahe der volireichen Stadt Kumi, unter dem 
‚ quator, wieder in einien Ses ergießen. Aus biefem, Gum 
genannt, fließt ein Nil der Neger, ( Nilus migrorum: ven 
‚wir aber nicht kennen, wenn es nicht dee Bahr Meiffelgb 


®) Bruce Tr. Vll. Appendix p.98. **) d’Anville Mem. 
sur l’inter. de l’Afriguo in ben Mem. de l’Academie des 
Inscr. T. XXVI. p. 67. ***) A. Murray Dissgrt. on the 
rogt. Geogn a. &. D. p. 386. +) Theophyl, Simooattze 
‚xpraefeeti Histor. Lib. VII, ed. C. A. Fabrotti. Vene 
iis 1729 fol. 1. VII, c. 17. fol. 267. ++) Edrisi Africa 
ed, Harimanu. Pag. 11, 83, 84. unb p. 527. de Nilo. 
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; ®., und ein anderer, Aegypti' Nilus, nach WM; 
ni durch einen Berg (ob En mundi) 3 
Abulfeda giebt noch genauere Umftände nach dem Ibn 
Sina an *). Senfeit bes Jequators feyen Wüßen, wo des, 
u entfpringe ;' von den. Quellen wille man. mr, was bie 
riechen aus Ptolemärds barüber anführen. Won dem Ges 
Birge al Komri Bießen 10 Ströme,‘ jeder ı Gr“ 
derm; ber weftlipfle 48 Grad dee Länge, ber- 
Srad ber Länge. Gie vereinigen fl, je 5 um 
Seen, die 7 Grad füdliher Breite liegen, und, | 
57 Brad der Länge. 15 jedem, dieſer Seen 
Gträme ans; zwei biefer 8 Ströme verlieren fl 
Siäffe; die Übrigen 6 laufen nordwärts, und b 
dem Aequator einen runden See, Aawar (554 G 
Bon dieſem fließt der Nil Aegyptens aus, durs 
Nubia und bei Dowtola (15 Grab Nordbreite, & 
länge) vorbei. Gegen B. fliegen daraus ber I 
mod (d. i. Genua, Bennij, pei be Barros, Jin 
se); ja ſogar ein dritter gegen D., nämlig | 
tatadfep (fonft Zebee) genannt, BR u 
“ Heicgt_ daß der Nil von Ganah aur ein großer Zu: 
ſtrom des wirkligen Niger if, dem wir entweder noch nie 
Benmen, oder vielmehr der Bahr Miffelad **) ſelbſt, welcher 
nach Bromme von &.D. nach N. W. zum See von Fittre, 
oder nad, obiger Erfläzung entgegengeleht, Mit, deflen 
Duelle auch unter 10 Grad Nordbreite ſich befindet. L3 
wichtigſte Umftand, Über weichen wir noch keine Auskunft 
I, bleibt aber .bann immer ber, daß bey. Niger und. Ril 
aus berfelben Quelle fließen follen ***). . J 
Anmerkung. Bermutplihe Vermehälung. Die 
ganz eigne Vermifhang des Wahren und Falſchen, Ran Rermuthes 
ten, Wahrfceinlihen und wirklich Ausgemachten wird erft kuͤnf— 
tighin ganz gefondert werden koͤnnen. Wergleicht man ineß alle 
De verfchiedenen Angaben nach b’Anvilles Karte vom innern Afrika 
vom Jahr 3746.4), wohti zur'Geite die Tabula ad Prolemai- 
«am descriptionem exacta, ferner nad Menneld Karte von- 
1798 ; Bromnes Karten-unb Rennes arte von 1802 }}),- (und. 
ale andern find überflüfflig, benn dieſe allein beruhen auf ‚Kors, 
fgungen): fo, ergiebt fi ein Irrthum der ältern @eograppen, den’ 
6. nod begeht, und ber erſt durch Browne derichtigt 
worden iſt, namlich der: den Nil gegen feine Quellen din immer 
au weit wie vach ©. fo auch nad MB. zu rüden. Rob Gennaar’ 


PR 





*) Rennell Herob. Geogr. b. Sredow a. a. ©. **) Browne 
Tr. Appendix. p. 450. %**) Reunell. Jllustr. ia Horng- 
mann Voy. ed. Langl. p.'246, 251. +) Mem, do l’Acad. 
des Inscript. T. XXVI. p. +4) A Map shewing ıhe 
Pr of Discovery ind Imprövement in the Geogr.  . 
·Aftie wi BRennell, 1798 cotrectad 1802, 
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p @rah am weit gegen I.,.. ab 
res weitlihen Nilarmes (uhfer Bas 
lung det Araber. Dadurch wurde 
tiffelab, deffen Quellen unter gleis 
Bapr« lv XAbiab wicktid; Jiegen ®), 
8), Sehe wahrſcheinlich fhon —8 
€ veranlaft. Weil aber ber Bkifs 
enemann gelehrt haben, allerdings 
a und fo mit bem Riger in Ber⸗ 
bh dadurch die Meinung anf, baf 
inhaͤnge. Cine Meinung, welde 
‚fen tb, will die Verbinkung zwi⸗ 
b das wilde Korbofan, immer nr 
en au feyn forint. Wenn nun 
ı Communication des RU nad Mir 
es enthält, ind biefe HädR 

5 Mittelglied ‚zwifgen beiden bes 
fogar mit dem RÜ ibentifd feya 
88 °*) Angabe der Reiferoute von 
von Bertit in das Duelllanb bes 
wie fie aud buch Rennes Ber 
fälle des Ril ung Abiad in Bere 
h wieber unwaprfeintic wird. 


, Bweites Kapitel J 
Der Mittellauf des Nil. 


W 8. 24. 

Nach der Vereinigung der beiben Hauptarme bes weſt⸗ 
lichen und & iepen Miles firömt diefer num vom Löten Dis 
zum 5often Grab Norbbreite in admedhfeluder doch 
nötdliger Ritung fort, bis zu ben Gataracten vom 
wo er feinen. intern Lauf beginnt. Auf biefem ÜRrge fass 
det er zusr bie weite Wüfte (Nubien), tritt aber ann bei 

ie in Das Mel *°*); fo Heißt das fendptbase 
nordwãtts won Syene bei dem Araberänmen, im 
fa ter Mühe. Das Zeh‘ verdankt yan) alrin Bmw 
-feinen Anbau. J * 
Aber bevor er dahin gelangt, nimmt er erſt den 

— von when 
fen in vielen ine von meßrern 
talen, beriten Gtufen in das Rhal von Argppten 


i 








) W. G. Browne a Map of the route of the Souden Ta- 
ravan from Assiut to Darfür including sowie of ıhe rowd 
tes of the Jelabs ete. Lond. 7% **) Route from Cob- 
be ⸗ↄie. ia Br, u. p. 479. ***) Bruoe ın IL, p. 52. 





ren, Mierellanf: 607 
Erläuterung. Erſte Stufe, Seangartertaſſe, 


. non bem Shangallalande bis zur Gataracte 
der Kakaki oder zur Rubiſchen Wäſte. 


Unmittelbar unter der Vereinigung beider Haupı B 
des Weflarms, öder Weißen — Gen SHilut rg 8 
Diauen Stroms von Seunar zu —— einige Togereifen 
necbwärts, ſtreicht eine niebrige Meihe felfiget Beize von 
D. nach W. queer dur den Rilſtrom, als wollte fie ihm 
ben Lauf verrennen ; aber ein Gebirgsfpalt bränge Tip hin⸗ 
Durch, und indem man flieht, wie der Strom, der hier got 
‚wicht weit if, bar ihn Hinabfällt, muß man ſich über 
en, daß er ich diefen Weg gebrochen’), Rebew 
Kr Gtromfenelie liegt auf einens dürren Hzel voll ge 
wöljter biemdendweißer Kiefel, der unbebeutende- Dre Gerei J 
am Fuß ber Bergkeite melde die Acaba, d. i. der fr 
. von @erri heißt (15 Grad 15 Min. Nordbreite). EN 
Yihern, mehe füdlihen Terraſſe von Gennaat, ſiehen " 
Imen, bie keine Datteln a Ster dringen fie wohl 
ie, aber fie reift nicht. jeiter nordwärts im Thait 
auf der erwas tiefem Stufe, liegt der Boden, der auf der 
Gennaarterraffe mit Sand und Kiefeln, und näher zum Als“ 
yenlande, mit dem fruchtbarſten, ſchwarzen, fetten Damus 
bedeckt war, wie es ſcheint, ‚mehr enthlöße und ohne Erd⸗ 
dede, da fih hier Überall Schiſten von Marmor, Alabaſter 
- mb viele frei umb lofe liegende Wißde von Gteinfalz zei: 
Pi Hier pen fängt eine andere Zeit dee Ausfane und 
te an wie.in Sennaar (f. Clima). Bier beginut, nach 
Wrweis Dewertung die Srenze, "but welche bie zwei 
mögtigften Araberflämme, unter den Web Ageeb im . 
Süden, uimlig die Atbara, und unter dem Met von - 
GhHendi im Norden, die Kubbarbeefh, geſchieden find, 
weile legtere die Nubiſche Wüfte im Norden des Tacalze 
Dis zur Brenge von Aeghpten beherrſchen. MWerühmt Anb 
fe bier durch die Zucht der edlen Raſſe dee Nubiſchen Roſſe 
Diefelden Grämme_ ber Araber, weiche nun weiter 
werbwärts bie zweite ©tufe bewohnen, find nach ihren vers 
4 denen Horden unter dem Namen Jehalin, Barbar, 
ishareen m. a. mehr oder weniger befannt, Sie find 
die iopteten Hexen ber Nubiihen Wäfte *'"), in ber 
das Sorichwort gilt: „in der Wäfte ift ein Jeder des Ans 
been Feind“ und we ber Gruß Salum alicum, Friede ſey 
über end, und die Antwort: Alicum falam, Friede if uns 
ter uns, wide ohne Bedeutung if. “ 


- - x un 
), Bruce Trar. VI. .p. Poncet V. p “,. N 
” —8 * 49H 8. — Ge. k · 466. 





9.24. 
VI Nahe inter der Acaka ober dem, Paß von Gerıi 
ie als den .Aılfang‘ des Anfall en Stufe 
won Ghanaae beträkhten innen, bildet ber Nil die Infel 
Rurges ?), wo Reinen liegen follen ; und einige‘ Engereifen 
«iefer ale biefe erzieht fib auf dem rechten ‚Ufer ber Te 

. easye, wahrfcheinlich in feinem unsern Lauf durch ein Län⸗ 
genthal.vom D. nach MW. ſtroͤmend, in den Ni. B 
„2° Der Wacazze (dd; Waffer oder Fluß) *), der Ta⸗ 
aaree:der Portugiefen, "Wekefel des Poncet, im unterm 

. Kaufe Atbara genannt (Antaborep ‚bsi Dtelemäns),- bat, 
nah Bruces feine Hauptquelle auf dem Gebirge von Angere 
Bei. Souami Midre *“*), wo das Darf Bone liegt. Gin 

- eiter: Haptatme-entipringt an ber Guenze vom jembdee 

— Beide vereint, durchſtrͤmen die 
wuh Na ſcheiden die Tigts und Shoeez vom ber 

B : Speadge, und brechen im der Probing Site aus bee 
BSremgebirgoketes in: das Shangallaland. Ba wo _die Ca 

zavanenflenße zwifhen. Sire und dem Lamaimen fiber ihm 

, _ifE er in dee Srodnen Jahrszeit nur 600. Fuß breit 
smd 5 Fuß tief, ein heller, kiarer, veißender Stream, im 
Sulfenbett, zwiſchen Zamgrindenwäldeen. . “ 
Mad den neuern, Dusch De. Peace uns Salt m 

Det und Stele eingezogenen, Nachrichten (f. oben ©. 187 

mad »05), mird ber Ort in der Nähe der Ta quelleu 

Maizella genauns, ‚auf den Brenzhößen von Lafla wmd 

Ungole; «6 Ahlen Ährer--deei feyn,.davon bie eine Ain Kar 

EEE N In eher age 

seife von dem olten Lalibala entfernt liegt. U 

Stunden von bier, bei dem Drte Mukkins, —— ke 

sagge 40 Fuß breit; er firäme nun immer nerbmärss unb 

e ba hohe Eonee ebirge · Samen im We vom ip 
lichen Tigre, nimmt fehr viele Gebitgemaller auf, aben um 
ik auf dem Hochlande keinen größern Bufcem. Ed 

Seinem. Öfllichen Ufer ſcheinen bedeutende. Ortfchaften gar Ue⸗ 

‚gen,. wie Socote, bie Hauptſtadt nom Lafla, 

and größer als Antalo, dann Maifabn u.a. Etms 

35 Gr. NBr.- fepte Pearce in einer Fähre ühen | 

Stiom, wo 4 Bus (300 Pards) breit war. 

— end, A zum vn —* Tagereiſen 

—X al je_Ufer des je, wo. Dee 
heiten Provinzen Tigrös, Avergale im Dr ven. Samen; = 
eſt feinen unter demfelben Parallele mit Antalı Die 

x dfliche Bandfepaft ifE weite Plateaußäche, iz —— 

orn⸗ 
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. 
Kornfelbern umb äden, Streden bebedt, : mo Wacholberge⸗ 
Bär, Gupernfeäuge, Zamarinden und Eyitata (eine Art 
Avanfonien) wachfen, etwa 10 geogr. Meilen (60 miles). in 
sleiger Art bis Antalom. Fri der Weftfeite fleigt bagegen 
plöglih der ſchneehohe Samen empor, an feinem Zuße 


>» 


' brennt die Aethiopifhe Sonne. Das Ufer des Kacante ik 


felſig und feil, fehr eng, der Strom ſeibſt durch eine uns 
endfige Menge kieiner Selsabfäge unterbrochen, fo, baf 
man an biefen ihn leicht pafficen kann, bei trodner Jahrs— 


geit. Zwiſchen diefen Klippenreihen, die er in Stromſchnel⸗ 


len riefelnd und fhäumend überfärgt, befinden fig eben fo 
viele erweiterte Steombeden, feeäbnlig, von außerordents 
liger Tiefe, die das Ausſehn der Beinen Gchottifhen Seen 
(lochs, tarns) faben; es if eine Gucceffion von Seereihen, 
ame im Beinen Maaßſtabe wie am Zoairefluß (f. oben ©. 
279), ein unentwidelter Stromlauf wie am Sranjeridier. 
Aus, diefen Waflertiefen muchten die Hippopotamen (or 
mar ber Anwohner) und Grocodile anf, biefe Stellen find 
ihe Lieblingsaufenthalt; Bier werden von den Anwohnern 
jagben auf beibe angeftellt. Gin Hippopotam, bas Salt 
we erlegte, war fat 16 Fuß lang. » Die Grocodile find 
rhmlich und fehr groß, halten fih aber nur in dem geößern 
iefen auf. Das Xhermometer Rand im Schatten auf 95 
Grob. Der Zacazge hatte hier, bei einer der Furthen, die 
Salt burdmatete, nur 100 Fuß (50 Yards) Breite bei 3 
Euf Tiefe, mit fanftem Strom, und gleich der Zpemfe bei 
Richmond ; aber feine Ufer zeigten, in der jenjeit 
dier gewaltige Waffermaffen Finbursre a, benn Überall 
waren bie Zeichen der Berfkärung. . 


Diefe giebt dem Tacale feinen Waſſerreichthum, dene 


wenm bie mehrften Zläffe von Habef$, davon er biefenigen 
vom Abfall der Grenggebirgsterte faR insgefamt aufnimmt, 
(fe wie dem Mil dagegen alle Wafler des „Hoclondes zus 
fallen), ſchon aufgetrodnet find, was jeden Sommer gts 
ieh, fo flieht er doch no immer fort. Zur KRegenjeit 

. ehe das Wafler 18 Fuß Höher in feinem Wette, als zur 
Auoduem Zeit. IM ihm ergießt fich tiefer, in ber Ebene, der 
Bares") fein SKlichfier Zufluß, welcher von Xigre herab 
Sommt, wo ihn Poncet,"*) im Jahr 1700 mit Gefahr über: 
feste, font aber wenig gefannt iR, und nur zur Regenzeit 
einem ununterbrogenen Strom hat, zur Sommers jeit aber 
nicht weit von ber Küfte eine Krkmmung macht, fi unter 


ber Erbe oder wahrſcheinlicher im Sande ber Lanbſchaft 





Brace Tr. III. p.473, 2obo #.2 2). ©; a0. ) Pow 
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Badia verliert, wo Gümpfe, Maldungen und Gondwäßen 
die Gegend unsugänglig mahen. " . 
... Vom unsern Laufe des Tacaue wußten wie feühechin 
“ — gge uns fagt, dee in ber Nähe feiner 
NH, bei Boop (17 Gr. 57Min. Nocds 
» Hier ift er eine Viereciſtunde (1 
f,_ und fo Mar iſt fein Waſſer wie im 
x alten es für leichter und gefunder 
Seine Ufer find kahles wüſtes Land, 
fel und Sand, nur fie und da wie: 
ıäfet Gr trennt daB füdlie Land 
m Barbar ). An feinem Morbufer 
Ateſhan, d. 5. der Berg des es 
die Garavane in die furchtbare Nubis 
m hier an fehlte Brot und Waffer. 
der Nil feinen bisgerigen Lauf nady 
tütt deffen nach W., gerade da, wo 
x „and eine Cataracte bes Ril Dur Die 
taber any en wird. 

Bon ie Mordgrenge der erſten Stufe ober ber Gen: 
naarterraffe und von bem Unteren Tacazzeſtrom, ers 
Halten wir durch Burckhardis Reiſen, deffen ſüblichſtes Ziel 
gerade die Ufer hiefes untern Tacapge traf, ganz neueriich 
ehe Auftlärung. Bon beffen obern Laufe erfuhr er zwar 
nichts, und im unsern Kaufe ward ihm ber große Stroms 
im Often von Sennaar zwar immer nur Atbara genannt 

‚staboras), biefer kann aber kein anderer als. dee Tacayze 
—— fon. An befien Dffeite im a von 
end jegt eine tiefe, wegen ihrer ungemeinen Scugpe- 
arkeit he beeühmte — da el Zata **), oder 
El Sof der Einwohner, je dehnt RE 5 _ 
son R. nad © aus, umd eine Kagereife 
Im Nordineft ſißr diefe Ebene Zalata an 

Men, gegen S. O. an das Gebirge Neg 
82 Pe ie — Mu Reridt; ger 

an 6, bewalbeses Gebirge 
oben als Kohle X oben ©. 245) tennene lemtı 
dieſer Kolla und el Tata beficht nur ſehr weht 
uns befannte Meifende haben biefen gaı 
geist, Pe daran hen v 
weiter irto vor; ingen. ie nu 
berflämmen, Habenboa, die el Kaka bi 

idwärts won iheem Lager Filik, bie zu m 
 vorbsang, die Lager anderer Bedetinenſt/ 
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ander folgen (der Molitinab, der Gegolld, der Hals 
1enga); von den füblichften Hallengas Bere ein Bat 
Handel fühwärte in die Tyſſiniſche Provinz Walkait, 
nah Ras el Fil (oben ©. 204) und Bondar geführt. 
Des von Burdhardt erkundete Weg iß: von den Hallengas 


eine Zagereife gu ben Araber Bohare, 14 Tagereife Hr 


WBady Dmran, ı Xagereife nach Ayane, a Tagereifen na: 


Bas el wo alfo diefee Weg in die Sennaarfiraße . 
Ef Oi e 


eſer ede wohnen viele Stämme welche die 


— gie swifchen dem Menſchenſchlage 


der Abpffinier und der Nubifgen Beduinen gu 
feon feinen und viele Eigenthämlicpkeiten befigen bie, 
wie Burdhardt fagt, eines eigenen Studiums werth wären 
es find die Erogloditen, Searzelle, Fungi, Nuba, f. oben 


. 246 und 054). Die Abyffinier find den Beduinen von 


Zata verhoße und Haben den Schimpfnamen det Kafern 


ige). . . 
Belad el Kata, das flache Riederland, erhält feine 
Feuchtt ardeit —8 et Fl —E 
fHwemmungen, bie Ende Juni bis Juli nachdem ges 
wögutig einige Sũborkane ihre Worläufer gemefen, durch 
große reifende Waflee vom ©. und ©.D. herbeigeführt 
werben, und die ganze weite Ebene, a bis 3 Buß how, mit 
Gemöäfler überfpätten. Woher diefe Waller tommen if, 
aa Burchhardes Erkundigung, ſo eigentlich nit bekannt. 


Bir halten dafür, daß es keine andere ale bie bes Mareb,, 


ans der Kolla Aduffiniens ſeyn knnen, ber, wie oben be: 
merkt, nad der alten Gage, nur zur Megenzeit feinen vols 


in ten Lauf behält. Genug, biefes %ı llen 
an in — wiederbehtendes m. 


Dos fon Macrigi nach Selim el Affouan befcprieben hat“); 
im el Taka bleiben fie einen Monat Maden, und beftuchten 
Die Ebene mit Schlamm mie der Nil Aeaypten. Nach dem 
RXerocknen wird diefer befärt von den Beduinen, und giebt 
Die veighe Ernte **), den Mrefflichfien Durroh, defien Korn 
Hößer gefchägt wird als das Neguptifhe, Db die Wafler: 
sum Tacaue (hier immer Atbara genanns), der im 
Zehen Ebene begrenzt, Abzug habe, wird uns nicht 
t, dodp vermuthen wir wenigfiens einen femporaiten 

hat uf, wie in he Alterũ —X den die: 
Li Ebene zieht m deſſen in. in der 
Amen Sopcanit —E Bewohner von el Tata ihre 


5 


Waffer elem aus 05 bis 4o Buß tiefen Brunnen, bie 
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“'gge U fiife, Bafferfofiems TIL Abſchu. 5. 24- 
etlqhlich Waffer ſpenden, aber geößtehtheile brakiſch Mad, 


di big Ban t fey dort vol Maubthiere, - 
ae ee, Grein, Bann und 1 


große Saianzen; ganz der Natur der Rolle gemäß, wie 
wie oben von ibe berichtet; au eim rechter Brutplatz der 
Seufqhrecken *)," die von hier aus ihre verheerenden Wan⸗ 
derungen anfellen. R 
In den Grenjbrigen von Nege yb, gegen &.D., feH 
es viele Giraffen geben (vergl. oben S. sıs). Die Hür 
Vendoa, die einzigen Bewohner von el Tafa, gehören zw 
demfelben Menfpenfiage wie bie Bispareen und Übers 
Haupe alle Sflicpen Rubier, von denen umten die Mede ſeyn 
wied, Gie find nur temporäre Aderbauer, fonf Hirten und 
' Bedwinen, «of, ungaflic, treulos. Mom diefem Lande ges 
gen D.R.D. über das Küftengebirge zum rothen Ber, 
due den Bergpaß DOrbay’ Langay nah Guakim, 
Er} Burspaedt (1814) feinen Weg zum Arabifchen DReer- 
Ban “Ge kam vom Weßen her, vom Nil, bafer wie 
dur ihn, ben untern Lauf des Atbara von el Tata bis zw 
- feiner Einmündung in den Mil genauer kennen lernen, 
Ve 0 Togereiſen von Filie wehwärts, in gleicher 
Ebene, deren Boden felbft der Farbe map, dem Rilfhlamıme 
ang glei iR,. fließt der Arbasa (Astaboras), an dem 
S ds, Rafeb auf dem Gübufer, vorüber; Hier find 
beide Wfer mühe, aber es lagen an ihm gwei ifoliete Zügel 
mit alten Ruinen “°*), welde die Araber Kenife nanne 
sen (d. 5. Rirche oder Tempel). Burckhardt if der 
Entbeder biefes Monumentes, das gerade bier, in der 
genb des alten Meroe, und auf der Grenze zmifgen Aryf: 
finien, Rubien und bem Gebiete bes rotfen Meeres nom 
- geoßem Intereffe feyn aus Leider wurde er, durch bie 
nädtliche Flucht ber Saravane vor Rändern, gezwungen, 
>, ohne Unterfuchung beflelben weiter zu ziehen, worüber eim 
heftiger Schmerz ihn ergriff. Der Fels auf dem die Ruime 
Ing, fdign 3 bis 400 Buß hoch ju feyn, aus Granit wit 
Zelsblöden umgeben, in deren Höplen Hadenboa 
wohnen Sollten. ie Mäuerträmmer hr) a dem 
fentrecht gegen den Ötrom gerichtet, fhägt Burdhurbe E 
30 bie 40 das hoch; fie find aber fehr gut erhalten, 
. einem ppramidalen fpigen Dache verfehen, roh gebamt aber 
von fehr Hohes Alten In bem benachbarten Go, Radieh, 
wohnen Yandelsieute aus verſchiedenen Araberkämmen, Vie 


Ds 


auch Hirien find. Der Dre ficht unter Seunaars Dies 


®) Burckhardt a. a. ©. ©. 391. -**) Burkhard: Tr. p.- 
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eff, unb IR ein Deskirt, wii Gbendy. Bon din 


ihigen Stelle, die unftreitig einſt noch wichtigen 
fiel für Die Zpriguirbten Niefer Sandfafe Barhieten 
wird, firdmt der Arbara-eder Kacagge, dur volltoms 
men ebene Wäftenflägen und zum Theil weich bemalbete 
Ufer, bis zum Dorf Atkara "), und von diefem 2 Togerei⸗ 
„few. weiser hinab nimmt er einen rechten Zufluß auf, weis 
per hier Mogren. (nis Mogreb, wie Bruce fagt) ger 
anums veird. Mirfer Mogen amifpringt nicht, wie alle bie« 
her genannten Zuflüffe des Nil, gegen &., fenderu er femme 
vom Nordoft, von dem Gebirge ber Bifhazeen, vom 
abfange **) des Drbay Langay, alfo von ber Küfeı te. 
dee tothen Meeres herab, ein ziemlich suhedeutendes 
Bergwafler, das im Sommer ganz zu verfhwinden (Meint. 
Dennoq erhält der Athara von diefem Pleinern Waflen, 
unterhalb, bis zum Mil din, ken Namen Mogren, wie 
ebenfalls der Abiad vom en Apred ben Namen erhält. 
Unter biefem Norm Magren ergießt fich bes große Die 
Kram wirklich zum Nil, wie Burdharbt erfuhr, ber ihn 
dort mit der Garavane vom Norden herfammend, fhbmärts- 
Shendy burfegen ***) mußte. Wir werben ihn je: 
dier, um alle Verwechslung zu vermeiden, als bi 
from oder ben Nacazze, weicher Name im unse 
— wisd, immer Ytba ea(Astaboras) nennen. 


ä 


IRER, 
5 


e 10 bie 44 ereiſen in bie Ents 
kim am. € jeese entfernt. 
em Str it mis iegliefeln übers 
icht am Ufer aber erquidtg. das Auge des Carqva⸗ 
plöghi bas üppigfke Grün veiper Waldungen, 
iger Andlid felbft dem vohen Gclavenhänbler, der. 
ze dem Tode kommt bas Paradies!’ +). Auf 
jen e don Cairo, das Nilthal ſtrombuß, hatte 
* bare mas, dick —— site 
B 'aunichfalti, 113 am Ufer be: aras Dat: 
selpalmen Dumpalmen (Cucitera thebaica, Delisle), 
Mimofen, Acacien, Nebed’s, Allobe(?), belebt 
vom lieblihen Gefang, vieler Bögel, ber im Nilthal fo fel: 
ten; dieſe bier — Sqmu⸗ quadtnolke dern. Die 
* igen Camee iegten durch bie Dorngebüfipe zu den 
jellen des Atbata. En ber Furth reichte ihnen das Waſ⸗ 
fer nur bie an bie Knie. Das Dorf Atbara +4), fieer 
vom Steome benannt, wird. von. hundert Bamilien der 


spejgep 
in 
2* 
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ara am. rechten Ufer biefes Gttoms, bisher " 
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534 Afrika, Waperfufteme. IE Abſchn. 6. 24. 
Sis hareen Araber bewohnt, vom Stamme Hammadab, 
der unter allen der ſtärkſte ſeyn fol. Zeltartige Hütten, 
mit Matten aus ber Dumpalme bebedit, find hier 
die nchrungn milden Abnffinien und Aegypten. Er fe 
Feng Ichen in jeder Hinficht ihren Hüsen 

1, find von einem fehr fpänen ei 
8 aber eben fo treulos und ungafifrei Kan Di wie 

‘ Mr 1 eimifen Skligen Afritaniſch · Bebuinenporben 

überhaupt, im Gegenfag ber Arhbifgen Beduinen, deren 

Bars Sprache LA au keineswegs 33. Ihnen iß der 

ide *) ver! wie ein kranker fägiger, er erſchtiat 

en fo HAgt wie ber Teufel, licher ale ein Dein 
lane, was der muthige Burı t überall ne nk 

u feinem Naaepriie erfahren mußte. Diefes Bolt IE don 

ee den Ausfpweifungen fehr ter nennt fi 

— ohne es zu ſeyn; fie find al 

und Aderbauer na ber Heberfe —— u 

Froms. Ihre angrenzenden ifien find wol — 

Strauße und Maubthiere. Mehrere Kogereiſen im WWefE 

von Atbara, unterhalb der Wereinigun; —X * * 

kannten Mogren mit — untern Su 

k bei der Darchfuhrt bes Garavan 
bie 30 Fuß hohe Ufer; feine Höfen 5 — 

aber nach Burckhardts Beobachtung, nur 20 Fuß (8 

Be Bruce) 1a fleigen; er kann alfe dort nie das us 
mittelbar wemmen; bo find feine Ufer grün und, 

'reigend. Er fheidet hier das Gebiet des Ras el Wary 

ober das Land Werber im Norden vom Gebiete von De- 

mer im Güden, und bat an feinen Ufern In gute ie —— 
Dieſe Landſchafien Berber im N 

dann Damer und Shendy im Süden aefelben, u 

bas_daranfloßende Sennaar, das bis fühwärts des Mae 

el Are reicht, find die Bier von emander abhängigem 

Bei e ge ambelofknatın, über weine wie num * 

neeta en unmidtige 

Bel erhalten Haben, .. — vr 


1. Das Reid Sennaar. 


Seit Druces Zeit hat kein neuer Meifender 
„ wieber beſucht, wir begnügen uns Bader hier ee 
richten bie wir aus feinem Er je erhalten Gaben 
and den, Bufägen, die uns Lapanoufe 8 VBurdhari ine . 
über gegeben haben, Die Lanbfcaft haben wir en * 
se Gcilderung des Rillaufes Tennen gelernt, amp bie 
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x j 
Gründung bes bi neun Rı aates die 
ka: gt oder Ruba (dien ©. 254) ea —X 
dieſer Zeit herrſchten, bis auf Wruce's Befund (1770 
20 Könige in Sennaar, von denen 8 ebgefeat Aoneken; &b- 
fegung ſowohl als Ermordung, Tann bi en Befgluß 
der Masdsütrfammlung gefihehen. Bin Slied bes koniglichzu 
Haufes hat das Vorrecht und bie. Ehre Aur von einem Prim 
jen dom üte, dem Sid el Gum, dingerichtet werden 
Sa dürfen. Bruce lernte den -Rönig Ahmed von Een: 
naar Sennen, ber aus dem Drte Fazuglo gebfietig amd no 
ein Heide zu ſeyn f@ien, wı jatte ex viele Nude: - 
iefter bei Mi, die ihn bar. ber bon ber Epilepfie zu 

len ſachten. ou biefen erhielt Seuce bie Rapriht.von 

je Dre und Xegla (oben 

ändflich Dort errettet wor: 


Einwanderung vom Geb 
. 255) m je von einer 
den. Die entenfamilie And wahre er, deren Kaſſe 
RG aber mit Arabifhem Blute vermifcht hat. Eo Ik Ger 
Ten, daß jene lnig einmal in feiner Wegierungsgeit mit 
Hand den A en und befäen mn, wie in 
Shine, davon er den 1 Boabdy d. Landmann Für 
det. Die Stifter von Sennaat 45 | 
lan; gie vom Anfäng an blieb diefe heubegründete 
abs der Mietelpunct des Reiche. Die Fungi verheiras 
fi allmähtig mit Weldern von Arabifher Abkunfk, 
uud ginn nach mad map jum Islam Über, ohne A aber 
am die Ötrenge ber Befege des Korans zu Binden“); le er 
Fr — um bes Handels willen, und blieben im 
zen Heiden wie zuvor. x 
Sie fanden in ben Länderh, bie fle eroberten, fon 
sweicelei Bewohner vor, die alten ein] ſchen Bieten: 
Völker weiche Bruce zu den Agaazi renet; mir haben 
ihre fübligen Stammesgenoffen unter dem Ramen Bajech 
und Seefh (oben S. 959) ſchon kennen gelernt, wnd bie 
Arabifhen Beduinen, bie feit der Ausbreitung des 
Sslams Aegypten au bis Nubien und Gernade fi 
verbreitet haben. Xheils Haben diefe den Wertilgungsteie; 
gm die alten Heiden geführt, theils als Zeltataber mi 
duinen gwifpeg denjenigen Aboriginerm ſich niedergelaffen, 
die bie Ben g annahrten,; oder fi in den Städten. 
angeflebelt, 1 die vom Stamme ber Koreifditen, wo fie 
unter dem Koran Zehalin, als Glieder der Familie Mu: 
Sammeds, zum Adel des Landes geworden. Diefe haben 
fi, unter dem Titel Speith, häufig Heiner Bersf@aften 
bermäctigt, und zumal. an bie Zolpläge poſtirt, durch welche 
die der Earavanen paffiren muſſen; fle führen den 


men, Sohn von 
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Het Det. Durch bie Eroberungen der Fungi wurde biefen 
uftand der Dinge, wie es ſcheint, eine Reit lang unter 
„beide , almähli aber find diefe Araberftänme wieber- fehe 
mächtig geworben, und dur fie if bie Gewalt des Gebie 
‘ters von Senngar auch wieder fehr eingefpräntt, wenn 
on bie mehrſten biefem als.ihren Oben einen gewiſ⸗ 
fen Tribut zahlen. - ‘ 

Die Araber haben „hier Überall ihre alte Lebensweiſe 
als Hirten beibehalten, fich aber bäufig. mit den eins 
imifcpen Aboriginerm vermifht, Ihr Bauptgefeäfe if 
ameelsu@e*), benn fie giehen bie Kanfende von Diem 
Laftthieren auf, bie das unentbehrlicfte Webürfuiß aller 

Hotden, ‚aller Heere, aller Landleute, aller Kaufleute 
und ber Pilgercaravanen welde diefe Güdoflede Afeila’s, 
bie Mekka gegenüber liegt, jährlih durchziehen aus bem 
Innern des Erbtheils. Mis dem Frühjahr, Ende April, 


Kr je Bruce, ber von Abyſſinien hertam, alle dieſe Araber - 


e fi in Bewegung fegen,' um, weil ba bie Megens 
geit begann, mit ihren Cameelheerden aus dem feuichteren 
woldigen Süden von Gennar in bie trocknen umd ſaudigen 


Wüften im Norden des Atbara gegen Nubien E hingen. 5 


So lange bie Gameele hier auf einem ſAwarz 
weilten wurden fe —X an —8 nd 


ende - 
genden Sign verfolgt, die fie erſt verlaſſen ſobeld k die 


krodnen Wüften betreten, bie nun ben Cameelen zum Afyt 
jegen diefe Bleinen, aber defto harthädigern und —E 
Feinde dienen. Während diefer Wanderungen verteen fe 
die Garrvanenreifenden , - Die gern ihre ermatteten Gameele 
‚ mit feifgen vertaufgen, mit jungen rüfigen Auhrißirmen 
bie zu den vörtzefflicgften gezählt werden. Im 
Mai treten diefe wandernden Bebninen, gemäß: "a 
der Regengrenge norbwärts in die trodnen Wüften- 
ein, wo keine Regenwolke fie mehr erreicht, im Serien 
\ aber — jeder ihre Rückwanderung gegen den 
en zu der Fu 2* 
Zur — Bruce in Sennaar war, gehörten bee 
gie Provinzen mit eignen Königen gu Gennaar, 
cibut gahlten, nämlig EI Aice (Hellet Allais 
. Bazuglo und Korbofan, welches leftere, wiE wir oben 
" fahen, gegenwärtig an Dar» Zur unterworfen iſt. Ee 
wir Bruce verflgert, Politik der Gebieter von 
feyn, in den von ihnen eroberten Ländern den einf, 
Fürften bas Negiment, .als Gtatthaltern zu laflen umb die: 
fen nun einen Tribut auflegen. Der Händel war bamals 


in Sennaar nicht fehr bedemtend, und befand derziiũo 


— — 
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aur im BVerbrauch von blauem Baumwollenzeuge; felßerbin, 
bei freier-und ficherer Paffage, gingen regelmäßig Caravaz 
zen”) vom.ber Küfte des roihen Meerıs nad Gennaar mit - 
vielen Indifhen Waaren, welche anf biefem Wege dem _ 
centrolen Afrika und dem Sudan zugeführt wurden. Lapaz 
onfe**) erfuhr, daß Guakim auf diefem Wege 99 Tagereifen 
entfernt, der Haupthafen für ben Handel mit Gennaar ſeh. 
Über die Kriege haben diefen Handel oft geflört, und es 
fheint, daß der Markt von Senvaar beswegen von ben Gas 
zavanen Öfter umgangen wird. Eine Kafllo, welcher Sait 
in Diras (im J. 1810 oben S. 185) begegnete, kam von \ 
Dar: Eur (no Tagereiſen von Gennacr) und hatte, meil 
dieſes Land mit Gennoar im Kriege fland, in einem großen 
Umwege Sennaar, weit gegen Süden umgangen, weru fle 
3 Monate Zeit gebraucht hatte ***), und mar Über bas fühlige 
“ans unbekannte Bond Mieherie (Dar mitchequa) gegan⸗ 
gen, um zum sothen Meere nach Mekka zu geben, Eden 
oben ſchon angeführt ward, 
vofam fo gut wie gefperee **'*) 
&uberifhen Shilud. Araber 
el Abiab +), . und eben dar⸗ 
aravanenhandel weiter norbs ° 
169 hin gezogen gu haben, 
bedeutender gemefen, 
J ſahrhunderts kamen Pf) ze: 
_ — m jebes Jahr nach Aegypten, 
uns auch nach_WBurdhardts neueſten, Erkundigungen in 
Shendy if der Handel von Gennaar längs bem Mil nadp ' 
dem Norden Leineswege ganz unterbtochen; alle zwei Die: ' 
nat · kamen aus dem reichen Kornlande Sennaar, Garavas 
nen von 5 bis 600 Gomerlen mit Durtah beladen na 
Shendy, und mit Gütern und Gelaven, etwa auf 100 Ga: 
meelen. Die ptwaare,find die Bee aus den Gattuns 
webereien in Sennaar bie denen, in Bagerme gleich find. 
Beide Länder liefern vom biefem Zeuge, das bort Dam: 
wrowe heißt; -fehe große Quantitäten zur Ausfuße ha | 
Dongola, Korbofan, Dars Zur, Abyifinien, Aegupten,- mo 
es allgemeine Randestracht ifl. Bold iſt ein weiter Haupte 
azrsitel, doc nur als infito, denn die Bewohner von 
Genmaar erhalten es ans Abyfiinien wo Ras el Kil ber 
wahre Goldmarte fepn' fell, und das Gold für Scladen 
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dur die Bhibertis (Djeberts bei Burckhardt; veral. tn 
©. 249) in Sennaoe eingeführt wird. Diefes Gold wird 
in Seungar meiftentfeils von Haudelsleuten ans Guakiım 
. aufpetauft, die dafür ihre en Wouren abfehen, 
Go aber mit auf die Märkte von Dfebta und im 
Drient bringen. Die Warktpreiſe des Goides find, bie 
Geld in Sennaar ı= Dollar, in Shendy 16, in 
, 20, in Dfidda sa Dollars; dee Zransport dafin iſt alfe fo 
voetheilhaft wie ber von Silber nach dem Sudan. Befoms 
ders_werden auch Seladen von Genuaar wach 
g Markte gebracht; es find meii Abyffinier oder 
uba’s. Die Abyffinier fiad meif Sclavinnen, theils von 
„den Ballas, oder einige Amanras (nit Ammhara, bei 
Bruce) oder andere der ——X die won dort vlcht Das 
befpy fondern gemöhnlig mit dem Ramen Nettary *) 
benennt, . Diefe inierinnen gelten für die ſchͤnten und 
flen unter den Schwarzen, und find darum in Dem 
Hareins der Mameluden und Aegypter beliebf; doch 
Id ihrer immer nur wenige, etwa jaͤhrlich wur ei 
die von hier ausgeführt werben._ Dagegen aber deko mehe 
Nuda's (Gingul, Nebowy). Dielen Damen führen dert 
alle Schwarzen, bie aus bem Ländern im Gen von Gen 
naar kommen; die Sebirgsheimath ve aſtamwes da: 
ben wir oben ſchon kennen gelerni. je werben mei als 
Kinder von den freien Heoberlämmen der Sennaarſtufe, im 
ben füdlicden Gebiegeländern weggefangen als Heidenkinder 
Diejenigen weich⸗ ardt fahe, bildeten einen Mittels 
lag gwifchen ädten Negern und Abyſſtaiern, Supferfarbig, 
aber dunkier als bie Genmary und Araber; ihre Pl 
guomie war nur negeraͤhnlich, ihre Mafen nicht fe 
ai lage dat 


H se 


16 Haar zwar kraus aber keine Wolle, e 
weich und nie fo bretegunt wie bei ben Regern. 
biefen Hauptprobucten führt Sennaat auch no Eiſenbein, 
Dibinoseron e Hörer, Meſchus (7) ‚und Ebenholj nach dem 
u . 

Die Kriegemacht bes Könige von Gennanr beland, 
nach den Erkunbigungen der Frangofen in Aegypten (1800), 
aus —— Holt Fe 6000 Beitern; 9 un bie bern 
Nifficder energeweht, indern Der 
fen. Das Gebiet von Senngaar das von E wedfeladen 
Srengen zu ſeyn ‚Seins, erſtreckt fi 9 nad den 
Ausfagen ber Gclavenhändler, noch a0 Tagereiſen gegen ©. 
BE Ti Fr Kunert Kup ke 
no 
Ausdehnung gegen Norden if feit der Herrfcpeft der Ne 
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der Ben; bei Bure@Jarbt) weit Sin am: 

Bene vie —5 *) von Shendy und Ber 
der fen ber Sul —* von Sennsar ein und ab, fordert. aber 
am etwa alle A ER a5 fee Ges 
malt reichte am ahas; feibft Donyeta zahlte 3 


no Tribut ehe . er dert fand, 
ns zahlen die She aan Better im Merken des 
tbara ihren Tribut an Sennaar. 


Das Reid oe, un der Prietterſtaat 


PA) 27 ) —8 und Kobbe 7) in Dar⸗ 
Bar gegenwärtig dee bedeutendſte Dre im Sfligen Sudan, - 
‚Ber ale die Refikenzen von eh m. Kordofan. 
— — Bienian führe den Miet 9 
aus ber can kinie ben Thron bes 
we ie, den Er mt au Semaar ausgenommen, ganz uns 
*8*8. und giebt seht: beisfreißeit. Er fardert in 
feinem Staate keinen Zoll, ‚ee iſt in 
das bläßendfie Emporium "m obern Nil 
bie Gtadt ſeibſt nur an 1000 Häufer die eine are, eat 
vom Ril x einer Emma —8 3 ne an bes 
nörhlicgen Nu en. en n e Brueet 
GEpendi**), a ee des Inſel Kurgos mit den 
Ruinen, die er für die Bee des altın Merse hält (Rurgos 
beitet er ab von ig; ein Wort das indeß in das 
Roytifmet) mie zit ber Websutung eines Rloflers monaste- 
Zum übergegangen. zu fen fgeint), von denen aber Burck 
hardt Feine Mai t giebt. Biuces WBreeisenbeftiimmung, 
36 St. 33 Min. 35 Ger. R. Bu fheint.neg Bardfanes 
Bert um eias weitet ——ã—— 
Die Doerhe aft des Mi: Sam Shendy erſtreckt fi nord: 
wärts bis zur —8 bes Atbara 44) in deu Ril, wo 
die Derfgaft Damer, eine Hleranhie, gegenwärtig ob 
gu großem —& und rer m —— gelangt if. 
Rerben, eine Tagtreife vom — A 
iR der Erdboden Überall mie —— FR 
werden in einer großen Saline, welche 
ausgelodt, das Salz in Kuchen ham, un mit um 
ein wichtiger Handel duch sn ennaar bis Ras el 
— —ð fagt, daß Hier ao Salzkocher vom 
Se —— elle find. eine Tagereiſe im Norden von 
ete jos Burchatdt an gioſen Squtthügela HIT) 
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vorüber, ritt breit, die aber mehr als eine Wien 
telſtunde *7 auedehnten; A -fagt er, war ‚bier 
- ber einzige Dt wo alterthämlige Utberrefte fich zeigten, 
van denen er aber weiter Seine Erklärung giebt, 
‚@telle fälle mit dem Locale des von Bruce genannten Run 
os ſo ziemlih auf eine Stelle. In Ghendy und im 
Kim von biefen Schutthägeln, bei Sab.aty, fahe. Burc 
dardt gwei Grabmonumente von Heiligen, die in Geftait 
"von Ppramiden und nad des Reifenden Austrud, ale 
Sepulcia im uralten Styl 3: ans, an ber Sonne gebads 
nen, Steinen erbaut merkwürdige Fingerzeige find, ba bei 
den Asthiopifchen Wölkern bie Entftehung der ppramibalen 
KVorm (in Dabefch find üͤberall enge der, und bei. den Das 
nafil pygamihale Gräber f. oben ©. 186, 241) und der Uns 
fprung bee Pyramiden zu fuchen fey. 
Die uß⸗ Morbgrenge bes Gedietes non Shendy ge: 
den Domer ift bei dem Drte Howaya; die Caravamen 
welche non daher in 5 Tagereiſen bei Shendy anlangen, 
machen der dem Dite, an einer den Datlelpalmse, Halt, 
melde hie einzige und füblichkte Die fegn fol, 
da — von Donyola bis hieher kei etel mehr # 
Sie dient als ein Signal der gualı surüdgelegten 
fienteiſe, und bei ihe kommen die Verwandten umd Freunde 
dem Garavanmeeifenden zum Empfange entgegen. Yen beim 
eaenmwärtigen Zuſtande von Shendy und ‚zumal von beffen 
jandel, erhalten wir durch Burdhardt **), der vom 17, 

ana bis „un FR Mai 1814 fi daſelbſt aufhielt, Folgende 
chtige + 

Die angefehenflen Einwohner der Stodt find 
unb remde, die aus Sennaar, Kotdofau, Dar: Eur, 
Dongola, fi bier angeflebelt haben; die legtere Golonie 
Bat ein eignes Quartier von Seunaat inne. Die Einfeb 
miſchen gleichen ihren nörbliegen Nachbarn den Berber, Rab 
aber wopihabender. Die Concurrenz des Barkses 
dem Sudan, Abyffinien, Nubien, Argypteu unb 

‚dem Arabif en Golf, macht Shendy heutzutage zu dem 
erſten Baupt-Emporium "+, im Süd von te 
and im ofen von Dar: Zur in ganz. Oflaftita. 
daß Hier täglich alles in 3 Reihen von Kaufläben 
iſt noch jede Woche, Freitag und Sonnabend, großer: 
tag, auf wel die Spanifchen Piafter, N uur een 
die mit Hr € iffee we IV. Ka) ’ — [3 
Mün; ie Anmet tiefer na em Gubak 
—8 er nie wieder zum mittelländifchen Meere ” 
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ehdtchet (fi steh ©.469). Die einigen Haniwerker im 


. 469). je ki 
Drte find Eifen« und Siiberſchmiede; alle amdern Bedürf⸗ 
wifle bringt ber Markt, auf Weldem die Dongoläwy das 
Mötlergefchäft führen. Auf dem wöchentlichen Markte fahe 
Burdpardt gewöhnlich 4 bis 500 Kühe und. eben fo viele 
Gameele, an 100 &fel, so Pferde u. ſ. w. feil.bieten. 
Bon Aegypten aus wird der Markt won Shbendy 
befomders verfehen mit Medicinalkräutern (Bembil, 
d.i. Veleriana Celtica aus Trieſt und Wenebig, und Meh⸗ 
leb aus Armenien), mit Seife aus den Aegÿptiſchen und 
GSprifgen Zabriten, mit Zuder, Beugen, Corallen 
(von Hol; Slas u. f. w.) bie als Beine Münze allgemein 
im Gange find; mit Papier, allen Arten von Eifenwans 
zen, ‚zumal Golinger Fabrikaten, mit Antimonium,' 
das als ſchwarze Schminke der Augenlieder. algemeines Be: 
darfaiß if, mit Silberfhmud, Spiegeln u. a. Dirſe 
Bufuhe geſchieht größtentheils durch Handelsleute aus Das 
rasun im Dberägnptem, welche im Befig dieſes Zwifenban: 
dels find, zu welchem fie nur fehr geringes Capital anyu: 
legen ‚ meift 2 Bis 300, böcftens bis 1500 Dollar 
ober Piafter, die aber bei dem oft dreimajigen Umfat in eis - 
gun und demfelben Jahre mit großen Procemten immer ei⸗ 
nen veichligen Wortheil gewähren. Das ganze Capital dies 
fe Aegypter im Gudanhande) Schlägt Burckhardt, der dieſe 
jerhältniffe ſehr genau Audire Hatte, zu Go bis 80000 Dol- 
lar an. Diefer Handel würde fehr gunehmen, wenn bie Gas 
zadanen regelmäßiger ämen und gingen, unb bie Straßen 
Fieprer wären. Ihr Aufenthalt zu Berber, Damen, Scheudy 
Dauert oft = bis 3 Monath, und mit Aegypten if bie Vers 
bindung fempocht 3 Fu due u Debuinen, ai ben 
Nachb arſtaaten jeſt un! oft gang unterbrochen. 
Gegen Oſten zum rothen Meere beficht der Verkehr 
amı unumterbrodenften; die zahlreichſten Handelsiente in 
Shendy ‚nd die von Gualim (19 dr. 5 Min. N. Br. 
na Balentia) die hier Hadhareba (d. i. Habfarame vom 
Hadtamant in Arabien) heißen, beren immer zu Shendy 
woßnen, wo fie bie mohlhabendfien und angefehenfien Kaufe 
lente und die Rivalen ber Aegypter find. Sie bringen vors 
aöslig Iudifae WBaaren, Wuffeline, Cambrics, Baft 
von Medras und Burate, Gewürze, Mokka u.f. mw. und 
nehmen dafür Pferde von Dongola, Gold und Selaven bie 
Be nah Yemen füpeen. Auch bis Dongole und Korbofen 
sieben fie, aber bie äuferfle Grenze diefes Subancommerzes 
„Feist gegen W. und R.W. Dar Galey und Bagherme zu 
feyn; Fenfeie Bahr el Ghatei und Bornw dringt er nicht 
Bor; die Sclaven kommen höchftens noch aus den heidni: 
ſehen Ländern von ge Borgu, aber nie aus dem 
Siefern Born, befien Sclaben ſogltich an der tattewirlen 


x 
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aut zu ertennen ud, ffe_Äber- {Y” * 
Fa Seib ſt nur — Yen dee 
zal Tetayme *) dringen nö 28 en 
Mit vor. Senfeit des Bahr el Ghazel mit — 
der geoße Selten Handel wit bem Suban, der 
Ia Commmer, (Zeylan trade) **) genannt, ber don “a 
2 weni ans: ander, und in Keine 
ng et mit dem Gennaar:Gommerz zum 
dan zu ſtehen fepeint.. Burdharbt konnte wenigfiens nie 
ends eine Sous ber Panbelscommunitation zwifchen bie: 
Tem 83 und weſtlichen Sudan entdecken. 
J andſchaft von Sheudy wird wegen dee heben 
Re 
eet, 1] je 13 e 
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en alter keine —2 Woflergäffe mie 
as Sline iſt wegen dee bebeutenden abfoluen bes 
J Landes nemlich gemäßigt gegen Aegypten. Auf ders 
. ai ar keine Oatinden, ) Rett, man ber 
—— Ya 3 les mar. een, Baifaen 

rem und at nur felten. 
End und Doms fol Gotaract wie bei Aſſouan km 

und ein zweiter len — wi unterhalb Der 


En a ware 
mer 

fisie — die das im. Sitte und Erben 

art ewohnern von er Saben. 

Die ahlreichſten unter ihnen ſind ee ine 


bedentend bie Abadde, uud andere, bie gegenfeitig nach Bier 

duinenart in Senäindigen jehden verwidelt find. Mic ihren 

Nachbarn im ©. : WB. den Stämmen. det Shu be ⸗ 

web Kouahal, ix als Hirten mit —— — 
ieben fie in dev bitterken Feindſchere 

biefen Ärabern iſt denn auch die Arab iſhe Gprage 
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wben. Die fühligpfen Lraberka ⸗ Genwaar Kin, 
Haben freilich auch viele Sudanwoͤrter am Ta * 
— kechniſche von ben Abyſſtniern, andere von ihren 
pen Radpbarn den Bieharem Aber der zahlreiche ri 
De Diaalein reden, fo wie ihre nahen Verwandten in. 
*8 Dar «Eur und bis zu den Beni Haflem hr 
ul Opagı ein ehe gutes Arabif, worauf fie flo 
25* 8 * ſfatiſcer Abkunft nennen, und 
— ke Ge een hen fat. he 
En und Poren weigen au benen 
er⸗ Bebuinen — ab, und beide 
(ben nur einen gemeinfamen — an dein 
a 


** "Cam fang zur rmunte mng beim 
der eichartisg ) an ve Geſtade bes er 
we am x bes Atbara durd die Stille der Racht tönt. 


% — Xradifa Spregende werben hier verägts 
Ed wit dem im Rosan gebränglichen Adjem (b. h. Var 
bar) bezei@met, wand zw biefen gehören zunäcft im Wen 
die Aboriginer in Kosdofan, im Sſt die Aboriginer von Ats 
Bara, el und bie Bishareen bis zum rotfen Meer, 
im Süden aber bie central Afeifani| an Völker der Nuba 
lan, vage Bon Shendy oſtwärts nach Atbara zu 

gem, beguchte Burchardt 4 Zagerriſen. 

>" Der Prieſterſtaat Damer. 


Nur eine Tagereiſe am der Nordgrenze bes Beides 
Ghendy, 6 Stunden im Norden Ang Hamaya, liege ein 
im Sudan fehr berühmter geiſtlicher Staat, der une durch 
den Muf feiner Heiligkeit und ber Bauberfraft feiner Ho⸗ 
henprie ffer an bie alten Gulturoafen der Draßelorte Mes 
sse und Ammonium erinnert, wo and bie Vortheile, 
welge Prieflerlehre und Handelsfpeculation barbeten, auf 
Uöulicge ZBeife vereint, unter den benachbarten Völkern u 

Ruhm und Anfehn verhalfen. Wir verdanken de - 
ıtwiß dieſes bisher ganz unbefannten Gebietes, wieder⸗ 
um ern tagen Landsmanne Burdbardt, deſſen Bes 


den bu fi Menfgengefpichte wie. für Erdkunde 
von hohene Intereſſe und voll Treue und tiefer Beobag: 
tung find. fenihalt vom 10. bis 15. April 2814 °°)). 


Das Gebiet von Damer wich im Rorden vom Atbara 

nur ein Di wird bort mit gleigem Ramen ges 
it, der ‚500 feßr ‚gut gebauete TBo BWopnpäufer sat tie ganz 
zegulair zwiſchen ſammen liegen, und vor eines 
Elonie 8 —X ben Medja:pdin bewohnt werden, 
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davon der größere. Theil zu gr Solara (Eingular Saty . 
oder Katie ")) di, gu den „Öctlftgelehrten des Kos 
ran" mit dem Rebenbugeift eines „Bettlers vor dem 
Herrin“ gehört, die im Rufe ber Heiligkeit ſtehen. Ihe 
Sderhaupi iſt nicht ein Sheikh, fondern ein hoher Priefter, 
Si Faty el Kebir (d. 5. Groß Faky), aus einer Familie 
welche die Necromantie verfiehen foll. Er wird für alls 
wiſſend gehalten, tebt Als Eremit in einem Eleinen quabras 
tiſchen Gebäude auf ber Mitte des Plages von Damer, und 
die. oberfien Fakys umher in gtoßer Dfientätion ifrer Heis 
ligkeit. Burdharde erhielt Zutritt zu ihm, bie Erlaubs 
niß zum Handkuß, und wurde vom ihm fiber feine Studien 
im Koran befragt. Im Drte find, wie in Der (oden ©. 
503), mehrere Ärobiſche Schulen, bafin die Fänglinge aus 
Dir: Fur, Gennaar, Kordofan, Nubien **) und dem Sudan 
gefhidt werden um fhreiben, Iefen und die Geſete des Ko— 
ran auswendig gu lernen. Diefe erlangen dann Hofes Ans 
werden die Schreiber und Befpäfts: 
führer der Fücken und Großen, und erwerben id burdp 
Schreiben von Gentenzen aus bem Koran, durch Amulete, 
Bauberworte, Grisgris für Liebreize u. f. w. Geld und Ein- 
uß. Die Fakys find im Beſfite vieler Bücher, trefflicher 
januferipte, Gommentare u. f. w., bie fie in Kaito aufs - 
Taufeh, In der Mitte der Stadt liegt bie große Mofchen, 
deren Vorhallen zugleich der allgemeine Sammelplop und“ 
- ber Ruheort für die anfommenden Fremden find. Umber 
Iiegen viele der Gemächer für die Studenten im Koran, 
and außerdem haben noch viele der Fakys ihre eignen, Bleiz 
nen Capellen an den Wohnhäufen. Die Umgegend der 
Stadt bat erftliße Adercultur; alles Land iſt dur eine 
Menge von Wafferrädern aus dem Nil bewäflert; 
iß allgemeine Nahrung, und Weipen nur die ber Bornehr 
men; außerdem wird Taback und fehe viel Baumwolle ger 
‚baut. Es wird Bier fein Zoll für.die Woaren gezaßtt, Dass 
um halten hier alle Caravanen an und der Det it Im einem 
blühenden Zuftande. Miele der Fakys find felbft 
leute, und ihre kleine Hierarchie wird mit geoßer 
efühee. Auf allen Seiten genießt file den größten 
jelbft die räuberiſchen Bishareen wagen es nicht einen 
u beleidigen, weil fie fürchten, biefe müchten banı Ihrem 
Yeden den Reg entziehen. Doͤgleich im Süden des 
Drres alles von Bebuinenränbern durhfhmärmt wit, fe 
aichen fi diefe dad, fobalb ein unbemwaffneter Sy ber 
Garavane voransgeht, nachdem fie diefem die vr 





' ®) Burekhardt Tr, p. 297, ünb 45. *%) Burekhardt Teav. 
„P: 266, 514 327. j ö 


* 


Nilſtrom, Sbendy, Damer. 


grurhick und die Shendycaravanen halten an bey Nosdg 
ihres Gebietes fo lange, bis ein Faky ihnen entgegen 
Auf biefe Weife iſt diefer Meine Prieflerftaat, deffen 
‚fprung uns bisher unbefannt geblieben, ein Ort des 
dene in der Mitte der abergläubigen, unmwiffendften, 
ſten Raubhorden. Hier war ber einzige Ort, wo Burdi 
auf feiner Reife mit der Darapucaravane nach Shendy 
„ wiltommene Aufnahme fand. i 
Anmerkung i. Die Tokruri oder bie Reacı 
geimme unb der Eclavenhandel aus bem Öftfi 
uch bad obere Rilthal. 5 
‚In die Gelchichte biefer fo eben befhriebenen Ortſchafter 
Bölter ift das Echicfal von zweierlei verfdiebenen Menfchenel 
des centralen Afrika, der Regerfclaven und der Neger 
srimme nah Melfa, ober ber fogenonnten Kektouri, f 
nau verflochten, daß wir gerade ah biefer Stelle auf fie hinn 
mülfen, weil hier die Kreuze und Queerftraße zwiſchen dem 
dan, Xegppten und Mekka iſt, wo fi dieſe Unglüdlien nı 
oft begegnen und auch außerhalb ihres Waterlandes, dem &ı 
gegen den Drient in ber alten Welt keinem Sefleen Ziele ent: 
‚eben, ald innerhalb deſſelben, obwohl einem gahz andern al 
aen Anewesen gegen ben Untergang. ber Gonne nach der ı 
e B ET 


1. Die Tokruri ober Regerbitgrimme, q 
Bromne *) bat fie uns unter biefem Kamen befannt gemacht 
er in Dar: Zur bemerkte, daß zwiſchen dieſer Oaſe und Mekka 
zegelmäßiges Garavanenwefen beftehe, daher viele Pilger den 
äbder Kairo nad) ber Kabo zu nehmen pflegten, obgleid ber 
Härzere Weg für fie über Suakim gehe, aber au ber ei 
fährlihere. Dennoch, ſagt er, nehmen nod oft genug die 
Treuri, bie alfo fein befondered Wolf bezeichnen, wie man E 
annahm, welde von verfhiedenften Orten bes Bubans ı 
den DOften ziehen, und in etwas den Derwifhen des Nordens 
den, als Arme reifen mit ledernem Bretfad und einem Fla 
Tarbis, jenen Weg, und kommen glädli hindyrh. Ge 
lernte fie Burdharbt.fennen, ba fle dfter mit ihm fn der! 
Saravane ſich befanden, und fie unter bem Druck ber harten, 
bije Gebieter im Lande, fid) als gemeinfarne verachiete Lei 
gefährten gegenfeitig mehr an einander an —8 *Die 
gerpüigeimme heißen Tekayrne, vom Gingular Tekro 
nicht von einem Rande Tekrut oder Tokrur, welges ehede 
ben Geographien aufgeführt ward, ſondern vom Arabifhen 
wort iakoror, b. i. ſich reinigen, wiebergeboren werden, he 
durch die Wallfahre nad ber Kaaba.” Diefen Ramen eri 
alle NRegerpilger, welche aus dem Sudan an die Grenze von 
ur Fommen, fobald fie etwas Iefen und fhreiben gelernt & 
nach Kairo obet Arabien ziehen, und baher erhäft aud wol 
Diftrict oder felbft der ganze Sudan, weicher biefe Püger fı 
den Ramen des Landes Tokrur Fr). Die mehrfien kommen 
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den Säulen von Dat⸗ Zur, davon bie wichtigſte zu Konbjare 
bei Kobbe; aber auch weiter vom Weften. ber, aus benen von 
Borgu, Bagherme, vom Bahr el Ghazel, nur fehr felten von 
Bornu, wie fie Burdharpt jedoch auch in Ohemay trafz noch ſeit · 
nee aber. von den-Genggalländern, wie wir das Seiſpiel jedoch an 
Habji Bubeker gefehen, deſſen Itinerarium wir oben (©. 514) 
‚nad Röugees Berichte mitgerheilt haben. Diefe Reger, im Wi 
des Bahr el Ghazel, von Bornu und Zimbuctu, pflegen eher 

. mit der Bezzans und Maghrebtaravane längs ber Barbarei über 
Kaikd zu gehen, wie es auch Bubekert erſte Abfiht war. 

Aber die Reger aus dem dftlipen Sudan die fich dem Itlam 
ergeben haben, und im Studium des Koran vervolltommnen wol: 
len, piigern —* auf breierigt Wegen, 2. über Siout 

1. in DOberägppten, 2. über Damer, Ghendy uder Sennaar 
” dur) diefed Reid, oder 3. über Abyffnien duch Gondar und 
Arum oder Anh Taka, mh Moffowa und Suatim, um 
fih don da nad Fidda und Mekka einzufhiffen. Am häufigften, 
meint Baretgarbt, nähmen fie ben Weg über Damer, wo jährlich 





‚ Aber 50a ducKpaffiren. @ie werben in ben Ländern durch melde 


fie fommen, meiftens. ſehr verächtlich behandelt, und haben, wie ” 
Y etwa die Juden und Chriften im Orient, fehr viel pn ber Ropeit 
zu dulden vieleiht ein Seqetheil von ihnen, meint Burkhardt, 
Tommt auf der Wallfahrt, bie immer mehrere Jahre dauert, um. 
Die ueberiebenden kehren mit dem Ehrentitel eines Habji in ihre 
Heimat zurhd, find bie Erfahrenen und Weifen ipres Wolked, ger 
nießen, glei; ben: Marabuten, Anfehn, Werehrumg, Heiligachrung, 
und erwerben fi ein Bedeutendes dur ihr Gchreiben und Aus 
theiten ber Amulete und Zauberformdin. 
2% Die Gclaven (vergl. oben ©. 380). Auch ber öflihe 
Sudan fendet viele Sclaven äber bie Waffer des Mil in das Kus« 
land. Auf dem Markte von Shendy allein werden jährlih über 
5000 *) verkauft; bavon gehen 2500 nad) Suakim, 1500 nad Le⸗ 
gyyten, die Übrigen nach Dongola, und zu den Bebuinen im 
nad Atbara und zum rothen Meere. Aus dem Dafen von Okrar 
„Tim **) rechnet 8. jährlih 2 bi 3000, und aus Kaffowad 3500 
Stlaven Ausführ, nad Arabien; außerdem werben no viele aus 
‚ ben Häfen der Abyffinier und der Gomaulis ausgeſchifft, fo baf, 
nad Burdhardts üeberſchlag, Arabien und Aegypten einen jäye 
. liden Zuwacht von ı5 bid 20000. Sclaven aus dem Innern 
Öflihen Afrika sugefübrt erhalten. - - 
Der größere Theil der Sclaven, 
find Kinder, unter 15 Jahren. Ale u 
Khomafy und werden mit ı2 bis ıE 
ı2 Kies Jahr, heißen Gedafy, m 
Legb. in männlicher Sclave diefer 
Hoden gehabt, wirb mit 15 bis 16 i 
* Podennarben nur mit dem $ des Prei 
bes Alters mit zo bie 25 Dollar. Diı 
theils von ben Beduinen zum Hüten il 
Che fie nad Aegypten kommen, gi 
Waare erft durch fehr viele Hände; in 
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Korn vom Durrahaͤndler erkauft, kommen fie auf dem Markt ven 
Kobbe_ in Dar⸗ Fur, von ba an einen zweiten Sciavenhaͤndler 
oder Siati (GBelati) nad Korbofan, durch einen dritten nah 
Sdendi, dam durch die Abadde Araber oder die Daraou nad’ er 
guptep auf die Hauptfclanenmärkte von Esne, Siout, Kairo in 
den Khan der Gclavenhändler, genannt Ofalsedzdbjelade bei 
‘der Tofchee EI Azher, wo nun bie Unterkäufer fie für Swyrna, 
Geonfantinopel, Alerandria einhandeln. Ja anf bemfelben'Markte 
werben diefe Unglüdlihen oft mehrmals_ verkauft und ftädweis 
gezaͤhit, zu 10 Ras Raghig, d. h. 10, Städt Sclaven (in en: 
naar ift Raghig der allgemeine Name für Gclav) wie das Wieh. - 
Rad der verfhiebenen Seimath erfundigt ſich der Händler ges. 
neu, weil. jebtin Völferfamm hefonders eigentpämliche, gute oder 
böfe Eigenfhaften zugeſqhrieben werben, und eine lange Erfahrung 
3 at, daß die Differenz der Individuen eines und 
ieffeiken Stammes im ganien von geringerer Bedeutung ift als. " 
bie Abftanımung bes Bolkäichlages felbft.. Go gelten die Rupas,. 
Gollas für [ehr treu, die Amanras (Ambaras) für fehr ite⸗ 
benswärbig,, bie nördlihen Abpffinier für verrätheriih und 
melicide; bie ‚von Fertit für mild und vadfüchtig, die dom 
Borgu find am mehren geihägt, u. f.w. Die mehrften ber 
Sclaven, die nad Shendy kommen, ſind ſchon eine Zeit lang in 
die ſem Tufanbe gewvefen, wie bieß bie Arabifthe Sprache zeigt, in 
der fie ſich faft alle Schon verftändtich machen Fönnen. Go wie ein. 
Neger zum Eigenthum eines Mufelimanns wird, nimmt man mit 
ihm bie Getemonie ber Beſchneidung dor, und giebt ihm einen 
Arabifhen Namen. So werden fie alle zu Moslemin, aber wenn 
ße ſchon vorher durch die Ahpffinier zur Kriftlien Kiche gebracht 
find, bleiben fie hartnädig bei ihrem Glauben, und werben nicht 
leicht zu Gonvertiten. B IN .. 

Die Behandlung und Haltung der Sclaben von den Slatis 
iſt anfänglid, fanft und mild, “mie von Wätern, wie fie ſich alı 
zennen loffen, fo Tange nor) Gelegenheit. zur Flucht da iſt; ſobal 
diefe fehlt, werden fie hart und Hraufamz.ber Unglädlihe Sciave 
wird an bas Gameel durch eine Stange hefeftigt, oder in lange 
Weipen mit einer Kette um den Hals \gefhloffen, und mit der 
Deitlche von Rhinoceroshaut (Korbadii), Fr jedes kleine Werges 

gesüchtigt ;_Daflıe wird biefer erbitterk, tadhffiditig, endlich 

umofhnnig und gleichgültig gegen. brm ‚Heren, der ungehrigemgt 
medjelt. Im allgemeinen kann aiſo unmöglich ein günftiges Urs 
sheil über. die Art diefer Scladen gefaͤlt werden; doh Hält fie 
Durayanıt immer noch ähnlicher, ſeibſt gleicher Ausbildung fähig, 
ie bie Weißen . \ 2* 

Gehr verfchieden iſt das Lood das fie trifft; die mehrſten ers 
wartet wenigftens_ein exträglieres Schickſal als in den Amerika⸗ 
niſchen lantagen, da im Orient überall die männlichen Sclaven 

“ wie Kinder des Hauſes behandelt werben und beffer daran find, 
als bie freien Diener; die Sclavinnen haben gemöhnlich mehr von 
der Giferfuht ihrer Gebieterinnen zu leiden. Biete des Negere” 
felaven werden fn Aegypten von Koͤrkiſchen Officieren gekauft, bie 
Re ererciren, zurichten, envolliven und in Barnifonen gehen, more 
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Neger im Dienft' hat, bie zu den tapferfien Truppen gehören. 
Zäyrli werden auf diefe Weife 6 bis 800 Sclaven von den Tür· 
Tischen Officiers gekauft. Das fhredjichfte Load trifft unftreitig 
die unglädliheu Kinder, die zu Eunuchen gemacht werden diez 
geihieht zu Borgu ünb in Dberägppten In- einem Dorfe bei Siout 
(Anutige bei Frank), das vorzüglih von Chriſten bewohnt if. 
rüber wurben jährlih ein bis zweihundert Knaben auf ’biefe 
Weife verſtuͤmmelt; aber während des Aufenthaltes der Sranzofen 
in Aegypten brachten dicfe wenigftens die Aufhebung *) biefer 
fhändligen-Anftait mit, indem fie alle zum Dienft tauglichen 
Neger auffauften, die zu guten Soldaten wurden. Zu Burdhardts 
Zeit waren nicht Muhamedaner, fondern, o bet Schande! zwei 
Koptiihe Mände dig Meifter in dicfer teuflifhen Kunft, bie fie 
als einträgliches Gewerbe gegen Eriegung einer Zare und vom 
Souvernement gefhügt trieben, da fie das Wolk feldit verachtet. 
Bon 60 Knaben, bie (1813) **) biefe Operation erlitten, Karben 
aur zwei, fonft gewöhnlid nur 2.von 100; fie dürfen nur zwiſchen 
8 und 12 Jahren alt fepn/; und getabe die biühendflen Knaben 
+ trifft dieſes fuͤrchterliche Loo: a6 ihr ganzes Leben mißgeſtaltet. 
Zäyrlid, liefert diefer Dre ie 200 folder Unglädlihen; ber 
Pafcha von Aegypten befche: umellen die Harems des Broßfuls 
tan mit 200 folder Befhöpft. Ein Sclave, der vorher 2 bis 300 
Piaſter galt , erhält durch diefe Berftümmelung einen Marktpreis 
»0n.1000 Piafter,. der Optrateur 45 bis 60 Piafter Cohn. Diefer 
große Gewinn verführt zu ber Thdnbtiäften BVerfändigung an dem 
eignen Geſchlecht. Die Eunuchen bleiden felten in Aegypten, ſen⸗ 
bern werden alle in die Häufer ber Sroßen nad Gonftantinopet 
und Vorderafien gefendet. Der Gebraud ſcheint uralt *°*) und 
sergelig an Feinden audgehht zu feyn; denn auf ben alten Zems 
peiplidern in Dberägppten, zumal in Mebinat Abu ift Emascular 
tion oft als das haft der Gefangenen vorgeftellt. 

Die Zahl der Sclaven die nad) Aegypten aus bem Gubam 
eht, if wodi unter allen Aftikaniſchen Ländern bie größte. Nach 
vanf& +) genauen Korfhungen (1800) Faufte man dort jährlich 

nad einem Durchſchnitt 3 bis 4000 Gelavem eins in ben Fehterm 
Jahren, wo bie Mameluden dem Handel fo viel Binderniffe im 
ben Meg legten, weit weniger, nur an 1200. SBurdharbt berech⸗ 
net (1814) bie Zahl der — . 

davon A anlihe find; 

an ber Peſt 8000 allein 
in allen muhamebanifäeı 

groͤßte enge hatten di 

Staate zu Dongola zufa 

mit gangbarer Münze, a 

und ShHenbi fahe Bu 

Sclaven, eben fo if t 
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Ale Bebuinmftämme haben eine große Menge von Selaven als 
gäu ihrer Heerden und Atterbauer. Die Zohl der Gciaden im 
*  &udan ift im Ganzen weit ghößer als biejenige bie ansgefuhre 
wird. ®on Berber bis Gennaar net Burkhardt uch eyiem 
Ueberfhlage 10 bis 12000 Sclaven, in Dar⸗Fur hab Brcione 
über 20000, eben fe in Bornu, Kafchna. It ad ber Sclarins - 
Handel von der Atlantiſchen Meeresfeire aufgrtoden, ſo beſteht die- 
‚Ausfuhr nad) dem Drient doc; fort, da Eclaccn im gegenwärtigen: 
‚Rande ber Dinge den Mufelmännern unentbehrlich find, wie Our 
zopdern bie Goldminen. Würden aber aud alle Meeresausgänge 
bed Grdtheits für ben Gclavenhandel verflopft, fo würde er noch 
immer im Sudan felbft fegtbeftehen, und nur erft ber Einführung 
ber Sivilifation, oder vielmehr des Ghtiſtent hums, ift diefer [Irie 
umph der Bernihtung bes fhändlichken. Menfhenhandels oujber 
wahrt, deſſen @ieg *)- aud erft in Europa unfere Worpäter von 
biefer Schmach befreit hat. \ “ 


3. Das Reich, Berber und die Bifharin, bie 
alten Aboriginer. \ ” 


Der dritte yon Gennaar noch einigermaßen abhängt e 
Staat im Morben des Atbara oder Mogrenfiuffes, zun en . 
am redpten Nilufer, iſt ber Staat von Berber, der zu 
ber Reihe von den 20 kleinen Ränigreichen **) (Mekbums) " 
gehbrt, deren Meta oder Dberhäupter, mehr oder weniger - 
inbepentent, länge des Nilufers, von Gennaar aus nerd. 
‚wärts Bis Bongola im Rubien auf eine Gtrede von 35 Ta⸗ 
'gereifen vertheilt, die Bebieter im Nilthale und ber fie. des 
geengenden MWüften find. “ 
Diefes Reid Berber ***) reicht im Süden vom Norb: 
ufer bes Atbara ober Zacayge, nordteärte nur a bie 3 Za: 
reifen 6 bis 8 Stunden weit bis zum Anfang der weiten 
iſchen Wüfte, die in unabfepbarer Ebrne von da an mit, 
Aegypriſchen Kieſeln und Quoeꝛigerol Äberbedi 
i om Norden herkommend witd hier bie flache Einoͤbe 
erft an der renge von Werber durch die fanfte Gentung 
zum Nilthal verändert, deſſen Anmäherung fi dem bürften: 
den Gameele wie dem Garananemreifenden durch die nun erſt 
fũhidare Feuchtigkeit in ber Anmoophäre verkündet; bie Ara: - 
ber riefen freudig aus: „Allah fey gepriefen, wir ries 
Gen den Nil wieder r). Der exe und angefehenfte 
Dre disfes Gebietes iR Ünkheyre, bas Emporium, 92 
Zogereifen von Daraou in Oberägnpsen entfernt, und die 
get jation der Aegyptiſchen Saravanen, auf bdex großen. 
mmanrfrafe. Eilboten auf Dromedaren können dirfen . 








Acta Sanctorum Mart, (12) ed. Bollandi. T. IT. p. 22 \ 
in Vita 8. Gregor. M. Pontif. Rem, **) Burckhardt Tr. 
? *ee) Burckhardt Tr. p. 207. +) Werl. d, @öthe, 
sus meinem Leben, 2. Abth, 1, a. 1816. 6, 10. 
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geworben find. - . . re 
+, Diefe_ beeierlei, innerafritanifcpe Volker .. 
naary, Nuba, Kenous, werden von allen 5 


nuoͤrblichen und ſͤdlichen, Arabiſch redenden Mai 
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550, Afrika, Waſſerſyſteme. TIL. Abſchn. 6.24. 
Weg in 8 Zagen zurlicklegen. Zu bem Gebiet. von Ben 
ber, deſſen Oberhaupt fih Met (abgekürzt von Melt, d. 
L regulus) nenat, wie ale Nubiſchen Könige, gehören au; 
Ber Ankhenre noch 3 andere Detfcpaften“), =. Dog et 
Sur (Doz heißt bei den Megern überhaupt jedes Dorf in 
einer Sanbebene) oder Sog ber Markt, 3. oz el 
Funn de (wahıfleinlich das Dorf der Zungi als ber 
bieter in Sennaar, das zu WBruces Zeit in Blüthe war, 
Yegenwärtig aber in Ruinen liegt) und 4. El Haffa rine 
Bleine- Stunde von bem Hauptm gelegen. Bruce, der 
dieſe ganze Landſchaft Goes **) nerft, Fheine den Nahen _ | 
falfch derichtet zu haben, denn biefen Eannte fein *"“) 
Baner ben Burähardt dort befragte, Dagegen nanntem 
alle die Landſchaft melde eine Tagereife im Norden bes Ars 
baza liegt, Berber, und derfelbe iſt in Oberägnpteg ganz 








bekannt,’ wohin gegenwärtig jeden Monat Garı n db: 
gehen. Au wird der Hauptort Autheyre, WR Der 
ber genannt, wie der ganze Difteict; denn auch hier, wie 
überall abwärts durch Nubien +) bis zur 7 Ae· 
ghpten, iſt alle Landſchaft, geographiſch, g 
bieten; Wadys, benannt, in welqhen bie be en Ne: 
genden wenigen und mehrern Drefaften ober u: Sn: 
pen von Wohnungen au Dörfern a, 6, und To —F derena 
find, unter einem gemeinfamen Ortsnamen öegi ru 
den, der denn auch ber Cigennam des Haouptortes if, wie - 
bier, bei Berber, Bon biefem Berber, am oben: 
*tommt- es wohl, daß in-egypten Überhaupt alle Musjer 
den Namen Beräbera (Plur. Berbery) erhalten 

ben fie ſich aber ſelbſt nichẽ beilegen, denn fie nentem 
„felbft ben Nil enrlang von Sudan nach Norden gem 
Senarh, fo weit Sennaar reiht, dann Muba Biß- 
Geboua,- und von da an bis zur Grenze Argnptent, 


nous tt), und. diefe find es, welche gwar unter- N 
‚verwandte Sitten und Spraden Bea mat eine von ije 












verfchiedene eigenthämliche Sprache reden, bavan' 
Iectetr}) Kenfy der Kenous, undNubda der 
Bas, nördlich von Dongola, uns buch Burdhat 


* 





und Muhamebanern unter dem geineinſamen Naruuf 





*) Barckhapdt Tr, p. 210. **) Brace Tr. T. WI. p. 454 
ee) Barekhardt T p-68. i)-Burcklurd: Tr. p.2ıo, & 
+) Burckhardt Tr._p. 25,.132. : +++) Vocabularg of be- 
Keusy and Nouhä Langusges b. Busckh, p 153, . 
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"ber vermiſcht, ber außerdem nach fehr verſchiebene einhei— 


miſche Bedeutungen bei den Arabifcpen Geographen und " 


bei den Afrikaner felbft hat, und dadurch von den Euro: 
pãern eben fo verfpiebentlich angewendet worden ift, baß 
es noch ſchwer feyn wird ethnogrophiſch diefes Appellatid 
in fein volles Lit & fegen, was doch zu einer Geſchichte 
ber eitanifgee Wöllerkänme , Reihe und Sprachen im: 
mer- unerlafliger wird. 

Die LandfGaft von Berber if durch einen fehr feucht: 
baren Sandfrich, längs. des äftligen Nilufers ausgezeichnet, 
ber freilich nur ſehr ſchmal, kaum eine. Stunde breit, aber 
gerade durch feine Weltftellung inmitten ber Wüllen, am 


wöflezteigen, füßen Strome und on einer ‚Hauptpaffage dee 


Gorasanen, fehr wichtig if, Alles Land im Weſten 
Nils, Derber „gegenüber, iſt völlig unbewohnt, ganz flach, 


ohne Berg, und zeigt in der Ferne (dom überall dem Auge, 
nur bie eine, einförmige, horizontale weiße Linie ber Sand» - 


wüßte, indeß das Oflufet, zu Berber gehörig, mit: lixblicden 
Wäldern yon Acacim (Sant), Dfchour (eine Art Asclepias), 
Sellam (?) prangt, und reiche Durraͤhfelder aufjumelfen 
dat. Durtah iR Haupsnahrung "*); der Dastelpalme wirb 
Hier noch gar nicht erwähnt; wahrfceinlich gedeiht fie auf 
diefem hohen Plateau noch wenig, da fie erfl im tiefem 
nubifpen Xhalboden fo reichliche Fruchttrauben beingt. 


Buje, ober Bier aus Durrah gebraut, ift has allgemeine _- 


Getzänt, in dem fih alles berxauſcht. 
Ale genannten 4 Drtf@aften liegen nur eine halbe 
Stunde vom Mil entfernt, artı Eingang der fandigen Wüfte; 


des - 


jede befieht aus einem Dugend Gruppen einflödicher. Hüt: - 


ten, in denen alle Laſter getrieben werben, MWöllerei und 
Unzußt, wie ſchon die grode Zahl der Freudenmäbyen der⸗ 
Hünbet, bie hier den Garavanen entgegenzieht, nach Art al: 
ler Caravanenflationen im öftlihen muhnmedanifchen Su: 
dan. Der Menſchenſchlag **") dieſer Berber ift ſehr ſchön 
von Geftalt, gark und mit ſchöner Form der Blieder, weiche 
den Negern —R ie Deo 2 

negetartig, meht -gi ifch mit dickern Lippen. 12 
Bart if nur unter dem Kinn, und bie Haare fehlen eben 


f den Badentnorpen. Ihre Farbe if dunkelrothbraun, 


e Haug ſehr zart und ſchoͤn ingegen bie der Neger 
Si rn in a —8 ehr hornartig 
es iſt allgemeine Sitte diefe t mit Butter eingureiben, 
was fehr Heilfam iſt und fie gefepmeibig erhält. iele der 
Frauen find Schönheiten, nach Burchärdts Urteil. Diefe 


=) Burckhardt Tr. p.258. | **) Barekbardt Tr. p, 218. 
1.) Burckh. some. ars, > Bar ? 
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* Einwohner des Bandes nennen ſich fan Meyrefiah, und 
63 swar, wie alle Bewohner des Nilthals von Ober: 

„ ägupten bis Senmaar, fie flammten aus. dem Shert d. i. 
aus dem Dften hir; aber dieſes Wort ſelbſt ik nicht Ara 
bifk, fonbern aus der Bishareenſprache entlehne und fle 

» felbft find zwar wohl mit Arabern vermifht, jedoch höchſt 

“ iwahrſcheinlich als Afritanifhe Aboriginer zu betradten. 
Doch werden fie oft zu den Arabern gezählt. he Met 
Tann eine Macht von 1000 Freien und 500 bewaffneten 
Sclaven ins Feld flellen. Unter ihnen haben ſich, wie in 
Damer und Shendy, fehr viele Fremde — jumat 
aus Dongola, unb Ababde Araber aus Oberägnpten die 
"doppelte Hausbaltungen führen,. auch Fakirs wie in Das 
mer. Die Meyrefiab, oder Bewohner von, Berber, find 
 Aderbausr, zugleich Hirten und Handelsleute, zwifden Ae⸗ 
gypten, Shendy und Sennant. on Shendy kommen erſt 
alle Waaren, die nach Argypten gepen, auf den Markt von 
Berber *); biefen-nähern @intowfsplag, ziehen bie Aegupric 
ſchen Handelsleute oft dem wohlfeilern aber amp entfern- 
teren von Shendy vor. ‚Auf Shendy und Daraou ik der 
andel von Berber befchräntt; von dem Zoll und deh Cie: 
ſchenken der Garavanen bie der Mek fordere, hat er feine 
Haupteinfünfte; an die Sden pcargvanen, die aus dem Ge: 
"Biete feines Oberheren kommen, wagt er jebgch keine For⸗ 
berungen gu machen. Gegen N.W. gren: erber an das 
Gebiet ber FIRE Araber, er ereifen fern, von 








dem es dur ein Gebirge auf ber Meffeite des Nil am 
Diſtriet Djohfa *) gefgieden if; gegen Weſt iſt alle Com⸗ 
munication dur die legte Mameludenderrfhaft: in Don 
En warden, Sam on a —8 
ubiſche fe und. gegen Sſten dehnt je Lan 
Werber zum —* der Bisharen-Bebuinen aus. 


j Die Bishareen (Bisharye) 


bewohnen norbwärts von den Abyffinifhen Worb: Z 

bes Shangalla, längs dem obern Mareb bis Belad el 

wo tie einen Zweig berfelben, die Hadendoa, mub.in 
Atbara einen zweiten bie Hammadab ſchon oben Tonnen 
gelerne haben, bas ganze öfliche Bergland zwifchen dem 
toten Meere und ben Sulturländern Sennaars und Ser ⸗ 
bers am Nilſtrom, alfo genau das Land des: alten Beltes 
der Blemmper (Blemmyes) **), die wahtſcheinlichen 


.*) Burckhardt Tr. p.288. *%) Burckberdt Tr, p- 355. 

„877 Serabo XYIL/C.1. p. 498. ed. Tanch, T. VL.8, Me. 
mohre 1. les Blemmys} 6. Quurremäre Me. ı. FEg, T. 
IE puren j ö 


‚ - \ 
' .. 


Nilſtrom, Berber, Bifharin. 5355 


Borfahren ber Bisharern. Sie dehnen fich aber duch noch” 
weiter norbwärts aus, bis zum Bibel Dttaby in bem 
ı SBteitenpärallel ven Derr, ober gerade dahin, wo ber Nils 
‚om nach feiner großen Weſterümmung im untern Nubien 
wieder ins Barimum ber Annäherung zum rothen 
Meere begiebt. Hier wirb ihnen das weitere Gebiet in bies 
jem Berglande durch ihre nörblichen Nachbarn, die Stämme 
er Ababde ſtreitig gemacht, melde das Gefäft der Gas 
tavanenführer durch die ebene MWülle Nubiens grgen Sen⸗ 
naar betreiben, und mit diefen Bisbareen in beftändigen 
Geßden liegen. Auch längs ber Küfte des rorfen Meeres ' 
von Suakim bis 8 Tagereifen norbwärts ber Küfteninfel 
Sibel Mekonar *) dehnt fig daſelbſt auf gleiche Weife ihr 
Kerritorlum aus. ie find als die Fortfegung der Hirtens 
Kämme zu betrachten bie wir am Diabgange von Habefch 
unter dem Namen der Danatil (eben ©. 259) kennen ges 
lernt haben, an die fie auch gegen Norden grenzen; und 
wirklich iſt nach den Spramvergleigungen die Bater*‘) 
zwifchen den verſchiedenen Bocabularien der Bewohner von 
Suatim ber Abareb und Bishareenkämme ange— 
‚Melt hat, beider Sprache identiſch, nur in Dialeeten vers 
Sieden und mie ber Sptache won Darfar Häufig zuſam⸗ 
menfimmend, Nah Burkhardt Rammen aber die Bis: 
Barenı ) und die Habefch : Sprade ſehr wahrſcheinlich 
von einer gemeinfamen Wurzel ab, gleich vielen ber Dia« 
becte, Selchẽ gegen bie nördlichen Grenzen Abpffiniene vor: 
* 


en. . 

Die Bioareen felbft find in fehr viele Lager zerfizeut, 
deren Vurckhardt von Abpffiniens Grenze bis Maflous als 
lein 22 verfhiedene anführt, die oft wıter einander in Fehde 
Ächen. Sie mehmen nebft den Ababbes die Gebirgswüfte 

/ des alten Landes Bedja oder der Buja (f. oben ©, 195), 
‚cin, nad den Grenzen wie Wacrizi }) fie angiebt. Weide 
Bölker find beffimmt ein Gemiſch ber alten Bedjas uns 
Hüngerer Atabiſcher Eingemanderter, insbefonbere aber die 
Bishareen find alt Afrikaniſchen Aberiginer Blutes; bie 
Ababte süßmen fi ſchon mis geöferm Rechte Ärabiſcher 
> t. 
> Nur felten +}) kamen fie won ihren Gebirgen herab im 
das Nilthal, den Winter bringen fie jedesmal in den Ges 
biegen am rothen Meere zu, weil da Butter für ihre Heer⸗ 











Vater, Gprachproben. Lei 
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den iſt; aber zur Sommerszeit, wo es an Quellen und 
Waffern fehlt, wandern fie gegen den Nil bin, wo mehr 
Brunnen fi finden, Schafe und Eameele find ihr einziger 
Reichtum; Be follen bas warme Blut der Sqafe trinken, 
und gelter? für ein wildes, böfes Volt, das von Raub und 
Diebftapl lebt, und fehr Häufig, auf den fehnellften Gamees _ 
len beritten, bie Aftita nur ennt, bie fernfien ‚Raubpars 
tbeien bis Gennaar und Dongela unternimmt, “ Biele der 

jamelmden wurden ven ihnen ermorhet; fie verbreiten überal 
Schreden buche Land; ihre eignen Stämme berauben fie, “ 
wie 5. B. die Hadendon, die ihren —ã—— barum _ 
auf den Drba: Langay bringen, auf die dortigen Alpen *), 
in SYus gegen ihre Stammesderwandten. r vor den 
Ababdes fürdpten ſie ſich. Sie find noch ohne Keuerwaffen; 
gegen die Grenze Abyſſiniens tragen fie Bogen und Pfeile 
und fprechen Abyſſiniſch; nur wenige von ihnen fprechen 
Arabifg: Auf ihren Bergen follen fie Gaftfreiheit grgen 
einander-Aben und im Wertrauen leben; ihre Weiber geben 
fie der Gemeinſchaft der Fremden preis; fie follen ſehr 
ſchön ſeyn. Sie fammeln auf ifeen Höhen Geunesblätten, 

en Steduße und Bringen deren Federn, und Sgafe 
Bertauf vo. Be dge und — 

ten, Wo fie jedoch nie lange verweilen um 
vos den Polen, bie eimaltige Micderlngen unter ben Ir 
Tanern angurichten pflegen, fich bald wieder in ihre 
biege zurüdjiehn. . . 
Erläuterung s. Berber, Barbar, Urfprung des 
Wolken, wie des Namens und Ausbreitung von 
Malabar in Indien bis zum Atlontifgen Atlas, 
‚ Die Baräbra an den Nilcataracten. 


Auf einige Hauptpunete zur Entwicklung bes gregee 
von er⸗ 


"phifgen und etonographiſchen Begriffe 


ber ober Barbar müflen wie Hier worläufig bei dem Ber 
kommen biefes Namens im oben Nitthale aufmerkſam 
machen, K wir gerade hier, geogrophiſch, von dem Mit: 
telgliede dieſes merkwürdigen Namens, zwifden den 
nbedlichen Bärbern des Atlas, ‘fo wie der bekannten 
Barbarei und den füdöftligen Berbera de Soman 


- is am Eingange des rothen Merres (f. oben ©. 165) 


redet haben, der fich feit dem hoͤhſten Altertfume auf eine 
gewiß ſehr feltfameWeife weit. umher verbreiter Hat, fo bag 
€8 gewiß vorläufig noch unausgemacht bleiben muß, ob mam 
in Stephanns und vieler Anderer Behauptung ““) mit 





), Gbend. S. 423. **) Stephan Bysant, v. Barbarus ed. Ber- 
kel p. 209, oo. 
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einflimmen foß, daß anfangs der Besrifi nid von einen. . 
Wolle ausgegangen fey, ſondern von der Sprache. Aller: 
dings fage- ſchon Herobot, daß die Cultar⸗Aegypter, 
alle diejenigen, welche nicht mit ihnen gleiche Sprade 

..gerebet, Barbar genannt hätten (Bugpigous zuktovar) *), 
und da au in der Ilias die Karier als Bagßagepuros Yots 
" Bonımen (I). II. 867),_fo ſaeint dieß den aNgemeinen. ber 
Tonnten Sinn diefes Briechenmortes jun beflätigen, in mel» 
Gem auch die Römer baffelbe gebrauchten. Indeß feheine 
— die erſte ſyetielie Anwendung beffelben Wortes auf 
ſiatiſche ind Afritanifche, von den dort einheimis 
fen Culturvöltern ſelbſt als ihnen fremd und roher 
angefedene Wölker, dennoch eine ethnograppifhe Bedeutung 
zu gleicher Zeit duulafln, ba ſowohl in Aflen wie in Afrika 
‚dee Rome als Eigenname gemifler Vilker eben: fo ale 
fon mag uhd man feldft die allerfrüähefte Bevölkerung 
feguptens, wor dem Einzug das Prieſtervolkes, Diefem_ 
brasmen Schlage der Werbern (verwandt mit Kopten und 
abeſchis oben ©. 218) zugufch:eiben geneigt feyn kann. 
af der Name Barbar, am Eingange des Indiſchen zum 
Ürabifgen Meerbufen (Sinus Barbaricus, Barbarice), umb 
bei ben dortigen Teoglodgtenuältern (f.-oben ©. 190. 246 
a. aD.) fen zur Beit des Areſan, Ptolemäus,, 
Marcian Heracleota u. a. als Name von großen Ems 
porien befanne wor, haben ſchon Luc. Holften *), Ber 
tel, Salmafius gelehrt bewiefen, und daher den Namen 
der Rhobarberwurzel (Mha Barbaricum **"*) oder richtiger 
Rba Barbarae})) im Gegenfag von Rhaponticum (Ri 
ponticam) jenes vom Markte Barbarikes, diefes vom 
Handel am PYontus fergeleitet, wie auch fhon Galen. 
monde Mebicamente von bemfelben- großen Handelsmarkte 
im Xrthiopien zunähft zum Indien Otean (ina zu Bup- 
: Bogids) benannte. Au kommen im Periplus des rothen 
‚Beeres ++) bei det Einfuhr in Adale, Aegyptifhe Zeuge 
vor, den Markt von Barbarica (inirw Bugpapıng). 

Dirfer Name war alfo dem Aegyptern wohl bekannt, und 

wegen der ihnen feindlichen Meeranwohner, KXroglodyten 

und Gedirgebswohner berem Gegend er bejeichnete, gegen 

Aethiopien Hin, gewiß auch gehaßt und.gefürdtet als altem 

Eeinven vor Zeiten, fpäter aber verachtet. Daher waren 

ihnen die eigentlich en Barbaer wirklich feindfeelige, vers ° 

—- — 

=) Herodat II. e. 158, _**) Luc, Holsten Notae et Casti- 
tt, v. Barbarus et Raptae p. 52, 270. ***) Salmasius 
Exereit., —* Sol. 1 —8 a. * » Me 1. Mas» 
str. U. p. ı umb ed. 1803. p. incent 
5 Coromeree au wmrigntien of Te ancien etc. T.IL+ 
ru . ⁊*7 
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ätline Nichtägypter auf berem eigenen Namen bie 
Sen il Hu FH, un Barbecue Abecman, dee 

an) dem fh en — Er Ag Koran bei den 
jrabern en t, das forsoßl, in Arabien und Aegypten, 
wie am rat?) und in Marodo ’*) alle nit Ara 
biſch Sprechenden ale Barbaren heute no bezeichnet. . 
Schon in den Ältefien Indifpen Werken wird aber 
berfelbe Name Barbara ***), Warwara, im Ganferit, 
au wirklich einem fübaftatifpen Menſchen ſtamme beiges 
legt, wie fih aus Miswamitsas Kampf mit den Feinden - 
ergiebt, wo es (Ramajana Serampor 1806. Vol. I. p. 472) 
Heißt; durch ihn wurden bie Samwancs, Kambobſchas, Wars 
waras vertilgt, und aus dem Ditopabefg, wo ein Bars 
bar angerebet wied (Hitopadesa Lond. 1810. J 45.), v. 
a. O. m. Es moqtte alſo doch wohl das Barbariſchreden 
vom Barbarvoike herkommen, das bon der Jndiſchen Mee- 
resſeite und von .Aethiopien her bie Aeghpter als ein feinds 
lies Geſchlecht einſchloß und umgab, mie heute no bie 
Habeſchi und Nube, welche hoͤhſtwahrſcheinlich die Stammes 
\ genoffen ber Berber find; denn an ber alten Berbinbung 
8 ans mit bem Emporium WBarbarica iſt nicht gu zweifeln. 
- Auf den Wänden der fehr zahlteichen, geandiofen uud 
rachtddilen Xempelsuinen aus einer uralten Bllspegeie 
Aegyptiſcher Qultue im Nubife Nilthale, befinden fig 
* merkmücdige Wandgemälde und Sculpturen / welche vor 
li Sieges⸗ und Opferzüge Ebnigliger Helden vorſtellen. 
le Deflegten und Gefangenen tragen +) wie 1. B. in den 
Zempeleuinen von Kalabfe, als Loften und das - Eifens 
bein, Ebenholg, führen Strauße, Gazellen, Elephauten, Si— 
raffen Papageien, Lönen u. dal. m., was auf Siegerzãge 
-in Qönder (üdwärts von Meros hindentet, mo bers 


Pi gliden ext jenfeit bes heutigen Gennaar gu finden if. 


ie in Zelle gekleideten Gefangenen, deren Burgen erflärme 
werden, gleipen in Farbe und Bildung ben füdligen Jews 
tigen Bewohnern Nubiens, den Nubas in Farbe und Mike 
dung, felbft in ber Art das Haar zw tragen und bdesfelße 
Höhft haracteriftifche bünne Bart, der den Nubiern ame 
fhmal unter bem Kinn ++) wählt, findet fi auf -biefes 
Zen Aalen dei allen en hr 
«uf a ern, über welde fi d 
irlumphiren, die ihren Goͤttern Is an Dice Due - 
ringen. 





®) Burckhardt Tr, 3. 553. **) Jackson Acc. of Marocko, 
3. Ed. p. 192. +) Vincent Peri; Mar. Eryth. ed. 
p * las 
2801. T. II. p. 588, 4) Burckhardt Tr. p, 117. +4) Burck- 
bardt Tr, P. 145. - 
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Diefelben alten Vorfahren der heutigen Nubas 

bie, Nobatae), die zu Steabo’s *) Zeit, noch won 

eros, bei den Aethiopen, an bis gegen Xegyptens Sübs 
yar bin wohnten, gehörten alfo eben als Andersres '. 

bende zu ben Darbar ber Aegypter aus Herodots Zeitz . 
aber diefer ſpeelelle Rame ber den Griehen und Römern 
zu einem allgemeinen Appellativ aller Barbaren genjorben 
war, if bei ihnen fpäterfin wohl eben darum nirgenks 
mehr nis, Afritaniſcher Vollsname im Gebrauch; der 
-Ruba, NRubier dagegen,‘ ein chen fo allgemeiner, gewor⸗ 

- ben, beffen Begriff fi anfangs gewiß nur auf den neger⸗ 
ähnlipen, duntlern Menfchenftamm bezog, Befın ige 
Afrikanifge Abflammung aus den ANuellgebirgen bes öftlie 
Gen Nilorms (Noba, den ©. 055) wir nadgewicfen, 
tube ber Rame Berber von ben Küftennältern, dem branız 
mern Echlage der mehr Aflatifp geftalteten Anwohner bre 
Weſtſeite des rohen Meeres, auf daffelbe dem oben Mil . 
anmwohnende Bolt Nubiens übergegangen. zu ſeyn ſcheint. 
Beide Namen. Nuba und Werber, bezeißnen geogras 
shif ommen, ein identiſches Volk von verſchiede⸗ 
nem je, nämli die Nubier der Neueen, das 
aber, erhmegrappifc, einfk gefcieben war, jeboch durch 
Binvemifgung und. bus bas Shidfal, glei andern uns 
terbridten Wöllern, auf einerlei Boden gufammengebrängt, - 
zu ginenm fehmerer erbennbaren Mit ee fi Lage zmifgem ben 
umher eingedrungenen Völkern geworben if, der indeß immer 
noch fehr qharacteriſtiſch durch Sprache, Kärperban und Gitte 
als ein alter AfritanifperAboriginerftamm ſich beurkundet. 

Diefem iſt nun au bis in die neueſte Zeit,. an ber 
NMorbgrenge feinee Ausbreitung ber uralte, Aegyptiſche 
Rame Barbar, Berber geblieben, der, nom Nilthale 
ans, wie ehebem, menigftens den zunaͤchſt anmohnenben Glie⸗ 
dern dieſes Stammes bis auf ben heutigen Tag gegeben 
wird, föwoßl im Werften des Nilthals im Lande ber nördz. 
lichen Berbern (Barbarei, wovon unten beim —A——— 
als auch im Süden deſſelben, ben Auwohnern ber Nice 
taracten und ihren ſuͤdweſtlichen Sacbarn im oͤſtlichen Su⸗ 
dan; welche haͤhſt iwahrſcheinlih) insgeſamt, ‚dur eine 
und diefelbe Sprampgemeinfchaft zu einem deu Haupt ⸗ 
Rämme im Sprachterper Afcilas zufemmengehören, wor« ' 
über ein‘ nur nom wollländigere Spracvergleigungen 1° 

Auffchluß geben werden (f. unten bei Blemmyen, : 
. Der erfie Arabiſche Geogroph, weldper wieder recht aus: 
drhdlig auf das Volt der Berber im Öftligen Sudan . 
Binmweifet, und wohl damals (1350) ihr ãußerſtes Bordringen 





Swabo XVIT. c. 1, 59, p. 471, ad, Taschukke, MR) Die 
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in bas centvale Aftißa gegen dem Nigerficom dadurch bezeichnet 
.. haben möchte, ift EbnBaruta, ber die Werber‘) als 
twohner von Borgu (Burdama) nenne, bie das Geſchäft der 
Garavanenführer treiben, deren Schut fi auch Ein Ba 
. zuta anvertraute, Daß fle dort die Herefcher waren, ergiebt _ 
fih daraus, ber Gultan des Kandes ein Berber 
war. Weber ihre Ausbreitung in Dar Fur und als Taarit 
in den Dafen‘, a unten bei Sahara. Detfelde Ebn 
Batnta hatte von Aden aus, Über Zeyla am Eim 
ange des rothen Meere das dortige große Emporikum dee 
arbara **) befapt, und als ein dunfelfarbiges Volk 
Eennen gelernt das zur Mos leminſeete ber Shafch bergegans 
gen war, er giebs-.beidetlei Völkern benfelben Namen. 
».. Db. fie darum au zu einexlei Weite gehörten, "bleibe 
* allerdings ſehr zweifelhaft, und läßt ſich aus biefen Daten 
nicht. fealgern, - Aber des Ecbfpaftsrechtes bei zweierlei. 
diefen beizuordnenden Bölkern,. die biefen öflliggen und wei: 
chen Berbern benachbart lebten und Gtammperwandte 
Sind, müffen wir hier erwähnen, weil bas -Eigenthüisliche 
-beffelben von allen andern Verſchiedene, ihnen aber beider: 
feitig Gemeinſame, auf einerlei Herfommen binzubeuten 
fgeint. Edn Batuta finder bei den Meffafiten in Er 
welat (Walet, oben S. 440) offenbar «einem MWBexbern: 
Komme *"*) im Norden von Timbuctu, den Gebtauch, daß 
"die era nicht auf den Sohn fondern anf den Schwe: 
ferfogn Übergehe, und biefelbe weibliche Geitenere 
foige +) war 2 Macriji eine Eigenthämlichkeit ber 
Bedias (das Volk der alten Berbern und bie Worfaßren 
der Bishateen) welges diefe vor allen andern auszeicmete. 
Ein Watuta fagt aber verwundert, daß er nirgends auf feir 
nen ‚weiten. Reifen irgendwo eine Apalice Sitte gefunden 
habe, als nur noch bei den heidniſchen Walabaren, bie 
ex felb auf der Wefkäfte Dekan befuche Hatte, und bie 
vieheigt jene Warmar im Ganfcrit feyn möchten, ba up 
fen ben Alten: ein Barbaricum Indise }}) ‚Emporine) 
veleberrimum im Indusdelia, wie Hamilten bemerkt, wu 
dem dort einheimifhen Kamen, befannt war, fo def -Aie 
Barbar ober Berbern ein fowopl bei den Jabiſchen ai 
Aryppsifhen Prisferftanten verhaßtes und vertrichenes Malt 
gewsefen feyu müflen, bas aber (on Welthandel tach 
eben biefen vieleicht feiner Emigration Über den 
Deean verbankte, was um fo twahrfchenilicger wich, kei 
man bebentt, daß eben an jenem Barbarica, am dingange 


*) Ebn Batuta b. Koreg..p. 49, "Eon Batue b. Burck. 
‚hardt Tr. p. 534. App. u. Not. ***) Ebn Batara b, Ko- | 


-  p. 46. +) Macmiei b. Burckhardt Tr. App. p. 503. 
25 Rlmas, Eoereter: In Ball Tr ohz. a Au Vhnsess | 
Peripl, UL, p. 551. e2. 1807. Vol, II. p. 588 
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"den katßen Beeren, dem Maptao Portos br] Cap Deigndo, J 
ar. 


die fühligfe.Srenze*) der Schiffahrt im Perypl. 


Erythraei if, von weldem aus, nach Arrian, bie Sf: \ 


fahet pie den Donfuntn nach Indien degann. Wäre diefea 
aber gewiß; fo koun es auf keinen Fall fo Ku überrafchen, wenn 
Burdhardt bei Betrachtung ber vielen Teinpelruinen Rubiens 
im alten Lande der Berbern im obern Nilthal fagt: ihre Scul⸗ 


pturen erinnerten mich lebhaft an die Sculpturen Gurate's""), _ 


und ak, bie Indiſchen Geapoys "**), als. fie im eraligen 


je Sranzofen aus Aegypten vertrieben, im b Ipele. 
swinen ber Thebais die Aegyptiſchen Statuen wie ihre eignen 
Sötrerbilder anbeteten und vor ifnen niederſanken ala fen da 


intath. . 
as Bits der Berbera (Berberg Ging. Bara⸗ 
bra im Plur. nach Sechen; Baräbras bei Costaz), weiches 
ums erſt die neurſte Zeit, ſeit dee Franzofiſchen Expedition 
in Acpyı ten an den Tataratten von Syene kennen gelehrt 
bat * N iſt es vorzüglieg, welches zuerſt wieder bie Aufs 
werkfamkeit auf biefes weitverbreitete, früßerhin gan) ver: 
jene Wittelglieb ber Sevdikerung Nordafrikas zwiſchen 
dumfels und hellfarbigen Benfhenkämmen aufmerffam 
machte. erben, der zu biefem braunen Wölichen auch 
die werligen Berdern, bie Tuariks und die der Barbarei 
rechnete, zeifete an biefe zuer ſt) auch die ſädlichen Ber: 
bern Rubiens, Dat: Zurs umb bes tothen Meeres in Wer 
Bera Gmporium bei Zeyla (oben ©. 165) an, und bemerkte, 
des ein wenleer Tempel Oberägyptens Bereäby Heiße, ein 
Name den bie Araber jedem der Tempel geben, nämlip 
Serb tt), an welgen das alte Land ber Berbern, nämlich 
Mubien, eben fo reich iſt wie Aegypten, Ex ſprach es aus, 
daß eben diefe Berbern einſt ganz Nubien beuölkerten, von 


der Grenze Aegpptens bis Habeſch. &o wie fie im hoben _ 


Altertfume den peil Siegen, nord den. Wandges 
möälden der a ein weichen mußten, fo au 
fpätechin den Arabern und feit dem Einfall ber ji in 
Genau, ben fpäter herrſchend gewordenen jüngſten Nu⸗ 
das denen unſtreitig zur Zeit der Römer ſchon ältere Rus 
dier je (Nobatae ber Römer) vorangegangen waren, bie 
trabos Zeit aber nur tft) mach das linfe ober mes 
ie Ufer des Mil bewohnten, das öftlige noch nipe. 
—  MBurdhardt, dem ale Beobachter im Lande eine 
Qeuptfiimme zulormmt, iſt nicht gegen Seetens Berbin: 





*) Vintent Peripl. Mar. Er. I. p. 169. urckhardt Tr. 
Vii Peripl. Mar. Er. I. p. 165. ®%) Burckhardt Tı 
B97: E23 H. Light Trav. Lond. 1818. 4 p. XI. 
jr 5 EoneiMem. m. Bes —e im — de 
«PEg. Etat mod. I. p. 399. mdgru! 8 t6 III. 2, 
R * 1813; 8.00 08 ’% +) Quatremdro ee aa: 
bie T.H.p. 8. }+f) Sıraba L, XVII, ed, Tasch, p. 473. 
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bung dieſer verfdiebenen Zweige der Berbern in Libyen 
an den Gataracgen und am rathen Meere zu einem 
-gemeinfamen Stamme, obwohl er'meint, es bleibe ber Bes 
weiß erſt noch für Gergens‘ Hypotheſe zu führen übrig ). 
Daher wir, hier, barlıber beigebradgt Haben, mas uns die 
bis jegt gefanmmelten Beobachtungen bafür darbieten, Bir 
lauben in den alten Bebjas und ihren Nakonnmen, den 
Beuri, en Bishereen, wie in den Rubas die Uebergänge 
fowohl in Hinſicht der Menfpenraffe ‘als ver biſteiſchen 
Umgeflaltungen und Entwidiungen einigermafen aus ber 
alten in bie neuen Berbern und Mubier nachweilen ze 
Tinnen (east. unten Ölemmyer). \ 
- Eine feltfame Gage von den Berbern haben bie Ara 
biſchen Geogtaphen, daß fie die nragfommen der Philiſter 
und des Königs Goliath feyen, ben David ſchlug, worauf 
feine Rachlommen aus Paläffina na Afrika open ſeyn 
‚ follen, und daher habe der Berg Djalouth Berber (d. i. 
Goliath Berker **)), zwifpen Aeghpten ımb der fe Eis 
wah, wie Ebn Ayas berichtet, feinen Namen ten. 
Moch weitläuftiger läßt ficb Über diefes Mährchen der Hhilis 
Käer im Afrtka und dem Maghreb, Shehabeddin (nad 
1450 ***)) in feinem Perlenfchate aue, der ihren Namen 
vom wiberfpenfligen Murren (berberna) ableitet, und als 
te Vorpäter die Amalekiter nennt. Das Merkwürtigfie 
„daß die Berbern, nachdem Caliph Omar -Kegppten 
erobert. hatte, nach Shehabeddins Erjählung, 6 -Abgefanbte 
au Amen, Gtatthalter von Aegypten. fenbeten, dem fie fich 
bereit fiellten zue Annahme des Islam. Cie wurden.gw 
Kaliph Omar geſchickt, der mur duch Dolmetfcher mit iinem 
verhandeln tonnte, ba fie die Sorache der Araber nidge ver 
deien. Sie nannten fi felbk Nachlommen von Bazig(?), 
und fagten von ſich aus, daß fie die Pferde liebten, [3 
ern Häufer bauten, keine Städte hätten, und daß euch 
[# ihnen nicht der Gebrauch fen Zeichen am die Wege zw 
fegen, um den Reifenden die Grafen zw bejeignen. KOfe 
fenbar ein Berberiſcher Bebwinenflamm, etwa wie die Mine 
baren.) Hierlber erfreut, nahm fie ‚der Kaliph chreusch 
anf, und ließ ihre Maunſchaft an die Spide feines Heerrs 
in Zegppten flellen: dena im war verheifen worben, darch 
-ein folches Volk werde feine Macht groß werden, J 
Dieſe Erzählung ſcheint die Vereinigung eines Zeile 
der alten Verbernkämme ‚mit denen ber Beduinen Fe 


®) Burckhardt Trav. App. tl. p. 655..Not, **) Bem A, 
Cosmegr. in Not. et Extr. T. VII}. p. 73 vergk Lan; les 
in Hornem, Voy, Vol, U. p. #'s) Sbehabeddin Kin 
ab Adjuman.in Not, et Exız. 4, Mae, T. I, p. 16, 
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ln; wie wir fie ge auch greifen dem rothen 
en aa va De, mal Bor Fpen Hlastemup —X 
nd verbreitet finden, indeß Andre, als friedliche Aderhauer 
seh: Dorfberwoßter, zwifhen ihren einen Gebirge: und 


by DET Tr m Gpehabebbin *) weiter, ber 
Senden aus mehrern Zweigen und Stämmen und maren 


‚ iannee bi Mogbreb (Afrika , vom Meer ° 
von — da a m Sch u 


mer vom Meer Kharz (d. 3. Mittelmeer) bis zu den 


Wäßen Ver Neger. Spier haben teir alfd ben wahren Bun. 


der 
se der VWerbernverbreitung noch in der Mitte des Item 
hunbek: “ \ 


6. 
Die Baräbras **) ober Werbern der Milcatararten 
soerhaib Syene, an der Ghtgrenze Aegyptens, find weder 


Araber, Neger, nor Aegppter, fondern ein Zweig ber Mn " 


biee und zwar Die mörblichfien berfelben, daher fie Burds 
hardt au in feiner Beſsreibung der nörblichfien Nubier 
wer ‚Remeus mitbegreift *'"). Sie weichen durch Farbe, 


Gehgrisbiivung und Sprach⸗ ar) von ihren ine An 
ie dal 


tifden Neachbarn ob. ©i bern Mich im wilden Belss 
Er der Nilkcataracten, ‚wie in einem le, waßrtbeinti 
go feldfiftändig erhalten. da dieß- Klippen⸗ 
iu Lande ganz unzugänglih für Gameele und Pferde 
IR, md: auch wegen der Stromwindungen und Stronn 


n 


FeIoR verſtehen ſedoch jr gut mir fleinen 


Burgen eifgen den großen und kleinen Gataracıen ins: 


feuern. Go wenig als möglich‘ mit Andern in 
8 debend, zahlen Me ihren SEribmt in Dasteln und 
— an “ven Wi 


| 


v auf ihrem Gebiete.. Daher widerfegten de 
—& Klee Doerhäupter — it —X 
-Beanzäfifgen Herre, und ſelbſt ihrem Uebergange auf 
1 Philar, As Me dennom bie Franzoſen auf der 

l antommen fahen, fprangen alle, felbft Weiber und 
in ven Mil, fpwammen an bas jenfeitige Ufer, nach⸗ 
fe die aiaber —8 hu am — fan an 
erfäuft oder verflünmmelt hatten. Andere Relfende nahe 
Her -Gafpefe fehr freundiich und woßlmollend Mm auf 


u 


2 


up 


| 


din g. 0. D..g 181. °) Conan Men. &. 0. 
2 —8 Burckhirkt hy c — eh Thom 24 


ii inE d c „bi 
a a 1 


pie 
PRS . — RE 


D 


von der Waſſerfeite fehr ſchwor Be RG 


Giefıhälern den aiten Citten umd ihrem alten Culius treun 


A ß und - 
—ã— Er tapfer HA, Fa m “ 


“wollen und ihre Baßfreibei 
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Ideen von —* thum, Ger ‚un Aal 
Bee bunden, wie nr ER — * 8 


660 Afrika, Waſſerſogeme. III. Abſchu. 6. a4. 
indef die gemeinen Berbern babem liefen me 3 
deten, — weit fe Plünderung yon 
fürpeeten. Diefe Abnei an ng sn Fremde, ek 7 
jeobasptete auch Buicha 
die Urſache ſcheint ihre Bude? jum Frieden 4m ne. 
jaften nech ber Eranzäfifpen Erpebition 
fo. viele Unterfuchungen auf der Kafel Dt Ich meter wor: 
en waren, bie — bie Ruinen derfelben zu 
m den Befuchen der Fremden Überhoben zu ſeyn Bu 
ardt meint, wenn die Despotie der Türken fie 
fehr delicte, fo möchten fie leicht, wie die Nubier 
gu gefährligen Nadbarn der Aegppter werden, da fe * 
und weit unternehmender als diefe find, 
Die Nubier find überhaupt gut 33 Kat, 
- museulds, mit feinen Geflchfsformen;- diefe Warahnas Inge 
deſondere haben mehr Euroͤpaiſche als R 
Fl — — KG fegar im de zu den —* * 
re n itte fiel wegen 
— warz der Nubier von —ãſ— und dem Bram 


Eu 


ir 


farbe als glängend dunkelacajou (acajou pol fomee, 
7 Pet; fie Bunte) und . Howe giä: an fein. ' 
ie iſt lang, leicht Beh hair ohne wi fm 
we bemerkte, daß ihr Daarpus zumeilen an 
m gute ee Fr Fett hei mag ae 5 
ug ber. re; Männer.und Weiber Heibeten 
Wi Die Megnpter. Die Snabengehen nedt mit eine 
um dan En und die Mädgen —— zum Sag 
vum Schaam, wie auf-mandı * 
die A enkel fig — er: 
ig, jede ein fruchtbare Landfrede die ibamk.- 
t- anfpül — 1) u —28 fe ve Ss 


ii 


Im Gesentheil, ed ihre Wadys * 
aber, —X ahug ben Sa Gavopardın, * 
Verguern, Tyrolern und andern Bewohnsen armer 
Rricte, auf eine weitere. Beambertgeft Fa nämlich. 
„serägppten nach Kaito.ı Dort fle: unter dem: 
ee — al⸗ Sufteiger * * —5 — eis 7 
au, e und ie an! 
e Uetannk, daß —* ale —X der hei 


H Bürckhardt Tr. un) Binde Te N 
ae len. — —E 7 sd 


+) Costiz Mem. a. 0.0, Costas M > 
Burekhande Tre pı 247 & nr 
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Nilſtrom, Shendy, Damer. 6653 
" Am Kairo Bardatin's find. Nach 6 bis 8 Jahren kehten fle . 
lich mit einem Meinen Erwerb, voll Heimweh, in 
ve Belsthäter juri um, im ihrem Wady wieder Durtah 
und im leinenen Bemde zu. gehen. Den Händel 
ft der Araber haben fie nit, nis.eiftige Moslems kehren 
rad, pilgern aber felten; ihre Renntnig vom Koran 
iſt fehe gering. Dfe find fie gute Nilſchiffer. Ihte Gpta: ' 
ae durchaus frei von ben Gutturalen wel de beim Ars⸗ 
bifen fo einen find, fie iſt ſehr fanft und eigenthuͤmiich, 
ihr Zah — iſt hang verfchieden von bem- der: 26 ver 
* Spiedenen Afrikaniſchen Kabtenfpheme welche Marcel zufame 
mengefteßt hat, auch verfhieden don dem der Berber am 
Atlasgebirge. ie fih im übrigen ihre Sorache verhalte 
AR moch nicht bekannt; Coſtaz meint, diefe fey mur auf bier 
tleinen Zle@ am Nil und auf die Infel @lephantine 
et, melde von Barabras bebaut: wird; aber nach 
edts Defmreibung feine fie Über ganı Wady Re: 
nous oder das nördliche Nublen und noch weiter füdwärtt _ 
8 au den Nabiſchen Sorach ſtamm anzuſchlieten; fa au 
joſtaz vermusber ſchon, und nicht mit Unrecht, daß fle bis 
= den Gararacten von Dengola verwandte Mundarten trefr 
Ion N \ 


mönte. 

Diefe Baräbras find gegen bie Alten Aegyptet oder 
Die heutigen Kopten, wie wir oben geſehen, boch buntelfats 
Big zu nenmen, was fo ummittelbär an der Gübgrenze Ae—⸗ 
yHptens fche auffallend if, zumal da die füdligern Mubiee ' 
wech fbner geflaltet find als diefe Baräbras. To. Legh 
Bemerkt *"), daß unter Kaifet Diocletian ein fünmwefllihes “ 
Wett, die Nobatae überredet wurden ihre Wohnungen in 
Mibya zu-verlaffen, und fi auf einer Randfirede oberhalb 
oder its Syene und der Nilcataracten angufiedeln um 
Die Gernze des Römifhen Reiches zu bemanen °**). Auf 
Eiephanrine ward jährlich der Vertrag ziifgen ben Roͤmern 
amd diefen Nobatae mit Opfern erneuert, Wielteicht, dan 
die dunkelfardigern Baräbras diefes Srenpaesis, gemiſchte 
Naykommen' jener Colonie Libyſcher Noba's aber zuletze 

jefledelte Berbeta, einſt füdlicher wohrender Stammge 
Selen wäten. ben dieſe nächften Gtenzanwohner Aegypteng 
nenne Maceisi Rudas +), fie ſollen fig, obwohl fie mige | 
Urabifp reden, doch dis Herkommens aus Arabien rühmen;_ 
Dich fagt ebenfalls Macrizi, aber ca Burckhardt hörte es 
m jen 44); dieſer Adelſtolz if jedoch ben mehrſten dee 
dert Einheimi ſchen gemein, obwoß| 
no zu zweifeln if. 


®) Oostas Met. p.doß., **) 'Eh. Legh Narrative 
-,"ese) Gibbon Bien Vol. 1. 136.' 4) Macrizi h, 
- App. I. p. 497.- 14) ‚Barckhurn Tr. p. Ua, 

5 . . . ns 


an dieſet Angabe immer 





. 103, 
uch, 
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.. 1864: Mfeifa, Waſſerſyſteme. 1A. Abſchn. 8. a4. 
" Anmerk.-r. Die geage Infel Xloaler Jacobitk 
‚ Then Chriftens das alte Meros, bie Stadt, der Pries 
‚ Kerftaat, u . 
f R IF Land der brei Herrſchaften von Sennaar, Schendy 
und Damer, F claſſiſcher Boden, denn dort lag Stadt und In⸗ 
fe. eros der Alten, ber Grieferfaat, älter nach Herobot”) als 
ser Keguptifhe, und die Metropolis ber Kethiopen, Aber heut⸗ 
tage hat noch Riemand die Denfmale jener Zeit bort wieberges 
Kann. Die Rachrichten der Araber. aus dem Mittelalter gebem 
ans die Beſchreibung deffen, was die Alten, wie z. B. Strabo, 
. : bie fehr große Infel Meros nannten ‘(voor enuerldn vw 
7," 2 Magoyv **)); wie halten biefe für die Snfel Aloa della ei 
Affouany’s, und für das heutige Sennaar. 
In fieben Arme, fagt, Gelim el Affouany bei Macriji”“) 
. zertheile ſich dort der Rilflrom; in drei große Arme, bem 
„0... Kbiab (weißer RH), den Azrek (blauer Ril, den et Aftbar % 
. . den grünen nennt) und ‚in ben fhlammigen vom Dften Jet (b. 
4. der Mogren oder’ Atharas Tacazge). Vor. ben Zul 
der. beiben erftern "liege die Gapitalis von X lea, von welger 
wildweißen und grünen Waffer beider Niftröme, nad eine Ze, 
geife Leine Stunde bei Quatremere) neben eihander hi 
fie fih völlig vermifgten. Beitgen biefen ‚beiden grof trömen 
Tingefloffen, Liege die große Infel Gezira im Arabiſcher, wie 
waoos im @riehiihen, ein Giland und Halbinfel), Deren oberes 
Ende untefannt fey, wie aud das obere Ende [4 
weil dort gegenfeitiges Weißtrauen unter ben Einwohnern 
J m auf fe Infel ‘wohnten viele mächtige Bälter. Winigt der 
= Oherhäupler vn Aa ae A auf eine — — 
J ausgegangen, aber nach mehrern ‚ahren zurüdgeh ie 
das "dude der Infel zu erforigen. Dog jede on Ipeam Gäpraht 


PR 


. zin Pirtenvolt, das am Tage gegen die Sonnenhike gefgüge im 


garen feine Wohnungen habe, und des Kachta feine 

(bie Zroglodyten unter den Shankala der Alten! ). “ 

Fa "Außer jenen 3 großen, habe ber Nil dort no g kte in e 
Arme, bie au vom GSühen, etwas vom SR her kommen, deren 
Mtefprung auch unbekannt fed, aber fie ergiehen fh ale 4 im dem 
Peg il, — aus Abſſinien; ihre Ufer find [amt ber 

ut, fie felbf Jar. —m 

Die — nbrbfichen Grenzbargen des Kdaigrais⸗⸗ ice, 
am oͤſtiichen Nılufer, nennt Gelim Aboale, d. i. ie Pforten, 
"welde ein Statthalter beherrſche der ben-Zitel Rahwah ar 
'wah dei Onatrem&rg) führe; aber bie Reſſdenz des Abı vor 
Atos heiße Sonda (Kouiah bei Quatremare })). Sie iege 
im Dften der geoßen Infel an ihrer Rorbfeite vor vem — 
menfluß des weißen und blauen Rils; und im Dfien dieſer Goubt 


eiber Ströme, - 
Yerefge. 


liege der ſchlammige Fluß. der auftrodnet und beſſen / Bett de⸗ 
here 


Sewopnt- wird (det Xtbara, Astaboras), Diefe Etat 


s 





#)_Herodot 11.29. _**) Stzabo 1. XVII, c. 2. p. 471. ei. 
Tasch, T. VI. ***) Macrist b. Burckh. —8 nl nz 
"497. mit Rotes, und Quatremöre Mem. Nabie T. Ir. 
“ p.a1. +) Macrisi b. Burckh. p. 500;.& Quattussäre p. ag. 
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—— Gesine, weiufige Bchablfe, (ädne Bänte eine 


Wulſtram, Mirtetlauf, Meroe. 865° > 


Borſtadt wo Mufeimänner lebten, - und Kirchen, reich mit Gelb '_ 


a. fügt Selm, bie dorsigen Eit 
A Anden Een aber denen’fle ——e— 


aber fie wurden wie alte Rudas zi Ehriſten, und find Sakobis . 


zen Ghrifien, deren Bifhdfe wie die der Rubas von Alerans 
ernannt werben. Ihre heiligen Bücher find griegiſch, fie 
open fie aber in ihre.eigene Sprache. Diefes merfwärbige 
Beugnip aus der Mitte des Ioten Jahrhunderts. (Gelim A.962)', 
das Gelim, der Rubifche Biftoriograph uns in biefen Worten: 
Er beweifet uns, daß fih die Griftlihe Kirde rin his zum 
jete von Were ausgebreitet hatte und dort die herrſchende 
mar. Rach Said Men Barrik, hatte die Secte der ak obis 
ten fi durq ganz Rubien *) verbreitet, feit 742 ber Hegira db. 
% 1341 ya . Geb, GE war alfo das muhamebanifhe 
Gennaar noch vor dem Heberfall der Heibnifhen Zune 


ger u. wohl erfi auf den Traͤmmern eined brifliden ' 


Önigreides erritet, über weldes merkwärbige Bactum ung 
„Bruce, nad feinen Berichten über Gennaor bisher im Dunkel 
sgeloffen hatte. Die Wufelmänner waren, wenigfens näd Wactis 
38 Angabe, ein halbes Jahrhundert dor-diefer Begebenbeit, weiche 
des Grii e Aby n ganz vom chriftlihen Alerandrien 
losgeriffer. und völlig, 
ur erit tolerirte Wewohner ber Borflabt von Souba, we 
nadjpfr die Senngari· a dagegen bem Islam zur herefhenden Her 
Ugion erhoben haben. Leider kennen wir nod feine Rachricht, 





welde.uns über bie Binfährung bes Kprifenehums u j 


Iafel Aloe, in bem alten Prieflerfiaate Mesos 


oliet gu haben feiat (oben ©. 105, 290), ° - 


gäbe, aus deffen Gultus und Xberglauben fo mandes in, den 


Griktihen Zalobiten Staat mit übertragen worben zu feyn 
int, umd aus biefem in ben benachbarten bis heute noch beſte⸗ 
enden Mufeltmännifhen Priefterfiaat von Domtr, fe 


daß wir bier in biefem no eine verbunfelte Neberliefe" 


zung von Prießerherrfhaft und Prieferlcehre, nur 


immer jedesmal den Jahrtaufenden zeitgemäß, Aus. 


Sertid umgefaltet wieber zu erfenhen glauben. 


ergiebt fi unmittelbar aus folgendem, was uns Ger 


Yim el Xffouany und Macrizi von digſem Königreige Alsa 
und ben religiöfen Worfellungen. bes dortigen Woltes mittheilen. 
Der König in Aloa **) Herrfht unumfhränkt, beftraft, und mocht 
Gchaden. nah -Butbünten; Niemand mwiberfegt ih , fonbern 
ieft fi vor ihm nicher, wie einf vor-bem gättagleih dere 
I ten “e®) vom Meroe, und ruft: Lang Lehe ber Kbe 
nigl.fein Wille —E Er trägt eine goldne Krone und 
‚iR mädtiger als fein 
u Molra (Mofarrah beiQuatremdre) weldes wir im heutigen 
Mograr }), zwilden dem Meich Werber und Dongolah mieber 
ertennen. [13 Hann ein geoßes Heer ſtellen, denn bie fruchtbaten 








®) Elsuein ist. Saracenie. Th. Erpeni. N wu: 


ee} Meerisi 5. Butckh. p. 501. 717) Btrabo 
2.6ndr ed, Tarelı —— 


ochbar, der Köniy unterhalb Aloe, om Ril 


N 


F 2. . . 
"1,566. ‚Afrifa,, Waſſerſyſteme. III Abſchn. $. 24. 
Ebenen feines Meids dehnen ſich viele Kapeteifen weit ads, ehe 
man an bie Berge kommt, Dattelpalmen und Reben find felten, 
aber bort iſt der weiße Durrah fo _Lrefflic wie Reis, daraus ſie 
Üpr gytes Brot. und Bier (Mozer oder Bouza) bereiten. Dies 
Land war bamats eine wahre Korntammer, warb vom Nil übers 
ſchwemmt und vortrefflih angebaut, fo daß felbft die Wirfplmäns 


"ner dahin, den Nil aufwärts, ihre Schiffe ſchieten um das Kom 
von Alog zu Holen. Auch Gennaar ift heute adch eine Kornkam⸗ 


Ri er für Nubien.. Außer dem reichen Aderlande, das hier auf eine : 


alte Eultur von Meroe wie in Acgupten hindeutet, war bier ber 
beutende Viedzucht, trefflihe Weide, welche die ebeifte Rafe vom 
Pferden ernährte, und Gumeele, roͤthlich von’ Farbe, gleih den 
Arabifdren. Auf der Großen Infel; zwifhen den Heiden Rilfirdz 


men, wird das Volk infonderheit Kerfa (Koroma, d. b. adlid, - 


nad, einem andern Mfcpt ) genannt, was Burdharbt für einem 
Gefondern CEhrennamen hält, etwa bie Abelskafte im alten Weros. 
"> Bei ihnen, erzählt Selim, nad ber Ausfage des Tänigs ber 
Molarrah *),- mit der wieberholten Betheurung, baf diejezfelt- 
‚ fdme Bauberei al währ' von vielen treuen Augenzeugen ihm bes 
richtet fey von einer_befondern Art ihrer —— Sie 
umziehen ‚auf ihren Aeckern die Felder mit gewiffen Linien, je 
nad der Menge des Saatkorns, —8 in jebe der vier Eden 
etwas Saat aus, fegen bann das Abkige Korn in die‘ Mitte bes 
Beides, und daneben Gefäße mjt ozer oder Wied, und gehen 
dann weg. Am folgenden Zage finden fie die Gefäße audgetruns 
Een, und den’ Saamen über dad ganze Feld ansgeflreut. fo 
trägt- es fih ba im Heroſt zur Zeit der Ernte und Gdneidezäit 
ju, wo fie für gleichen Cohn die Arbeit 'gethan ‚ und chem 
h beim Drefhen. "Das Gäten der Keder thun fie aber fchetnern 


fichtig: denn follten fie dabei auch nur eine Aehre Korn mit ante 


teißen;, Yo finden fie am andern Morgen alles Kom aı fen. 
Diefe Art des Anbaus dehnt ſich über das ganze Idfelland, 
- nat zu reifen in bie Breite und Länge aus. Diefe Hütfe foR, fagt 
man, ben dortigen Einwohnern durch die Benien oder Dämgne 
au Zpeit merben (Quatremere hält dafuͤt es ſeyen Affen; felite 
es vielleicht eine untergeordnete Kafte, etwa fetifhanbetenbe Sclas 
ven gewefen fegn?). Unter ihnen find folhe Männer, welde 
durch gewiffe Steine hie fie bei fich tragen jene Arbeiter zu bawitem 
ren, fo daß fie ihnen in allem zu Gebote find (etwa Fe 
Driefterkafe) 3 offenbar eine fehr merkwürdige Epur altaf 
Degismus und Ebelfteincultus (f. "Borhile Surop. Bl 
18:0. ©. #33}, wovon fonft, in ganz Afrika, feine einzige 
Rn a 
igt Belim ei ſouany 31 jefem Berichte je, 
benfelben dann auh Regen unb nn Gebot 1 
den; und dieſen Blauben befigen heute noch, wie mir obem: 
> fübrt Daben (44) bie MBitharern von ben Rakus. za 
en ſcheinheiligen Männern, welche nur bie Enkelfhter der Batme 
berpriefer, von Meros-und Xloo gu feyn fKeinen, aber Hug genmg 








iai nach Selim bei Barckh, Tr, p. ger; bei Quane- 


mite p. 26, 
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Nilſtrom, Mitteflauf, Meroe. 567 
Mitte der Näuberndlker, ohne Mäffe, bi ur Dig Beh 

nung und ben Aberglauben die Serrichaft an bes Mosdgrenze des 
alien Weroe zu führen, 

Selim eb Xffouany ſprach ſehr viele des Bewohner biefew 
Safe Alo a, und bemerkt, bak fie zu Der ei ty perfaichenen 

ionöfpffemen gehörten, bie Einen erfennten 

rien get, flehten aber Sonne, Mond und Gterne um 
irfprage dei ihm an; Andere Tapnten Auah nicht, fonbern bee 
teten nur bie Gonne und das Feuer an (ob sin Gultus aus dem 
Drfent?), umb ned Andre bielen nur einen Baum, gber ein 
Be Ru was‘ * u wolten, für heilig (einheimifcher Berifde, ° 

griginer). Figen Theil der Dalbinfel Ada, fe 

— — bewohnte das Volk der Bedia (Buja, f. oben 
93) die Stammnäter der beütigen Bispareen die bis Habe 
wohnten; ihre Priefter nennt er Schamanen bes Zeufels; fe mös 
gen wohl zu jenen Magiern Aloas ıgehdren. 

Rad allen diefen vorläufigen, für die Wirderentbedtung vom, 
Weroe, ‚gewiß fehr intereffanten Bemerkungen, find wir gegens 
wärtig dos noch nicht im Stande die befimitere Lage biefes’ als 

sen Dralelortes genau au begeichnen. Hierzu würde an Drt und / 
Siehe niemand tüchtiger gewefen feyn ald Burdhardt; deffen 
einzig (bei oz Radjeb am Atbara, wie. zwiſchen Damer unb 
Shendy am Nil) aufgefundene Trümmer wir oben fon anger 
füher haben. Burdharbt "*") hält dafür, daß biefen Ort 3ı 
beh RU und Atbata zu legen, wo &hendp, ‚ganz unpafs 
(end zur Sandesnatlır fed, benn da liege keine fruchtbare Intel, 
—X ein nur fhmaler Uferfirid mit Fruchtboden; alles ande 
fen Gandwüfle. Dagegen glaubt er Herobors +Y angegebene Dis 

RR fehr gut auf bie Beſchreibung und enge der Intel, 
Ioa elim beſchreibt. 
Auch paßt dieſe Beſchreibung I gi zu Gtrabos ſqudfor· 
en Eilanbe Meros ++) zwiſchen Aftaboras (Athard) und 
em (Ajrel) dem wahren Rif, der. aus dem Xbpffiniihen 
les. komme, obes wie andere fagten auch zwiſchen dem von 





IE 


Uah aladen 


** erficdenen Akofabas (wohl Abiab), mas freilich einen - . J 


fehr weiten Splelraum giebt, ber aus feinem der alten Auto⸗ 
* 1H ſqh genauer beffimmen läßt, Bruce iſt der erſte, der 
bie richtige Erklärung von ber Infel Meroe, als der en 
von ben vielen Rilarmen umfloffenen kandſchaft gegeben +H+t) uus 
sa: Anfauung, eige burh Burckhardt an ihrem Kord⸗ 
it und nähet beftimmt iſt. Rad ihm und Beiims 
Beiden müßte hie Gapitalis von Aloa, nämlih Souba, — 

vs wohl ſehr wahrſcheinlich auf. die Ruinen von Merge gegrüns 





©) Macrisi bei Burckh. on: bei Quatremäre II. p. 26... 
2,°*®) Macrizi bei Burckh, pP. 509 _ **”) Burckl ade 
Tr. App. p: 52%. Net, as u. 2 #9 Sunbo 
XVII. 6,3. pP. 473,'0.2. p, 622. ed. Tasch. +++) Herod. 
M. 29. Didort. 38, Plin. VI 29. 0. Hreren Ween 
1. 364 bis 442. u Murray. 
sive Geogr. ee. in Bruce Tr. T. VIL p Br 
Kris Bruce Tr, vu 2. Edie.p 4. 5 \ 
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issertation on the Pro- , 


368 Afrika, Wafferfsfene. TIL Ahſchu. 5. 24. | 
det ſeyn möchte auf bem Mefopdtamien ober Duab (d. ĩ. Bwels 
ſtreuuande) beider Hauptarme des Nils gelegen feyn, ws heutzu⸗ 
“tage bie Stadt Seunaar etwa® weiter im.@hden. Obqhſt wahrer 

ſintich hat aber die flade Spige diefer fhmalen mefopotami: , 
Sandzunge feit-200n Jahren große Kechfel ertitten, wie bef 
fr, Pieten andern Stromſyftemen, und eben fo bie Ginmündung 
verfehtebenen Nilzuflüfe j . 

- @akt *), ber an den Ufern bes Tacazze Metrahsungen über 
Meroe anftelte, meinte, baß befien Bage ziemlich wer ofknärte 
iwifchen Mare und Atbara geſucht werden mäfje, da Prolemäus 

Ss aud Arıım mit zu Mero& Imsula **) rechnete, und ein Bote vom 
‚xothen Meere dahin 15 Tagereifen brauchte. Diefes würde aber 

den vorigen Localbefhreibungen weniger. entfpredenb feyn. 

Der Rame Meroe findet ſich merk ig genug in eier 

mehr nördlichen ‚Gegend, unterhalb Werber nach Dongola Hin, im 

bem Gebiete ber Schenaya Ataber wieber, wo bis den 

Fa Xag bie Hanptflabt des Landes reyame .) 

. * gerade negenüber am andern Nilnfer die zweitgroße. Stadt 
adjeha lest: In Merawe fol ein Gaftel von Sackteinen 

> erbaut fegn, 2% Tagereiſe von Dongela, umb 7 Tagereifen vom. 
Demar auf Bruce's Karte. Ob font Wonumente alter Zeit dort 
vorhanden, hat Burdharbt nicht —8 „auch nichts von Bruces 

© angeblichen pradtvollem Riefenbau, Gdulengängen, unterixbifden 

Brunnen und Gemädern beim Drte Dermes, beffen Lage une 

ganz unbefannt , von’denen.er durch Araber etwas gehört-haben 
„wollte, woran aber aud Galt zweifelt. ESs bleibt alfe Eüi Km 

‘ BReifenden hier nad) manche Entbeddung zu machen übrig. WMeroe's 

Lage treffe wohin es auch fey, immer bleibt es gewiß, baf da, we 

jegt srößtentheils aur unwirchbares Ufer an dem ber Mebuine 

und anderes Raudgefindel haufet, einft bie Wiege Afcikanifher 

Künfte ımb MWiffenihaften war +), wie Heerens vortrefflige Uns 

terfuhängen hinlänglid gezeigt haben. J 

» Meroe war ein uralter Prieſterſtaat, regiert von einem 
-  Rönige, den der Sott Ammon felbft aus-ben Priekern wählte 
unb feierlich betätigte. Die Macht bes Staates war auf bas 

Anfehn des Drakels von Jupiter Ammon und auf den Handel 

darch Garavanen geſtuͤgt, melder von: ben Priefern eingeleitet 

und gefhägt, von den umherwohnenden, nomabiſchea Hirtenvbllera 
ls Waarenführer betrieben wurde. on hier gingen bie Prie⸗ 
„ ftercplonien non Theben und Ammonium — — — 7” 
ben auch biefe gu berühmten Dratein ı 
bes Garavanenhanbels von ganz Afrike 
° tue ber jeden Benpaarterraffe oder di 
"ab nady dem tiefern Aegyptenland, w ’ 

Orna ment en ber Xegyptiihen Tempel 

mit dem Sqhife, worauf das Bilb.de 

wird, allegotiſch angedeutet ift. Won 

Dienft des Ammon und Öfiris (Supitı 

loſſaiſte dauernbfle Architectur, beren 


heißt und 








9) Sale Trav. p. 3 *) Prolen, Geoge. 1. IV. c. 8 
,. 2°) Burchlarde Ir. p. 68. +) Gesten Bbeen 0. a. D, 
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J Nilſtron, Mittellauf, Namen. 669. 
. 84 25 
u ‚rwährfäeinlid au bie Hier nfchrift, a 
Fr —X a ed terlatyahentär hehe 
famteit wat wie in Aegypten. & ” 

, "Durch Meross Sarananenhaftdel fand Aegypten und Kartyage 
in bung mit. Sudan, Xethiopien, bem glüdlihen Arabien. 
Nee weettslen won Kegppten und Keriepin, Dart Anfekkng 

tt von Aegypten um iopien, bir N 
der a In Sci — en fo * Pr ge 
mm, wol aravanenſtraße wie noch heute wahrfcheinlig- 
über Arum führen mußte, bas fo ziemlich in ber Mitte Yale 
Weges legt: _ Bieleidt daß eben darum auf hier eine Priekers 
colonie.von Meros fen dor ber Königsherridaft in Krum ans 
sehedett war, welde uns befannt wirb, naddem der Staat 
vn. fm feiner alten Form aufhörte (gleithzeitig mit bem 
:meiten Ptolemaͤer) bebeutend zu feyn *). —98Ç 
Anmert. 2. Rilnamen. B ‘. 
Milus, sulos-if ber Ältefte des untern ©tromldufß, ven dem 
Plinius »*) fagt, daf er erf unter der Einmlnpung bes Aftabor 
vos amfanges Herchot lernte und mit ihm ali⸗ Sriechen bieſen 
?.men in X ten tennen, aber wiele, andere wurben bem gro⸗ 
tem Aegyptiſchen Strome ebenfalls beigeligt. - 





Borzogiich mehrere biblifche Namen geben und ben Urfprung - 
anderer daraus hergeleiteter Menenkungen an, zumal. @ihon, . 


. Nehr, Rehpt, Eyhur 78 
®iyeon (Gyhhoun) der Strom von Shus ber Seneſig, das 
if Aethiopiens, hat wahrſcheinlich dem jeit Koptiihen Ramen 
PirKeön oder Kebön, bei Wof. Ehoren, veranlaßt, und bes 
jeiqnet has raſche ——eS Wafler (erumppens). Mefons 
ders. fol ber weftlihe. weiße Milarm Bihon, Öftliche biaue 
dagegen au ifon heifen. In den erfien driftlihen Jahr⸗ 
sten heißt ber Strom bei den Kirchenvätern immer Zion 
"Supuse, Bihcn ber-Ihebais +). . \ 
. Bus Rehr ober Rahr (d. i. Fluß) meiftentheils Rebe 
MWetsraim (Nil Mossr ber Araber) if wohl Homers Ayumzor 
worupög, und Aegvptus —8W fetsft ältehler Rame bes 
Aufles der fpäter dann auf-das Thal Äbertragen ward. 
“Bon Rephl oder RelHl (im Bud) der Könige und Joſua) 
1 wahrfheinlid der Name Ril, Nisins (Nuöhul bei Pomp. 
Mela), da Rehhl im Hebräifien fo viel ale ein Engthat bes 


zeiwet‘, wiſchen weldem hindurd, eine Gtrömeinne läuft. Dior 


- dor @ic. I. 17. leitet ‚diefen Namen von einem alten Könige 
Ritus !her, der aber im Seſchlechtaregiſter Aegyptiſcher Könige 
des Manerhon nicht vortommt. Kuh ftimmt biefer Rame Ril, 
weder der allergebräuglichfte im Aur:ande geworben ift, ben uns 
ser bey. Griechen Defiohus (Theogon v. 338) zuerſt zo, Nü- 

'2or mennt, mit bet Bezeichnung vieler Indiſcher 





*) Grerm.0.0.0. ©. 388. nad Diodor I: p. 178. **) Pin. 
? Be J. Fehlen Mem. in Dbior ie 12 re 
Kr. Mod. I. p. 45. +) Champollion l’Egypte- sous 
Pharaons etc: Paris 1814, T: I. p. 236. Pinsdo iw 
Steph, Bya. >676- 2.57.45: -- a 





Otzöme, vielleicht 
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” so Afrika, Beine. IL At 6 


on ut sufällig äberein, yo Ru, ‚ben Gott Siwa ben blauen, 
 bariner ( is Nil Eswara, Neli Seram u. a. *)). Au im 
—5— * NL *) der Rame der blauen ‚Subigolare, und au 
fee ins Arabifpe übergegangen, bezeichnet ed in Afrika immer 
— Ausnahme den Ril des Sudan und den Ril — tens, defe 
“ Öftliger Arm Bahar et en eh 

1), eine fononime Benennung hat, jodien " der Rome 
Eil aug mehren Flöffen gemeinfam, F Ganferit wirb aber der 
> nn I“ — immer Gali, b. i. ber dunkle, ſchoͤne, — 

N fe Bedeutung fließt ſich der vierte eintifse Ram 

Eu: — -im Jofta, an (Sihor, bunfel und 
Fran im Hebr.), nad welchem der Ril bei lular“ His 
ins u. a., auch Zugis, Sirig heißt, unh, in der Ueberfehung bei 
" Aefhylus morapos Audsays, bei Dicays Perieg. Ausonius ü. & 
Mäas, Mello, der Schwarze. Man koͤnnte baber aud den Ras 
ma — es — rt ra u a Reberr 

en, wenn 4, wie Riebupr v 
2 Kr der alte x Punisde. Rome f)-diefes rm ville Kabar 
Eluß, wäre, den die fremde Auöfprade in Niger nermans 
Kite, was den Rbmern zufällig mit dem Warbennamien Um: * 
flimmte, daher auch Aethiopien in Kigritien re 2777 
J Aanb) verwandelt, ynb daraus das Megerland geworden If. 
un . Giner der älteften Ramen, die Diobor I. 19. vom Rilfiems 
enfähet, ft no Sixeuun (nicht iwskvos,- voR Drean, wie bee. 
elf. N was im Koptifhen, nach & — 
&, d.i.fhwarz, dunkel heißt, oder nad Marcel ttt; 
von Ochsman (großes Waffer) berzuleiten iſt; bahen, feiner 
ausg nah, felbft erft das Arabiſche Kämus, b..i. Dcaan, 
wielleiht ſelbſt das Griechiſche Okeanos, bie Eu 
wäffer ihren Urfprung haben. 

So verhaßt nun biefer ſalzige Oke ayos, den bie — 
den Tppbon nannten, in ihrer Priefter! Fa "als die Ziefe ieh 
@@öfen war (f. Plutarch de Jsid. et Osirid) fo Yeilig 
war von ihnen ber DEeame ober fühe Strom als Gpender alas 

> r @ergens in ihrem Lanbe. * 

Dieſer Name entſpricht dem heutigen Ramen bes 8388 
won Sudan, der eben feiner Größe wegen, mit dem 
8 Kabire, Ril el Kabirt ) von den * 

wird. «a 

; Rod ein Name,” den die Kopten bed Witteialters 6 
‚beilegen, iſt Pirautes, ober Autds, "was wahı 
‚einheimifher fehn mag, wie Ghampollion "bemerkt, fanden 3 
sen Griechiſchen Chriften der erften 1 Jahrhunderte 
AN Diobor Sir. ihm-gi en Sie u von ber 

feit feines Sttcmes an gewiſſen Stellen, Ihn der Bang 
Des Zigeis, von ‚feinem Pfeitfhuf. v Hari 


hai 
Bu}; Bncl a TE Tychſen Fi" zu u . 








P- 49 
En ie Oerodots 1816. * 16. Tzorses ad 
Een 8 — Mr —— a. a. D 
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Mulſſtrom, Mimellauſ, Nubien. ji - 
Dev Habafffnifge Name Ab awi, welger dort im Hedi. 
asgemnein ee iR, en Pc —X (ia; Brit 
Auvius) großer Strom, Riefe, wie fidh Abba Gregorius poei 
autsrhdte, Yerfommen; den Kamen. Aftapus teitet aber Dioden “ 
Ir J. 0. 3. von den heftigen Platregen her hie ihm aufhwellen 
4 } ’ 





tenebris aqua proluens). 


. " Drittes Kapitel, " u 
weite Stufe des Mittellaufes ober Rubien. 


D se . 
Die Folgegeit wird es lehten ob wirklich wie Die lange 
Weide von Nilcataraͤcten Dur Nubien bis, Afluan e® fehe 
wahrfeinlih macht, bie abfoluce Höhe dre Stadt und 
Landfepaft Gennaat mehr als 2000 Buß Über dem Meeres 
fpiegel beträgt. Beuee giebt fle fo'an, judem er verfichert, 
je liege eine Engl, Meile tiefer als Goſam das deren zwei . 
lege. Al. v.Humbolde giebt diefem hohen Stufen: 
iande 4000 Buß (800 Toiſen) osfotate Höhe, und I. Ren: 
nei beſtätigt diefe buch hydrographiſche Berechnungen, 


“  Dünn würde aber nit nur Gennaae im engern, fon 
dern bie ganze Zerrafle im weitern Sinne, und böcftwaßes. 
lich ein großer Theil Iandeinwärte, auch Dar: Fur, 
orgu und Bornu bier ein Plateau von 4000 Buß. 
Höhe bilden. Es verhielte fi dann diefeg Hochland au 
dem noch hähern Adtbiopifhen an der N. D.: Ede von Hoch⸗ 
afrika (f, eben [77 II]. Abfpn.) am wie das Plateau vom 
Perfin an der &.B.: €: s Aflatifchen Hodplandes gu . 
biefem. Wie dort der Indus, fo wäre Bier der Nil der 
vermittelnde Gtrom bir Höhen und Kiefen; fo wie dort . 
Kabul, fo wäre hier Gennaos (das alte Meroe) das Land. 
Yer Poffage, und das werlihe Korbofan und Darfur, wie 
Kandahar **) (die Pforte von “Iran genannt), die 
ee des Handels mit Sudan (Beb Sudan), Die Ues 
fahre bei Gherri Über den Mil, entfpräde dann ganz dem 
Attg der Hindus (f. unten Hocaflen), 


Aucqh Kabul und Kandahar find weite, allmälig auf. 
eigende Hochlander ohne reiativ bedeutende Gebirge, deren 
‘abfolute Höhe erſt in der neuern Zeit anertannt ih eben 
wie wis auch feit kurzem erſt von dem fo viel bereifetem 
ö erfuhren, daß es großentpeils ein Plateau von 4008 


x 


Meereshöhe ausmach 





BLudoit Comment. p.üsß., *%) Aycam Akbery IL. p. 18a," 


\ 


:57% , Afeitd, Wafleufofteuse. TIL. Abſchu. 8. 25. 
> Mehrere, Erſcheunmgen) auf bee Semaarvrerraſſe 
en gen; mit einer Kr Aunadme überein.” Der 
batre Beben ift weniger mit Blmgfand (wie do bie Die 
fen) als ufit Kies ‚und Geröile Überbeit; Häufig liegt‘ c 
* gang .nadt old Belsplatte ba; 'wo er Vegetation trägt, 
39 ur trodne Örasanger über Steppen. - Hier unter 
der Breite if Abmefenheit ber — ober die Datteln 

Li 


TE 


zeiten body nicht, ' Die dode Lage bemiskt wehrfärilig [3 
Ben itaden, doch zuglei auch bie 
* den 3 ar Es teitt nach den 


\ 

Au arte Abküplung 

‚heißefen 
ee) ig ben Nächten ein, daß fie den Teb 
Eameele auf den Caravanırjgen gas 
Ge übrigen Angaben Bruces. über 
h m biefes zu beftätigen und eben Daher 
I woßer Gonnenhige_ die verhältnifmäfige 
) * 





f 


J 
gefunde Luft die Burckhardt **" 
ien nit kinen einigen Kranfen 
[3 Nubien ganz unbekannt. 
Zwar zeichnen unfere Karten insgefamt Werglets 
x. fen, melde ununterbrochen von N. nad ©. ‚208 
J eihe Virce entlang und zu beiben Seiten des R 
+ :Gie beflchen zmar und bilden dort, wie es fein, ein gasbe 
s vielfach enchenes Maflengebirge; aber es-if chen 
gemiß, ‚daß Die das Afeitanife Befantiend fi von - 
Snap N. abkuft, und’ daß die alſo in eutgee 
gen Richtung vom D. na W. flreihenb, quree vw 
vera Nil ducchfegt werden. Dafür chen f ige u 
‚> bie serroffenförmigen Gefälle des Tils- nad den "Deuguifpie 
-, aller Beobachter en Ort und Gtelld, fonbren auch. uhr 
" mertiliedige Khatfacpen, bie dieß ſehr wahrſe ee 


f 


TR 
.. ‚Bafı H *), (16 Grad 40 Nordbreite), ws 
man nodp bie 6 jerge "von Hu , worbwärs' 
Beat, IC un De BER mn te 
BESSERE Be nen 

cha anga “ 
— 


DBati bes Analfıba, Berenioe- Pancrysen der Alten) 
Bi Berge ak an ie Bein. H als 
von mäßiger e queer übesfi 


Biekteicht dag *5 für I Bea — oebiege · 


Iebte tiefer laudeinwãrts 


7 Better dei — Bü —ãſa 
item ee al Re zn m 


dem 

— a er welche erblidt, —— un 

8 —— jerchfene ——— Lee , 
Beme, Bas ie Araber aus ve Nubiſchen 


8 


—— me an ber, 


Er afımt vn Bra ae 
—— — Die —8 —A [7 


—— Sept 4 das —— 

je an, RX — ee a 

5 3 —* war —* 7h SE: in 
ner Dhiaonen das ed aller dortigen. m 


des Regeno gatacteriſirt. 
5* 9% Erg biefez minder bedeutende 
vw. Dh — vom D. wa 38. durg 
Bee. wie. wir “ rm ae und andern Orten in 
= und Unter: Aegypten erfahren haben, 
Geltt «6 bisßer —— — — ufall ſeyn, daß bie Sehen De von 


Hi 


Sueim om Dee in in‘ em Marafielkreii mis 
ber heben vu Beni 7 amten 19 14 Px Br, ale 
up wie dee. Ri g den — — — Über die 





. 
*) Valonıia la Tre, ab.) Barekhardt Tr. p. das, 
PR PER Paris T. Il. p. 61. 
——— +47) Valentia ic. II p. 294- 
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Dinge 
5 m das Hohe chene Beegland (hi; —A J 


576 Afrika, Wafferfgftene; 11. Abſchu. 6. 25. 
Br. ds Be ed uftnertfamteie 
. or wo um ax De ee gleich: — 8 
kette der” te oberhalb Sans 8 Gebet * ei 
vs ben Mil ducchfegt? Er fließt gr auch hier wieder 
einem Laugenthale vom D. nach ehe er 2 - 
rum Band die on Gelsfiufen einen Ausgang in 
tiefere Aegnpten bi 
“In. we —R Wüfte Semerkte Bruce anf ber Ge 
sapanenfleaße zwei Gebirge: ke die Ketten Chiggre und Die 
»on GSafieha, welche er überfleigen mußte 23 ‘die beide von 
> Dften nah Welten“ Fa Pr fHeint, da Hier, art 
einer Kaulafifgen Gebirgokette ein breites, in immer 
niebrere Stufen gegen”. zu abfallenkes wäRze, 
an vielen Stellen plattes, am Rande aber gebie 
ige6 Steppenland liegt, wel esdenmwährentte 
zu ergang vom Hoq lande ieflande Aftitas 
bilder... Dieb ae auch beine»). einzelnen Puncten 
Gin, confinio, Nuhse et — ypti Moni est ‚Gen: ges 
‚parte ‚Aegypiam jeruptus‘, detlivior. Ni 
versus). ie Berbdgmungen Burdhardes, hierzu 
als Erläuterung dienen moͤhen, bis ein Gesgnoſt = 
genden bereifen und gogromsteuieffungen über abrehrte 
velatiee | m anſtellen wirb, fiad folgen! be. 
. t ab ardi ik — Bence —— je Beifenbe, meh 
03 FH "über die Nubifche Landfläge anserHais ws 
ilthales, einige Nachrichten mitgetheilt hat, da er Bences 
Garavanenweg von Affuan (Gpene AR. oder — von 
Daraou,. etwas nördliig davon, ‚fübmärts bie Bo 
ber urädlegte, aber von da an auf oMmärte deu 
—R des — — von El Rate ke.m 
Satın watt, überfliegen fat, SBeiberlei Bei 
palten die neuen Thatſachen, welche auf Nub 
1) son Haben, zund hie e anzuführen find. 
2. Paffage des 






rbap Langay von € 


am Atdara, aus Dbeenubien, oRwärts, zum. 
fenget Suakim am rothen Meere. * 


) Bruce it. VL. M 
Daun ma * — » 
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Inlſtrom, Mittellauf, Nubien. 35 
Baedien = weit ſteeicht und Besen in Bweis fe nerdwirts 
die Koſſeir —2 — 
: Der weRlicde uf bietet zeigende Landſchaft dar, dee 
En Mefabfong iR von vielen Wadys ader Bergfihlucj 
* en, in vun engen, enen Ylainen eoloflate 
afen und Acacientwald, Na9 6 
— u mean in verherefpenben Geber: Math 
aum) *) mit en gemengt, 
en den eigen, bie in ganz Rubin und 
;pten fehlen. Die abfolnte Erhebung kann alfo, weun 
ber Weg beſhwerlich feyn mag, nicht fehe bedeutend 
denn ve söchften Gipfel ragten nur wech etwa 30q 
—* dem ee im Pafle hervor, wo von des 
eer, wie gem Runen »‚ viele 


ee vegan Gebirgewgfler in ben Gelsklüften ſich 


Diefer (etwa unter 18 Sr, N. Br.) iſt es, 
Longey 33 ‚ebay d. i. Berg), und: wege gu gar 
Wing Gchiwierigkeiten, fel® für ganze Caravanen dae⸗ 
kiset. —* Burckhardis —X dat fein PT ö 

# ©tunden lang, bergab, viel Arhnligkeit in Elima und 
Dramen mitien Ehen. Dee gan je Bus iR Intalt: ö 
Beingebirge, da jends Gpus von —e—— 
aber mit dem nm Beibeland bededt iR; Sa 
aber mehe Duslien und Brunnen hat als 
weigbemaldete Oftabhang yo Bergiuges fül * ver m 
Bige nad Guatim 

RS und dus die große Rubifge 
Wäßre, noctwärts, von Berber nad Darası um 
Er) ——neie von Spene 

jefer Weg, den Burckhardt nahm, ie die gewöhns 
ie ehe der Seynaartaravane nach Gand oder Dberäghe, 
sten; fie wird vom Berder bie zu dem Brunnen EI Hab 
zur —* bis 233 1 von Yon ne . 

fe, ⸗i bie so 3 legt 4); 
5 aa Devmebaren aber- kann fie in 8 Nagen 


en Betber und beffen Rilthale nerbwärts, gieht ne 

* dig sleigatt e, fandige, mit ſchwwarzen Geuerfteimen 

egkiefeln Überfireute Ebene, dur die Mitte ber 

Fri fgen Bälle, bis u dem Bibel Spigre Po ein: 
5. Bruce), welches Burckhardt für die Hape 

12 weRligen Rubirms hält, obwehl fie nur ke 247 1008 





®) Burckhardt Tr. p. 40. 9 Bürckherde Tr. 
—— ©. —* Fuuai Di pa we 
© 


816 "Ate, — 10. — 6. 


die ſteien Ile 
über Mi gie ut ®., a 5 nur Km #6 fi 


R fen Wafler zum Nil, denn fonft find fie of; 
ee fee 5 fie oßne 


epaupe: hier ‚größte — in ber tr 


I Jahro zeit; an ® ion fehlt es völlig und nur hie 


and da rı Seanit, an und. nit ale iſolirte K 
ven aus ven Oanbnaflen ervor. ie Berge von 8 
Hr} find, —e— alſo gen verſchieden von A — 
die bes Orbah 9,_ dem diefer, Granit weht 
«is — 3* Die Garavane brauchte 4 55* 
um dieſen Bergrug, von Norden Herfommend, 


Yin a Üüberkäigen. Sue 


Fa nach Ruimen um, die —XRX e die an von 

8 Bien’ auf ber Handelsſtraße nach Aegypten - auf ‚einer 
ptſtation umb am einem Hauptbrunnen des 

games, hätten verfänden Eönnen. Am Nordabhange dieſes 

ber wahrſcheinlich in größere, abfehute Tiefe 

Bear als das Ghvgehänge, ange ip eine "re Bers 

ing Über einander geh 
Krallen *) bebedt, meine! —— Gelvfparpabern derch⸗ 


Die Natur Wi 
gest ganp- den ee a un Graukfei et a 


ei dem Gataracten von Wady Lamou 8 (ste unter 

gleichem Parallel mit der Shigrekette) darchſeen, aub 

weiter auf dem Weftufer des Rils tortefpondicende 
nüge er der dortige — —X 8* deflen | 


: Kun auf einer 


eG Diefen Ber sun von a Er Fe für einen 
der en —X en Stufenabfäͤlle der Nodiſchen 
Terta nei en nem oben hie Mobs mar 

liche Silke | 


“lie bergen mn 
burdp derfihiel 
X un 
Er PR — 
gerat ſt. er dat baher 
je A aud weit me 
yS: swifhen Aleppo amt 
ina; mehs als bie vo 
‘in ihe einzelne. Bäume, 
und Brumenfellen.: Nur 
—— ie gbkten 
eaber) Die größten 
teodenfen Lande feltfam 





. 9 Basakkandt Ki 
De Te *) Gin. —* 9 


2 METER, Miekkllauf, NAubien. 677 


"ben darrcn Steppenflaͤchen nicht ſelten Tamarisken 
arfa wu Ka ER —X FH größter 
ie die effiemelle Gennepfla ei), ejenii 
—— Einfenfuagen nn den Rlippenzügen. ve 
‚Kißfchende Wafler ih fammeln; und um fle herum fonleip 
ion fi anfledelt, wie fie Hier ſeht Häufig vorkoms . 
‚men, fragen bei dem Bewohnern den amen Shadyr. 


‚Die. Saravanenfraße führt durch mehrere Wadys zu 
einem. geifern Wady Diafy ") einer. Gchhupt zwifepen, 
Sranitklippen, die nur an 300 Zuß beit ift, aber voll - 
Maffer und Weibereichthum war. Diefer Wady wird vi \ 
en Garavanenfüßzern, den Zoabten, Bewohnern der Nußis 

Wüfe ebrerbietig begrüßt und in großer Verehrung 
Er ſendet dur Regenzeit große Wafferbärge zum 
I und hat das Rigne,. daß er ſowohl fih im Wer bis 

Nil erftredt, als au im DR bis zum zorpen Meere, 
alfo ein_ wahres Transverſal oder Queerthal ft, welches das 
‚ganze Maffengebirge vom Steompette bis zum, Meere 

‚von Bi. nah D., Sargfeatı Aebnlide Zransı . 
verfalshäler deefelben Art dennen wie nun fon mehr 
were, etwa 5, mit diefem 6, die irisgefamt vom Nilchal oñ⸗ 

zum Meeresthal queer alle jogenannten Seriepsrüge 
. ſchaeiden, wie dasjenige das von @bfu nach dem alten 

Berenice, das nörblitze, tweldes von Kene nad sn 
alten Koffeie ‚fübrt ud die Drei mördliden Tranaverfal 

bie -ane Unteräghpten. zum Meeibufen non Suez 

(Erttande TI. IR. ©. 008) geleiten. ’ “ 

* Merdwärts von biefem Way Olaky bemerkte Burds 
herde eine gewaiti⸗ —E der dortigen Granie⸗ 
ppm, —— a eab eb ungen ats 
Ranben.**); fe | ich en Brunnen von a 

ar; it Geravanenflafion Dampit, at der 'ehden 

—æe ù2 bie er mit einem großen Erbbetenfpalte 
wergleicht, dur9 welchen Megentpal fig Wilbbäche zum Ris 

som Baby Dmsel:Debal, oder der. Khaft voQ, 

—** e, die mar an den wenigfien „Stellen über 100 
us breig iſt, deren Llippige Seitenwände aber Aber 200 

io Bahn je Höhe feigen.  Diefe Eclugt reiher 
S9 fen dem flem der GranitHippen von Ar 

an, da9 auf eine Tagereife davon im Weſten, vors , 
il, in den Yegyptifchen Cataraeten durchbracden wird, 
weit belnunter: ala alle bisher genanuten Expflellen iR, 
Begeihnung merſt auf Burdhazdts Kaste zu feinen, 
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678. Aria, Moferfpkeme: : AK Bhf. 5.05. 


eifen’ gebbig gegehen ward. So met Die Rageihen 
jurdharbts. . 


"Eine gang andere Eigenthümlichleit des Befamiss 
abfalleo des Abyſſiniſchen und Mubifden Gtufenlandes 

gen den Norden des mittelländiihen Meeres, wenn than 
Eefen in feinem großen Zufammenhange mit ben Umgebun: 
en betrachtet, # Me, daß es gerade entgegen; t des 

iatun jener Eransverfalthäler vom D. nad W. durch 5 
ierkiotiedige Einfenkungen *), Vertiefungen, oder," wenn 
dan will, Tongitybinalthäler, von ©. naq N. durrogen 
wird, die mit einander.narallel laufen. -In der mittelfen 


Caroc Suhwwons Bopnins) fließt der Nil, bie SRligke if 


duch das Waſſer des Arabiſchen Golfes (in se volut flu- 


‘ zen est) *’) gefüllt ; die weRlichfie aber am Rande der 


2 


Wüfle enthält die merkwürdigen Längenvertiefungen, ik 


deichen die wenigen Waſſerſtellen der Dafenteste von Dar: 


ur, Leghea, Gelinie, ber großen und kleinen 
afis und bes Bed: Belama famt ben Natronſeen 
wie ein? zufämmengehörige Reihe ausgetrodneter Corallens 


.feen au liegen kommen (f. unten Oſtrand der Sahara). 
F jei 


Die ite Diefes Mafenzuges in der Vertiefung wich 
won Dar: Sur aus nordwärts in gewaltiger Exrkredang hin, 
Burg ginen Höbenzug begrenzt ganz analog wie das Mil 
Sal. Die Höhe ii Cd gering und als ſolche nicht bes 
merfenswerth ; aber wei wegen es Daraleliemus mit dem 
Riithale. ſrowne ad 't ihn für den Tinodes Mons 
der Alten auf b’Anvilles Karte. 

Im ganzen Nubifchen Lande war uns bisher vom 
Mil nur fehr wenig bekannt. Als woÄte er der Karl 

Nodiſchen Wüſte auswridgen, wendet er fi bei Deu 
eriten Wäldern der Takaki im Mexden vom Werber weh: 
wörts gegen Dongdla, bildet einen großen Halbkreis,.Lis m 


; m ber Morbgrenze diefee Gtufe wieder in denfelbeh 


Non aurüdlehet, unter dem er beim Eintcitt flof, und Die 


. Werglerte der Catarocten von Syene Bucchbriche, | 


D des Nils u Herobet 
Ken ie an elle) en el ee 8 


Bogens aber durch die Waſte etwa 60 Meilen ). 


lefen, daß das . Rılipat' bei Dongöla (Dankela des 
Gegr. Nub.) trefjiich "bewäffert und Hebant, ' nur 
Grunde breit fep +7)5 daß bei ber Sefte Aktenum ein 
taract, weiter hinab bei Gar ein anderer liege, daß won di 
an das Bette Eippig, das Mfer nudıer Zelfm ſey, bis zum 





9 —— ar, 29) Bart Ati e Haremına 
. 999) F} 1er Zoe. 
EN) re Ale and Brxee w Vep gan. 


Odiſtrom, Mireitanf, Rubin. 879: 


Aubiſchen Gataract. Go nennt ihn Bakul R; andere Ian 
Bel oder Bianadel (unter "as Brad 15 . N. Br); 
ik, der fie 19 Tagereifen oberhalb Gyerte verlegt, und 
fagt, Daß fie nipe meir Schiffen pafliet werden könne, Ge: 
nabdil **). Doffelbe Hat aub fon Plinius **") ersähle, deu 
Saat; dad man hier die Schiffe aufommentlappe (plicatiles), 4 
mar aber bisher auch. faft unfere ganze Kenmtniß des ı ' | 
Berlaufes bis zus Aeguptifden Grenze, . . J 
Border wurden noch die Waflerfälle vos Abrim aber: 
rim, ſenft auch ber Kennons ) genannt, weil ein armes 
i en won dieſem Namen, zwiſchen den Klippen 
des Gtroms hier ſo kargug ermäßıt, alles nur Gtrom: 
ſchnellen, wie bie unterſten mehr befannten; ‚denn (dom : 
Derodot 44) fags, daß man von @lepfantine 4 Tage lang . 
aufwärts fahre, aber das Schiff burg Gtride mirle sichen 
Laffen durch die möandrifhen Krümmungen bes Stroms. 
Bon den Bafferfällen des Nil bei Uiaon 1Gyene) fing 
nun er bie Landſchaft an wieder etwas bekannter gu wer: ı 
den, die feither bis dahin für uns eine wahre terra inco- \ 1 
a Wenigfens AR num diele vickich du 
um Theil weni nun fe i 
taſtloſen &o ungen und Entdedungen ber 34 
ſahrjehende wirklich verſchwunden, und es erflüt mit Er⸗ 
auncn in dieſer vor kurzem noch als Wüſtenei geitenden, 
tdiopiſchen Erdgegend, einen ag von Kunſtwerken, ja 
eine faſt ununterbrocdene Reihe vom colofjalen, meifterhafg ‘ 
teten Monumenten der Architectur gu erbliden, bie 
Dafepn ber vorgefpichtligen Welt Aeghpte us um Tpeib - 
verbanten, wie fie außer biefem Nilihale und 
dien teine andere Gegend der Erbe aufgumweifen hat. " 
iefe Dentmale mit ihren religißfen Urkunden und zapls, 
reichen ſcriften, werden gewiß dazu beitragen, bie dun⸗ 
Bein Schickſale der Altern Menſchen, Völker und Staaten, 
Immer mehr aufzuklären, und ihre feltfame, uns noch rät: 
ihafte Cuitutgeſchichte gu erläutern; e wie deun auch 
if bem bisherigen Gelbe voll Ittthum und Werwirs 
mung, sum been der Eebkimbe, fo vollfländig ale Mittel : 
und Kräfte es erlauben, einen Verſuch der Anordnung des 
Neuen, Kichtigen und Wahren wagen, ber als der erfie 
Diefer rt allerdings ned vielee Mampülfe bedarf, aber 
andy tm feiner Undolendung ein lebendiger und erfreulicher 
Beweis des Forıfgrittes im Reich der Bitenfgart und in 
dir Kunde des engen if. . 
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‚Anmerkung ı. Angabe ber neuern im Kolgenben 
berugten Duellenund Augenzeugen äber Rubien.- 
Die Wieberentbedung Rubiens für bas cultiviete Eus 
/ sopa ift. ein Wert faſt ausfhließtid, dem legten Jahtzehend dieſes 
asten Jahrhunderts (feit 1812) angel Brig das bie, alerbinge 
auqh früher [hen vorhandene Bingerzeige Über diefes Land, feit 
den gesgeanbilgen und philofophifgen Amterfuhungen, dod ert 
recht würdigen und verſtehen lernte. Was fräherhin bie Nömer 
und Grieden und darüber gelehrt, ift hoͤchtt wübebeutenb zu mewe 
men, obgleich ber Staat von Meros fdon bei Herabotus eine 
‚großen Namen trägt und Kambyfea Heeretzug gegen Xethies 
.., ‚pien dur bien gehen mußte. Elephantine war aber, zu 
=" Herobots Hit die Südgrenze Aeguptens, und, was jenfeit berfals 
den lag, alfo ganz Rubien, blieb den Griechen bie ihre Weite 
gie von Memphis holten, fo. unbelannt, daß Man auf ben es 
anken Lommen muß, die Xegypter felbf fahen, bamalf, fhem im 
: Berfall ihrer Blaͤthezeit, die Suͤbgrenze ihres Reiches auch als bie 
Südgrenze ihrer geographifhen Wiffenfhaft an, nad Ehinefenart: 
Die Urfahe war wohl, daß eben Aegypten, nah Kambpfes 
. Gröberung, zur Verſiſchen Prosinz geworben und bis auf Kles 
N.” ganders Groberungtes geblieben war, bie Perſer in iheem ex 
illgionskriege gegen den Aegyptiſchen Gultus, die Verheerung unb 
x ı Berförung aber nicht bis nad Rubien und Xetpiopien hatten ver» 
breiten Yönnen, weil ſchon Kambyfeß Feldzug Arthiopien 
(524 v. Chr. G.) ber erſte und einzige der Perfer gegen das 
wwittlete Stufenland bez Nilthals, fo unglädlih und ſchimpflich 
# > ausgefallen war, daß Lein zweiter verfacht murde. DieRege von 
faſt sweihundert Jahren welche num Xegppten untel influß 
wer fremden Perfer ftand, bis auf bie Eroberung Kleraı 
Icheint die er ſt e Scheidewand zwiſchen bie veränderten Mi meer 
bee Aegyptiſchen und bie unveränderten, bem 
treugeblichenen, Bewohner des Run 
au . N, are A y: orte 
au religiöfer Hin! ei 
Berfer Zeit ift es, nad raten 1 
 Hsmus zwiſchen ben alten Aegpptern 
Bohart*) feht paffend ins Licht g 
beide Wälfer Dur Eitten, Gefege 
artig, aud im genaueften politiſch 
befanden haben mochten, zur alten 9 
bas alte — Mh 
ethiopiens mehr gu berichten Ir 
tteller ber Griechen und Römer. 
Rach Aleranders Beit, unter bi 
Dieb Slephantine und bas.Land | 
Südgrenze Aegyptifher Hertſchaft 
Mömer überging umd nur unter Katfeı 
nius Beldzug A. 732. p. U. c. gegen 











J ®) Sam. Bocharti Geogr. Saora in Opp. ed: Lugd. Bat, ed. 
+ "raracheröger Das: Falemandyı LEI. 26. 5 akgı sro! 


“ . Rilſtrom, Mickellauf, Nubien. 481 
Sitzzttt *) auf Furze Zeit’ um ztmas erw 
gu jest auf dem teten Kilufer mehrere’ 
is und fi Nabatae bie Gapitalie 99,5 

em jedoch bem Beide geblieben 1 

"Zacitus (Ausal. I. 61.) galt, wie auı 

Gegend.der Gataracten wieder als De 

zii dad Ptolemäus "*) ber gefel, 

graph if über das Rubifde Land jenfeit 
wiffend geblieben. Ginzelne glädlice Fell 

Der Gataracten, gegen bie fenbtigen ar 

abgerediner, denen eben je wiele Picher) — 

moäten, blieb bis auf Kaiſer Prabus .. — 
beim Alten, weldyer legtere wie wir oben gefehen, yadı Pro: 

Sop, eine Nubiſche Eolonie um die Rilcataractem gegen bie fhdlis 

ern Feinde anzufiebeln ſuchte “ . J 

Später, ais Kaifer Juſtinians Reg = ung, wird, ſeit Proko⸗ 

plus und Gosmas Indicopl. diſtoriſen Wadrihsen, der Name 

der benachbarten Rudifhen Ginwohner nit 

.zu benen aber bas Nilthal aufwärts bie erf 

Renthumg fi um diefe Zeit auszubreiten a 

biten.nad —— ammi), denn bat 

Grangelium pur: ippus an den Kämme 

daces (Apoſtelgeſch. 8. 27) ſcheint nach nich 

zu haben. jald barguf drangen bie Axabe 

Xegypten ein (Amru Groberung 639 n. Chr. 

wurde nun bad Afyı ber Ghriften, wı 

aus dem untern Rilthal entflohen. Nie ***) 

Kaifer die Oderhetrſchaft in Rubien gehabt, 

&rißlicher, und eben fo wenig drangen die-Xeuuss vummen m — 

bien ein. Rad Eutychi: lexandr. breitete ſich aber nun das 

‚Shrikentgum unter den Rubiern fehr allgemein aus; fie verliehen 

den Idolencultus und ergaben ſich ber Lehre der Wonophuflten, 

bie damals in Aegypten vorherefhend war,, und nun bie geflüde 
teten chriſtlichen Kopten und nenbelehrten Rubiet zu einer gros 

Sen Hriftliden Gemeinſchaft verband, wie bie'vielem Lehrer, Mor 

wafterien und Gcclefien. Rubiens in den Acıis Sanotorum, bie 
:oße Zapl der noch längs bem deubiſchen Ytitufer fighenden, im - 

—c* Zirchen verwandelten, uralten, heidniſchen Tempei he⸗ 

weifet, und bie zahlreichen Griechiſchen und Koptiſchen Inſchriften 

. (Nubiae Christianae rudimenta bei Riebuhr 7)) deren baldige 
Herausgabe recht fehr su wänfchen iſt. 

Nubien ward auf allen Geiten von ben BWufelmännern bald 
wingeben, werwehrte innen felbf aber ben Gingang bid zum @nbe 

h > 

#) Strabe 1. XVII. 820. ed, Tesch. T. VI. p.618. und Die _ 
Cass. 1. LIV. 754. 54. ed. Rejmar. fol. T. I. Hamb. 1750. 
2. Ptolam Geogr. 1. IV. c. 5. tab. I. ***) Th. Youny 
Observations on a Pragment of a very analonı 
Misc. on Papyrus with Inseript. from Nubia, in Arthato- 

x Jogia Britannica Lond. 1819. Vol, XIX. p. 157. +) A. 
B. G. Niebuhs Inscriptiones Nubienses, Commentatio 
lecıa in Conventu Academise Archaeologite ee, Romane. 

4.1830, p. 19, ir 
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‘ h 
des ı3ten Jahrfunberts, wo endlich gach langen oft wieberhelten 
Angriffen die Hnuptflädt Rubiens, Dongola, von bem Xegpptie 
f&en Suiten Dhaper Bibar erobert und das chrittiche Meike 
- matt dem König. Daoub (Davib) tributpflistig gemacht und das 
darauf ſo gut wie.verhichtet warb (074 u. 689 der Hegira, b. # 
und 1290 n. Gr. Geb.) *).. Seit biefer Zeit fing un wohl 
bie adgemeine Ausbreitung ber Arabifhen ‚Bebuinenfkämme, 
in Nubien an, welche während. ber Berwirrungen bie-in ben zer⸗ 
Pörten Khatifenreihen uͤberhand nahmen, leicht ein freiered Spiel, 
in bem burch Tohgbauernde Religionsfämpfe an Bolk verarmien 
un von’ aller chriſtlichen Hälfe abgejpnittuen Lande gewinnen 
mußten. . h j u — 
Wie nun ſchon die Sriechſchen und Rdm iſchen Aatoten 
nichts genaueres aus den oben ungefährten Gründen Über Kublen 
berichten Tonnen, fo wer dieß auc den hriftlihen, byzamtis 
nifhen wide möglid, © eben ais die Nubier ihnen als Cpriften 
Witten befteurber und Ipc Sand. zugängli—er werden Tonnen, bie 
- neuen Mufelmänner alle Verbindung der Aubier mit den üi 
Ehriſtenvdikern von allen Seiten abfehnitten. Aber Rubien blieb, 
auch bie Blaͤthepetiode bet erſten Juͤhrhunder te bes Ehallfates 
hiadurch den Wrabifchen Geographen und Hiftorifern, beres 
jepteaigt ind bändereige Werke fid Aber alle andere einder Afris 
las und Aflens mit fo großer Geichriamkeis verbreiten lowohl 
wnzugänglid als uhbetanst, da Religionsbaß und beftändiger Res 
‚Kgionefeieg über ein halbes Jahrtaufend hindurd ihnen ben Aus 
Hang zu bdiefem Lande verwehrtee. i —. Ba 
1 u, @#öft daher Bein Wunder, daß aud alle Hifterifhen Duches 
bier fo fparfam fließen, über ein Eanb das ber wichtigſten Wonus 
mente alter, Herriihtelt bod fo viele hat. Denn, .außer einigen 
Martyrologien ynd Legenden in Aubien, wo und bie jegt neh 
keine einheimifhen Annalen wie in Habeſch defannt generben Kind, 
Zonnte von deiftlichen Gähriftflelern vor dem tähen " 
bet Wilfenfhaften keine Rachricht über bie Rubier gegeden werben, 
und ur Araber und Xegnpter Hätten als Rubilrhe Annatiften unb 
Gesgraphen die mehrfte Aufklärung gebea müffen, wenn die peli 
tifhhe und religidfe Gtelung bieß nicht aus jenen Brünben gehins 
dert hätte. Daher if es au weniger bebeutend was Cha Haze 
Eal (A. 950), Ebrifi (1150, Geographus Nubiensis genannt, 
- obglei er meber aus Rubien geboren worben, noch in feiner Ges 
graphie etwas befonbres_ über Mublen fein nezmeintlihes Water 
- Tand gefagt hätte **)), Abd Allatif (1225), Ebn Batut⸗ 
(1352) und Andere, uns über biefe Gegenden berichten, wiewehl 
auch das Wenige onz fie Tagen immer hanfenswerth bleibt. Die 
erſte Ausnahme Fhc@t —X (1440) zu maden, welder fo 
elädlih.war, bie Edriften eines in Afjuan einheimifgen 
titers bentipen zu Pönnen; der mit der @efchichte feiner 
Nachbarn fehr vertraut geweſen u feyn ſcheint (vielleicht aus Rue 
rigen Annglen?),' aber Leider bis ſeit für und verloren gegans 





®) Selym el Ansouany nad Macxisi_ hei Berckharde A 
11. $. 304 beiQuaıremäre Me. T. If, p..OR. "*) 
ı ii Africa ourav. M. Harıman ed. alt, 1796. Göring. & 
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‚geb, wad wur Auch; Die Greerpte bei Macrigf belennt ik. Wit 
Be ‚Segunat bie Beige unferer neuen Quchenigriftßeler Aber" 


1. Ibn Gelym el Xffuany (963 n. Chr. Geb.) in fele 
Werke über Auba, Motra, Yloa, EI Media, welhes 
uzdharde bei ben Ginwohnern in Affuan und Devr in Re 
eitiven hörte *), aber nirgends zu fehen bekommen konnte 

jer Aucor ber, wie ex ſelbſt erzähle **), im I. Ir ber er 
(ba n. Chr. ©.) yom Gultan Aogypiens an den Kubifhen Kb: 
ig Kirky (Cyrisons) nad) Dongola gefaidt warb, um ihn auf: 
Aufordern den Jolam anzunehmen, - worüber fi ein theslogiſcer 
Sireit erhob, if uns im übrigen unbelanntz fein Merk enthält 
aber uncer allen Arabern die beiten unb reichhaltigften Radrihten 
Aber Rubin, nad Bur£harbts Ursel. De Macrizi me 
WBalbel im 3. 1397 geboren, fein Wert EI Khetat, darin Ihm 
Selyms Grcerpte ftehen, in ber Mitte bed 15ten Japrp. fdriek: 
Te benugte er diefe Quelle weit fpäter. Zuerſt hat fie Quasse- 
more ***) nach den Manufcripten der Pariſer Bibliothek in Mes 
berjegungen mitgerheift,, und fpäter Burdhardt, nad drei gu⸗ 
sen Manufcripten, bie er in Kairo zu eolationiren Gelegenheit 
fand «im I. 18:6)4). Die abweichenden Lesasten ber Ranten, 
wir Daten wollen wir immer nad den werfhiebenen Heraudgehern 
Bi mb B bezeichnen, ben Zert bei Marrigi aber immer mit 


Ion Gelym citiven, um bie Anmerkungen dus 


Krabifhen, Beanzöfiigen und Deutſchen Bearbeiters biefer einzigen 
f Fr als einpeimifgen Duelle, fo viel wie möglich unterſcheiden 
au konnen. 


2. Ch. J. Poncet Relation ahregse d’un ee 
eo. 


Bthiepie »698--17005 in ben Letzres ddihantes IV. 
ai 1713. Poncet, ein Brangdfiiher Arzt, ber in Begleitung 
e6 Pater F. Xavier de Brevedene an den Hof des Königs von 
Sabejch berufen war, zeifete im Jahr 1698 mit der Gennaarca: 
savane dburd.bie Dafen und Rubien nad Gennaar und von ba 
Sondar; ein Weg, ber alſo ehedem am Meftufer des Mid 
ü , da heutzutage hagegen bie Straße am Dffufer genommen 
wird. Poncet iſt der einzige @uropder ber hie Hauptftabt Ru⸗ 
Wiens Döngolap als Augenzeuge kennt, bis dieſe erft ganz net“ 
erli von Cailleaud (1821 im Januar) nad Vertreibung ber Rs 
meluden wieder befucht worden if. Leider iR Poncers Ber 
von Rubien nur fehe kutz (ven &. 8 bit 24) und um 
SoMfändig, was jebod cher den Herausgebera der Letir. ndif, 
zuzufgreiden feyn mag, als dem Beifenden, der ein Zeitgenoffe 
Zeourueforts auch in feinem Sinn und Geift beobagtete. 
> FrL. Narden Voysge dEgypiw —*— Nabie Co 
hague 1755. fol. T. 1}. und neuere Ausget n L. . 
Bits avec Noc or Addit, Ill. Voll. 4. werden, iu _Gtde: 
Babt in Doiſtein geboren, won feinem Könige, «ls Daniſcher Gifts 









Burokhardt Trax. App. IIT, p. #*) 'Quatremdre 
p- Bı., *#7) Qualemäre di Wiec —æe 
et- hiscor. sur U in dem Mem. sur la Nubie 
F.1L etc, Paris abıı. 8. +) Burskharde Trav. App. III. 
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capital, beauftragt den Nil zum hefchiffen, iſt als erſter Wichens 
entbeder bes untern, Nubiſchen Rilthales und feiner coloſſalen 
N Architecturen zu betradten. eine Reife im I. 1737 sing jedo@, 
zu Wafler den Ril nicht meiter ftromauf als bir err, uns 
Tonnte nur Anfihten vom Ril aus,\gewähren, bit jebod eine 
nee Bahn eröffneten, deren große Beſchwerden erft feit kurzem 
von neuem überwunden wurden Im ten Xheile feines Werken, 
- @. 194 bis 238, find die Kachrichten über Rubien enthalten. 
“ 4 J. Bruce Travels to discover ıhe Sourre of the 
Nilr- Ser. Exit. Edinhnrg 1%05. 8. T. VII. (im 3. 1770). * 
dem.fehsten Theile Piefes, aus dem obigen (f. ©. 378) fon hif« 
aͤnglich dekannten Werkes, ik Bruce Rädreife aus Abyfünten 
"von Sennaar mad ben Gataracten von Aſſuan burg bie Aubie 
fie: Wüfte. enthalten (& gı2 bis 510), melde. biäher als die 
Sauptquelle der Geographien füs Rubien angefehen warb, aber 
der wichtigſte Theil des Bandes, naͤmlich das Rilthal felbk geht 
berin gan; leer aus EN R of | Jonr Egypt 
8. om, Le arrative ol fonrney in - 
and de County beyond the —e ù Lond. ı8ı6. 4. un⸗ 
vBebeutendere Ercurſionen ausgenommen, - welche die Franzofen 
‚wäggend ihrer Mefignahme Xegnptens um bie Kiltataratten vom 
Syene aus machten, drang Eeiner von ihnen während ihres mehr» 
Adhrigen Aegyptifden Aufenthaltes in Rubin ein, wo bie ihuex 
feindlid gefinnten Werdern bei Affuan, fie ſtete von ihren Breazek 
surädzufhenhen fuchten. Als Aegypten durch bie Siege der Enge 
länder über bie Rranzofen (1861), an bie Yaldars (Buffein der . 
Dttomanifhen Pforte zuridgegeben war, begann bie BWerfolgung 
> ber: bisherigen GBebieter am Nil, ber Mameluden Beye, 
-welde bis dahin eine ariftofvatifche Herrſchaft Keer Aegypten auer 
:gellbt. und endlich auch bie Branzofen vertrieben hatten. Die Beye, 
von den Paſchas ber eiferfüchtigen Pforte hinterliftig theis ges 
wonnen, ermordet, theils gefangen, Theil aus dem € 
gen, sogen ſich mit ihren Wameludengarben nach 
‚umb alö fie aud) da verfolgt wurden, jenfeit der Cataracteh 
NRubien zuräd, wo nun —E bie verherrenden Felb zůge 
ben Taͤrkiſchen und Mameludenheeren ſich wiederholten, 
Nubien für jeben Fremden unzugänglid;, zu einem weiten 
ud Sqlagtfelde mahten. 
<. Enblid, nachdem Mapome 
unterägpptifhen Bens in @airo 
ägypten und bem fühlihen Ruble 
- zulegt bei Ihrim in’Rubien (18 
hatte, ihr Heil in Obernubien zu 
-eiden neuen Mameludenflaat erri 
Urberrefte fammelse; feitbem ert 
Bien gurüdgekehrt, und ſogleich e: 
Staktener und Franzofen: 
fe Entbedungen dahin aus, wı 
Mohammed Ali Bardars 
Yafda's Frenges Regiment an 


9% Berkhade Te. p.LIV. 
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®; ot. fe Bein vente Sabraehend, wnhemein gebe 
‚amilton der bie Meinen Dberk ppten⸗ unterſoeht d atte, 

— 

ur bus durch @ifi Bei hindert *) worden, aber bo fon mit 
bie Debod gelommen, wo er eine Jaſchrift copfrte; aber 


- Baal 13 rang Ih. Legh, dem Ke Veh aus dem Ks 
f 





te Levante Kiefer Iandein verttieben ae, in Rubien 

Fe Ch. Smeit und Barthod, einem Rords 

Ibrim, unten 23 @r. IR. Br. ülfe 

. Rorben dor, weldes fie für das Premis ber Als 

um, dm Binde der Blemmyer erfannten. Der legte Toͤrkiſche 
and bamals bei Gen; in Gpene war,ein Arabis 








ne Immer aufgebranht —&ã fanden in biefem zeit⸗ 


Arien paten Bean —— um Mein 
ed bh zu feinem gewagten aber - 


tin pünftigen —* —— 
abtaufend von keiaem m m Belt in 
— —QB PN 16 Anfang Märy 1813). Cine Eitrede 
won, anderthalb Wreitengrauden legte er auf einer einmaftigen Rile 
warte a Fee in 5 Zagefal Dis Gibhoi (Sebua), und 
a in 2 Tagereiſen du X bie Shrim gudüd, von wo ums 
gafchren j am gerathenften fylen. Mie Beichreibung bes 
@efehenen befindet 1 im Kapitel 2 bes genannten Werkes, vos 
@. 67 As 99, in einem gebrängeen, anfpruchsiefen, aaa Bu 
— der als der zuerſt erfdienene von Wictigteit 


jermeue, weil Die Türken Beinen Werth" die Ber - 
er Wüfte legten. "Die Rubier, weiche fi gegen bie 





.\., 6. Jehn LovisBurekbardt Travels in Nubia, pn 
"Dlished by she Auoeiudon I. promoting #he Discoyary of " 
A 


«he Inusrior Parıs of. ind. 4. Ber Ganz gleichzeitig 
„mit den en deeiſendes, damen - « "auf —* Ihrem Müdwege bei 
Gühel (; 36, en, 28, Behr. 1813) begegnete **), unters 
‚mahm, unfer Sandemann Buxcdhparbt aus Wafel, bafelbe ſchwere 

texwehmen Her Miskerentdedung Wubiens. und führte es im 
‚breifac auf. und abgekei hEAR mühfamen und gefahruollen 
‚eisen fo mufterhaft 8. ihm die. Bewunderung unb der 
Dast ber Rodmwelt nihk ——8 wird. Gr brang tiefer in Rus 
nn a ‚egen eine einer Pr 





u 


ie — ab Flat Me —X (7 er — 
erflän! In fo fruchtbarer @ebrän, 
— S— are feinem unerwartet fen frühen Ehe 


— unb —8— bie groͤßte 


‚hab Im ber Name bes Wiederentbeders. 


1817) mit 
on munien, by Reht et, zumak ba er gleihvelftändige 
ae die — ben Menfchen, wie über bie 
—A —8WE beren gefämadvoler und 
licher Kenner und Meifter er wer, geliefert hat, und ala 
fex feiner Unterfugungen jum Weften ber Menfgprit gefale 
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806 Afrila, Woſſerſoſteme. III. Abſchn. 5. 05. 
— Burdherdts erſte Rubiſch⸗ Reife Cıbı four 
long che Ba ME Nile From fe —A 
2 of Döngola p 27-161) ging zu Laude von Afs 
1343 ünmer das Rilufer aufwärts, buch Unter und Ober⸗ Z* 

. bie yum Gaftel Lindven, der Haupffete im Sands At 

’ yaß (unter 20 Er. R. Br.), mut 2) Zagereifen vom ber. Merb- 

® grenze bed- hamaligen Mamefudenflanteh in Dongolab:eutferag, 
weldyem. fd) mehr- su nähern Unbefonmenbeit gemefen fepn wäre. 

-  Gine.Entfernung.von 86 bis 90.geogr. Meilen (430 bin ago Onelı 

miles), nad bem gewöhnlihen. Gameelfhritt, 6 geoge. Meilen ta 
sehn Stunden zuchdiegend auf eine Kagereife, beregnet, bie hin- 
wärt 6 vom.a3. Bebr. bid am. 13. März, rüdwärts von &b 
nareh nad Auen, In- darauf. folgenden 17 Zagen, alfo sufommen 
in’35 Tagen yichdgelegt warby fü,.dap Burdharde wäpcnb 

‚ biefer ganien Beit nur einen "halten Ang Refttag in Detr ans 
hen lonnte.‘ . Diefe ‚größte Bile war has fiperfte Mittel der 
gihlligen Beendigung, che bie Rahfteflungen ven allen Geisen 

jegen ibm ins Soch gefeat werden Tonntens Fr war größte 
Sinfhräntung notwendig, um weder Gier nad Meutz,ned fünf 
Auffehen.jm erregen. Burckhardt reifere *) mit zwei Deomebarm 
‚und einem Währer, im binuen Sleibe, eiges Handelsmannes, ohne 
Gerät und.chne Waaren und Mpld,. nur mit 8 Bolara in-ker 
Eafce ab, und dehste mis drei Dollars zuräd; heite alfe:mit 
fänfen bie 450 Englifhe Meiten zweidgelegt, und die ganze 'Kug- 
gabe ber Reife mit Ankauf. den mn „ Wübrerlogn und gelte 
entlichen Gefhenten, betrug.nuz die geringe Summe von 15 Bf. 
tertung, in einem Lane, wo.freilih..an vielen Exclen der Secch 
des Geldes nad fo gut wie unbefanuf wer. Die Sfareiie ge 
> Yhahe auf dem’sftlicen, tie Nädrsife‘ auf dem wertliden 
Nitufer, fo daß die zweite ald bie Ergänzung ber erſten betteqh · 


tet werden muß. „ l 
Burdhar EA Imeite Rubirgt Reife (i8ı4) (De- 
s riptidns < —8 —ãe upper Eeypt Ihrough De 
*— ia to Berl an im, am rom Ien0® 
Im Arabia pP. 163 474) 7 "ging ein Su gie ‚vor 
ıltten durch bie Maße des bftfien , übe 
Atbära, duf ber’gtößen Gennaarftcoße zum 
en Hauptrefultgte aus dein Borigen Kapitel ſchou 


n Bhtlerftämmen ip Nubien, von ben Sand . 

— — lufern und von den ununterbro henen Ruinenteigen 
deffen beiden Seiten hat. Burdharbt die volfändigften He 
sihten, und. von dielen der Leptern flipirte Grunbriffe 
Da er ganz verjüglicher Renner der Arabifhen Syrache war, 
Re wie in der Gchreibart per Ramen vorzüglich feinche # 
foiele folgen. “ 

. H. Light Travels in t, Nubia, Holy Labä, 
"Modat Libanca and Cyprus ia for 1814. Londed & 
1818. Der Ingliihe Xrtilleriecapitain He: ‚€ vbeſehte 















— 


x. das nörblige Rubien im Jahr 1814 vom zoten May yam un 


— 
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fen Iunt, wo er von Afvan im Nilthale aufwärts fdäfte, aber 
aiht weiter Tam ale Ih. Legh, nämlich bis Shrim,, von mo 
ex am 97. Wai zurädlehrte weil bie Hige ihm“ zu unerträglich 
war um aoch weiter vorzubringen. Er theilte feine Beobahtän« 
gen, die vorzägliches Werdienft durch treue Seſchreibungen der als 
tem Baudenkmale haben, in Walpoles Memoiren *) und benz 
in zwei Kapiteln feiner angeführten Beife (S. 55— 100). mit, 
weide vor jenen ben Worzug baden, baf fie.von 10 Kupfeetafels 
begleitet find, welde bie merkwärbigften ber Mubifchen Zumpels 
gebäude nad ben interefantefien Anſichten zum esftenmale bazftele 
In, denn Rorbens fonf fehr verbiesfilihe Zeichnungen find 
mehr wnvolltommne Aufriffe als Beidmungen von Kunflwerth 

menaen. Auch fommelte Capitain Lirght Inferiptionen, weide 


vom Dr. Young in einem Anhange einige Erläuterungen erhals ' 


mr 6. Bel av Bi Nubis 

. 8. G, Belzoni Vo en te et qm Nubie, eon- 
iement le Reciz den Resharshen er Ahouverten Archtolagf- 
ques etc. erad. de L’Angl. par G. B. Depping. Paris ıfaı. 1. 
. 13. 8. Unmittelbar anf jene Borgänger Tam Belzoni aus 
Yohua, auf feinen Reifen (ven 1825 bis 819) durch Negppten 
ud noch Rubien, und fegte bort bie von feinem Freunde und 
Mathgeber Burdharbt angefangenen antiquarifen Unterfs 
en, mit einem bis dahin beifpiellofen Ser unb glüdtigen 

folge, ‚in: einem ſehr mmwirthbaren Lande, fort. hi 
me en unb beiehrenden Sericht darüber gab er im feinenz 
Inglifchen n Beadtnet: webft artiſtiſche m ‚Atlas heraus, 

fen Ueberſedung leiber erſt biöher ums zu SGeſicht gelommen 

auf welche wir uns baher hier für jegt nur beziehen Tonnen. - 
__„Belsöni machte zwei verfciedene Meifen von Affuen ben 
Niüfttom zu Gäife neh Rubien aufwärts, vorzüglich in ber Abs 
-fiht ben unter jähergen verfhütteten Tempei zu Ebsambal 
(Ybsambal bei Belsasi) ausjugraben und deffen Inntres ju uns 


* Belzonis erfie Rubiſche Reife von Affuan bis zu 
dem yeritgn Rilcataract von Baby Halfa (1816, im 
Voy. T.1. &. 104 bis 173). Ende Auguß und September (ddffte 
ber wmternehmende Dann mit feiner. rau ben Mil aufıw 22 
-jenfeit Derr und Ibrim, bis zu ben Tempelzitinen von Ehre 
fambal") bie Burkhardt zuerſt entbedt und als gu dem 
votlenbetien Gculptur» und Architectur · Dentmalen, ber Kegyptis 
fpen Blüthezeit angehörig beſchrieben hatte. Hier faud er zu false. 
mem Ausgrabungen Beine Arbeiter; er mußte die Nubier erſt den 
Werth des Geldes anfepaulic Tennen lehren; nun wolten fie ars 
beiten. ' Segt durften fie nicht; erũ mußte ber Lanbesfürk Daoub 





Kafchef gewonnen werden ***) und als Welzoni mit biefem in . 


daft getreten mar, mußte erfi bie Grlaubniß vom beffen 


Bater Huffein Kafıef eingeholt werben, ber in ber fruhtbge- \ 


fen Begend Nubiens zu Eichk& weiter firomauf vefidirte. Bel⸗ 
soni mußte alfo tiefer in Rubien einbringen. Gr erhielt bie Er⸗ 





*) Rob. Walpoles Memoirs London 1818. p. 07 
Y Berehherde dr. Pr 88,91, 2) Balhoni vn 78 
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laubniß zur Ausgeabung bes Tempels endligh unter ber Webiägung 

’ tie barin entbeten Ggäge an Botb mit bem Kofcef zw theilem,, 
‚bie Steine aber für fi zw behalten. Zugleich ſchiffte Belzoni bis 
zu den Strudeln der ämeiten Nilcataracte von Baby 
Halfa, fo weit es mur möglid war *), und brang auf biefer 
Nilfahrt weiter fttomauf, als iugenb ein Europäer, und ıwı 
feinlich je ein Ginmwohner des Nitthales gefhijft war. Rad 
Wödtehr zum Zempel von Ebſambal fingen unter feiner Anle 
40 der Eingebornen ‚die Ausgrabung des Gebäudes an, ford 
bald die Sandhügel 20 Fuß hoch abgetragen waren und Kopf unb 
Gäultern‘ der davor figenken Koloffe am Gübeingange hervors 
zagten. Aber Beit und Geld gingen zu Ende; Welzont zeichnete 
“alles ab, fo weit bie Xusgrabung gebleyen war, und eilte dann 
nad Affnan und Yegppten zurüd, ufit dem Berſprechen an bie 
verwunbgrten Nubier zuruͤczukehren. Nie, hat wohl ein Reifender 
‚mehr bie Kumft des Umgangs mit rohen Wölkern zu üben und 
-feine Zwecke zu erreichen verftanben, als eben biefer. 

" Belzoni's zweite Rubifhe Meife (1817) 9) nad 
"@efambal., Der Awed berfelben war bie Vollendung ber an; 

" :fangenen @rlavation; zu meldem ſchwierigen Unternehmen {73 
Kr mehrere Ipeilnehmer, bie. Heren GapitainIrby, Mamgies, 
Seached vereinigten, mit 2- Bebienten,' einem Xhatifgen Sol⸗ 

veten, 5 Matroſen und 3 Schiffs jungen. Die vielfachen Beruͤd⸗ 
zungen dieſer Grpebition mit ben Sanbeeingedrnen führten je 
teiner'weit genauern Kenntuiß bes Nubifhen Bolkes als bie bite 
‚herigen bloßer Reifenden. Der Bauptzwett ber Reife wurde nah 
‚außerorbentlihen Anl gen erreicht. , Im vorigen Jahre wer 
zen 6 Tage lang, 4o Arbeiter, in biefem 22° Tage lang, anfangs 
‘einige 80, siegt aber nur bis zu einem Ouzend badei befdäftigt. 
‚Det Eingang bes ganz in Felfen gehauenen empeie warb ER 
. drei Sanbbergen bie ihn zugewept m befreit, am ıften Xuguf 
* war die Pforte entdeckt und ber in den flauneni 

x fen Kelfentempel und feine Hallen gefunden, den feit dem babe 
Alterthum Bein lebeudes Mefen. betreten hatte, Bein inneres 
—& war unberuͤhrt, unver| 
J Bandgemätde waren friſch 

feine zwei großen @äle mit Saͤul 

nen Belfengemädern mit ihren Di 

ſchichte vergangener Jahrsaufende. 

des Tempels, bewirkt burd bie da 

» berte für dießmal die Wodelicun, 
mit Pinfel und Farben, ba der 

troff. Das Innere’ bes Belfentem 
marifhe Ausbeute. Aurdharb 
jolonel Straton ?**) ber bald 

in Srundriß brachte, haben genei 
ſchen Montımentes gegeben, das 


— — 


" =) Belzoni Voy. T. I. 
Pa Bio. Tor Li 


jabterranean Temple of Ip 
Vol. DIL pe bauch Zufel, 
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holten geneigt war. Unflceitig iR durch Belgont:s Unternehmans 
m —E vom Kubiſchen Alterthum fehr bean B 
en, und bie Landesbewohner haben fi an den Umgang mit Cu⸗ 
zopdern nicht zu ihrem Radtpeite ‚gewöhnt, ba fie von ihden ars. . 
‚beiten und dep Grwerb können lernten, l 
% A. B. G. Niebuhr Inscriptiones Nubienses, Com - 
zeentatio lecta in Conventu Academiae Archaeologiae a. D. 
VI. Kal. Aug. 1820, Romae 1820. 4. Diefe Abhandlung ent« 
Hält wie bei ben Gchriften bes berühmten Werfaffers gebräuchlich 
iR, einen Gag wichtiger Andeutungen und. Unterfuhungen für 
Re Rubiſche Gefchichte, zumal der Biemmyer, zur Erklärung ‚einer 
üntereffanten @riechifchen Infeription an einer Saͤuie bes Kempels 
von Groß Kalabfhe *) in Rubien, welche von dem Architecten 
Gau, und bem Schotten Dav. WBailie dort ganz kürzlich cas- - 
zit. worden war. Wie führen fie als die erſte Frucht, der artis 
en Arbeiten unfers Landagiannes Bau des Arditecten aus 
In, fu die Denfmale Nubiend .an, denen das ausgereihnetefte. 
Aneelı if des Berbienftes ſchon dor. ihrer Erſcheinung dffente 
Hd vorangegangen ft. So viel wir hören wird bald bie e:fte 
ieferung des Kunfiwerkes von Bau über die Nubifgen Archi⸗ 
tecturen nicht Iange mehr ausbleiben, und Rubien ‚bald wie At« 
*3 ein Gtubfum bed Antiquaren, Hiſtorikers und Philologen 
en. 


10. Th. Young Observations on a Fragment of e:ve- 
X ancient Greck Msc. on Papyrus, with Inscriprio: 
'abia in Archacalogia Britannica. Lond. ı819. Vol. XIX. p. 
157. Ebenfalls die Frucht der Erklärung von Juſchriften zu Ras 
sole, eirt um wert. Sioht mb srtäufert vom * 
oung, ber die Entziffrung der Hieroglyphen Aegyptens un! 
Fudiene zu feinem Studium gemacht Ye j x . “ 
2m. Gailleaubs Reifen in Rubien, zumal nah 
Rougolah (1821). Außer mehrern Englaͤnbern, wie auch 
Baukes, Backincham. Beachey, Slowman. Bailie u. a; melde 
a‘ ht, Jaſchriften und Antiquitäten gefammelt, und Ber 
* darüber vielleicht in durzem Öffentlich mittheilen werben, 
WE au Fürzlid, eine Anzahl von Franzofen im obern egnpten 
us) Rubien auf Reiſen und Sntdedungen ausgegangen, von beten 
Beultaren uns bis jegt nur einzelne Notizen zugekommen find, 
Belzonis Reifen find mehrere Nachweiſungen baräber zu 
1, ba aug das bis bahin verlaffene Rubien von ber Eiferfugt 
beider in Gurepa rivalifirenden Nationen niht unbeſucht blieb. 
Geilleaup, ein Branzdfifher Juwelier, der in der Mineralegie 
Eier war, und in Dienfen des Mahomet AU Yalda 
ten fein @läd machte, hat unter Taͤrkiſchem Schuge 
„mar im Öftlihen und weRlihen Aegyptiſchen Lande mande 
mertwärbige Entbedung gemaht,- 3. 8. die der Gmaragbminen 
ber Alten, fonbern ift auch mit dem ſiegreichen Türkifhen Heise, 
weldes den ‚Mameludenfaat in Dbernubien vernichtet hat, -im, 
Iannar ı0n5 Biß Dongelaß, ber alten auptftabt Nubiens vor⸗ 
orhrangen, der erfie Gucopäer ſeit Poncets Durchreiſe (1700). 


2) 6, Lage I Burokbardı Tr, p. 10, 


' 








und bie 
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" @ehts von bort, am ben Jeademtter Jomard, Mebactene bed. 


Deseription de I'Egypte geriätete vorläufige Rahriät *) zeigt, 
daß ai in Obernubien ein Land rei) an colofjalen Monumenten- 
‚alter Baukunft it, wie fie bisher nur bie alte Chebais aufzwzeis 
gen im Stande war, fo daß wir nun Bald ber alten Reros näs 
her gerädt feyn werben. 
ı2. Bandfarte'von Rubien. Aus dem Vorhergehenden 
‚geht hewor, daß wir bis —F noch keine dandkarte vom Rudien 
haben donuten, und daß alle dicherigen Zeichnungen nur ſehr ume 
volkommne Serſuche dazu waren; vom Nil muß diefe -ausgehm, 
MWruce, beffen Karte die allgemein angenommene bisher war, 
hatte aber ben Rubffien Mil nur bei Syene und in Berber 
efeben, ben großen Bogen feines Laufes gegen Meften ıüht, und 
Peiner vor ihm; es M'alfo nicht unerwartet, daß bie Franzöffgem : 
‚Dfficiere in dem Gefolge des Wahomet "KU Pafda , auf dem 


‚ Marie gegen die Mameluden nad BDongolah, mit Gailleaub, die 


Atzeihnung ganz fehlethaft gefunden haben, wenn fie nut bie 
Beriätigungen mitiheilen wollen Den etften Berfud zur Rile 
darte im nöchligen Rubien hat Gapitain Norden, nad Zutopfie 
gegeben, in 5 Blättern **) die bis Derr reihen. Rad biefer ifE 


. bie erſte beriätigte Karte bi6 Ibrim; Map of the Nile frora 


the Cataracts to Ibrim by Th. Legh and Ch. Smelt. Lond. 
1813; Zufäne zu diefer enthält nur wenige Lights Karte 1314. 
Aber die voltänbigfte Arbeit hat unftreitig, bishet EM. Leate 
in dem Entwurfe feiner zwei Karten zu Burdharbts Keiſen 
gegeben (in dev Deutfchen Meberfegung, Weimar 1820, ift umvers 
ontwortlüher Meife die zwelte, bie Speclalkarte des Millaufes im 
NRubien ***), unftreitig die wichtiäfte, ganz weggelaffen) auf weiche 
wir daher hier verweilen, da fle Burdhardts Entbetungen ents 
halten. Mit einigen Vemertungen zu Eeake’s Karte Fönnen wir 
unfere Litterarifäge Leberficht j 
Aus ber Griechen und Römer ihten über Rubien if Teint 
Karte zu zeichnen mögtih, ba fie do Läden und Widerfprädge 
find. - Die Ramen und Diftanzen ber Stationen welche das Ii- 
merar, Antonini angiebt, maden bie erfle zufammenpängende 
Meihe aus, und find oberhalb — folgende: von ı. Conıre 
Syehe nad Parembole find XVI. M. P.5 2. nah Teit IL 
MP. rn Taphis XIV.; * nad Talmis VIIL; g. ned 
Tntzis XX,; 6. nad) Pselcie Xll.; 7. nad Corte NA B 
nad Hiero Bycaminon IV. AUe biefe haben auf der unrerm 
Karte, zumal Tafa und Corii ihre beftimmten Orte in diefem Die 
Wetet, der feiner Länge wegen, Dodeca schocmus heißt. MWirks 
id madıen bie 3 —— ‚u Bar 
ö, 1. .p- mach Xrtemibors Angabe zu tdbien, 
—8* Meile su 8} Stadien —— nah Kal 








*.®) Caillesad Lettre de Dongolah 14. Janv. 1821. . 
Jomard in Verneur. Journ de Vo: 33. ann F 
garden or tab. CXLV, LIX, CL, CL 
cLvi. ) up of che Course of che Nile Komm As- 
soumm to Dengolah 5. W. M. Leske. +) Sırabo Edir, 
TFasch. TV pe. 
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m Affuon Dis Min Mabarrata, 
Sara Morus ober bie heilige 
Gylemore) in. die Nähe der. teuinen und des Porticı 
Tiegen fäme (Ußeduni 6. Lighi) *),' weide Buuddarkt *“. 
ahue ihnen ‚einen befondern Mamen zu geben, umRänbiüh befährier 
ben hat, am ndrdlichen Buße bes @rbirges Deltady +"), weiches 
alfo nad unferm Dafürhalten die fabliche Raturgrenze bes 
Do decaſhoenus geweſen. Bon hier geht, nun des Teghyptiſchen 
gräfeeten Detrontus Feldzug, unter Caesar Augustus 32 p- 

1. c., ober 22 vor Chr. Seh.) von Pselcis aus,’ übte Primis '. 
Eas hentige Ibxim ger bas Heer ber jin Candace, deten 
Königefid Napata ums bei Die Eassius 9 Tarunge zo 
Baarlıov) +), in ber Rähe einer Beung wo fie fi jelbſt auſ· 
dieit, erobert ward. Die Lage biefes Ortes iſt leiber fehr unges 
‚wis. Rad Plinins Angasen +i) müßte diefe fehr weit gegen 
Saden geſacht werben, da er mad Rıros Wegweifern die Eutfer ⸗ 

Hierosycaminon’s auf 54 M. P. von Syene angiebt, bie, 

Mapaza's aber, über 500 M.P. worin offenbar ein Irrihum Liegt, 
da er Petrontus noch weiter nämlih 970 Röm. Wetten weit reis 
fen .1äßt, was jenfeit Meroe geführt haben würde, über ben Ata⸗ 

beras,, von welden beiden aber nichte erwähnt wird. Boigen 

wir aber bloß &trade’s gonz einfacher -umb Elärer ätzaͤh⸗ 

Hingytt) mit weldier auch DICK vollkommen Abereinftimm 



















D 

fondern_ nit ſehr fern von Premie (Prim 
‚ wenige Tagereifen fäbliher lag nämlich, wo heute etwa bie vᷣracht · 
rutnen von Ebfambal. Denn&traho nennt poifdhen Premis 
und Rapata, Beinen Ort mehr, fagt nigte non einer großen Ents 
fernung, und erzäglt Petronius Ginnahme biefes Drtes wie eipen 
Beberfall von Premis aus, id weldem er nachher ai —2 
Welagung cold äußeeften fäblihfen MWorpoften zurädiief. Bon 
Napsta jagt Strabo audbrädiih, Fehrte Perrnius mit Beute 
L! fangenen belaben in feine Präfertur nad) Xegypten darum. 
gurüd, weil das Rilufer weiter Rromaufwärte unnaängtih 
wer (Sloodu ofras su zgeowrda), und wirkiid fängt im Güden 
von Ehfamibal bas furdthare dde Klippenufer Batn el Hadjar t+f}) _ 
an, oder Mat trtrt) Ion Beiyms, das unzugänziihe Gehirgss 
Sand ber zweiten Gataracten, dus wir durh Butdhardt ges 
Dauer. fennen gelernt haben. Strab oe Werte, über ben Grund. 
ber Rüdtehr des Petronius mit feinem’ Heere tönnen aber auf 
keine Weiſe, auf das feuchtharere Fand im Cäven,“ auf das alte 
Meros angewendet werben. Sir vermuthen daher gegen Plinius 
Angabe a. a..D., daß die Mbmer unter Petroniug anfübrung : 
Bi 3* bie jenfekt der zweiten Cataracten vorgedrungen find, weil 
We Groberung bes dandes nosbwärsd derſelben jue Benigvers 





-") Light Tr. tab. ad. p.89. *%) Burekhardı Tr. Rn s00. 
see) Burckhardt Tr. p. 14 : f) Dio Cass. I. LiN „st 
4) Plin. H. N. Vl. 29. ed, Hard: e,55.. +43) Strabe 1. 
II. 830, ed, Tasch. T. Vi. p. 618. +++) Burokhards 
Tr. p. 9 S1.- Hrt) Burcklardı App, Lu. 7 404 
B ' 
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eidigung der Megpptifchen Präfectur gehörte, aber eine Erpedt⸗ 
Fr — dae entferntere eros, fübwärts davon, 32 
eigenen großen Feldzug von Kingerer Dauer etheiſcht und man das 
» won mehr Rühmens gemacht haben würde, - 
Des Napata bei Plinius (VI. 0.35. nah dem Berichte won 
‚ Kajfer, Nexo’s CErploratoren zır Röm, Meilen’ non Syene ent‘ 
fernt, davon Meroe nod Re weiter fübwärts: liegt) halten wie 
= für ein anbtes, als das Napara bei Gtrabo, weldes Petzontus 
. "7 ber Prüfect von Aegypten: erobert hat, nämlich für eine [ab Eis” 
> " pere,; jehes für-eine nörblihere Mefibenz einer Königin Can- 
— ‚co, und den Ramen Napata aur fuͤr das Appellativ einer Res 
‘ fiveng. Dem auch bie Gtationen zu. jenem nötdlidyen Napara, 
bie Petronius Heer durchzos, ‚a Hiero \Sycaminon nat 
Plinius eigner Angabe ganz an (nämlich von Pselcis aus 
dur) Primim, Abocein, Phthurin, Cambusin, Aıtevan, Stadi- 
sin an ben Gataracten) ald bie, welche Nero's Boten anführen 
' (Hiero Sycaminon, Tama, Evonomiton, Acinam, Pitaram, 
Tegedum, Napata), bie nicht einmal ben Römifhen Borpoften 
in — nennen. Und ob bie Königin Candace, deren Hrer 
Vetronius im ndrblihen Rapata flug, eine Regentin eines umb 
beffelben Staates mit ber Gandace im Gtaat von Meroe if, bie 
Plinius im bemfelben Kapitel, nad Kero’s Boten, anfährt, bleibe 
aud babig geftelt, da wir nicht willen, wie feit die Hertihaft 
des ungemein. gefhwäcten Merce damals norbwärts reichte. 
. heutzutage aber eben bort von den 20 Zleinen Königen, ein 
Met heißt (oben ©. 549), fe war auch Candace ber ee 
meine Titel ber Königinnen jener Rubifchen Reiche felt Miles 
" sanber be4.Großen delt *) bid auf Gufebius**) der dieß 
I ausbrhdlih anführt, und auch von hen Zeitgenoffen ber erſten Rails 
fer fagen e8 Gtrabo und Plinius (zegnare iu insula Me- 
Rnginan anal reopje D Sikel Ds großen Beiden gie ham 
oginas transiit ** ; ber tel des ei bon 
‚wohl auf die Herrſcherin der Fleinen — über, di * ven 
Er} ern bes großen herxvorwuchſen. 
.. Die wichtigften Berihtigungen und Angaben zu einer Karte 
vom Rubien, nal ben Berihten der Alten Eiaſſiker unb ber Geor 
jrapben des Mittelalters, finden wir fo eben in einer fehr gehalts 
wollen Abhandlung des ſcharſſinni⸗ und reichen‘ Seiten 
‚7 Geographen Malte:Brum +), wege der Darfielung von Burds 
harbts Ensbeeuugen ugb Befchreibun— gewidmet, aber mit 
‚vielen eigentgämlihen Bemerkungen durchweht ift, bie wir 
us En unferm verwandten benugen zu Tonnen, une 
ion. " J 


WVom Sande Werber. nordwärts, als wollte” ce bee 
Nubifgen Bike ausweihen, wendet fig_der 














*),Taowes Chil. ad III. 885. **) Eusebius Histor. Ex 

' . de: HM. 2n.cı wi —8 8,27. Plin. VI. 35. 

“ D Tubloea de le Nabie 'aprös les Voyage de NL 

B (rde ia Nouv. Annal. d. Voyag, Paris 1820, T. 
Vi.p 365-446, nb Te VL.p 20-5 5 
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“Mufrem, Mittellauf, Nubien. 695: « 
Il wellwärts, und bildet einen großen Qaißkreis, größer 
als alle unfere bisherigen —— dieſe ae 
angeben *), gegen bie Libyſche NBüße iu, bis er an des. 
Mordgernge des Nubifchen Stufenfandes wieder fa in dei 
feiben Meridien von Werber gurükchrt, unter melhem er 
“nah Rubin [oß, um nun eben fo, bie Vergkette dee 
Saiaracten von Affaan' (Gyrne) durcdbeedend, in Acs 
svpten einzuffzßmen.. Der Weg am Ufer bes Nils Bin, 
meinte ‚Herobot, bettage 40 Tagereifen (150 AN 8 Meilen), 
bie & ee Bosens aber duch bie he etwa ‚so 
ſerer 2* — 
vor Ein Drittheil, das fadliche, difes Nillanfes iſt 
mod von feinem Europäer verfolge, mämli dos Rilthai. 
von Berber bis nah Dongola; das zweite riteheit 
oder bas mittlere, - weldes unter her weiten Ebene von 
Dongola unterhalb der Infel Mofcho, ‚mit dem Lande 
Dur Mapa beginnt, wo wieder Felsgebirge das Gtvoms 
bert eng zufammenfchnüren, bie durch ganz Batn ei 
abjar, oder bas Fels land, His zu ben Gakaracten vom 
aby Halfe and norbiärte bis Ebfambal anhalten, 
IR Dior fegt nur allein noch von Burdparchs (wahrſchein · 
lich auch von Caillaud) bereiſet und —E — Des - 
dritte ober nächlihfte Drittheil ſes Nillaufes 
durch Nubien, von den Gataracten Waby Halfe’s, ober . 
ber fogenannten zweiten großen Milcataracte, bis zut 
Grenge Yegyptens, ober den fogenannten. erften großen 
2 RR Affuan, iſt dee befanntefte Theil biefeg 
en jetes. et . 
Natuebildung bes gesfen Stroms felbft, heſtimme 
biefe Deeifacpe, matärliche Abeheilung Dur größere und 
Uleinere ‚Eotaracten, insgefamt Gteomfi nelen, über 
welde der Strom immer aus der obern in die niedere Stufe 
der Landſchaft, hinabrauſcht, welche wir genauer als bießer, 
Bier grfammenftellen weile ® Drientirung am Nilf: Li 
ze Nubifge Milcataracte ""): wilden 
Sfendy und Dans ſoll n nrowſchnelen bilden, 
ie bei Äſſaan am Eingange Kegpp: no. “ 
* Bwetee, Unterhalb Berber im Lande des Araber 
Sebatat, befindet ſich eine no größete und zeißendere, 
gefentaraete, wilde Bruce unter hem Namen ber’ Takas 
Bi et. J ! ö 
witee. Unterhalb Dongola und der Jnſel Moſho⸗ 
au der Mexbgrenge von Dengola, bei dem Orte Kofe 3 








#) Burckhardt Te. 


Burckhardt Tr. App. II, gi db. 9 aren Sdeen M, 
— —— 
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nahe bei Tinareh, bis wehin Burkhardt ), 
rg dortigen Wafferfpnelle im Dar Mahap, 
‚aun ein wahres Band ber Gataracten. . 
. Reunte. Dean von hier an folgen durch ganz Bata 
el Hadiae dicht beifammen 6 verfpiebene, bebeu 


” Gataracten, welche Burdharbt beſchreibt; wämli bei 


- Baubüberfälle g 


4. Waby Dal, 5. men Lamonle, 6. Wabo Am 


styee, bis zur gten oder großen Cataracta vom Weadg 


alfa. . . 

Diefe ganze Reihe hindurch iM der Nillauf fo reißend 
amd durch die tra fnellen und Klip; pr 
daſelbſt faft alle Si ap R —— ober doch ſehr er 
Ihwert iR, böcftens dei ganz bohem Waflerkande Ratt fiu- 
‚den kann. .Diefe feptere Gataracte war dieher allein nur, 
von biefen, umter dem Ramen Jan: Abel oder Sinedel 
befannt, was jeboch ber allgemeine Ausdrud ber Araber für 


Bao 7. nöclig von Waby Geras 8, bei Wadg 
9 


Gataracte iſt, fo wie ebenfalls Schellal (wie Yellalla im 


Kongofluß oben &.279). - 

\ Die gphnte Rilcataracte if enbli am ber Brrnge 
Yegpptens die berügmtefe vom Affaen °**) oder die Sa el: 
Sal der Araber, bie mit ihrem gewaltigen Braufen Cbalper 
soradoine ) genannt) ſchon Herodotus bekannt war. 

Die zweite, dritte, neunte und zehute diefer, den Mil: 
Atom characterificenden Gataracten find die 'g: und als 
Die Raturgrenzen jener Stufenlaͤnder vom Wittellaufe des 
Rils, Sennaar, Döngala, Barn ei Hadjar-und 
Anternubien anzufehen, berem drei legtere wir jett ins 
singelnen genauer zu betrachten haben. 


&rlänt . Bweite Gtufe des Wittellaufes; 
<hn ee peamipte ertes 


>. Mograt oder Wabp Mograt(Mokra, Makorzs, 
B * Mazxoygia). ’ “ 


"Unterhalb Berber folge im Nilthale -uumittelber. Mes 
zar}}), ein Meines Kinigreig; deffen "Oberhaupt, ein 
et, Naym genamnt wird, und jegt mie darch fans 

fürgier if. Mograt: liegt drei Tapes 
km, von Berber, wo bie Mefideng Debln (an. die 
jebjas erinnernd) heit. Mur wenig Verkehr findet 
mit. dieſem Landchen Rott, das einf umter dem 


.®) Burckbardt Tr. p 51, . **) Burckharde Tr. . 
.®) Burchbardt — ') Burckharde ER 


1%) Browne Trav. p. 14t. 3) Herod.I1, 27, 
ART ae — 


sin 
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ÜWotran oder MR akorrah weit bedentender geweſen feyn 

. muß. Denn Ibn Selym *) verſteht unter den Makors 
rap die ſdlichen Nubier Überhahpt, deren Stamm er von 

zwei Brüdern Nuba und 9 (Mokra) aus Yemen 
jerleitet; ober andern von einem Sohne Chams ben 

ex Salha nennt, Ihre Magt reigte einft bis zur Grenze 


* idt, eine Tagereiſe von Aſſuan, Tafa 
») genannt wird, an deren Staätte 
von Wohnungen und kleinen Bems 
en Bewohnern (Kenz) auch jegt noch 
iger Bamilien ſich Befinden. Einf, 
waren diefe Malorrah alle Chriken 
b die Stadt Döngola war der Sit 
er abgefehnitten von der Verbindung 
wohrf&einlih. ale zum Jolam Über. 
5 biefes Makouriah, der fi bei 
— in Alexandria in einem’ Briefe 
e Zahl feiner Bifchöfe fey, ba nie 
. ien zu veifen wagen könne. In ben 
Kircpenverzsicniflen wird Mamougıo **), Mspaxovgeos, als 
‚eine Hauptdidcefe Nudiens genannt, bei Bonjour und bei 
Wansleb aufgeführt unter dem Namen Maracu, wog 
die 7 &pifcopate gehörten: Korta, Ibrim, Bucoras, Dun- 
kols, Sai,. Termus, Suenkur. Diefes Tafe, geht die Gage, 
fol Mofes zerſtoͤrt Haben, als deſſen Einwohner nah Sa— 
bir waren, die den Sternen Idoie errichteten. Mehr wird - 
von Mogras nicht erzählt. . 


Land der Scheygha. 


Weiter abwärts, unterhalb Mogeat, wo der Nil feinen +“ 
Kauf gan) von D. nach W. gerichtet Hat }), wohnen bie 
Gheygya Araber, deren Land zu beiden Geiten des 
Stromẽ 35 bis 40 Stunden entlang liegt, und durch ein 
Helsgebirg von a Slunden Breite, das dicht an ben Mit ' 
Köst, im Weſt von dem Gebiete Döngola’s geſchleden 
it; bei dem Drte Dollago im Oft beginnt biefes Land, und 
endet gegen Dongola mit bem Wady Gos. Die drei größ: 
sen Dite des Bandes find_Koray, Kadjeba. und Be 
raue (7 Tagereiſen won Damer und a} von Dongoke), 
weiches leptere, „Safe und Refidenz, überrafhend die Wis 





H Ibn Selym b. Burckh. App. p. 497, b. Quatremore p. 
16. BA it. Patr. — u. in istor. „eat iarch Alesen . 
R . Quatremöre II. p. 55. ») jour in 
De ee an do in Konume 
Hist. Beoles. Alex. p. 29. 5. Quatremere T. II, p. 36; . 
$) Burckhardt Tr. p- 68. » 
ö . . vr. 
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wacitöt der altes Mamen burg alle Dietemorpfo 
- Zeiten hindurch ſeutenudet. Woher follee aber * kn 
> fo weit im Norden zu liegen kommen? Gewerli if es 
bie alte Prieleradt, fondern höhf mabeigeinlig ein nöcde , 
lieper Grenjort des alten Prieferflaates. ieh dat Malte 
Bruy burg folgende gettärung der etwas veriwierten Ans 
abe Yes Stinerarien bei ge! nius *) (des Aristocreon, 
Rion, Simonides, Basilie, Dalion), der Zeitgenoffen bed 
tolem. —2— hus, Pr — 3 Ka tes won So- 
osun aus Kalfer Augufs Zeit, fehr vun] inlich gemacht: 
Jene fünf Reifenden eben für die Einen — Sprue 
nach Meroe an: 1250 Nömifche Meilen; Gebofws- 
en, 1675. Beide Summen begeichnen aber biefelbe 
tanz *°) wenn, man bie erſte Gtabien gu 233, die 
weite nach Stadien zu arır anf einen 84 der Breite 
erechnet. Rechnet man aber 1950 Röm. Meilen den Nil 
. eitlang, fo zeigt Dieb Wauf etwas weiter —— als 
m Zufommenfluß des weißen und blauen Nils, von wo 
- Bure ardt den Anfan; ber de fl Diersc, mit Jon 
* Selyms Infel Aloa (Dlwa bei Abd Alatif"*), ‚wohl 
. Beurs Balta, Halfaia) annimmt, und trifft alfe ficher 
die Stelle ber alten Prieſterſtadt Neros. Da aber Era: 
tofhenes für biefelde Diflany nur 605 uäd Artemibor 
nur 600 Meilen nad Merat rechnen, ſo Haben fie offenbar 
die Entfernung nit von der Gapitalis, fonbern von dem 
.. vorderlew@renzort, bes Staates angeben wollen, und - 
diefes Mans trifft, merkwürdig genug wit diefem Merame 
bei Burdharde gufammen, ber felbft Über biefen Namen 
- eraunte., Möge ein Beobachter recht bald bis zu biefem 
metal: Drte vordeingen. 
Das Eder Scheygha }) If nirgends über 25 Stun⸗ 


z 


den breit, die Gebirge treten fehr nahe zum Gtrom herum 


bilden viele Beine Gataracten. . opotame find Bier - 
— nur wenig Grocodile; bie Ufer Vevedea de Li be 
Deinen au noch felten, Diutra und’ Dhokan (das Haupt⸗ 
en in Darfur ynd Gennaar) ‚werden viel gebaut, und Das 
Land iR fo art beuölkert mie der volkteichſte Theil Ae⸗ 
‚gdptens. h . 
’ Die edgya find rei an Korm. und Wie 
nn Aal rmahändin? Der Saft — 
‚geheiligte Perfon. Sie ſprechen nur Lrabiſh, und 
ka durch ihre Gelehrten aus. Ihre Spreibfhulen in Me 
same liefern Manuferipte bie ſchoͤnere riften 73 


Plinius H. N, VI. 35. Malte Brun Nonr. Anna 
lat Aalen —— p- al. * 
Ka Paris 1810. 4, p. 14 +) Bur Dep 





Biieom, ierllaf, Nubien. 607 


Ye airo aufweifen, Burqharde 
Die —— ‚dahin komun, wird .. dem Me: “ 


" ER unterrichtet und —ã Jeder Ulemma ver⸗ 
* le die ihm amt üler an feine Verwandten, 
He ihren Unterhalt fo viele ahte geben, als fie die 
® ee ib D6 2, Ton 2 
96 unterhal ngela, ne ſeh 
Derawe, die 10 Ehe Se ahre da a 
terhalten en Die — von 
gm Anfebn und find auf ihren A 
‚ Sommme GöRe; fie treten in die Häui 
und lehren ihre Rinder leſen und ſchreib 
leute *) von Merame reifen bis Darfur, 
und führen Kon aus nach Arabien, 9 
*8 en 8 b ® 
. ie Sheygya Krieger find mie Reiter wie bie 
—— —* Pie —X Dongbia Denken 
1, wie vie ah La nur bie *8 in ben 
E gel; auch ihre Gättel gleichen den bnffinifchen. 
Sie tragen gi penkürafle S fie in Gustim uns 
Sennaar einkaufen, hen nur ferde mit er: 
jest oßne Fenergemel e. Unter 8 je in beRän 
Kür jchbe und dehnen ihre Zextgereg bie‘ Bernie 
e und —— u... Sie ſind ül 
den von Gehnaar, und Ara von 


mise Bolt ıı 
Fr Snperen Esaps ee vier tft amme F? bie. 


. RS jeht in yirle ur 1. B. ambam, Csfolew, 
man (Eulri ich en Bedepe, Menafpr “ 
.m —æe ba 


Noch vor * eſt Hatten ſſe bie Dber herrſate " 


Döngola, von deſſen Fürften fie Tribut einforberten a - 


beffänbigen Manbüberfäle müde, traten ihnen biefe Kürften 
63 vor längerer Zeit die älfte ihrer neuer ab, und 
bien feitbens mit ihnen in Freundſchaft. Als die — 


den aus Aegypten vertrieben waren, nahm fle das Dbers . 


ehrenvdi auf. . Da fie erlärten, daß fle Gennaar 
wollten, befpentte er je mit. Hferden, Gameelen, 


Bi Sheraha, Mahmud el Abelanab “) als 
e 
‚ee noch keinen Monat im 


Selaven und Lebensmitteln, 


Zamde, ermordeten bie Treuloſen ihren Wohlehäter, giim: J 


derten das Land und traten fm Besbindumg mit einem 
—— : Fürten aus dem Haufe ebene —X Ira Dierges 


Geitbem mit dem - » 


Mamelinden| Ken rg be Ach in abe ehe unten 





j #) Burckhards Tr, p. 71. *) Burckhardt Tr, p. 78, 


-. 


‘ 
[ur 


"808, Mike, Walerfofunen 21. Ya, 6. e6. 
broanem Reiege, waten abee zuſete öfter Megeeh Aber bie, 


neuen Abentheurer. . 
3. Döngola, ober Wabdy Döngola (Xöngol). 


*- Die Refidengen Meros, NMapata, Dongola. 


Der Mameludenfaat. 


Im Mel som Gebirge der Sorga beginut die Süd: 
a 


go je von Döngola, Wady Dongo enannt, weil das. 
jebiet fich gu beiden Uferfeiten des Niffeome ausbeßnt. 
gie liege dee erſte Ort biefes Meiches, Bmpuse‘) drei 
‚agereifen von ber Stadt Döngofa entfernt, bie w ker ges 
g Norden liegt. Im Morden diefer Stadt dehnt fich fe 
iehier Über die Infel Argo zur dicht barunter liegenden 


Infei Mofcho ans, - tele an ber Norbgrenge *°) vom 


Döngola Itegt, two unter der Cataracte von Kobe das Lany 


Dar el Mapdaf beginnt. 


. 
Den Strom abwärts gerechnet fülgen bie Drte ma— 
einander: Ambugo, Ken en D ng 


‚Afdr, Döngola. Im Norden von da: Dandal, ein 


Dorf wo der Mil fehr viele Windungen made, bie Fufel 
Ürgo, eine Tagereife lang mit einem GafteH aus 
hen, dann bie Infel Mofcho mit dem gleichnamigen Drte, 


"and das. Dorf Hanned eing hülbe Tagereife weiter, we 


- bie Fortfegungen ***) der norbwefllihen Scheygha Gebirge 


unten von Zelfenengen eingefchloffen, duich beffen 


im Nil treten, welde bie Gataracten bilden und Dar ef 
SE EEE: an ae, eng 
jefe Lanl eint ein ⸗ fon; 
Geebeden mit den re Ehen m fon, am 

igon: 


talbodenvder Nil in geoßen Gerpeutinen feinen Bauf etwa 
5 Eagereifen meit nimmt, ehe ee wieber in bie Felscugen 
von Batn el Hadjar eingezwängt wird. Geht weite, unge 
mein fruchtbare jlebenen breiten fich bis Hanned aus, 
und zwifchen den Siromarmen liegt eine Menge fruchtbese 
Iufeln, davon nur bie beiden bedeutendfien uns genannt 
werben. Bier if nirgends Belsland. Zur MMeberfi 
mungsgeit }) treten die — bier a bie 5 il 
weit auseinander. der übtigen Jahreszeit merben bie 
Aecker durch Gchöpfräder bewäffert, umd ber Reidytäum eis 
nes Mannes wird hier nach der Menge biefer Mafpinen 
berechnet, die er gebraucht ober werpanpten kaun. 

potamen follen bier in Menge im MU ſeyn, welche - 
Rören was ber Fleiß des Landmanns gebaut hat. 





Burckhardt Tr. p. 67... ) Burckhardt Tr. p. 68 
m Barahhie 1 Pia: H) Datckhards Ir peh © 


s 
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" Das Zgal Hat die reifen Weiten und if berühmt .. 
wegen ſeiner· krefflich en Pferdegucht. Die Sgeygha und 
Bameluden fig durch fie beritten, die Race Ramme 
ans Arabien. engſte vom eı Preife werden Hier mie 
6 bis 10 Gelaven bezahlt. Weiter ins Norden gedeihen fie 


nicht gut. 
hie dieſer Landesbeſe ung, bie Bur@hardt nur 
vom ‚Dörenfegen hat, fliiumt Poncet überein, ber vom 
Maksu‘), b. Wofko, nad Döngola = große Infelm 
mit Palmbäumen, Gene und Gologuinten bewarhfen fand, 
0 feine Caravane, bie aus der weſtlichen Dafe Sam, vers 
meilen mußte um Zoll zu zahlen. Won da bis zur Stadt 
Dongolo fand er eine (ehr angenehme Landfhaft, zeizende 
Dbenen die ihre Seuchtbarkeit :niept dloß den Ubrefamenn 
‚mungen verbankten, fondern auch dem Fleiße der Einmoßs 
ner, die mit taufenden dee Gchöpfcäder die Refernoirs und 
Sandle ihrer Ländereien füllten. Br 
Eine ehr vortbeilhafte Beſchreibung macht im 141m 
Jahrhundert Idn Selym von diefem Lande, das er Bas 
Tou ’*), d. d. das nder, wegen kis Schönheit, 
arant, und in mehrere Diſtricte theilt. Der Nil, fegt er, 
ger hier von D. nah W., das Land if 5 jereii 
, mit Infeln zwifchen fenchtbaren Ufern, voll Sräbte 
mit (dönen Häufern die ohne Unterbredung auf einander 
felgen. Im Diftrict Sefbpkal liegen fo, 3 Tagersifen ents 
lang,, an 30 Gtädte***) mit guten Häufern, mit Kirchen 
und Klößern. Hier find Datteln, Wein, große Bärten, \ 
Iber, Wieſen; basin meiden vothe Gameele von edlen 
F * . —F betiebt ſich der König won Dongola oft aus 
er 0; . 
„Im Bande, im Baden dieſer Fezt gel Aloa Hin, 
fol, nah Ibn Selym, die Zahl der Grädte, Dörfer,. 
feln, des Viehes, der Palmen, der Gelder und Weinberge 
doppelt fo groß fepn als gegen bie Länder der Mufelmänuer 
d.h. cd hin; 7 find hier auch Wildniffe, große 
Strombdiegungen, wilde Thiere wie Löwen; bei einer großen 
des Nilſtroms follen Bergwerke fepn bei dem Orte 


Die Stadt Dängola 1), nah Abom- Selah, traf 
am Mil, hatte viele fdöne Häufer, breite Strafen un! 
Airch en. e Palaſt des Königs war ſeht hoch mit meh: 
sern Domen ans rothen Bacſteinen erbaut, na Art der . 
Hänfer in Itakt. Sie gilt, ſeitdem die Ataher Aegypten 

Poncet Voy. in Leur. Bäif. Rec. IV. p.ır.: **) Burck- 

ae ———— 
tsemdze T. Il. p, 35: u — 


“ An goldnen 


600 Acta, Waß⸗erſoſteme. 111. Abſchn. $. 05. 


robert hatten, bie zur Abhängigkeit ber veiſtlichen Hera 
aft Dougola —— ri vom 7. 

. bie af ‚das Ende des. 15. Yahıhunberts (695 bis 1090 m. 
@hr. Geb.) bei den Arabiſchen Geſchichtſchteidern, immer, 
als die blüßende und veiche Meftdenz eines febr'mäctigen 
Beides, “in welem bis Ende des z5ten a 
noch die cheiffliche Kirdde *) die herrſchende blieb. hal 
bes Japrsaufend hindurch mar bieß im Stande, den 


eorciden Khalifen und ihren Geſchlechtern ben tapferſten 


iberftand zu leiften, bis auch feine Beherrſcher mehr bi 
me and —VE Hr dur — ee 
ſryt wurden. 
’ztie endlich das Muhamedanerheet vom Sultan Dies 
Ber Bydars aus Aegypten gegen Nubien geſendet ee} 
674 d. Heg., 1975 n. hr — sum erſtenmale die Stadt 
‚Dongola eroberte (denn im 51.3. d. Deg., ober 65ı m. 
Chr. Sn. ward fie fon einmal belagert A, würde fie 
quiet und verlor wahrſcheinlich ihren Lang behaupteten 
any ala bie tſtadt Mubiens. Jbn Gekym ers 
aöhle *"*),_daß die Feldherrn be Sultan gunial die Kits 
‚Yen der Stade und Nubiens damals gerflörten, und alles 
16 Meute hinwegführten was fie vorfanden. Daher die 
gehleiden immer alter Kirchen is Nilthale umterhalh 
bemerkte, noch außer den vielen ſatbaren Zeichen, Wilder 
amd — “ den nn nor auch ve —* Theil 
der dortigen ältern heidniſchen Tempel in hriſtlise Rieden 
verwandeit geweſen. Bur chriftlichen Kirde in Nubien +) 
gehörten aber damals 17 Episcopate in 3 Dauptprevins 
in (Niexamitjs; Albadia ĩ. q. Alga; Maraou i. e. Ma- 
orre), . bie vpm Arum (Niexamitis) norbwärte bis zus 
‚Grenze Yegyptens reichten. Die Haupttirche gu Doöngola 
nennt Maceigi +) Sous (Mus, b. Jeſuo): Mufelmäns 
ner aus Aidab und Affuon in Aegypten, die in Nubifge 
Sefangenfihafe geratgen waren, hatten fie erbauen mehffen. 
engen erbeuteten bes Sultans Deere bei ber 
Eroberung im Jahr 1975 aus biefer Kirche 4640 Diner, 
an Gilbergefäßen 8666 Dinare, und anderes meßr. 
- _ Bu meldyer Zeit dee Stadt Dongsla erbamt 
wiſſen wir nicht; fie feeint, denn vorher wird fie nie 
nannt, erſt mad dem Ball von Napata, das munter 


— 


®) Ibn Selym b. Burekh. p. 515. **) Ihn Selym 5 Burch- 
harde p.’Stı. 6, Quatreiiöre T. m p- 45. 9°) Gheabef. 
%). Wansieb. Histor. Eoeles, Alex, p. 29. 5. ‚Quatremöre 
iL 56, +1) Macrisi Histor.' de Sultane A 
6. Burekk. pı 640, &, Quatzemäze IL 96, - 


‘ 





öngole, bis nad Aegypten hin, welde Burdharde dort: 


’ 
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| der Präfeet Aegyptene Petronius eroberte, \ 


aufgelommen zu kom wel@es viel das‘ Nuabia der 
Jahrhunderi⸗ —X bei Ebrifl, Ki von meiden biefe 
jenber den Namen Hubier Herleitet. Diefer Ort Nun 
bia um aber: zu de ae, Zeit nicht mehr von Be⸗ 
benutung geweſen nee 6 einmal nenne. 
Dreierle — der x iſchen Majekäten And 
uns alfe Abeıpanpt in folgender Beide befanne geworden. 
a. Meroe, a. Rapata, 3. Dongola, zu deren wenig 
betannten Seſchicht⸗ "ir bier einige —S sn 
1. Merxoe bläßte vor Mpebä,' und N weni 
Rense bis auf die Zeit LOHN — 
wo Eratoſthenes mol vieles von ihr zu AT: aus 
iR es was Strabo nur wieberbolt, Me Bu 2 
war —* ſgon gefallen, die XI —— HA war 


rgamenes **) (dem Beil Beitgenoffen Kenig - 


Ende ER Ser die Priefter ermorbdete, in eine 
Trainee FRA ie verwand —* elt, wie Digbor hetipten, 


“bie 37 A denn u en, Neros Zeit war dort 


fon alles 30 et und sur Gindde geworben, (aedihicia 

oppüi pauca) *°*), und tein Schatten alter Gerrit tie 
ig, wenn es nit die Trimmer zu Dermes A 
Desrein in un a 2 die Abou Gelap **"") wie eine 

Xhebais befcpreibt, den Bersen » Fand 

— an Shendby, mit Bene, am Nil vermus 

Au —3 Eifer Yasupe fo Beit wird durch bi 
2. Rapate, taifer Äugu en 
Tesvptiſchen Präfecten — Rapata als eine 


nörhligere Refidenz der Königin Gandace Rubiene bekaunt, 


. nr Rage wie ſhon oben — —V —A 
fich aber amp eine neue Herrtſchaft en vom 
—* das roihe Meer —8 — urn vorher ebene 
ſannte Arum (f. es ſcheint, 
Ir} Pr den Trũminern von Were, aa nun nie mehr 
Fa. wird, ſeyen bie beiden een Nabiſchen Reiche, 
reden nd Ofen, mit den Defldengen Napata gi 
bie) und Arum (Niexamitis, Oxum, Acachum). er| 

BE Die I Gebäude, in Zrum, Ki He +D 

jtigend, ahmen dei KeL en ’ 
u “ —X Tee fe one Hieronipphen 


u l⸗ Napasa geblühet, wiſſen wie nicht, d 
— Bat de win — me 





. ® I Kiebahe Inser, Hab, Hab. Comm, A =“ “Dies, Bie.Lı 


Me lin N, 3 * 3 Kun 
Ben. T. I. - erren Ideen m 
t Bahr ic Baba © Comai, p.20, 


— 


© 


vo. 


boe arte, Waſſerſyſteme: TIL Abſchn. 6. 25- 
j “ —X in Bee der Candade ° 
. gogpe ir un * —X um die 
nigin eine Sefandrfäch an Kaifer Auguftus ſchiet; = 
„bleibt bes Name der Napatäcr, des Volles, mod 


A. 500 von Gteph. Byı. °*) aufgeführt (Naxäras) fpäter iz 
Nudier verwandelt; aber mit bema Verfall des Romen 
es Fa ie die Kenniniß biefer Dynaſtie und Refbeng 
jergeffenpeit. 
er ein Regent ber Naphtäer biefes ed de 
“erfler Jahrhunderte kann jener Rolge Gilco ſeyn, ber 
auf der.vom Staatsrath Niebupr fo eben erſt mi 
ten ZJufceiption des Tempels von Groß: Kalabfhie An 
einien Bafiliskos ber Re bier( Julio Banıkıonog Noyj 


- and allerdethiopen nanlıte, der die zebellifgen Öle 


mn —X ln N ae rn umtıes 


ö —8 au bie Völker oberhalb ber 


trieben habe, weil fie es wagten sn ihm 

—X — Fr} $ armen en ee incas) 
the keinem andern efper na, und werde 

derben, bee ihn nicht Ares (Rriegsgott) nenne, — 


ſey er der Ares und nach unten des Es we (ein-Andro- 


sphinx!). Die Fürfen der Völker aber, bie fi mit ifem 
gi eihfelien, wollen, daffe er niche im Saatıen zußen, fon- 
bern dexprenne er mit dem Sonnenfix 

Bir erhalten in diefer Infpeift, — AR] 
Unterfupung- ſehr farffinnig in bie Zeit Kaifer J 
nians, -oder viel wahrfeinlicher Kaifer a 


" (wie vermuthen in das 4te —E verfeht, en 


werkiürdiges Document zur Gefgichte der m 
chriſtlich geworbnen Könige von Mubien, deren 
damals weder das ältere Meros nes das jüngere f). 
San war, fonbdern wie wir für fehe wahiſcheinlich 

ta. Dem ſey indeß wie ihm wolle, ſo 

wie Nieb uber bemerkt, aus ihr hie Werwand: 
Gultur_biefes- Nusifden Bafilistos mit dem 
u Aiganas, der fih ebenfalls auf feiner 

feription einen Aönig der Suisse, a, Ei %“ 
nen eh des Ares nannte (f. oben 
dertei Herrfgaften aus einerlei Reini‘ 


* von. Meroö emvorgewachfen, auch gleichen Religio 


gleichen Hochmuch aleiche Hofstikstee am den Tg: 
4 


*)_Strabo XVII. p. 619, ed. Tasch..t, VI. **) Stepe Byr. 
PeärBerkal.fol In Tor) Niebahe laser. Nabien? Com 
ua 3) Th. Young Obseryat, on a Fragment }, c, p- 
27 ® .. —— 


Fi 
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us beide fi ganz gegen ben alt Aegyptiſchen Styl 
B —ã geiehifden Spracht auf ihren Fr 
— 3 —8R en ae 
1, die re toltmäer ten bei )5 
tm, befadfeigten ſto auch Die Könige von an ee a 
iſer Litieratur N wie dieß Diodor von König Ergo 
menes und det Zerfaſſer des Peripl. Mar. Erythr. von 
Boskales in Axum (eben ©.095) im aten Jahrhunbert —8* 
it. Geb. verfigerten. Aus dieſer Jafchrife von Kalabſhie 
wir nun, daß die Griechiſche Sprache auch den Ril 
wufmärts nad Mubien einwandette, ehe fie nod: wu . 
die —e Chriften dahin gebracht warb, bie fie nach⸗ 
ner allgemeiner verbreitet haben mögen. Dis if dag 
iſch dieſer —8 ſowohl den Choracteren nad, mie 
PAR als un ae Geammanit und Er nad, 
atifcher abgefaßt, als bie oben angeführte —æe J 
J rift: ven zeigt Niebuhr, fo ſehr fey bie, ſchene 
tiegifpe Sprache datin vetunflaltet, tie erma bie Enge 
liſche es_feyn würde, wenn ein Sulton ven Afhanti einem \ 
DE a Bet 
‚auberwel e, feine an in biefee 
für —E —X aufzufchreiben gebieten — 
Soon daraus, der ſtolze Gebieter amd Beherrſcher al⸗ 
ler Aethiopen ſich ſelbſt lägerlich — nur den Titel eis 
ws Bafılischs giebt, ergiebe, ſich die größere Unbekauntfchaft 
wit der fremden Gprache, in welcher Hizanas in Arum nur 
Die unterworfnen Eleinern @ebieter (Phylarchen, reguli) 
Baftlisto's neunt fi felbft Aber einen sileus Bas jeon. 
ein Ko feint Siles au als einen Sohn des Sol 
ten; da er mit dem Gonnenflrahle den andern ' 
BVerderben droht, vnd biefe Infeprift, auf dem der 
Gonfe (Mandali Deo na Bailiis Inscr.) **) geweihten 
“ "zu Kalabfhi eingenben lief. Daß diefer Musi 
Gilce nach dem Heidenthum ünhing, aber. die alten Oäts 
jeu- mis den nenen mobifchen Namen benannte, ergiebt fig 
mmwittelbge aus der Sal Kaeift; damals war das Kreuz noch 
zig in N aufaenhenge ; erfl gegen Ende des uten 
n dm ebofius ber Gro X* in n Ag 
Teiln rapel (Qliefen (Cod» Far 
ı * ſeiidem mochte wohl das a 
Nubien gelangen, wo u beim erſten Ucberfall der 
Mohami :fepom ‘einen 9 xiſt las en Staat 
m a ohne au wiflen, wer bie Wen der Nubier dewe⸗ 


1 





%) Niebuhr Easer, Hab, p. 10. °%) Nibuht 4. «.D. ©, 10, \ 


—W 


‚nen, und zehn Jahr darauf unter 


dem Raliphen Omar, anı 


®. 
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3 Dongola. Als. bie Araber im 2, 3elejumbent unter 
gefübet von Amru dem Erobene 
Aegpptens (richtiger Amr Ibn el Ras),. aus dem untam 
Niltgale mit spoco Mann die Krise gem Nubien begen⸗ 
nfäprung Aly Gar, 

tiefer in das Land vordeangen (51 J. d. Heg., 651 m. 


8b), be wird num beittens Döngola fon als 


iſtabt Nubiens und dig Mefideng Kaleybozo’s 
riter Kali dourdad , Bali ont 50. ve 

melung beffelben: Griechiſchen Gigennamens in ben verfähes 
denen Handf&riften) des chriſtlichen Königs genannt, dee 
wie ale folgenden Herifper Nuba’s ned Sriehifgen efge 


. gen Namen den Verberifden Titel, Kabyi (db. ü 


Der Broße in der Shelluhſprache) *) führt. Seine 
ben; Dongeola wird belagert; mit Spleubermafpinen zw 
feymettern die Araber die dortige Kirche, erobern bie Siede 
aber nicht, und begnügten fich ſeitdem mit bem jährligex 
Watt ***) ober Zribut von 360 Sclaven, den Die Könige 
Nubiens dem Kaliphen nad Aegypten fenden ſellten = 
diefe aus ihrer _Rornlammer den Nubierm ein jchr 
Eymaraent an Kom und Kebensmitteln zu wachen ip 
teten. * i . 
: Ph Geſchihte dieſes Bakt ober Scladentribute, 
Hat Ibn Seiym umwſtändlich beſchrieben, weil im ihn bie 
gene Kriegsgeichipte zwifhen den muhamebanifdpen Ars 
piern und Nubifchen Er ten mäßrend der fünf folgenden 
—— 8 if. un feine gen diefer 
tliche regelmäßige Transport ber 360 Rubii 
2 Den apalifen, Denen jedramal 40 für den a, 


jegupten zugegeben wurden, bie erfie Beranlaffumg 
gu der fpäterhin regelmäßig werdenden Einfuhr ber 


feladen dur jährliche Gennaarcaravanen 
wovon wir in früheren Beiten Seine Spuren ak 
gaben. Maceizi führe von einem gewillen Malet Des 
Be nn 
fen at des Bai fen 

zum nicht mehr erlaubt in —— Selaven zu 
Aber andere Aegyptiſche Fechtegelehete meinten ce 
Die Selaven weiche der König in ien 
dur Fehden als Rrieapgefangene dort entfichen, Pinmis 
allerdings von recptamegen ertauft werben, aber bie 

felmaänner geranbten Rubier zu kaufen ſey angennite 


IH 


f 
19 





®) Ibn Belyıb-b. Burekh. p. Brt.'$. Quatzermire T, Tip. 
eb, . U, a. O. 1 ! 
. Aa a aeP “un. 3) Macisi d. Qum 
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die Hereppafe bi ugen 8 
FR ge * Pet 113 — te 
ach dann immer Wera: 
baden amal "da fe En Dem & —8 —— Kr: 


Prien — ihres hauptes der Patriarchen 
—— son ep en Make en Be nabmen. 
Sn RR, e dee He De n. Che. Geb.) 
An mb Bebja, den — Chriſteũ 

85 va — ‘(Bahnasa ber Araber) weite der Feleberr 
5 sy en ben erſten Ueberfall der Muha⸗ 
Erd mit ein fe geeilt,‘ das bie übers 


u Gdilberungen de —8— Annalifen 50000 
Mann n Bart sachen, mit 1500 Rriegselepfanten. Db 
agher oft den Tribut an Aeghpten zahlten, fo bi 
‚Be dog mehrert eadchunderte hindurg keineswegs - " 
egen das Schickſal ihrer chriſtlichen Slaubens⸗ 
* wpten unter dem Joche der Ungläudigen. 
ie hören won iehrern ‚ginfälen dig fie dahin verfuchten; 
[27 . I — A ber Heg. 4% in bie Dafen, 344 
351 ſuan na it. Geb. 950, 955, 968) 
worauf denn in Die lebtern —— unfer öfter 3 


di vom E 
Fan) PR Dengola Zum a —X ale iin 
meet 4 befel en *). Seine Verſuche waren aber '- 


- wie fi aus der merkwürdigen Unterrebung ers 
si Au Sn Em felbſt ————— har, De Kä. 
Hand dem Gefandten zu, daß Aegypten blähender und 
Year — fein Nubiſches Königreich ſey, dieſes aber volk⸗ 
weicher und mãchtiger au Kruppengabl, daß ihn daher nichts 
zam Uebertrist zwingen une, dem Ybn Selym auch 
N. widerſpricht. Sehr würdig iſt das Benehmen des 
Ahyriatus bei dieſer Verhandlung, und duldfam, ebwol dar⸗ 
aus hervorgeht, daß damals in Nubien der Jslam fich 
ned nit ausgebreitet hatte. J 
Das Konigsgeſchlecht des Ryriotus (Kiriko, Kirky 
Der Araber) war ein angefehenes, einheimiſches der Mubier, 
and die Grbfelge ging auf die weibliche Linie Über, 
skmalidp anf den Schweſterfohn, wie bei ben Berbern eher \ 
Moalebaren und Afhanti’s (f. oben &.558). —* — or 
Bicelönige regierten die Provinzen; alle, fagt Abo 
1ap ***), waren Dberpriefer und lafen die Meſſe ſeibt 
5 je fie frei vom Dlutvergiefen geblieben; eine Mocds 
Var eher machte fie dieſes Vörrechtes verluſis. Der König 





”) ———— ofthe Chronsteglnt Dein at. 8. Burck« 
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nahm bei dieſer Ceremonie vor dem Allecheiligften” bie Krone 
ih Daunen blieb fo lange-unbededt, bis die age 
die Gontmunion empfangen Hatte. .Det König und bie 
Driefter waren hochgeehrr. Sie bebienten ſich ber Syri— 
fen, Koptifhen, Griechiſchen rift und hatten dabei 
‚noch ihre eigene, nach Kitahzalsfehrefl's Angabe. 
“Die größten Niederlagen für Nubien begannen, wie 
es ſcheint, mit bem 1iten Jahrhundert, wo zur Zeit eides 
Königs flins (1080. nach Renaudot)) bie Episcopen 
door von den Aegyptiſchen Emirn mit dem Aufbau 
i tofcheen' bedroht wurden. Gultan Saladin fendere 
Heer das bie Gegend um Affuan und Elephantine am @in« 
ange Nubime, mo‘ fi eine Kleinere —8 Made die 
- Kenz el Dowla, eine drißlice (f. oben) feRgefegt hatte, 
in den Jahren 1178 bie 74 in dreifach wiederholten Kriegen 
jete._ Im I. 1275 **) (674) war unter dem neächti 
tan Daher Byobar bie Stadt Döngelo, wie wir 
oben bemerkten zum erfienmal erobert und ig Daoud 
- (David) daraus vertrieben worden. Innere Partheilimpfe 
atten ben Dufelmännern diefen Weg gebahnt, und 
wids Son, Spetenpy,  erhob.fich durch fr Ber 
‚ Kand auf den Thron von Mubien, gegen bas Wi H 
‚eines flärkern Teibutes an Aegupten, dem no 5 r 
‘ten, 3 Giraffen, 6 zeiblige ameele Kabed, 100 Gtäd ans 
dere Gamerle aus beſter Kaffe, 400 abe uf. w. beigefügt 
wurden. ‚Die Einkünfte Nubiens follten feitbem im zwei 
Theile wertheilt, zur Hälfte bem Gultan von Aegpptra 
hören und mit der andern Hälfte die Befagung ber 
‘männeg ermäßrt werben; das Gebiet um bie (Sat 
von A behiele ſich der Sultan als Eigen 
+ voy, welches ein Wierkpeil des bamaligeh Königr: 3 
bien ausmagte. Au Datteln, Baumwolle ui , 
Abgaben foßten zu dem vorigen noch hinzubezhie 
Find diefe Einrichtung follte fo lange gelten ale bie 
ubier Chriften bleiben würden. - Diefer Gemszu 
wurde vom neueingefegten Könige Shekendy, 
Eid befchworen, und so Nubier old Geißeln den 
mern überlaffen. Die Zahl der Nubifpen Gclaveik 
mals gemacht und aus bem Lande getrieben wi: 
fehe groß geweſen feyn, fo baß man nur 5 Dirhemn 
Kopf gahlte, umb doc nod von bem Heete 10000, 
mit mad Jeghpten geführt wurden. Da aber R5 
ou mit feinem AÄnhange nach Obdernubien 5 
gen und von da aus bie Herrſchaft wieber erlangt 











*) Niebuhr Inser. Nub. Comrat. p, . **) Macrisi & 
Burckhardt. p. 515. Quatremöre II. p, 98.- 


pre ihn, 20 Jahre fpäter, Sultan Seyfebbin Ke 

soun *) in ben Jabren 1285, 89 und 1090 (684, 6B8 m. 
689 b. 20) mit großen Heeren dort‘ von meuem anf. 
Seine Flotte von 500 Sthiffen Hatte die Nikataracten nicht 

- pafliren Lönnen und müßte alfe-zurlüdbleiben; Daoud z0g 
N weiter nah Süden; die Stadt Dongolah mar fo der⸗ 
maifet, daß nur noch alte Männer und Frauen zurüdge . 
blieben warm. Der Kinig Daoud Harte fig: nach der 
großen Infel (Ulm?) 15 Xagereifen im ©. von Dömgels 
jur ũckge jogen, und als bas € dee Sieger ihm auf da 
——e floh er erfarocen Über die Grenze feines Reihe 
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3 Xagereifen weiter nach Aboab (die erſie Stade in Aloe). . 


„Das jurädblsidende Nubiſche Heer ınterwarf ſich Bier nun 
der alt der Mufelmänner; die Officiere und Priefter 
baten um ficheres Beleit zurird nach Dongola, und unters 
waı fich von neuem der Gtrenge bes Tribute an ihre 
umgläubigen Feinde, denen ‚fie zu Döngola in ber Haupt⸗ 
tirche ein Gafmal geben mußten. 
von neuem beſchworen, ein Neffe Daouds als König einges 
febt und das Heer des Sultans zog nach Cairo mit uner⸗ 


Darauf wurde der Baßt - 


licher Ber beladen zurüd. Diefer Gieg war der 


"eiji, ber je-gegen die Lander der Schware, 
fit Dı ein (d. i. Alexander), erfochten war, 

wurde ein großer Triumphiug in Aeghpten gehalten. 

So fehr nun aud bie Druvifgen Könige Hierdurch ges 
demlithigt waren, und viele Mubier damals ſchon zum EM 
lam übergegangen feyn mögen, fo erhob Ay da noch eins 
mol, wietwohl nur auf karje Zeit, bie chriſiliche Mat der 
uige Dongola’s drohend genug genen Aegypien zur Bes: 
gung net doitigen Glaubensgenoſſen, und des Patriar⸗ 

Gen von Alexandtien, wie uns @l Macin ersäplt. Nägın 
Ra zu Anfang des ısten Jahrhanderts begann in Aegypten 
Aue troprige Zeit des Drucks für die Üibrig gebliebenen 
Ghriften, und den Jaksbitenmönden wurde die erfie Kopf 
-Benee abgeforbert (A. 703 Heg a singulis 80. aureum at- 





— fagt 


vom 


8 hoc pfimum tributum est quod penderunt mona- - 


chi) **), mwofüs man ihnen das Zeichen eines Löwen auf 
dir Hand brannte; mer obne dieß angetroffen maxd, dem 
wußwen beice Hände abgehadt. Diefe und andre Grauſam⸗/ 


Zeiten erweckten in ber Mitte biefes Jahrhunderts am einem 


Kyriakos von Nubien (d. 5.1 Kinig, denn diefn Namens 
muchten die Arabiſchen Annaliften zu einem Titel ber Mus 


Bifpen Könige), einen Befhüger, ber RN einem Belds 


Jüge nach Aegypten ruͤſtete und dazu eine Mhache von hun⸗ 


B 
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Bertseufen Wann Reiterei (A. 742 d. Deg., d. i. 41 m 
Chr aufbeachte, durch deren Drohimgen et das Schic- 
fal des Patriargen und bee Aegpptifgen Cheiften unter 


" Yem neuen Gultan Abdulmalec fehe erleichterte. Wei 
+ biefer Belegenheit, fagt Said ben Batrik, baf alle Bis 
in Nubien.$ 


7} atobiten geweſen, und von Alexandria 
aus ordinirt ſeyen. 


Bad darauf qheint aber, nach Ebn Batutas Angabe *), 
der nur etwa 10 Jahre fpäter in Dongela war, eine wid: 
tige Veränderung Borgegangen sw ſeyn. Denn auf feiner 
Meife den Mil hinab (oben ©. 440) nennt erNubien, das 
Zand ber EChriften (gegem 1354 nach Chr. Geb.), und 
Dontotah als die geißte Stade der Nubas. fen Bes 
Herrfipen, Br} Ihn Kenze eddyn Calfo aus dem Stamme 

rer Keng oder Aemous) gi: z aber ein Aufelmann 

eworden, als Ei Melit 

den Ralanun (Ei Naszar bei Quatrem,) in Argpptew 
jerte. 

Kein anberes Datum iſt uns von dem Ueberteitt bee 


\ Zei sum Islam bekannt geworden, als biefes. Die alte 


aſtie det chriſtlichen Könige Dongolan (deint um tiefe 


Beit ihe Ende erreicht zu Yaben, denn auf ') fagt,. 


daß die Zehden und der Parteikampf in Dinge immens 

fort gemüthet habe, daß mehrere der Könige felöf, den Kris 

but nach Cairo on bie ſe's Überbracgt, und biefe um 

BVeifßand angefleht Hätten gegen ihre Rebellen und Mibers 
zulegt aber gegen Ende bes 14ten Jahrhunderts Fey 
Dberägppten in Derfall gerathen, als auch Nubkem, 
ie. Beni Kenfy (Kenz, Kenous b. i. ber jegige 
» an den Gataracten von. Afluan) hätten ſich 
s bemägeigt um das Jahr 1596, war es aber, 
Bultan lhm die Mameinckenherrſchaft in A. 

y ‚bie ihre Brenzbefagungen gegen Rubien bis 

Suotim,.&ay; Ibrim und Afluan vertheilten. .7 

—8 beginnt nun wohl bie Zeit da die Nubier 

dem Re ein Jahetauſend Hindurch bes rifilihen Kiripe ge: 

tren geblieben, und fiber ein halhes etaufend 

im befändigem Kreusguge gegen die Mohamebaner 

hen, verlofen von aller Bemeinfpaft mit andern 

völfern oßne Sqchulen und ohne orbinirte Priefer,, . im. ben: 

Item Ungteuben zuridfanten, und Be ur, 
a 


alı . 
ede auch ihren “ - 
rare — 5 
Wanyt J 


und deren Hatriarchen ale ihr geiſtliches D 
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nnäffer Mohammed, 


- Nilfrom, Mitcellauf, Mubien. og 


jätten, der einzige Weg verrenne, auf welchem fle neue 
—E (oben ©. 195) erhalten ai 13 im 
Yaten Jahrhundert Fpricht Abulfeba, im ı5ten Bakui von 
den Nudiern als von Chriften, und Wansieben ber 1675 
in Kairo war, fagt, daß die Kirchen in Nubien noch volls 
}ändig wären, aber gefchloffen weil es an Prieflern fehle. 
jegt Fand Burckhardt nirgends mehr ‚Chriften vor, ais an 
der Grenze Aegyptens wenige Spuren von ihnen. 
„ _&eitdem drangen in Dongels, das die Einwohner 
ſelbſt mit dem Zitel Döngola el Adjouze,' b. j. das alte 
ongola oder Zongol*) beehren, auch die vielen mus 
feimäunifgen Nomadenftämme ein, bie ſich mit den vor 
mals ebenfalls chriſtlichen Hirtenflämmen des Landes (f. 
Bedja) vermifchten, zumal mit den Ababde im Dften, um! 
den Kubadiſh im Weſten, bie von hier oft auf Sclavenfang 
gegen Dar: Zur zogen. Worzliglich zwei Bamilien follen 
na® den Erzählungen ber Araber in Hubien geherrſcht ha⸗ 
ben, die Zebeir im nördlicgen, die Funnye im füdlis 
den Nubien (ob verwandt mit den Senngari’s?), bis die 
Sheygya Araber bie Dhergemalt erlangten, und biefe 
legt nun wiederum von ben Mameluden, Do nur vor⸗ 
bergehend, verbrängt worden find; denn diefe waren im 
” Iesten Jahrjehend die Heren von Dön 

-Mamelnden, melde feit dem Jahr 1519 
di jiederholte Binterliftige Bemegel und o| 
Bar deifger Souverneues, von 400oo Mann 
Yunberı zebuciet waren; und in den Bergen £ 

den Ababdes, die fie anfangs gaftlig aufgı 

re Trexlofigkeit und Barbarei zulegt auch 5 

ieberläge gefunden, faßten plöglich den vergm 
farb, mit dem Schwert in bergauf dur bi 

buch fig ein neues KReich zu erobern. Unt 
traf das fürchterliche Gchidfal ihres verheerenden Durchs . 
Aut beeihundere weiße Mameluden fammelten 
C. ten Gataracten Aſſuans ihre letzie Mage, erwählten 
Zbrapim Bey, einen Parteigänger bes bekannten Mus 
sad Bey’s zur Seanzofenzeit su ihrem Anführer, und eo 
Hang ihnen, mit dieſer geringen Macht, bas alte Meich 
ngola zu erobern. J . 

. Gorem Rüdzuge duch Unternubien folgte Ibrahim 
PVüfhe, Gouverneur ‚von ÜDberägypten, auf dem Fuße 
wach, und der ganze Weg im Nilthal bie Ibrim war 
durih Plünderungen, Schaumügel und Graufamkeiten Beis 
der erbitterten Heere bezeichnet. Ibrim ward mehrmals 
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überfaßen und blieb zufege nach manchen Niederlagen dem 
Mamelyfen zus Beute. Durch bie völlige Plünderung 
biefes Ifäten, von vielen Türken bewohnten Ortes außeror⸗ 
dentlich bereichert, zogen fi bie Abentheurer mif nemenz 
Muth und neuem Zulauf tiefer nach Nubien. Ihr ganzer 
Weg warb mis dem Greuel ber Verwüſtung gezeichnet; eim 
Driteheil der Population ging unter und Dungersnoch 
folgte dieſem Schredenssuge,. wobur ben’ Verfolgen das 
ſchnelle Nachrücken aus Aegypten unmöglih ward. &o er— 
teichten die Mameluden die Infel Moſcho und das Land 
der Sheygya Araber, nah deren Mifhandlung, wie oben 
angegeben ward, fie au Heren von Döngola wurden. Dort 
eilten ihnen noch alle zerfireusen Glieder ihrer Rotte zw, 
‚die na Lights Bericht (1814) aus Jhrim *), bis gu 1100 
. Mann anwüchs, denen ein bewaffnetes Corps von 5 bis 
. 600 Negerfclaven, bie fie theiis geraubt, theils als Fläche: 
Iinge aufgenommen, zw Grbot ſtand; 8 Englifche und 20 
Eranzöfifge Weberläufer hatten fich zu ihnen gefellt, die if- 
> nen Waffen machten. In der Meinung,‘ daß «s ihr Plan 
ſey, na ihrem Vorgeden durch Eennaae nad Abyffinien 
vorzuchden. und don da aus den Krieg gegen die Tuͤrkiſche 
Herifhoft am rothen Meere zu erneuern, f&idte der Da: 
fa von Aegypten im J. 1815 eine Gefandefhaft **) dur 
Sennaar nah Gondar, um mit dem Kaifer von Abyfinien 
in ein gutes Verhältniß gegen die Mamelucken zu treten; 
aber der Ras Wellera Selaffe, Beherrſcher von Tigre - 
(oben ©. 217), hieß biefe, fo wenig_wie einige Jahre frü- 
* her den Englifgen Gelandten Salt, bis dahin vordringen. 
Doc haben die Mameluden :ifren Rüdzug nice über 
Habefch genommen,: wie aud Burckhardt meinte, fenbers 
in Dongola eine Zeit lang gehaufet, wo. fie an ben Gheg- 
ya die bitterften Feinde fanden. Ohne neue Recrmtirung 
a Seorgiſche Seiaven, aus denen dieſe Goldatencotte 
allein beſteht, ohne Zufuhr von Fenetgewehr, Pulver ard 
andere Waffen, die fie nur durch Handel mit Eure; 
etwa Über Maſſua oder pa einen Hafen des roten 
ses erlangen konnten, in alle Laſter einer ausſchweifenden 
Turtiſchen Miliz, die fle durch ganz Nubien verbreitet ha— 
ben, verfunten, zugleich mit bee Binnesart der Sclaven 
and graufamer Thrannen, find fle eine Geifel für Dongola 
und su Nubien geworden, die auf diefe Weife jedoch best 
nic - lange Beſtand Haben Eonnte. Auer Habefch blich 
ihnen nur Rettung wenn fie fich eines Nubifchen Her 
fens‘*"*) bemägptigten, etwa von Sualim, um dann ven 
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dem Kautaſus aus, ſich nach Bergebragter Weiſe wieder 
verfiärten zu innen, ba ihnen die Rüdkchr nach Aegypten 
ya abgefihnitten iſt, und das ungemohnte Glima von 


ngola bei ihrer dicken Wollkleidung ihnen fehr nadptheis 


Kig ift, ja fie durch Zauifieber wegrafft. 

Nacdem man mehrere Jahrehindurch Leine Nachricht 
von dem Schidfal der Mameluden gehabt, läuft ber 
Bericht ein, daß fie nebſt ihren Verbündeten auch bei Döh: 


la von den, Truppen des Mohammed AliPafcha von “ 


jegupten geflogen wurden, und daß ihre lezte Macht na 
einer Daſe, drei Tagereiſen im W. von. Dongola geflogr 
ſey, zum von ba queer durch die Libyſche Wüſte nach Zripoli 
oder Marokko auszumandern; ein Entfepluß, zu dem nur bie 
Berzweiflung anfpornen konnte. 


Im Sefolge diefes Sirgesjugen tam der Feanpofe Gais. 


iaud Ente 1890 nach Dongola *), wo en in ber Stadt; 
nad feinem Briefe an Komard, nur menige Alterthimer 


won Bedeutung vorfand. Aber auf ber benachbarten Infel " 


Arge, im Nil, fehen die Ruinen eines alten Zempele, 
mit zwei Coloſſen aus roſenrothem Gtanit gehauen, die ihr 
pönflen Styl gearbeitet ſeyn follen. Unterhalb diefer Ins 
I, au Sefee, fiehen nach ihm von einem alten Tempel, 
flen Umtrtis, den Grundmauern nad, 1080 Fuß beträgt, 


aus mod -3 große Gäulen mit Gchaften gieich Palmı : . 


ämmen, Yon 10 &äulen, die einſt den Tempel trugen. 


i einem benachbarten Orte, Nouri, fiehen Ruinen bon- + 


7 Xempeln and 36 Pyramiden, und nicht weit vom Dons 
gu bei dem Drte Therbä (bei Selino. wahrſcheinlich 

oleb bei Burdharde **)), liegen die Ruinen eines bes 
hönften Tempel, gieich dem zu Karnak in der Thebais. 


ie hat an 300 Fuß Breite, go Säulen die 30 Kup boch 


And und ift mit. Hieroglyphen bededt, bie aber zerflört find.. 
Die Basreliefs an den Wänden zeigen, wie die Aegpptilchen 
Dpfer und Triumpdzäge, in’ denen die Gefangenen mit auf 
dem Rüden gebundenen Armen, Neger und Indier ober 


ar naqh Caibauds Vericht, vorfielen. Auch Burck 


et fahe vom rechten Ufer aus dieſe Baubdenkmale auf 
linten liegen, obne aus Mangel eines Kanes, zu feis 
ner großen VBeribniß *"*) Hinfbergelangen gu kinnen. Er 
erfepien ihm fo groß als nur irgend einer ber Aegyptiſchen 


" Wempel bie eu gefehen, und er Bieht ihn, wie wie nun ſe⸗ 
den, ircig für das füblichfle Monument Aegyptiſcher Ärchi⸗ 


Sectue am der Morbgrenze Dengola’e. 
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Einſt wird alſo auch Dongolas umgegend, wie ſeit 
Jehrhunderten ſchon die Thebais, zum Schauplat des Stws 
diums der Archäologen, der Hiſtoriker, ber Architecten der 


. eier der Künftier vorgriechiſcher Zeiten werben 
fen. no 


@eläuterungs. Dritte Stufe besMittellaufes. 
"Dar el Mahaß, Say, Sukkot, Batnel Habjar, 
” das Klippenland, und die Felfentempel von 
" &bfambol, 7 5 


\ Unterhalb Döngola treten wie ſoglelch vom dem Stem 
bis zum gten Woſſerfalle in das Land der Nubiſchen Nils. 
gutosacten nn in yarlaem Burd — unfer einiger 

3 eſſen kurzer Dur I ier 
—V— — — —— flit —E — fen 


a 1. Dar el Mabaß, 


oder Waby Mahabß, wahrfgeinlig derſelbe Rame deu 
auch die Infel Mofcho (Machou) führt, bezeichnet das Rils 
thal zu beiden Seiten des Stroins 3 bis 4 Zagereifen abs 
wärs, fo weit ber Nil no gegen Weſten flrömt in der 


5 Nähe des Drtes Jrau, welcher als die Gübgrenge bes’ . 


daranftogenden Difrictes von Gay *) -angefehen wich. 
Node bei dem Gataract Koke, etwa unter ad Gr. N. Br, 
tritt dee Nil in diefes Dar-el Mahaß ein; a Tagereiſen 
Sim Weſt davon biegt auf dem linken Ufer ber Hauptort 
Tinareh, blos ein Haufe elender Hütten, neben einem 
umbedeutenden GafteH aus Backſteinen erbaut, bas eben von 
der betrunknen Horde eines Erbgonverneurs von Nubien, 
bes Mohammed Kafpef einigen Rebellen entriffen war, 
ale Burckhardt dort anfam, wodurch er felbft in Lebenss 
gi gerieth. Denn man hielt ihn für einen Gpion bes 
shammed Ali Paſcha von Jegypten gegen bie Mas 
meluden, deffen hier ‚verhaßtes Regiment unfern Reifens 
ben beinafe-bas Leben gekoſtet hätte. Dieb zwang ihn ee 
KTackkehr und beraudte uns genauerer Nachtichten 
Dar el Mahaf'und Dongola € 
Mubiſcher Fürft beherrſcht dieß Gebiet; 
ein, und zahle einen Tribut an die 
Mubien, oder an bie Kafpefs, deren $ 
- da Mubien die Gewalt haben. Der 
in. deflen Gebiet nur 6 bebdeutendere D 
kelfarbig, von Langenträgern umgeben, | 
weniger gutmũthig fl jeigte als die d 





) Barckhardt Tr. p. 57, 65 


Ionen . . 
. Nilſtrom, Mietellauf, Nubien. 613 
Die Einwohner find ganı ar, Haben anfgeworfne Nee - 
geclipben, den gie ee und en fe der . ' 
Neger. Sie gingen großentheils gan) hadt, felbfk di 4 
Sen Mädchen ohne ale — Außer dieſen, weiche . 
gar kein Arabiſch verfianden, Haben fig auch ‚Araber hier 
wiedergelaffen, bie fig Apkömmlinge ber Rorenfhiten vo 
Mudammebs Geſchiechte nennen, theils Beduinen find, 
sheile Aderbauer, indeß alle angefehenen Bewohner von 
aha Handelsleute find. Die Mubier von Dongold bis 

Dei, treffen gar keinen Handel mit dem -wefligen Dar⸗ 
gu ober Bornu, wohl aber dieſe Koreiſhiten, und zwar 
GSclavenpgndel.: Ein männlicher Sclav galt in Mas 
Haß 25 bis 30 Dollar, eine Gclavin 30 bis 40; biefe brins 

ven fit nach Cairo und verfuufen, fie bort mit 150 Procene 

jewinn, die Rüdlabung giebt = bis 300 Procent Mehr Ges 
winn, da fie jest an bie Mameluden den beften Ser 
ten (1815). Die Sclaven erhalten fie aus Bornu, ı 
nach ber YAuafage eines Arabers 25 bis 3a Tagereiſen ent «- 
fernt feyn fol. Einer folgen Sclavencaravane *) won Dar, 
el-Mahaß, war fchen früher einmal Burdfarde im ums 
tern Nubien bei Eſchke begegnet; fie geht, wenn Rufe im. 
Lande. ift, jährlich zweimal nach Aegypten, und zwar länge 
dem Ril; wenn aber ba Krieg iſt wie bisher, fern vom lins 
Ben Nilufer dur die Büfte von Mahaß nah der großen 
Dafe, =3 Xagereifen weis, und von ba nach Giout in Gais . 
0, benfelden Weg melden Poncet einſt nach Dengola ge: 
monmen hatte. u diefem Dar el Mahaß liegt, wie . 
sben fgen angeführt Haben auf dem linken Ufer bie große 
Zempeltuine von Goleb, \ 


2 Das Gebiet Gay. ' 


" ‘An der Rordſeite ift Mahaß von einer hohen Gebirgs⸗ 
kette von D. nach W. begleitet, Die bei Irau Peradfinkt, 
=, ich der Nil feinen werlichen Lauf nerläßt und (pnell 
Feine Normaldirection norhwärts wieder gewinnt, ber te von 
zuun. an. obne bedeutende Abweichung bis zum ZReere folgt. 

- Eben bei diefee Mordisendinng wo bio Gebirge dicht am Dfe 
sıfer, ans Grunſtein beſtehen, wie an ber gten großen Ga: 
Saraste, und wo fie nun auf a bis 5 Meilen vom Strome 

” zurädtreten, da firdmt biefer in das Gebiet von Gay"). 
. ein, bas als große Ebene fi nordwärts bis zum Gebiete 
won Sutkot ausbehnt, welches mit der Gtromenge bei 

Aamara beginnt. 

Nape deim ſudlſchen Eintritt in diefen Seifen Thalbo⸗ 

Den, beffen weites Baffin mit einer fandigen und mit Kies 








®) Burokhardt Tr. p. 41. **) Burckharde Tr, p. 54, 56- 
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feln Überfteeuten Fläche bededt iſt, theilt ſich ber Mil in 
zwei Arme und fließt eine große Infel ein, melde ben 
Ramen Say führt, davon das ganze Gebiet den Namen 
hat. Auf diefer iR ein Caſtell mit Hohen Willen aus als ' 


ternirenden Lagern von Quadeen und Badfleinen aufger - 


fühet, deſſen wenige Kanonen von den Mameluden erbeu⸗ 
tee worden find. Dem Mordende der’ Juſel gegenüber liege 
ber ifoliste Berg DLlaty (Diebel Ollaky) mitten in ciner 
marzreihen Ebene, bie bie Aamara mit Beinen Kiefelm, 
Gewehre, Garnesien Überfteeut iſt, wie die Ebene am 
iger am rothen Meere, zwifchen welcher ber Nil in großem 
GSerpentinen fi hindurchwindet. 5 
Längs der Dffeite der Inſel Gay liegt ein ungemein 
fruch barer Uferfirip, Waby Hampbe, der von Araberm 
bewohnt if, feinen eignen kleinen Melet hat, deſſen Länds 
Yen die r Märkten bevölterte Landſchaft zwiſchen Don 


” gie und Idrim iſt. Auf ihm und an deflen Nordfeite bi 


‚Ve yE zieht fich ein großer Palmmwald hin, an deflen Seite 
ine Menge von Grabhügeln Nubiſcher Sancti ſis zgägt. 
Ge Datteln diefes warmen Nılıhals, ſo wie die des adrd⸗ 
lien daran liegenden Sukkot, werden denen bes unterm 
Nilchales zu Ibrim weit vorge ogen, fie find fehr boch ger 
pers als bie vortrefflichſten die überhaupt von Dengela 
bis Alexandrien machen. Sie find von der längfien Art, 


— —— 3 Zoll lang; ba aber keine Schiffahrt durg 


iatn el Hadjar führt, fo Eommen dieſe köſtlichen Dattelm 
nur ſeht felten ale Geſchenke in Aegopten an. wegen 
werben, 8 vorzglich an die ARlichen Nach barn an die Dam 
golawy Und ‚Sheygya Araber Derhandelt. . 

Aug die fel Say if fehr gut an ihrer Offfeite cu 

tivirt wo der R um PN as Belfeite liegt 
em Berg. Gay flcht unter keinem einheimiſchen "eh, 
‚Fondern wird won einem Tüͤrkiſchen Aga defehlige, der im 
feinens Zereitorium, gleich denen zu Sbeim und Affunne 
unabhängig von ben Erbgouverneurd Mubiens ober nam 
den Kafdefs ſcholtet und waltet, da er der Befehlehoben eis 
ner Bosnifch: Türkischen Garnifon ift, die fih aus 
Gelyms. Zeiten herſchreibt, und bier ihre alten Bi . 
behauptet. , Doch hatte au hier Huffegn Kafpef,. 
bar, eine feiner jwanig Frauen die im Lanbe’in 
verſchie dnen ‚Baushaltungen vertheilt find, - um 
umberfeeifenden Leben, das die Nubifchen Kafdıfs sic 
treibung des Tributes führen, Überall eine Drimarh weizie 


den; 
m 3 Sutter. j 
Bwifgen dem Diftriet Gay Und dem Batn el 


"Hebjar im engern Ginne, das eigentlich eeſt leuſen 
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Okame *) mit dem Stew Gataract am Berge Lamoule 
(Sivel Lamonle) beginnt, liegt das Bebier Eures: € 
- if die Fortfegung bee vorigen’ Ebene von Gay ficomab, die 
fih noch mehr erweitert, da die Gebirge im Dften in wei: 
ter Ferne fie in einem Bogen einfchließen, im Weſten aber 
ganz, verſchwinden, wo fich eine unabfehbare Ebene ausbrei⸗ 
tet, die ummittelbar in bie Libyſche Wüſte überzt . 
ſcheint; dapinwärts führt ein Seitenweg durch die ſte 
na der großen Oaſe. Am Südeingenge ber Ebene vom 
Suttot, ine Xamarc am Ausgange gegen Rorben DO fa: 
me, ber Boden ift meiſt fleinig, ber Strom’ voll niebrer 
Infeln; die zrͤßte heißt Kolbe, eine Stuude lang, auf 
meter der Sig des Gonverneurs; fie ſcheint eine kunſtliche 
Anfel zu ſeyn, durch einen tiefen Ganal gebildet. Auf ihe 
feht eine alte chriſtliche Gapelle aus Backſteinmauern mit 


Griegifger Juſchrift. Burdharde fegte bier auf einee . 


Fohre, von vier loſe zufammengebundenen Paimflämmen, . 
mit einem gabligen Ruder, ganz fo wie alte Aegypttfche 
Wandgemälde es anbilden, auf _bie linke Geite des Siro— 
mes, beffen Ufer er bisher won Tinateh aus nur jur rech⸗ 
tem bereifet hatte, . j 

Unmittelbar, &he die Infel beginnt, bei Wady Dal, 
wird der Rilfttom, durch gewaltige Öranitbidde die verwirrt 
Aurcheinander liegen und Selfeninfeln bilden , durchſett, 
velche er in Stromſchnellen durchbricht. Die Ufer find mit 
Dattelpalmen bededt. Bis Bieher zeigte ſich Bandftein, 
Sier fängt das’ Urgebirge bes Bain el Hadfar an, bieß find 
die fädlichfien Vorläufer diefes Klippenzuges. \ 

In der Thalweitung oberhalb diefer Gataracten liegt 
Bergamotto, von wo nad Welt eine Straße durch die 
Bape nad Selima führt, a4 Tagereiſen entfernt, das feiz 
a Ueberfluß von Steinfaly nad dem Nilthale abfept. 
Ferte iſt dee Hauptort von Sukkoͤt. Gink.ober war Aa: 
mara, am füdlihen Eingange der Ebene, wohl von grö: 
Secer Örbeutung, wie dieß die Ruinen einen ſchönen 
geld bewerfen, ber hier im Aegyptiſchen Style erbaut if. 
Noch ſtehen die Cchafte von 6 großen Säulen der Borhalle 
aus Kaltkein raum die .Sculptären darauf gleichen dee 
am 5 Dhilä und Date, find aber vom ſchlechteret Ar: 
beit, Boch befler als in Derr. eo Hänfig iſt der Idis 
Kr abgebildet, Über jeder Bruppe ftchen Gelder, wie zu 

fepriften beflimmt. Die Grundmauer ber Gella iſt aus 
in ber Sonne gebadnen Backfieinen aufgeführt. Alles ans 
dere aus KaltRein, als bas einzige Monument die: 
fer Are merkwürdig, ba Wurdbarde ſonſt ale andern 
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Tempel nur aus Sand ſtein aufgebaut gefunden dotte. 
‚Der Sept’ zeigte ſchon Zeichen eines Verfalls in der Kunf, 
Bas Gebäude gehört vielleicht zu den jüngeren Monumras 
et Urt, do bebürfte dieß wohl erſt einer näher 

rüfung. J 

on der Landſchaft in Sukkot beginnt, weiter abs 

» wärs, eine ſehr menſchenfreundliche Einrichtung mitten im 

, Rande ber Barbaren für den Reifenden, die au in Ober 
Ägypten, nur in einem größeren Styl, fich wieberholt; man 

‘-ftellt nämlich in katzen Entfernungen am Wege Überall 
Spfäße mit friſchem Waller gefüllt unter ein Schupbad, 

“zum beiten her Wanderer, und in jebem Dorfe Nubiens 
befteht ein Stipendium sur Unterhaltung eines Wafferfüls 
lers biefer Gefäße am' Mege; , wahrfheinlig eine Ciutich⸗ 
sung fo alt wie die Tempel, aus den Zeiten ber Galtur und 
des größern, Woblfkandes der Nubiſchen Wölter. 

Au fabe Burkhardt an mehren Orten biefes Bes 
biets Häufige Grabflätten Nubifcher Heiligen an den Palmıs 

ı wälbern, denen man. viele irdne Gefäße, Matten u. bel. 
auf den Tumulus als Opfer legte. - 


7 7 Bätn el’ Habjar, DarelHabjar, b. h. das 
27,0 = Klippengebiet. 


- Die Mordgrenze von Sukkot bezeichnet ber Bosigruug 
bes Sebirgstette des techten Ufers wo dieſe wieder dichl Au - 
Nilſtrome tritt, und unterhalb Dame den Namen Bir 
bei Lamoule führt, zu deſſen Ueberſteigung. weil kein 

N 24 im Thalufer war, Burkhardt 6 Stunden gebtauchte, 

‚an deffen Norbabhang der Wady Lamoule und der 

* fünfte gleichnamige Nilcatarach liegt. Diefem 
eorrefponbiet auch auf bem seiten Nitafee das 
‚weiter fireichende Gebirg (f. oben ©. 576). 


Hier ſteigt dieß Gebirge *). in feinen Gipfeln am 5% 


‚ jen empor, unmittelbar unter Lamoule, im Of von 
» , BDrete Ambigo, we ber 6te Gatacact. Go kündigt fig 
Di Süden das große Gebirge an, welches von hier an bis: | 


Epfambal oberhalb Ibrim, beide Ufer des Nils, 
U aber in gebßter Höhe bas rechte begleitet, unb 
setzen Batn el Hadjar feinen felfigen-Gebii 
jiebt. v \ . 
5 Denn unter verſchiedenen Namen sieht es > 
‚wärts, ſo weit das. Gataractenland geht, bie Un: 
ſchnürt den Nilſtrom oft fo enge ein, baß er nur 
„wurfbreite behält, daß kein Thaͤweg mehr an ihm 
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vo Seifenttiopen über feine Ufer hängen, ober bie Felfens 
bönte in unzähligen Klippen und Inſeln ihn durchfegen, 
und fo feine Untiefen, Strudel und Stromfänellen bilden, 
‚woburd freilich jede Art von Schiffahrt Hier entweder gang 
anmögli oder ſelbſt bei dem böchken Waſſerſtande fehr" 
gefährlich wird. 

Gleich auf Ambigo folgt fo, an ber wilden Felspaſ⸗ 
fage von Alaber Djebel Doufße, in einer tranervollen 
Klippenwüßte die te Gataracte von Geras, und nad eis 
ar gebieeigen ‚Gruppe von Klippenjnfeln die Ste von Was 

yAtıne , ’ Bus 

Bis-dapin fehlt alle Landescultur. Attye *) IR das 
Bedeutende Dorf diefes Rlippemdirictd. Nur auf den In⸗ 

In ſteht hie und da ein Ahurm aus Badfleinmauern in 
summer zesfaßen ; nur diefe Infeln fcheinen.auc im boͤch⸗ 
fen. Alierihum, wie auch fpäterhin die einzigen bewohnten 
tellen_gewefen zu ſeyn. Auf einer derfelben, weiche Okme 
Heißt, fand man Rürglip ein großes Koptiſches Manufeript 
auf sine Gazellenhaui gefchrieben, bas jest im Befig Mr. 
Drovettis ift und ven ‚einem einzig Babın Werthe feyn ſoll, 
no Burckhardts Urtheil **). nft ‚zeigten fi keine 
— abe —— Seide die au ans 
von een dure en werben, ‚gaben auch im Alterchum 
Arne Sicherheit. 008 " oa 
. Nur erft etwa drei Etunden im Morden von Wabyg - 
Attoe, dicht über dem MWaflerfall Attyr, iſt der Gipfef 
des Berges auf dem linten-Nilufer, bei Wady Samne, 
mit den —8 Meften alter Behaufungen in biefer lan⸗ 
sen geauenvollen — — gekrönt. Es ſind Trimmer ***) 
vieler Gebäude aus Bfltfteinmauern, die den ganzen Felſen 
bedecken, und mit einer boppelten Mauer oder vielmehr ei: 
ner Mauer innerhalb eines Walles, umf@loflen find, deren 
erfiere 13 Buß did und 30. Buß hoch ift, die zweite a0 Fuß 
breit aus irreguläe oßne Gement Übereinandergelegten Qua⸗ 
efleinen befleht, die jebodp fehr fleil nicht ohne Kunſt über 
einambdergefichtet find. fe eine Feſtung, ficder wie 
Burdharbs meint, von fehr hohem Älterthume, bie eine 
Bedentende Colonie und mächtige Feinde voransfept, od viel⸗ 
leicht die gewaltigen Blemmper, . die einft die Prieftercolos 
aim auf Abren Nilproceffionen und in ihren Dandelsreifen 
mab weidli gefährden mochten, mie fie fpäterhin von. 
e die Deere der Ptolernäer und dee Rönifchen Präfecten 
gyptenẽ zurũcſcheuchten. U 
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Fa der Mitte diefee merkwärdigen Feſte fcht, aus 

Ganditein gehauen, ein kleiner ader fehr alter Tempel vom 

‚woher Arbeit, ähnlich dem lleinern Tempel der Infel Eles” 

phantine.. Er ift nur 12 Schritt lang, mit 4 Preilkn bie 

gar mit Gculpfuren bededt find; an beiden Wandfeiten 
eht man das Schiff des Dffeis in Stein gehauen und mit 
iguren deren Dinde immer dem Wordermann auf bie 

Schultern gelegt find. , _ 

Weit und breit zeigt bieß Weſtufer nur wühe Laude 
ſchaft, aus welder — Gajzellenheerden ) herbeie ilen 
bie Ufer bes Nils hinabzuſteigen, da fi zu tränken und zu 

Weiden. ’ “ 

Am Oftüfer fleigen bei Wady Attyr bie erften 
orphytfelſen *) empor, roth und grän mit rothen 
jeldfparhtafeln; auf diefe folgt Chlorie und Slimmerfiefer, 

denn die ganze hope Dfikerte iſt Urgebirgsmafle._ Sie heiße 

pe Bibel Bilingo und ihr ädes Plateau. Akabet et 

enar parallel den Nil. entlang spend, gänslig under 
wohnt. Weiter norbwärts bemerkte Burdhardt Branits 
moffen, und ungeheure Quarzfelfen bei Seras. Der Weg 
führte fehr ungleich auf und ab, hoͤchſt beſchwerlich; bei 

Wady' Meifped ift der Mil fo eingeengt *°**) zwifchem 

Stünfteinfelfen, daß Burdhardt einen Stein hinüber 

werfen konnte auf das Weſtufer, mo er auf dem Müdwege 

einige Höufre aus Bacſteinen, ein Klofter und eine Gries 
chiſche Kirche fand, deren Binde mit Heiligenbildern bes 
mahlt waren. An diefer Stelle weitere 16 das Thal gu 
einer Eleinen Ebene aus, bie wieberum culturbar, da Die” 
ganze vorherige Gtrede ganz arm on Aderland il nud deu 
eößten Mangel ſelbſt am nothickigften Berlcfnif, am 

hurra leidet. Das felfige Ufer ıR nur hie und ba mis 

Dumpalmen, Acacien und Tamarisken bewachfen., Uecbers 

haupt hat ganı Batn el Dadjar nur fehr wenige Sul⸗ 

gurfellen; die Ufer find meiftentheils zu ho um das Land 
bewäflen zu koͤnnen, bo fieht man, daß einft mande ber 
engen Schludten, die Wapdys, buch Hülfe der Saar 
täber gut sultivirt waren. Jegt +) aber if das ganze | 
biet in größte Armuth verfunfen. Won der ganzen Kludi: 
kerung felperer Zeiten, meint Buedhardt, wären ge 
jenmärtig nicht viel Über 000 Einwohner Übrig geblishen. 

iefe wollen indeß eing Colonie aus a. feun, und men: 
nen ſich Sceriffe, db. 9. vom Geſchlecht ihres 

ten, ihr Oberhanpt in Wady Attyr, Abdallah Ibn Em: 

Kyb, nenne fi einen König, Melet. Wirklich Haben Re, 





®) Burckhardt Tr, p. 79. Siend, ©. 47. ©) Burck- 
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bei ſeht bunkelbrouser Farbe, eine ſehr feine Gefichtsbil. 
dung und ſchoͤne Geſtalt, ſprechen auch etwas Arobiſch, ges 
ben aper ganz nade, beide Geflechter mit Amnleten um 
den Hals, mit fupfernen und fübernen Arms mnd Operins 

ma. f.w., ohne alle Bildung. Die größte Zahl ihrer 

tammgenoſſen ift nad Sukkot und Dohgola ausgemwans 
dert, um den jährlichen Ueberfällen der Sheheha Araber zu 
entgehen, bie kur wie die Beduinen Hauran in Gprien, 
des Land zur Einoͤde machen, um fich ſelbſt wor Ueberfäls 
len zu fihern. 


Yan Norden von Merfhed wird der Nil wilder, ran- 





Mmender, vol Klippen, die Landſchaft vergleiche Burds 
erde") mit den Syenecataracten; noch einmal weiter fi - 
a6 Nilihol gu einem etwas feuchtbarern, Kleinen Seebeden 
etwa auf 5 Ständen Länge aus, bis es ſich bei dem Gatäs 
ract von Wady Hälfa-enger aufamgenfionärt, "Wis bicher 
in die Brenge **) des hohen Srünftein: und Grau: 
wadengebirgs, aus bem bie Granitklippen hervortreten; 
nerdwärts folgt ausfpließlich wieder Sanbfleingebirge, 
das unverändert bis zu den Grauitklippen der Aegpptifche: 
ataracten ganz. Unternubien bededt. Won bier an fent 
4 ſchon das Cataractengebirge in minber wilde, nur wels 
ige Borberge hinab im — von WadyHaifa. Noch 
eine Bergkeite zieht fich von da welter oflwärts bis Fe⸗ 
reyg, und ſchließt den Nil noch einmal ein, zieht ſich baı 
wieder nach Of in die Wüfte gurüd, und zeigt an den äus 
Iuten, nördlidgen Vorbergen, auf venen das Taſtell Ka lat 





dde **") Liegt, die Zelfen aus fchinenPudbingfleinem ' 


mit Duarı, Beueapein und sorfen Sandfteinen, die einige 
Gebirgsare diefer Art, "welde Burdharbe in gang Mus 
bien dorfand. Da jfl es, unterhalb der Infel Bevilany 
Belyane), mo ar Ausgang des Batn el Hadjar, und 
am Einzatge Unternubiens, zu beiden Seiten bes Stroms 
die Selfensempel liegen, deren zu Ebfambal auf dem Weſt⸗ 
ufer ſchon oben erwähnt ward. . 

Burckharot hörte bei niederm Wofferflande das Brau⸗ 
few der Gataracten in der Nacht doch eine halbe Stunde 
weit; viele Meine Waſſerbecken waren zu beiden Beiten auf 
eine Stande Ureit troden gelegt und mit Tamarisken bes 
machen. Ee fand +)'fie zwar ſtaͤrker und rauſchendet wie 
ale andern in Nubien und felbft gewaltiger als die zu Afs 
fuan; doch war eo eigentlich nur ein Arm des Stroms von 
so Een Breite, der die Hauptfälle bildete. Es find ihrer 





*) Burckhardt Tr. p. 46. _°*) Burckhardt Tr. p. 46 Bel- 
zoni Voy. p. 84. ***) Burckh. Tr’ p. 38,88. +) Burck- 
hardı Tiav. p. 85. . 
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drei führe reißende, ‚Über. welche jedoch die Araber bei nie« 
derm Waflerftande noch Nete au fpannen pflegen um Sie 
fe darin zu fangen. Aber Belgoni*), bee die Catas 
tacten, fo weit als es nur mögli war, vom Norden her⸗ 


> Lommend, bri böchftem Waflerftande befiffte, fand _eim 


. Weit. größeres Schaufpiel, und hatte ftromauf mit dem Ele⸗ 


mente gewaltig zw fämpfen. Cr fand im Norben DIE 
daran fehr viele Infeln mitten zwiſchen ben Gteudeln, 
viere davon zwifchen denen ee hinfuße, Bivarty, Mais 
narty, Genefach, Ennerty, mit Palmen bemsachfen, 


. bebaut und von wenigen Menſchen bewohnt Die ihm fm 


Urftande zu leben mjienen, denn ſie können während den 
größten Theil des Jahre nicht von ben Infeln herumterktoms 
men, und mie weiter gegen Siven ſchiffen. Matnarty 
war am ſtãrkſten — und hatte 4 Männer, 7 Fraueu 
und 3 Kinder gu Einmohnern, einige Safe, Durrabfelder 
und om Sübende die Refte eines Caſtells. Die Eeuſchen 
waren arm, [gienen aber ganz glũcklich zu ſeyn. Auf eis 


"ner ber Feisinſeln, Gulge, liegen neh Zrlmmer einer 


alten chriſtiichen Kirche, an der äußerflen Grenge der Sqiff⸗ 


barkeit des Stroms. Die unzähligen andern Inſeln liegen 
als.öde Klippen umper. b 
Das Dosf Wady Halfa an der Nordſeite der Seroͤn⸗ 

melle iſt der Sitz eines Gouverneurs von Nubien, der bie 

bgaben eintreibt; bis hieder gehe die Nilſchiffahet won Ars 
gypten aufwärts, jier werben Datteln und Nitrum ans 
der. benachbarten Wuͤſte eingeladen und nach dem Nordew 
verhandelt; aber nur -Flaboote fünnen im Sommer bei 
ſeichtem Wofler von Hier fchiffen, bis Idrim, migen ber die⸗ 
In’ Sandbänte im Strome. Bon Wady Halfe, an Mfe 
‘fen Weftfeite eine kieine Tempelruine liegt, beginnt Bas 
ebnere feuchtbarere Land über Sukoy; Dabrens, Ef 
te, Serra, Karas, Fereys, ma wieber gri 
wälder und Ruinen Brieqiſcher Zirchen un! and 
baneben Geabpügel-Nubifger Heiligen Mi seiden, ga 
den Zumulis *) in Spiien und ber Helden auf der 
janifhen Ebene ***) gleich feßen. 

‚Hier im Wab Gerede fleht man in den nöchfifien 
Vorbergen dieſes Beiglandes einen ganz in Felfen ge 
bauenen Beinen Aegyptifhen Tempel +), der wie gang me 
38 feine Gella ift 10 Fuß lang 7 Buß breit. uub,as 

u dach, wird von 4 Gäulen getragen, mil Aeg 
italen, anf jeder Seite mit einem Gemach. Im 





- 9) Belsoni Yoy, Tr. p. 161,146: *%) Batukharde Tr. po 
39. °**) Vorhalle Europätfger Wölkergefhihten vor Here 
dat, S. 248. +) Cbend. &.35 
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Adyton find Todtengrlfte, tief in Felſen ausgehauen, die 
Wände wit wyſtiſchen Gculpturen bededt. Das Gange, 
ward einft in eine chriſtliche Kirche verwantelt,- die alten 
idniſchen Sculpturen mit Gips üͤberdeckt, und dieſer mit. 
eiligenbildern-übermalt, unter denen man noch Gt. Georg 
and den Lindwarm erkennt; Überali find Grierhifhe Ins 
feriptionen. Auf dem weſtlichen Nilufer, dieſem gegenüber, ” 
liegt der coloffale Felfenbau von esfambat. das 
merkwürdige Monument am Cingange von Unterhubien, 
deſſen arcitectonifpe Wunder mit feinen geheimnißvollen 
Grostenmerken beginnen, - deren fÄweigendes Dunkel von 
täufenden bunter und eedender Geftalten belebt, dir unde 
kanute Vorwelt unverändert zur Betrachtung umd Grfors 
fung ber Macwelt aufberwahren konnte, dem fonft allge 
meinen @efege alles Vergänglichen in ber Zeit trogend, weil 
bie vorcidende Ephinz, die Libyſche Wüfte, fie mit ihrem 
genden Gandgemande überdbedt hatte, beffen kleinere 
fälten, das Geheimniß glüdlich entdedend, von Belzont, 
doch 8 nur auf kurze Zeit jurſickgeſchlagen wurden, da 
ja die Wühe wie ber Tod feine Grenzen kennt. . 
Zwei Tempel, Ifis und Dfiris geweiht, von folder 
Gedße, deB ihr Bau rue vieler Tauſende Wert ſeyn konnte,. 
wit ber größten Kunſt vollendet, die ber vollendetflen 
Argpptifchen gleicht und doch dem Styl nach wom böchiten 
ser, Alter, nad. Wurdhardes eignem Urteil”), als 
alle andern Tempelgebäude des 'tieferliegenden Nubifcen 
Nilshals, zwei ſolche Tempel müflen wohl Monumente 
früherer Blüthezeit mächtiger Hertſchaft und großen Wohls 
flandes_eines_ priefterlichen Volkes und Staates ſeyn, im 
einer Weltkelung ‚ die, an fich ſelbſt nicht ohne Bedeutung 
für das Garze fegn konnte. Wirklich halten wir daflit, 
ba die ganze Configuration des Nilthals darauf hinweiſet, 
ter .feit dem erſten Aufblähen der innig verwandten 
tiefer: und Handelsſiaaten von Meroe, bis zur Thebgis 
amd zur Dofis Ammonium, ein Mittelpunct der 
Bereinigung für den Cuitus mie für den Handel, die 
damals Feibe unpertrennbar waren, ſtattgefunden haben. 
Für beide Arten der Handejsverbindung zwifgen Mes 
reẽ und der Thebais, ſowohl Zu Lande als zu Waſſer, 
mußte ofambal der. Hauptburdgangsort, ber 
Seapel, das Emporium ſeyn. - 
Burdpardt bemerkt, im Hohen Alterthume 
vermuthlih ber Dattelhandel “*) den Nubiern ihren, 
ehum, und Reben dem ganzen Nilchal, wie heute von. 
Warp Halfa bie Ppilä; denn diefe Eöflihe Frucht iſt rin 





*) Burckhardt Tr. p. 208. ©°) Busckharde Tr, pızıg: 
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Eigenthum Nubiene, Dagegen Aegypten aus feier Korn: 
Commer feine Reichthümer fpendere. Den dhen Sta 
perli hatten bie Hanbelsleute vol Meroö, vermurblich ia 
"ber Ebene von Sukkot, etwa in ber Nähe des Kalkflein- 
tempels von Aamara, von wo aus, um die Beſchwerlich⸗ 
keit bes ‚cataractenteichen Ötromes zu meiden, Cameele mit 
ben Waaren dur Batn el Hadjar belaftet werden mochten. 
Da bie Schiffahrt in diefee Strecke wohl nie von Webeu: 
tung war, wenigſtens nicht gu allen Sahrszeiten. anunten 
brodpen ſeyn konnie, fo finden fi ba auch keine bebemtene 
dere Monumente älterer Anfieblungen, bie doc ſicher nicht 
’ fehlen würden, wenn der Nil hier mur fo ſchiffbat geweſen 
e, wie etwa unfer Mbeinftcom in feinem minder wils 
ben aber flädtereichern Batn el Hadjar, nämlich bes 
GSebiegseuigen zyiſchen Bingen bis Bonn. 
Bapıiaein ich wurde au wohl öfter. der Landweg, 
von Meroe durch die Nubifhe Wüfe, wem es um Kürze 
; bes Weges-zu thun war, uorgejogen; da, mad Peufiger 
Berechnung, der Weg von Berber durch Döngola nad 
Derr, unterhalb Ebfomdal, im Nilthale entlang, am. 
" 95.Kagereifen beträgt, directe aber queer durch das Nus 
iſche Bebitgsland die Gclavencaravane eden bafin nur 8 
‚ge Zeit gebraucht, und Ebſambal gearaliter in bes 
Milıpal wieder eintrifft. Hier, im Rilihal zu Ebfambal, 
mar es alfo wohl, wo ber zweite Stapelort nach dem 
Gefahren der Wüfte ober den Gtromentaracten glücklich ers 
seit, zum Dan? gegen die fhüpenden Götter aufrief, wo 
ein neuer Umfag Bean, wo die Goravanen aus der The⸗ 
baig, aus dem Delta, aus ben Ammonifipen Dafen fig 
auf halben Wegen en Ki kamen, wo gemeinfaftlide 
Opfer und Sefle fie in Srieden vereinigten, biefer den Wohl⸗ 
Ka der Völker erhielt, wo die damaligen Herrſcher bie 
jeinde im Oſten und Weſten nicht durch Krieg, fenbern 
dur Meligionsibeen und Peieflersultus beberrfchten, wie 
eute noch im — Wirerfpein die Fatirn den Domer 
f. oben ©. 543). jenn Schon bis jet kein Zeitalter ih 
"beftimmen läßt in weldem diefe Tempel u Ebfambel,. 
im Nubiens Adytonz erbaut wurben, fo fichert die Welt 
Kellung bes Detes, nach deu Thaiſachen welde die Cnb 
turgeſchichte ber Völker Überhaupt an den Gtromsinnen 
von den Ho: zu den Tief: Ländern der, Erde uns "dorkies 
set, ihm fein früheres Aufblähen vor andern Emporien und 
Tempelorten der Nachbarfhaft. Das Gewaltige der Ums - 
eſtaitung eines ganzen Berges in Grottentempel an bevem 
Ein jange große Sein als Coloffe ausgehauen, bie ber Bon 
welt angehöten, nicht ale übermüthige Kiefengeflalten, fon 
den als Diener der Gottheit, bie Wärter bes Beiligen 
Hanfes im Sqhooße ber Erde find, bieß und bie Webedung 
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der Gelswände mit Hierogipphenfcrift, deren Erfinderin 
Metoe genannt ward, welche im jüngern Zeitalter der Pro: 
lemäre wohl eher Griechiſchen Inſeriptionen hätte weichen 
möflen. Alles dieß sufammengenommen, läßt uns dermn⸗ 
then, daß wir hier ein vorptolemäifchee, ein mit ben Altes 
En Werten der Thebais gleipyeitiges oder noch älteres 
onument erbliden, auß alter Merocer Zeit, unterirdif, 
ungebeuer, ernft, den fpätern Jahrhunderten unverſtaͤndiich 
in Zwei, Art dee Ensftehung, Ausführung und ber darauf 
\efepriebenen Urkunden, deſſen Zerſtörer nicht einmcl befannzt 
MN, gefcpweige der Mame des Erbauers, wir bei allen Dehks 
molen wralter Zeit, das aber den Namen eines fpätern, 
etwa eines Reflaurators führt (724. WATIXRI in Grie- 
aiſchen Characteren, fleht als Inferiprion nach Belzoni, 
Manglee und Irby on biefem Xempel)*), des Könige Pfams 
metihus (A. 656 v. Chr. Geh.), dem die Jonifchen und 
Korifpen Haubeleleute zu Naucratis mchl das Griechtſche 
Alphabet lehrten, und durch deren Nilſchiffahrt diefes Ems 
ortum dann leicht dem fremden Namen Ep fambol (Psamm- 
lie) in Unternubien und Aegypten zur Ühre ihres gnädi⸗ 
un fpügers erhalten mochte, indeß der alte einheimifge 
en Worgeit,'ben fpäteen Jahrtauſenden verloren ging. 
"Anmerkung s. Die Felfentempel der Ifis und 
des Dfiris mit den Koloffen su @bfambol(Psam-polis). 
Anderthalb Zagereifen nnterhalb Baby Halfa, wo ber Ril 
in einer Rihtung von S. W. nah R.D. durch Banbfleingebirge 


#römt, zieht fi auf feinem linken Ufer nad Weſt ein That Hin, " 


beffen beide Geitenwände aus zwei Felfen beſtehen. Dieſe Bellen. 
Find jeher far Fagade eines Tempel umgefalter, welche in den 
Berg pineinführt, fo, daß diefer die Tewpelhallen ſelbſt, die aus 
feinem Janeın gehauen find, mit feinem Dunkel umſchließto Der 
eine diefer Tempel, welhe den Ramen Ebfambal ober Ep⸗ 
famboL(Ypssmbol), vieleidt von mous- mol, Pfammetihb 
Stadt führen, lag noch 1816, bis auf zwei Drittheile, feit Jah 
taufenben von dem Sande der Wüfle zugewehet; ber zweite lag 
” frei und wurde zuerft von Burdharbdt beſchrieben. Wir wollen 
igfen wit Burdhardt den Tempe der Ifis nennen, sum uns 
‘terffchiebe von jenem dem Tempel dcs Dfiris, aus Gründen 
die ſich auster Beſchreibung ergeben werden. 
1. Der Zelfentempel dert Ifis. Gr flieht 20 Buß Aber 
dem gegenwärtigen Wafferfpiegel bes Nils, ift ganz und gar aus 
ben. fenfeedhten Beltwänden gehauen, und if voltommen erhalten, 


Jett führt keine Straße, Feine Anfahrt mehr zu feines Vorder⸗ 
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feite, deſſen Jelswaͤnde mit Hierogipphen bedeckt find. Bor bier 
fen, zu beiden Geiten bes einzigen Portales, zeigen A aufseht 
6 coloffate, menſchliche, jugendliche Beftalten, je 3 auf jeber Geite, 
die gegen den Strom fehen, mit einem dor bem.andern Res 
jend. Gie ſind zur Seite von Fleinern Figuren begleitet, 6} Fuß 
10h. Auf der einen Seite fteht ein junger Oſirls mit wenig Bart 
‚ und einer Tiara auf dem Kopfe, begleitet don 2 aufrechten Fign⸗ 
zen, 4 Zuß bod auf jeder Schenkelfeites neben ihmi eine Ifies 
fstue mit dem Horns in ben Armen, wohlwollend und vol 
Mojeftät, und neben diefer ein Yüngling mit hoher Müge und 
derabhungenden Armen. Auf ber andern Geite, derfelbe Tüngling, 
tweimal zue Seite und in ihrer Mitte die Ifisftatue mit dem 
* Blobus ald Kopffhmud und den zwei heiligen Schlangen. 

Eine ſchmaie, Hm Pforte führt in die Halle des Wortem- 
pel® (Pronaos), bie +3 Schritt lang und die Hälfte breit, vom 
6 quabdratifhen Säulen getragen wird, deren Gapitale aus Zfise 
Edpfen befiehen, wie bie in Zentgra, nur mit einem andern 
Kopfpuge. Aus, biefer Halle fägren eine große Pforte und zwei 
Meinere, durch die hinterfte mit Sculpturen gesierte Felawand im 
das innerfte weit. kürzere Tempelgemad (Adyton), aus jwel« 
dem auf allen brei @eiten, 3 Eleinere Abyta wie Kifhen in bie 
Felswand eingehen. Diefe Adyta mit 3 Seitencapelien find song 
mit Hieroglyphen bededt; alle Figuren waren bemahit gelb, mil 
ſchwarzen Haaren, und die Haare der Iſis mir ſchwarzen und 
weißen Streifen. Es zeigen fi häufige.Opfer, wo dem Dfiri® 
Blätter der Dumpalme und Lotos ald Opfer dargebracht werden. 
Den Briareus fahe Burdhardt Hier zu ben Büßen des Girgers 
Abgebitbet wie er in faft allen Rubifchen Empein als der große 

* Feind fi zeigt. Der Styl der Güulpturen ſchien don hohem Als 
ter und ber Tempel felbf ein Mobel bes Tempels in Derr mw 
‚feyn , aber weit Älter und wohl ſicher ber Ifis gewelig. Ginige 
Sorlet im Norden des Gingangs von Piefem Zempel iR km Zis 
ein Basrelief, mo vor einem figenden. Oſiris ein Flehender feine 
Arme ausbreitet; umher tft alles mit Hieroglyphen bebedt. dis 





- mer Sage nad, die Burdharst inDerr hörte, foU ver biefem 


Zempel, am Rilufer, bie colofjale Statue einer männlichen Go 
ſtalt mit dem Argpptifhen Kornmaafe unter dem Arme, 
Tiegen, die aber zur Beit dee Rilfpwelle unter Waffer gefegt war, 


2. Der Belfentempel des Oſirid fleht von dieſen etwa 
200 Gllen entfernt und auf ber andern Seite beffelben Felsthatet, 
» jebod etwas höher, naͤmlich an ıe0 Fuß über bem Spiegel dei 
Fiiſtroms und feine Worberfeite it gegen D.&.D. gewender, we 
ne fhöne mit Belfenftufen und Wandfculpturen verfepene Anfahrt 
ihr vom Nil aus entgegenfteigt. Aber der Wüftenfand ‚der wem 
Seſten her mit bem Mil.flets abwärts gemeht wird, bebeufte für 
wohl pen Singang bes Tempels als feine ganze Ragabe überhaupt, 
fo daß, als Burdhardt ihn eutbedte, nur der Arhitren des 
Velfenbaues nebſt den Köpfen von 4’ ungeheuern ‚Setofeißetum 
aus dem Sande herporragte und darauf hindeutete, daß hier ein 
wmgeheures Gebände verborgen liege. Die heivorragenden Köpfe 
— nicht nach dem Strome, fondern nad dem Rorden Ei 
Das feuchtbarere Land Kegyptens hin. Burdparbt erkannte 
der Seſichtebildung ber Goloffe faſt Griechiſche Ghänpeit, reine 


B 


Nilſtrom, Mittellauf, Nubim 625 


Pallas etwa-gleih, mit einem Kopfſchmuck in Beftalt eines Ar: 
guptifhen Kornmaapes, mit dem Bilde des Nilmeffers darauf. 
Die heroorftependen Theile der. Glieder ber Statuen waren mit 
Sieroglyphen ‚bebedt,, die tief und meifterhaft in Eandftein gears 
beitet waren. In der Mitte zwiſchen dieſen coloffalen Köpfen 
bemerkte er einen Dfiristopf mit bem Sperber und darüber ben 
jeflügelten Globus. Hier mochte, feiner Vermurhung nah, der 
ang eines verfhütteten Tempels liegeh, vor weldem dann 
Höcft wahrſcheinlich vier Geftalten zu ben hervorragenden Köpfen, 
gleich den ſechs vor dem Iſistempel, figen ober flehben mußten, 
Hinter den Gotoffen fand Burdharkt die Felswand gechnet, 
voU Hierogipphen mit einigen 20 figenden, inögefamt 6 Kuß bo= 
ben, aus Stein gehauenen Biguren. Die. Hierogipphen jchienen 
ihm aus fpäterer. Zeit' au ſeyn, gleich denen a4 Der; aber bie 
Arditectur und Seulptur bes Gebaͤues felbft und feiner Drnas 
mente $u_ ben vortreffichften im ganzen Nilthale- zu gehören. 
Belzoni folgte Burdbardts Winfen, und an nad vielen 
Anftrengungen,, bei Wegräumung der Flugſandhuͤgel, an her vor⸗ 
bern Fronte die Hauptpforte bes Tempels 35 Juß unter dem Sands 
berge verborgen (f. oben ©. 588, durch welde nun bes Gingang 
gefunden war. Nach beendigter Ausgrabung ergab es fi, daß 
am Güdende ber Zempelfagabe ein Felſenvorſprung von einigen 
30 Fuß vorliegt," Hinter weldem bie Bronte des Zempele, 117 
Bi (nad. Straton ‚127 Fuß) breit, felbft ein wenig zurüsktritt. 

or biefer, zu beiden Geiten ber Pforte, gleid, gewaltigen Pfei⸗ 
lern zeigen fich die 4 figenben Goloffe, welde bie gröften unter 
allen Statuen in’ Argnpten und Rubien find. Nur allein die uns 
geheure Sphinx, weile vor ber großen Pyramide bei Memphis 
ausgeftredt liegt, iſt noch größer und verhält fi, dem Maafitabe 
nad, zu biefen wie 3 zu 2. . . 

Der Zels der Façade iſt braun von Farbe, ganz gleichartig 
unb gut zu behauen geweien; die hervortretenden Belöpartieen 
aus welden bie Goloffe geasbeitet- wurben, find weißer Gandfein, 
fo, daß diefe Karbendifferenz eine fehr gute Wirfung madt. Die 
Eoloffe Haben queer über die Schultern eine Breite von 5 Fuß 
4 Boll;’fie find zı Buß hohe Beftalten im figen, ohne die Mitra 
die allein rn. Zud od if. Das Gefiht ift 7 Fuß lang, der Bart 

„das Ohr 31 Buß, die Nafe 2 Buß 8 Boll, das Auge 2 Fuß 
22 Zoll lang. Ron den Schultern zu den Ellnbogen find 15: Fuß. 
Die inte Squiter der erſten Statue berührt bie rechte ber zivei« 

u. f. w., fo, daß fie alle 4 die ganze Fagade einnehmen. Nur 
2 ber figenden Statuen find vom Gande befreit. Die dritte ift 
noch darunter verborgen und die vlerte ift zerträmmert. Die Zeich-⸗ 
mumg deö Kopfs ift in Rafe, Mund, Kinn fehr delicat, die Mund« 
winkel haben einen lieblichheitern. Zug, die Körper find-fhön ges 
Kalter, halb nadt mit einem Gewande in Ridtzadfalten bededt.' 


Die Höhe der Bagade ift gegen 100 Buß, die Pforte iſt 22 
4 0; der Raum von ihr zum Archittab ift 66 Ruß. Ueber 
jortal in Halberhabner Arbeit fteht in einer Rifdhe eine Ofi« 
-zisfigur von 20 Fuß Höhe, bie das. Kreuz bes Rilfhlüffels in 
der einen und has Flagellum fn ber- andern hält, als die Zeidhen 
des Weohltyuns und der Zucht. Die darüber hiniaufende Corniſche 
emtpät im Gebälf eine Meihe figenber “ne 8 duß hoch, 6 Fu 
. 12 


F 
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MN 
Durch die 22 Fuß Hohe Pforte tritt man in das Innere bes 

‘ Zempels, der über 170 Buß Tiefe nach bem Innern des Berges 
hinein hat, aber vorzüglich in 4 hintereinander folgende Haupthate 
len und in .fehe viele Nebenfäle gerheilt if, die in Gumma ı4 


u gik Selstammern bilden. Die 4 aufeinander folgenden Yaupts 


allen find: die Borhalfe(Pronaos), zwei Bortempel(Sekos) 
und das innerfte Heiligthum, Sanctaarium oder Adyton. 
>. Der Pronags.hat 57 Buß Länge auf 52 Fuß Breite, feine 
Diee wird von 8 Pfeilern die 22 Buß hos find getragen umb 5a 
Zuß (8 Buß nad Gtraton) ins Gevierte haben. ‚An jedem Pfeie 
Ir ſteht eine Goloffatftatue als eine Art Carpatibe bie mit’ ihrer 
Mita an’ die Dee reiht und dieſe gleihfam trägt; es feinem 
wahl die Briefen als Gtögen der Kirche zu feyn. Sie haben ihre 
Arme Erenjmweis, von jeher ein Zeichen der Ruhe und bes innern 
Friedens, gelegt, und tragen Riifhläffel und @eißel, «ls Symbole 
ber Gnade und ber gerechten Zudht. Sie find denen im Tempel 
su Medinat Habu ähnlich, trefflich ausgeführt und mit Sie⸗ 
togipphen bededt, did kühner gezeichnet find als die Aegpptiicen. 
Sle find nagt die zum Gürtel, dann Kis zum Anie gefhhrzt. 
Der Kusbrud der Phyficgramie ift wohirguend, heiter, gleich dem 
Jupiter mansneın« der Römer (nad Straton), bas Echät fhön, 
bie Augenbogen ſchon gefhwungen, das Auge groß und doll, (kön 
jefchligte Augentieder, dad Kinn ift fein zugerundet, bie Unterit 
-des Wundes tritt ein wenig hervor,. der Mundiwinkel neigt 
zum milden Laͤcheln, die Rafe ift ermas-gebogen wie eine Mblers 
nofe. Die ganze Statue iſt mit einem Gtude bebedit, reich cole 
rirt, die Pupilie ift 3. B. ſchwarz gemahlt und aud bie en⸗ 
brauen, deren fdwarzer Bogen über mehr als narürlide 
binaus gezogen if. Der Plafond deu Pronaos iR blaw und 
gemohlt, in Feldern mit Bortüren in denen dusgebzeirete 
f&ptoingen, melde das Eymbol des Gebetes zu feyn feinen. 
ben Wänden find Mahlereien, in ausgezeidmeter Neuheit wnb- 
Friſche. Ein_Heros im Gtreitwagen ik im Meguif den Pferd 
vom Bogen zu ſchnellen; über feinem Helm ſchwebt ein grfihgelter 
Genius, Gein Gewand fält herab bis zum Knie, —XS 
und Spangen ſchmuͤcken bie Arme, reihe Decen mit Seopazdenr 
jellen den Wagen, ber blau, gelb u voth geuiahlt ff. Die 
jengfte am Bag mit ſchnaubenden Rafeniöhern, ohne Bebif 
aur mit einem Kafenband, ſind mit veihen Deden argt. Der 
eros gleicht dem im Tempel zu Webinat Habu (d. 5. bie dei⸗ 
lige Stadt des Königs Habu, alfo wicht Mebinat Abu wie bid« 
her)*), in ber Thebaid. Ihm folgen drei Kleinere Wagen. Gr 
und feine Leute Rürmen eine Zefte die im Megriff tk fi zu en 
geben. Sie hat zwei Stock übereinander; aus dem obern flizgen 
die durchbohrien Feinde herab, andere flehen um Gnade, im Wie 
teigrund ſiud Sreiſe, in der Höhe flehende Frauen, vor der 
fungsmauer ift ein Eanbmann auf der Flucht ‘und vor ihm 
ringen in Yurdt 5 Gtiere davon, " x 
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"  Xuf einer zweiten MBanb-fehreitet derſelde Heros über Erſchla ⸗ 
jene der und enthauptet andere; ein Mulatte treibt vor fi einen 
Sauter Gefangener her, davon 4 an Barbe weiß, 4 braun, 4 
fhwarz find und verfhiedene Sharasterphpfiognomien haben, fq 
daß man fieht wie bie GFroberungen bed Heroe über perfci 
Elimote und Bänder der Erde reichten. Der Heros ifk fehr cos 
loſſal, ber feindliche Jeldherr, fo wie die Seinen, ‚find”Beiner do 
auch no groß und flark, die Gefangenen gegen fie wie Ppgmäen, 
' An einem: andern —— bringt der Deros Dankopfer für 
ben Sieg und zwar ber 
44 bie erfke diefer Art, wenn man den Ril aufwärts fteigt, 
und nur darin zeigt fih allein eine Differenz in der Ghilderung 
der Rubifhen von ber Aegpptifhen Mythologie. Auch einer 3% 
mit dem Monde bi er Weihraud als Beiden bes Opfers für 


ringe ” 
Dfiris. Umper if {#3 Vomp der Prozeffion . Der Deros ift ime . 


mer Portrait aber bie Kieibung wecfelt, bald if ex, ish ‘Kriegets 
leid, bald im langen Weremontengewanb mit ber hohen Mitra, 
Muf einer dritten Wand iß ein Befedht auf 7 Schlachtwagen 
ebiidet, und danm folgt bie Aufnahme des Heros unter die 
Götter, melde in Bemälden umd aud in Seulpturen bargefteikt it. 
Meberhaupt ift bie Kunk, nah Gtraton, in der @culptut, ber 
Seis aung und Wahlerei buchaus night zur&dfiehend 
gu nennen, gegen die Arbeiten eines Prariteles, Apeles, Ganona, 
Die Dablerey it nah Zärdung, fehr gefämgdvof, bie Zeichnung 
- 1 Wahrheit, anatomifder Richtigkeit und Ausdrud vorsrefflid zu 
nennen; aber eb fehlt die Perfpective, bie Gruppierung, bie Comes 


tion. * J 

vr Die Berdältniffe ber Hintern Felſenhallen find folgende: ‘ber 
ere Sretos, ber unmittelbar auf die Borhake folge, ift 

Nuß breit, 25 lang, 22 hod, von 4 Pfeilern geftfgt, bie 4- % 
ins Genierte haben; feine Wände find ganz mit Pieroginppen 
bebelt. Der zweite Getos if weniger lang, aber au 37 
Buß breit. Aus dieſem führt der Gingang in das Ganctuas 
ium, das 23 Fu lang und 12 hreit ift, unb auf der Hintere 
wand auf einem Piedeftal 4 figende Goloffalfatuen zeigt, deren 
Kbpfe ganz vollkommen erhalten find. “ . 

Aus ber Vorhalle gehen zur rechten Wand Ausgänge in zwei 
fonft iſotirte in Fels gehauene Säle, davon ber erfie 38 Kuß 


fis, die fhwarz gemepu iR. Dieß 


is Bol lang, it Buß 5 Zoll Breit, der zweite 48 Buß 7 30m . 


Tang, 13 breit it. Die Wänte darin find mit halbvellendeten 
Mieroginphen dededt. „Aus ber dinterwand der Worhalle gehen, 
ganz (pmmetrifh, zwei Pforten, in ein Worzimmer und 
ans biefem ya dem Innern bes Wergs in zwei Gäle, alfo zu 
beiden Geiten in vier Belfenfäle, deren jeber 43 Juß lang und 
30. Bu 11 Zoll breit, wit umberlaufenden Siden in Zelfen ges 
Japen, iR. Das Innere bed Berges if alfo in viele Hallen für 
iah lreiche Verfammlungen verwandelt. 
F € Erklarnas und Befimmung aller biefer Schilder 
Pe Weäfte nid ein 23. Studium in ve — 
3 in der Begenwart dienen dieſe Tempel den Einwohnern 


"der Umgebungen nf ihren Heerben, nur zur Zufluät, zum Afgl . 
li 
ſten 


bei den Ueberfäßlen der Moghrebi oder weitlihen Bebninen, die 
Jährlich wicherzuichten pflegen, deren u rang im Rilchal hre 
©. 
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vergebrachte Ernterelt iſt. Sie gehöten gu den Borben.jehet Ro- 
maden die zwilchen ‘der großen Dafe und Siout am Ril_ihre 
beerven weiden. Gie überfallen auf ihren Gtreifsägen erft die 
infel Argo, dann das Land Mahah, Guffot, bis Warn Half, 
etr und Barta. Dann fleigen fie wieder aus dem Riithal bie 
Wüftenhöhen empor, und ziehen fid gegen Giout fo eilig zuräd 
wie fie gefommen. GE find gemöhnlih an N? Reiter zu, Pferd 
und .erwa eben fo wiele auf Gameelen, denen ſich niemand zu wis 
Werfeßen wagss bie Drtsvorfteher maden biefen Räubern feld . 
mod) Wefuge und Gefdente. Diefe Meberfälle find eine Haupturs 
face der Vermilberung diefer Ritufer von ganz Batn el Hadijar 
don bet Weftfeite, fo wie durch bie iäheiigen Raubzüge ber Shey: 


syva Araber von ber Oftfeite ber. 


Erläuterung 4 Bierte Stufe bes Mittellaufen, 
von Ebfambol bis Affuan, Unsernubien, bas 
: tempelreide. 


u a. Wady Nube j . 


Zagiſchen dem vorherbetrachteten Rande bis gu Sen Ga⸗ 
'garacten von Affuan am Fingange Aegyptens, welche 
bisger gemößnlih als die erfle Rilcataracte dekanut 
war, winder ſich der Nilftrom zwiſchen niedrigern Band: 

einbergen in einem minder engen und weit fruchtbarera 

'hale bin, in deffen zwei Abtbeilungen dem Wady Nuba 
und Wady Kenous, mic feit kurzem mab, eine zahl⸗ 
deiche Reihe von Drten und ſehr merkwärbigen Denkmalen 
Tennen gelernt haben.“ Sleich unterhalb Ebfambol liegen 
auf dem linken Nilufer bie Ruinen einer Briechifchen 
Rirde, welche in eine Moſchee verwandelt iſt und viele 


. Anfgriften aus den Zeiten der Byzantiuer trägt; 7% Stun: 


den-abmwärts von da liege ber Det Formundy‘), wo 
wichtige Baum vollenpfian zungen der Nubier find, bie im 
diefem Greomthale von Dongola bis Kenne in Dben 
ägypren nirgends ganz fehlen. Die Weiber weben daraus 


\ gr Hemden und handeln ſich dafür Diurra ‚ein. Die 


Hiffahrt bei-biefem Der hat noch viel Beſchwerliches wer 
en des Pelfenbettes. Belgoni, ber hier giuen Bea ums 
Ur beftieg, . erblitte von deffen Höhe im W. weite Wis 
flenebene in deren Mitse er nur bafaltartige Kegel zu uns 
serfgeiden glaubte. _. . J 
Mordmärte eine Kagereife über @rmene (Ermyne bei 


* Belzoni) liegt der Dit To s do ), an ber füdlichen Grenge 


des Gebietes von Ibrim, in einer Gegend voll feltfam ifos 
Hits liegender, fefler, ppramidaler Felſen, welde, wie Wels 





hardı Tr. p. 36. mi Voy, d. 226, 


») Burckhardt Pr. ꝑ. 96 Belsoni Voy.Lıa7, 9) Burck- 
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quni meint, den Aegbptern wohl die Idee gur Architectur 
der Pyramiden gegeben haben konnt mer dieſer zerfpals 
tenen Felſen iſt gu einer Zelsgruft ausgehauen, deren u: 
meres bucch nishere quadratifhe Pfeiler "getragen wird. 
Zwar fehr rohe Arbeit, aber dag, nebſt wenigen nördlich. 
von Ihrim liegenden, die einzigen alten Sepulcra 
in Nubdien bis Afluan, dagegen von da an ihre Zahl in Aes 





öppten fo auferorbentlicy zunimmt; eine fehe merkwrdige 
rtquorifde Diferenn voifhen been Yünternn 80, iibe 


Die Frage, begruben‘ die Nubier ihre Todten ? 

Diefelden abgeflumpften, pyramidalen Reifen vom 
GSandfteinfelfen, bie gang wie Menfhenwert ih zeigten, 
fahe Burdharde norbwärts bis Mady:Boftam. \ 

Brim, Ibrim (Premis des P. Petronius bei Strabo ; 
Premis parva, infra Cataracten bei Ptolem., drffen Pre- 
zuis magna supra Napata uns unbsfanne if. Es iſt das 
Primi der Inseription des Silco) *), 3m bdiefein Drte ges 
bört eim größeres Gebiet das von Tosko bis eine halbe 
— in Süden von Darr reicht, und ſeht wohlhabend 

burg den Datte lreichthum, der einen bedeutenden Han⸗ 
del mit Äeghpten erlaubte. Aber bei dem letzten Rückzuge 

dere Mameluden murde biefer Landſtrich rein ausgeplüns 
dert, zerſtoͤrt, ein großer Theil feiner Einwohner forıges 
[hleppt, indeß ein amderer fich geflüchtet Harte, und alle 
Imbäume "des Thales wurden umgehauen. In biefem 
juftande der Wermüflung kam Ih. Legh bis hieher, von 
Wo er aber umzußehren fich gensthigt fahe. > B 

Ibrim liegt auf dem Dftufer des Nil, am Sübende 
einer Gebirgskette bie faft als eine, eine Gtunde lange 
‚fentrecpte Felswand am Mil empor ſteigt und mit einer 

itabele auf dem ifolieten Berge bebaut if. Die Stadt 
hat noch Refte einer beffern Stadtmauer aus Badfteinen, 
die Haͤuſer find aus Sandſtein aufgeführt, die Berge ums 
e find öde, die Titadelle liegt in Ruinen, Light wid 





zung auf ben Trümmern bas MaltHeferfreug bemerkte "Haben. ; 


ie Berfiörung von Jbrim fällt in die Zeit Sultan 
Galadins; Macrizi und Abu Shamah **) haben 
re Sefgiste ‚uns in folgender Nachricht mitgerbeilt, 
Seit ver Ältefien Beflgnäfme Argppgens durch die Araber 
wurde zu Affuan flets eine ſtarke Grenzbefagung gehalten 
gen bie Nubier und Schwarzen, um Said, d. i. Ober: 
ionpten zu befügen; aber mit dem Untergange der Fatio 
miten wurde biefe Sorge vernagpläffigt, worauf ſogleich 





°) Niebuhr Inseript. Nubienses Commt. p.22, Th. Legh. ° 


Narrat. p. 70, 75. Burckharde Tr. p- Fa 
35. Belkori Voy..l. p 124 *») Quairemäre TIL. p.&g- 
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bie Einfälle der Nubier in Aegypten von neuem begann, 
Nach einem foichen Ueberfalle der Nubiſchen Könige im a 
ſuan im I. 568 d. Heg. (arıa m. Chr. G.), fhidte Su 
tan Saladin feinen Bruder Shems:eb:Danlah mit 
einem Heere gegen Idrim, bas er hach 3 Zayın eroberte, 
Au die Feſtung auf dem don Berge nahm er cn, we 
eine fehr fhöne der heiligen Jungfrau geweihte Kirche wit 


. einem großen Dom und Kreug fand. Der Dom wurde 


Verbranng, der Biſchof im die Gclaverei gefäßt-, mit ihm 
alle Einwohner der. Stadt und ber Larrdfäpafe, Männer, 
Weiber und Kinder. Die Übertreibenden felmönnifpen 
Bericpterflatter fügen fiebenmalhunderttaufend. Su Fort 
wurde ein Kurdenfürft Idra h im zum Gounerneur einges 
fegt, der von Hier an feine Ueberfäle in Rubin begann, 
aber nice lange geberrfcgt zu haben ſcheint. Seit biefer 
Zelt lag Jbrim, das ſchon weit früher durch den Aegyptie 
Shen Präfect P. Petronius ein Römifches Taſtrum erhals 
Sen zu haben feheint, in Xrlimmern: > 
Die beutigen Herren von Ibrim find. ganz hellfarbig. 
ja im Vergleih mit ben Mubiern weiß zu neuen, und 
ammen.von den Bosniſchen Barnifonen ab die ein won 


‚ Sultan Selym bahin gefhidt wurden. Auf diefe Per: 


gerheit im Nilthale; die Dpurrabaufen bleiben, 


kunft ſind fie Holz und liegen in beftändigen Zchden mit 
den Muba's. Doc bemerkte Burdhardt biez geähee * 
ads 
FH Felbern — und das Vieh weidet ohne Dee um 
ilufer. Die Dattelpflanzungen hatten fih gu Belgenie 
geie ſchon wieder erholt, zeichten aber noch nicht Fiber 100 
ifen vom Ufer ab; 
Im Norden der Stabi 
— die Inſel Kette, zu 
"wänden gegen ben Strom, 
Sup Hoch eingehauen find, 
wie in Wadg Moufa (im P 
Stunde im W. vom Nilu 
Sandſteinderge noch eins d 
gröber. Burdhardt *) beſu⸗ 
5 beeit, 5 pe nebf eine: 
neben eine Fleine Kammer 
mien. Die Geitengände n 
bedt wie bie Gelsaräder bei 
erhalten. Zumal zeigten Fi 
Apis gebracht. Auf eine 
der. eine Mumie eindalſami 
einer Waage, vor biefer ein 





©) Buschharde Tr pr 
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mad waren bie Attribute bes Laudbaus , Saatın.f... 
w.. abgebildet, “Sehr merkwärbig ift ne —R FR - 
tommen biefer Mumiengrüfte in Zubien. . ’ 
Der, Derri*), Deir. Diefee Det, 5 Stunden 
Lande im Morben von Jhrim Fiegenb, iſt ber Hauptort. 
- iens, zwifchen Aegypten bie Dongola, bie Refidenz ei» 
nes der Kafhıfs von Nubien, deflen Haus *") das fchönfte 
Wohngebäude war weites Light von Gairo bis hieder ges " 
fehen harte. Auch Hat biefer Det bie einzige Mofpee 
welche die Reifenden in Unter: Nubien bis Philae bemertt 
Gaben. Wirklicy ift auch die Anhängligkeit an den Koran - 
und Me u vn u faßt een. 
[771 .Nocden “ kam bie dieher, und hatte 
Moth um zur glücklich der Tyrannei und Habſucht Des ber 
tigen Gouverneurs gu entgehen; ein Aahnliches Schickſel 
scof alle folgenden Meifenben, anne Belsoni warb auf den 
Yin» wie auf dem Hermege gut aufgenorimen. Th. Leg 
trof 1813 zum Dedieitfehe.irs dortigen Kaſhef ein, wels 
Santafia genannt wurde und 20 Tage dauerte. .. Der 
fe war der Wölerei Bingegeben, hatte 500 Negerklas 
ven als Leibwache sans , und in allem 300 Reiter (nad 
Burcharbt nur die Hälfte) zu feinem Gebot. Er mar der 
größte Gclavengändler, feine Truppen fein Eignttum, ‚die 
er in Dongola, Gennaar, Sudan kaufte. | Sie forderten 
Er den Tribut im Lande ein und -bewadten fein Harem. 
Die Aufnahme war eben fo roh und hart, wie die, melde 
Morden 75. Jahre Früher an demfelben Ort empfand; aber , 
fo wie der Engländer in ber Aubienz dem Ha (fen LI 
f&ef, nachdem er eine Uhr verfahmäht hatte, fein.eigues 
Sawoerde umbänge, erheitert ſich des Nubiers Blick dom 
jetroffen. Gogleih will er zum Dank ifm eine 
er Weiber ſcheuken; ba Leg ihm gu feiner Wermunder 
zung begreiflip macht, daß er Lein Darem unterhalb der 
Nilcataracten varüdgelaffen Babe, ruft Haffan einen Ne: 
’ » 10 Kader alt, fagt ihm einige Worte, reiht ihm 
Id zum Kuß. Der Anabe in größter Bewegun zn 
«sd, tüßt deſſen Hand und 0 fie an feine & N 
3 war bie Uebergabe. Seitdem blieh diefer Favoritſclave 
deu Mutter des Kaſhef bei dem neuen Herrn und ging mit 
na Englomd. . Die Damascenerklinge, bie diefe Wir: _" -.' 
auf den wilden Barbaren hervotgebracht, Hatte 500 . 
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giater an Werth. Auf "ver Stelle gab er Erlaubniß ug 
6 


{bein vorwärts ju gehen, was vorber, verweigert war, 
‚Dferde unb Gameele. Auf ähnlige Weife erlangte Bel: 
joni feinen Zweck nur durch das Überrafchende Gefchenk 
eines Spiegkls, der, nur ıa Zoll hoch umd 10 Zoll breit, 
aber. ber arbte und wohl der‘ erfie biefee Art in Nubien 
war; baher feine. Wirkung that. " 

Nocden hatte hier, wegen ber Ärgerlichen Gtreitigkeis 
ten die ihn auch am Weiterreifen hinderten, nichts beoboch 
ten können. Xh.Legd entdedte ein einziges Monument *), 
eine Selsgrotte mit 4 Säulen om Eingange, und = Pftis 
Terreihen in der Vothalle zu je 3 auf beiden Seiten, 4 Fuß 


ins Gevierse. Diefe führten zum Sekos, dem zur Seite 4 


Kammern, davon eine einen Sarkophag in Fels gehauen 
enthielt. kLight, und vorzüglich der Architect Bau gaben 
von dieſem Benkmale vortreffliche Zeichnungen **), Burck 
hard e hat es beſchrieben und einen Grundriß davon gege— 
en. Belzoni fand es fehr zerſtrt, Hält «8 aber für ei- 
nen Dficistempel. Pi: B 
Nach Burkhardt liegt diefes Denkmal hinter dem 
Dorfe am Felfenabfange und iſt von ſehr hohem Alter, 
Ionge vor den Zempeln zu Kaſen ac und Bourne erbaut, 


welche de Bon wahrſcheinlich zu ben ältefien Monus 
ei 


menten in aypten gebören. Der Anblid des geuftähnli- 
en Tempels über die Grobflätte ven Derr bin, nad 
aus Zeichnung, erfüllt. mit geheimnifvollem Scheuder; 
er if er in Gandfleinfels ausgehauen mit Pronaon, 
Setos, Gella und Adyton. Durd den majeſtätiſchen 
HP orticus ber zum Pronaos führt, tritt man ein im bie 
dunteln Schatten. des Zelfentempels, ' Die 6 Pfeiler bes 
Dronaos find 14 Euß hoc, und vor ihnen figen Cole 
wie zu Goutne und Theben, mit ber Hohen Mitra. Diele 
Pfeiler zeigen noch bie Kindheit der Arditectur; viele Bas: 
reliefs under find fo wie die Statuen gemehlf. In der 
innern Wand der Cella ifk eine Thür wit dem geffügelten 
Globus oder dem Welt: Ey. Diefe leltet in das Lleine im: 





nerſie Heiligthum des Tempels oder Adyton, in weichem & 


figende Figuren ausgehauen find, fo daß ihre Rüden ne 
mie dem Felſen zufammehhängen, ein Vorkommen das bie 
mehrften Nubiſchen Felfentempel characterific. Zu beiden 
Beiten fheinen Sepulera angebracht gewefen zu fepm, 
in denen Light einige qriſtliche Infcriptionen abferieb. 
Das Innere des ganzen Zempels. it vol Basreliefs. Auf 
einen berfelben zeigt fich ein Heros im Wagen den Feind 


®) Legh Narr. p. 81. **) "Sau neuentbeckte Dentmäter vorn 
Rublen tab. 50, 
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‘perfot end, ber fi in ein walbiges Sumpfland zurüd;icht 
(ob bie Aethiopen in der Rolla? f. oben S. 245), aber die 


Verwundeten mit’ fi fchleppt. Die Gefangenen vweiden ' 


vor Ofiris mit bem Gperberkopf gebracht; es if gang 
diefelbe Gruppe wie in den Aegyptifchen Tempeln Briareus, 
bdas Ungeheuer, geſchlagen werden fol, Oſiris aber mit 
aufgehobnem Arme ben deabfichtigten Gchlag aufhält (viel 
leicht einen nicht wolltommuen Sieg vorftelend). Aber 
Briarens der große Exbfeind, vielleicht der Typhon der Ae⸗ 
gupter, Hat hier nur 0 Köpfe und 4 Arme, da er in Ae: 
gHpten beren weit mehr Hat, was alfo offenbar einen Zufag 
ams jüngerer Zeit verräh. - - 

Die Heutige Haupeflabt Dert hat nur an soo fer, 
davon die PR elende Hütten find; dee Ort net ei 
nem Dattelmalde umgeben, und Dattelfandel macht den 
Haupterwerb der Bewwohner ans. Biele Schiffeladungen 
wit Datteln gehen hier nach Aegypten, "und auch junge 
Dalmen werden von bier dahin gebracht, weil bie dort durch 
Soamen gezogenen auszuarten pflegen, Die mehrfien Orte: 
‘bewohner find Kürkifcher Abkunft, bie der Umgegend find 


aber ähte Nuba’s, die nubifch und auch arabiſch fprechen. ' 


Sie haben durchaus Teine jerphuflognomie, find aber 
. ganz duntelfarbig, "haben fehr dickes aber eineamegs welli: 
Haar, das fle mit Fett did befalben, zut Bewahrung 

gegen Ungesiefer und um fi kühl zu Halten. 


Bei Dere geht eine Fähre Über den Nil, der bei biefem . 
Drte feine Direction auf wenige Stunden völlig verändert, 


nämlig fi gegen Oſten dreht, balb darauf aber bei Ko: 
xrosoto wieber feiner Normalrichtung gegen Norden folgt, 
Zu Nordens Zeit") fehlte diefe Fähre, fo wie alle andere 
Elusfgiffe; ber Nil war fo feiht, daß die beladenen Ca» 
meele ihn hier duichwateten und fein beladenes Schiff oft 
auf den Grund auffließ (im Monat Januar). 





Bon Iorim bis Korosko sicht fi faſt ein ununter⸗ 
brochẽnet Valmwald bin, die rechte Heimath des Chamä- 
Leons, zwifden melden alle fünf bis ſechghundert Schritte 
etwa Gruppen von Häufern liegen, welche auf beiden Nil: 
afern einander gegenüber den gemeinfchaftligen Namen eis 
nes Wady führen, aber noch buch die Bufüge Gharb oder 
:&hHart (Cd. h. Weften und Oſten) **) ausgezeichnet find, 
je nachdem fle auf dber£ibpfehen oder Arapifchen Geite 
bes Rilſtroms liegen. Das Nilıhal biefer Strece iſt beſſer 
bebaut als alles Äbrise in Nubien ja ſelbſt in Aegypten. 





\ . 
. , x 
2) Norden Voy. T. I. p. 225. **) Deser. de l'’Egypte.’Et, 
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Nur- wenige Stunden im N. von Derr bei affaya 
(Hamada bei Morden und Legb "yimabon au) 
liegen die Ruinen eines_ kleinen Zempels .von welchem 
Burdharbet zuert den Stundriß entworfen, Bam aber 
y Moafe und ben Aufeiß gegeben. Schon Norden hatte 

efehen. Auf dem linken Nilufer liege er bis zur Hälfte 

746* vergraben, dos tritt das Gebäude hellfardig aus 
dem eibligmeißen jandgrunde mit einfachen Formen und 
‘ Berhältniffen angenıfm für das Auge hervor, md ſogleih 
Nießen Vorhalle und Gella, wir Sau bemerkt, feine 
edle Beſtimwung errathen; eine Kuppel in der Mitte, deu: 
get auf eine chriſtliche Kirche, in welche einſt der — 
Tempel verwandelt wurde. Die vordere Seite des 
“ pele iR dem Mi zugemantt; die Ucberreße bee Thür , 

ifden wel, ng Argoptiiger Art, thurmähni “ 
führten ah aneem (Propplon genannt) melde dem 
bildeten. . Dann folgt eine Vorhalle (Pronaos) an 26 
& itt lang, mit 4 Reifen vierediger Pfeiler, 87 
fen Reihen die Zwiſchenweiten — And. 
en e vor dem. Ei je der Ce —e 
den äpnlige, zunde, len die jünger gingefügt, And. fm. 
ir e Thür mit fartem Sturze in der Mitte der worden 
Bellenwand, führt aus der Vorhalle in ein finferes Bes 
dal, barin drei Eingänge zu brei verfpiebenen Rarımerk 
find._ In der mittlern und größten diefer Kammern [> 
alle Hieroglyphen zum Thell no ‚mit einem 
Exde bevedt, Hefte aber wieder mit Sriechiſchen 
bildern farbig bemaplt. Die Pfeiler in dem —22 
der Zempelhalle find_mie halber obenen —— 
dedent, die beiden Nebengaͤr © wit Kirn ie 
" dalbvertiefter Arbeit Yen * Das — 
fein Licht nur duch Die Tpüeöffnun die. —AA 
oder das Sanctuarium aber erhält tt fein Licpe won oben 
durch zwei leine in der Dia angebracpte Di * 
wie die 4 Rebenfammern auf hnch⸗ if, 
änge des antiken @ebäutdes beträgt 75 Euß 5 PR 
HN Dite 4. uß; es gehört a nur 8 um, Beinen 
seres jüngeres Mau 
— i Sußtrgebunt und Sie 
hnung chriklicher Priefker, eg 
Zeil gang mit Slngfauid gefühlt find. Wer Km. 
ABC Antage 19 Ne willen — 
je Anlage jelen en uw 
pen — uud vielleipt zum —— 






®) Norden Voy. I. fol. 22. — jh Narrat. p. 85. Burck 
hardı Pr. p. 97. Gau ent! er cab, rm 
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— — © S J J 
u. be Me A 
ag ya aber der Sand Hat ſich an feineh Geiten 
* en 


h zur fı heile ur. zer lies 
gm * Kr dhütten de ’ 
tehalb Stunden et den Strom hinab liege 
PH. y * ufer find dort gang mit Gand —R x 
Ku a auf einem fehe reichen. angefchwemmten hal 
88 Nive au NE flieht als gegenteärtig je ber 
erhebt. Da biefelbe 


** nach Burd —8 X an vielen 
tellen Nubiens ſich zeigte; fo trat ein bie Ueber⸗ 
f$wemmung des Bilwalteıs weit Höher als heut⸗ 
utage, ‚da von diefem wißreitig einſt jener Dr 
eden aufgeſchwemmt ward. 
Wapdy Gehomd oder das —W al’) 
5. Merben, Gibhoi b..Reph, Geben b. Light). Diefer Be 
dy liegt etwas unterhalb Az vorigen Orte, zu beiden Geis 
gen des Mil, in der je einer uggemein ten Bands 
Bewohner nit Al ferden eine Golonie 
aber aus dem Hedjas find, beren Gtaunnuerwanbte 
eu am Berge Sinai leben. Cie 753 ALL Aleytat 


md FAR von — fregen An w —8 — x 
teleute 
j Bien —X m —E Sa Ber 03 * — im 


— — über Mograt anf dem 
—E von ihnen entfernt iſt. Jede Bi Tommen & 
bis 5 beladene Gameele von Werber mit 383 hier om, 
"vorzüglich mit Gelaven, Elfenbein, Bummi, S federn, 
—— — „4 von ie: uf "die Märkte Dberäguptens 
jeim. Sie fqi den armen Nubiern kleine 
apitale vor, ae efe ren Handel in Berker ma: 
en, und dann ben Gewinn mit ihnen theilen möffen, 
en Winter fenden bie Handelsleute von Seboua 
Mranane von 30 bis 40 heladenen Cameelen, bis 
Cairo. Bom Nil aus erblidt man hier merke ie Mu 
men, bem Drte gegenüber, bie auf ber Weflfeite des Stroms 
am jabbange Degen, den nur eine fpmale Ebene vom 
fer fpridet. Bruch diefe Führt vom fer eine 
gi von liegenden FROH bis dem Preopm 
on is, Bempelenine, &s LER —X A Ina: 
Umgstöpfen die eimen fegmaten daten, 
von dw Nofe tie vn Can 12 $uß meſſen. Se liegen 


-#) Barchbardt Tr. p. Voyi1.tol. ↄ 
—8 pP. 0 0 Po Tr. pm — T 
p-d7. wbul, Belsoni Voy. I. pırB. x 
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sleichfam in ainer Colonnade die Zo Faß. breit iſt und es 
ben-18 Fuß weit aus einander. Da. fie bis auf So Schritt 
“zum alten Tempel reichen, fo iſt ihre Zahl ‚groß, aber nur 
5 bis &find noch ganz unbededt, die Abrigen fafl gan, mit 
lugfand überweht, und nur 9 vom ihmen tagen noch 11 
16 how hervor. Am Eingange wie am Ende diefer Sphinp 
7 alle, am Nilufer wie gegen das Propylon, fanden auf je 
dee Seite coloffale Statuen, vier, die bis 14 Fuß boy 
jedt in Trũmmern da liegen. Alle diefe find wie die vielm 
umpberliegenden Maſſen aus Gandflein gehauen, und ſchei⸗ 
"nen aus dem bögften Alterihume herzuſtammen, berem 
Rachahmung Burdhards erſt in den ihmen ähnlichen 
Menumenten Oberäghpteus, zu erfennen glaubte. Dene 
das fehr gerstümmerte Propplon des Tempels ſcheint das 
noch rohere Modell zu dem weit vollendetern in Born 
ber Thebais abgegeben zu haben. Es iſt 23 Schritt lang, 
hat in der Mitte zwei hohe täurmarrige aber ppramis 
bale Flügel, zwifden welden bas Thor in den Pronaos 
führe, dee aber zu X Dritiheilen unter Sand begr.dem 
if. In ihm Rechen 5 Baulen ohne Kapitale, vor jeder ders 
felben, wie Gorne, fleht ein Koloß, 16 Fuß bob, mis 
jekeeugten Armen den Nilſchlüſſel und die Geißel haltend. 
Sie Hieroglyphen find zum Theil verftämmelt, doch zeigt 
fich Bier — der große Feind mit 2 Leidern wie ju 
Der u. a. m. Diefer Pronaos, -Propplon, die Sphinzerihe 
s.e.m., zeigt ih hier nur im Kleinen, wiederholt ſich 
aber im großen coloffalen Maakfabe im Memnonium ber 
Thebais und in den Sphinxreihen des Xempels von Ka 
nal. Bon dieſen köwenfphingen hat der Wady feinen Na: 
men Seboug gehalten. ollte man, na dem äufiern An: 
fehn diefer Gebäude urtheilen, ſagt Legh *),. fo erf@einen 
ie Nubiſchen im Gegentheil weit jünger als die Aegypti: 
om, da fie wie ganz neu adsfehn, unvermittert, von 
er Lufıfäure gar nit zernagt find, was Überhaupt vom 
«allen Nudiſchen Monumenten im pähern Maaße [7 
von den ſchon tieferliegenden Aegyptiſchen, und 
fer gleihförmigen, trodnen Zufland **) der Atmese 
pᷣhãre in Nubien zurüdfgließen läßt, -den au Bur& 
harht beflätigt. Dagegen ‚arbeitet ein andrer Feind (1 
Fr Eypbon ber Aeghpter) gegen fie meit beten 
als in Aegypten, die heranrüdende Nubifde ax 
wüfte, die hier fo viele Denkmale ganz begraben und ff 
alle Tempel angefüut hat, " 









. 
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9» Wadh el Kenous. ‚ 


\ Nocbwörts von Geboua bis Affuan Heißt bie Land: 
fe Wady Kenous, weil fie von den Arabern Keuous 
ingul. Kenfy) *) dewoßne if, die fich aus Nebjed her— 

chreiben und FH hier anfiebelten als ber große Beduinen⸗ 

Ihrarm fig üb. 

Fi in 9 Kleinere Stämme die Djomabere um El Ghar— 

bye, die in großer Tiferſucht und Fehde unter’ einander 

Handen, und vermifchten fir fehr bald mit den Mubifchen 

Ureinwohnern (Berbern Bedjas, f. oben) deren Sprache fie 

auch annahmen, daher jene ſchwer von diefem füngen Mit: 

selfchlage zu unterfcheiden find. Diefe Sprache hat keinen 

Aradifgen ‘Ton, wird überall von Gebua bis Affuan ger 

rochen, und noch weiter nördli in jedem Dorfe von E77 
an bis Edfu, da viele der Kenous fi feit kurzem in 
beräghpten angeflebelt Haben. Die Aleykat in Sebua 
haben dagegen ihr rein Arabiſch beibehalten. Die Sprachen 
der Kenoas und Nuba’s find daher we ſehr nahe ver- 


er ben Maghreb verbreitete. Sie, theilten -. 


wandte Diälerte**) ber Nudiſchen, von dem Arabiſchen 


völig verſchiednen Sprache, welche nur nordwärts bie zu 
dens angegebenen Grenzen geſprochen, ſonſt undekaunt iſt, 
da das Übrige Aegypten nur das Arabiſche redet, 

Das Herlommen diefer Bewohner des nörblichfien Nus 
Biens giebt Macrizi *"*),.der fie immer die Kinder Kenz 
(Beni Kenz) fonft aup Kenz:ed.Doulah nennt, fol: 

dermaßen an. Sie ſtammten zn dem Arabiſchen 
Stamme Rebia (Rabyab) her, die a\ —8X8 Ichon uns 
ser Amru wichtigen Anıheil an ber Eroberung Aegyptens 
jehabt, wohnten, fagt er, chebem in Yemamab, d._i. im 
Ener Arabien, und kamen unter Khalif Motawakel 
im 3. d. Heg. (854 n. Chr. ©.) nach Aegyhpten. Ein 


XhHeil fiedelte fig im obern Said an, als die feindlichen - 


Depdjah bos smtiar Said verwüfeten. Dieſe Araber 
Rebiap hielten die Bedjah im Zaume und'vermifchten ſich 
endlich mit ihnen. Gie nahmen mit Beſitz von den Gold: 
werten im Bibel Alaky Cf. unn), murden ſeht 

reich und gründeten im Lande die Burg, Al:Nemanefh 
genaunt, wo fie Brunnen gruben. Nagy vielen innerw Feh⸗ 
en blieb das Geſchlecht der Kenzeed⸗Doulah unter ihr 
nen das herrſchende, von dem get alle den Namen führen. 
€ einft waren fie weit mächtiger und bedeutender als 
deutzutage, als fie nämlich aud in Obsrägnpten 4) aoch 





) Burckhardt Tr. p. 26. nad Vocabulary of the Kensy 
and Nuba Lang. b. Bor le Tr. p. 155. _***) Macrisi 
b. Quntremere T. II, p, 84. 3) Macrisa d, Burakkardı, 
App. p- 618. 
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mãchtig und die Herrn von Affuan waren, bas fie feit 
1588 (790 d. ,) erobert hatten. Aus diefem Befik wur: 
den fie 1410 (815 d. Heg.) fehen wieder durch ben 1 rad 
Ramm ber Höwara vertrieben, welche viele Kenz ex 
flugen und Affuan zerflörten. Seitdem liege Aſſuan in 

rümmern, die Veni Kenz haben fh aber feit derfeiben 

- Beit Über die Gatoracten na Rubien aurlidgezogen. 

" Dee Niiſtrom behält im diefem_grofen Wady Renous 
bis Affuan feine Richtung gegen. Norden, jedoch mit wefllis 
er Äbweichung; fein Strombett fegt immer durch Gans 
fleinberge dindurch, iſt aber im allgemeinen weit enger‘) 
als in irgend einem Theile Aegoptens, fein Strom aber 
weniger vurch Sandbänke gehemnit. Glfich nach dem bes 
den Steigen ber Nitwaffer bebauen die atmen Mubier hier 
ihre Selber mie Dhurca und Dieteni boy Mäffer fie 

+ der Bewäfferung, bei niedrigem Waſſerſtande, eine 
jroße Menge von Gpönfrädern nachhelfen. Haß überall 
Im fe Paper fi wie in Aegypten, bein raben im 
einer Tiefe von 15 bie no Fuß, Wefler, dieß if aber bras 
tiſch von wibrigem Seſchmas und ungefand. 
ne Km Pille —& en «le ur in 
ei jeigten ern; nur im äflichern 
Hande indet eine kurze Regenzeit fiatt. Das gewipnlighe 
. Getreide Nudiens if außer dem befannten Dhurra, bes 
Getreide Dot hen, welches von Gennoar aub Dar: Far 
- an allgemeine Nahrung ift, aber ſchon in Aegvpten wide 
mehr gefäet wird... Es ſcheint alſo mur dem heben Plotenm 
ande der Mittelflufen anzugehören. Bein wird Dagegen 
dier nur wenig gebant und veift Ende Märg und 
wo Überhaupt die erſte Ernte vorbei iſt und bie zweite Kuss 
ſaat beginnt, bie im Juli reife. - - 

Acaciengebäfd (Sant), Zamaristen (Tarfa 

Dumpalmen, Goloquintida und ber @ffourfrom: 
Ceine * en find Das allgemeine Sig 8 im * 
thal; au n inigten Ki eden w m 
Sinenrionge (Senna Mekke) deren effiinehe Blksur 
ne Aegypten aus; et werden, und Dattelpeimen 
deren — Rei jeder Bahaune wieberfehren. 

Küpe, Sqhaͤafe, Ziegen, felten Büffel find das 

Vieh der Rubier; : Efel haben nur die Weichen, Gamede 
finden fig als Zugtthiere nur in Warp Sebua, uub bei 
.eingelnen wohlhabenden Araberämmen. Auf ben « 
Gedirgen Ieht, nach Burkhardt des Sqauecijers 


inbod a ital ii 
er Sie a pen (Taital en 


) Burchlarde Tr. p. 25. #*) Berchharda Te. . 4. 





\ J 


Nilſtrom, Mittellauf, Unter Nubien. 639 \ 


im Weſten zeigen ſich Sazellenheerden der Liboſchen 
Bü; ph bemerkte ——ã vom Wehufe des - 
Nils eine fehr große Menge von verfgiebenen fehmarzen 
Köferarten,. die Rafers d. id Ungläubige bei den Ye 
bien heißen, und von ihmen für giftig gehalten werben. 
Huf den ‚Sand: und Ereinfeldern zeigen. fih viele Habs 
übner, am Ruufer häufig wilde Gänfe, Gtörge, 
bier (Ralfam), Krähen in Menge, aber im ungeheus '. 
zer Zahl die Sperlinge, bes reden ber Mubier,. weil 
fie ifnen wohl ein Dritthell der Ernte wegfzeflen. Den 
&bievogel, ber auf allen Monumenten zu vielen taufend⸗ 
malen abgebildet und felbf zu einem wahren Ornamente 
der Jegypiiſchen Architectur geworben if, ſahe Burdharbt 
in Nubien nie. Im Nil trieben die Rubier,. ausgenommen 
an den beiden Gataracten, Feinen”) Fiſchfang wo die zwei 
jemeinften Fiſche bie fie fangen von ihnen Dabese und 
ealog genannt v tden. . 

Merkwürdig iR es, daß das Dftufer**) des Nils 
ſberaũ beffer angebaut ift als das Weſtufet, und mo es 
‚nur einige Breite har jedesmal mit dem reichſten Boden ber 
‚bede iR. Auch das Weſtufec Hat diefen, aber er iſt imdier 
mit dem Sande der Witite überfepüttet, die hier bis gu dem 
Nilufer teitt, ſo daß diefer Hier ihr die, Grenze erſt ſteckt. 
Die vorberrfgenden Mordweftwinbe, im Winter ind 
Schäling, überwehen alles Land bamit, und nur wo bie, 
Berge Schut geben, ba iſt Cultur. Das Oftufer if hents 
ps weit bendlkerter als das Weſtufer; aber alle bei 

eutenbere Dentmale alter Tempel und Ortſchaften 
liegen nur aufdem Weſtufer. Gin allerdings recht 
merkwärdiger Umfand, der vielleige nah Burckhardes 

Bemerkung darin feinen Grund hatte, daß man durch Dies 

fen Aubau dem MWerderben bee Wüfle entgegen wirken 

wollte, sder dem Typhon, dem zerflärenden, welchein im⸗ 

mer ber woßlthärige Dfiris, der erhaltende, als det gaben: 

fpemde Nil entgegengefegt wird. 

. a Die foß ununterbrochene Reihe ber merkwürdigen Denk⸗ 
die gegenwärtig, auch in Ruinen, noch die eruflige 
Kultur und Besblkernuug Unsernubiens  verfündigen, 

eräffuen vie Ruinen von Wady Moharsata *"*), wo - 

das Nilthal eine befonders große Erweiterung gewinnt. 
erheben fſich umher große Gchutihägel, ganı aus 

4 mbergen befichend, melde Beweis für eine größere 

Stadt fiad,. die hier geſtanden haben mag. Gen in Dbers 

ägypten find die Häufer vieler Drtfcpaften nicht aus. dichten 





” Burckhardt Tr. p. 25. *) Gem. S. aꝛ2. **) Burck- 
hardı Tr, p. 34, 100. - B j 
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Bockſteinen, ſondern zum Theil aus Steinkrügen ") (wie 
aud betonntlidh die Mauern des Gircus meximus in, Rom) 
‚ erbaut, bie übereinander gelegt und mit Lehm verkätter 
find; diefe Mauerwände find weit leichter als aus Badflei: 
nen, und es wurden. vernsurflih auch in biefem Wady der⸗ 
gleichen angelegt," daher die großen Sqerbenberge. Auf 
Th. Legb '*) beobachtete fle, und in ihrer Mitte die Ruic 
nen einer ‚hrifflichen Kirche innerhalb der Wälle eines Ae⸗ 
.  gpptifchen Tempels der mit Hieroginphen bebedft in einem 
N foglcchten Sidi aufgeführt iſt Die Capitale bearbeitete 
. "man hier erfi margbem die rohen. Steinquadern gelegt mas 
zen, was fid) daraus ergiebt, baß vielg berfelben nicht voll· 
endet find. Legh nennt dieſe Trümmer Allagbi. 

Gang in ihrer Nähe, nur etwas füdliger liegen ***) 
die Eempeleuinen von Moparrafe, bie Burkhardt um 
ter‘diefem Namen befreibt nebft Berzeichnung des Grund⸗ 
siffes, melhe Light Uffedbuni LOofieddooneo) }) 
nennt.‘ Es ein nodp ftehender Porticus aus 14 mafs 
figen Säulen, mie Gapitalen verfpiedener Größe und 
Form im Altägyptifhen Siyi, welche eine Mauet umläuft 
die "dur die Zwifcgenräume bee Säulen gehend doch zus 
fammenpängt. Der Tempel dat einen. großen und zwei 
Heinere Eingänge, und in der eineh Ede ein Zreppenhaus, 
das auf die Höge führt. Nirgends find Hierogiyphen die 
fid do@ fonft auf allen Aegyptifgen Zempeln findem, wohl 
aber Bilder Grie⸗ it geilarn mit Griechiſchen Inſcriptio⸗ 
nen, darauf ber Name ohannes vorfommt; au aufer 
diefen noch andere Griechiſche die Light aber nice ent; fe 
fern Eonnte. Auch fand urdharbe no‘ andere 
f@riften Hier, welde er mit dem alten Argyprifchen Cha 
eneteren auf den Vaphrusrollen vergleidt. Diefer ganze 
Porticus fteht auf einer Terraffe von malfiven Zuadern, 
8 Fuß hoqh gegen den Gtrom gerihtet, und bier iR der 
hohe Eingang, aber keine Stufen führen hinauf. Wermurß: 
Lip war er daher. nur zur Zeit der Nilfiselle bei 
Wafferande zum Anlanden ber, Schiffe eingerichtet. _ 
erreicht gegenwärtig das Nilwafler Biere Gib des Per 
niet. Er if 15. Schrift lang, 9 breit; nichts bezeugt jeis 
nen Ueoyptifchen Urfprung als etwa bie Palmblätter em 
den Gäulencapitalen. Doc iſt er grandios und waßrfgeln- 

"ip, nah Burdhardes jofürhalten, aus ber Ines 
" @pogpe der Jegyptiſchen Arshitertur. Ganz in der Ride 
Hehe noch eim Deitter Tempel, gang verfgieden von dm 

: wori: 
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vorigen, mehr gräclet, ein IAstenipel. Die Seulpturen⸗ 
dieſer Gottheit find in erhadner Arbeit mie zu Amas 
don, alfo verfdieden won den vertieften Arbeiten in 
Aegypten. Vielleicht, meint Burckhardt, ein Werk der 
Prolember, welche Handel und Schiffahrt wobl felbft bie. 
Nubien hinein begünfligten, auch jenfeit ber Grenge ihres 
Beides. Wir vermathen, mit Lehe, daß hier die Stelle 
bes alten Hieron Sycaminon bes ltinerar. Antonini iſt. 
+ Dit unterhalb Wady Moharraka. liegt die kleine 
Inſel Derar, und ihr gegen R.W. auf dem’ linken Nils 
‚ufer bemerkt Burdbardt bei Korti.“) (Corte im Itin.. 
Anton.) bie Ruine des Pleinflien Tempels unter allen bie 
er in Nubien gefehen. Diefem Ort agigenkier, auf. dem 
Dfufer des Nils, erheben fi bie Vergsüge von Gibel 
Dellaty, bie von bier an vom Nitufer ſich nah Oſten 
jiehen bis zu den Küften bes rothen Meeres, und durch die 
Solöserimerte bei den Aradifchen Autoren berühmte 
End. Der Nil führte hier in feinem Schlamm biel gelbe 
Glimmerblättchen, wie Burdharbe bemerkte. In 
diefen Bergen, welde von Ab ab des bewohnt find, hatten 
Die Rameluden ein Aſyl x52. Am Fuß der Berge 
Dellaty, im Rilthal, breitet ſich eine vernachläſſigte Cui⸗ 
turebene aus, durch welche ein jettt verfallner Canal geht 
der einf zur Bewaſferung derfelben diente. Didt daran — 
auf dem Dflufer liegen bei Kobban die Irümmer einer, 
alten mit einer Mauer umzogenen Stadt (wahrfcheintih 
das Contra Pselcis), die aus bloß an der Sonne getrod: © 
agten Badfeinen befieht, ähnlich den Ruinen zu Edfu in 
Uegypten, umd etwas weiter unterhalb auf dem linken Ufer 
liegen die Ruinen von Dakke. ; 
- Wapy Datte‘) (Dede, Duktey.b. Right und . 
El Gusren dei Norden, wohl das alte Pselcis b. Pıol, IV. 
©. 5. umb im Itin. Anton.), Auch die Ebene biefes Wady ' 
mar eink Fruchtland, wie bie Erdfaicht bemeifet, bie aber 
tus ſuß bo mit Gand Äberfpüttet if, der Aufenchale ° 
Gazellenheerden. Denn Bier ſtößt un "die Wie dicht 
am das Ufer, das, mit feltfamen, kleinen Erhöhungen hedecke 
ÜR, die, mach Legh, in der Ferne mie Pyramiden ausfaben, 
felım wären bie Pyramiden Unterägyptens Hier abge: 





jietene, abgefiumpfte Eleine und bahin verfegte Berge. 

ie Ruinen des hiefigen Tempels hält Burdharbt mit 
für die fhönften im RYilthal, und na Legh find. es die 
wwohlerhaltenften im Gäden von Affuan. % der Fronte, 





t ®) Burokharde Tr. p. 105, 14. **) Burckhardt Tr. p. 103. 
Liegh Narr. p. 64,584. Light Tr. p. 69. Norden Voy. 
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- Pie gegen ben Strom gerichtet if, ſteht ein großes Pro py: 


— 


Ion, aus zwei pyramidalen Maflen befiefend mit einem 
Xhore in der Mitte, gang wie das gu Ebfü, vor weldgem 
ein Gphinsfragment liegt. Dieß Propylon iR an 5o Fuß 
24 (nad Legh), 75 Fuß (30. Schritt nah Burdharde) 
ng, 40 beeit, nad Light, und in feinen beiden Flügeln 
führen Treppen auf deſſen Höhe, ganz fo wie im Propyien 
su Phild. In beiden Flügeln find umgäplige Beine Se— 
mäcer von unten nach oben, und an den Wänden gegen 
bas Thor eine Menge von Sculpturen und Hieregipphen- 
esjchn Schritt entfernt von diefem Peopyiem, 


- weldges ale das hohe pyramidale Thor, fowohl bie Aegyptiz 


fen als, auch faſt alle Nubifcge Tempel Haractetifiet, ber 
det fih erſt ber Eingang in ben Pronaos zwifgen = 
Säulen, die Halb in der Wand ftchen, welche diefelben Gas 
itale haben wie die im faß — — einfachen Style bes 
mpels w PHils (f. b. Denon), weile man fonf hits 
‚gends in Aegppten ficht. Zwiſchen dew beiden Säulen find 
geflügelte Exaradäen und unter ben. Wandgemalden auch 
ein Hatfenſpielet. B 
R er Pronaos felbft if ein länglides Riyted, 10 


Schret lang und 7. breit, beflen Dach mit ungeheuern 


dern von 15 Fus Länge bebedt if: Zwil diefem und 
dem Adyton liegt ein nur 4 Schritt breites Gemach, 
weldes in feiner engen Brfalt ben Aegyptiſchen Tempelu 
fehlt, abge mehren Aubiſchen eigenthümlig if; dirk 
leiht eine Art Celta, deren Zwed ‚unbetaint. Aus ihm 
führe eine teihh verzierte Pforte in das Ad o to v. Auf ber 
einen Geits beffelden if eine‘ Dunkle Rammkiz wit. einer 


- Siefen Todtengruft, über wekger .an der Wand ein großer 


„Löwe in ‚Gsein gehauen iß. Auf ber andern Seu⸗ ge 


‚eine Treppe mas oben. Hinter bei Aupton liegt we 


viertes größeres Gemach, das. burch wine kiein⸗ Ther mit 


einem engen Gange communitiet, der den ganzen Tempel 
amläuft und dur eine_bide Quabdermauer gebilder wird, 
die den Tempel auf 3 Geiten einfglof. Im biefem Ge: 
maqh liege ein großer Granitblod, der iu -Mubin eine 
jeoße Seltenheit if, Längs dem Boden dee Wände ud - 
Zososhlumen in Blüthe, das Symdol der Wiederkehr bes 
verjüngten Lebens, denen Dpfee vorgefegt find. Im Je 


- mern des Tempels find Keine Hifkorifchs Gculpturen, abre 


das Aeufere ift ganz damit überdedt; fie flellen vorzägig 
teligißfe Getemonien vor und find ganz meifterfaft Fa 
tet, wie bie fönften in Hermontis und Phil Ir 
einge Yet _Tercaffe, bie vom Teinpei hinab zum Nilſtrom 
‚füßtr, definden ſich zwei-Ionge Infchriften, die eine im Hier 


“ zogippfen, die gweite unmittelbar darunter von bemfelden 


DWeipel, aber in- einer Kegyptifhen Gusfinfeprift 


. 
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| 
(common egyptian character 5. Bardharde) wie auf dei . . 
Bopprusrollen, welde ſeht wahrfcheinlich eine Weberfegung. ' 
der erftern feyn mag.:. Aus ben Griechiſchen Auffdriften, | 
welge Light. bier copiete, meinte’ er, hier fen Merkur ver: | 
ahre worden. Die ganze äufese Seite des Tempels if aber | 
Wa Bur@hardt und Legh mit dergieigen bededt: Die N 
große Wichtigkeit diefes Monumentes ergiebt fr non felbf | 
aus Biefer turen Belarebung; hoffentlich werden wir in 
urgem duch Sau beſſer darliber belehrt werden. Wurde -- 
barde hält dafür, daß diefer Tempel von Datte nad vem 
Mufler bes Tempels in Ppild, nur in Meinem Baaf: 
abe, aber nach dollendeter ud fchöner erbamt fey. Er if 
volkommen erhalten, und flieht wohl an der teile bes ai⸗ 
sen Pſeltis. Nach einer Bemerkung *) Niebuprs za ur 
ten, die fi wohl auf eine Jufpeift gründen mag, bie 
wir bis jedt nicht fennen, ward diefer Tempel von Schif⸗ 
fern dem Ptolem us Evergetes I. und Gleopatra 
zu Ehren erbaut. “ J B . 
ady Gyrſhe (Garbe Girshe b. Norden, Guerfeh 
Hassan 5. Legh, Tutzis im Itin. Anton). Im Norden 
von Dokke wendet fi ber Mil etwas gegen N.D. und hat 
bei Koßamne eine bee wenigen Surthen die Bur@harde, 
bekannt wurden; jenfeit erweitert ſich dos Thal mehr als 
irgendwo bis Affuan, nämli auf. eine Meine haibe Stunde . 
Sreite, und in dieſem erweiterten Thalboden liege ber fpar- 
.fam bi inte Waby Yyrfge. mis feinen Tempelrummen 
bie jeden Beſchauer, ihrer Einfalt und Größe megen, in 
Berwunderung ſeden. Im geöhten Comraße ſtehen fie mie 
ben vollendeten Bauten in Datke, da fle aus ber Kin» . 7 
Jeit der Architeetur her ſfammen, wo man durd das Goloffale 
des Grandiofe zw erreichen ſuchte. Der Fempel, dev bei 
den Anwohnern Djorn Hoffeyn genanne wird, if zur . 
Drifte in den Fels gehauen; um vom Nil zu ihm zu ge: 
langen, muß man, nah Belzoni, dur die Scur: el 
riner gertrlimmerten Stade grhen, bie den augen der Höde 
weithin bebeden auf welder der Tempel felb —* In 
diefem Schutt fand Belzoni vier Lhwenköpfe in Stein 
gehauen, und manche andere merkwürdige Ansiquität. . 
Dera Kempel liegs_ ein großer Portiko dor, in der” 
gan mit 6 randen, "ans mehrern Quabern -befiehenden 
äulen, und zu beiben @eiten mit 5 quabratifchen Pfeis 
ſern, die aber aus dem Kelfen gehauen find. _ Mor jedem 
derfelben ſteht ein Goloß, 18 Fuß hoch, aus Sandſteinfeis 


" #) Niebuhr Inseript. Nabiene. p. 16. ) Burckhardt Tr. 





rn 307. Norden Vor. p.ı7. tb. CLIT. u CXLIX 7 
Lak Nat. 8.62, 09. Light Tr. p. 69. Belsoni'Vop, \ 
u pe 218, : .. 
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"gang underſehrt, mit dev Geifel in der einen Hand, die an 
Bere erabbängend; es find Priefterflatuen mit dem ſchma⸗ 
len Kinnbart und der Gphinzmitra, ihe Gewand mar einf 


- gem umd vergoldet, ein prachtueller zul, Auf bei: 
den 


eiten find offene Hallen oder Bänge in Fels gehauen. 
Bier von jenen Goloffen enthalten Gruppen von drei Ste⸗ 
tun, gleih den Iſis⸗ und Dfieisgealten. 
\ Ein großes Vortal führt aus biefem Portico in den 
» Pronaos (46 Fuß lang, 55 breit, as ho nah Leaf) 
wit zwei Reihen unge Pfeiler, ohne Capitale, 5 und 
7 Guh ins _Geviertt, je zu drei auf beiden Geiten. Mer 
jedem biefer Pfeiler ge ein Coloß über oo Fuß od, c= 
‚nen Yüngling vorfelend, ‚mit dem Kornmaaf als Kopf: 
fdmud, mir Nilfhiäffel und Geißel im der Hand 
Die Kindheit der Seuiptur if in diefen rohen Befditen 
nit zu verfennen, aus denen nur ein Aethiopifges 
Id eal ſpricht; die. Glieder ſind weniger correct gezeignet 
"ale in Wady Gebua, die Schenkel beftefen mei nur aus 
zunden Blöden. Doch erfgeint alles in diefen Gelshatlen 
gemalig, Gtilfcgweigen gebietend, Staunen ertegend, wie 
in ben Indifchen Grottentempeln auf Dekan, nag Burds 
„hardts und Th. Legho Urtheil, . 
In den Riſchen des Pronaos flanden 4 Gtatumm, 
*“ männlihe und weibliche, äßnli den Aegyptiſchen; ale 
Statuen und Coloſſe waren mit dickem Gtudo. überzogen 


and bemaßlt geweſen. In der zweiten Belstammer (Seles 


ober Gela? 34 Fuß breit, 15: lang, nach Legh) ſtehen zwei 
gewaltige Pfeiler in der Mitte, und Iheen 4 Er — 
gwei Belsgeüfte, wahrſcheinlich für die — in der drit⸗ 
ten Felskammer (11 Fuß breit 15 lang), bem eigentlichen 
Adyton, mit zwei Fleineı Geitentammern, if die hins 
terfte Wand mit einer Felsbank verfehen, auf welder vier 
eoloffale Figuren nebeneinander figend aus bem Felfen ges 
find, fo daß ihre. Rüden noch mit biefem —X — 

en. Gie ſehen einander nicht ſehr ungleich; Segh hielt 

„fe für Iſis, Oſiris, Apis, Serapis; wahrfheinlidh 
tere denen im innerſten Heiligthum bie Opfer gebtache 
wurden. In diefem außerorbentliden Dentmale if’ alles 
aus dem fehlen Felſen gehauen und unverrüdt flehn gebltes 


+ "ben; aber die Ornamente, Hieroglyphen u. f. w. find ums 


tematli geworben, vom .Ruft und Kauch bet Hirtenfiwer; 
vn Seatuutnge dient es Hirten and Heerden zum Gans 
aufenthalt, ” . . 

s ar, Bbarbi Dandour*), b.i. das wefliche 
Dandour (Dendour d. Morden, Sarba Danbone b, 


®) Burckhardt Tr. p. ._ Norden Yoy. 516, L 
Peer peba, Ligen 6a Beoni Vor han en 


. u . “ 
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Legh; Carsory b. Light, nebſt tabul). Das Rilthat er 
im Norden von Ghrſhe fehr zuſammen zu gräßlich 
jeleengen; um dieſen hin und wieder einigen Cuiturbod 
abzugewirmen, ertipteten bie alten Bewohner Nubie 
e enbauten, bie 40 bie 60 Fuß tief in den Stet 
ineinreichten, beflen Sewalt zu brechen und das bahint 
Hegende Ufer zu fügen. Bon'biefen finden fig au hi 
viele zu beiden Uferfeiten des Stroms, theils verfal 
theils aber auch noch bis heute erhalten. Nur trodne & 
genſchluchten Reigen Hier gu beiden Seiten der üben Ber 
Nilchal hinab, und auf dem Vorfpr: dep Berge u 
Seifen liegen bie ſparfamen Hütten der heutigen Kubiı 
am fi$ 8 noch ducch den Hänferbau das wenige Ack 
Hand noch mehr zu verengen. J 
In dieſer Gegend liegt auf dem weſtlichen Nilufer.e 
Zeiner aber fehe wohl erhaltner Tempel °), mit eine 
Zeepnlon dei vorfpeingende Gornifcpe auf zwei Sa 
ruht und am meiften dem in Tentyra gleicht; d 
Deonaos if bein von Datde ähnlich; über der Dfor 
"iR der geflägelte Globus ober das Welt: Ep, bie Ornomen 
der Säulen fmd Schlangen, Iſis, Ofiris u. f.w. Der A 
ßenwand Figuren find im Sthi derjenigen in Tentyra, fe 
et aasgcfüher, doch wegen des ſchen ſichtbaren Werfal 
"Runf, nah Burckhardes Urtheil, wohl jünger a 
Der Bau in Phild. Das Innere des Tempels if, na 
Leghs Bemerkung, nicht beendigt. Beſonders zu ben 
Ten ik, nah Burdharbt, vor dem Tempel ein groß 
wit Duadermanern eingefloffener Raum, 35 Schritt lan 
25 breit (100 Fuß lang, 60 bteit n. Light), der gegen di 
RL au, eine große Curve bildet, was Burd@harbt fon 
nirgends bemerkte. eioht faße diefen Raum als bie Trelu 
mer bes Portico an. : Bien mag er wohl B 
fammd lung der anlandenden Schiffer beſfimmt geweſen fı 
sbwohl Belzoni keine bahinführenden Stufen mehr 
den komute. Sn einer hinter dem Tempel liegenden Fel 
geotte, die wahrfcheinlich bes Aufenthalt von CEdriſten ; 
wefen, fand Th. Legh Inſariften mit dem +22. 
abyRaladfga er Sehuentempel. (Ma 
duli Deo b. Niebuhe; EU Kalabahie, b. Nerden; Kalay 
mchi &. ®egß, Galabache 5. Light, wo eine Beichnung; 
Burdfardt ein Grundriß. Bei Gau, tab. 24 m, 15, Hi 
roslyphen. Talmis un) Contas Talmis im Itin, Anton,) 


‚&. Zeichnung b. Light tabu, ad, p. 68. **) Burckhar 
2 A Frohe — Vo; rag "Legh p. 61,4 

Ligbt p. 64 nebf tabul. Belsomi I. 118. Niebuhr. I 

scr. Nub, p. 20. Gou newentbedte Denkmäler Rubia 
2, &efı fol, BB * 


\ 


"vorüber 


„ıso Fuß über dem Spiegel bes Ri 
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Der Wady Kalabſhe feige unittelber auf. Dums- 
dour, nabem der Nil bei den Drten Merunau (Die 
zoman, wo au eine Beine Ruine,-f..Nerden &, 216; alfe 

‚ deitte Wiederholung des Roms Meree!) und Abughor 

\ großen, und fi) im pittereglen Thale, wo zum 

ı erftenmale wieder Granitfelfen zwiſhen dem Gandfeins 

“ gebirg hervortreten, majefiätifch verzweigt, und zwiſchen den 
‚vorfpringen —S auch Infeln bilder die mit Trüw⸗ 
mern bededt find. ie dortigen undedeutendern Gtrom: 

- fanellen nenne Light au einen Shellal, oder die Car 
taraeten von Kalabfhe, die nah Budinsbams Be: 
obachtung / gerade unter dem Wendekreis bes Krebſes liegen. 
An ben Gehänge ber Granitfelfen beobachtete Light hier 

> in diefem Thaldeffel, abgelagerte Bönfe peteifcieter DRras 
eiten, worauf ex die Vermuthung grändete, dieß Nilchal 
mahffe ein mir dem rothen Meere communicirt haben, und 
mit Meermafler bedeckt gewefen ſeyn. 

Die ſchwarzen Granitfeiſen im erweiterten Thalkeſſel, 
die dunkein Infrin im zeinen kiaten Strome, die (Gin gräs 
neuden Ufer vom Märy bie Juni, ten auch auf Burd: 

aede einen reizenden Eindrud. In ben henachbatten 

:acinmälbern ber Bergſchluchten beodachtete Belaoni die 
Kohlerelen der Ababdes, bie von bier aus, Aegypten mit 
Heltopten verfeßen. Auf dem Weſtufer dieſer Landfdafz 
It 








legt das größte Dorf zuwifgen Derr.und Afluan, näm- 
Kolapfde, welches dem Wady ben Namen giebt. 
SHon Norden bemerkte, daß bier, etwas fKkplich von La. 
labfhe, viele Hütten der Einwohner aus Steinen ganz mit 
Biersatyphen edect erbaut waren, und von einen langem 
Quai am Nüufer auf der Dffeite bei Sherck Dbohuee 
(Abughor?) ſpricht er, der aus Quadern erbaut, bie alle 
priematifh behauen und fo trefflich verbunden waren, ; daß 
', man noch feinen Zwifgenraum in den Zugen feben Leunse, 
Die Umgegend bes Heutigen Dorfes Kalanfhe if weit 
und breit mit Srhumern aller Art überdedt, wege Burd: 
barde für Die Ueberrofte des. alten Talmis und Gonira 
Talmia anſpricht, einer Stadt, die, am Mefer Boralisät, aiqt 
bdurch Aderbau,. fondern nur durch Handel und Shiffehet 
emporblüßen konnte, da das Gtromthol eft fan Bo bis 
100. #u$ breit ift, J * 
In der Mitte des Dorfes Kalabſhe, vom Niufer - 
bis gu dem Buße des Berges, Liegen,, nah Light, eima 
—X erhaben, die Rat 
nen eines großen-Nempels,. bie.mit denen von Dalte, 
nah Burdhardes Uetheil, die vortreffiigien Denb 
male des Nubiſchen Alterthums find. einer Lage 
na® iR er gu vergleinpen ter.Tempelü von Tentpre 
und Edfu; feine Säulen haben die Capitals. von. Phil, 
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die Dauern find auf das vollenderfie-conflmire, ‚fein Gtpl 


‚gehört in bie Blüthe der Kegyptifhen Baufun 
m der Außenfeite deg Tempels laufen lange Mauern hin, 
an welchen Belgoni nad Spuren alter Prieflerwohnungen 
A glaubte. Ueber dem Nilufer liege eine gepflaftette 
— erafle oder Area, wie sum antanden b54 hoher Waſſer⸗ 
ih. Won biefer führe eine Treppenflugt hinauf zum 


Bempt; under liegen: mehrere Trümmer von Sphinzen, 
aber Light glaubte, baf hier eine Sphinxcolonnade einft, ' 


wie zu Seboua, zum Eingange des Tempels führte. Um⸗ 


her liegen mehrere Sepultta and an ben Wänden ber, 


merkte Bucdbardt mehtere Ephinzlöpfe. Die äußern 
Tempelwande find mit Gculpturen überlapen, und mit Eos 


loſſen wie zu — und Edfu, bie aber weit roher gear⸗ 


beitet find als die Figuren im innern des Tempels. N 

Diefer Tempel id nit im Fels gehauen ‚"fondern, aus 
Quabern erbaut, aber fehr gertrümmer.. Das.nod fies 
Sende Propplon iR vom großer Schönheit und Einfalt, 


mit 9 ppeamidalen Maſſen As beiden Seiten und dem gro: . 


Sen Eingang in ber Mitte der Fronte, von 120 Buß; var 
der davor gelegenen Säulenhalle iſt nur eine der 6 
(3 Fuß 3 Zou im Durchmeſſer) ſtehn geblichen; bie andern 
liegen in Trümmern umher. . RER 

Die Zuonte des Peonaos hat 4 ſehr fhöne Säulen und 
2 Pilafter die zur Hälfte in der Dauer ficken, wie in ben, 
Dentmolen zu Meharrata, Dakte, Dandour, Kar, 
Ddaffy, Debot, eine Gonftruetlon bie auch den Tempeln 
von Philä und Tentyra angehört, Nur an ber Front: 
mauer find Sculpturen, fo zumal ber gweiläpfige Bria- 
reus Typhon) unter der Erwalt des Eiger, befhüst 
von Dfiris. Unter ben einzelnen Theilen des gufammen: 

fegten Innern des Tempels_(f. Grundrig bei Burdharbt) 

Kar befonders ganz kleine Gellen merkgürbig, bie für ei: 
nen. Menfgen zum zufließen mit einem Gteäne gem: 
find, wie aum Besuf eines Gefängnifles oder Käfige für 
heilig gehaltene Thicre. J 

Die große Gella und Adyton ſind im Junern be 
mohlt-und ganz frifch erhalten, weit vollfommner als zu 








PHilä, weil der Gyps mit dem fie früher überdeckt —8 


je geſchligt und erſt ſpät abgefallen iR. Die Gemälde "fand 
elgoni friſchfarbiger als alle andern in Aegypten; fie 
[Fey blau, geüneund ſchwarz. Der Dfiris mit 
Sperbertopf ift Hellgelin gemalt, fein Kleid fehr bunt: 


"Saebig.. Eini f it dem Lotus find gang ſchwarz, 
Be haar Bat it as mifarmrkume ter Sin, 
uf 


ger find_rot w. B 
eines der Säulen biefes Tempels ſteht Silce's 


Au 
des aptistes Juſchrift, von der ‚wir oben geſprochen, und 


ulen . 


2 * 
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bie zweite meige rn daß hier Manbulis der Sonnen⸗ 
gott verehrt wird. ie Griechen hatten ben Tempel in 
eine Griechifde Kirche verwandelt, wie noch feht bie ri: 
lichen Wandbilder beweifen, bie hie-und ba auf den Gypes 
Überzug‘ gemahlt find, mit welchem bie (hriften die Hein; 
fchen Bilder judeckten. Der Tempel iR aus einem fehe 
"feinen Gandftein gebaut, den die Beie keineswegs verwits 
tert, zernagt oder gertrümmert bat; aber bie gewaltſame 
"Bertrümmerung von Menfchenhand : it Überall fichtbar; 
wenn? durch wen? iſt unbekannt. Dur die Perſer unter 
Kambyſes allewdings nicht, wenn es waht wäre was Wels 


7 yuni vermuthet, daß Aegygter diefen Tempel unter der 


leitung der iegen, gleißneitig mit denen u Phylä, 
-Edfu, Kentyra eebaut, nicht im Altern gigantifchen fon: 
berg im jünger vollendetern, edlern, einfachen, geäcifirten 
Argyptifchen Stol. ö 
. Rur eine Viertelftunde von diefem großen Terapel liegen 
gen N, W. die Ruinen eines weit kleinern, des Dar:elz 
aly*). Um zw ihm zu gelangen geht man durch die 
Krümmer der alten Gtadt hindurch die dou Duader, Blie: 
der von ‚Goloffen, voll Gcherbenhügel, eine Beine halbe 
Stunde weit fi ausbehnt. Unter diefen fanden kürzlich 
die Einwohner eine mafliv goldne Lampe mit der Kette vor 
Griechifger Arbeit, die anf Griechiſchen Cultus deutet, aber 
von den Türken eingefhmolgen warb. 

. ", DiefeeEleine Tempel Dar.el:Waly, der in Belfen 
eh zuen, iſt nicht ſowohl durd ‚feine Architecture als dur 
te Sculpturen des Innern fehr merkwürdig. -Burdhardt 
iſt dee Einzige der ihn beſchrieben hat. Durch die offene 

. elfenbalie tritt man in die Gella, 13 Schritt lang, dere 

‚ Dede von polpgpnen Säulen getragen wird; auf diefe folgt 

das Nbytum. ie bierogipphifchen Sculpturen im Innern 
find fo roh. wie die in Deer. Die Öruppe bes Briarens 
if wiederholt auf beiden Seiten des Eingangs. Diefer 
feindlie, viellöpfige Gigant hat in Mubiens Eeuipturen 
überall das Haar gefchnitten wie die heutigen Nute’s 
und Bewohner von Dahaf, denen auch Ohrringe und ber 

‚ andere Schmuck gleicht. Gellte, meint Bur&bardt, die⸗ 

fer Briareus aus einem ber Dberhäupter der Wüſte ent: 

Konden feyn, den ber Hertſcher am Mil befiegte, de 
rieſter zum viellöpfigen Ungeßeuer machten, weil ein Sien 
ber ihn noch Bein Gieg war, wie jeht gegen bie 

horden, von denen heute noch das Sprichwort im Diient 

gebt: fehneide Einem den Kopf ab und es fpringen dafür 

fogleid hundert Heraus! 


— 


) Barckhards Te. p. 136. Balsoni Voy. I. p. an. 
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Die Mauern if Tempels unt feiner Vorhalle find 
wit intereffanten hiſtorif hen Bildern bededt. 

Auf der einen Wand ift ein Sälahtküd; ber Heros 
im Streitwagen *) von Hengſten gezogen, wie 'in 'Kats 
nat, treibt bie beflegten Feinde in Haufen vor fi herz 
Diefe fliehen na einem Lande das. dichte Obſtbaumhaine 

ten, breittblärkrige Bäume und andere von mannich⸗ 
faltiger Geſtalt, mit Fruchttrauben und Affen auf den 
Zweigen (alfo ein Land, wie etwa die Kolla gegen Adyffis 
aim hin! Won biefem letztern Walde it jedoch auf Sau’s 
Zeichnung feine Spur; fie ſcheint ein Ftagment zu feyn, 


wie vielleicht durch die Doppellinie zur rechten Hand anges J 


deutet if). Hinter des Heros Wagen’ folgen 2 andere, jes 
der von a Pferden gezogen; "darin ſteht ein, Weib und ein 
Baogenionter. j 
In einem andern Gemach figt Dfiris, in Balbven 
tiefter Arbeit aus dem Fels gehauen, auf feinem Zhrone**) 
und vor ihm geht ein Zug der Sieger mit ben erbeutete 
Gaben vorüber. Nadte Männer tragen große Schei 
Holz (wohl koſtbares Ehenholz aus & 
als fA@mwarzges Holz das Tafelwerk in ben Gemälden d 
Köwigegräber der Thebais vorgeftellt if); einer führt eis 
wilde Gesirgssiege, sin puuiter einen Vogel Strauß, «ik 
beitter hält ein großes Schild (mahrfpeinlich aus Rhinoce⸗ 
roshaut) und eine Bozelle, ein ‚vierter bringe Affen, eim 
gıte trägt wieber ein Städ koſtbares Holy (ob Alochohg? 
etam oder Rena? f. Macriji b. Burdh. ©. 498. A 
mit Noten sa und 235), und treibt a große Büffel, 
ſechster wieder ein Gtüd Holz auf dem ein Affe reitet, 
darın folge eine Giraffe mit dem Führer,  zulegt zwei 
Fuͤhrer mit Gefangenen, bie ein Fell um ben nadten Beil 
seagen. In dem Zelde-dariber folge bie Fottſehung vo 
Auges, ein großer Löwe, eine Antelope mit geraden Hi 
aerh, Büffel find zu fehen und vor dem Königerhrone lim 
m eime Dinge. von Köchern, Bogen, Elephantenzäßnen, 
jellen, Häuten und ganze Reihen gefüllser Ralabafpen ı 
Un einer andern Wand gegenüber iſt der König , 
in babberhabner Arbeit"), wie bärtige Gefangeme 


mit gebundnen Händen vor ihm geführt werden und baryım - 


ser ein Zug weibliger Gefangenen, Sclarinnen in langes 
ein , —X m A LH doden Ropfaus. Ei aundedes 
‚Bär Paeigt fer einen enen, die lagerung 
‚eines Xhurms, wo einer mit der Arne Wand einhaut. 





©) ©. Bau Kaf. 14. Nr. 3., halbvertiefte Arteit auf ber dels· 
wand von Kalahihe. cd. S. Sau Taf. 15. *2) Gau Taf. 
14. Rr 2. DER Rn 


lethiopien, — “ 
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J Dieg Alles iſt thelis erhaben, theils vertieft in 
Stein gehauen, ſehr vorsliglid, gr dee 4% dem beten hiſte⸗ 
zifpen Sculptaren im Nilthal, ift fehe correct gezeichnet 
und geiftvoller als ähnliche Biider in Theben. & Kıllımn 
ine fehr wichtige Thatſache dar; ber Heros Aeghptens ik 
nach ihnen in das Land ber Löwen und Giraffen eingebrun- 
a alfo in dan Im henfeie Bone na oder 

eros, ie heißen. Sumpfwalbungen Abyſſtniens, im 
das une @benpolges und der fehönfien Gclaninnen. 
Hier wird. alfe ein Siegesuug in die Länder füb: 
wärts von Meros vorgeflellt, na Art desjenigen 
bes Rhamfes w Ahebö, wie ihn Kacitug *) verwun: 
dert befchreibt als Zeigen großer Herrfchaft, det er nur bie 
Mirifche und Partdifche gleich fielen kaun. Die befiegten 

jeinde find. Wilde in Kelle gelleider; ihr Kopfpus if keine 
pe, ſondern dicht abgefspnittenes Hasr, wie ew von dem 
tüdligen Nubahs getragen wird. Der Thurm mir Waffer 
imgeben möchte vielleicht bie Caſtelle der Nilinfeln 'vom 
Bam el Hadjar begeichnen, von denen aus bie Nubier.ges 
wiß ‚öfter Einfäle nad Aegypten machten. Die Schlagt: 
. Hüde und Giegesgäge, welhe man auf ben Zempen zw 
uror und Karnak in Theben abgebildet finder, ſpielen 
auf minder entfernte Büge gem das Aropenlaud am. 

\ Wady Tafa’') Teffa d. Rorben, Tarcfa b. Kigde, 
Sun b. -Olympioder, "Tusıs_b. Ptol.). Kg Rorden, unsits 
seldar an. den Ruinen von Kalabſhe fahe Barckhardi die 

Steinbrlicht, aus denen die Duadern Tempel umd zur 
jtabt geholt waren; au Belzoni befadıe fie, und fand 
“in ihnen eine große Menge Griechiſcher Iufcriptiowen, 
—8 von ben © jegen unter den Prolemäcn 
ingehauen. 
"x Bei ber Beinen Infel Darmut en fi anf eine 

«. Aare Strecke die Granitberge am il te on der 
Mähe von Taſa wieber meiden, und den borherrfchenden 
» Sanbfleinbergen Piog maden, aber unmittelbar im Gi 

den von Tafa treten biefe Felſen fo dicht und Feil zum 
Strom, daß fein Fußpfad an diefem vorbeiführe, fondern 
daß man ef eine Stunde Wege Über die 9, ſteigen 
zu, um wieder zum Gtromafer bes Wady Tafa zu ge 


langen. B 
» Dos Dorf. Tafa Hat jeht an = his 500 Finwofeer 
umter einem ©: bee in einem 

Finge une, Ye hie eultivirte The vom —— 
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halhen · Stunde Ränge und halb fe diel Berite, find Nainen 
berbreitet, meiſt Außenmauern von Pridatwehnungen, ins 
wendig mit Quadera, Pforten, Bogen, Oyafıı bebedt,, 
wiſchen denem die neueen Hütten ſtehen. ieh iſt ſicher 
es alte is auf dem Weſtufer und die Traͤmmer anf 
dem Dfufer Contra Taphis, Die Ginwohner fogten 
Burdharde, fie fegen früher Ghrißen gewefen bie bei 
der Eroberung dur die Mufelmänner den Islam anges 
nommen: hätten; bie mehren ihrer Belder wären binges 
" tet oder entfloben; fie hießen daher Dulab elNufara 
gan d. i. Radlommen bee Opriften. Ein Arabifhes ° 
anufcript des Yarifer Bibliothek Nr. 158. fol. 200, fagt, 
daß Yier ein ſehe ſchͤnes Kiofter ſtehe, das Anfır Heiße, 
und von hohem Alter aber von außerordentlich fefier Bauart | 
fey; bei diefem Kloſter dem Berge gegenüber lägen 15 Dörz 
fer, von denen freilich jest nichts meht zu fehen iſt. 
Ber Mitte des Dorfes de Light die Xrimmer eines Pro: 
pylons der. im eine primitige Heifklice Kirche gerganbeke. 
weſen, und in den benagpbarten Felſen beſuchte Burds: 
% ed 2 Beine Tempel die noch mit Griechiſchen Heiligen: 
bildern übermaßlt waren. - 
Baby Karbeite (Hindau b. Norden, Sardab ir 
.El Umharakat b. Legh, Gartaas $. Light, wo 9 Zeich· 
nungen von dem Zfistempel und den Gteinbrücm). Im 
Norden von Zafa bis Dehmpt heißt das. Nikkhal Wady 
el Mebarakat (el Umbarakat b. Leah), defien Einwoß- 
mer ein: Stamm der Renous find. Das Land iſt aur bünn 
beuältert, Menſchen wohnen meiftentheils in Hößlen. 
Die Anhöhen find Überall mit. Senna Mekte bemanpfen. 
Die enge Ipalchene wo Karbaffy 4 Gtunden im Norden 
von Zafa liege, if über eine Stumbe weit auf beiden Geis 
sen weit Schutt und Zeimmern bebedit, wohl fider die 
Stelle einer alten Seadt, deren. Namen uns ui ine if. 
Biele-Ruinen find. fehe fonderber, große mit 103 
em ‚ in besen Bortte Trümmer liegen. 
Zrgd gäplte deren allein au giwölf verſchiedene. Einen von 
—8 Burdharde, einen andern vermuthiich 
Kisht., Dis am Nilufer ſteht ein eingefloflener Raum, ' 
350 Grit lang, 100 Gepriet bueit, in deflen Mitse em 
Daufen Steinpiui liegt, Der ag gie ihnen if eine 
J So forte wie au. ber Froute des zaycıe m Merodau. 
ie Wauern find 20’ Fuß did, an jeher Aufenfeite mic ges 
dauenen Qunbeen ;belleidet, .»deuen Zu aber noch Mi: 
wer Art mit Mauerſteinen ausgeworfen iR, Hieroglyphen 








3 =) Burokberde Ta p 8, 122, Norden Vor p.sıd. Legh. 
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Finden ſich da nit. War dieß vlelleicht eine Un wallang 
der Römer oder Aegypter, unter den Ptolemdern om 
+ die Ueberfälle dee Blemmyer? Eine andere biefer Ums 
mauerungen maß Light aus; fie hat nach ihm 155 Gıprite- 
"auf jeder Seite ins Gevierte, und noch 16 Höpe, um 
9 Eingänge un ber Nord: und Gübdfeite; die. Bauern find 
'ebenfalle bis 10 Zuß im lichten, davor liegt eine Art 


Waq thaus. 


Auf einer Anhöhe liegt die Ruine eines kleinen Nee 
pels,. ber dem bes Dfirie zu Ppitä Apnlich if; doch ehe 
Zur noch ein Stüd des Portifo mit 6 Gönlen, bie aber 

‚Fehr join vollendete Gapitäle tragen. Zwei davon haben 
- Zfstöpfe mit dem Rorfpug wie zu Tentyra, aber Ugren 
Sdreuſchmuck. Das Gebälte bas fie tragen hat Quadern 
von 16 Fuß Länge, und Über jedem Kopf einen Bonolithen: 
sempel. als Ornament. Die six andern Säulen 
verſchiedene Gapitäle mit den LotiDornamenten, und 
sur Hälfte in der Mauer. Die Ornamente der tale 
wechfeln nad den zutaraengee ten Eden ab, bie 
der Säulen gegen D. und W. Jar als Drnament bie Traube 
mit Weinloub ‚zum Relief unter der Boiuta. Auf der 
Weſtfeite if eine Eleine Pforte. Die Bäuten_fichen 
runden Bafen, 10 5“ weit auseinander; {fr Du 
ift drei Fuß. Die nörhlicge Fronte des Porticas ” 
Fuß die Mliche 36 Fuß Länge. Mur an einer der Gänln 
bemerite Th. Legh Hierogippfen. . 
Benachbart diefen Ruinen find Gteinbrägge von fpde 
nem Sandflein, aus welchen, ns Burckhardt, bie 
‚Ruinen zu Parembole und Ppilä erbaut zw ſeyn ſchei⸗ 
nen. Es find darin noch viele Sculpturen vorhanden, am: 
gefangene Werke. - Litz hi ſahe einen Monolithentenpel von 
10 Fuß Höhe; Überdem eine große Menge von Sjufcripties 
nen wie in den Brüchen bei Tafa; aber weit weniger Argge 
ptiſche Imferiptionen als Griechiſche von denen te’) um 
tee dunderten meßrete copiete, welde insgefamt bie Namen 
van Prieflern enthalten, - Eine apereife im DOften vom 
Karbdaffy, erfuhe Wurdparde, follen bie Ruinen: einer 
Stadt Kamle in dem Gebirge liegen, die bis jegt ned 
- ambelanat geblieben -find.. B 
*  Debog "*) (Debonbe b. Norden, Debods d. Legh, Des 
bou bet Light, Parembole im Itin. Ant.) Diefes‘ Def 
liege (on im Branitgeobiete das nur bie Affwen 
reicht wahrſcheinlich am der Stelle des altın Parembele; 


®) Light Tabula of Greek Insoriptions im-the Quarries = 
Gartaas. **)' Burckhards Tr. p. 136. Norden Vol. p 
212, : Logh Nur, p. 95. . Lighs p, 57. u. 9m “ 
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in ſeiner Mitte’ ſteht man bie Trümmer eines Tempels, 
des legten im fo tempelreichen Nubifchen Lande, bas uns 
noch vor sehn Jahren eine, Terra incognita war. Sie li 
gen auf dem linken Nilufer, zeigen in ben &äulen uns 
Sculpturen Nachapmungen von denen zu Ppilä, find aber 
geringer an Schönheit und find wohl erfl aus fpäterer Zeit 
018 Yeitectue und Sculptur fihon in VerfaU waren. Der 
Beine Tempel zu Merowan fcheint gleichzeitig mit’ dieſem 
aber forgfältiger ausgearbeitet zu feyn. Drei hohe Pro: 
»sylone die ‘in verfciedenen Diſtanzen hintereinander lies 
en, führen zur Saga des Tempels 60 Fuß breit, den eim, 
ortieus mit 4 Säulen bilder, deren beide gittlere, 
andere Gapitäle haben, als bie beiden äußern. Aus dem. 
Portiens führt eine Pforte in den, Pronaos mit Sculpiu—⸗ 
en, von welchem der ganze Tempel fich der Länge nach. 70 
uß tief durch mehrere Bemaächer erficedte, bie theils ohne,. 
theils mit Sculpiuren verfehen find. Im hinterſten Add: 
son find 0 Pleine Monolithentempel ſehr forgfältig 
und iſinſtlich aus einem einzigen Granitblod gearbeitet, 
und ganz volllommen erhalten, davon der größte 10 Fuß 
lang, 3 tief und 8 hoch iſt, mit einem geflügelten Globus 
äbet der Xhür, in welcher man noch die Loͤcher der Angeln 
bemerkt, ganz fo wie in Philä, aber verfgieden von den 
Monolithen zu Gaou (Antaeopolis) die weit größer find. 


Die inner Wandbilder find, wie überfaupt dep größte Theil: 
ilu 


des Tempels ſeht gerlört. Länge dem fer beobadtete 
Norden, am Xempel bin, einen ſchönen Quai dus Qua⸗ 

- been erbamt, von dem neuere Meifende nichts bemerken. 
Ein Raͤddlick auf bie bisher betrachteten Nubiſchen 


Denkmäler zeigt, daß unter ihnen fih WBeifpiele ans . 


allen Entwi@lungsperioden und Aeren der Aegy⸗ 
- ptifgen Archttectur vorfinden, deren Geſchichte 
demnad nur inNubia felbfi Hudirt werden kann, 
da Bingegen alle. Ucberbleibfel der Tempel Ae— 
Yptens, nur wenige etwa ausgenommen, ſchon einer 
öHer entwidelten Blütheperiode diefer Kunfk ie 
ſeyn verdanken. Das große und mühfame Unternehmen 
Londsmannes F. 6. Bau. aus Kölln, der Heit 

math altbeutfeper Boukunft, jene in ihren Monumenten 
zu flubiren und in Maaß und Darfiellung befannt zu 
wmaden, gehört daher zu den wictigften und erfreulichften 
ber neuern Zeit für die Kunſt⸗ und Menfdengefchichte, zu 
welpen die Entdedungen in der Erdkunde durch Burckhardt 
bie Bahn gebrogen hatten. Wenn Gau's Prachtwerk yoll: 
endet feyn wird, dann wird fi gründlicher die Alters: 
folge jener Denkmale überfehen laſſen, welhe Burd: 
dardtö Urtheil in folgender. Stufenfelge chronologifep an⸗ 
sinanberreibet: Ebfambal, Gyrſhe, Derr, Samne, 
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Ballyane, Haffaya, Sebona, Aamara und Aa 
Kabfhe. Dekte und Meharuta, Kardaffy, Merer 
wau, Debot, Kosty, Tafa, von bemen wir die beden ⸗ 
stendften im Dbigen nach ihren geogrophiſchen Aufeinomber: 
folge dem Wefentlichen nad fo voUßändig charaeterifiet has 
ben, ats die bisherigen Besbach tungen es erlaubten. Uns 
‚terhalb Debot wird das Nilthal fo enge, Daß kein beques 
mer Weg für Gameele hindurch führt, datum If hier eine 
der 6 Fiheen die Bur&hardet Überhaupt nur am Ri 
Ge gar eine Bräde zu baden. ferne) Eennen lernte, zw 
sbona, Batke, Gpefbe, Kalabfhe, Debmät, 
Devot. Birds am linten Nilufer if der legte Drt der 
20% unter ber Gewalt dee Nubiſchen Kaſheſs Hehe, ex iſt 
der Grenzort Nubiens, fo wie mit der eiſten bee In: 
feln der Milcatasacten von Aſſuan numlich mie Phil& 
$Selwsiond der Einwohner) bie Song des Aegoptchen 
Iandes beginne feit den Zeiten Herobotus bis heute. 
»  Anmerdung 1. UntersRubien tm Mittelalter 
ober Marys das Süblanb, nah Ibn Gelygms be 
f&reibung im.rosen Jahrhundert. J 
: Zur Greläuterung des Heutigen Buftandes yon Nubien und der 
Geſchichte diefes in der neuern Weſchichte und Erdfunde ganz vers 
Thollen gewefenen Landes, fügen wir Ibn Selym% merkwärs 
dige Nachricht darüber als‘ Macrizis EI Khetat, nah 
Burdhardts meuefter Uederfegung, dei, bie fo wie alle Äörigen 
Berichte der Arabiſchen Hiſtoriker uns nun ziemlich verftänblig 
fegn werben. > 
r Die erſte Stadt von Kuba, fagt Ihn Gelym, iR GI 
Kaszer *) zwei Stunden von Affuan, umb eine haibe unbe 
davon liegt die legte Keftung ber Moslemin. Ben Affuan bis 
Belak find mehrere Gataracten Cbefannslih die Aegpptifhe) 
welde zu Übderfhiffen man kundige Piloten Haben muß. Bier ik 
eine Belagung ber Gläubigen an ber Pforte des Bandes der Rus 
ba, oder am Paß nah — und don da zur erften @afas 
racte ber Nuba, find 10 Tagereifen. — Die iſt witklich gerade 
die Entfernung zwiſchen Affuan und Waby'Halfa's Gataracte, 
welche alfo die Araber die erfie Nubiſche harnten. EI Kate 
zer ift aber bie Juſel Phild, weiche diefen Namen won ihrem 
Vrabteuinen führt, de El Kaszer (Al Kasr) ein Gaftell, und 
vorsugsmeife ein ſchoͤnes Schloß bebeutetz w auch S heben. 
Namen Euror von EI weega: *e) oder Ei Kasir ki 
dm Arabeun- erhalten hat. Belal war eine Stadt bei ber Ias 
fl Phila, wo jet aber nur nod Trizmmer liegen. Die Saab 
der Ruba, fährt Ion Selym fort, wirb häufig don den Mt« 
Iemin, um des Handels willen beſucht, ben fie FR au ben hiber 
liegenden Ländern am Nil (bis Gennaar treiben, wo and en 
von ihnen anfällig find. Dieß Gebiet tft fehr eng und voM Berge; 


— . Eu 
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"Ver Ril Iſt durch viele delſta ber Sute Tehe eingeendt, die Dörr 
fer liegen fehr fern von einander an beiden Ufern. Hier wachfen 
. »SDattelpalmen und Mokel ( ob Dumpalme?), in bem höhern Lande 
if Weinbau. Weil-die Ufer zu dog find, Aberfgwemme ber Mil 
nit, Kühe drehen bie Waſſerraͤder; Seigen ift felten, Gerſte und 
@ett (3) iſt häufiger. Mer wenig Sand deſitt, baut &6 zum zwei⸗ 
tenmale an. R 
— Dieß Land im Suͤden Aegnptens Heißt dort Merys (Maris 
6. Quatremtre) d. i. der Süden, daher auch der Suͤdwind in 
Aeghpten nad Mafudi Meryfan heißt, und die dortige Sprade 
"die Merpfpfprade*), die fübmärts bis gegen Mograt (Mos 
Tarrah) reiht, und norbiärts bid Aegypten (genaue Angabe dee _- 
Ausbreitung diefer Rubifhen Sprache) 
In diefem Lande liegt Bebjrafh (unbekannter Ort), ' bie . 
Keſidem bes Oberhauptes von Merys, ferner bie Feſte Ibrim, 
\ und eine’ Heine Befte mit dem: Hafen Xddoa (Adwä, Dam bei 
möre), wo £olman und Jonas (Dhoul: Run 5b. Ona- 
tremöre) geboren ſeyn felen, und wo ein wunbervolfer Birbe_ 
(Berba b Quatremäre) ſeht — dieß Abboa hält Burdharbt 
für das Gai Adde (Kalat Abbe) oberhalb des Coloſſen Tem⸗ 
zu Ebſambol, ber vermusplih -untes bieſem Birbe verftanben 
3 t 


* Dier in dieſem Gebiete reſidirt der Statthalter, welchet vom 
großen Koͤnige Ruba⸗s eingefeht, ıumd der Herr vom Berge 
jenannt wird. Gr ifk einer’ ber wichtigſten, ba .er den Paß des 
andes gegen bie Mufelmänner bewacht Dieſer Stätthalter nimmt 
jebem Keifenden feine Waaren ab, zahlt ihm dafür Sclaven, läßt 
ihn aber niit weiter gorräden, denn Rienand, er fey Moslem 
. oder nit, darf bie Perfon bes Königs von Nuba fehen. Die F 
Boote: ber Moslemin pflegen von EI Kaszr bis zur Stadt Xaloe ,'! 
zu fahren die an der erften Nubifhen Cataracte (d. i. Wady Hal⸗ 
fa liegt, weiter ſtromauf barf Fein Mostem fahe en ohne Erlaub⸗ 
niß de® Herrn vom Berge. Bon hier zum obern Mate (2) 
find 6 Zagereifen (bis Sukkot find 4, alfo ift ed wohl Mahaß); 
Gataracten dayern den ‚ganzen Weg ftromauf, and dieß iſt bet - 
‚ fhlünmfte Weg den Ibn Gelym in Rubia gefehen. Es find - 
da lauter Wafferfälle und Worgebirge, fo daß ber Strom öfter 
von Felſen heradftärzts an manchen Stellen iſt er nicht über So 
Glen breit von einem Ufer zum andern. Das Land vol hoher 
Berge unb enger Bäffe ift niht zum zeiten. (Dieß iſt alfo une . 
verkennbar Yatn el: Hadjar!). Diefe Berge find die Kelten der 
Nuba’s; darin haben fie ihren Hauptfhug gegen die Angriffe dex 
Mufelmänner. Hier gilt Fein Geld, kein Denar, dieß kennt man 
nur wnterhalb ber Gataracten (alfo ganz fo wie Belzoni neh 
deute es in @bfambal fand!). Dberhatb weiß man nid 
Berkauf und vom Bezahlen; ba ift nur Taufhhandel m 
"Gameelen, Sclaven, Gifen und Getreide. Niemand rei 
des Koͤnigt Griaubniß, oder ed ergeht über ihn ber Tod. 
wiffen bie Mufelmänner in Aegypten nihts von dem was 
bia Ti zuträgt, und von haher'gefhehen öfter plögliche U 
‚gegen weiche felb die Webuinen auf ihrer Huf fepn mäffın. 
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Wis gegen Say dauern bie Cataracten; dieſer Ort iſt bie 
Befidenz eines Bifhofs und je eine.älte Ruine (dieß if unfreis 
tig bie Intel Bay an welder Burdhards vorüber. reifete). 
Dann folgt der Diſtrict Saklouba (d. 9. der 7 Statthatter), 


" welder dem heutigen. Mahaf entipriht. Hier wachfen Datteln, 


Molel (Doum?), Baummolenbäume, O,livenbäume; von bie 
fen leptern beierfte Burcyarbt Feine mehr. Der hiefige Gon« 
verneur gebietet über mehrere Kleine Candesfärken (Mek’s), fteht 
aber fest nod unter bem König von Dongola, Wei ber drite 
ten Gätaracte, wo biefe anfängt, liegt bie Hefte Atanuın (After 
aoum ‘bei Quätremöre); dieſe ift die längfte und befhweriiäfte 
von allen Gäfaracten, weil bie Gebirge im Of weit in ben Strom 
vorfpringen. Das Kaſſer flürzt ſich durh-dreiihore oder Pole, 
aub bei niebrigem Strome duch zwei, mit fhaubervollem Ger 
#öfe hetab. ann folgt bie Stadt Yofto (ſowohl bie vorige 
als diefe Stadt ift uns unbekannt, vieleiht wäre e8 Mofhe, 
weint Burdharbt) „bie legte Stadt von Merys', wo her Anfang 
des Bandes Motra if, Bon Dongola, nad Ihn Gelym, haben 
wir oben ſchon das nöthige berichtet. 


Eridurerung 5. Die HeutigenMabier, die Ababe 
be’s; bie Blemper ber Geiechen und Römer, 
a die Bedja der Araber. 


1. Die beutigen Nubiee im Nilthäle. 


Die gegenwärtigen Bewohner Nubiens find, wie ſih 
ans der Nachricht die wir bei Belegenfeit der Beni Keng 
im Wadp el Kenous gegeben, ein Gemifd zweier, 
Ültern, Nubiſchen Völker, wie fih aus ben Doppelbialerten 
dar Nuba» und, Kenouoſprachen ergiebt‘, die vorher Ken 
waren, (davon nod Spuren in Taka und Gerra),*).. Aber 
auch mit jüngern Bebuinenftämmen,  vorzüglid den Djo- 
mabeen (oder Djaafern) und EI Gharbyn Haben fie 

fich vermifht, die als die Mufelmännifcgen Gebirter na 
und nach jene chriſtlichen Nubier vertilgten ober als Ueber 
gäniger zum Koran in ihre Bemeinfhaft aufnapmen. Der 
größere Theil bee chriſtlihen Nubier, deren Kicchenüber 
zeße wie die Dongola Eennen Iernten, entfloh oder wurde 
srfplagen, nut nerhältnißmäßig wenige gingen wirklip zum 
Islam über. 

Die beiben annfelmännifgen Stämme der Diowabere 
und EI Starbhe wurden bie berefchenden Über ode bie 
Übrigen Mleinern Bebutuenflämme, die fe in Rubin ver: 
fanden. ° Die erflern’befegten auch einen Theil Aegpptens 
von Esne bis Affuan; wenige Gheriffsfamilien fapten 
ſih in Batn el Hadjar fe, und ein Bweig ber Korei- 
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Bu „Rilke, Nubien, Ababde's, : ds7 : 


ſoen in Mapa; Mehre brhunderte Ranken bi 
weuen Dane fi, ed Branch GeRindt ni 
Schten,. {0 daß bie Könige vor Dongola wieber fo viel 


—* 
deoilt über. fie erlangten, fie tributpflichtig zu machen; die 


&harbye von ben Diowabere emplich ganz unterjocht, 
fugeen Hülfe im Auslande, und riefen Gultan Se 
Aym ben Großen in Gonfantinopel (1400), ben Erobe: 
ser Aegyptens zu Hülfe. Diefer ſchickte einige "hundert 
Dann Bosnifhe Solbaten *) unter Befehl Haffan 


" Gosfy’s, der Überall die Diomabere bis Dongola vers 


folgte und vertrieb, so der Adel fi jege nor von biefem . 


- Storame herſchreibt. Statt ber Gharbye erhielten nun biefe 


Bornier, unter dem Namen der Osmanli, die Obergewalt 


ia Nubien, denn fle verfepangten fi in den Feſten zu As / . 


fuan, Ibrim, Gay, bauten diei neue Gaftelle, erhiels 
"tem Privilegien, Befreiung von alen Abgaben, jährkigen 
Gehalt und blieben felbft unabhängig won den Aegpptifchen 
aſchas. So wurden fie gewiſſermaßen die Gebieter, bie 
ren: des’ Landes; ihre Nachkommen verheirathesen fig 


"bald mit den Deflegten und Sremden, den @harbye und 


.fonft ſiehen fie nme unter dem 


Diowabere, wurden anfäfli, wumal um die Gaflels, nanns 

ten id Kaladfby (Castel 

den von den Nubiern DOsmanli (Türken) genannt, und 

als die Gebiete geuber, + Die beutigen Kafbers öbee 

—&— von Nubien find die Nachkommen ihrer erſten 
ter. BEE 


Rech immer bemerkte Burckhardt an ihnen bie nos : j 


Difche Befiptebiltung;, die hellere Farbe; ihre vaterländifche 
Sprache haben fie vergeffen. FR find ihre Oberhäupter, 
ultan, deſſen Pafpa’s fie 
aber wenig zefpectizen; ‚die einheimifspen Nubifchen Könige 
ober Mets find fehr eiferfücgtig auf ihre Herifhaft und lier 
gen befländig im Streit wiber.fie. Wie madptheilig diefes 
politife Berhältniß für ben Culturzuſtand MNubiens feyn 
muß, ergiebt fi von ſelbſt. Der Heutige Zufland Nubiens, 
wie ihn Burchardt vorfand, iſt ganz wie zu Haflan Coos 
Ex Zeitz fatt ihres Waters Goldman find jege deffen drei 
Sehne die drei Kafhefs von Nubien, Hoffeyn,.'Hafs 
fon, Mohammed. Ahr Zitel ih Kafhef, derfelde den 
bie. Zürkifchen Vorſteher der Diſtriete führen ie haben 
jEpeO aac Pfund Sterling Tribut nah Acanpten zw zabs 
‚ «le Mic von Nubia, ben der Paſcha an bie hope 
ete abzuliefeen hat. WBurdharde bemerkt, daß ihr⸗ 
ſammtuiacht nur aus 150 Mann, häsfens 300 Manu 
Beiterei beeht, mei Gelaven, die von ihren Verwandten 





* Burckhardt Tr, 134. 
Ra m x — 


lani, Burgmänner) und wur⸗ 
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angeführt werden. Oerr if ihre —— ee 


"aber immer umber, haben viele Frauen un) 

f iheen derſchiednen Beflgungen. Cie’ theilen die Abgas 
den unter fi, ‚treiben Tribut ein; haben fefmmen [. 
48000 bis 60000 Zhaler Ginkünfte, nah Burdharbis 
Berednung. Doldes und Sclaven ſind ihr Hauptreichthum. 

Die Abgaben werden nicht vom Grundftüd (Febbany, wie 
+ im Aegypten und Syrien gezahlt, fondern von jebern BBafs 
ferrab (Gatie) ; bei jedem mäflen abwechfelnd 8 bis 1o Kühe 
befpäftige feyu, um 3 bis 5 Jegyptiſche Fedhan gu bewäfs 
- fern. Die jöhrlige Ausſaat iſt hier meißtentheils ein Bier 
tel Weisen und brei Viertel Gerße. Im Wady Halfe 
‚zablt-jens Sakie 6 fette Schafe und 6 Maaß Dhurre, fer 
ber Dottelbaum a Erubttrauben und außerdem gable jedes 
mit Datteln beladene Schiff feinen Zoll. Grpreffung und 
Raub bringen ihnen eben fo viel Gewinn, fo wie die Belds 
Rrafe für jedes Verbrechen, z. D. ein Tobflag bringe dem 
Kaſhef 6 Camerle, 7.Cchaafe, eine Ruh, eine jede Bande 
Bat ihren Preis na Schaafen und Dhurra genau beflimmt. - 
Die Fehden find unaufhörlich. Die Kaſhefo find geisig, Habs 
fügtig, sprannifh, hompmürbig, Hartherzig. 
te Nubiſchen Randlente, von Dongola bis zur Aegps 
ptiſchen Grenze; pflügen ihre Felder nicht nach dem Faden 
des Nile wie in Hesypten, auch Überfchwenme Piefer das 
Nubiſche Land nie hoch genug; nur an wenig breiten Gtels 
len des Nilthals, wie u Rof mne, Gyrſhe, zn Halfa 
Pi Bewäfferungscanäle, bie felten hinreiyend gefühlt find. 
jaher find Überall Gcöpfeäder unentbehrlich. Die erſte 
Ausfaat il Dburra unmittelbar nah dem Linken dee 
Baflers. Die Ernse tt im December und Januar, domm, 
folgt die zweite Bemwäflerung und Gerftenausfaat. Diecauf 
folgt die dritte Ausfant ter Eommerfruct. . 

_ Die Wohnhäufer *) bauen fi) gegenwärtig die Mubier 
aus Erde ober lofen Steinen, immer am Abhang ber Berge, 
in zwei gettennren Theilen für den Mann und bie Grauz 
bie Wopihabendern haben gut gebaute Däufer: Ihre. Rick: 
dung befteßt, im Norden von Derr, aus einem b vom 
Keinen ober blauem Baummollenzeuge; im Süden vom 
Deere, in Sukkot und Mahoß gehen deibe — feR 

“ganz nadt, kaum einen Gurt um ben Leib; die Männer 
tragen bie Egaım in ‚einem kleinen God wie ber Aegypti 

e Priap an den Tempelſculpturen. Gonft find fie mit 

emeingen, Dfrringen gefhmüdt; ihr Haar fhmierm Fe” 
mit Feit ein, es if ſehr Died aber wide mollig. Welten 
ge fie unbewaffnet, wenigfiens dat ein jeder um den Arm, 


—— 
*) Burckhardt Tr, p. 241, 
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unter dem Hembe, ein Meffer feflgebunden, das fie zum 
Biehen ſogleich in Wereitfhaft Haben. Ihre Lanıen find 
mit Eifen gefpigt, 5 Fuß lang, ihr Schild ift aus Nilpferds: 
haut, ihre Schwerter find _gewähnlic von Deutſchen Wafs 
fenſh mieden gearbeitet. Datteln und Dhurra ift Haupt: 
rung, felten Fleiſch, ſelbſt bei ben Dberhäuprern; aben 

" mahrhaftes Vier aus Dhurtah, welches Bousa heißt, und 
Datielbranntwein find gan) allgemeine Gerränfe, bie im’ 


Uebermanß genoffen die mehrfien Einwohner zur Wöllere ‚ 


führen und beraufen. Der Benfaenfäle derMubier?) 7 
iſt Mark, musculds mit feiner Gefichtsbilbung, etwas Kleiner 
ala der Aeghptiſche, ohne Schnauzbart, mit wenig Bart am 

"Rinn. Die Weider find zum Theil ſchon, auf ihnen rue 
alle Laſt der Arbeit im Felde. Die Nubier Laufen ihre 


-_ 


- Weiber von den Eltern, gewöhnlig, bei den Kenus, um ı : 


den Preis von ı9 Mahbonbs d. i. 36 Piafter. Bei ihnen 
iR noch Häuslickeit und Zucht allgemeine Sitte. Ereudens 

mäadchen, bie in Aeghpten überall gu Zaufenden, werden im 
MNubien no nicht geduldet, außer zu Derr, und da find eg 
GSclavinnen. Die Frauen weben grobe, wollene Mäntel 
and Marten aus Palmbaft, auch Köche, Gefäße, Teppiche 
u. ſ. w. fehr kanftlich. Dieß find die einzigen Kunftproducte 
die Nubien ins Ausland fendet. 

Die Nudier haben viele vorzägliche Eigenſchaften; fie 
And redlich und durchaus nicht Int Dieberei grigt, wie 
ihte Nachbarn insgefommt, zumal.die Neger; Burdharde 
vermiste nirgends etwas. ie find dabei fehr gaflfeei, auss 

mommen bie Kenous und Einwohner in Guflot. Gie 
Kid feine Handelsfpeculanten; daß bie Aermern von ihnen 
” Lern nach Anee wandern, haben wie sg gefehen. 
urdbarde hält Be für kühn, unternehmen, tapfer, . 
treu, und glaubt fie würden qnter einer andern Verfaflung 
leicht ‚ben Argyptern gerähen e Nadbarn werden, pre, 
ganze Zahl im Nilthal, von Mahaf bis Affuan,. in eir 
nem Raume, fiber 100 geogr. Meilen lang, und etwa eine 
wiertel bis-halbe, felten ganze Stunde breit, ſchaͤt Burds 
Hardt etwa auf einmalhuntertaufend Eeelen. 





‘ tigen Lubiſchen Bemoßner a q 
REEL au 


Zwiſchen deni Nilthale Nubiens und dem rothen Meere, 
wohnen andere Hirtenhämme von benen wir im obern Lande 
Nupiens ſchon die Bifhareen kennen lernten; deren . 
nördliche Nachbarn und Etammesverwandte in Unter— 
MNubien find die Ababde *”) welche biefeide Landesſtrecke zwis 


®) Burckhards Tr. p. 146. :**) Barahadı Trav. p. 149. 
. : [2 nn 
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J gm dem Parallel von Ders bis zur Aegyptiſhen 
irenge dewohnen, aber auch no weiter nordwärte in Ober - 
ägypten bis zum Parallel von Koffeir, wodurch das 
She biefes einheimifgen Bebuinenfiammes, ber uns eben: 
falls erſt feit ber Sranzöfifcgen Ex yebition in Aegypten und 
sus Burtdare gu Kenntniß gelommen if; genan bes 
imme wird. > j 
. J Als-in Stamm der alten Aboriginer Rublens, 
"et aur noch in Ihren wenigen oft umgewandeiten 
. J kennen lernen Eönnen, it den Ruinen ber im 
\ lichen und Kiöfter und dann in muhamedaniſche 
und Wohnungen veränderten Urbaue der alten 
m Tempel, muß ifre genauere Kenntnif ffir die 
Menſchengeſchichte von großem Intereffe ſeyn. 
n dardt lernte fie ale die Führer ber aar⸗ 
catavane von Daraou nad Werber kennen, und macht von 
ihnen nicht bie vortheilhaftefte Beſchreibung *). . 
Viele Ababdes Haben fich in Berägypten und Unter 
Nubien im Rilefal, am Dßufer, von Derr über Afluan 
dis Kenne, angefledelt; aber ber größere Shell lebe noch 
tauf der Offeite als Beduinen. Sie find_bie dt 
Gennaarcaravanen, und führten eben fo früherhin die Reis 
fenden von Kenne am Mil nah Kaffeir, bis fie von 
diefer Straße durch die Arabeekämme Daczyu und Atas 
duh verdrängt wurden, die dem Pafdha Argyptens b 
“gegenwärtig einen Pace zahlen. ie haben treffliche 
meelzuge zumal Dromebdare, und handeln mit Senna Dekke 
‚and Kohlen von Acacienholz gebrannt, bie fie in Menge im 
ihren Bergen fammeln und breumen.. Pferde haben fie nue 
‚ wenig. Ihre Haupeftä —-__—-—n —— 
ledteb und. EI Afhı 
von ihten Bergen hera 
viele in Obernubien ar 
rat, Damer, Gennaa: 
ifhareen fliehen, been 
Yarde fand fie als tte 
nennamens. Kein Eid 
vo ur Aberglaube kann flı 
ie find ini ganzen wo 
zapanenführer bedeuten 
führung von Daraou n 
dem Ababde 5 Dollar, | 
der Sclave ⸗ Dollar. | 
die Mameluden ein Afı 
ger, mußten aber bald, 


2 


ss 





®) Burckh, Tr. p. 14 M Ebb. &.aoz, 0), En, 


J 


0 “ 


Nilſtrom, Nubier, Yeobtes. 66 


ige beraubt, durch Mord und Plünderung, die treuloſen 
ſreunde fließen, um ihren geringen Meberref® zu retten. 
Die folgenden Nachrichten betreffen vorgägli diejenigen 
‚Wbabde’s, melde Oberägppten bewohnen, da biefe aber 
mit denen in Unters Nubien nur ein und daſſelbe Volt aus: 
machen, fo fügen wir fie an diefer Stelle bei, ung den Zu: “ 
Kann, diefes merkwürdigen Volkes im‘ Ganzen überfhanmn 
u Röımen. . 
„N Die Ababdé's werben öfter in Aegypten fälſchlich mie 
u den Arabern gerechnet, obgleich fie Beduinen s Lebensart. 
“führen; denn fle find in Abflammung, Sprache, Kleidung, 
©itte ganz von allen Atabern verſchieden ). Sie leben 
eis Hirten, Aderbauer und Hant " 77 
Sbergypteus bis zum rothen Mer 
- „‚fübwärts na Nudien hinein, un 
1500 dis 9000 wehrhafte Männer ſt 
gieigem Stamme mit ihren ſuͤdlich 
Teen. Am Nil haben fle zwifchen 
Sehrern Orten ſich angeſtedelt, zumal 
"Amer, Rabeofich, Edfu gegen 
Refibenz ihres Shehih und bie Hau 
Toplen, aus Acacien und BRimofen 
ser Genneshlätter if. any 
mit Brennmaterial bis Calro; au 
von fie wach Aeghpten. Außerdem 
.Heerben ihnen noch merkwürdige £ 
. "felbft weit und breit verführen. Min 
Gefäße aus Zopfflein (Baram, e 
Stunden im Df von Affuan gebroch⸗ 
mer ben man ber den Gataracten 
falbe benugt, führen fie bis auf bi 
j va Gameele (zumal die Bleinen Di 
mfer, Equines genannt) ***) find 
— 
4 
Die Farbe der Adabde's If ſeh 
d, aber ber Körperbau iſt mic 
eht dem Guropäifgen Shlage wei 
mas, natürlich geledt, nit wo 
tt — N die —* con 
amd geringelt orkzieher ne 
‚Sie Pr meiſt bie zum Sherel na 


2) Dabei, 4 Me, s. I’Eg. T. IM. p. 280. Deseript. 
erh Mod. T. 3 196. 9) Rosidre Dosen, 
em. 8, 


und Saravanenthieren, 
felbft welche die Caravanen imm 


‚dal 6a de Kosseyr ii rg. To IL pr 267, 
. “wre Dabols 0, 0. 7 2a. 5 TI pair 


Liebe und die Helden ihre 
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‘die Haare mit Hammelsfett ein und fegen ihn fo der breu⸗ 
.aenden Sonne aus. Nur um bie Hüften befefligem fie eis 
nen Schurz., Nie gehen fie ohme Schild, Lanze und eim 
Tcummes zweffchneidiges Meffer. Sie leben in ben Wüften 
nah Bebuinen: Art; oft fehr ärmlih; wo es ihnen an- 
‚gütten fehlt, lagern fie ih auf den Boden unter ben 
- "Schatten der Gameelfättel, auf kanzen und Brangen gelegt, 
über die fe. Schanffele Hängen, oder m Bergbölen, 5. * 
„bei Koſſeit, Zu ihren Vergnägungen gehört ber Zany, nicht 
ber geile Aeghptiſche, fondern ein Kriegstang mit Banze und 
Schwert, wo fle die Gtöße mit dem Schilbe abmehren, 
‚men ber Gtoß trifft hat verloren. Zumeilen fpringt FH 
Tanjer gegen einen ber Zufgauer und fege mit Gefchrei Me 
:"Ranzenfpige ihm auf die Gruft, rettet fi dieſer durch den 
„Ausruf Anbabde's, fo geht der Zanı fort. Sie fHielen die 
tandoline und lichen Gefang und Poefle; fie beftugen bie 
6 Srammes, Sie rüpmen fi 
‚Ährer Kriegsluſi, geben ſich ſelbſt ben Ehrennamen Ascar, 
.b. & Krieger, In dee Befolgung der Geſetze des Koran find 
Ne nicht gewiffenhaft. Ehedem beerbigten fie ihre Todten 
‚indes fie fo lange Steine auf die Leichen warfen bie diefe 
augebedt waren; noch jet if dieß ihre jeftattung im Thale 
‚von Koffeir, wo man foldhe Steinhaufen ale Gräber findet, 
Hier ift es auch ſehr ſchwer eine Grube in den Zelfenboben 
du graben, dagegen alles mit Gteinen Überbedt if. . 
Nah Roziere wohnen drei Horden von ihnen, bie 


ö Beni: Waffel, Mapaze und Howatat, auch neh 


'orden, bis gegen Unterägppten; nämlich 
Monfalut und Minieh, die zweiten in dem 
Fajoume*), Beni:Souef und Bouſhe 
n das rothe Meer, und bie britten ſelbſt 
gen ben Iſthmus von Suez. In diefer 
ng kann es nice fehlen, daß fie im Häufige 
n Arabifchen Bebuinen verwidelt werten (dem 
tounis), die in biefen Bergen längs bem res 
in, im Dften des Ril, weniger zaplreid ſtad 
6, aber befler bewaffnet, kilegetiſchet und 
m Pferde, fo daß die Ababde's immer ber ie 
ın, um den Arabern Widerfland gu leifien. 
Wegen von Kenne nah’ Roffeye find u, 
wie wir oben durch Burdhardt erfuhren, als Garananenı 
führer durch die Arıberfiämme verdrängt werben; auf ber 
GSennaarftraße find fie es noch geblieben, und eben fo 
harte Belgoni **) auf ber Strafe von Ebfu epXmärts 





- =) Belsoni Voy. T. IL, p.42 **) Belsoni Voy. T. Il. p. 
35, 42, 49, 6 . 
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durch das Teansverſalthal na den Gmärogbminen von 
Gibel Jaboura (Bibel Ollaky des Mittelalters) und zum 
‚alten Hafen Berenice am rorhen Meere, Ababde's gu feis 
nen Fuͤhrern, die dort ſehr fporadifp vd " " — " .. 
fand fie Mein, haßlich geflalter, mit lebha| 
Sie haben gs in den fmwerzugänglic 
sun unabpi moi, von aller Zarten, jerrft 
zeifen nur zumMil um ibe notbwendigfli 
Dhdurta, einzubandeln. Sie vecheicathen 
ihres Stammes, und feiern ihre Hochgei 
gerlagern, bie fie an ihren wenigen Br 
FR befländigen Fehden ehen auch dieſ 
Deduinen, bie oft die Reiſenden angreil 
+ @efhieht dieß nit, fo bilden ihre Ligi 
verkellte Attaken auf die Escorte ihre 
Beute zu machen, und ohne Verlufl a 
sucädzutehien ift immer als ein, befont 
Seapten. -Gie ſprechen ihre signe ©; 
für Araber und Aegypter unverRändlich; 
ber großen Schnelligkeil ihrer Dromebar 
ba k 100 Stunden in 4 Tagen zurüd 
Dromebar, das zugleich auf dem Battel 
das Beblrfniß des Reiters trägt, den en . 
den zweiten voll Mehl, den dritten voll msarjer. 
An der Grenze Nubiens und Aegyptens forbert 
je Geſchichte diefer beiden merkwürdigen Länder uns bier 
- noch zu Einer Unierſuchung fiber die älteren bisher fehr 
unbelannten und immer verworten befcpriebenen Be: 
wohner biefes Gebietes auf, welde unter dem Namen 
- de Blemper den Griechen und Römern, und ſpä⸗— 
tethin ber djah, den Arabern, über ein Jahrtaufend 
hbindurch, nicht nur befannt fondern. auch furchtbar waren, 
deren Zelimmer und Ueberrefle bis in bie gegenwärtige Zeit, 
deren dunkle Geſchichte in der Vorzeit, fo wie deren Eins 
Auf auf bie Culiurſtaaten im mittlern und untern Nilshale, 
wir num fchon etwas näher beleuchten und darüber wenige 
Kens mit den Annaliſten uns verflänkigen lernen. önnen. 


3 Die Blemyer der Griegen und Möner., 
(Bitnvag.) 


Bu Di Bla *. Beben une hr it dem „Seiraftee J 
Koife: r] Iannter, da 
Dinunfius fr die Anwohner der Jüb 
cataracien nennt, und.madp ihm etwas genauer Gtrabo, 
fie mit den Megabari (Meri-Biges*) in den Mekaberad 





*) Strabo XVIL $.55. p. 612. ed. Tasch, 
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neni Peduinenſtamme um Gpendp, nah Burdparbi; 
a en Eg noch en end und — 
it en zu den ‚derbie iſchen Völkern rechnet, bie oberhalb 
w Cataracten von Maar als Nomaden umberzogen. Doch 
atte fie ſchon früher Theocrit ) (aso v. Chr. ©.) im 
Tegandria, als bie Gebirgsvoͤlker des obern Nils befungem, 
ad Au den Dionpfiaris inter den Ptolemäern deren Nach- 
fe aus dem vierten Jahrhundert uns von Nonnus aufs 
wahre if, find fie ale die Feinde des Dionyfon ger : 
anne, und Steplan. Byz. **) leitet ifren Namen fogae 
ı dem fabslhaften IndifhsBahifhen — des 
| rinem ber der i Felbheeen ab, der Blemys 
ſoll. Es Gebt Hieraus ige. hohes Alterthum 
de und ihre Wichtigkeit als Afrikaniſche Ab» 
fpätern Autoren willen wenig von ihnen ju 
mänus IV: 8. nur Unrigeiges, Plinius 
icht am odetn Nil, wohl aber als ein fa⸗ 
un am fernen Arlasgebirge. Indeß lommen fie 
ãhrend des Verfnlls des Römifchen Reiches, aoch den Goc 
jeneinfällen an der Donau, au unter den Bardaten wies 
ee vor, welde die Möhile Provinz Aegypten im eberw 
ti verheeren und fm Triumphzuge des friegerifchen Kaifer 
. Domit. Aurelianus, des Wiederherſtellers der Grengen 
es. Imper. Rom., wetben (275 n. ‚Chr. Geb.) aud Bir 
ıpte mit Aromiten *"*) unter ben geſch lagenen Vfltern 
ufgeführt. Kaifer Probis Hatte indeß ditfen Feindru_ bie 
Städte Prolemais (Hermi) und Koptos, beide unterhalb 
ihehen, erſt wieder zu entreißen gefucht, und fenfeit dee 
legyptiſchen Gataracten drang, ſeitdem nie wieder eine Ms 
rermacht vor. Ausdrüidlich nennt Bopiecue wießerum uns 
ee, Kaifer Probus Hertſchaft Blemyer, deren Gefangene 
3 Rom buch ihe Ausfehn großes Auffehn ereegten. 
Segen diefe furdhtbaren Feinde der Mömer, die damals 
en andeingenden Germanen und den Parthern gleide 
eſtellt +) wurden, war es, daß Kaifer Discetian, np 
Jrocopiustt), die Libyfhen Nobatae einiub, ihre 
Yafen guvertaffen und fidy an den Aegyptifchen Cataratien 
iederzuloffen, dort, wie tie oben ©. 563 hei el ö 
er henfigeh Barabtas anführten, bas Aegyptifge- 
egen die Einfälle diefee Blemper zu Thügen. Jam 
Tobatae wurde damals alles Gebiet bes Mömifchen Reis " 
jes, 7’Tagereifen welt gegen Süden bis zur großen Gates 


— 
— B 


*) Theoorin Id. VII. w 114. ) Stephanus Byz. ed. Ber- . 
kel. B 236. c. not. Niebuhr Inser. Nu 5) FL 
Vopiscus in Aurelisno c. 53. +) Gen. inpian. 
Aug, d. 6,17. +4) Procopius Boll, P 
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eaere (alſo ber Dodecaschoenus) abgetreten, und für die 
Srengbewagung: ein jäpeli es Gefipent "gegeben, En den, 
Europäifegen Barbaren einft an den Donaugrenzen, 
Mobatae mögen nun wirklich weſtliche Mubier, vielei 
ein in den Dafen arigefiebelser Nubifeper Stamm, ober ge⸗ 
wehnliche Nubier vom eben Nil geweſen, und vom Proco⸗ 
"pins nur aus Irtthum *) in eine Dafe verfegt worden feym, - 
“bald fAmolgen beide Bölkerftämme,„die Brenzbefapu: 

Die abzuhaltenden Blemyer aufanımen, bean unter 
Theodofius d. jüng. und Marcian, fallen beide B 
ker bie Robatae und Blemyer vereint in bie Thebais eim, 
amd müflen durch ein neues Bünbnif (Sacrum Isidis) auf 
ver Inſei Ppilä jährlich gefeiert, das erſt unter Baifee 28 , 
Kinian aufgehoben ward,, in Saum gehälten werden 
"mals alfo foßen bie Blemyer oberhalb ber Catargeten zu 
Zalmpe, wohin au Diympieder won ihrem Wahrſe 
und Dberhluptern geführt word (Olympiodor Hist, ap- 
x Phetium Cod. 80. p. 112. ed. Hoesch. w, Niebuhts Eitan), 
wohin fpäterhin mander Eremit und Much der Thebais 
als Gefangner gefcpleppt ward und ale Märtyrer biutete, 
In diefee Zeit wurde die Macht der Blemyer wie uns 
die Iufprift zu Aulebipe elehrt hat, durch einen bins 
senländifgen, Nubifch: einigen König ” Krieger, 
ben Heros Silco gebemäthige; fpäterhin, ale Kaiſer In⸗ 
Kinianus (565 a. Chr. Ged.) wird der Name der Bles , 
"maper nicht mehr erwähnt, und mit bem Einfall ber Araber 
in Zegypten ifl er ganz verfhmunden °*) ‚und nur Nubier - 
- finden bieſe dert dor. Die Koptiſchen Ehriften haben. jedoch 
REEL) Sorm Balnemmöoui (Nißed-renuueu) 


. Bid —— B F— —— Fa ha Nubiern 
einem gem famen Welle zu mgewachſen, uni J 
en oh in den heutigen Barabras und Berbern (f. 

oben &. 561) weiche unfeeitig die Ratemmen +) dee 
alten Blempyer find. Sgson Steph. ‚Byz: nennt bleſe 
Dlemyer mis Recht ein Libufhes Barbarn Volt, . 
"(Bidaves Yavos Bugkapınöv Alfung), wm fie babur von ben, 
fpmarge Aethiopen zu unterfpeiten. . Daher Tonnte auch 

Iinius fie bis zum Atlas hin ausdehnen. Sie gehärs 

ten zu den bunkelfarbigen, innerafrikanifpen 

Boltern, deu Melano : Saetaliern, Lie in fo Werhrtis 
in unzäpligen Stämmen noch heute als dieſelden. 

Dur) has ganze Afritaniſche Jlachland, da fandige uuh 





* 0) Niebuhr Inser, Nubiens, p. 18. *) Niebuhr Inscr,Nub, 
p- 19. Vita Sori, — in Kopt. Ms. &. Qua 
wewdze' H,.p, 127. ) Niebuhr Inscr, Nub. p ae, 


„:wohner nad der. Atabiſchen 


x: dee 
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onfenzeilpe, leben, vom Niger (oben &.479, 495). bis 
ee enshies von Bornu, Ei Dilma, die En 
-fhaft det Tibbo, bis Berdoa und Barka (f. unten) 
welche bei den Arabern Tuarik heißen. Libher Hiefes 
e vorher, ein. Name der in Leo Africanus Leuatas, 
betae feine Vivecität zeigt, wie fir der ber Libyſchen 
Blamper au mod im. des Landes ber Zibbe, 
namlich in Bilme erhalten gu baten feins, deffen Bes 
fpradpe ') El: Bilemy, 
Hiuͤr. El: Blempe heißen würden; denn daß au nah 
. Ähnen das Laub benamne ward welches ße bemoßnten, bes 
weiſet der Name Blemenia (Biquerba 1. ©. regio Bi-iv-) 
den Epiphanius **) mit den Ländern Aethiopia, An 
bitis (Arußlenv i. o. Nubis) Blemenia und Arumitis 
anfühet. Daß die Berbern (in Wady Renous) einen Dies 
lect bes Nubifpen zeden, haben wir oben (S. 557) geſehen; 
daß dieſe Berbernſprache aber auch wie wie ſchon her ans 
-gebeutet haben (oben ©. 557), ſich buch ganz WBellafrile 
"dis au dem Atlas, den canarifchen Inſein, bis gu den Ae— 
gypuſchen Dafen und bis zum Niger, als biefelbe Gtamms 
: fpeadje verbteitet, hat neuerlich. der Schwede Libman der 
—D wobei Niebupe***) bemerkt, daß dieß alſo nach 
latifpen und Arabifcden die am weiteſten über den 
Erdkreis verbseitete Sprache und alfo aller Aufmerkfamteit 

wohl werth ſey (vergl. unten Berhern im Atlas). 
r Aus der Gefhichte und Lebengart ber Blemyer ergiebt 
fih leicht bie Erklärung zu dem verſchiednen Angaben von, 
ihren Wohnfitzen, bei dem verfchiedenen Autoren, und zw 
den Uebertreibungen und Fabeln die von ihnen erzählt wer 
den, welche wie hier Übergehen._ Nur bemerken wir Pros 
copius Angabe, daß fie den Sonnencultus hatten, ben 
— und Priap verrheten und der Sonne Menſchenepfer 

achten. - 
Sie find au die Vorfahren ber Biſhareen und Abebbe, 
"wie ſich aus dem folgenden ergeben wird. 


4 Die Bedjah der Araber. 


N Der Name dei Blempyer verfgmand zwar mit ben 
Einfällen der Araber in Aegypten, aber das Bolt dauerte 
in Nubien fort und wird da, feinen feftgefiebelten 
nah, theils mit unter den Rubiern begriffen, ober fen 
mehr. Eriegerifchen Nomadenhorden nach, zu dem mil 
Bolt der Bedjahs gerechnet, welche aber bie ©: 















'®) Malte Brun Nour.' Ann. V. p.366.- #*) Epiphanie 
inAncorato c.58, b. Luo. Holsten. Not. et I 
phan. pr 68. +0) Niebahr Anser, Nubians, Pı 16, . 
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der hemigen Bifhoreen, Ababde, Varabras, Werben und 
vieler Vebninenflänme (fogenannte Araberhorden) Fethio⸗ 
piens, Nubiens, Dberägyptena und mancher Gegend des 
WBinnenlandes ſeyn mögen. Diefe Vermuthung Sat fon 
"Quatremere ") geäußert; Burdhardts Beobachtungen 

, and Die ganze —8 der vo Unterfahungen hat dieß 
wichtige hiflorifhe Bactum wohl außer Zu afel gefegt, wenn 

man folgeude Rtrantung mit_berüdfitigt. 

«Die ältefie Syur des Namens der Bebjah finden . 
wir in der Arumitifchen Seiegifhen Infeription (des Ar - - 
nigs Aiganas A. 355 n. Chr. ©), melde wir oben anges 

"führt haben (oben ©. 1935), wo die vebellifden Bofje und 
Zataer nad unferm Daflrhalten keine andern find, als 
vie Bedjaf und EI Taka (oben ©. 551, 555 u.0.D.m.) 
am Atbara. dr Name if alfe, was bisher unbeachtet 
geblieben war, fhon gleichzeitig mit dem der®lemper, 
nur bezeichnet bamit König Aizanas den, den Acthiopen 
benagbarten, Tüböflichen Zweig, .indeß der Baſiltskos 
Siles den nördlicgen Zweig deffelben Stammes, gegen 
Aegypten hin, Blemyer nennt. J 

he Name kommt auf verſchiedene Art geſchrieben bei 
ben Trabiſchen Autoren ws ihren Ueberfegerh vor: Boga, 

‚Terra Bogae Sei Ebeif! gu: Boja, Bujja bei 
Idn al — ugiha beieo Afeic (1500), 
Bejeh bei Ebn Haukal (95), Bedja bei Jbn Se 
In gen) um, Bacrizi; Balui (1405) nennt ihr fand 
‚Al: Bapdgia *) fle ſelbſt ein Lethiopiſches Bolt. B4 J 
Land, ſagt Ebn Haukal ***) liegt pwiſchen Habeſch, Rus 
bien und Aeghpten am rothen Meere hin, bie Ei dm Gold: 
minen Allami (vermurplid Dlaki), fie Iehen nicht in _ 
Städten noch Dörfern, find bunfelfarbig, und beten Idole 
on. Genauere Nachrichten giebt Jon Selym. Die 
Bebfas follen, fügt ex, von den Berbernt) her ſt am⸗ 

men; fie wohnen im Lande-tf) zwiſchen Argppten, dem 
- Meere bei Dahlak und Suatim bis Habeſch, an das fie 
gen. Ihr Land ift reich an Metallen, an Gilber, 
Karfer, Eifen, Blei, Kiefen, Hameſt (7 wird um 
Doliren gebraucht), und an Gold; aber nut auf dieſes les 

‚tere wird von den Bedja bergmännifc gebaut. Bw. 
Apmi Haffan el Mafoudi’s FH) Zeit (350 ber Peg. 

x.d. 1. 945. n. Chr. ©.) Hatten fig fon viele der Rebia 
Araber, die zu ben Eroberern Aeghptens gehörten, mit dem 





ö ) — T. II. p. 186. **) Bakoni in Notic, et Eatr. 
. —— Ehe Haukal Or. 6. p. ——— 
wemire. TIL p- 156 +t) Ibn Selymi 6. Burckh. App. 

p- 503, ++}) Masoudi v. Quatrewäre UI. p. 154 R 
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Abqter berjchigen Webjahe vermählt, welche zum 
Jam —S A] Sam viele Mi Pr eng 
‚ande. waren Chriffen unter ihnen. 
ı  ‚Cin Oberhaupt der Rebiah Befdeir Ibn Den 
, wann Ibn Fs:hat, hatte fi in Befit der Golduminen 
efegt mit 3000 Arabern. Auf ihrer Geile waren 30000 
Kriens auf Gameeltn beritten, bie Moslems geworden 
” waren und fih nad ihren neuen Verbündeten Habbarebe 
(d. 5. zigentli aus Hadramaut ſtammend, ein Ehrenti⸗ 
sel) *) nannten, indes die Übrigen ihtem Idolencultus nodg 
anhingen. ‚Seit Biefer Verbindung mit den Rebiah civilifles 
‚sen fih, nach dem Ausdrud Macrizi's bie Bedſa's, umb 
‚anter ihnen ließen fi bie erfien Moslems nieder. Doch 
ieh il : Slaube immer, noch ſchwach. Ma den Erobe— 
. —8 Araber in Aegypten, wie vorher, naehten fie 
“ Ammer Einfälle in Yegypten; aber Kpalif Al Ramun war 
Ca16 d. Heg., 851 n. Chr. ©.) zuerſt fiegreih über fie, 
"und als fie ihre Mäubüberfälle in Aegypten wiekerhelten, 
;Splugen die Mufelmäniner fie zum sweitenmale (255 d. Deg. 
‚868. n. Chr. ©). Seit diefer Zeit ſank die große Uchers 
imaht det gefürchteten Bedjas, es nahm bie Zahl der 
"Aufeimänner bei den Boldminen. ber Bedjads fehr zu, und 
‚bjefe gewannen Golbſtaub in Menge. Geitden entfland ein 
„großer Verkehr mie diefen Boldbergwerken, die an ber range 
Geerigpptens am Berge Dilaky.in der Näße von Aidab 
‚Gin-der Nähe bes alten Werenice; vergl. den Bibel Disk 
im Wady Kensus am Nil oben, &, 577), lagen. Zumeilem 
ſede mon Garotanen von 6000 Eamerlm Proviant 
en, und viel Volks ſtrömte da zuſammen. Gen 
her hatten Griechen oder vielmehr die Ptolemäifhen RE 
” mige biefe Bolbbergiwerfe bearbeitet, und gu Ibn Gelpma 
ıBeit ſahe man noı jinen der Griechſſchhen W 
dort. Die Bedjah feheinen fie durch ihre erbligen 
even") die Ranafedji, weiche felher‘ Angrfehene ü 
‚eignen Stammes waren, aber. nachher Unterjochte 
bebaut zu haben; fpäterhin abet traten die Gtatthalfee. Ken 
Bar ins wegen der Benutung biefer Golddergwerke mit Vew. 
*  ‚Bebjas in Unterhandlungen und zahlten ihnen für deren 
;WBenugung eis Gewiſſes. Außer diefen waren auch die Bas 
‚zähmten Smaragbminen in benfelben di 
‚Kherbe (Kharbah b.Q.) im der Landſhaft Keusy iM 
3. *— reifen efmäute bon dem Di ER (Kos — 
il, nöm in Dberägypten gegen | um. 
Beere hin, alfo auf der Bere Son Nubien —— 
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Auferdem, fast Mafabi, „pobnten er} bie Bebjas 
waf den Imfeln_ von Suatim*), wo-fie einen eignen Rz 
au gen Be EIS DER 5 
En Hanbelsienten und Sqhi iffeen, ab Ber, nd 8 Hr 


ardt, Haben —F Drte der dortigen ce fe vn 
uatim bis zur BedjaBai'*) un Namen aus der 


Bishareen Sprade, alfo alle Bebja Namen, in dem 


no unbekannten San Sibel —W awiſchen Suakim 
il Roffeir, haben die Bishareen einen regelmäßi, igen Marks 
rt und eine Hauptanfleblung ; im Gebirge Olba: ſollen 
— und Wohnungen fehn, das Werk der Kafern d. 
alter Heiden (Zroglodyten der Küfe). Etwas weiter 






POT ), die BuedHärde befuihte, wohnen in den 
en Agabden, bie Köplgrei tu” 
fat —— Dr alkın Ka Di j 
zenze er jcet Feindfelig getheilten 
Bedja 1 diefer Stelle, nämlig der Bi: 
und der Abadde im N. feht Burdhardt, wi 
demertt Haben 8 Tagereiſen norbwärts von 
Nordwärts von Bier, Bay lag der Hafen 
vor alten Zeiten berlihmt war als der U 
dem Carapanenwege von Kouft (Koptos) 
dhen Meer —— idda und — in Arab 
maohner fagt Dacsigt, find Bebdjas, bi 
‚ben und die Pilger nad Arabien überfpifl 


8 Em nicht fehr Sefongt Kur Diefer 
Haufal nı Lande Bedja ttt), 
*. und Edr Harte ee zur eit, da € 


E4 fiat: von Hagen und Handelsleuti.. 


-gwei —S Die Bebjahs, weiche ihn bewohnten, '- 


jehiten Im eignen Könige EI Hadrady zwei Drittheile 
Fo —X yptiſden Statthalter ein Drittheil der Abgas 
mig der Bedjahs, — al — 

. —— die Obergewalb, denn er füge die Handelsieute 
mrıd Veorbeiter der Bergwerte gegen bie @infälle ber Has 
befpre, der Sultan m ge ppten mußte aber die Lebens 
mitiel herbeiſchaffen. ebjas waren alfo im uam 

jadıh., dori unser un En Namen noch fehr mägtig 

a fogar ale EbmWatuta dork reifete in einer nähe 


u 


n Masoudl 3 —— 1. ER PR 8) Borckhurds 

p- 450. Ssendaf. ©. 464, +) Ebentaf. ©. 489. 

Fi Macriei 6. ech. pP. 522.; 6. Quntzemire U. 169, 

+14) Ebn Hackal p. 13. Ebn Batuta 6. Burckh. uber. 
HH Ibn al Wer di d, Sale Tr, in Abyss, App. — 


— an der ebenfalls bisher undelannten Day &a. 
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‚mit bem Könige von Baeuu, wegen ber Megerpilger, bie 
"damals Über Aidab nad Yemen gingen, (päterhin aber Die 
Route über Suakim vorzogen (f. oben &. 576)._ Diefe 
Bedfas, fagen faf alle genannten Arabiſchen Autoren, 
waren fehe hart und Eyeannif gegen die Dilgns fie felsh 
d Dumteifarbig (an einer Stelle nennt fie Maceist daher 
- Inder), sehn Faft madt, haben keine eligien: Doc ges 
wannen fie eine. Zeit. lang ſehr viel durch die große Pai 
Diefes Drtes, benn von ben Bergen kamen bie Berfjas 
mit ihren Cameelen herab und vermietheten fie den Bei 
fenden, im Hafen aber hatte ein jeber fein eigenes 
FR die Pilger nach Arabien überfegte, oder an ber 
Küfte Perlfifherei trieb (wahrſheinlich in der Doms 
olabay (Merfa Dongola), wo Burdhardt*) sefuhe, 
das der ſeichte Meeresboden mit vielen Perlimufcheln bes 
deẽt fen, die fih fehe leicht fiſchen Lafien, woson jegz aber 
Tein Gebrauch mehr gemacht wird. Die Sqhiffe derBedja 
feinen Übrigens gebrechlich genug geweſen zw , benn 
jaceifi fagt, fie hätten Reine eifernen Mägel gehabt, nue 
aus Planten beflanden, und wären mit ei iten von Go 
eoonuffaden zufammengebunden gewefen, mit Pfliden vom 
Dottelpalmholz befefligt und mut Fiſchihrau geöplt; ihre 
Seegel waren ans Palmblittern geechten, wie Bar 
hardı dort moch jegt Matten flatı der Gergel fand. 

ı Diefer Hafen bon Aidab, der einzige Dre, „Über web 
om uns richten von ben Bebjah’s als Gtädsehe 
wohnen und Schiffern zugelommen find, blähte unter der 
Bei paft nur allein durch bie Filgerfahrten umd den 

indifgen Dandel, der über das rothe Meer kommend von 
idab die nägfle Strafe wepkwärts zum Nil bei Kous und 
Kouft (Koptos) nahm. Macrisi fogt, dieſe Blhrhezeit 
„ bauerte von A, 1058 bis 1864 (450 bis 665 d. Heg.), 
an 200 Jahre, und boͤrte ganz auf feit 1360 (460 8. 
— wo Kouft gang in Verfall gerieth. Wis dahin, alfo:! 
- tens, bauerte auch das Anfehn der Bebja’s, mmd fer 
"7 HR an diefe Handelsverbindung wiſchen Acabera mund Weir 
j0’8, auf dem beutigen Territorium der Ababdes und. Bit: 
* hareen, die Belegenpeit geweſen, bei welchet die Arabifepen 
Autoren ihre Nachtichten von diefem Volke 
‚und uns überliefert haben. Denn viel fpäterhin if nes 
diefen Bedja’s auch mit mehr die Rebe. J 
Damals, zur Blürhegeit dieſes handelnden Wed] 

fanden bie Sritligen Kreusfahter an ihnen eine ge 

gen die Aeghpiiſchen und Ärabiſchen ıfelmänuer, und 


®) Burckhardt Tr. p.471._ **) Macrisi 6, Barckh. pı 19: 
I Qustremire 14 — 25 
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‚Macrizi") erzäßlt, daB gu Sultan Salabine Zeit, EI 
Beranıs Gran, (). 1. Prince Henault) im Jade 1180 
die Dafen Kolgum und Aidab am vothen Meere in Bes 
fie nohm, und fo den Garavanenpundel von Indien nah 
Kouft dm Mil unterbrach, durch welchen die Gultane von " 
Adgypten bamals große Reichtblimer melten, als die 
Landfrage Über Syrien durch die Kreujfahrer umd die pri: 
"pe Herifchaft in Paläfina gehemmt war. 

Jene Zeit war nun wohl die glaͤnzendſte Peripde dee 
WerdjaberrfYaft, die fon immer nut als Hirten und 
Momaden aufıceten, und Ibn al Wardi**) (A. 1348),. 
ide Zeitgenoffe, Bonnte fie daher wohl Handelsieute - 
neanen, zeiche zwiſchen Habeſch, Nubien und Aegypten den 
Verkehr leiteten. Et fagt von ihnen, fie feyen hadı, ſchwarz 
und Bögendiener; ihr kand in viele kieine Diftricte getheilt; 
fie feyen ſeht gefellig, gutmürhig, ſehr wohlmolend gegen. 
die Kaufleute. Sie batten keine Städte, keine Aecker, ihe 
Land ift eine große Wüftenei, aber vom auberordentlich vies 
ten Kaufleuten und Meifenden befuct; das Thal Dilaki ‚ 
wo die Bergwerke, baste eine ſehr Marke Wevölkernng vom 
gemiſchten Einwohnern. . “ 

Durch dieſes Thal gingen alfo damals unter dem 
Suse der gaſt lichen Bedjah's, die ſonſt überall nur 
als Räuber oder Barbaren erfgeinen, wie heutzutage ihre 
Enkel und Urenfel, die Bifhareen und Ababde’a (Ababdia’g, 

Badia's, Bedjas), bie Waaren ber Kaufleute aus Indien, 
Dimen, Habef und Aegypten, gingen und fomen zum und 
vom Ril. Damals herrſchte die größte Sicherheit ***) 
in diefen Wöſten; man fand auf den Garavanenfrafen am 
Wege große Ladungen von Gewürzen, Zimmt, Pfeffer und 
andern Waaren, und niemand ber Vorkberziehenden griff 
fie an Bis der Gigentbümer fie holte. Go legen, füge , 
Burdharbe, auch jeye noch die Einwohner von Dar. Zus, 
wenn fle ihre Gamecle auf ber degppsifgen Geraße verlies 
ven, idse Ballen in der Libyſchen Wüfte nieder, um iger 
fie wieder zu finden. “ 

. Da Saten von Aidab, fage Macrizi }), mar bes 
mals der erle Hafen der Welt, die Wühe Aidab (Auab) 
mord mehr berzifer als das reich ſte Fruchtiaud; Indien und 
Yeraen fandte dahin feine Säge und bie Pilger firämten 
aus bem inneen Afrika. bahin zufammen zur Ueberfahrt nach 
Jidda und Mecka. Was Aidab war, ward fpäter Aden, 


®) Macrizi b. Burckh. p. 542. **) Append. 6. Salt Trav. 
in Abyan. pag. LXXVI, ’*) Macrift 6, Burckl. p. 19. 
8. Qnstremöre Il. p.162. +) Macrizi b, Buzakharde p. 
520. b. Qunremöre H. p.265. Ne 
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Hormuz, So riſt an und feit dem Anfang bes 18. Io 
FR [9 In. 1417 n. Chr: ©.) ward bie Bike PR . 
ber letz; ber Dre war gu Mäcrizis Zeit nur noch -eim 
: Haufen armer Hätten aus" Baumyweigen, Lange Zeit war 
uns biefe Müfe der Wedjabe, famt bem Hafenort Aides 
(as alte Bereniee) völlig Terra incogita geblieben, bis 
Gailleaud im J. 1816 bort zuerſt wieber bie Smaragbminen 
"und Belzeni darauf bie Hafenftellen und das alte Were 
nice entbedte. Mar ein einer Theil der®edjaps wurde 
durch biefe Koralität in’ der damaligen Hanbrlswelt befann: 
ter, der größte Theil Rreifte. wohl, . vor wie ua, als uns 
böndige Bebuinen umher, , von denen bie Arakifhen Auto: 
ven eben fo viele feltfamen Babeln erzählen als- Plinius 
und die Römer von den Blempern. ' & 
- * Die Arabifgen Autoren rahmen bie Viehzucht der Wiebe 
umal ihre.öchligen Gameele von guser Mace (vergl. 
ben Disparsen, ©. 550); au haben de [Böses gerri 
und Ecafe, deren Bil fie trinken. fee der Bichgugt 


* " greiben fie auch, tie wir oben gefehe 


n, Sgiffahte und 
Bergbau, da fie die. Goldminen und nah A Diapeth 
aud die Gmaragdgruden bearbeiten. - - 
Die Vebjas find won fehr —FE otyerbau, 
aber mager, und von gelbliger und bunklck Farbe (beide 
Farden werben ihnen gegeben; BurEbardt ') giebt ihuen 
die. der Habeffinier, mit & die ihrige auch Übereinkimmt). 
Wirktid nennt fie auch Wakui-ein Geſchlecht der Jethio⸗ 
pen "*). Cie find fehr ſchaell im Lauf, was fie vor Aubern 
. auszeicgmet, wie auch ihre Gameele +), Dieſe find zum 
Wefept abgerigptet, das ‚die Vedja’s mit der Lanze Sehr ger 
(di@t führen; vor der gefallenen San knien die Gamerle 
"nieder. Die Be FR find immer im Aufruhr; doch nennt 
fie Moceigt ausbrudlich außerordentlich vedlig und gafs 
frei, Ihre Hauptwaffe if bie kan (Gebaye) mit Eifen: 
ige, diefe 3 Ellen, der Schaft 4 Ellen lang, alfo 7 An 
aber bee Rame, denn Geba heißt 7). Diefe Lanzen I 
fie nte aus ber Hand, fie werden von Weibern Harder 
‚bie einen Umgang mit Männern. haben, außer denen, weich⸗ 
‚ bie Langen von ihnen holen. Die Köcpter welche fie dann 
gebäheen treiben wieder der Mutter Gefhäft, bie Söhne 
ober werden umgebracpt, weil die Männer ihnen nur 
hilde von Büffelhäuten 
Seethierfellen Daplatge (von 
jogen find. vom Holze Seder uud 





‚md Plage geben... Ihre 
Alfomye (von Ka v 
der Infel Dalat). Ihre Wi 
\ * “ . B 
Burckh, Pr, App. p.510._-**) Bakomi in Noti 
ee A aeiyun De Burebd. pr oh > 
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hohat (2) gemacht, ſeht groß und did (ſchwer ju ſpannen, 
ie derjenige welpen die Tethiopiet Kambyfes A ſpannen 
zuſendeten); ihre Pfeile find vergiftet und tödsen auf- ber 
Seele. ie, haben Kriegepiophefen die wie bei 
mern und Galliern die glüdkien orzeichen verkünden und 
. gar Sagloght aufrufen; biefe find "m © 
dem Dienſt des bfen Geiſtes ergebe 
Eine ſeltſame er hlung don der C. 
een unb dem Äbſchnelden 'bder- einı 
bern, wie bei den Amazonen füget 
Ebedem Hatten die Weblas einen 1 
im Gezita Bedja (d. i. zwiſchen 
Ni) gu Hebdier ® wohnte, und 
wir. eben bei den Berbern. ſchon er 
auf bie weiblicge Linie Über, Gegenu 
name ber Bedja's gar nicht mehr: in 
wird bas-Eand, wovon EI Taka ein ' 
genamt; Bedjan heißt der Haupt 
am u vu en Berber 33 Don 
fogt Ibn yon, . war eink der J 
Bea Döerhaupee von Merys d.h $ 
Mid» SE EEE 
Anmerkung ı. Die Smarapbgrubendabsura bee 
Bedja's, im Bebirge Dilati in ber Wüfte-Kibab;. auf 
her alten Strafe won Koptos nad Berenice |... 
ı Wen Kous, bei Kauft (Roptos), am Ril bis. zum hei 
Aldab waren nad. ben: Arabifhen Autoren 17 Zagereifen (nad 
Ebn Batuta nur 15, nach andern nod weniger), queec duch ‚dab 
Gebirgäland vom Ril zum rothen Meere, etwas. nördlich des Mreis 
tenpatallals pon Affuan, und dub als die großen Dandeldcaras 
vauen bier-ein Ende nahmen blieb in diefer Direction noch Lange 
Eine Hebgirout‘ **), In berfelben Richtung rechneten bie Alten 
wiſchen Koptos.und Berenice 12, Tagereilen. Nah Eailleaud 
und Belzonis Unterfuhungen, diefes Transverfaithales, bleibt 
kein Bweifel- Äbrig, daß die alte und berühmte Handeisftrafe von 
Roptos neh Berenite ***i unter dem Ptolemdern, wie fle 
der fharffinnige %’Anville auf feinen Karten verzeichnet hat, die⸗ 
feide ift, die im Mittelaiter buch die Wüße Aidab und das Land 
ber Bebja's von Rous ober Kouft nah Kideb führte (f. in 
der vorigen Anmerkung und bas fernere unten), Gi bemerken 
wir nur, baß an biefer Straße die Smaragbminen lagen, 
weiche die Bedia’s bearbeiteten, oder von andern bearbeiten ließen. 
Ungeachtet fehr viel von ihnen geſprochen worben +), fo waren fie 
doqh unbelannt geblieben, bis Gailleaub fie im I. 1816 wieder 
u emtbette, Kusgelhidt von Mohammed AliPafa, md auf 








=) Batckharde Tr. p. 387, 285: b. Macrizi App. dl. 5. 46 
I nehhardr Dre "sace App 3). habe KUilee 


509,595 ed. Tach. - +) Memoite sit la Mine diät“ 


randes d, Quattemäre T. II, p, K “ 
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aile Welfe mächtig unterftüft, veifete der Kranzöfffhe Mrinenatog * 
San Eh Tuam DH ub- uns enkkedte fe, —A—— 
fen gegen Dften, auf einer antiken Straße, wo noq viele Ruinen 
don. Ortfhaften, Brunnen, Garavanferais, Gtatidnen aus alter 
Beit, wohl feit Ptolemäus Philabelphus, wie Strabo bes 


merkt; und aus neuerer Zeit fi vorfanden, gereifet war. Am. 


. ie des Hohen Werges Zabourah Liegen fie, im wüften 8: 
he er * — auf ber Grenze von Dberägupten und Se 
bien nur in etwa 5 geographifchen Meilen bigecten Abftande von 

J estkuſte nf Ihre Lage fand Eailleaud 4 Tagreifen 
—_ 7 wodurch ihre Stelle auf der Laudkarte 

laͤßt “ 
vedte fie in nem Kr —— zen 
en horigentalen ihten von Glimmerfchies 

“ Ihe die Gruben in das Innere des Werges 

ich mit dem Streichen und allen ber Glim= 
© 3 bi6 4 duß mädeirl en 








er Paſcha erhielt. 
tefer Gruße führte, 
10 gepauen, ein mädy a a 
von den Btuben, beren gegen 60 And. Im 
_ Baſſins in Granit geun zum Auffangen 
dir Regenwaſſer, da bie nähfte Quelle über. ine Meile. entfernt 
Hiegt, Im ber Aahe ver Gruben, am Buß des heßem- Bes 
bonra; fliehen. bie Ruinen von Wohnungeh, dm Thale, He Calle 
-Leaudb für prächtige Trammer der alten Stadt Weraice gehal- 
sen Hatte. Beizoni, ber bald darauf dieſelben beſuchte, fanb 
mar ‚unbebeutenbere Refte geringer Hütten *ı bie Saliet heißen 
und wahrſcheinlich der nshalt ber alten Bergleute waren, aber 
dort im Sande. Feine Spur eines großen Emportms mie Bere 
wice wär. Sechs Stunden von’ dieſer Stelle 'der Gruben vom 
Babsura, folte fi eine zweite finden, ebenfalls mit -eimer 
ı geroiffen Anzahl Seuben und andern alten Mautrreften, bie Geile 
Te aud aber nicht zu fehen bekam. MWieleit find diefe biejnigem, 
welche näher am Meereöfer ‚gelegen find,- —E Breitengrabe, 
genannt Zumrnd bei den Arabern, von welchen Bruce fo viel 
‘ gefahelt hat und- bie er auf einer benachbarten Infel im Biel 
ibn jet wiedergefunden gäben will, Welzoni hielt bei ferner 
Bereifung jener Meeresküfte doch die.jegt namenlofe Stelle, unter 
24 &. R.Br., mo Lepte extrema und b’Anvilled Werenice enwe 
gelegen, für Bruce's Canbungsftele auf feinem Sege zu ben Oma: 
ragdgraben. Doc hat Belzoni noch an breit) andern Gtelen 
fans 9 Baboura ebenfalld puren alten Bergbaus aufgen 
en. \ - 











" 0) Burokharde Trav. p. 538. **) Belzoni Voyage 
TI p86, wen) Belicnt Voy: II, p57. Anlas 
ET Fra Dr α 
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Wald nad biefer Entdedung, über welche wir noh-Gafls 
Leauds eignen, genauern Berichten entgegenfehen, wurde er vom 
Vaſcha auf eine zweite Expedition zur Auffudung ber Bolbmi« 
nen, und zur Wearbeitimg der Gruben am Zaboura, mit einem 


Aga und 200 Arbeitern ausgeſchickt, die aber bald durch pre . 
—* en 


Meutereien, in den von ihnen v fhten Grubenarbeiten, 
@uropäer nach Kaico umzufehren zwangen. Hunger Kind Kranke 
— —— ihnen bie -MWiederaufuapme ‚bed alten Werkes 
nicht wenig *). . j 
28 Belgoni im darauf folgenden Jahre dieſe Gegenden 
befußte, fand er 50 Arbeiter bei den Gruben, bie feit 6 Monat 
Arbeit neh einen Smaragd aufgefunden hatten; ihre Rabs 


— 


zung mußte ihnen vom Ril zugeführt werben, konnte aber ieicht 


von den Ababde’s abgefhnitten werben. Die beihwerliden Brus 
benarbeiten hatten fie mehrmals aufruͤhreriſch gemacht. Alle'alten 
Srubenginge warer von. ohenher zugeſchuͤttet unh man konnte 
" nur durch kleine Deffnungen hineinkriehen, Der Wingang gli 
ben_Zobtengräften von Geurme bei Ihebens bie Eruben Voten 
den Marmore (9) und Blimmerfhichten. Die ausgewore 
fenen Schutthalben zeigten ſchon bie aufßerorbentlihe Tiefe des 
Grubenbaues. Aber ’ein vegelmäßiger Plan ſchien nad Belzoni das 
bei wiht befolgt zu ſeyn. Die Arbeiter fagten, bie zwei Maps 


merbönte zwifchen denen die Glimmerfchichten lägen, liefen cons 


vergirend gegen einander, und im Marimum ber Annäherung läge 
das Wuttergeftein des Smaragdes. Alle Marmor» und Glime 
merſchichten neigsen ſich gegen das Innere bes Berges. Erft nad 
Belzonis Dortfeyn will man wieder Spuren des Gmaragbdes, aber 
don geringer Shte aufgefunden haben.- . 
Bei einer genauern Betrahtung ber Meinen Trümmer von. 
Saliez.@eltet) “-), eine Meile von ben Gruben, ergab fi, 


daß ſie wirktich gohl die Stabt der alten Sergleute gemefen. Bie, .- 


Hegt im engen Thale das amphitheatralifh don. Felſen um, chen’ 
5 bis 800° Fuß im Halbkreid hat, Un bie Seiten der Belfen 
Fr einige 30 Häuschen angelehnt, bie, alle; bis auf eine, Eleiner 
And als eine in Feld gehauene Gapelle die 30 Fuß fief und zo 
breit it. Unter ben ſechs Grieqchiſchen Infcriptionen welde Bels 
sont bier. capirte wird auf einer aud des Emporiums Bes 
zenice erwähnt, weides einige Zagereifen entfernt von dieſer 
Gteile, bald barauf, am Geſtade bes rothen Meeres, als. mächtige 
Srämmerkadt, von Belzoni wieder entdeckt ward. . 
Diefe, Wü find num unftreitig die Smaragdgruben 
Kharbaf oder Kherbe im Gibbel Ollatp ber Xrabifdhen 
& —* von welchen Mefalek.al Abfar f). nad Macrigi, 
— actor derſelben eine Nachricht mittheilt. Sie wur⸗ 
ben auf Koſten bed Xegpptifhen Sultans bebaut, im ben Bergen, 


deren hoͤchſten Gipfel er Karlasfhenbah nannte, mitten in ber - 


Wöäfte der Bebja. Die Gebirgsart in welder bie vielen Gruben '- - 


ſich befinden, die Irrgänge wie Labprinthe barbieten und Leicht zu⸗ 





Belzoni Voy. T. I. p. a1. _**) Belzoni Voy,T. II. p. 

ee Dofkoni Vor 6, dub: 
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Tammenftärzen, befteht aus breietlei Befteinen, welche bie Mateir 
der Smaragbe bilden. Bis zum Jahr 2358 (760 ber Heg.) wur» 
den dieſe bebaut, der koſtbarſte Stein, ben man da gewann, warb 
Dyubaby genannt. EL Bakuf*) (A. 1403) fagt, er fep ums 
ter dem Arabiigen Ramen Salafi (von Gißel Hlcki? 'aud bie: 
Smaragbinfel wird fo genannt) von den Kaufleuten weit umher 
verführe und verfauft worden. Daffelbe bekätigt XI Diaheth**), 
der bemerkt, bieß feyen die einzigen Gmaragdgruben diefer Art dm 
der Welt! «Aber Mafoubi, Der genauer vier perſchiedene Atem 
von Swmaragden vom fhönften Brän aufsäpit, fagt, nur in Ju⸗ 
bien fey ein Smaragd ber diefem von Dlaky glei ftehe: Die 
.erfte Gorte ſey vom fhönfen Grün und heife Mar (wohl 
1 Zmuguydos, Autos mga-awog'b. Theophraft), ber zweite gleihe 
an Karbe den jungen Myrthendlaͤttern und gebe über Meer na 
bem Orient; bie. britte-heiße der occidentale Smaragd, weil die 
Könige de Abendlandes ihn Liebsten, und ber vierte ſey Afamm, 
von geringem Blanze J 
Diefer Bericht bed Arabers, ber wahrſcheinlich mit Mädfiht 
auf ciaffiſche Autoren zumal auf Theophrafi aͤnd Plinins ae 
je Art 


* faßt if, giebt ums freilich ned, Beine genaue Nachricht welch 


jmaragd (Emerande) denn dieſer Negpptifche fey, ba es nadı ben 
Alten (Plinius, Iſiborus b. Gothofr. Marbod u. a.) an ı2 ver⸗ 
fhlebene Arten gab, bie keineswegs mineralogikh zu einer Gpe- 
cies gehören, bie verfhiebenften Namen tragen, und eigentlid mue 
Smarngbit (Disllage), Plasma, Prafer (prime d’eme- 
‚zaude), Heliotrop oder auh nur Flußfpathe (matrix s 

ſewefen find, ba ber ähte Smaragd (ömeraude), fo viel uns 

is je A befannt, nur allein ein Product Amerikas, zumal von 

eru Iſt. 

Das Alterthum kannte daher den aͤhten Smaragd, ober 
unſern koſtbaren fogenannten Edelſtein nicht; auch war basjemi 
was Bruce von feiner Smaragdinſel des rothen Meeres zur 
brachte, keineswegs ein ſoſcher, wovon fi der berühmte Vincent 
durch den Augenfhein überzeugte, und was Gailleaub dort als 


" &maragb ausgegeben, fr in Guropa noch nicht mineralogifd ge: 
12 um bie mehr 


röft ober wenigftens nicht befannt geworben. Da nı 

‚fen antiten, bei den Alten in fogenanaten Smaragd gef 

Semmen, welche fid nod in nidt unbebeutender Menge in ben 
Kunftfabinetten vorfinden, tn lauhgrünen.Heliotrop f) (plasma 
di emoraldo gammario) gearpeitet find, beffen Bunbert noch zus 
Theil unbekannt geblieben it; fo wird es hoqhſt wahrfdeintid, 
daß bier in den Gebirgen von Sllaky dur Gailleaud biefes Ge- 
fein wieder aufgefunden warb, das allerdings won Werth ift, aber 
nit dem aͤchten Gmaragb Peru’s gleichgeftellt werden Eaze. 
Diep beftätigt ih nun voltommen durch die merfwürbige Gele 





*) Bakoui in Not, et Extr. T. 12 92. **) Burckh. p. 
503. Quatfemäro II. 355. ) imasins Exereit. ad 
Solinum. I. 158. Beckman in Marbodi Liber Lspidam 
ed. Gött. 1799. 8. pP. 25 de Smaragdo. Vinsent Commerce 
and Navig. of the Erythr. erc. 1807. T.1l. 759. +) Blur 
inenbach Naturgeſchichte Art, Heliotrop und Smaragd» 
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bei Plinius, die wir Bisher nicht euflären Fonnten) wo er aber 
auf das unverkennbarfte die Gmaragbminen von Zaboura bezeiths 
net, bie alfo fhon im hohen Alterthum bebaut worden wären, in 
Denen nad ihm bie dritte Gorte des Gmaragbes —& 
wirb (Tertium loeum- Aegyprii scil. Smaragdi habent, qui 


" oruuntar eirca Copfon oppidum Thebaidis in colibus, ex 


esutibus) *). Unfer Sag den wir im obigen ausgeſprochen haben, 
daß Afrika, bis jet, im Begenfag bes fo ebelfteinrerhen tropifhen 
Aftens und Amerikas nod feinen Achten Edelſtein aufzumeifen 
habe, ift daher durch biefe neue Entbeckuag nod nicht ald wider: 
Tegt anzufehens obwohl bie Zukunft uns noch 'eines andern deleh⸗ 
zen Eann, fo iſt doch bis jegt dieſe Eigenhelt als eine characteri⸗ 
ficepde für den Sudan der Erde zu betrachten. 


Biertes Kapitel. 
Der untere Nillauf in Dberägppten. 


$ 46. 
ueberſicht. 
Aus dem hohern **) Nubiſchen Terraſſenlaube bahnt 


19 p 

feinen Lauf. dur bie Klippeninfeln und $elsengen, von bee 
Infei Dhitä dis Elephansine, fäumend und tgbend. 
Äber die Gataracten von Gyene, hinab, in eine neue 
Landfegaft, na dem gefeierten Kegypten, in dem er Aun 
in fliller Majeftät als ein fergnendes und frucptbringendes 
Waffer Über Hundert Meilen weiter, gerabe herdwärts, bis 


"zum Meere fortgleiter, Nähert fi eine Gasavane, die feit 


jonaten bie heiße, einfärmige, wafferleere Nubiſche Wuͤlle 


vutqhiog diefer Grenze won Oberägypten, fo werden bie er: 


matteten Sebensgeifter merſi durch das ferne Raufgpen der 
Kataracten, und bald durch bie Dottelaine von Epene er 


der Nil, zum legtenmal *"*) als wilber Gebirgsfrom, . : 
en 


quidut) sub zu newer Lebensiuft indruch 
‚mit dem bie heiße, helle Trauerw Ban: 
derers belaftete, verf@mwinbet; «6 ı us ſich t 
‚in das erweiterte und bewohntere A am def: , 
J Eingange die bunkelfarbigen C 2, bie 
Felſen „ die fhäumenden Waſſe ppenins 
feln mit ihren Riefenmonummten gleich geheimnißvollen 
Bädtern, weiche die Elemente felbft in der Urzeit bahinges 


‚fee, :da9 Wunderland: der alten Welt von ber Mittags: 
feite Her bewaggen. Sgifft der Reifende aber auf der Mil» 
bare aus Mubien in Yegypten ein, fo iſt er fon durch die 
‘9 Plip. Hist. Nat, XEXVII, c. 17, ed. Bip- . Herod, 
U. 29, ***) Bröwne tr. pı 488- d Bruce Tr, 1. 7.805. 
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Shellaus von Batn el Hadlat auf den Sgetlat‘ von Eyene 
‚„„batbereitet, und eben fo mit ben Deyfmalen ‚ber Baufunf - 
bdertraut, die er dort im ihren eraften und a are —8 
gen theils gang im Innern ber ‚ge vorge 
heile zur Hälfte mit ihrer. Fronte aus er Mage: * 
treten fh; er wird von nun an nur ned dabu— _ 
raſcht, ‚daß fie immer freier in den Luftraum -Gei 
„as dem Gingemeine ber are, a a anet wen 
7 aicfaltiger *) ausgeacdeitet und gefämüdt N je 
‘ ne erheben und ganze Infeln, UL 
Ian und Ebenen mit ihren Pplonen, Holen, Ummalluns 
en und Göulengängen theils ſchmücken, mehr neh mit 
"füren Trümmern überdeden und in Hügel verwanbelten. 
Ein Ueberblid Über. bie Gefamtconfiguration bes 
wptiſchen Landes wird uns auf diefem 8 ‚Boden —ã 
77 orien tiren, bevor wie zur genauern Kenntniß der eins 
zelnen Theile und des Stromlaufes ſelbſt übergehen. Die 
wir Bier wegen ihrer I hiftorifpen Wichtigkeit deko 
genauer ins Auge zu fallen haben. 
Bon Syene bis — wo die —— en 
der Nil in einem Thal mittler Dreite von vor + 
das von nei Sibeniligen BR die Iebatl qui Lu . 
ein gw beiden ten des Nils vi 1 — 
Si, davon der gegen D., das ganze Laub bis- zum cothen 
Meere fült (zwiſchen Ghenne nah Koffeie Pr nur 60 
Stunden, - ober brei reifen); ber andere im W. feige 
von Libyen auf und zieht wie ein platter, fundtbazr- Über 
Damm, den Nil entlang fin, in einer Ba, 2 
Affiout und der großen Dafe etwa 4 
Dieſer Wall. von. Aegopten » (che Wall — pt) fü 
das Nilchal gegen die Wüfen des weſilichen vum, Im " 
"welde man von ihm Hinabzuftei, m Fl en 


je bei dem Gebel Rumli, wol 
Ps Diefer weſtliche Wal van — le & einer 55 


gen Böigung (talus) gegen DR in das Riichai ab, und rd 
ie oder weniger geneigt, und kaun baum faſi überel 

Bet —8— werben; dagegen ſteigt bie o ftlich⸗ —— — . 
Nilthals ſenkrecht (falaise coupee A pic) empor, und 
Barum im ihrer ganzen Länge, Gr Mofattam, bie m 
Telfenwand genannt. 

Diefe theils aus Kalt und: zerreibliggem ** 
. (Grös friable) beftehend, theils aus andern jüngeren Man 


5. — Narrat. p. es. Gisard sur —S de 
x la haute Egypte in m em. sur l’Egypie I. p. ı3. 
‚*“") Edrisi mann. pP, 494. 3) Browne'tr, pı 284 

td Browne edenb, 
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telſteinbildungen (Poudingſtein, Nogelfiue, Brecia) i 
buch mehrere Quteihäler von D. na . dur RR 
welche die Gommnuication vom Nil:mit dem rothen Meere 
bemirkten. Darunter zumal has Thal zwiſchen Keft (Kop. . 
tos) und Kofieye *) umd das Tal der Werirrung zwiſchen 
Cairo und, Euez *“) megen ber hindurchgehenden Garavas 
nenfleafen am befannteften find. Aber außte ihnen finden 
no noch (er, diele mehr und minder breite Schluchten 
(gorges) eder Hobel, welde den Molattam von Zeit zw 
Beit durcpbreden, und von ihm zumeilen in das -Nilchal 

sende Wergwafler mit großen Maſſen von Sand und 
Belfeinen herabführen *°*). . 
Auch der Linpfpe Wall von Aegypten foll ige 
Durtiredungn — die Dafen — ziel" Bean % 
uns bie jedt nur die eine in Unterägppten, das Thal won 
Zajoume (mo der Mörisfee), welches fi meftwärte in 
dem engen Thale des Bahar el Farigh (d. . leerer Strom)‘ 
oder Bahar bela ne (d. i. Fluß ohne Waſſer fortfegend, in 
die Libyſche Wäſte —— P. 
Die ſchräge Boſchung der Libyſchen Vergkette wirfe 
dm HP A in feinem Ph Laufe 5 auf die 
aůilche Seite des Thais heruͤber, fo daß über feinem tech⸗ 
ten Ufer bie fleilen Belswände dicht emporſtehen; nur felts 
ner liege feine Stromeinne in der Mitte des Thales. 
Diefes if} aber immer von geringer Breite, am ſchmal⸗ 
fen in Ober — — Said), ber alten Thebais von Syene 
Bis Kenne cGhianebh h 
\ Es liegt de aur bie singe Infel von Bebeutung im 
Mile, welch⸗ ban Heißt. An einer der breiteftenl Stel 
len fülen die Ruinen von Theben, ned heute, bas ganze 
2 Rein Hy Thal son a ee nn baden 
66 von zum Weſtwalle mit ihren ingen, 
Xempelfallen, Goleffen und Obelisten. en 
In Mittelägypten (Woſtani), wel von ba an ber 
ginnt, mo bie fegten Tempelruinen von Denderad (Tentyr 
zis) die Ufer des Nils (müden, erweitert fich das Nilthal 
etwas mehr, von Siouth aus. Doch wird es miche über 
4. Lieues +}}), und an ber weiteften Stelle bei Sajoume 
aus 3 geogr. Meilen breit. Aber von hier an zieht ſich die 


®) Rositre deseription mineralogique de la Vallse de’Kos- 

seyr Mem. sur Tee IH, p« 327. Girard descr. 
gr. de la Yalldo de Vögerement Mem. or PEETPIE . 

H 7 360. **®) Reynier in’ den Mero: sur P’Egypte. IV. 

p- 13. +) Androossi Mem. sur la Vall6e des lacs de Na- 

tron in ben Mem, sur |") te. I. p. 225. H Browne 

ur. p. 128, +74) Reynier Mem. sar l'’Egypte. IV. p 5 
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eibyſche Huͤgelkette immer mehr gegen: W.; die SMlige 
oder ber Arabiſche Berg (bei Derodor) '*) verfprinder Wi _ 
Kairo gang, gnd es breitet ſich bie unabfehbare Fläche bes - 
Delta.aus, . . ange N 
Erläpterung 1. Das Srenzgebiet ber Nilcate 

zacden: Infel Philä, die Shellal’s, Elephans 
» ting, Alfouan, die Sranitregion. 


Dee Nil bei feinem Eintritt nad Aegopten *) ver 
sweigt ſich in mehrere Arme gwifchen denen eme ungezäplte 
Gruppe von Rlippeninfeln liege, deren füdlıyite, die größte, 

» ‚aber wenig‘ bekannt, Gezira eh Helfeb beißt, eine dee 
eineren aber und ihe gan benachbart die berühmte Sul 
DHilä if, unter a4. Cr. ı Bin. 34: Sec. N. Br. und 30 

‚ Br. 54 Min 16 Sec D. 2. v. Paris, nad des Aftronomen 

Nouet Veſtimmung °**). Bon hier an durchdricht ber Nil 
in einer engen Thalkluft das wilde Granıtgebirge,-das 
au beiden Seiten ale bunfelbraune Klippen und Felsr 
nr fen fleil und trümmerartig emporfleigt, und bildet wildes 
. GeReudel und Stromfchnellen bie Aegyptiſchen Gataracten 
genannt, bis er a. einer Strecke von etwa a Stunden 
anmittelhar an ben Mauern der Stadt Syene, unterhalb 
ber nördlihften Infel der zahlreichen Gruppe, welche 
„Die berühmte Elephantine if (Elephantina sub ipris 
fere gataractis jacet) }j, dieſe Wedirgsmauern verlaßt. 
Wieder einen ebenen Zhalboden gewinnt, und im einfachtu 
‚Be mie perubigtesem Laufe ficp Im bie tiefere Landſchaft 





imabfenkt, 


3 Die Infel PHiIE, Pitak, Anas el Wodfont. 


‚ Diefe Eleine Jafel +1) liegt beinae 25000 Fuß (A150 
Zoifen) in directem Adftanbe, alfo etwa a Stunden, ſaͤdlich 
pon Spene; aber noch 14 Lieues (95 auf 2 Grad) nöch 
lch vom WWendekreis des Krebſes entfernt ; fie bat vom 

NW. genen &.D. 1153 Fuß Länge, 408 Breite, 2700 
im Umfange, und ragt nur 95 Fuß über dem niedeii 
Wafferfpiegel des Nils, alfo doch Boch genug hervor, um das 
janze Jaht hindurch vom Nilwaffer unbededt zu bleiben. 
ei aller Kieingeit fleigt ihr Ruhm, wenn fon Hera 
vor HtH) fe niht bei Namen genanne hat, un) wie Bir 
®) Heradot IT. 0, 8. **) Plan de Ja Estaracte de Szene 
iption de l'Egypte Antiq. Vol. I. pl, 30. *#*) De- 
jption de P’Egypto Ausig. Fr]. p. 15. +) Aelins Ari- 
«  stides in Aegypt. 1922. p. 348, )M. A neret De- 
U Beripr. de Ile de Philak {9 Desgr. de TEg. Anıig. Val. 
T.p- 2 oto, ff) Herod. La, Pl NV 
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Nilſtrom, Oberaͤghpten, Phila. 681 
nius wie der Infel Elephantine derweg ſeut. ju 


ben 
(dent, bis in hohe Zeiten Binauf, und ee en 
Monumente fegt heute no in ihren Trümmern am Eins 
gange der Nubifhen Wüfte i nen. Die Inſel war, 
‚pen Aegypten ) ein beitiger Wallfahrts- und ber große 
Xodtenort; dort follte das Grab bes. Dfiris feyn; _ 
dog nur Prieſter alein Tonnten bis ihm dordringen; 
breißundert und ſechs zig (fo piel Tage zählte das alte 
Jahr) Opferfhalm gen dem HOfltie' da bereitet, welche 
die Prieftee jeden’ Zag des Fabres von neuem mie Bil 
unter Antufung von eten füllten. Noch Beute finden 
FG dort die Ruinen eines großen Prachtſaales, deffen Wände 
auf allen Geiten mit Gculpturen Überbede find, die auf 
ben Tod des Offris Bezug ‘") haben, Die Welksfage er 
zählte, Ifis hede ihrem Soma te zu Ehren dort einen gro⸗ 
Sen Tempel erbaut, und der Gchwur „bei dem Dfiris - 
der zu Philä begraben liegt; war ben Aegpptern 
ein unerleglicher Cibfpwur (Ma rö% ir Bilari Dargın) *""), 
" Den Namen batte bie Inſel wohl von ber Grenze, denn 
noch jegt heißt Pilot) im Koptifden, ber ferne Brenzs 
art, und von jeher, die allerälteften Zeiten ber Pharaor 
"men HF) etwa ausgenommen, wo Xegypten weiter gegen den 
Süden reipen mochte, war bier Acgpptens Scheibe vor 
Mubien. Noch jegt Heißt fe bei ben Arabern, welche die 
alten Argyptifgef Namen viel zetreuer beibebielten als bie 
ältern Griechen, die nach Framoͤfiſcher Art alle Namen ver—⸗ 
Rümmelten und nad ihrer Ausfpeache verdrehten, Bilak. 
Die Griechen namnten Re Philä (Da b. Strabo, Ellus , 
"bei Plutach, Oli Sei Steph. Byz. Filis in Nout, Digni- 
"tat.); mas man ierig von mia, bie Pforte, als den Eins 
ges Aegyptens hat ’ableiten wollen. Die Tempelruinen, 
bie auf liegen, haben ih, bei den Anwoßnern auch den 
Ramen Dfeziret el Birbe, d. i. Infelder Tempek 
ermorbem, denn im Thebaiſchen Dialect bes Koptiſchen heißte 
der Tempel, Perpe, Birbe tft) (vergl. oben 559.). 
Mo einem wahrſcheinlich jüngern, Arabiſchen Mähren, 
' follen es die Luftorte eines Könige Wod jo ud geweſen feyn, 
ſeyn, die dieſer ſich zu feinen Feſten erbaute, daher Burdz 
®) Diodor Sic. I. 22. .Plutsrch de Isid. et Osirid., Strabo 
#. a. **) Lancret Descr. p. 15. *%**) De insula Phi- 
lensium Ösiridis sepnlchro consecrata p. 265, und Saora, 
Philensia p. 182 {a Fr. Creuzer Commentatienes Horo- 
doteae. Lips. 1818. 8. — Symbolik 2. Ausg. Th. 1. ©. 
262. +) Champollion le Jeune PEgypte sous les Pha- 
- yaona, Paris 5814. T. I. 5 154. Quatremöre Mei . 
zu —* iR 








+) Creuzer Gomihentas. Merodoteno $. 
$tt) Champallion I. p. 158, ’ 
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u 13 a“ I bi “ 
— Ib EASCRIR DEN % pe 


nann 
Der’ Inſel im‘ Weß gegenüber liegt ber kleine Ort 
Wirbe; Fr ſowohl als it werben fihon von Bar 

bras bemohns; ba Hört die Nubifhe Oberheref aft, auf 

ihnen on nordwärts, - bis Gpene, . hat diefe me —E 
Randfchaft das alte Vorrecht, — ſeit den Zelten da der 
Dfisispriehßer, frei ” feyn von allen Abgaben, felbk am die 
e Dforte ”),  Diefe den Manen des eis he 
et, liegt mitten zwifchen ſchwar draunen 
ade ie Komp a be md aud hellem, weißen —R 
ein erbaut, auf gewalti en Quadermauern ınpend, die 
eings .um die Infel telıngsarcig erheben, und ber Ge: 
malt der Nilwellen feit Sabeteufenden trogen. Ihre Gons 
Aenction ift Hier, tie auf Elephantine, von fehn Asentäim 
Tiger’ Art; fie ‚bilden Quais die concay *** 

Sirom, condes geuen das Jnnere ber Ste Reben, u 

Gemölbe gegen bie Laſt und den Drud des Erdbobens 
Bemmen; — Ba u. —S — a nur y 

ten inden, ſeit etauſenden 

—* — unſerer Waſſerbaumeiſter wohl ee 


wi je Zafe iR wit Lempeln bebedt , auf dem 
kleinſten — beifanmen "die veipfle Muinengeuppe +), 
die wohlerhaltendfle ++), bie gang Argnpten barbietet, 
rend die unzähligen benachbarten Infeln alle — und Im 
Ib. Das Mordende von PHilä hatte Gebäude, bie 
antenntligen Trümmern liegen, in ©.D. ae mar 
‚Hütten der Barabras, in S. W. aber bie Haupteminen, ‘ 
welcge zweien Haupttempeln angehören, bie nach bee Unze: 
geimäprie ber Golonnaden zu urtheilen » die fie wen 
sieig a a andern. Dingntommenben DE wum 
eiden Zeiten, einander erbaut Et 
gar der —A —22* ————— 
alle Monumente berfi sin de folizter —— 
Tempel, bas — a — rabmale des Offeis, 
links em DObelist und lange —— — wuchs m aus cn 
großer Tempel des Dfiris, an beffen iten 
ten bee Barabras angelehnt find, und Fo Fey ein ru 
nerer ber Iſis. —8 Mauern überall umher, bie 





pr Burckhurd, Tr. p. 5. it Tr’p.55._%%) Burckbarde 
6. *)E. Heid escript. de l’Ile Elephanıine 
Ede DEB. Anc. #. 1. p. 12. "#) Belzoni ° * T.L 
+) cret Descr, p.6. tt) Lancres Dosen 
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‚Xerapelterraffen erheben fid wie breite Plateaus amf deren 
a emn Tehpendeher dem großen Dfiei 19 
u i er dem großen sistempel“ 
een Gäulenfallen, a Dielisten und mächtige ne 
ſon den 35 Gäulen der erſten Habe fiehen noch die mehr⸗ 
Kan mn den Zempel binlaufemd; ihre Gapitäle find abs 
werhfelnd die beiden äsupeif@ nationalen, mie dem Tops 
pus ber Lotusblume (lotiforme) oder ber Palmtrone 
(dactyliforme),: jedes ?verfpieden don dem andern ausge: 
siert, mom altaotbifger Art, ohne die Harmonie des Gefam: " 
sen zu been. Den Eingang zur zweiten Säulenhaue bil» 
ber ein majeſtãtiſcher Bau jener quabratifcgen, pyeamibalifh 
emporfleigenden Pylone (nulwr bei Diobars Befpreibun; 
genannt), bie une ſchon von Rubien her bekannt find. Sie 
m fi zu beiden Geiten ber Pforte wie thurmartige 
& I, bie vieleicht einft auch zur Vertheldigung des Eine 
Hang® dienen konnten; aber viele Treppen im Innern Fühs 
zen binamf gar ihrer obern Plattform, die unfteeitig für die - 
rieſter des Dfleis, zur Betrachtung des Himmels, als 
termmarte diente, ba ber ganze Gultus des Sonnengottes 
wit Aflremomie und der Eutwidlung bes Niljahres. nach 
re Benat, Ueberſchwemm eit, Stern und Mondes 
* und —E Fr A am es ropentrei be 
er! iabung I. jee er on, 118 $uf 
Beet um nur 55 Guß hoch, iR febomp der doͤchſte der bier 
no fiehenden Bauten, die auf bie Beine Infel zufammens 
gedrängt majeſt ãtiſch genug RG hin, haber Grunde 
zur im Kleinen find, was eghpten im Gioßen ſich 
wiederhoit. Doqh tragen fie ſehr qaractetiſtiſq alle Eigen: 
heiten der <.„;ptifepen Architeciur, den überfichenden Kraug 
des ober⸗ Schäiteo,pie an den Edm ber anime herablau⸗ 
fenden Rinnen, diefelben Ornamente und Sculpturen. Am 
obern Pyiene find figende Bottheiten angebracht, dor ihnen 
Rehende Prieſter mit Opfergaben; jede Crane macht «in 
eignes Bild und iſt von dem andern durch verticale Strei⸗ 
fen, mit Legenden voll Hieroglyphen, gefopieden. Ein merk: - 
wüı fymbolifeges Opfer eines Priefkere ber nor ben 
Gottheiten ficht, if das. von 30 Schlamtopfern in dreimal 
kleinerer Geftalt, das Lancret befreibt "*). Die Bafls 
des Pyion umranten Lotusernamente, Ale Mauermände 
ind von sben bis unten zum Gktaunen bes. Bettapters 
mit feulpirten Ormamenten überbedt,. und dieſe eingige Vor⸗ 
derfeite bes Pylon bietet deren allein ſchon, nam genauer 
Meflung, eine Dberfläge von 5400 ratfuß (600 Quad. 


2 Lanerer Desor, ps % Dee. T. I. ch I. ꝑ. 25. 0 " 
PL6.S 7. . " 
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Metres) bar. Diefe reiche Decoration tritt. duch ihre Ein 
{eapeie als .eine‘den architectoniſchen Gliedern untergeorbs 

jete' zuchdt, und flört die Harmonie diefer Gliederung burg» 
ms nicht weil fie nur (wach erhaben oder ſqwach vertift 
weder grelle Liter no dunkle Sqatten wirft. Mor dem 
gun liegen zertrimmerte Obelisten, Löwen aus verhem 





ranit und andere Werke welche die Aufßenfeite bes Neme 
pels gierten. Mehrere andere Säulenreifen und. ein zwei 
ter Pylon führen dem Tempelgebäifde ſeibſt, das ebenfalls 
mit Geulpturen überdedt if; bei genamerer Betrachtung 
zeigt fih, daß «8 einſt mit verſchiedenen Farben bemaplt 
war, beren feifeftes Grin, Gelb, Blau und Roth fig no 
an den Eäulentnäufen vorfindet, aber jetzt vom Gtaube 
der Wäfte bebet und kaum merkbar if. Die Säulen felbft 
ind aus MWerkftüden erbaut, an beren innern Geiten man 
berreſte von oft verkehrt Rehenden Hieroglyehen wahr⸗ 
nimmt; es find alſo Quadern aͤlterer Kunſtwerie die viel⸗ 
leicht das doppelte Alter ‘des Tempels felbft Haben ” 
‚aber gan in demfelben Style ausgearbeitet waren mit gleie 
er Lollendun *) und alfe an dreitanfend Jahre vbenkrts 
kaum uoch uf bie Wiegenzeit der Acgaptifchen Arditectwe 
Binweifen innen. Die TempMiäte felbft find fehr dunkei 
gehalten, nur mit oben einfallendem Lichte. Drei 
‚und mehrere kleinere führen sum Abyton,. im welchem ein 
Sranithlod liegt, ein Monolith, mit, einer Niſche (wie zu 
‚Ralabfhe und Dakke f. oben S. 645, 657) bes ganz beiedt 
‚it giratopsen wohl fiber zur‘ Aufbewahrung des heit 
ar jeiers, Falken oder Sperbers (“Ipat) **), dem 
bol des Dfeis, beffimmt war, beffen Strabo bei bir 
\ fel gedenkt, indem er von ihm fagt: es fey kein 
ſcher Vogei garden fondern eine befonbere Art welge men 
immer aus Aethiopien herbeigehole Habe. 


Das Innere des Tempels if wie bas Aeubere deſſelben 
voll Sculpturen, kein Stein if one fie; alle enthalten 
heilige Bilder, Böttergeftalten, DOpferfcenen, Aubetende, Fehr, 
Priefterproceffionen (4. B. die mit dem PrieRerfgiffe) "°*), 
SPriefterinferiptionen, Symbole, leroglyphen, die ohne Aus: 
nahme bas Arayptifge Volk zu fremmen Befühlen, zu era 
: #en.Sedanten, auf das ſprechendſte und befinmiche af 
forberten und ihre Pietät erwedten. Alle Drnamente finb 
ebeutend +), viele Scenen Rellen Reinigungen, 





*) Lancret Deser. & 38. _ **) Btrabo_ed. Tasch. L XVI 
. 607. = *) Berl, Br. Ereuzer Symbolit I. ©. 249. 

D Sefkcung inehrerer bei Lanoret Deser, u, Greuzer Gy 

lit I, 270, : 
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“wor, bie auf bie ferguenbe 
des Nilmwaffers gegründet find 
außer den Durf, nad dem A 
Krankheit, und ermenerte den 
überf@wenmung bie ganze A⸗ 
Jahre verjängte zur Zeit d 
Sonftellatiom des Zodiacus, i 
-geitt, wird bei den Alten al 
gbänmens ſelbſt bettachtet. 
zommerſolſtitium, oder ein 
Niles begleitendes Zeichen; 
flienten Himmel «ls die Urfi 
trachtet und erſcheint überall 
dem. Borcüden des Sommer 
dem Bilde bes Löwen in bas 
Fouri⸗ars Berechnung *) 2501 
man daraus auf das hohe Alı 
Sen wollen, ber vor Biefer a 
Up während der Periode in 
des Sommerfolfitiums fland 
zen), wie dieß aus, diefen un 
- aumenten Aegyptens (f. unte 
Einen befonders merkwolin 
Gebäude Philäs, wegen ihre 
an dem nöchlichen Wendekreis 
Gonne fich Höher hebt am Hi 
der- ber Tempelballen und Cor. 
bie immer tiefer die Mauern 
Mittegsfiunde, beim ſenkreq 
volllommen im dunkeln Scha 
traſte mit ber Glut der um) 
ger Mittogeruße in Todtenſtille verfinkt. , 
Links von jenem großen dem ſiris geweiheten, liegt 
ein zweiter Meiner, von ihm ſehr verfhiehner, der Sfis: 
sempel, auf allen Seiten won Portiten oder Säulenseihen 
1, die durch die eigenthümliche Ordnung fi von den 
pen und Rimifgen uns bekannten fehe unterfpeis 
ben. Beſonders dadurch, daß die Zwifepenweiten (en. 
trecolonnements) dee Gäulen bis zu einem Drittheil ihrer 
Böpe zugemauert find, wodurch dieſe in eine Ars Fenſter 
verwanbelt werben, erlangt bas Innere biefer Portiten eig ' 
gewifles Halbbunkei und mpfleeicufee Anfehn, weldes 
der Dicke der Säulen weniger der Griechiſchen Eleganz und 
Freiheit der Gäulenarchiteckie entfpricht, aber, gleich dem 








%) Lanexet Dessr. p. 5%, Fonrier Mem,E%) Laneret De, 
script, pie . 
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albbdunkel der Tempelfäle ſelbſt, beſtimmt im Aegyhptiſchen 
ultus und Tempeldienft fein Motiv hatte, das une bis 
“ unbekaunt geblieben if. Ohne biefe Ah 
die —— 34 — Br 
a In, aus wm e en ie Haupt 
Sormen felDR bie Ornamente ihrer Zen: 
mit mehr Leichtigkeit und Eleganz, 

a. Ob dieß gef gehen, iſt eine andere a 
is nach Elephantine *): Am Eingange die_ 
ein DObelis? von Granit, as Fuß lang, ben’ 
m Nil hinab nach England —ã 

deſſen Sodel entdedte Mr. Bankes eine 
ber die Hrieſter fig ge Pelemäus und 
der Soldaten und Gouverneurs ber Jufel 
tn. Mr. Beechey nahm eine Abfpröft von 
ibe fand Belzoni ı0-Gronitbläte auf, je 
und’ 5 breit, welche die vollendetſten Scül⸗ 
ogipphen enthielten, die im Rahmen das 
i6 umgaben und’ zu einem ber erſtörten 


tempek *“*) feib 1 fe Sıöm 
mer umgeben, Pe teine 2 Ya aeg ‚erhebt 
PH wie gang nem erbaut ans dem Schutthaufen. i 
wurbe-er ſpͤter gebaut als der große Tempel; um wie vie 
les aber ift nicht auszumitteln. x {ft eben fo reich mit 
ulptaren verfehen; auf allen &Säulenrapitälen liegen 
s E mie Ifistöpfen im WBasrelief vorgeftellt, wmb die ' 
Qiuptahber ftellen insgefame u und ihren Hetrſhes⸗ 
pn Horus wie den Beitens: john Harpokrates wort). 
Am- Uferrande in einiger Entfernung von ben Tempeln liege 
der groge Saal mit den Sculpturen bie geößtentpeils auf 
Dflrie Tod Bezug Baden; die Winde find Hier mis Alten 
- uud jlmgern Imfehriften Überdeet die in biefer Gm 
als Bönumente des Wechſels der Dinge durch ae Zeiten 
und Völker mertwũrbig genug find. find theils ned 
- ambelannte in fremden -Characteren (5: B. zine rothe an 
der Dede), theils Griechiſche, Lateiniſche Euxopäifgge wewere, 
‚med einer goßen Menge chriftliger, Koptiſcher und Are 
biſcher Spräde und Sentengen, die zur Weremigumg-bes 
eigen Namens ber die ältern-Gculpturen bingezogen Mb, 
umb’ eine eigne intereffante Sammlung barbieten ilEıbew. 
Bu ihnen gehören bie uuzäßligen Infcriptionen die 9 am 
Eingange des geben Tempels zeigen, wo ber Reiſende um 


Herödot II. 29. *) Belsasi Voy. I. p. 3 
= ———— a a rue a 
205 \ > 
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‘ter befanntey Marten det Iegten Jahthun 
Htolemäer, der Roͤmiſchen Legionen unteı 
der Franzofen unter Bonapatte nach Rt 
Bameludenpertfcaft in Stein gehauen fir 
afteenomifcher Beftimmung ber Breite u 
fel, die wir oben angegeben haben. J 

In dee Nähe des Nordendes ber Juſel, das allein cul⸗ 
tivirten Fruchtboden Hat, ben der Niſchlamm anfdpwemmte, 
ſtehen auch Refe von griechifchem Mauerwerk mit Xrigig- 
pben and ein undollendeter, "Rönrifcher Zrinmiphbogen, alfo 
Werke aus allen a Noch bleibt auf dee Gädferte ges 


er Dften eim großes Gebäude ") übrig, das gleich beim are: - 


fen Aublick der Juſel buch feine Grdge amd helle Barbe 
woorleuchtet, umd bald burc 
anzieht, die fi befonders in dem ſchla Bau ber Gäu: 
len zeigt, zum Beiden, daß auch der Aegyptiſche Styl dem 
Sortfagritt **) nicht widerſtrebte. Indep ift diefes nıze am 
— Stellen mit en ER a u; "Be 
ua zeigt es in feinen meiften Xheilen_erft ange 
fanı noch ne, unb fo erwedt es das hoͤchſte Ins 


je an — die Mechanik und — ber Aegyptiſchen 


Steſumetzkunſt zu ſtudieren, deren Wer! 
quem zu besbaqh ten iſt. 
ch an biefen Tempel find die Hütten der Barabras 


ven hier noch bes 


angelehnt, wo vorher Hütten ber Mufelmänner, vor ihnen 


Geißlige Gapellen, und, por diefen, die Gafernen Mörmifcher 
— en via ige mirh en FR klei⸗ 
ner Raum mehr Data Juym vorüber; rifsden 
——— an den — —e —** Aufı 


bau in biefer Fülle wie im einee Gapjtale in @rflaunen - 


’ fegt, da ber Boden nur ein Bleines Infelchen an ben äufers 
Ren Grenjzen des Reiches, am Eingang der Wüſte won jes 
der war und noch if. J 


die Elegahz ſeiner Formen 


2. Die Niltataracten von Syent; bie Schellal 


er Araber. 


Unmittelbar unterhalb Philã fängt das romantiſche) 
Belfengebiet der fhäumenden Nilcataracten an, eim übers 
- Schaufpiel, nicht ſowohl durch die Höhe der Wafs 

De, denn es find nur Stromfohnellen, deren Größe 
man früßerhin auferordentlig übertrieben, und von denen 
man feit Herobot bis in die neuera Zeitem fehr wiel ges 
fabele Hat, als vielmehr durch bie Wildheit der Umgebungen, 





9) „Baneret Deser. p. 13. _**) Belzoni Voy. I, p.gı6. 


) Legh Narrat. p. 53. 
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Hier, in diefe ſchauerlisden Xiefen des Stroms, bie Rvewoi; 
geifgen Phild und ‚Gyene, veriegte bie Aegyptiſche ke, 
gende *) ebenfalls das Grab bed Dfiris,, in dem em. 
während ber trocknen Jahreszeit, efeffelt lag, daher man 
im biefee Zeit der Walferarmuth des Nils diefen Sort ber, 
Blogte, dis er mit dem Anfwellen ber Nilwaſſer entteffelt 
aned unb.zue Erde als Auferflandner aus dem Grade sus 
rüdkehrte, dem Lande neue Wohlthaten bringend, mo denn 
die Voltsfee zu Ehren des Ofcis auf dem Nilfirome ve 

nen. Go war dem Argypter auch biefe Gegend eine ge 
Peiner, nech der Prieerlehre, bie hier die Religion und 
den Tuitus an bie Natur des Landes auf das invigſte anz 

" floß. La beiden Geiten des Thals fleigt_ bie Sranitges 
birgskette.in groteöfen Sormen empor; fie. fÜlt ben Gtrem, 

- mit zahllofen Klippen und Inſeln; —55 
meht und mehr mit Gteudeln bedeck 
aud dann no einige so große Jaſ 
Bin-högfige Strudel und Steomfh 
minderer Stärke Ad befinden. -Sd 
‚aan dag, Getümmel und Getäfe der 
'Slippen,. die vorzüglih.am rechten u 
"Tinfep, nodr eine lei tere Fahrt wä 
ie gewäßren. Gleih der erfle‘ € ' 
‚Barabras bewohnen Infel Ge 
hat denfelben Namen erhalten; er Üi 
der Diftang von Phils dis. Syene, 

enau ‚die Breite bes. Niagdrafalles, 
Funde, abır deineswegs deſſen ‚Höhe, 
beveutgub zu. nennen, ‚Belyoni 
Mai *"*), alfo bei niederm Wafler, 
eine der Haupttatarasten ven. 30 At 
ferfpiegel__fhoß unter einem Minke 
Leine Kähne konnten alfo aud de 
Selle befahren. Bei böhftem W 

= dem Rüdwege die ganze Cataracten| 
gene, in einer Stunde hinab, und 
feite gefehen betrage das ganze Ge 

ub?), und der Wafferfpiegel Habe 


i6 35 Grad im Felfendette, mas doc fdon van 
Bedeutung fegn würde, und-genanere Barometer: 


r 


!plnfihenswert$ macht; bie, fo viel wie Wiffen, bi6 
mod. nicht angeflellt worden find. Bromne fagt DD 
"der Nil bei mebeym Wafferflande in drei Abfägen, etwa zw 


®) Granger Gymb. I. ©.266. **) E. Jomard Deser, de SyAns 
er des Cataractes in Desor, de l’Eg. Antig. T. J. p.& 
ae) Belzohi Vey. I. p. 326, 352. 1) Brewne ır. p. ıdu 
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zo Fuß Länge, herabfaile, nur 7 bis 3 Fuß 
fgieduen but Kelfen.von einander getrennten Armen, mie 
gewaltigem Getöfe. Bei ganz hohem Maflerflande vers 
fhwinde aber der Fall ganz, - wo denm alles zum breiten 
Strome werde, den die Barken und die Nubifchen Gdiffer ı 
mit ibren Holgfiößen obwohl nicht ohne Gefahr doch aw 


darchſchiffen verfichen, 


ch in verr 


Auf dieſet Strecke iſt daher natürlich febe Seſerlegtt 
wenn auch nit gang sehernme, doch fehr erfchmert. in 
nliberſteiglichef Gebirgemall thürmt ſich zu beiden Seiten 

‚auf, aller Anbau der Landſchaft iſt hier unterbrogen, und 
feld „nur wenige der Inſein And nur hier und da von eis. - 
nee einzelnen armen Fifherfamilie bewohnt, Die no zum 


GStamme ber Barabras gehören. 


Über auch hier erinnerik 


unzählige Inferiptionen und Hierogippden *) die in die mils 
den Granithlöde eingehauen find an die Zeit des haben Als 
terthums, wo felbft diefe Eindden von frommen Pilgern ber 
mwallfahrtet werden mochren, wie Beute noch bie Gangescas 


tarasten und Bangesquellen in Indien. 


-3. Die Infel Elephantine; Djeziret el Chag. 


Die legte, nörblichfte, große Inſel am Ende dieſer Gun ' 
tatatten ib Elepbantine welde man mit Regt den 
Släflel von Aegypten nennen Bann **); bei den Araber 
srögt fie mit gleipem Recht den Namen EI Shan (ed 


h. der Biumengarten oder die B 


äthens 


vd: 
infet“), Wirklich bietet fie mitten zwiſchen den grauen» 
von, Klippen und Wüften einen ungemein reigenden Ans 
bli@ dar, nach dem Urtheile aller Reifenden }', da fie mit 
Hainen, Palmgruppen, Gärten, Maulbeerbäumen, Acarien, 
Napãen, Dum, Dattelpalmen und Sykomorn bedect, ganz 
caltivirt if, und dabei ihre Wohnpäufer, Mühlen, Candle, 


elfen und Tempeltuinen bat. 


Sie iſt im runde ein 


anitfels, um welchen als Kern, fich eine fruchtbare Ebene 
aus NRilfhlamm angehäuft hat; auf dem ältern Granitkern 
liegen aber wie auf einem Plateau die Trümmer der. alten 
©tadt, bis zu welcher Vater Herobotos wie er ſelbſt bes 
"zichrer gewandert war. : Cs ift alfo in ber That der erſte 7 
Sarien unterhalb ber Nilgataracten und des Klippengebteten, 
rt war es, wo, zu König Pfanmetichos geit 44), 
eine AÄegyptiſche Seengbefagung fland, wider die Arthiopirr, 
N » 
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u Nor ü " “ . FR 
wie zu Morea ander Weflgrense Unterägnptens vie 
: ider 8 — 


— — D A 
a An HARTE 8 Yen drei alten Eins 


‚aenifoniete dort eine Perfifche Beſazung. Zu Stradoe 

eit’ fanden Hier drei Roͤmiſche Kohorten als Grenzwacht 

ber Präfectur von Dberägypten, und auch Tacitus nennt 
Te als Grenze dee Römifchen- Herifchaft. > 

Die Trümmer einer Stadt liegen auf ber Anhöhe bie 

mit vielen Baufteinen, Reſten von fönen Werkflüden, mit 

Agaten, Münzen, Lampen, Amuleten, und andern Anticas 


glien überfreus ift, welche von Berbern gefammelt und feil 


jeboten werden. ine große Menge von Sarkophagen) 
Fels gehauen befindet fih Bier, un. 

jan; Aegypten; im Süden und im 

ie Haupteuinen von zwei Zempel 

ber. fehr ähnlich und aus fpätexer { 


“ ſchein⸗n, bavon vorzüglich ber im 


t iſt, aber auch mande fpätere Zu 
liche Beſchreibung hat Jomarb g 
aue, befoubers hervorheben, daß in 
Peripteros mit umlaufender einft 


Bitruv) und Form }) der Urtypus 
‘ khifcpen Tempel nit zu verkennen 


innere wie feine äußere Seite mit 
Auf den äußern Wänden zeigen fi 
und eine Ifis die ihre Hände au 
dee wahtſcheinlich den Horus (der . 
Erates) vorflele; daneben Opferga 
bilde mit dem Widderkopfe und d 
Unter den innern Wandfculpturen 

famt bemahlt waren, befinder flı 
licher Größe, nämlich zur linken bei 
welches zugleich wegen des Meichthı 
der Arbeit wie des Gegenſtandes 
überhaupt gehört. Denn ea hat hi 
großen Tempel gu Phu&.(f. oben 


u 249), auf der Inſel am .der Greu 


doppelt: logii md ii 
Ventung. Dre Deuetarnemfung IE 
ober das geweißere Priefkerfehitf 
bei mit einem MWidderkopf (in Phi 





®) Sırabo-1,.XVIL ed, Tesch. p. 603, **)- Jomard Deser. 
9. 3.. ***) Jomard Doser. p. 4— 4 +) Jomard p.6.u. 
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auf einem Altar ohne alle Hierogipphen; in ihrer 

te ift ein kleiner Tempel, zum heil we f@leiert, Me 
dur 3 Ringe auf einem Zußgeftelle in der Arche befefige 
Feht, die vermittelft langer Arme, wie eine Bunbeslade, 
wie Überhaupt mehreres des hier Abgebildeten an das He: 
eäifehe Rituale erinnert) *) auf den Squltern getragen 

- wurde. Dem Gciffe zur Seite flehen eine Menge Opfers 


gefäße, neh Gigna mit der Lotosblumg bdecorirt, 4 - 


mit dem Widdertopf, eins mit bem LKäwenkopf u.a, 
m. Ueber bee Arche ſchwebt ber geflügelte Blobss. An 
dem Hintertheil ber Arche werden große Opfer gebracht, und 
ein Heros mit Helm und Exepter, gleich den Königsgefals, 


sen in den Paläften von Theben mweihet feinen Ecepter, über 


am ſchwebi der Heilige Sperber. An dem Vordertheile dei 
irche iſt dagegen eine Prieftergeftalt mit dem Kreuze ode 
dem Rilfpikfet (erux —E mit aͤhnlich en Ceremonien 
beſqaftigt vor dem Goͤtterbiide mit dem Widderkopf das 
azurblau gemaßle i 
Strabo fagt, daß auf biefer Inſel ber Tempel des 
Enuppis*) und. ein Nilmeſſer fich befinden. Eufebius 
bemerkt ***), dort verehre man eine menſchliche Geſtalt mit 
dem Widderkopf und der runden Scheibe mit ben Hörnern, 
die biau gemoßlt fey. Diefe Beſchreibungen entfprechen' 
jerau jenen Zempelbilbern, und biefer Tempel iſt wahr: 
fern ber des Strabo; Knuphis, Eneph, d. h. der gute 
mins, bezeichnet den Dfiris mit bem MWidderopf den bie 
Griegen Jupiter Ammon nennen, und Dlau war hier 
-bie Farbe des guten Gottes und der Schlange, feines Sym⸗ 
bole, wie in Indien am Ganges. Hier auf Elephantine, 
wie in Theben, ward alfo Dfiris der Sonnengott als Ju: _ 
piter Ammon verehrt; der Widderkopf und die Scheibe mit 
den Hoͤrnern bezeichneten bie Eonjunction ber Sonne 
und des Mondes, wodurch bas Herbfläguinoctium"t) 
‚egeben war, unter welchem der boͤchſte Waflerfiand bes 
nis Matt findet, alfo die Bein der höcdften Befruchtuug 
Argyptens. 


Eneph, dem Gergenfpender am. Eingange Äegyptens ges - 
wegen feiner geographiſchen Rage, geht hieraus deut: 
mch genug hervor. - Daher war Elephantine den alien Aus 
toren au recht wohl bekannt, wie dem Derodotus, von. 
dem es jedoch immer auffallend bleibt, Daß er der heiligen 


— 
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Kia ber gegen den Eingang bes Tempels blickt. Cie - 


je Bedeutung diefes Tempels dem guten Better \ 


*) Lancret Deser. de Philaa Ant. Vol. T. p. a6,_**) Sırabo , 
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Inſel Philã dagegen auch gär nicht erwähnt. " Woher der 
„Rome Elephantine komme 'barüber ſchweigen alle Autor 
zen und Sommentätoren, AA dilion ) Hat keine 
Erymologie im Koptifgen auffinden können; dieg ift um fo 
merkiphcdiger, da nah 'Manethon ein Geſchlecht aus 
Glephantine **) einſt dem Aegyptifchen Thron befieg, und 9 

* Könige als die zwölfte Argparifge Dynafie von Ihm aufs 
. geführt werden, woraus fpätere ireig ein felbfikändiges Kö: 

nigeeid Elephantine gemacht Haben. " , 

Auf der Inſel Elepfantine waren vor Zeiten merkmärs 
dige Steinbrüge, und aus diefen fam, wie Herodee 
uns emähle, das größte Wunderwerk weldes ihm zu Gais 

‚ Im Nilvelta gexeige wurde, nämlich der Bleine Tempel aus 
einem einzigen Granitblod (ölxyua novrös9or) ***) gehauen, 

. mit beffen Transport 000 Männer 3 Jahre hindurch auf 
‚bem Nil, von Elephantine bis Gais, beipäftigt waren un- 
tee önig Amafis Megierung. Außer dem Ueberreften Je— 
pp ıfher Bauwerke finden ſich hier auch andere, die von 
Römern erbaut zu ſeyn feinen, zumal an der Gübfeite 

- eine fehr große Mauer die als ein WVertpeibigungswall +) 
‚anzufehen if. _ Daß Überhaupt die um den Sranitkern ans 
‚gefepwenmte Infel, feit älterer Zeit, zw ihrer Erhaltung 
mit Quui’s yerfehen iſt, die von Zeit zu Zeit reſtauritt wors 
den find, fo daß deren Erbauungsgeit nicht immer genau 
anzugeben feyn mag, ergiebt fih aus der Betrachtung ihrer 
Ufer. Aber auch ſehr antite Mauertheile ſind unter diefen, 
davon einer +}), von 45 bis 5o Fuß Höhe und Goo, Fuß 
Ränge welcher nach Art des oben bei Philä ermäßnten rine 
conveze Gonfteuction Hat. An diefem Quai hinab zum Rile 
"führen 50 Stufen mit einer Scala an der Wand, weilche 





oeinf zus Angabe des Waſſerſtandes diente. Dieb if der 


Nilmeffer (Neopergsor) F}}) den fhon Gtrabe beim 
Tempel des Enuphis beſchreibt, zu einer Zeit da er im vols 
ler Thätigkeit war und zur Öffentlichen Anzeige bes niederm 
und hohen Wafferftandes benuge wurde. Die Megieumg 
war dabei interefliee dem geißembgligen Tribut eingufets 
bern. Daher wurde die Angabe der MWaflechöpe des Rite 
zur Ueberſchwemmungszeit Übertrieden, undb der Eingang 
zum Nilmefler war nur wenig Eingeweihten geöffnet, weise 


jt mit. der Scala (Gerapis genannt) IH), wurd: dem 


u 


©) Champollion p. 159. %%) Manethonis‘ Serios Rogum ds- 
[2 ti eto. opera li Hamburgae 1816. 4. pe 5. 
*) Herodot, Il, 175: t) Light Tr. p. 51. +t) Jomard 
Deser. p.ı2. +44) Sırabo 1. XVII, p. 605. +tt}) Mar. 
cel Mam, sur les Nilomätres des Auciens p, 63. 
\ e 


5 Ag Prieftern des Gerapis gebeten, unter beffen Ber 
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tornmaaß (Mobius), ‚als. Symbol ber —E das 


wiederum in der. Lotosblume ju einem Wilde vereint” er» 
geint -v-, bee Mil ebenfalls verehrt ward. Gegenwärtig 
af, natürlich, diefer Nilometer *) zu gleigem Amede ganz 
unbrauchbar geworben. Die Nagır des Stromes bringhes 

ie fi, daß das Nilthal fi immer mehr erhößet und alfo 


ſebäube begräbt, wodurch bie Gataracten immer nie ° 


ine 

Ei werben, da au bas Strombette, wi on Herodot 
weiß, zu gleicher Zeit fi erhebt. Die Du des le 
ſtandes kann alfo heutzutage um bie Befruchtung bet Lands 
jchaft zu bezeichnen nicht mehr am. Nilmeffer von Elephans 
tine abgelefen werden; er ift alfo gan unbepugpbar und dar⸗ 
am vergeffen worden, bis die Europäer ihn wieder auffans 
den. ach Girards Berechnung kann ein Nilmeffer über: 
haupt nur etwa für ein halbes Jahrtaufend, der Naturs 
ordnung nach, I einen höchftens, innerhalb folder Periode 
ibentifg bleikenden Waflerftand bes Nilfteomes,  beauchs 

" bar ſeyn. Die Ruine des Nilometers auf Elephapfine fol 
uns baher weiter unten, in Verbindung mit andern Nil; 
meſſern, gu chronologifpen Vergleihungen ber phyficalifchen 


Entwillungsgefihichte des Stromlaufes dienen, wenn er. 
fon anf der Juſel felbft nur nech als merkwürdige Ant, 


quität betrachtee werden Tann. 


4 Affuan, Souan, Syene ber. Sriechen. 


Im Squte bes legten Granitblode ) hat fh bie 

fel Elephantine im Mil, von Nubien Her, allmälig ans 

eſedt; unterhalb beginne alfo Aegypten wo ber Granitbos 

den oufhört,. aber ihr zur Seite am rechten ober äfllichen 

Nilufer liegt die erſte Grenzſtabt Affouan, in einer Ent: 

fernung von etwa soo Stunden von Kairo, eine Diſtanz 
die in 14 Tagen zurüdgelegt zu werben pflegt. 

Die Araber Haben in ihrem Aſſouan (oder Os :Souan) 
den Koptifgen Namen Souan ’"*) beibehalten,- melder 
der alte Aeghptiſche ift, daraus die Griechen Syene (Zum) 
manten 


Der Name Sonan (im Koptiſchen aperĩons, aperta) 


debentet die Eröffnung Aegyptens; ber Ausbruck vom 


Roter; (naher Alerandria der Hafen feit Alerander dem 





*) P. 8. Girard Memoire sur le Nilomitre de PIle d’Ele- 
phantine. Descr. de P’Eg. Antig. Men. 1.p. 8 ” Gi- 
Kara Observaions sur Ja Valldo -d’Egypie et sur 
hanssement söcnlaire da Sol qui la reoouvre; in» 


en 
Memoires de l’Academie Royale des Sciences de P’In- 


stitut de France, Année 1817. T. II. Par, 281 pP: 285, 
“&e) Champollion Ip. ı6ı, ul , ”+ 


PEx- ’ 
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Sen), bis Souan bejeichnete einf’*) gang I 
Amann) von Dan gen — 2, einft —8 Tutlıs 
a dem Meridien von Syene maß ober berechnete. 
einſt Erato ſi henes den erfien Grad und fomit ben Ums 
fang der Exde in den Nähe ber Tropen; mach ihm fühet 
Strabo**) die Eryäflung vom fehattenlofen Brunnen jur 
Beit des Sanmerfolftitiumg As einen Beweis des fenk 
zechten Stanııs der Sonnen. Aber genau if dieß nicht 
gu nehmen; denn nach Nouets Beobachtung ***) liegt Syene 


"unter dem 30 Br. 34 Min. 49 Sec. DO. 2. von Paris, und 
‘ amter 94 Br. 5 Min. 05 Sec, N. Br; ber heutige Ahftanb 


des Tropicus Caucti fift alfo im Gütden noch 37 Min. s5 
Sec., welches etwa 154 Stunde beträgt. Der Schatten des 
Sommerfolfitiums fehlt daher nicht völlig, if jedoh nur 


“ gr wmenig bemerkbar, da er nur etwa du ber wal 


biträgt. . 
’ Das alge Syene lag indes im S. W. bes neuen % 


‚. fouan, dag etwas weiter gegen Norden „binabgerkdt 


aber doch noch auf einem Granitfels ruht }), gli einer 
altem Gothiſchen Burg. 

Der Landweg von Philã nach Affonan muß den Mans 
gel des hequemen Waflertraneportes erfegeh, au führte 
we Mömerzeit eine gute Heerfttafe Bier vorüber, 'weide 

we eine longe Mauer.}}) längs der Sfllichen Waſte bin 
noch gegen bie’ Ucberfälle der Mäuber von der Arabii 
Selte Her gefchlige ward. Sie ſicherte unfreitig den 
sentransport der Handelsleute vor Plünderung No jagt 
Febt man ihre Spuren; fie ift noch 5 bie 6 Buß did, aber 
gaben I dem Br ee je⸗ 
noch deut! jenug ihre Aegyptiſche Gonfteuc: von 
Badfeinen. Erg ie fie Hr el Adjomr genannt, 


und iteht gwifchen der Sandfläche und den Granitfelfen von 


dem Landungeplag Ppilä jenäber, wo fiher einß der 
ineoße Handelsfapel war, -Pnabwärts bis fan np on 
Syene und den dostigen Todtenädern, die mit Leichenfieie " 
nen voll Kufiſcher Infchriften überfireme ſtad. An den Gen 


nitfelſen, bie ihe zur Geite liegen, find eine große 


Day 
von Hieroglyphen /und unverftändii Jnuſchriften ausge 
3. A dee Nähe N Pr Koden 
ader, ber-an drei Viertelftunden im Umfang hat, liegt bie 


 Eramökfae  Bafion welche General Defaiz gegen bie 


meluden erbaute. - 
*) Im Mse. Copte‘$. Champoll. I. 16. **) Serabo 1. XVIL. 
"605 ed. Fasch. >49) Jemard Derer, de Syane eie 


Pr 
-Ppı2. t) Belzoni Voy. I, p. Narrative.p. 55 
5 Later Desan, Re Buffkher Tap% — 
. .. r 
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Einf war Affowan ein Drt von großer Webeutung 
zumal im Mittelalter“) während der Argberherefcaft, we 
ee der Hauptgrenzort von Said (Dberägnpten) im Süden 
war. Jon Selym fagt uns, feine Umgegend habe größs 


ten Ueberluß gehabt an Korn, Weigen, Qbſt, Schafen, ” 


Kühen, Cameelen und allen Waaren die es durch den Han⸗ 


del mit den Nuba’s erhielt.” Won da wurden bie Kriygs: 
züflungen gegen bie baſs betrieben. Im Jahre 1189 
(585 d. Heg.) brachte der Hafen von Affouan ar Zoll 25000 
Denare ein, ber jegt nah Burdhardt, nur no ben 
feafıia ten Theil diefer Summe etwa eindring, Affouans 

jattelhaine lieferten bamals jährlich 30000 Erdeyb Datteln. 


- 


Bei dem dortigen großen Grrihtshofe fanden 80 große ger” 


lehrte Kadis, im Jahr 1093 (690 d..Heg.) zählte der Autor 
Ei Edfouy in Affouan die Ramen von 4o'bort einheimis 
an Schrift ſtellern auf, und an 100 Gheriffe wohnten bas 
. felbR vom reinften Adel aus dem Geſchlechte ihres Prophes 


ten. In Aſſouan ftationiete immer eine ſtarke Befagung - 


der Araber jur Khalifenzeit, bie unter den Batimiten 
dieſer Poften ſehr vernacläfligt ward. Bald Überfielen ihn 
die Nubier, bald warfen fi innere Parteien durch blutige 
Febden zu Herrſchern auf (die Beni Renz f. oben ©. 637), 
bis die Stadt immer mehr in Verfall gerieth und mit dem 
Safe 1403 (806 d. Heg.) bür eine BR große Hungers⸗ 
noch und Peſt wie auch viele andere Städte Yegyptens fo 
ganz entwöllert wurde. In Affouan allein flarben damals 
Ye Mareizi 21000 Menfhen, fie muß alſo fehr bedblkert 
gewefen ſeya. Seitdem hatte Aflouan keinen eigyen Gou⸗ 
derneur mehr und ſank zw einem weit unbedeutendern Orte 
herab **), blieb fogar eine Zeit lang wäfle liegen. In -eis 
em :ähnliden Zufande finden wir, ihn Beute —8 ein 
Beomter bes Pafcha von Argypten dort den Tribut eintreibt, 

Daß Affouan noch feit den ledten Jadrhunderten Zers 
Wörungen erlitten bat, ergiebt Raus Leo Afrikarus 
—8 von großen Tempeiſtruc Aren, Pylonen (altissi- 
-mas turres yuas Barba vocitant) ***) die er dort geſehen, 
von denen gegenwärtig Feine Spur fi alt, Als Burd: 
are, miese hier, bei fehr niederm Waſſerſtande des 

tm April vermeilte, und den Nilarm zwifden Aſſouan 
amd der Infel Elephantine faR ausgetrodnet fand, bemerkte 
et einen bisher noch weniger beachteren Nilometer an der 
Hafenmause angebracht, in einer guabsatifchen brunnenähns 





*) Belym el As b. Barckh. Tr. App. TIL p. 516. 
? Ousembre Toll pr. 4 >). Burckbiräd hr. 0.0, D> 
518. »") Leo Kid 
1555. a. #) Burckbard: Tr, p 131, 


D 


aD. pe 
can. 1, VIII. fol, 283, ed, Antverp. , 
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" "Hoden Deffnung, in welche Stufen hanobführen. Man hielt 


bieß bisher für eine Roͤmerbrücke; Burdharbt erklärt es 
für einen’ Saracenendau unter Khalif Masuya errichter, an 
weldem man: febr bequem das Steigen und Fallen des Nil: 
woflers abnehmen konnte, - daher ihn bie Einwohner. au 


Drekyas (d. 5. Nilmeffer) nennen, 


5 Die Geanitregion Aeguptens mit den Gew 


nirbeühen um Syeüue. 


- ,.° Außer ben genannten Deten mit der fo großen Menge 


von Merkwürdigkeiten, welche von wichtigem Einflus auf 
die ganıe Eandesgefhite waren und no find, dieſes 
wenige Stunden breite Gebiet der Nilcataracren noch befons 
ders durch feine geologifhen Eigenheiten, für die Guls 
surgeihiche Aeghptens febr bedeusend geworden, denn bier, 
au beiten Seiten des Nilſtroms if die Urgebirgstette, 





" mit ben unsäbligen Steinbräcen, aus denen die alten Ae⸗ 


ghpter den größten Schrauck ihrer Tempel herausarbeiteten, 
und den Nil wie eg fein: much flromauf nach Nudien, ges 
H aber ſtremab ſwifften bis zum Delta und zur Meeress 


B e, 
. vom Schiffe aus ſieht man viele diefer Stein— 
en om iffe aus fiel tele diefer 7 


iegen, aber tmsbefondere bicht beifamrhenuedrängt 

Tiegen ihrer ſehr viele auf einer. Strede ven ı3 Stunden 
im ®., ©. und D. der Stadt Syene ). Ueberali zeien 
ß noch die Meibelhiebe und Spaltungslöder der olıen 
jertzeuge, Sie ziehen fih auch tiefer landein; benn Bels 
zoni befuchte drittehalb Stunden im S.D. ber Stadı eis 
nen folgen Bruch '*), wo er noch o große Baffins in &cas 
ait rund um ausgebauen, doch noch feſt im Felſen fichend 
fand, auch eine angefangene Römifche Granitfänle wir In⸗ 
fHriften aus der Zeit Antonins und Severus. Er über⸗ 
zeugte fig davon, daß die Alten .mit- ihren Meißeln zwei 
Bol tiefe Rinne in den Fels ringsum ven Block zu Kane 


‚Sflegten, um. ihn dann vermittelft gewiſſer Maſchinerien auf 


einmal und gewaltfam abzufprengen. In einem andern, 
näher. am Ufer, beobagptete Lancrkt, an einem angefans 
genen Dbelisten und. dem rohen Block gu einem Coloß, der 
34 Zuß lang und 16 breit ift, daß die Aegypter zusleis 
fehr gefepidt die nathrlien Abldfungen-und Gpaltungsfkr 
hen der Felomoſſen gu benutzen verflanden, wodurch nerür⸗ 
lich ihre Arbeit-fehr erleicptert wurde. Aber einen beppeit 


‚fo’großen Granithioch entbeckte Jomard, etwa goo 


im B. O. von bet Stadt Syene, welcher ebenfallg zu — 





VLaueret Detor, p. a0. ) Belzoni Vor. I pr173. 
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N . 
EColoß von 66 Fuß Höhe ſchon — tet war und auf hal. 
bem Xransporte liegen blieb, n ihm ließ fich ebenfalls 
die Serinmetzkunſt der alten Aegypter in det Entwidlung 
ihrer Producte beobachten *). * 

Eine genauere Unterſuchung bes Nilthals Hat geht 
Daß in Dberägypten dreierlei verfhiedene Kegio: 
aen)‘*), in geologiſcher Beziehung, zu unterfäpeiben fiid, 
weiche eben fo'wichtig für den Gt! der Monumente wie 
für die Natur umd Culture der Landſchaft ſeibſt find. ” 

1. Die füblihfle, bie Granitregion, Herf@e 
wor, von Philä durch das Gataractenland bis Syene, fo 
daS die Infel Elephantine ihr noͤrdlichſter Felsblock im Nile 
iR; ihre Ausbreitung ift alfo fehr gering, dafür lieferf fie 
in einer ſehr pittoresten Landfchaft das fehänfle Material, 
den Granit oder fogenaunten Syenit, aus welchem bie größe 
ten Monoliche gehauen find, ſowohl Säulen und Statuen 
als auch ganze Tempel, Goloffe und Obelisken. 


2. Die nördligfte, die Kallfeinregton nimmt . . 


das untere und mittlere Aegppten bis einige Tagereifen im 
Süden von Theben ein, und bildet die einförmigfle Lands 
ſchaft mit den fleilen Uferwänden aus Kalkgebirg, weldes 


x feld den Kern zu den Pyramiden, und unftreirig gu einer 


Menge von Gebäuden bas Material bergab, die aber größ- 
tentheils ben Augen ber Nachwelt verſchwunden find, weil 
fie den nachfolgenden Barbaren bis auf die heutigen, Araber 
za den bequemften Kalkſteinbrüchen dienten, die Aun- feit 
mehr als einem Sahrtaufend, hur aus bearbeiteten 
Wertfüden den Kalk’) zu ihren Mauern, Moſcheen 
und Wohnhäuſern zu brennen pflegen. Dadurch wurden 
Diefe Kunſtwerke aus den Kalkſteinquadern größtentheils ver⸗ 
nichtet und nur der Schutt blieb von ihnen Übrig. " 
3, Die dritte, bie Sandfteinregion, liegt In der 
Witte geilen beiden, in. einer Breite von Syene, hinab 
” gegen Rorben, bis gegen Eans, alfo etwa einen Breitens 
grad (15 Meilen) weit, wo Goanbfleingebirge den Ueber: 
gang von den Granifgebirgen zu den Kalkfleingebirgen bils 
den. Dirfes Gandfeingebirge hat die größte Maſſe von 
Quadern zu den Eempelbanten Aeghptens bargeboten, bie 
Wir wegen ihrer Unantaftdarfeit zu anderweitigem Gebrauche 
noch gegenwärtig feit Jahrtaufenden faſt underändert ers 
bliden, diejenigen ausgenommen welche etwa zu den weni: 


— \ 


, . 
6. Beiänung Antig, ı. Vol, pl. 31. *") M. Roxiäre De. 
2 Be Ger Selstieh ex def Cariitres qui one — 








los mai pi e 
Die A. e. AV. p. 15, *) Rozijöre Deter. 0.0. 0, 
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gen neuern "Bauten verbraudt wurden. Mei den.Cate 
comben von Theben, bie in Ratttingebirge schauen find, 
bei-den Sandſeinbrüchen von. Bebel Gilferch werden 


- wie auf die hreibung ihrer zugehörigen Begionen gi 


züdtehren, für jest aber bleiben wir, wach diefem urn. 
Dia bei ber —8 Betrachtung der ertwũcdigen Gra 
tregion fichen. 
v Gteinbrüde in ben, Bergketten dee Granitgebirge 
waren fiberal fo leicht zugänglich als möglich angelegt, um 
Syene, Elephantine an den Cataracten hin bis DhilE, im 
der benacpbarsen Wüfte und felb im Zelfeubeste bes Nils, 
I man, ae oft gany ifolicse Klippen oder fon losges 
Moflen aus. Yier überall siegt alles Äberfäet mit 
ren des ſchoͤnſten, roſenrotheñ, oder annten 
prieataliſchen Branits (Granito rosse der Antiquare), 
dem Plidius vom Fundorte den Namen Gpenites (Sye- 
nites pin verſchitden von Werners Syenit) gicht. Gr 
geichnet duch feine (hönen Farben, duch das großlörs 
J — feiner Gemengtheile und durch Härte, die 
eine Politur annimmt befonders aus; er ik durch 
die Pe üde, welde un an ben-Obelisten in Rom bes 
wundert werben, in den Cabinetten bee Antiquitätew bes 
Baunt genug. Der vofenrothe bis zum Incarnat und ine 
Biegeltsn gehende Feldfpaih, macht eiwa ĩ der Meſſe 
08, deffen Zwilgenräume bee metallglänzende Glimmer, 
amd ber glafige buraninge Quarz ausfüllt ; nur felten ber 
findet au Hormblende dazwiſchen. Da aus ibm auch 
viele molithe und Obelisten -unter den Ruinen von 
Karben fid befinden, fo hat ihn Plinius‘) au Lapis 
jebaicus und wegen feiner flammigen Zeichnung Pyro- 
— genonnt, bie ganze Grauitregion be eht aus Die: 
ſObnen Urgefteine, das oft in dem fpönken Farben 
wie mit jrifepem Wruche fhimmert, Aber buch bie 
terung eine dunfelbraune, ernfle Gchattirung annimmt, 
awifgen denen bie he hnien Thalſch lach en den ein: 
digen fröliden Anblid gemäpren. 

Der Strich bes Granitgehiugene 8 geht Gier queer 
durch den Nilfirom, vom Ofen nad fe — 
eigentliche Schichtung — SohichtenſteIn 
un —8— au nägf m seinen, — dee Sein 
sacten. finde: a9 Granitlager er angezsigten Hei, 
denn tiefer —*8 in die Fi fie, gegen Ofen, let cs 





6) Ronidre Desor. des Carri 
zisux des Monumens" a 
L Nr.1.p.2. **) Plin, 
slöre Desex, des Gr, Pr u 





qui ont feurni les Mare. 
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-Berkäden zu verfer 


N 


N 


fübnen Character. . Dee Granito rosso fat: alfe 


dirtũqh mıre ein fehe befipräntses, ‚locales Workommen, feine 


aur eine bloße Einlagerung gu feun, 





ch beten Mitte 
Fig der Ril die Pforte na eappten et deren aufſtar⸗ 
rende Felspylone beiden Geiten bie fübliche Barmauer 
des großen Zempellandes und Prieflerfkiates teurden. 
ben Grenzen biefer Einlagerung des roſenrothen Branits, 
kommen au) viele andere, mod auf kleinere Mäume bes 
füiaten, Barietäten-defielben als Uebergänge zum Mache 
irgefteine, bem gemeinen Granite, vor, mit mandperlei zu⸗ 
fähigen Farben, Gemengtpeilen, und. bald ven gräberm bald 
von einem Korne, aus welgen denn die Aegpptifche Bilds 
auerkunſt mit feinge Auswahl eine große Menge von Meis 
igen verſtand, weiche in faR allen Mu⸗ 
feen unter verfchiedenen Namen zw finden find. (Granitello, 
feinfärnig; Syenite gris, mit grauem Feldſpath; Granito 
nero © bianco, wegen ber weißen Feldſpathe und ſchwarzen 
Otteamerfägen; Basalte antico, oder d’Egittos aber Ba- 
selte orientale, wegen der ſchwarzen, homogenen, kaum 
feinfQuppigen Dlaffe, bie in großen Nierenflüden in bes 
tofentethen Granit eingewidelt liegt, und offenbar bem 
der Slimmer⸗ und Hornbiendrheile über bie 
felbfpathparticen feinen Urfprung verdankt, ohne vulcanis 
hen Uriprungs zu ſeyn. Zuwenen nimmt felbft der Gras 
nit, wenn. er fehr glimmerhaltig if, eine bundfe-Karhe am, 
wie an ben zwei Goloffen zu Theben die hinter den Dbes 


Usken von Luxor liegen, und nieht immer hat er das fine 


Icamas wie z. B. an bem großen, ungemein fehönen Gra⸗ 
nitbeden, bas ber Herr Gtaatsminifter W. won Humboldt 
von dem Ziber für die Spree erwarb: (jet im Königlichen 
Bufenm in Berlin). Eine Aufzählung *) der Monumente 
aus dieſem roſenrothen Gyenites oder Granito rosso 
Yes meiftentheile in cofoffalen Monelithen, von den Ober 
jtefen_die noch auf PpHilä und in den Steinbrüchen vom 
Syene liegen‘, hinab über die Brimmecebene ber Thebais 
wol granitifcher Eoloſſe, Obelisken und Säulenwälder, hinab 
über'das Delta bis zu. dem Granitobe lisken bes Pharao gu 
;polis **), zis bee granitiſchen Miefenfäule des Pompe⸗ 
vor Alesandria' (63 Fuß ER, gu den _beiben Nadeln 
(Aienilles der Gleopatra (ein list 66 Zuß Hoc) ***), 
je ferne Landmarke bee Sgiffer auf der Fahrt nach Ae⸗ 
gyhpten, feht-wirklig dutch ihre große Menge in Erſtaunen, 


gamal da, gegen-das Delta hin, wo die Meflbenzen ber gras 





18. : ®) Abd Allatif Relation 
y. Paris 1810, 4. p. 236. ***) Clarke 
Travels T. III, p. 265, 255, 





®) Rozitre q. e D.p- 13 
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"Sen Argyptifgen Dynaſtien lagen, bie Zahl diefer Monue 
ammte immerfort wächft, die ia dem aufgefhwemmten, völ: 
lg finteenen Boden der Ebenen Unterägpptens, um fo 
Ioftbarere Monumente wurden, je-weiter fie herbeigeſch 
werben mußten, wongn wir in dem Monolithentempel 
Gais, nah Herodots Bericht, nur ein Beiſpiel für ai 
gegeben haben. Aber noch mehr wächſt biefes Erflaunen, . 
wenn man bedenkt, daß fi 
die noch ſtehende, gertrü 
Squtt der Grädte ober | 
fie großer Theil derfelbei 

fremden Groberern a 
"um die Gapitilen gu Ro 
and unzählige Säulen .auı 
Gonfansinopel, Anti 
und viele andere ‚Städte 
Afien, Gräcia und Jtaliı 
darin no in den fpäter 
Hauptflädte Europas, w 
deren WBruchflüde aus bei 
weifen haben. , 

Ein merfwürbiges Factum ſcheint es zu feyn, daB nadp 
Add Allarife Beſchreibung (im I. a000) **) bie Beklei⸗ 
bung der britten Phramide von Djizeh ganz aus bem ze 

” then Granit von Elephantine beftand, fo wie bie ber Pyzas 
mide des Mycerinus, welde feitbem ganz abbanden gefüm 
men ift, fo daß nur am Zuße derfelben fich noch 

" worfinden, tele die Wahrheit biefer Ausſage na Gags 
berts Unterfuchung beftätigen, 

Nicht bloß bie Farbe auch die Politur und Dauer bie: 
fes Steins hat feine allgemeine Verbreitung und Erhaltung 
bedingt; viele der daraus. werfertigten Denkmale find wis 
unberührt geblieben, und Haben heute noch ihre Politur wie 
vor ein und zweitauſend Jahren beibehalten. Die fleiners 
nen Ballen (trabes wie Plinius bie Obelisten nennt) *"") 
von faſt 100 Fuß Länge haben keinen Spalt, und alle ums 
geflürzten Obelisten, Säulen und Goloffe guPhilä, The 
den, Gais, Alerandeia, find nicht zerfallen, ſondera 
durch Gewalt gerfprengt ). Die Politur und ein Farben: 
Überzug den bie Aegypter ihren Monolithen gaben (meiſt 
zothe Hate) erhielt fie, wovon fi ganz deutlige Spuren 

om Demnoaium au Theben der größten unter allen 





%) Clarke Trav. Lond, '1813. 2. Ed. T. IL, p. 149.. **) Abd 
„  Allatif b. deSacy p. 173, u. Notayp. 214. ***) Plin, H, 
N. XXXVI. 8. +) ‚Roziere.des 
vees le Syenit etc, in D. Eg.A. I. App. 1. p. 19 






‘in den Säultem. Der Ko 


j N 


J Nilſtrom, Oberäjppten, Syene. 701 


nitſtatuen geigen. (Sie iſt ıı 0, und 95 Fuß breit 
Iben @teine, welden ® —— us Le 
demfelben Gteine, melden Belzon: eglich erſt aus The: 
ben den Nil hinab für bas wie Mufeum nad Eng: 
Acmb transportiste, wog allem auo Gentner ober 19 Ton: 
nen) *)._ Dos Trockenclĩma Dberägyptens und der Thebais 
seug unftreitig fehe viel zur Erhaltung ber Politur biefes 
fatnen Steines dei, denn weiter abwärts gegen bie Mee- 
vestüfle, wo bie geößere Feuchtigkeit zwifgen das Geflige 
des Granites eindringen und die Maflen gerfegen und ori= 
diren kann, haben fle auch allgemeiner eine räufere Dber- 
flüge befommen, bie zum Theil ſelbſt verwittert ift, tie 
fig die vorzüglig an den unzähligen Oranitmonumenten 
Alerandria zeigt, die befonders weit mehr als die Ober⸗ 
—*— [pen der feuchten, falgigen, wechſelnden Mecetesluft 
ausgefegt geweſen find. Die dee jaltenfien Meifterftüde 
werden alfo immer aus bem obern Aeanpten zu holen feyn, 
wenn nie ein befondeer Schutz dem Kunfkwerk zu Theil 
ward, mie 5. B. dem liegenden großen Dbelisten gu Ale: 
zgandria, ber oben em die Luftfeite ganz verwittert 
war, aber als ihn die Engliſchen Truppen, nach det Ders 
treibung ber Franzofen, herummäljten °*), auf der untern 
Seite, in der Erbe, feine Hieroglyphen auf das volkom⸗ 
menfle echalten hatte, bie bis 2 Zoli tief eingegraben wa: 
ven. Am beten haben ſich überall die feinkͤrnigen Maflen 
erhalten (Granitello).. Aber auch in Oberägypten — das 
beländige Anfhlagen des Flugſanbes*) aus der Libhfchen 
Wäfte an die Zermpelwänbe, feit Jahttauſenden fortgefeht, 
wenigftene die Spiegelpolitut der- Monumente ermag abge: 
tieben, mund baburc der Zerfegung des Steins durch beit 
Sauerſtoff der Atmosphäre eine Baſis bereiter, welcher denk 
Sie und da, weil nun einmal alles Deegängtich iſt, die Were 
witterung gefolgt ift oder bald nachzufdigen fipeint. 


Erläuterung s. Said, Dberägypten, von Syene 
Bis zum erfien Eransverfalthial, oderder Strafe 
“ von Edfu nad dem alten Berenice. - 


Ueberſicht. 


Xeitt man aus der Granittegion bei Shene gegen, 
Rorden hinaus, fo geigen fich fogleich bie fleilen Sanpftein: 
wände beider Ri lufer zur verpten und linken, in benen aun 














*) Jollois et, Dövilliers Deser. generale de Thäbes m Di 
Eg. A. 1. ch. IX, p. 9. Legh Narrar. —8 — 

- Voy. T«I. p. 79. Clarke Trar. F. II. p. 147. 
‚"") Rositre a, a. D, p- 21. u 


ges Mfcife, wetehie. UT bj. $.26. : 


ie unzäpligen Gteinbrüpe folgen, aus welden die geßte 
Zahl —X und ringe ran tens erbaut * 28 
einander gegenüber ſtehenden Beugjäge laufen von ©. 
N. in. eimem gegenfeitigen ae von 18 bis 16000 Pros 
wodurch in ber Ziefe des Thales immer nur ein * * 
ier Sttich culturbares Land übrig bleibt. a —2 — 
gen des Mil defpränten fig nur auf wenige In 
gröste die Infel Byban bei Dmbos if, — en my- 
riameter) unterhalb Syene. Won da am no 4 Liewes 
a myriam.) tiefer hinab, mähern fid bie beiden Gandfeins 
Ietten, in velche der Nil fig gleichſam wie eingefpnitten 
wen fYeint, af fehe, daß fie wirklich yifgen 123 nur 
. Waflerbreite des Stromes übrig laſſen. Diefer Eng 
Ki weicher ben oberfien, erflen trodengelegten Ger 
. boden, ober bas oberfie Stufenthal Dberägpptens, im 
Morben, begrenzt, ift ber befannte Djebel Selfeleh, 
‚oder das Gebirge der Kette, an melden bie e 
Bequemligkeit des Waffertransportes auch am den als 
wänben die ungeheuerfien Gteindrühe ausgubreden die 
. Weranlaffung gab. Darin wurden bie coleffaln Quadern 
> für die iefentempel und die unjäßligen Golöffalfatuen fhe 
‚ bie Yilafter, Gtatuenalleen und Golsunaben ber 
ousgehauen "*). Noch liegt ber Block eines colefjalen * 
dort am Nilufer, bereit eingeſchifft au werden, feit 
feuden. Die Länge diefes engen Felspaffes am D ehe 
Selfeleh beträgt nur 4 der — m Brei, nämlid etwe 
3600 ge (1200 mötres), Unterl — dieſer Gtromemge:en: 
weiter® ſich das Nilthal wieder um weni iiges, aber confbant 
erhält ſich nun das tete Ufer ale verticgle Breitwant, = 
db am linken bie Anhöhen mie fanftern Abhängen ip ge: 
en bie Wüpe ‚stehen und meiftene eefleiglich a. Ia * 
e zweiten —— liegen bie Städte Edfu, so Sm 
no Mytism.) und E$ne 30 Gtunden (15 My) 
vn fouan entfernt. Mur 4 Stunden (2 Myriam.) 
serhalb der lepterh Gtabt, fließen fidh die beiden Pe 
fleinkesten zu. einem zweiten auge zuſammen, beffew 
Defile den Namen Bibeleyn * —* die beiden 
* Berge Atägt, und fo unzugänglich af ſelbſt kein keins 
pfab —* hrt, An —— Kg großen Um: 
, wei ee die Berge nehmen muf jenfeit des Enggeffes 
\ an dritte — — wi RAıpals, ober im bie 





*) Girard Observations sur la Vall&o-d’Eg. in Mem. de 
PAcad. Roy. de Er Par. a. K; T. It. p. 186. **) Gi 
Te en ee Be Dame 

an6 et de sca Enyirens 2 wacz, T. 
Sb VL pn, —* 


\ 
Nüfteem, Seid bis Edfu. 708 
. Dunn ⸗ 
Taalchane von Erment und: Theben zu mn, wel 
der Mil Dura feinen graben auf vom ©. nad WR. fie 
» gleiche Hälften zerſchneidet. An diefen Bibeleym endee 
Bas Gandfleingebirge, und die Kalkfleinregion nimme 
ihren Anfang; bier exft fangen die beiden Ufer des Niithals, 
die bisper im Parallelismus fortzogen, (na Art aller - 
Zhäler im Quaberfandflein, wegen ber Enbifchen Abfondes 
wangen) an, zu bivergiren, und laffen fomit eine grös 
bere Tholweite zwiſchen ſich im deren Horigomtalboden fig 
eine fruchtbare Ebene von etwa a Lieues (1 Myriam.) Breite 


. anfegen konnte. 


. 


Dieß iR, feit bem bruch bes Nils darch das Gas 
Saractenland, die er ſte Stelle“), we eine zahlreichere Bäls - 
Keufipate fich anbauen und feffiebeln konnte; da bereitete " 
Die Ratur den Boden vor. zu eimer ber älteten, berühmteften 
umd metlwürdigßen Stadte der Welt, von Tdeben, deren 
Yukuen gegenwärtig bie ganze Thalbreite überdeden. The⸗ 
bay biegt A0 Lieues (20 — von den Syenecatatacien 
entfernt, eben fo weit wieMemppis vom Deere ab liegt. 

Die Lipyfche Bergkette, an deren uf, an ber 
Abendfeite ber bais, die Trümmer bes alten Memnos 
aiums liegen, und im deren Eingeweiden bie Hypngäcn 
gleich cin⸗er unterichif pen Todtenſtadt verborgen ind, beſteht 
wen fon aus KaltReinbänten, eben fo wie die gegens 
Über liegende Arabiſche Wergkette, welche diefe Monumente 
nicht aufgumeifen hat. Diefe Gebirgsart begleitet num 
umumterhrochen zu beiden Geiten bes Nilshat, und nur im 
einisinen Zellen, hie und ba, sritt noch einmal ber Sand⸗ 
Wein heroor, mehr jedoch mach der Wuſte zu als gegen das 
Strombett. ’ . 

So eilt dee Nil nad 10 Lieues (6 Myriam.) Lauf un« 
serhalb Theben an Denderah vorüber, und wendet ſich 
ba plögli vom D. nah W. bis Abybos, mo er wieder, 
feine nörblige Normaldirection gewinnt und eine fruchtbare 
vierte Erweiterung bemäflert, die Gulturebene mit zeige 
befegten Detſchaften, im welcher die Städte Blrgeh un: 
Fo out lieg, die legtere 60 Lieues (50 Myriam.) unters 

en. . 
on Syout “) an, abwärts, entfernt fi die Liby⸗ 
ſche Kette immer mehr und mehr vom Nil ımd wendet ſich 
gen Wehen, das Nilthal wird breiter und geht almäliger . 
*. die Tidbſche Saudwüſte über, welde dagegen durch bie 
worherefchenden We: und Nordweftwinde getrieben ihre - 
Geandsünen gegen das Nilthal weht, wo ihr gegen Wem 
Ber Jofephscanal (Bahr Youfef) eine Grenze feht. 


*) Girard Observ, p. 189. ®*) Girerd Ohserv, p. 1894 
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mit dieſer Weränderung ber Lanbfpafe endet amd das 
eigentlihe Dbe —x im engen Sing,welaes 
die Asober allgemein Gaid (Sseid) *), d. 5. das auffteis 
gende Land zu nennen pflegen, mit welchem Appellatie 
genwärtig allgemein begeipnet wird, was in ben altes 
Sehen ar Zhebais gerechnet wurde. Morbwärte vom Bier 
beginmt der: Raturbefhaffenheit nah Mittelägypten, 
meldes im weitläuftigen Ginme au wohl mit zu Ober 
ägnpten gerechnet zu werben’ pflegt,. unb. Bis. zur Grram- 
fpaltung des Nilarme reiht, mo Unterägypten beginnt. 
Zur Zeit der Phavaonen zeigte bie eigentlide 
Thebais mit ihren 10 Difricten ober Nomen (Momar 
der Briedgen **) Pthosch ber. Kopten ober Megyptee) """) 
won Syene, Philä oder vielleicht noch weiter vom Gübem 
der in wrältefler Zeit bis gegen Abpbos, unterfatb Dender 
tah, alfo etwa zum 28 Gr. N.Br; vom da folgten bie 16 
Nomen Mittelägypsens +) bis Kerkaſore, am ber Ril- 
fpaltımg we-nun bie-10 nörblihen Nomen Unterägpptens 
mwis· zum Meere lagen, daher war-alfo ganz Aeghpten unter 
‚dem Pharaonen in 56 Nomen gerheilt, eine Einriptung, die 


nah Diodor Sic. If) König. Sethofiss:Rameffes - 


£d. i. Gefoftis). getroffen haben fell, ehe ex auf feine Eros 
berungszüge nach Aflen ausging, um dur bie Romarden 
die ee jedem Nomos und feinen Toparchien (die Unterpzäs 
fpeten hießen Toparchen) vorfehte das Meich defto befier 
derſehen zu Lönnen und Gerechtigkeit zu pflegen. Daß 
diefe Einviptung fehe alt, vermmthlih noch Alter 4443 als 
. Gefohris? und von Wichtinkeit für den ganzeh Staat ſeyn 
mußse:, ergiebt fich aus Strabo's Nachricht, der fagt, daß 
nach ihrer Zahl die vielen Hallen des Labyrinthes eingeri 
ter waren, die vermuthlich außer religißfen und affronemi: 
fopen Zwecken auch ‚eigentlich zus celigiöfen Gteatsuerfamms 
‚Nungen nach den. Nomen errichtet .gewefen feyn mögen, ba 
das Labyrinth graoe in der Mitte zwiſchen 18 Momen im 
Norden und 18 Nomen im Süden — unten. Bon 
jenes Mittelägypten welches im Norden an bie Ihe 
bais..Röft und von Strabo fo (N eroti) genannt wird, if 
uns aus der Pharaonenzeit Fein eigner Maine überliefert 
‚worden; auch Herodot erwähnt diefer Abtheikung 3 
Auch wechfelt nicht fetten die Zahl und Eintheilung der de 
- mm. - Aber fpätechin wird: von Griechen yhd Römern bers 
fride Theil Miteelägyptens von Hermopolis mag, on 
B * eben 





=) Champolliok PEg, 4 les Pharron- I. p. 144, #9 B. 

I ohor I 18. ee ER, Ehampeilion 
VEg. 1. p. 66. +) Sırabo 1. XVII. ed. Tzsch.' p. 478, 
#) Dipder Sic; I. 90. tft) Champollion I, pı 7i. 


Heptanonis, auch Heptapo! 
Ri 


Milſtrom, Said bis Edfu. n 705 
(eben- da mo der Yofephecanal beginnt) bis Memphis nord: 
wärte wach, dem bortigea angegebenen fitben Provinzen die 
is, genannt, fo ‚daß diefe Abe ' 
lung *) gang naturgemäß. unferm phoficalifchen 
griff von Bikeit, pten entſpricht, auf den es uns hier 
allein anlommt, ba über die gelehrte Unterfuchung des Der. . 
tails dee Unterabtheilungen bes alten Argpptens andere 
Werke nachıufehen find (f: Champollion u. a.). i 
Aus ber obigen Ueberfiht des Nillaufes in Ober: 
Kanpten, dem Sard ber Araber, welches eben fo wie 
'ubien (f. oben) bei den Kopten aud den Namen Ma: 
zis") d. d. das Shdland führt, ergiebt fih bie Eigen: ’ 
shümlichkeir feiner phyſicaliſchen Naturbefchaf: 
fenheit in Begiehung auf den Nilfirom, die aber fehr des’ 
Ind inte und faſt zu fehr eingeengt feyn würde in zu ärms 
liche Naturſchranken, wenn nicht noch eine neue Gonfiz 
guration des Terrains zum engen Stromthale Hinzu; 
Sräte, welche diefem erſt zu einer Bebeutfamkeit der Welt⸗ 
Fellung, sum Driente, verhilft, dur melde allein Thebä 
[7 einer Weltflade fih emporheben Toınte. Mir" meines 
ie Bildung der Etansverfalthäler (oben ©. 577), 
melde das Längenthäl hes Nils in die Queexe von We 


nah OR, am verfigiebnen Puncten, hucafıten, und die - .. 


Naturverbindung zwiſchen dem Nitthal und dem co: 
then Meere Herftellen, alfo bie Bugknsligkiit, auf dem 
mögliäft kürzefien und bequemſten Wege, für. die Völlen ı 
des Drienta von der Seeſeite zu dem Sudan nach der ' 
weftlichen Landfeite, und dem Decibente, gegen Norben 
Bin das Nilthai aufwärts bedingten, e Ri die Thebais 
das Centrum biefes nad außen fig. ihm gemäß anges 
£ ſtenden Weltenverkehrs werben konnte und mußte in ber 
jiteften Wlürhezeit der Kropenländer, als bie nordiſchen 
Zandfehaften der Erde no im Dunkel lagen. 

Diefe Transverfalthäler find wahre Gebirgefchlugs 
ten (Gorges transversales b. Girard) Welche bie Seiten; 
tetten des Nilchals quere durchſchneiden; fie finden ſich fos. 
wohl auf dem Weftufer ***) des Nil, wo fie na ben 
Dafen der Wüfte führen, aber nur -unbefannter find, als 
auf befien Ofiufer,. mo fie zum Arabifden Golf die eins 
sigen bequemen Wege für die Caranahenzüge darboten, die 
je war faft gu verlaffen find, aber im Altertbum von 

flo größerer Wicptigkeit waren. Eeſt feit kurzem find fie 
durch die unermüdeten Bemühungen des Reifenden in jenen 





®)_E. Jomard Deseript. des Antiq. de P’Heptanomide ch. , 
XVT. Antig, T.U. p.ı. +) Champollion I. p, ı 
=) Obserrat, a.a. D. p. 188. Bi 
*— 


* afrika, Wafferfsftenie. LIT. Abſchn. 5. es. 


ii 8 der Arabi Betgketten 
Lone R Mi arg wer jolf miete * ur ande = 


kennen ihrer vorzäglig drei vom en Meere pi 
are Fäden, fowohl im m als im Norden 


Sie Strafe von Edfu nal dem. alten Berenice, 


2. Die Strafe von Esne zum alten Hafen von Rof: 

IR gegen N.D., bie Girard nennt, von welcher uns 

keine nähern Nachrichten befannt geworben ſtud 

—E ie Strafe von Kopt’oder Kenne nam Koſſeit 

gegen DOfR,- von welder wir fo wie von ber. exflern weiter 
amten bie oe Rachrichten mittheilen werben. 

HOHler nur fürs erſte im ‚allgemeiı ie, da diefe Queens 
f&lugpten vor den fibrigen Sben Gebitgemwüßen den Wörs 
heil Haben wegen ber Winterregen bewoßnbar zw 
fon weil durch jene ſich darin einen Theil des Jahrs hin- 
uch Megerution „galten. kann und Brunnen überad 


, Pen. "De. 


"An der Tiefe fi bi 


Minden mit Yun Ki 


har egen 
Ben t man fen n 
ehenen ausgebreitet, bal 
welche unſtreitig nur ei 
derer Wofferftand und | 


und aufſchwemmen fon: 
und geoben Kieſen finde: 


tem der Liboſchen Kette 
von Ihalrändern der 3 
‚grenze wo die Wöäße 
Pa be; Bi u 

lugfan! of 
Zypbon ober des a 
ris immer mehr und n 
Here Strecke des mi 
in welcher wie Typhon 
erbliden,,. glei. den alt 


‚bigen Werhfeln unterwo 


Enberungen durch bie S 
auch aebi Bilder haben. 

Bir tönen nad bieſer allgemeinen ueberficht num 
merkwürdigen Gtellen und Drifpaften, wie fie Dry — 
Oinabſch des Niles von f (7 barbieten m genen ins 





. 9 ’6irard Ob Ronlöre Deser. ininexslogi 
en na a He Ir 





noch Spuren von feinem: Durchgange durch bie alte: Stade 
‚zurhägelaffen, hat fi feitdem in einen Rilarm verwandelt” 


aA ı 
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-Aupe faffen, um unfretig eins der die S⸗qhichee de 
Droeräinte merkeirtighee Kinder det Er Kine 3* 

enten nach genauet UMS vergegenwärtigen auch feine 
ichten und ihre Entwickluugen wie die ber mrit ihnen 


aufgrgangenen Viffenfgaften und Künfte immer richiiger 


igen zu lernen. 
’ “ J 


a. Ombos, Koum Ombon. E 


Bon Affouan. obmärts ‚führt bei hohem Waſſerſtande 
eine günflige Fahrt die Nilbarfe in 3 Tagen *) bis Eheben. 
Unterhalb ber Gataracten nimmt dee" Nil einen ruhigen 
Zauf-an, anf feinem linken Ufer iR Wüftenei, gar Feine 
Gultur **), der Andlick der Libhſchen Bergzüge iR geld vom. 
den Ganddünen bie fich da Über die Klippen hinbetten; Die 


Arabiſche Bergkette auf dem Oſtufer feige fehr bo empeg, 


janz' braun-mie wenig grüner Belaubung. Das Fiußbett 
% eine enge Steomtinng, nur bei dem einzigen Dorfe Kon: 
banyeh fleht man Palmengruppen; 9 Liewes (44 Nyriam.) 
nunterbaib Affouan liegt Dmbos, Koum Ombon*"*) b. 
’p. Berg Dmbu ber Araber, ein Dre größtenteils mit 
Band erweßt, von welchem kein }) altägyptifcher Name 
betannt if; im der Notitia Dignitatum Imp. R. heißt er 
Ambo. Die öde Ebene umher ift a Lieues breit; im Sep⸗ 
tember fanden die Sranzäfifepen Soldaten 4383 1800) 
die Hige im Saude dort fo groß (54 Ge. Reaum. Zherm:), 
daß ſie Eier darin fleden Eonnten. Ein alter Canal ber hier 


und die große Inſei bän oder Manfouryeh gebili 
die dem Ste dorliegt; der Nil riß einen Theil Ne 
mauer und Tempel mit fort. Nicht nur das Waſſer, auch 
ein Feuerbrand feine das alte Oubos das gang in Trlms 
mern liegt vernichtet zu haben, und nur a Tempel ſtehen 
noch faft ganz mit einer Ummallung von einer 24 Zuß (8 
mötres) diden Backſteinmauer umgeben... Sie ift aus Badı 
feinen von ungeheurer Größe gemauert, ein Negyptifches 
jert, hat einen Umfang von 450 Buß (100 metres), und 
umfchleß einſt nice fowohl die Dtadt Dmbos als nur bie 
ei Tewpel die noch ſtehen. Die Grenzen ber alten Stadt 
Then fi in der Ueberſchüttung mit Sande‘ jegt nicht meße 


erkennen. Die Ungabe der Entfernungen }}) welge die - 





brol-et E. Jomard Descript. d’Ombos et des Enviro; 
in D. Eg. A. I, ch. IV. p. ı. +) Champollion I, p, 167, 
+) ol ot Jomard 8, 0, D. p. 4. R 
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‚.® Belzoni Voy. :p, 8. =) Lighe Tr. p. Bo. #*) Che 
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706 Afrika, Waſſerſyſteme. 1IL, Abſchu. F. 26. 


Alten die Hauptſtadt des Nomas Ombites gebeü, Finme 
genau mit der Heutigen ‚Lage von Koum Dmbou Überem. 
Der große Tempel zu Ombos if aus feinem Sand ſteia 
erticptet, hat daher eine graugelbe Farbe; in den Zugem 
jeigt ſich ein vörhlihes Gemens mit Zapfen zum halten bee 
Kindern; fie find von Gycomerehol, und wie es ſcheint 
der Dauer. wegen mit Bitumen überzogen geweien. Das 
ganze Gebäude ift jedoch ſeht zerfidet. Cs umterfpeibet ſich 
von allen andern Aegyptifchen Tempeln dadurch, daß es feir 
ner ganzen’ Breite nach volltommen in zwei ſymmetriſche 
Sätfen getheilt ift, und bag die Are ſtart durch Deffnum: 
ober Pforten zu geben, die Säulen ſelbſt und bie mafs 
Seen Bauern durchſeht, fo daß rechts und links zwei pas 
zallete Reifen von Pforten :Hinlaufen, und zwei Feçaden 
an den entgegengefegten Eingängen je finden; ein einziges 
jorfommen in der ganzen alten Aritectur. Man dar 
jer ihn wohl für einen Tempel von Sol und una, das 
ft von Ofltis und Iſis in der Eonjurction beider‘ Geſtitne 
im Herbfläquimoctium zur Zeit_der hohen Niläberfpwens . 
mung (f. oben b. Elephantine ©. 6919, gehalten; aber da— 
fGeint kein entfheidendee Grund vorhanden zu ſeyn. 
. Die Abbildung des Grocodild unter den DOrnamenten führt 
nit, wie Griegen und Römer us verflanden, darauf, 
: daß diefes Thier hier abgättifch verehrt waͤrd, fondern wie 
' @ufebius*) anzeigt, auf den fisdienft, a den Nilculs 
- sus in ihr, deſſen Symbol das Grocodil als Emblem 
des trinkbaren Waflers, “weil es nie_tief landeinwärts 
fi findet, wo das Fiußwaſſer fehlt. Daher: das iff, 
eis Symbol der Bewegung, mit dem Crocodile kein Geſ 
geebild ſondern das Zeichen des ſtrömenden Niles felbfE 
in den Bildwerken bezeiinet.- 
"Alle Theile’des großen Tempels find mit Sculpturen 
und Gemälden Überdedt. Eines ber Dedemgemälde ift aber 
no) nicht ganz beendige, man flcht Me rorh contosenicten 
Sekinzen zu ben Figuren, die der Aeguptifde Decoratene 
im quadratiſche, roth gezeichnete Felder eintıug. Er mußte 
alfo nah einem Vorbilde, nach genauen Urmaaßen verfaß: 
ven, die einen hieratifchen Typus Haben mochten. Daher” 
der übereinftimmenbe Character aller prieherligen Bildnerei 
im den Aegpptifchen Kunſtwerken, ber vielleiggt ‚Reine ahdere 
- Beeiele als die Erfindung. in der Bufammenfegung und ie. 
der Reduction ber Verhältnifie nach gröfenm ünd klei⸗ 
nerm Maaßſtabe erlaubte, die der Megypter, als Erfinder bee 
‘Geometrie früh ⸗rlernt haben mußte. Einer ber Plafends 
des Tempels *") ift no fehr gut erhalten, feine blaue Farde, 


=) Eusebius Praep. Evang, Parit 1628. LAU, c. 21. p. 215 
dur) Chabrel sic pr, 8 »s ? 
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2 


mit der er Ühermahlt, If wie mei, und bie Deeoration fehr 


f&ön, welde coloffale Beier (‘Ipa: ob. b. PhilE ©. 684, 


‚ber dem Dfeis heilige Vogel) vorfielt, Die mit amsgebreis 


teten Flügeln, dem Symbole des Bebetes: und ber zeligid: 
fen Erhebung, ſchweben und allerlei Symbole in den Klauen 
tragen. Die Hieroglyphen find, wie bie zu Phils, mit dem 
di⸗r Aegyptiſchen Karben bemahlt. I 
Der zweite Kleinere Zempel *) fleht im M W. des vos 
tigen, war vermuthlich, wie jener bem Dfitis, fo diefer ber _ 
is und bem Horus gemeißt; faſt alle Ornamente begiehen 
ch auf die Niläberfdmemmung, und Horus war das Enes 
lem des Sommerfolftitiums, ber Epoche bes hohen Nils 
woflerflandes. . 
Unterhalb Ombos, wo vor bem erften Engpaß 98, 
Diebel Saſeleh die. hohen Berge dicht zum Nilufer treten, 


" Sit einer berfelben Djebel Äbauscheger"*), b. 5. der 


erg dee Gewitterſtürme, weil an ihm bei dem hei⸗ 
terften blanen Himmel, in der Gluthitze fih plöglih Sturm - 
wollen zufammenzugiehen pflegen (wie bie Capwolke am 
Worgebirge der guten Hoffnung, wie an bem Gipfel bes 
Berges von Sierra Leone), die mit Donner und tie der: 
abſt! nm in das Nilehal und bie Barken gegen bie nadten 
and dden Sandfleinufer werfen. 

Hier Haufen nur wenige einfame Hößlenbersoßner in 
ben Eindden, denen auf ihrem Klippeneden nur diefe Stürme 
Menfgen und Gaben zuführen. Unterhalb ber fchwarzen 
Sandfleinklippen diefes Bewitterberges, der mit dunkel roͤſt⸗ 

then Eifenfeingängen fiberall durchſett if, felgen viele 


m 
GSandbänfe, an diefen das Dorf Hamman ber Mbabbes, 


and barauf bie Sondfteinfelfen bes Engpafles von Gelfelch.- 
2. Diebel Geifetsp, Mr @nenası, die Sant⸗ 


Di Die Gtrömufer am tem zufammentreten unb 
——— elle —— steifgen 


Zaum 
fiqh lafien, wird die Gegend von den Arabern Diebel Gel: 


feleh, d.i. das Gebirge ber Kette, aug Habjar 
Silfilis genannt, weil man gefabelt hat, Hier fen anf 
ber alten Grenze zwifchen den Nomen ober: und unterhalb 
einſt eine eiferne ‚Kette von den Aegyptern geſpaunt wor: 
den, melde die Schiffahrt nach, oben und unten gehemmt 
Habe. Aber keine Spur von’ dfefer Anzabe iſt vorhanden, 
ols in ber Etymologie des Namens, wı jeboch nur auf 
einem. Anllange mit dem Koptiſchen Namen der Brand - 


®) Chubrol a. 0, D gıYe, #9) Chabrol 0, P. Bar. 
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Siolsjel*) ze beruhen füpeint, welcher fo viel ale bie 

‘ Mauer, bedeutet und wahrfgeinlich ſchon der alte Aegy⸗ 

ptiſche Name war, dem bie Araber (in Notit, Dignitat, 

* * Imp.,R. heißtser Silili), gewoͤhnlich nur mic geringer Um⸗ 
änderung nach ihrer Euphonie, getreu geblieben find. Bang 
benapbart fm Morden diefes Engpafles liegen die Ruinen, 
oder vielmehr nur der Schutt, einer Stadt, Badfleinträns 
mer, polirte Steinſtücke, Scherben, rotber Boden, die bei 

+ %, den Römern Toum, na dem Aegyptifhen Namen Pirhom 
(im Koptifin jehe noch Wand beseihnend) **) genannt 
warb, was bie Araber mit Al-Bouaib d. 5. die fleine ‘ 
Pfotte Überfegt Haben (von Bab, die Pforte, der Engpaß, 
‚glenhhedeutend mit muln, porta). " 

Diefe Gebirge: und Flußpforte Liegt 16 Lienes (dB my- 

„ riam,) unterhalb Affouan, und gerade wo bie Gandfleins 
miaffen am dichteften Über: dem Fluß zufammentreten, da " 
fiehe man an der Raturgrenze, die von jeher die untere 
Thebais von dem obern Cataraetenlande gefchieben "und 
auch bie heute in allen Kriegen und Fehden ned LEAR 

den pflegt, die gewaltigften und wichtigſten Gandfeinbrühe 
vom ganz Aegyptenland, die für ‚alle Haupttempel und Pas 
Iöfte von Affonan bie Denderah das Mäteriale ***) Hergaben. 
r Die außerordentliche Menge der Ercavationen melde 
ſtch Hier in den Eingeweiden der. Saudſteinberge vorfinden, 
Aäffen auf eine weit größere Menge von Monumenten ſchlie⸗ 
“ Iem die daraus hervorgingen, als wir" noch gegenmärtig im 
J Lesvpyer vorfinden. - 
Der Gandftein gleicht nad Beurtheilung Franssfiiger, 
Geognoſten +) dem Hflaſterſteine von Paris (Gres de Fon- 
teinebloau), mehr mod dem befannten ſchͤnen Genfer Baus 
Sanpftein_(Molasse de Gendve);' er ift mitunter vom 

, Glinimertheilen durchzogen und ſcheint feinem ganzen Bor 

‘ tommen vach eher zur Duaderfandfleinformation ber fürs 
gern Slbgbildungen zu gehen, die in fo großen Augdehnuns 





” verbreitet iſt, als etı ältern bı . 
Ser } no (iltern Fiöjlagemn, Er iR ynsähı an ide 
hellen, gelblichen, weißlichen, gräulicden ke , und mimme 


nur bei einem Uebermaaf von Bliinmertheilen und Metall: 
et am ben Tempelwänden ein. dunkleres -Anfehn am. 

ie Aegppter verflanden es befonders Gorge für einz.guie 
Auswahl, unter ben, verfiedenartigen Grhichten zu trage. 
Disfe befiehen aus ungemein homogenen Maſſen, ohne feembs 
attige Theile und ohne Adern and Gpalten, baher es auch 





*) Champollien I. p. 171. #*) Champollion I. p. 7 " 
? u Rede Deick IT Eihel Kelaeh iin. ne De 
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Be ‚den Wegräumens chen fo 


Nilſtrom, Said bis Edfa. qu 
war aus ifnen Quoderbälten von so 


" Fr baue die do Jahrtaufende ausbayerten. u DB 


Sasıpein iſt ſehr weich und leicht zu bearbeiten, and würde 
vielleicht doch nicht fo gut in den itecturen ber Zeit wis | 
derftanden haben, wenn nit die DberfläWe der-mehrfien 
Gebäude, wie es die ,zurüdgebliebenen Spuren hoͤcht wäh 

ſcheinlich machen, gegen die Angriffe dee Witterung 

und gar mit Gortenfeniffen übermagit sencfen 

Ueberoll feinen nur Sffentlige Gebäude, aber nirgende, 

MWohnpäufer aus diefem Sandſtein erbaut worden zu ſeyn. 
Et nimmt feine Politue an, iR aber fehr bequem 


Seulptur der Hieroglyphen — er ungemein weit wer] 


den wurde Bau dee Tempel bis über 

augen, hide, ehniıe Ss Denbrroh unb an 
e en. 
Die fen Steinbrüche ) Liegen offen 

Haben —* ee 1 si —X Ye dies 


- 8 zeigen fi üiberal die Spuren der rumente, bie 
im: 


nen und Löcher ber Ben die man im Dienge eintrieb 

um Abfprengen der GSteinblöde. Aber viele And au als 

Fe 
ipeları wi oder zu 

# u Du —8 fälen und Wohnungen, denk 

voll Hierogipphen vd en und iR eine 

—8 Menge. Zumal dem linten find viele 

tieos umgefli all mit Iptucen **) mnter Denen 

mon 5. B. auch Bann and Frau ficht, die fich umarmen 

amd bie geöffnete Boteshlume -| —8 das Beiden der Schiff 

fahrt im Todesnachen in das Land ber Gatten, und ba 


... @ymbol der Unferblileit *"). Aus mi mit Mahleteim a 


ſehr Häufig diefe Gronenmerke unsgef md, mi dur 
arbeitung eine gange Bi 


. arbeiter morhmenki Bl — nebſt je — 


jäen im der Er von · Theben 
ft im den Gteinbrüden muß man die Anordnuug det 
Bent Maffen, bie Bei fatheit in ihrer Geflaltung,. 
keit in ihren Wechältniffen, wie 9 Bid in den 

t erkeunen ewunbern, 
—— —*5 —ã— —— 





—D 20. er, ©. a3. 96%) Tragen Symbol. 


2 "tiger Voilkommenheit nad einem unal 
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des Studiums barbietet wie in bee Kunft des An 
Denn wo fänden wir in. irgend einem inbe ein mliches 
Beifpiel wie hier, daß dur das Gprengen Und Bauen zw 
teich zweierlei Arten von Acchitecturen fie zu folder 
Boitkommendeie entwickelt und gewiffeemaßen die Domicis 
lien verdoppelt dargeftelle Häften, wie hier die überir 
difchen und die unterirdifgen, für ben Aufenthalt 
im Leben und im Tode, welche‘ Iehtere wir no weiter 
" flromab genauer  Eennen lernen werben. Und biefe Gons 
ftruttionen reichen in unendlicher Zahl, im immer gleichars 
Wänderlih in Mb ges‘ 

floffenen Sarmonitgen Typus, im das Hödfe Alterthum 
Sinauf deffen nur Denfhen gedacht haben; bie Art bes 
ntftehens der Ätherifchen aus der terrefktifchen WArchitectue 
der Aegypten hat jener im allgemeinen einen unverkeunba⸗ 


«von telluriſchen Typus gegeben. u 


. -Xeadition dee Kunft von ihren, Worfahren 


5. Ebfu, Apollinopolis magne, . 


An bem füblihen Eingange der zweiten Erweiterung. 
bes Milchaleg, ao Lieues (10 myriam.) unter Affouan, liegt 
eins ber größten Dörfer im Said, Edfu*), ouf dem lins 

"ten Nilufer unter 04 Gr. 58Min. 45 Set. NR. Br. und 
30 Gr. 35 Min. 44 Sec. D.%. v. Yarie, etwa drei Viertel⸗ 
flunden (15 Kilomeser) vom Mil entfernt, in einem ber im 
nerſten Winkel ber Thebais, ein früherhin faſt unbefawnter 
Drt, „der doch eins ber erfien Wunderwerke unter den Ar 
&itectueen der Erde enthält, dau durch feinen Plan, (Bräge, 
Feichthum des Schmuds, Ausführung und Majelät des 
Sanjen au jchnet iſt, und im Laufe der -Jahrraufeude 
von der. Ber! ung durch Zeit umd Menſchen faft ganz un: 
berüßre geblieben Il. °— B % 

Edfu’s. Umgegend wird von vielen Ababbe’s (ſ. oben 
©. 669) bewoßnt, ber Ort felbft von Mohamebanern umb 

gdriſtlichen Ropten, bie geößtentheils das Töpfergefhire (bel. 
las) für ganz Aegupten'vesfertigen,. wobei ihnen bie alte 
zu gute kommt; 
‚ denn ſowohl die Brennofen find .die alten Aeghptiſchen als 
auch die Formen ihren Geſchirts biefelden ind, wie wir fe 
ſo Häufig auf. den alteg Monumenten abgebiluse finden “*). 

Edfu HR unterhalb der: Spenecataracteri wieder dee - 
‚asfte Dre von Bedeutung, wo ntan wieder einen beſckuen 
Markt’ für Lebensmittel finder... Aus allen beripehten, 


— nn 


#) E. Jomard Deser. des Antignitds d’Edfoü in Dies 
3, ch.V. py. _) Antig, 1, Dem, de 1’Eg, Plan 
"Vol: U. p. 98. M. pl 15 Sue = 
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pin, alten-Gtäbten if bie Venditerung sefhwuns 

wie aus Heliopolis, Memppis, Theben, ZEN Aug, 
Bier find Rate ihrer freilich nur Härten. 

Außer dem Namen der alten Stade Atbö im Koptis 
fen °), woraus das Arabiihe Edfoü entflanden, nur 
neh Husrhügel mit wenig erkennbaren 'Ueberreien vors 

den. Gtrabo nenut fie jwar Anorlavos wölss **), baber 

je Apollinopolis misgna_ bei ben fpätern Römern heißt, 
jagt aber gar nichts von ihr, und Herobor hat fie nicht 
einmal mit Ramen genannt, Herobot hat eben fo wen 
die DOrtfchaften Philä,' Ombos,. Tentyra umd andere anges 
führt oder gekannt, die uns boch gegenwärtig fo ſeht wich⸗ 
ig getworben find, vielleicht daß fie zu feiner Zeit fchon in 
Wergeffenheit gerathen waren, wa fie dur der MWerfer 
% und Wuth fon in Schutt und Xrimmer- lagen. 
x Bam felbft bis Eleppantine, und dod erwähnt er von 
der gangen Thebais nur ber Sauptade Beben, Sein 
wtaugenmerk geht auf das Reih zu Meinphis. Wie 
niges enthalten alfo die zwei erſien Bücher feines Meis 
fterwerkes von dem) was damals in Zegpten bo vorhans 
den war und wovon er vielleicht auch darum weniger ſpte⸗ 
hen wollte, weil vor ihm fen durch Hekatäus""") ven 
DMilet bie Geſchichte ber Thebais bekannter gemorben ſeyn 
mogte. Aug Diobor nennt Edfu nit; mie fpät alfo 
wurde doch eigentlich erſt Aegypten bem Auslande dekaunt, 

. amd wie vieles feiner Altern Geſchichten ward gar nicht in 
die Tafeln der Weltgefihte eingetragen, er die Pros 
ducte jener Zeit uns als Wunderwerke entgegentreten. So 
and bie zwei Tempel zu Edfd, welche zu den prachtvollſten 
Wuinen bes Alterthums gehören, abwohl fie der die Hälfte 
im Sande begraben liegen. “ BR . 

Zwei Tempel im rechten Winkel +) zu einander gerichs 
tet, naße beifammen, leben auf den Gehutthügeln der als 
sen Stade und des Quais, von welchem eine Zreppenfluche 
zum Nil führt. _ J 

Der große Tempel dominirt bie ganze Gegend, das 

jet er Dala d. . die Eitüdelle genannt wird; dem größten 
jeil des neuern Dorfes haben bie Fellahs auf die Ter—⸗ 
zafle deſſelben erbaut wie zu Phitk, Denderah u. a. O. 
In dem Gebäude, umgeadptee feine pratvolle Bazade bis 
pi diem Deittpeli mit Gchutthaufen bebedt it, feappist 
je größte. Harmonie der Theile und bie Vollendung dee 
Ansfüprung: ‚es ift fop dem Sthle nach das größte Mei⸗ 


®) Champollion I, pı 274. **) Strabo XVII. ed Tzsch, ps 
ee) $. Greu; mbolit und Mı ie. 2. Au J 
5 5. A fing . & DE Jonar: se r · hr * 
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keiſtück der ganzen Thebais. Der Perifigl if einer det 
größten in Aegypten. , Alle Seiten und @ingänge find ſe⸗ 
och verunfaltet durch die elenden Hüsten ber Belahe 
* Diefee Tempei iſt feinen vier Eden nach siemmlid nach den. 
jeltgegenden orientiert *), aber wohl ohne Abflt, da bie 
legyptiſchen Tempel Überhaupt nicht gegen dem Hinsmel 
orientiert find, fondern aut fpeciell gegen den Nil, dem fie 
Änsgemein ihre Vorberfeite zumenden. Der Zempel if bops 
eit fo lang als breit, naͤmlich Ass Fuß (immer Parifer 
J u zu vertehen, ober 157 bis 138 metres) lang, und oı# 
uß beeit, 107 Fuß Sog: Die größten Säulen aben über 
Zus im Durchmeſſer, an so im Umfang, bis zum Goffis 
tes 40 Zuß ‚Höhe und. das Capital 37 Fuß im Umfang. 
Das coloffale des Bebäubes geht fhon aus diefen Angaben 
dervor; das Innere iſt Iwar zugefchättet, ber Hofraum ſteht 
aber noch frei, auch bie hohe Pforte, bie zwei Pylone die 
zum Periſtyl führen deffen 50 &äulen bie pratptoolfte Ders 
fpective' geben. Die innern Säle des Tempels, ebeufalls 
von Säulen getragen, erhalten ihr Licht durch Drffnungen 
im Plafond; da aber auf diefem Tempeldach bie elenden 
fitten des Dorfen liegen, fo bemugen die Fellahs dieſe 
- Deffnungen um ihren Dünger und Uncath loszumerben, 
a an das Funere des Tempels damit ziemlich zu⸗ 
gebe: 2 \ - 
Dog zeigt no immer das Erfabne, das 
heure, 8 FA Reiche biefes Baues im Fer 
Asov, in’ den Gapitalen, in den Gäulen:und allen Ornas 
menten **). Hier zeigt fi im Kempel ſelbſt das wational 
Zeabptiſche Yalmentapital in feiner volllommenen 
Schönheit; es if die Krone bes Palmbaums deſſen Wilätter 
m Tchönen Korbe des.Gapitals gebogen find, mit auferers 
tlicher Wahrheit der Natur getreu nachgebildet ; felbt 
bie Zahl. der Blätter, die Fruchtſtiele der Datteln, Die 
Schuppen des Anfages und Stammes find iten und 
. ber ganze Schwung der Rronenblätter in den E len wies 
Dergegeben bie zumal_im der Perfpective die fhänfe Win 
Tung tun. Ale Släden find volltonmen gleich erhalten, 
* die längften Linien vollkommen gerade und einander 
‚gleiplaufend wie wir es in ber Deutfgen Bautunft ; ©. 
\ Fr eg bewundern. Die Ppiene find im telafen 
Styl _aufgefüßet. — J 
„Die Anordnung bes ganzen Tempels iſt ſehr ei 
volltommeh fpmmetrifh, die Aufeinanberfolge der 
ſehr paſſend. Es ik, um es kurz zn füllen, ein Sauctu⸗⸗ 
—re —— u u - 
*) Jomard’Desor, p; 5 ®) Jomurä Doser, p. 7. Beiseni 
VpLp 5 Ku 
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Mitſtrom, Edſu. —* 
rium uwgehen von Säulengängen mit a verfiegeäben Tem⸗ 
Seifkten and # Portiten Gr Dechallen; en ums 
giebe wiederum eine geoße Xempelmauer, an deren Ende 

je Hauptpforte zwife ben beiden pyramibalen Pylonen. 
große Raum zwiſchen biefen und dem Porticus des 
Zempels ift mif dem Perifiyl_ und deſſen Säulen gefällt. 
Beides, die Plone nit dem Perifiyl zufammengenommen, 
bilden die Proppläen*) biefes Kempels denen nur in ans 
dern Ländern noch diejenigen von Perfepolis zu vergleichen 
Id, PR ebenfalls mit Slife Aegyptiſcher Meifter erbaut zu 


pn feinen. : 
& Sonfleuction und Dispoftion des großen Ganzeu 
entfpricht die Decoration, bie gar im Argyptifchen Siyl 
jenen nur untergeordnet il. In den 30 Elimcasigien 
6 Periſtyis wie in dem 30 fehr verfiedenartigen Gapitäs 
len beider Portitos, zeigt ſich als bie allgemein vorherr⸗ 
Sende Form bie zweite national Aegyptiſche des Les 
toseapitals (lotiforme, lotoide) welche dir allein noch mit 
der Palmenform (dactyliforme) abwechfelt. Diefes — 
fumpfteifßenige Lotoscapital, ganz verſchieden von allen 
andern Formen, ift eben fo getreu aus der einheimiſchen 
Natur genommen, wie das Palmblattcopital. Kl IR das, 
Wild der Lotosfrucde (das Ciborium der phaea . 
Lotus fewohl wie Nymphaca coerules, oder Nelambium 
Speciosum im Gpflem, nad Sprengel Hist. Rei Herb, I, 
P. 50, welche beide in Aegypten zu Haufe ſind und Kormen 
& den Pflanzenornamenten Ir: ale umgekehete 
lode (cloche renversee), die mit jenem gewoͤhnlichſte 
Form Aegyptiſcher Säulentnäufe, jedoch mit fehr vielen ſe⸗ 
cundat abweichenden Ornamenten *). Auch eine dritte 
aationale Form havon, eine Pagabunung des Rotoste 
&e$ (creusee en gorge; daher oratkroide, craterifgrme 
enannt) in —— findet fich Hier, fo wie überhaupt 
ArguptifgeLotosblume(Nymphaea eoerulea ober 
Nelunbren speciosum) **) wit Örmamenten in Gtielen, 
Routen, Knospen, Wlätten, Bläthe, Keichen und Schar 
ten, diefen Tempel gleichfem Überwudpert Hat, und Aberall 
forwogl für die itectar und Sctuiptur die lieblichſten 
Tee Ka lan Die erigfelnufen Geuee 
pp! eift um! jon rei⸗ tem 
zu ©ymbolen derbot. Das bar diefe Wallerpflanze +) 
seits der Dfitismpehos in das Meicp der Vegetatien ein; 





*) Jomard 17 'omard Deser. p.ae. *#) Sur - 
Na in Dead Em, —— « 1obon 
tous d Annal. d, Mus. d’Hist, net, +) Graner 
ti. Oman t. : : 
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item Kelche verſchließt fie bie Geheimniffe von und 
807 der Gottheiten bie in det Gefchwißlerepe 2% und 
das befruchtende Wafler und allen Gergen des Landes ver 
Teien. Diefe Rotospflange war das Soͤmdol vom Urfprung 
‚ler Dinge aus bem Feuchten, in deren Kelch man den 
Murterfigoos der großen Rhea erblidte, mit dem Götter 
." paare: beifammen fehon,vor der Geburt, nad dem Mythos, 
N und DOfiis in PiRil und Staubfäden. Gie war als 
affergemädhs ganz akhängig von dem Nilftrom, ihr Waqhs⸗ 
shum ein, calenbarifcpes Prognofticon, eine Nahrungspflange 
ber Argypter deren Gebeihen daher Überall mit Innen: 
and Mondesperioden, Ni Ab: un .——n 
bung fiand. Ueberbem hatten bie : 
Proclus, der Neuplatoniter, de Sacr 
ein. Tornaes p. 276 29.), daß bie £ı 
ufammenfalte, im Dunkel vor Son: 
fgang fich entfalte und gegen de 
“ fand immer mehe öffne, bis fie bei 
wieder zurüdjog, worin man, mi 
ein vegetatives, fombolifcges Anbeten 
Art der Lippenbewegung und tes al _ . 
Menfcpen Gebete zur Gottheit, wodurch bean bie ganze 
Kotos zur heiligften Pflange bee Aegppter geworden if, und” 
in taufend Combinationen auf allen Bildern und Sculpta⸗ 
gen erfpeint. Eon darum mußte fie den Aegypter im bie 
foßete und dankbarfle Gemüthefimmung verfehen, wie uns 
a8 junge Sproßen der Saat und die Dbfblüthe, weil iht 
Hervorfpreffen aus bem neugetränkten Rilfcplamm alle Jahre 
das neue Leben, dem neuen Seegen für das gi Land 
yebündete, und fie fo felb zum Symbole der Untertlige 
heit ward. - - - 

Ale Wände des Tempels find decoritt mie Sculpturen 
und Bildern in außerordentliper Menge, davon im bee 
Descr. de !’Eg. allein 95 Kup: " 
Liam Sujets und 10 mit allen 
fült find, wo denn au das m 

 nachjufehen it. Wie führen r 
> ment an biefen Tempel auch nı 
daß an der Weſtmaner, nad $ 
Einhorn (licorne) **) abgebilbei 

ofmieen der Götterbilder, w 
nehmenbes, mildes, fanftes und 
ges haben ***), wohl aber mit 
zefte in ben Thebaiſchen Gräber 


— 
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‚dungen ber noch in den innerflen Xhalwinfeln der Wpednie 
lebenden : Aboriginer übereinflimmen. ſonders wichtig 
an diefem Tempel bie Bitder des Phonir, mit dee 
ſchen Fabel gang bereinſtimmend, die auf vielen 
Jegyptiſchen Monumenten fi wiederholt, aus bern Er— 
lärung fi ergiebt, daß fie rein chronologiſch iſt und das 
große Weltjehr (das ebiree von 1461 Jahren; auch 
if’ der Phonir ein Indifcher Vogel) bezeichnet, oder bie 
Wiedergeburt ber neuen Beit in gewiſſen Coclen, woraus 


wichtige Refultate Über das dohe Alter järes Herlom:  . 
Ju — die der Tempel wie der em: Fu 


ſchichte *) des Landes felbft ergeben, bie befonders Jomard 
and Fourier ins Licht zu fehen fudten. Einer großen, 
—e— en Epodpe, wahrſcheinlich der Erneuerung einer 
—— otchisperiode (von 1462 Fahren) und der damit vers 
dundenen großen Zeier in Aegypten verdankte dieſer große 
Dfifistempel, nah Yomards farffinniger nud geifs 
zeige Unterfuchung barüber fein Dafeyn. —388 

Ganz in feiner Nähe ſteht der zweite, wejt kleinere, 
Xempel, bee von gang verſchiebner Anlage und inrigtung 
vom großen, aber Pl übereinflimmend mit ähnlichen €leis 
nen Eempeln au Phils Denderah m. a. D. ift, die man im 


Gegenfag von jenen, Typhonien"*) nennen kann. Dein _ 


in ifinen wiederholt fich das Bild diefes dämonifchen Gots 
tes, bes Böfen "*), mit feinen 72 Gefeflen, der als bee 
Tyrann, als der Feind bes Ofiris und al en Sun als ber 
Werderber Aegpptens, als die Müfe, als bie härte Zeit, 
als der. heife Gluthwind, Gamum, der die Herrſchaft 72 
Xage führt, bekannt if. Diefe Eleinen Typhomen mit ſehr 
sigenthämligen Siyl, Wellefs, Ornamenten, find insgefämt 
fentredt,. alfo gleihfam wiberfinnig, „gerichtet gegen bie 
großen Zempel der guten Bötter (Ofieis, Sfis, —* fo 
-Dmbos, Philä, Sarnat, Denvderah, und überall begleiten 

', als das Uebel, das Gute. In Edfu iſt der Winkel 
den beider Ayen machen, glei 99 Grab. Der Dfristempel 
febt gegen ©., ber des Typhon gegen Oſt. Auf allen Saͤu⸗ 
jenauffägen ‚befindet ſich Hier das Wild des caricaturartigen 
Eyphon, und in feine Legenden find die Begrbenpeiten auch 
ber guten Bötter verflochten, fomebl in ber Gculptur wie 


in bem- mu » > und in feinem Gefolge zeigen ſich hier 


Grocobile ffel, Hippopotamen und andere ihm geweihte 
Zhiere von denen das julegt genannte in ben legten Jahr⸗ 





®) Jomard Deser, d'Edfou p. 27 — 30. Greuzer Cymbolit 

9.1. 6.440. **) Jomard Deser. a. 0. ©, p 33. pl. 65. 

“er, Greuger Symbout Th. T. ©. 259. 269, - +) Grnuger 
Symb. I, S. 259, 
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aus Aegypten wenig ſtens ganz verſchwunden if. 
e Tempel beweifen durch den Inhalt ihrer Scuipturen, 
da fie zugleich zur Beier von Iſts und Dfirie, der Sonne 
in ißeer Hafen Kraft und Stärke, des Sommerfolftitiums, 
und ber mit ihm beginnenden Ueberſchwemmungsperiode des 
Nils beflimmt waren, wodurc —5— bie Wiederbefra⸗ 
19 des Landes, hie Wiederkehr tnb der Sieg bes uten 
ber das Möfe, die Verlüngung ber Natur und des großen 
‚Gyelus,: bie Auferfiefung Dfiets aus bem Grabe, Us 
flexhlichteit mit gefeiert wurden. In einiger Entfernung 
diefee beiden Tempel hat Belzoni ") einem deitten bigfer 
Andbekannten entdedt, zu weldem eine Sphinzallee führte, 
Bon den Hauptdimenfionen des großen Tempels gu 
Edfu nach Länge, Breite, Höhe, im Ganzen und allen ein 
sjelnen Theilen, hat. Fomard iı den Zahlen der Beaafe bie 
vom Tempel felbft genommen find, eine Ueberficht *) ge; 
ben, aus weldper erhellet, daß die Aegypter im ai cn 
in den einfachflen Verhältniffen am bäufigien ihre taus 
gem conflmirten, was ihnen bei den außerordentligen Mafs 
fen dog. die fehöne, große Harmonie und Einfalt giebt, 
ın zeligidfen Bwede der Tempel und ber eruften 
ern, fieengbücchbachten mathrmatifcpen Prieſterwiſſenſe 
‚Ihrer Erbauer volllommen entfpricht. . 


4% EI Xäb, Elethyin, \ 


gas Shfu-anf em echten Mer, yany sie ba, wohle 
. al “auf dem ten fer, gang wei 

_ dAnville die Stadt ber Lucina, Latopolis, verfepte, 
von der uns die Alten nichts berichtet Haben. - In äder 
Ebene zeigt fi eine Act Ummallung, innerhalb melden 
Sänlencapitale ans der Erbe hervortreien, und die benade 
barten Berge find wie eim Sieb durchlochert mit Stein⸗ 
beücen und Zelsgeotten. Die Ummallung }) ik 27 Enß 
dog, über 34 Fuß did, aus Backſteinen, die an der 

ebacken worden, erbaut, und umläuft einen vieredigen 
Raum von 1920 Fuß Länge, oder ’sııo Su ) nad Bels 
joni’s Angabe. Bei. einer fo ungeheuern afle u 
hs erflaunt, woher den Xhon zu den Backteinen nehmen? 
und wie viele taufend Arme waren zu ihrer Bearbeitung 
in Thätigleit? Im heißen Gandboden, beffen Hige‘ iett 
ho im September oft bis So Gr. Reanm: „Reigt, 





a A ort 
. Gania Dowrißt. des Rulnes dEI-Kil} In D, Eg. A. L 
‚ch. VI. p. 2 die Vol. I, pl..66. 4. +3) Bel 
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konnten fe Leicht gedorrt werben. Cine gweite Ummallung 


in ber Nahe biefer erſten mit den Ruinen von Tempeln, - 


{deine nur der Heilige Veſirk, der Temenos, um. den Tem⸗ 
pel geiefen zu feyn, der jene in Gandhügeln liegt, indeg 
dieſer groͤßete der im ganzen in Umfang 7680 Fuß (2560 
zetr.) hat, der Stadt angehört haben,mag, wo benn beide, 
als erhabene Schutzwehr des Kempelterraffen und der Stadt, 
gegen bie Ucherfepwemmungen des Mil dienten, wie diefelbe 
Sonftruction fich nun hei jedem Tempel, Palaft, ja bei je 
der alten Stadt Aeghptens wiederholt. Heute flchen iin: 


nerhalb diefer großen Ummwallung bie Hütten des Dorfs EL: \ 


&b; fie umgiebt eine. Raum in welchem, nach unferes. 
[rt zu regnen, eine Stadt für 10000 Menfgen etwa fehe 
guten Raum gefunden haben würde. In ber Tempelum⸗ 
wallung liegen, ein großer und ein kleiner Tempel in ihren 
immern neben elnander, nach Art eines Oſiriums und. 
eines Typhoniums nebft noch ein oder zwei andern kleinern 
Tempeln in Schutt. 
"Einf war bie Umgegend von Elethyia u 
aut, hatte Weincultur *), auch war die Stat 
wölßert ; dieß bezeugen bie außerordentliche Mi 
Lacomben und Felsgräften, mit melden die 
Gandfteingebirge durchlochert find, bie für bie 
der Todten zwgerichtet waren. Denn bie Häuf 
Digen in den Städten fahen die Aegppter nur als Baflpäus- 
3 vorüberziehender Pilger an, "und hielten es nicht der 
übe werth fle befonders zu verherrlichen, auf die Woh⸗ 
zungen ber Todten aber, in den Eingeweiden der Berge, 
die nad ihrem Glauben für die Geelen der Aufenthalt 
dlieben, fo lange noch Mefle bes Körpers vorhanden waren, 
verwendeten fie alle ie, Arbeit und Kunft, fo daß bie. 
Kunfdentmale unter ber Erbe in Aegypten diejenigen Über 
der Erde am Zahl, Beichtfum der Ornamente und Kunſt⸗ 
luxus wohl nog Übertreffen mögen, wodon befonders bie 
Hypögäen der Thebais ein mertwürdiges Beifpiel geben. 
” EN den Gteindrägen und Felsgrotten zu EI Kab fins 
den ſich außer vielen Mumienreften (nur von Landleuten 
berflammend nah Belzoni's Urtheil), und andern Merk: 
würbigteiten, insbefondere zwei Kodtengräfte, bie fi 
durqh einen „Überrafgenden Reichthum ber fchönften Ge⸗ 
wmöälde, denen bei Theben zu vergleichen, auszeichnen, welche 


“ vortrefflich erhalten Haben, und nicht, wie in den Pas. 
ſten und 


Zempein, Gegenflänbe des prieſterlichen und krie— 
„gerieben Lebens der a fondern eine under 
Farlistine Ele von Scenen aus dem bürgerlichen Leben 





®) Balsoni.Voy. I. p.355 
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© gerfelben, woburch fie ergänfen mas die alten Hiſtoriker uns 
\ —8 dem Häusliden EM der en ein 
Haben. Es find nur 9 Meine Grotten “), nit mehr ale 
24 $uß lang und Halb fo breit, in Fels gehauen "bie aus 
geößter Liebe für den Berſtorbenen mit allen Begebenpeiten 
Des häuslichen Lebens in faubern Bildern, vielleigt von eis 
nee Mahlerfamilie, gefhmädt find. Man fieht Hier alle 
Detaits des Aderbaues des Pflügens, Eggens, bee Ausfaat, 
ente, des Ausdrefchens, des Einfommeins der Früte, bie 
erzeichnung der Summen in. Regifker (alfo Schrift und 
technung); abgebilbee find ber Fifd,fang, das Einfalzen, bie 
jogd, die Aufbewahrung bes Milbpketts, die Weinlefe, bie 
ufbervaheung in den Weinkellern, -bas Abkühlen ber Ges 
sränte, das Hirtenleben, die Rüdkehe und Pflege ber 
den, die Schiffahrt, "das Gergeln und Ruben, bie Belas 
" dung ber Borken. Berner fieht man viele Haudthierungen, 
wie das Mäfien und Schlachten, alle Arten der Handwers 
Ber und Gewerbe, enbli auch die Mufit, das Tann und 
das Eihbalfämiren der Mumien. Alle Figuren And im ih⸗ 
zei Traipten mach dem Unterfpiede der Stönde und Ges 
fhlegter, die Weiber 4. B._ale ohne Schleier gemablt, 
nit gefpieben nach neyer Sitte des Drients vom Um⸗ 
ange mit den. Männern im bürgerlichen eben; jedem Ge: 
äfte ſteht ein MBorfteher vor, ber fi durch Stand und 
Grde auszeichnet, alles ift durch ‚Bieraglpuen erläutert 
and in den frifcheften Farben gemahlt, die Jahrtauſenden 
um Trot jeht nod unter ber Erde in Bildern gerettet 
jaben zum Studium *")_für die Nachwelt was die Ges 
fdichte überging und die Wermüllung vernichtete. 

Bei EI Kab beobachtete Belzoni “) no einen gu 
sen Hofenget, zum Einfiffen von Waaren bequem gelegen 
amd Uecberrefte einer Landitrafe, die von hier ofmärts zum 
rothen Meere führt. J 


6. Das Transverfalthal von Edfu mit bee alten. 
Garavanenfenße nah Berenic Nach Caik 
B leaud und Belyoni. 


Bei EI Kab und Edfu eröffnet fü DE vom’ 
Mil aus zum rothen Meere die erfle age durch din 
Xreansverfalthal, weldes Geutzutage zu den micher 
-aufgefundenen Ruinen des berühmten Genporiums Dex 
nice führt,. das unter ben Piolemäcn für Aegypten Ei 





®) Saint Genis Daser. p. 7. w. planches 66—yı. c 
— ia Doc 
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Relchthmer dur ben Sechandel mit Indien erwarb; 
YoR mahrfheininp if aber derſelben Verbindung des Ri: 
ihales auf diefem und ähnligen Wegen, mit ben Völkern 


des Drients, ſchon weit Früher, vor den gerfißcenden un ö 
the, 


berfällen und Unterjodhungen der Darfer, die hohe Bii: 
Dracht und Herrlichkeit diefer antid> gpptifen Städte zur 
haraonenzeit zugufchreiben, aus welcher die beſchriebenen 
rachtruinen herſtammen, auf und am welche unter den 
Gugern und ausiändiſchen Ramen, vom Elethyia und Apol- 
inopolia:magna, GI Rab. und Edfou, fi die jüngere 
Bun * — due ah — ws ge 7 
‚nl jegen, jedelt_ hat. om obe Wen! 
Zerung De oben Rilchale, bie ſich aus den Gteinbelichen, 


Todtenkammern und Ruinmreften ergiebt, machte ihre Er: 


weiterung der Tätigkeit übe, die Ocpranten bes Nilchales 
Ginane, wotdwendig, wenn wir auch bloß ben analogen Böls 
erhäl folgen und nicht Rüdfipe nehmen wollen 
auf die Verbindungen; welche dee Heros Gefoftris, durch 
feine ©iegeszüge nad Jadien, mit dem Auslaude Enlıpfte, 
Die fi jedvo aus den Monumenten bee Thebais unbezweis 
felt als Thatfacpen ergeben (f. unten). . 
Erſt feit ein paar Jahren wurde bie alte Handels 
ſtraße aus dem Thale von Edfu nad ben Smaragdgruben 
. wieder entdede von Eatlleand, und bamn ihre Bortfefung 
na Derenice von Belgoni, deren: ‚te wir Er; 
U hier mirthellen wollen. Genauere No ten wird bi 
— anderer Reiſenden in ber Zukunft wohl geben; 
noch ine Karte dieſe Straße nach Berenice bezeichnet. 
ailleaud) ging (1816) vom kleinen Dorfe Weder 
fiah der Ababde's, im &.D. von Edfu ab, und kam am 
eriten Abend zu einem Bananın; auf der zweiten Tag ⸗ 
zeife, gerade gegen Dften bin, fpaltete fi der eine Weg is 
jteri, davon einer gegen N. S. mac Koffer führen follte. 
Si Hand ein anti6e« Tempel aus Sandſtein gehauen glei 
‚den Nubiſchen Deonumenten, von 4 Pfeilern im Innern 
der Höhle getragen und von zweien am u an bei: 
den Seiten des Dauptfaales mit kleinern qern, und 
im Hintern Adyton mit drei eoleflalen Figuren 'ouf der Hin- 


rerwand in Feis genau, nah. Burdharbts Urtpeil, wie 


im Tempel zu Derr, auch mit Sispeginphen und ſchoͤnfar⸗ 
bigen Gemälden: bebedt, wie in ben graͤbern zu The⸗ 
ben, und mit Griegiſden Juſchriften. Won Bier an fan« 
Ba Yen "ripen rene tu, Tmmırıqaahratfge,  maftee 
dem rei terre: D ' 
Baum, A riem Wrge mit Uchrerehen antiter Gons 


- %) Guillesad Voy, ia Barakhards Tr. App B 5 '. 
12. 8 
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euctien I nd einſt f alten Stati det 
Hi "pnndelöfiraße jr ee —— get 


 gber lagen keine Brunnen mehr im ihrer Nähe. Jenſeit 


des genannten Tempels fanden fig auch längs ber alten 
Erbe an Mehrern Sul den a Zafeln in Granit 
fels aungehanen mit Hierogipphen und Gculpturen. Dre 
KZigereifen vom Nil entfernt teaf Cailleaud auf eins 
große, alte Straße bie von R. nach ©. nieht, fehr breit un» 
sin großartiges Merk if; die Araber gen, om ihrem fühs 
lien Ende higen große Ruinen. Wohin fie führte, iR uns 
od unbelonnt, Cailltaud überkreugte fie gegen DR; 
- und fam am ten Tage zu den Smaragdgruben, von denen 
wir oben geſprochen bad R 
Welsöni, dee bald nachher benfelden Weg zurädiegte, 
fand ebenfous diefelden &tationen zwifden dem Mil und 
benz Mesre,. und uerheilt von biefer jept in Wäſtenei lies 
nden Gegend , daß fie alle Merkmale eim großen 
Gertedes trage *. Die Gtelle wo er bei einer Garasanın 
fation einen leiten Zempel fand, nennt e Wabi el 
 Minap, und hält biefen für eine Arbeit im Styl der Pio« 
lemäer erbaut, Nash der vierten Tagereiſe von Ehfu kam 
ex ebenfalls gu einem Thale, das ſich von N. nah ©. zieht 
und das die Araber Bigak nannten; an befien Rordwand 
bezeichneten fie. ale einen wagiſchen Feis eitte Granittafel 
mit Hieroglpphen bebedi; WBelzoni Hält dieß füe einem 
Doſten der Strafe welge d’Anvilles Karte von Roptes 
nad Berenice angieht:‘ Diek wäre denn nah Strabo's“*) 
Angabe die Kunſtſtraße, welde Ptolemäus Philadels 
phus eröffnete, mit Beuunen amd Garavanı abe, 
auf welcher bis auf Strabo's Zeit eim ſehr Ichhafter Traus⸗ 
Hort Indiſcher Warren umd wichtiger Handel na} Aegypten 
betrieben wurde, 2. oo 
Karen Safe But dam 2 ini mit einem Reifen 
ten Der 7 Der fandiges 
pr beiden Beiten mit fen —— Belawaben —— — 
von Marmorabern durch ſeht waren Nach 
Seges zeigten Ah die Maurerefie einer alten 
. .®amenne**) genannt bei ben Ababde'a, weldge die eis 
\gigen, ſpatſamen Nomaden dirfer Waßeneien gut Weise 
degen OR folgten reigende Ncacienwaldungen, Rad 3 Etuns 
den zeigtam fi auf einem Plasiou wie zahlreiche Wränemer 
einer großen Gtadt mit Beljen umgeben. - Aber bes 
fehen tar es eine Gendebene, ans weicher Branitkiippen 
wie Infelgenppen: herootragten; bie Stelle des 
. .. Br u J 





*) Belzoni Voy. T. It. p.36._®*) Strabo XVII, ed. Taach. 
De a at Ban ode Taach, 
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nohm bier ne ber Band ein, fonft glich das Botale Kat 
dem ber Nilthalsſchlucht im Kände der Gataracten von Phil 
nad Syene, und brachte Belzöni auf den Bebanfen, daß 
Bier ein der Nil feinen Ausflug zum Medre nehmen möte 
durch einen Seitenatm, wovon ande unbeflimmte Sage 
in alten und neuen Zeiten im Munde des Wolken geht, 

* Die Granitflippen, teurden hier bald dutch Porphprklippen 
erfeßt, ein grologifches Phänomen das jener Hhpotefe nit 
entgegen iſt, indem fie als jüngeres Gebirge durch ein DR 
bung von unten hervgtgedrungen ben Sailor gegei 23 
hätten in fein jebiges Bette zurüicddämmen tönnen (f. Were 

- breitung bes Porphyrs). Na 2 Regereifen vor hier übre 
die Stellen Guerf und OmelT, erblidte Belgont in ber 
Ferne des to:he Meer *), und erreichte dann gegen &.W., 
alfo wieder etwas hdnärts gehend, bie Gmardgbnfinen 
Babarap (f. oben &. 673): 

Im Ofen biefer Bergkette folgte Belzoni 


‚einer 6 Stunden lang engen Schludt, gwifden Märmor 
und tothen Granitfelſen, ju einem felfigen Engpofie, Chart 
‚el Simald. i. der Sameelsfpalt führ, vet ein duch 
:Meofhmdand in Fels gehäuenes Kunſtiverk iſt **), jen: 
i feit ‚beffetben ermeitent fi) das Xpal, beflen aufgefphlte 
Sanpdänen die Annäherung zum Meere berfinden, _ Won 
dier an fhhete eine kurze Morgenreife zum Spiegel des tp: 
‚then, Meeres, deflen erhabner Anblid um fo Übertafchender 
war nad dem Austritt aus den Wüfenlabptinehen und ben 


: Engfhluchten. Der ganze Käftehfiric, dem Juſelchen 


+ Zambo vorliegend, befand aus einer Maffe peteificittee 
:umd animalet Gubfiangen bie feſt wie Fels, aus Meer: 
fa ilf, Barzein, Madreporiten, Coralliten und Mufqhelreſten, 
die und da mit Sanddunen überdedt, als Klippen weit in 
das Meet reichten, und dutch ihren Anmache jebte Ed 
barte die Landung Verwehrten, Nur Fiſcher auf ausgehöpls 
ten Gtämmen det Doumpalme umherſegelnd hetpunisten 
diet mit ihren Lanzen ſich Fiſche zur Nahrung. Unter dies 
‚fen jeiggnete fi) ***) ganz befonders der 14 Suß lange Fit 
aus, [hön blau und —X die Floſſen, roth am Koͤpf und 
Sqawanz, der bern Benne des Nils fo aͤhnlich Mehr, und 
au ben Alten feht bekannt war, ba er in den Wandge⸗ 
mälden 3. B. aud det Rönigegräber in heben fo häufig 
‚in feinen harheligen Farben gemahle if, Erſt in einiger 
" Entfernung, füdwärts von diefer Gegend, an dem Schwe⸗ 
feiderge EI Kahrise und ber Juſel Euarif vorlden, ges 


) Belionz 4. & D. pP. +) Belsoni Voy. I. p. 6t. 
).8 Balsoni &..0f Yon went, Ang, Ya — 
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langte Belgoni nach brei Tagen zu den Ruinen *) einer 
alten Stab, deren Häufer zum heil unter Saud ver 
“ pttet find. Biel tönnen wohl keine andern als bie 
ümmer bes alten Berenice feyn. Mertwürdig if es, daß 
aur alfein ber Tempel aus Sandſteinquadern befeft, bie. 
aber durch Wermitterung fehr viel gelitten Haben; bie bei 
x Wohnhäufer ober find aus_der Petrefactenmaffe des 
Kükenprandes erbaut, die dem MWrapertino der altitaliſchen 
Ruinen, 5. ®. von Fähum, gleich fehen. Dieſe alte Stade 
mar einft offen gegen das Meer; am ber Dflfeite dahinter 
erhoben fi die Berge amphitheatralifg, und nur gegen 
N. B, breitete fi eine weite Ebene aus. Vor der Stadt 
behnte fi das er El Sal rn 
''gegen bie N. WB. : Stürme, fü 
' —V dahinter lag, den jeß: 
Bee Pant 
1 ten, obgleich fe 
rennt. Belgoni maß nA F} 
benen Stadt, von N. nach 
von ®. nah Oſt auf 2000 Ei. 


Der Tempel in Xeguptifgen 

Ränge 43 Breite und 4 Säle. € 

demfelben zeigte bald fehe gute 

Jauteelief und Hieroglyphen, weil 

tdedung die zu machen gewef 

- man noch feinen Tempel im Aeg 

Meere; die Ebene umher feheint 

” et Seeluft dem 7 

v ad Fr j 

ıfer find nur ' 

: über 40 Fuß In: 

an »000, fo ba 

ganze Populatic 

e fig. Au Ti 

— escr ch iſt kein directe 

dieſe Ruinen an der Stelle bes 

aber viel Wahrſcheinlichkeit; die 

goni) — Die 

villes Zachnung auf feiner Karte vom alten Acgupeim 
überein, _etwwa unter beim nördlicden n Wendekreis, weicher 
Angabe Reiparb auf feiner trefflihen Karte Bosse 
et Arabia ‚Betraoa 1818 auch mit Recht gefolgt iſt. Giget 
wird tünftig noch manche Emtbedung in diefer feit menden 





en, Voy. T.U. p. 76. 2%) Belsoni Voy. T. U. p. 


“ “ . " y 
x Nilſtrom, Sald, Thebais. 746 
Se | ganz vergeffen gewefenen alten Handeloſtraß⸗ 


zu maden fe _ 
Erläuterung 3. Said, Dberägypten Bortfet: 
sung: bie üpebais, Beet 


a. Esne, Sna, Latopolis, \ 


@snE*) auf dem linken Nilufen, bie t bes - 
Füdlicgen Aeguptens, liegt nach Nouet’s —E — 
30 Sr. 14 Min. a1 Ger. D. 2. v. Paris und ımter 05 Br. 

‚27Min. 38 Sec. R. Br. Hier erweitert ſich das bisher - 

" eingeengte Nilthal zu einer Wreite von 24000 Buß; fanfe 
Feige die Ebene ju ben beguenzenden Kalkdergen auf, und 
in ber Arabifpen Bergeerte zeigt fig eine Zhalfhlugt aus 
der Ferne bie gegen N.D. sum Hafen Kofleie **) führen“ 
fol, aber aoch don keinem Europäer begangen worben ifl. 

‚Der Boden ber Ebene von Esno iſt zu erhaben,. um 
och vom Mil bemäflert zu werden, oft bleibt ex hrache lies 

en und nur gegen ©. des Drtes if er feuchtbarer und 
ſer bebant. en ba zeigen ſich die. Reſte eines alten . 
Ganals, mit deſſen Bernaypläffigung auch die ganze Ebene 
au wurde, aus ber nom heute die wenigen dort 
vorhandenen Einmohner befländig auswandren. oh hat 
Der Drt no immer einen thätigen Hafenplag mit Nildare 
Ben befeht, bie Stadt liegt auf einem Geputthägel 30 Fuß 
"deflen Geiten ber reißenbe Nilſtrom oft een bet. Der 
rt hat manche Fabriken, zumal von Shawis re “ 
amd Baunnsollwebereien, viel Xöpfereien; er if ein Markts FV 
net für die geflöchtnen Matten und Küibe ber Barabras, 
ein Gtapelplog für die Büter der Semnaarcaravque, bie 
bis bahin von den Ababde’s und Darasm escortirt wird. 
Bon jeher war Con⸗ für bie in Unterägypten unterbräds - 
sen Parteyen eim Afyl, fo für bie flüchtigen Bed's in dem - 
legten Zeiten, die durch die große Entfernung von Caito in 
diefem Epil ihren Gegnern weniger gefährlich find, So 

fchte zur Zeit der ranzbfiigen Exrpedition Murad Bey 

Morden, aber na Eene Hatten fih Haſſan, Osmau 
and Gold Bey, mit ihren Mameluden Aurhdgejogen. 
Dieſe Mameludenrefte wurden von den Sranzofen ganıp der⸗ 
jagt, melde dagegen num ihr Hauptquartier in Gene auf 
einige Zeit auffeplugen , wodurch deſſen Altesthlimer bem 
Wiltenfchaften zu Gute kamen. - B 


B D 





* 7 8 
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Dee Marftpläg oder Okel gu Ess iſt es, ber unter 
jnem Schutte und den elenden Hätten und Buben, bie 

Gera zwifpen .antife Mauern Fineingebaut find, einem 
der faunenswürdigfien Tempel *J. Argyptens fg Herbirgt, 
men. Beier unmÄdlih $9 einem Üeberblid non feiner 
Für ſeht aber. fein Inneres 
u hir re 33 

r 35 Jul 26 
ı Reiben ſteden FE 
: 088 kleinen Tempels auf 
n. Theilen, ringsum, obem 
” r Säulen und Danptpfors 


vemXage mit ſolchen Pie . 


) 50000 Zage gur Berndi: 
‚wendig, Zum Bau des 
08 Eubichuf (360g Eubie 
dig, wonach won f6 re 
machen fann, . die den bes 
in mußırn, und won der 
auf einem tünflicden 
Splammboden, ijm dieſe 
m. von benen bis hente 
‚gewichen if, inge mm 
Beputtberge fo weit aufge: 
Häuft, daß er mit dieſen dald ganz jugedeckt fegun wien, Um 


— , 
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ihn aber havan zw befreien, würde eim ganzes Viertel ber 
Beutigen Stadt Eans demoliet werden müäffen *), — 

ei Viertelſtunden im Norden dieſes großen Tempris, 
‚umb 7500 Sug vom Mil ab, liegt ein zweiter, weit Bleinerer 

eghptiſcher Tempel, der weit mehr jerteümmert if. Er 
ſqheint eilig erbaut zu feyn, war vielleicht nur ein Drakel: 

vet, Ing außerhalb der Stadt, iſt aber durch viele-feltfame - 
Hieroglyphen und afteonomifpe Zeichen merkwürdig. Ess 
ne's. beide Tempel liefern 8 den - aftronomifchen Biiseen 
jwei Bebdioten **) die von Wichtigkeit and durch die weiße 

iche Figur ausgezeichnet find, bie fie wie ein Rahmen (als 

Maegna Mater) umfgließt, 

Au auf dem Dflufer des Nils, Eone gegenüber, liegt 
eiw kleiner Tempel auf einer Anhöhe in Krümmern; feiw 
wothes Anfehm läßt vermuthen, daß er durch Femer ört 
worden iſt, wodon mehrere Egun “ in den Aegyptiſchen 
Monumenten geigen, bie am bie Zerflörungswuth bes Per 
ferlönigs Kambdyfes gegen die Aeghptiſche Vrieſterkaſte und 
ihre Heiligen Kempelbäufer erinnern. . 

Un dee Südfeite der Stadt Eone kiegt ein Koptiſches 
Wiofter ***), das Dusch die Gebeine der rifllichen Maͤrth⸗ 
wer," die bier unter Kaifer Diocletians Mordbefehlen fielen 
(305 u. Chr. Geb.), bis heute ein wichtiger Wallfahrtsort 

eben, und einft von weit geöferm Umfange war als es 

iſt. Wahrtſcheinlich kam es wohl durch die. Schule bes’ 

. Mater Bahomius in Aufnahme; biefer Held der Koptk 
83 Kirche wanderte wenigſtens mit feinen Moͤnchen und. 
emiten in ber Mitte des sten Jahrhunderts (340) bis 
G©ne (Zn, Aasor) oder Sana, weldpes des Kopt.fhe Name biefes 
gun imden Roptifchen Legendarien iſt ). Der neuklingende 
ame Esne oder Asa ber Araber, ift daher der alte Ae— 
ptiſche, und ein neuer Beweis ber Vivacität einheimifcher 
Ha verfpiedene Jahrtauſende und verfiedene Völker: 
fprochen hindurch, indeß die fremden aufgebrungenen, wie 
3. B. der Griechiſche Latopolis, keineswegs haften. Sna 
leitet Champollion vom Koptifchen Worte ab welches einen 
Garten bedeutet; der Kleine Tempel auf dem DOflufer dem 
am Latopolis gegenäber war wohl Contra Latopolis der 

Alten, 

Die Zeit der Erbauung von Esne if unbekannt, ber 
Arhitectue nah zu urthalen gehört es zu den älteften 
Städten Dberägyptens, Won Nubien herfommend if bei. 





®) Jollois Deser. p. 14. **) Jollois ete, Deser. des Monn- 
mens Astronomiques d6couverzes en Eg, in Dr Eg. A.J, 
App. II. p, 1. u. Planch. 79, 3. VoL II." ***) Jollois etc, 
Destr. pr zı.. Quatsemdre Mem, si I'Eg. T. 1. p. 272. 
4) Quatremere 4.4. D. Champollion T.d, p. 18% 
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Esno die erſte bedeutendere Erweiterung des Nilthäls gu 
einer größeren Gelonifation ; auch find wohl die anfehnlige 
Erfebung” des Gchutthügels. ber Stadt ‚dem Niveau 
des. Rilfpiegels und. die tiefe Verſchlittung bes Nempels, 
Zeichen ihres ſehr Hohen Alters. . 
Der Styl des Tempels ſteht dem tellurifcgen Urfprunge 
weit näher als viele.andere, er if viel einfacher, naiven, 
amd ift dem Grottenbaue verwandter im, feinen Formen; er 
‘if gedrüdter,; hat im der Ausführung ber Ornamente wes 
Niger Brociöfes und Weiches, auch bei großer je und 
leiß weniger Reihthum im Beſondern ale die Tempel im 
jenderoh und andern Drten; überhaupt zeige fi überall 
im der Ausführumg ungeheure Kraft mit größerer Rohheit 
der Kunſt. Auch der Zodiacus von Esne sig na ber 
Erlänterung ber Zramzöfife Antiquare und Aftconomen 
die ältere Epoche eines frühen Cycius an, als ber Thiers 
kreis in Denderah, und die aſtronomiſchen Basreliefs im 
Leben. Daher möchte biefer Tempel zu Esus auch wohl 
noch älter ſeyn als jene Gebäude. Alle Gtädte Weguptans 
Find: auf Schuttbaſen erbaut; dirjenigen, welche vom Ril: 
wafler janãchſt erreicht werden können, ſtud auch wohl bie 
Alteſten Dxte, teil fi da die Bodenebene am hödften an: 
aefegt Hat, weil feit längerer fid. die Squtt⸗ und Nils ., 
fhlomm:Maffen bedeutender erheben konnten. Go zeigt 
'«s fich bei dem kleinen Tempel von Gone in weldem dies 
felben Zeichen und Wilder des Zodiacus ſich befinden wie im 
‚großen: Tempel daſelbſt. 


2. Erment, Hermonthia, 


An ber Stelle des alten Hermonthis, unterhalb bes 
zweiten Engpaffes ben Gebeleyn (f. oben S. 709), is 


. bee dritten Erweiterung bes Nilthals oder dem Thale vom 


heben, liegt 1800 Fuͤß entfernt vom Rilffrom das “Dorf 
Erment*) oder Aemont ber Araber. In beffen Mühe, 


"Im der Mitte gewaltiger Schutthaufen Reben bie Ueberrefle 


eines Tempels ber weniger duch feine Gräfe, als durch bie” 
eigertthämlide Dispoftion und die große Eleganz der Gäu 
lm und &culpturen ausgezeichnet if, umgeben von einer, 
Ummallung, welcher an ber Güdfeite ein großes Waffim vers 
iegt das mit Quadern ausgepflaftert war. In der Ber 
‚Ängervag der Are bes Baſſind liegen bie Refte einer 

en Sı:afe, von jeder Geite bee duch Sau, 


am Ente mit der Ruine eines, alten Thores⸗ das weht cin 





.. 
*)_E, Jomard Dessript, dbrmene on Hermenshis ia D. - 
Eg. I, Autig. T. I. ch. "Pie 
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das alte Hermonthis beſchtoß.· Drtihundert Schritt üblich 
won ba liegen die Erümmer eines jüngern Gebäudes, wahr: 
—X — efien a — 

Hermonthis war Bakp tobt des Herment ne 
ſchen Romos, ganı mahe bei Theben, einſt ber Sit 
chrißlichen Biſchofs, und noch ſedt hats Chriſten zu 
wohnern, bei denen Das Grab Rary:Sirgös me 
GBeorgs in großer Verehrung iſt. 

. PR. aa engel de — Lem in Birma 

t, derſchieden von allen andern im eil gan; 
Fra und fo daß ihm feine größere Re 4 6 


ãulen eichnen fli 3 frei een — 

ine jeben von ‚cm Ser und den F% 
aus feinen erbaut, i empel gegen Tr et, 
Takt yaralst mit dem Au, HE Hab lange 55 bee au 
größten Säulen ua Buß rg mit ettsas opel * s gui 
im Durchmeſſet. Er iſt aus Sandftein erkichret, aber, 
dee Worderfeite ſieht man, Daß die. Quadern fehon einmal 
en zu älteın GBchäuben gedient, denn auf ihnen für 

vn 09 erſchnutene Hieroglyphen wie zu Phiis m an⸗ 
derwaris an ben Seitenflächen, welde in ein weit 
Alter der Aegyptiſchen Baukunſt zuruckweiſen. Der Ya 5 
#* jedoch einer der Altehen Jeghptens, nah Jomar d's Urs 
theil, obwohl ex ſeldſt zertrümmert iſt, und gwar gewalt⸗ 
fam: denn neben biefen vefe jetterten Theil, wie. B. 
die umgemorfne Golonnate, ii er an andern wieder trefflich 
Fr » ‚wie z. D. im Innern der Tempelhallen faſt uns 

tt. - 


Im Bau gleicht der Tempel ben Typhonien; habri 
Be er viel Eine in der @intheilung feiner 3 Hauptſaͤle 
amd in ben deelerlei verſchiednen Gänlemorbnumgen die ſich 

wie in keinem dee Iandern Aegyptiſchen Zempel vorfin- 

en. Geine Sculpturen gleichen ſehr denen am Thphoniam 


u un. 
’ jenheiten unter biefen haben wir oben ſchen ber 
—ã eine andere iſt die —X der mit 
De en berabfängenden Armen ſich als um em 
* — > weiblichen t*), in wel⸗ 
em mehr € bes Mpierkreifes aorgeftelle find, ganz 
Fr bie um a dem Bobiaens u Esue. 

Eben dahin, auf aftrolegifche Dinge sielende Wandbil⸗ 
der finden fich im —— — in Eempels, wo Ifis 
Geburt bes Horuo den Aufı laneten aus dem 
neubeftuchteten Erdſchooß ver] ra * des Winterſol⸗ 





Jeward Deser, 6,00, p.9. Antig. Voll, pl. 91-96. 
Bunam . : . 
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Mittums, wo bie Sonne am füpreächfen und niedrigſten am 
dem Honizonte ſteht (mas Dorus als Kind ee 
Plut. de Isid.), wo aber and zugleid.die junge Gau in 
dem Schooße der Erde keimt und aus ihm SJerworfproft. 
Auf bivfes Bild, wo Ya als Symbol bes Winterfoif 
tiums und bes Fruchtkeimes gilt, folgen andere wie ‚Dorus 
gefüuge wird und eine ganıe Reihe, bis wieder das Wild 


es Sommerfolftitiums in dem Taurus uud andere bekannte _ 


falten auftreten, fo baß fib bier im Tempel zu Heu 
monthis ‚gleihfam eine ganze Scale eder Reihe Galendark 
ſcher Terapelbden, bie zugleich von höherer Bedeutung Mind, 
vorfindet, welche Die —ãe der & Hauptepochen 
des aſtronomiſchen Jahres darftellen *), daher Grabe fagt, 
hier werde Apollo und Jupiter verehrt, das iR Dfiris 
und Hocus ter. Is Sohn. “ 5 
An der Südfeite diefes Tempels hat ber Durchmefler 
bes. bartigen Baflins befien mittlere Länge; es hätt faR ins 
Bevieste 80 Fuß, hat auf den 4 Eden Zreppenkufen nach 
der Nicfe and i von Jegyptiſcher Gonfteuction "*); ob es 
aber als Nilmeſſer einft diente wie neuere Meifenbe anges 
- ben ik nicht ausgemacht. Mo dringt allerdings in bie 
Mitte der Vertiefung das Nilwaffer durch Piltratien ein, 
ud hient deu Weibern zur Waſche, dem Vich sum Trän: 
teplog, Benigſtens 25 Zuß Hoch if jegt mach biefes Bafı 
fin mit Schutt gefühl; da es fo fehr weit vom Nil ahliegt, 
fo iſt es wahrſcheialich, daß einft der Nilarm näher u Her 
‚monshis vorüberflog und em Ganal.zu dieſem Hofjerhedien 
führte. Das hohe Nilwoffer fleigt heute jeboh nur etmn 
7 bis 8 Faß unter den Mand des Baſſius, rechnet man 
dazu die Fünflige Zempaiterraſſe die nach um 3 Sup Sähee 
Begt, als dies Baſſin, fo ergiebt fich, twie ſorgſam bie ultem 
Feghptiſchen Baumeiſter waren, bie Tempel über bas-Mir 
‚mean des hoͤs ſten Nilfiandes zu erheben, . 
Diefem Gebäude zur Seite liege eine chriſtliche Rirche ) 
ons.den Trlimshern von Herniontbis erbaut, mit Gerinthi- 
‚fpen Säulen und.auc font im Griehifhen Gtyl; wir 


« yagehaum aus Quadein mit Meken älterer 


em ehigrungen yushtunnten. — 
\ ungen keuien. ehen u m: 
her an — Granitfäulen, die nach —Sen— 
sen nicht ‘als den Granitbrüchen Shenes 2 
ſondern irgend einem. Gziepifcpen Tempel entriffen fegm 
mäfien, wie die Sandſteinquabern den Kegyptifigen. BDiefe 
aus Trümmern erbaute Kirche liegt aber noch weht. zen 


« ®) Jomard Dasor. 4, & D.;p. 72: **) Jamard 0.0.0. £ 1% 
Pl. 97. 59.9, **") Jomard Deser, p- 2% pl.97- £- 





“ x ‘ u 


Nilſtrom, Oberägypten, Theben. ar " 
trämniert da, ale die Altern Ag, en Tempel, bie ihre 
Exrbauer ſchon zertrümmerten | Bong pel. du wp 

Die Dauer der alten Acgyptiſchen Denkmale iſt be 
wunbernswürdig, fie hängt nicht blos vom Zufalle ber Ben 
gebenfeiten oder dem Schickſale ab, das über fe von Zeit 
zu Zeit erging ” J 
velg andigene 
forugslofigkeit 

‚und dur 
jeweifet num gi 
te von Thebä, 
Zempeldaches a: 
in der Bere 1 


3. Xheßen, Güde (bei Strabo) Oipn Chei Gteph, 
Boi); Tape (der Kopten) die Aundersthorige 
5 Königsftadt, ' * 


a. Ueberſicht ber Laudſchaft. 
Im NM. von Erment breitet fi die Ebene von Theẽ 
bem *), oder die Thebgais im engern Sinne, im Oſten und 
Werften des Nil aus, His zu den ferneren Berghöhen. "Die 
Linyiche Bergkette iſt von bier aus nur an wenigen Stei— 
len zugänglich, faft überall ige, [ie GSteilwände, die Ara⸗ 
biſche dagegen eine Menge von Anhöhen auf fanftereim Ges 
inge. Des Mil macht Hier eine große Wendung, fon 
gberhalb Erment ein Knie gegen Ofen, das meiter im 
Morden, unterhalb Denderah, fi wieder gegen den Weſten 
wendet; dadurch Hat der Som ber alten Stadt Theben 
einen Lauf von S. W. gegen N.D. Die Libyfche ‚Kette, 
welche im Süden von jeben ziemlich fern vom Nitufer 
Viegt, siehe fih im Norden der a dit an fein Wells 
ufer bei Gournah, und drängt den Strom gleichfam ge: . 
DR peeüber; eben da, enden bie Ruinen des alten ze 
Sen . ie Arabifche Keite ſtößt dagegen im ©. von The 
ben an dis Dflufer des Nil, verläßt dies erſt wieder bet 
dem Dorfe EI Raharyeh, zieht fid mehr nach Oſt und 
Jast fo der Thalebene voll weitgusgebreiteter, antiter Hert- 
lichkeiten, einen freien Raum, bis fie fi im Pi Bo: 
gen im Norden der alten Stadt, bei dem ef Mrd: 
amond, dem Nil nähert, wo ebenfalls wieder bie noͤrb⸗ 
Uppen Refe der alten Stadt ihr "Ende jeigen. R 
Beide Bergketten bilden aiſo degen den Sttom weile 
Bogen, deren Eingänge in die Thaiedene faſt von gleicher 





"try Jöilfois 'er"Deviltiers, Deteripe, generale de Thtb 
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Weite find, jenſeit dieſer natürlichen Bergwälle Liegen bie 
Wüfeneien, fenfen bier Bebuinen hau; 6 Ki u 
‚hier eine majeflätifcde Breite, bei dem er £uror kei 
mahe 1500 Buß; im Norden bes Dorfes El Bapadyeh 
teilt er fich in mehrere Arme und bildet vier größere Ju 
fein, die theils cultivire find und ben Krokodilen ‚zum for: 
nigen Aufenthalt dienen. 

- Die Ebene ſenkt fich nur ſehr allmählig zum Nil her 
ab, wird nur felten ganz unter Waſſer gefeht, die Gandke 
4ind ſchlecht unterhalten, daher die —— großentgeils 
Dürte liegi, wo fie aber befeuchtet wird, bietet fie eiı 
zeigenden Anbli@ dar. Wiele Kreuzwege durchſchneiden fe 
nach allen Richtungen, Pie, und de im Aderfelder und 
Zuderrorpflangungen, Gruppen von Dörfen, einzeln 
Hütten und viele Karawanſeraig zur gaflihen Aufnahme 
ber Reiſenden errichtet, mit Palmbaumgnuppen ben, 
Die nebft den majeftätifchen Rulnen den einjigen tten 

jeben gegen den brennenden ſenkrechten Somnentrahl, der 
fe den Kantboben ie jus Gluthhitze von 54 Gr. We 

en macht. 
WMebrete Dörfer *) liegen in der Ebene, deren Lage 
man ?ennen muß, um fich in den Ruinen bes Alten 
Rheben felbft orientiten zu lerıwn, Zuerſt auf der We 
„feite **) 000 Schritt vom Nil liegen 1. EI Agälte,, | 
wo ein Guftel des Landesgouverneurs; weiter gegen bie 
Zibyfche Wüfte abwärts, liegt 9. Naga Abouzdamonb 
anit Erohäufern in Palmgruppen; darin 3. Koum el Ba 
zät, fchon auf den Trümmern bes alten Thebens. ie 
am Libyſchen Gebirge das Dorf 4. Mebynet:Abn, um 
ser 30 Gr. 17 Min. 30 Sec. O. . 
4 Min. 58 Sec. N. Br. auf 
Theben, ‚daneben ein neues, abı 
Am Norbende der Ebene liegt 
noch heute von Troglodyten bewo 
zeichen Todtenfammern zurüdzieh 
werden fol, wo fie dahn dur 
Burch die Vorberge gebrochenen C 
Wuſte leicht entfliehen · 

Auf der DOftfeite dicht am 
gen 6. Luxor, aus niedern Hüt 
Ipläge, welche unsählige Schaare 
aber ein bedeutenderer Ort mit 
Blerkttagen und den berühmten £ 












püßner« er. B ; \ 
®) Plan general de la position de la Vall6e du Nil, qui 
-„compıemd les Ruii € ü ä 





Thebes, in Antig. Vol.iL plz. 
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An biefen Det gegen N. 7. Kafr, 8. Karna 
Beide —X —E nur wenige hen; aber ah 
ungeheuern MRuinenmaffen umgeben. Roch welter gegen M., 
nah dem Fuß der arabifchen Bergkette zu, Iiegt das Dorf” 
9. Med:asmoub, ö 5 

So zeigt fih heute diefelhe Ebene, bie einft von einer 


in: der That ungeheuern Gtadt_bededt ward, weicher an - . 


Monumenten keine andre der Erde glei kommt. Zmis 
fen den Dörfern 3 bis s liege noch alles voll Erlimmer; 
jwifchen 4 und 5 liegen swar keine Itaberhitten, aber die 
alte Urberlieferung nennt diefe Gegend bas Memnonium. 
Auf dem Dfiufer des Nil zwiſchen 6 bis 8 liegt alles vol 
Protrninen , id bis 9_fichen noch einzelne Golons 
nen, bie noͤrdiichſten Vorpoſten der Prachtftadt. Dax alte 
Theba reichte vom Nilufer, zu beiden Selten, buch die 
gu Breite bes Thals bis zu ben Bergketten; die Yanze 
byſche Felswand am biefer Mordiveflfeite ift voll Hypo⸗ 
jäen oder Höhlen, vielleicht die Vehaufung der älteften 
Kesyehsten, wie der jüngfien Bewohner der Thebais. Hier 
gm! Homers Hekatomphlos, die Dundertthorige, Bier Die 
tatue des Dfymandyas, des größten Koloffes, den Hegyps 
sen je fahe nah Hecatäus; hier war ber große afltonos 
mifpe Kreis von Gold, eine Elle hoch und 365_Ellen in 
Atang daran der Auf: und Untergang ber Tag: und 
Jaht  Geftiene zu fehen war. Hier lag No Ammon der 
Hebräer, die Diospeolis der Griechen, die Stadt vol 
altiger Tempel, vol Prachtpaläfte der weifen, ägyptis 
hen Könige; hier fland die Statue des Memnon, bie, mit 
Auffteigen ber Aurora, fo viele Männer des Alters . 
ums, & 8. Strabo“) mit Jelius Gallus hatten tönen hö— 
Aber das Volt, das für die Ewigkeit baute, iR vers 
wunden, ja nirgends zeigen ſich die alten Mauern ber 
ten Stadt, welche Belzoni **) nicht einen Aufenthalt 
Menſchen, fondern die Stätte der Riefen nennen mochs 
te; wohl aber liegt ihr Inneres voll Maflen, Trümmer, _ 
wel, Golonnaden, Obelisten, Pylone, Coloffe, Catacoms 
ben, Wauern, Sculpturen, Gemählde, voli Ornamente unb 
Wunder aller Art, chaotiſch und wild durcheinandergeſtürzt, 
oder mojeftätifch Durch eignes Gewicht auf alter Baſis rus 
end, und wieder als Grundlage dienend für eim ganzes 
jüngeres Jahrtauſend, daß es eines längern Aufenthaltes 
bedarf, um dort nur einigermaßen einheimifg merden und 
NG in biefer Trümmerwelt otientiren gu lernen. 
Dur die Arbeiten der beiden legten Jahrzehende find 
dleſe Trümmer von Theben, die vorher fehr wenig bekannt 





S Strabo XVII. ed, Tasch, p. 599. **) Belseni Voy. L 
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eworden waren, für alle. Zweige der Klnfte und Willen 
haften zu einer ungemein ergichigen Duelle der Entdek: 
‚tungen geworden, welche, die ganze ‚Gerichte des Alıer 
tdums ind Imsbefondere des Agyprifchen, ale bis urältehen 
Eulturſtaates, außerordentlich bereichert hat. Wir befiken 
eine ganze Relhe von Praptwerken *), woelche biefen Te 
fonbern Unterfudungen gewidmet find, auch was Azur ‘be 
fondein Erweiterung der geographifhen und tope 

sapbifgen Kenntniß.gehört, kann hier nut nach feinem 
Reale ten und allgemeinen Berhältniſſen berworgehoben 
werden, obwohl zum erſtenmale füe den Kortfhrint der viſ⸗ 
fenaahtihen Sestune, A met nämtid die Natur bes 

tifpen Landes und Volkes, fo wie die Cu ie 

vr "irenfäpeit überhaupt immer klater dataus ee 


b. Ueberſicht der Mönumente Über ber Erbe. 


Bei einer allgemeinen Ueberfiht ber Ruine 
von Theben zerfallen diejenigen des Weftufers, vor üglich 
in 7, bie der Offeite, in 5 größere Ruinengtappen 
über dee Erde, und außer biefen find adch die Hypes 
gäen oder die Monumente unter der Erde in nit viel 
geringerer Anzahl als diejenigen äber derfelben zu merken *°). 

1. Der Bopodeom. Bon El Agalteh aus zeigt 
fich sunähft eine weite Ummwallung von mehr als 6000 Fuß 
(3000 mötres) Länge und 3000 Fuß (1000 merres) Brei 


+ ge ***), welche den Hippodtomus der Aegppter einfloß, iu 


welchem Weitrennen zu Zuß, zu Pferde und zu Magen ges 
bolten wurden; er zeigt heute noch eine große je vom 
Thoren, und war eingsum von Palatien umgeben. 

waͤrtia iſt er Aderland geworden, gleich dem Circus maxi- 
„mus in Rom, durch einen.Ganal, der hindurchgeleitet ie 
und das Nilwaffer bet hohem Siande dahin führe. 
Südende diefer Umwallung liegt ein Peiner Tempel und 
eine große Porta in, Eeiminern, bie vielleigt ein altes 


Södthor von Thebä war. Der Weſtrand diefer Ummals 


lung fößt an die Vorberge ber Libhſchen Kalkſteinkette 
—X net»Abon +). An 3A Nordende des se 
podtomus teihen fi die Ruinen von Medgue t 80 





*) Norden Voy.; Posocke, Ripault; TIenon ; die Daiteig- 
ion de l’Egypte, Hamiltons Acgyptiaca, Beizoni tt. 8. 
im. ‚“*) Deser de P’Eg. Antig. FE Thebss Deier. Tal. 
" Bettlon I biß Xu peg. 21. biB Sog. von Jollois nad De- 
villiers and p. 306. bi% zu Enbe von Tomard, nebft - 
tials @runbriffen jum Plan gerieral de Thebes, ***) uk 
#0. D. mp6. +) Dollois a. a4. D, p. 6. Belswi 
oy · L x · — 
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d. 1. ber Stadt Abu an, bie, umgeben von einer Ummak 
lung aus Quabern und voten ‚Badfleinmauern , mejeftäs 
tif auf einer Schuttterraſſe ruhen, an deren Fuß .ein klei⸗ 
ner, Tempel liegt. Sie tündigen fih groß und pragtvoll 
als die Reſtdenz von Königen an, die einzige dieſer Arı in 
gang Aegypten; Beni Hält dafür, daß diefe ganze for 
genannte Stadt zwei bie dreimal nad einander wieder aufs 
gebaut ifl, und zwar immer wieder aus ben Ruinen ältes 
ter Zertrümmerungen. Die Ueberrefte des Pallaftes fichen 
in zwei Stockwerken übereinander, deſſen obe.fies gleich eis 
nee. Maüerkrone mit Ausfchnitten verfehen ifl. Nabe dars 
an, gegen Norden, flehen im eruften Gtyle des Höchften 
Alterthums Proppläen vor einem Tempel, deren Alten 
thümliches umwiderftehlich am fich zicht. Am gewaltigftew 
treten bier die Gebäude auf der Weſtſelte gegen die Liby— 
fehe Kette hervor. Gin Riefen-Pylon, von bekannter Py: 
zamivalform, führt in einen Sieredigen Sänlenhof, an defs 
fen Nord: und Güdfsite große Koloffe vor den ilera 
und Saulen ſtehen, eine Art Garyatiden, voll Mijeſtät, die 
ernften Gebieter des Schweigens" und ber Ruhe in dem 
Zumulte des alten Bolkslebens. Ein zweiter. Palon endet 
dieſen Söulenpof und fühet gu einem zweiten, einem.prunts 
vollen Perifiyle, deſſen Geitengallerien aus doppelten Cor 
Imnaden mit Caryatidenpfeilern beflehen. In diefem Raus 
me finden ſich Bauwerke aus allen Jahrhunderten beifams 
men; auch eine hriftlige Kirche aus Altern Monolit 
füulen von Granit, deren Wände mit ‚Heiligenbildern über - 
Hierogiyphenwände bemahlt find, welche aber ſelbſt wieder 
im eine Moſchee verwandelt ift, ein Gebäude, das bei aller 
Drocht und Größe top durch die Aberſtrahlende Einfalt und 
Würde des depreitoen Saͤutenbaues ganz Nniedergedrädt 
wird, ine Mauer von ungedeurer Größe, zroifhen bem 
unzähligen Trümmern verfhmundenee Tempel und Pals 
Bike, if ein mahnender Ueberreſt von dem, was einſt da 
and. üeber alle biefem grauen Schutt und Graus erheben 
fig am Acherblanen Himmel, die hellen Felswände der Bis 
Bofchen Korte mit din dunkeln Pforten und Deffnungen bee 
Hypogien, vor deren dunklem Hintergeunde fehr mahleriſch 
die Helgeliem Monumente fich echuden. Denon, Hamils 
fon und bie Gelehrten ber Ftanjoͤſiſchen Erpedition haben 
dieſe Werke genauer befsprieben und abgebildet, 

3. Die Koloffen:Trämmer. Don Medynet⸗Abou 
auf dem Wege, ber notdwärto längs ber Grenzlinie bee 
Saſt⸗ Hinläuft, liegen zu beiden Seiten eine auferordentz 
liche Menge Trümmer von Statuen, Säulen u. f. w. links , 
eine vicedige Umwallung Yan Wadfteinm: nur mit 
Trümmern von Kploffen und fehe fehönen Hieroglyphen⸗ 
feulpturen angerült, Alles in Hier bis auf ben Grund zers 
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Hört und zerſchlagen. Denn das Materjale war Nalkfein, 
der zu Kalt verbrannt worden If. _ 

4. Das Memnonium Gtrabg's (Strab. 1. XVIL 

. 599. ed. Tzsch.). Kechts ab von diefem Wege breiter 

ſich ein lieblicher Acacienhais hier aus (Acac. nmilotica), 

effen Grün mit der Wüfe des Wobens im ceizendfke 

Gontrafte fleht, nach der Erndtegeit, wo hier wie überol 

das Erdreich vor Hige zerborften if. Bei jebems Scheitte 

im XAcacienwalde Hößt man auf antite Sragmentt von Ste: 

sun, Arme, Schenkel, Torfo’s, insgefammt von Kolofien, 

and Monolitfe aus Sandſtein, Marmor und Granito rasso 

in fo ungeheurer Menge, daß fie allein. hingereicht Hätten, 

alle Pläge einer großen Kopitale damit prachtvoll zw 

fpmüden. Auch einige Gäulenrefte Kehen von einem zus 

jefchlitteten Tewpel umr um meniges heevor., Dieß if das 

Demaenium bei Steabo *). Am äußeren Dftrande 

dieſes Wäldgens erheben ſich die beiden Memmonce 

Loffe, die figenden Gtatuen, Tama und Chama ) bei 

ben Arabern genannt, bie man ſchon aus ber Irene, 4 

Stunden weit, glei iſolirten Felsklippen in ber Mitte 

der Ebene ſich erl fieht (61 Fuß hoch, oder ao mätre), 

bie bel —— wenn auch hente nicht. mehr ds 

nen, doc zum Erflaunen des Sgauenden weithin ihre 
Biefenfcpatten werfen auf die Lybiſche Bergwand. Wie 

men biefe aus einem einzigen Granitfels bei Gpene***) ges 

Bouenen Monolithe Hieher? welche WBafls wurde biefen 

WBlöden watergelegt, beren jeber mehrere Millionen Pfund 

wiegt, und ſchwerer war ale bie Pompejusfäule bei Aler: 

andria If. Riedeiger als jewes Mernnonium liegen bie 

Worhallen feines Kempels, bis zu welchen jeht nut die Nils 

Aderfchwemmung zeit. Doch kann bies einft nicht Anz 

‚loge gewefex fepn, baber alfo Hier der Boden des Nilber- 

’ 118 ofeaia: ethöhet iß. Hier war es, wo Beljenif) 

das Bruhftäd eines Koloſſen aus Geanit,. nämlie dem 

Kopf eines jungen Memnon von auferorbentliger Schan⸗ 

eit anffand, dort Eaphaney genannt, und ihn mit großer 

unft und Arbeit, ein Gewicht van zöblf Zonmen, zum 

Nil bringen ließ, und ihm bei hohem Nilfande zum Gtan: 

nen der Araber giücklich fromab entführte, bie er mis 

» Hülfe Salts und Burkharbis zum Geſ— am dos 

beittifche Muſeum wach England gelangte. ‚Bier iR‘ 

es zwifgen dem Memnonium und Mebpnets Abox, we H. 

[8 Gatt in ben legten Jahren einen großen Bent fin 


. 


*) Strebo XVII. ed. Tusch, p. @*) Seleis aa. D. 
ET Baltons Vor eu +) Balkoni Vor. L 
Bios. . 
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Wunden Bat °), in welhern noch 30 Saulen ſtanden. Pit 


Belyoni feine Wünſchelruthe ein, und fand 
De ei nina 


D 


Statuen, einen -fiyenden Memmon voll Siereatppbenforte 


one grauem Granit mit goldfarbigen Slimmerblättgen; 
velllommen erhalten bis auf das abgefhlagne Kinn mit 
dem Barte. Alles umher war voll Betprmene, bie 
zwei ſidenden Koloffe Hält Belzoni nur für die Wächter 
am Eingange zu einem Vorhof, in welchen a andre colofe- 
ale Diemuonsftatuen ſasen, deren Fragmente nur noch in 
der Linie der erften Koloffe zu fehen find; bie ganze Direc⸗ + 
sion diefer Monumente läuft gegen die Baſen jener 30° 
Säulen los, die höher fiehen als die Wafen der Koloffe; 
und von welchen Welzoni glaubt, daß fie zu dem eis 
gentliben Memnonkam ber Atem gehörten. x 

. 5. Das Grab des Ofymandyas. Nordwärts von 
Jewem Acacienwalde voll Koloflenfragmente liegen bie langen 
Zrümmerhaufen, welche ebenfalls noch das Memneniunmd 

mannt werden; es find Pylone von anfesorbentlicher 3% 
R halb 'zertrümmert, Riefenfäulen, Biefenpfeiler mit Row 
offen von Gätterbildrrn als Wandflatuen, Pforten von 
fehmorzem Granit, in den Gemäcern ganze. Dedenbildeg 
mit Sternen befäet, golden auf Azurgeund, Statuen von 


roſenroihem Granit, alles zerflört, mit MWüftenfand übers 


üttet. An den Wandbildern finden fich Kriegesfcenen, ‘ 
hlachten, Gtromübergänge, Sägden u, a. m. as iſt 
B Grabmal des Dfymandyas, des Gonnenhelden, bed" 


Öngebers Memnon: $smanbes(Usmandi, Oovaurdunge | 


Tonüsdıs) **3, des großen Groberers, dee mit dieſem Bau 
je Prachtdauten der Erbe überbieten wollte. och find, 
jberall die Weberbleibfel antiker außererdentlier Werke ju 
hen. Ein ungeheure Granirfels auf bie Erde hingen: 
edit ***), geigt erſt aus meiter Ferne, daß er das koloffale 
id des Ofymandyos if, zum Trotz der floljen Ju— 
fegrifg diefes Pharao Auf feinem Maufoleum. B 
Der Ifistempel, ber. Spring und die 


" Gphinzaller +). In NW. von. a, in einer’ vorberm 


Bergfiplucht der’ Libyfchen Kette, fleht ein Eleineres Ges 


. Bände, ifolixt, wohi einft'der Js geweiht in der Mitte eis 


zer fehe wohl erhaltenen un von Badfleinmauern, 
fer" zeigt ſich in Meinem Magßſtabe ein fehe Liebliches 
jert, im Gegenfag jener Koloffe der Architektur, leicht 


and angenehm ju überfpauen, mit eeishen Gricfen,."zierlis, 





) Belsoni Voy. N. p. 15. **) Diod. Sionl. 1.47; Cham- 

3... pollion I..p. 950; Treuʒer Gyınbol. I. S. 281. ***) Lighr 

rav.zabul, p..233.. 7). Jollois mc Desom. p. 10. -, » 
u. . Ass . 
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> geitmotuet mit Seulytanen bebedt, und 
—ãAX mit den beillanteften Barden. 
nerbmwärte feit mander Schm men erhebt ſid eine Eiche 
Holiete Au 33 der Libyſchen Sun, auf ımb im welder dee 
labyeintpifge Syeinz liegt, ein wahres Däbalifhes Wert, 
wit 28 unteriebifhen Salen von 50 bis 150 Fuß 
a aa —— 
je Bo: ei gang fe v 
jjontalen und Galerien, fentrehten Schachten 
und rennen, und ——— nothwendig: dene 
=» alles iſt dunkel, und obgleich verfal E 
* lieg: ne ee nach R. W. eine 
adrtligen 7 tt von 8. 
—ãA—— m sk 


f 


T —* Bu 8 
Weiter im N. jenſeit de 
warzen Granit, zeigt ſi 
ö deffen Porticus — 
6* dat ie aber unde 
ie Höhe und Weite ber 
alles weicht mehr ab von 
menten. Neben biefem 
Die dem egur nach zu 
. Finn Den berfi 
\ üngmer] ätte hinein es 
en Mord Hiebli 
e reicht. Doc, A 
worbmärts von biefer ©te 
300 Fuß (400 Zoif, * 
der Libpfepen 
J in den Berg dur 
Wände eine große 9 
Selstammern in ben 8 
“ doppelte und peeifade 
die zu Mumiengräbren fü 
lobyten von Gournab find 
Generol: Defaiz die DM 
gb: — wand die 
bee m in em den e 
inglip ward. 
’ a fe · Monumentenzeißen bededen mu: 1X; k⸗ 
ae und Ufer She, auf dem Sflicen nder 0% eine 
wide indes neihe des v Ciafammy ine mt, 


/ 





„2,2 ölfiroim, Oberägypeen, Lbeben. 786 
8 8usor‘). Weich md‘ ei 
fat mndag Dar am a De Duft grad ame da 


breiten Stiome, den ‚häufig feegelnde Warten u 


fpneiden, „bie Fellahs mit ihren Megen durchfpäken. 
ben Ufern fleigen die erhabenen Bauwerke im ede ⸗n Styi 
als gewaltige Poloffale Waffen in ben Seifen Lichte uud 
bunfelken Gatten, om Mittag, hervor, an fie lehnen ch 
Vie niedern arabiſchen ‚Hütten an, maßlerif umgeben von 
den Gtuppen ber Polmbäume, hinter deren bemegli 

. Kronen bie Gontoure deu Aradifchen Bergkerte fig am deis 
vom gehen abzeiänen. Mur dus die engen verbans 
sen tragen des Dorfes Luror, gelangt man burch bie 


&rmlihften Hätten zu den Monumenten. Zwei pradtvslle . 


Dobelisten, ‚jeder aus Einem Granitdled gehauen, von 
13 und 75 Buß Höhe, Keigen ale Gumebole des Gonnen: 
Krahis und der Fenerflamme in die Luft amf, bafinter fipen 
arosi Granitkoloffe, feder dis a4 Fuß Hoc; bann foigen die 
jewaltigen Polone, 50 Fuß hoch umd dann erft bucch I 
Seas die großen Teümmer bes Tempelpallakes. GE 
Diefe koloffalen Baffen find in nid —— 
ymmetrtiſchen Linien neben wı 
be der einzelnen würde für fi % 
wunderung ſeden, alle beifammen 
BE des Betrachters. Die Dbeli 
phen bededt und fein emeißel 
J reine, edle Form gebietet feierliche 
„ wände find mit Krieg m Bed: 
Scqhlachien, Gtromübergängen und 
- gen, in denen immer — He 
xiritt. Das Innere der M 
mehr in der Zaſcauung je näher 
geigt im Periſtyl ein einziger 
500 len, von ben verfhiedenf 
ES Bade. 
tro Li enter . 
4 XTelinmern ‚umgeben, bie fi 
me Niveau ber Enene erheben, 9 
Eurer etwa eine halte Stunde fern 
dem Dorf EI Bayabdpeß, eine 
Apnlich der des Hippobromos auf d 
9. Kafe Karnalı, das Dor 
Beim Austeitt des Dorfes Buzoc 


jeingange morbwärts, gelangt 
anna Emma, * 


u. Be 
*) Joillois ete, Deies. p. 1: x Try) 
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Quartier We aten HE Uegt. Diefer Weg gegen den 
Norden br breit und zu beiden m mit jalen« 

sten und Sodeln von Sphinzkoleffen überdedt. Je mı 
wan fig merbinäcts, gen Karnak nähertz defio mehr ne 
men diefe Fragmente zu. Im Dorf Karat liegen ganze 

Rerfos von fi mit Wibberköpfen, fo daß in einer Muss 

dehnung von 6256 Buß (1096 Zoifen) Länge, eine Allee 
son mehr ale 6oo Sphinzkolöffen von Tempri zn Tempels 
pallap Rand, gu deren beiden Geiten die Meifen ber 
Squtthůgel zeigen, daß fie ein als Gebäude bie. beiden 

fernen vereinten. Sie führen gu einer de yittoresten 

‚Partie voll Hügel, Gruppen von Bäumen, Geblfchen, Hätz 

‚sen, die mit jedem Schritt nem und. immer üherrafchend 

veg ſeln. Dieſe Eine Sohinxallee ſpaltet fich darauf im 

»gmwei, deren linker Aem eine‘ eben folche Coionnade dies 

gender. Widder bildete auf gewaltigen Godeln, die an eis 

"men Triumphthore von-ber elrgantefien Form enden, bas 

——— ee 

. jentmälern * ebais gehört, 

der aus Kremmern älterer Monumente erbaut iR. ren- 

‚Liofe Lineawente, ein offner Portitus, Feine (planten, gries 

Wilden, fondern maffige, ungeheure ägppeifge Gäulen, vo 
Een im äußern und dunkel im Innern des Baues ber 
Fhmwargen Gantfteinwände bei. bem Mangel alles Livefe 
+ einfallenden een Dieſer Tempel fließt, dem Stpl nam, 
im größten. Eonteafle mit jenem eleganten SHistempel bes 
‚Behufens; fie bilden gleichfam bie beiden Pole bes. ägups 
tifden Styls. Doc fehen die Quabern diefes Tempels 
in Kaft Larnak wie neu, eben aus der Werkſtatt kommen), 

;was;: die Wandſculpturen ſtammen aus der Kindheit 

Kunſt her, indeß die des Ifistempels bie vollen! 
Kanftwerke barbieten. . Durch so Arbeiter, die Belgemi- 
gu Racgrabungen *") in biefen Nrüssmern angeflellt, ger 

‚wann. er in Eurem ı8 Statuen, 6 Gphinze, einer: 

fHönen Altar mit .6 Gütterbitdern und ielen andern 

"werlen, die jegt im Brittifchen Dufeum zw (chen ab. . 

. 10. Dir Pallaf von Karnal - Der- 

" jener gefpaltenen Gphinzroiennade fährt gu ‚einen 

sur, deffen: Avenue ſchon yorläı die 

:  Gppinzfatuen aller Ruinen zeigt, hinweifenb auf bem 

on teelgen einft alle Megnificeng berſchwendet war. 
Propylam betehen hier nicht, rn fon wohl, uu9 

a ae eine Beibe eb jaler, Pylonem, Der mals 
‚hen Kulofla . fipben, inbeh ‚nbsre fen. 

eigen ſich bie onen Die in den Formen, 





*)’Iallois exe. p. 1, | #9) Blond Bay.depsäh. + 





deendigter Pylon bildet den Ei dann 

Säulenreipen, Pfortenreihen ee HA 
ben Are, fo daß die Perfpective ‚bes einen Boues gam 
ins Kleine ſich zufammenengt. Alles zeige konigliche Pracht. 
der Mitte fiebt man eine Avenue von Säulen, die 2 
Buß Höhe (33 mötres) Haben, alles Monolithen, ‚aber alle 
much, umgeftürgt. bis auf Eine. Der zweite Pylon Führe 
einem Gaale, der 318 Fuß (105 mötr.) lang unb 159 
(5% mötr.) breit if. .: Die Degenquadern ruhen auf 
jebälten, die von 234 Kehenden Säulen getragen werben, 
davon bie bidfien -70 Fuß Pöhe-und 12 Fuß (54 mdtr.) m 
Durcmeffer haben, die Kapitäle 64 Fuß (aı metr.) im 
Bunfang, fo daß auf der Plätte einer jeden einhundert Men: 
Shen bequem deifammen flehen Tönnten. Durch ben drite 
Sen Pylon tritt man in einen Hoftaum, in welchem zwei 
Ob elioken, 69 Fuß hoch 3 mötres), davon nur einer noch 

det FR ‚jeetrümmesten Caale, ber Colonnaben von Ca 
spatiden hatte, in deren Mitte ber größte Obelisk aus eis ’ 

am Granitblod fand, der exiſtirte, gı Suß (50 mägr,) hoch. 





-©) Jollois Dur. Pr 178 = 


. 
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t ſteht, und der vierte Pylon führt erſt zw einem . 
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or Hefe Werke find Überall mit Seuipturen debect wnh 
das Funere der Hallen mit Wandgemälden gefhmüdt, vie 

meh jet in den prachtvollfen Farben fimmern. Hier 
x t inan an din nden alles voll Heeteuzlige, ganze Ar: 
ren, Schlachten, Giegesfeiern. Dantfefte, Opfer, Prier 
'proceffionen, kurz das Leben gene Böltermaffen abges 
et, wo jegt Zertrümmerung, Berwefung, Einfamteit und 
Ki Rob ien ſtille haufen. 
v5. Auch an der Mordfeite di 
. ben Berg mit den Sa —** 
nus, erinnern , zeigen n 
haden, Obelisken,. Saͤulenteſte, 
bais hat ſo viele Granitmonumen 
aber albe bat die Hand der Bar! 
De auern Haben ihr wider 
‚fanm: —X —— 
de, ihnen entſprechen in Umfi 
Kite umtee der Erbe. 


* — 
nmerkung 1. Die Wan 
i ou; Sefoſtris Croberungssuge 
„. Hin einem befonders geographiſch —XRX Jutereſſe ab 
- Ste öfeuipturen und emee int FJanern und Aeußern bed 
Yahaftes von Medynet:Mbon. . Im Güden des 
83. ‚im Wruube ber Saͤulenwand auf dem bortigen Milde 
Ctegtöpompa von Kepyptifden Striegern 4 Reihen ° 1 wer 
Miedenartiger gefefielter Gefangenen geführt; banen 2 mit ame 
yon Bären, 3 glei den vorigen, aber mit langen, geftidten 
äntein, um 208 -3 andıs; haneben viele den (rfcdlagenen abs 
jayene, ‚Hände; bie vom anbern gezählt und auf eine 
olle verzeichnet werben. Alle biefe Gefangenen find 
gemaplt, und verfhiebne Gewänder tragen fie, Indeß bie Aegpge 
tifhen Krieger in waͤßen Kieibern mit toten Gtreifen einhengee 
en. Der Heros _gieht auf einen Gtreitwagen den 
tal. vonhber. Aehnliche Sculpturen — die Außenfeite «9 
des Pallafes gegen ©. , wo vin Eoloffal 
Itbe dweierlei Gruppen von genen 
‚Eedeeiämue und der Keadt gu urt! 
Groythräifgen Meere find. Der: Heros 
janntem Bogen auf einem Wagen von 
wit Sofesftengeln umgeben, hinter 


m 
——* Überall wieder ſictbar tft, und aı 
linien eines breiten Stiomes zeigen fi 
ordfei 

ter { 





— on I 
* tgypti ee das 
« - @efongenprogeffonen folgen, bapin 


— 


) Atlas antig; Vol. IT, pl. 2. 2. und Jollois Deser. de Thä« 
2. bes. —8 8 Jollois D Aria U. p 
) ẽt Ai ig. *. Anı‚Vol ib ” rs 
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ehmmel, en Gefallenen fin 
Seröaket. "Die Keane 
verfhiebene Trachten und Waffenarte 
Korifhen Wantgrmäne find überall ı 
pphen⸗ eſcieben, die vielle 

Par Kit folgen wieder ‚Hiftorifi 


Fl ige * ey free I 
PAR ed F Ki ber ben 1 
Zeidaung und Gcu 

zn, 8 — Er vol Empfi 
en, —7 — Eigna, Tee bie Beberbt 


2* 

Weiterhin zeigt ſich eine Gerfhk 
7 —* gegen eine —3 
*5 ihre Bee enden in Loto⸗ 

jan. übereinftimmend mit 


ieh, ganz 

Kanmter inter Kyropäbie. In berg 
größte ——e— die Beinde ha 
E A 3 unter som * 
jemahlt, dem Kopf angedal 
—— Shife Jaben 
@erfäifte, und ipre Bannfhaft ſcheu 
Bee —X— Das Wafler alı 
Fe — als das faͤße gebelligi 
—* oe en Gerfhifie en gan; 
Hufen bie auf dem worigen | 
iharden, wie fie aud zu 

[& dnd (freie u. pl. 68). —F 

wieder andere Opferſcenen. Doch d 

deraus zu um Refultat *), baj 
Gefoftris GSiegeszügen in den Dr 
der Paläfte von Mebı met» Kon bargı 
Weoßthaten durch foldhee onpıla zu vi 
Diefe Biber feinen esften Eroberungs| 
bien vor, we er aud ber Böwenjagt 
Eeaters und der Ahrenbefeigung aber 
— and ee auf Dem st 
von jeegeln: die Fahrt nad In 

- Georg Indiens bi zu den Beflen 
AIR Dieter; Pr 

fee Autor bie Tpaten J 

ter 
ehr in und zu 
denen er ben Zribut feiner Groberum, 


— 


I ToBois etc. Deser. p. 55. Ant. Vol. IT. pl.iıo. *) Jol- 


" Blfrom, Oberägyisen, Tpabön. 


x 


leis’ero. $.VJ. Comparsison des Actions gu: 


eribuses per Diedare us ‚Herodete 
„Beines militnires et6, Meine. 
enresultentets, p. 89, -) % 


a Besostris ave⸗ 
"Abon e ao ai 
to. Compaz, atc, P- 


7hE 
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todotund.Dipbovu® nah Oekat a us und den Priekan 
— von Seſoſttis erzaͤdlen ſcheint derna h durch diefe Scule 
—8 Befätigt wu fegn, und die biher’für Zabel gehaltnen de 
wberungäzüge Aegnptilher Heroen, find demnad) in den einheimis 
en Annalen der Sculptur bie keine Phantajlen feyn können, bes 
PH als hiftorifpe Bacta, benen auch Strabo nicht wider 


+ speihe, obgleid er.nur Herkules, Bachus und Alerander als bie 


Stobever von Indien gelten Laffen will. Der Palaft von, Meby 
a6t« bau mag daher wohl mit den Gchägen Indiens erbaut 
feon, und. bier smpfing ber Aegyptiſche König ben Tribut feiner 
beigten Nationen. Aber zur Zeit ſchweigen hierüber ned, die 
Annalen ‚ber. gleichzeitigen Böker. Die Unterfashung bierkber 
wird noch umfaffenber aufzugreifen und fiefer zu durhbringen ſeyn. 
en — 


© Die Gatacomben, ode 


5 vbais. Die Kinigsgräbe 


gkette erl 

m ſSoot 

Homogeı 

(usban 4 

legen I 

aer der | 

m Berg; 

_ nnomium 

won.3.Gtunden Bänge, bis 

dieſer ganze Raum von Stred 

lm Sin durch lange Stoll 
mitten mis Sammer au bei _ ! 
en und Nebengängen, die zu taufenden vorhanden, 
Fb ER verzweigen, " au taufend es ki 
Pod — Ann u zurüc ı 
‚sawerlige Zußpfade führen 5 

als Hohe und tiefe Gforten, '9 


" Beboppelt in vorfpringenden 6 


vie Bergkette von RN. nach 
DD an in den Fels führen. 
öfe in Feis gehauen us 
ände dann polirt aber fonft 
hren unmittelbar in ben 
iefer Tobtengrüfte liegen auf 
) E: Jomard Deser. des. Hypogdes de la Ville de Thöbes, 


D: , Antiq. T.I. Sect. X. p. 313. und Weier 
—⏑— 


0 Chr, für. Deutfäland 1821. Juni ©. 186283. vergl Co- 


a» : Io Siraion Accaunt of tha Sepulchral Caverns ol Egyt 
in Bdinb. Phil, 
Deser. ebend, P, — Vol UL, 2 Big. ©) Jemand 


2 Serken ent neuen Bong für den folsenden Bag. ” Welse 


+ Sad. die Tobtenfätten der alten Bewohner ber Ahebai 


ar. Make; :Dissägnpea, Wehen. 75 


a bak des: Vergis,. und- fo verſchleden iR der Abſtand 
der 


üfte der. Armen von benem der Heiden, wie det tue 
ter den Wohnhäufern ber verſchiebenen Stände. Denn sus 


Slle auf der Weßfeite. des Nils, Bein einziges Grab *) 
im Dfien deffelben. Heutzutage wohnen da die Fellahs vom 
. @ousnab, früher fuchten die Anachoreten ber Thebais, hier 
Ber Welt gu entfliehen, doch fanden dieſe erſi noch das pres 
-fane Gitzenthum der Kegupter zu überwinten. - Wit Gore 
„bedten fie die unheiligen Bilder dee Aiten zu und mahlten 
re. Heiligen ber. ben ba, wo einſt die Aeghoriſche 
ebsenpompa, da feienten diefe Gönobiten feit. der Mitte 
des asen Yahıhunderts ihre Kirepenfefle. Auf bie Tobtan 
„und Meiefter folgten alfo Eönobiten "und auf bisfe bie- heu— 
tigen Teonlohpten von Sournaß. . . 
Fb Archı 
taben 
:gängen bie| 
-ihue Heerd⸗ 
:figeig, gel 
:men uf 
cqhen vertra 


5 
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17 
leitete w *75 


u gun 8 


J 


xertrauteſten Umgang 3 
ihn in den Gräften arbı 
bahn fel ſelbſt fehe unbeka 
in ſo eng und u 
* een wird das 
Peg Ausdehnu 
Mn, die om mani 
ES Id unter 
tt , gera 
gen in die Tie, ange‘ 
, wder Scharen » org 
2 angefallen, 
Fe: 
000") ala im fe en 
e *°) al jer Ruf 
20 Gr. Fe 1 
Luftraum erfüllt mit 
Saufende vom ausg. 
„Tg Sta en Staube der. ſchu⸗ 
den auſgeſchich ae li — 
2} tet liegen 
Med 


* 
den Winkeln 
"Hier im dee unterirdi HM 
—— 

te 
e Bi andere — 
Sqon bie Häufige Stel 
mehren digg neben ein 
„wa ber äußern Selewani 
“an, und etwa an 


Bee, von’fern gefe 
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fi eine Reife Tin u 

Ben dere nid, Im cinrr merhligen * 
*— 

Die engen Einsin je aller Catacomben in ha 
zur fegen voraus, daß nur ' prnige Menfhen . 

dem Innern Der HHpogäen arbeiten Eomnten, —X 
— all —A Uns ea en 

m En 

zu ambermöre Huren, —ã— ar » 
im Hlora, Elep anea, —— in Salem, un 
eufalem in Baal die Gatocomben in Ernie, bei 
MReapel, Rom, zu dereinie ir — 33 
Ufern der Loire jenſeit bie.de . 
la jaben mit, bi in ie ande keine von 


allen erreichen aber, in 6 des Umfangs umb der un 
im verwendeten Pracht "die Thebaifchen. ar Art 
eine wahre Miederlage aller Künfle und —A — 
— Lebens der Aegypter ), die Monumente ve 
leo unter der Erde, wie jene oben befarishene tiedene über 

"bee Erde, die des Staates und bes Aegyptifden Priehers 
‚shume.. In dieſen Todtengräften und nige in ven Bün 
"gerhäufern aus Badfteinen wurde aler Samua der Woße 
nungen ängebracht; well das Leben nur karz war, ber Auf 
enthalt ber. Seele im Todtenhauſe aber - 3 der. ah vo 
der —— fo_ lange dauerte ats uoch &is 
forttefken d, und dann erſt in einem Eyelus von 3000 

um mehehien, — Leben — und wanchetlei 

ankbarkeit, Wietät ae 

real dah⸗er — er der Delete “ . 
der Bereitete man die Gtätte auf bas feierligfte, um je 


J 
BE et ai de. 
Buhm des Todten in feiner wahren fung der Roche, 


überii d ber Leden⸗· 
— Bene und mu pe die Bahe 
odten veben zur Reaqwelt. | 

Vie an bie Bent dee es var das 


leben bes Ruhme ten, 
Be Tetra, un ae fe en ke Tehreßelen I —5 — 
ns sten -fie KR | Rkır eis Mumien der 
. Die Hyp die Monumente ber —52 
uns daher —8 —32* 1 — das ee ie 


Ian ber Argypter geworben, r alen ©: 
BGewerben, 


Fr De 





Some, Di Dun ı sr 2. Te Jollois’ete. Das, 
rn — Pr, " 


. B 
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Deteil abgeblidet fi zeigt, in Anlage ber Bemäner, Aue: 
— durch Plan A re 5 burch 
ie Art des Einbalfomizens, Husfhmüdens und Aufben 
‚zen6 dee Mamien. Denm jede Familie brachte in ihren 
Sacomben. einen gewiflen Vorrath Ya Weigthämer, ihrer 
Kenntniffe, ihrer Kunftwerke und:MRonumente ihrer 
ungen an; daher hier Bei aller ueberein ang, des Stpis 
{m Augemeinen doqh ein unendlicher Meichrhanh bes 
bern fi unrfindet, der buch jahrelanges Stubiuim nicht em 
1&öpft werden kann. Wir vermeifen baden hier nad 1 
‚fer allgemeinen cdopographiſchen Ucberfige auf das wi 
. aigänlogifge Detail *) in-andern Mi din, und 
‚nur. nach ‚Lürzlich die Nachricht fiber, bie beſoudere Rage 
Rinigsgräber bei, . 


nr 


B Das Thei Bebän:el: Mai B. don 
Sournab.ift eine Belsfhludt ber ve 
‚bie berüharten Königsgräber") t mtbält, 
gas Felothal —8 na an 1 ** 
in ‚gegen S., wo ci in am tea 
Bavon dee eine sine Stunde na wadere 
aber mehr gegen &. fi a4 alend _ ‚et, amd 
in. ihren Belswänden die Cingänge zu ben prunfoofl 


Rönigegräbern enthält, die alle mit großen aber engen Yfez 
&en tief in ben Fels gehauen find, glei) jenen bei Sour 
Hier if alles wie here nur im größeren Maaßſtabe, und“ 
ip. Einige, etwa. 9 der vornehmfien, liegen jett namp 
B inet ba, andere etwa 5 oder 6 find verfepfittet, uub Bele 
Eis: einige feinen noch unbekannt umb verbergen zu 
‚ Do nteint Belgoni, viel mehr feyen ihrer nicht, @IK Die 
28 bis: oo weiche Strabo anführt, und wenn größere 
samgegeben. werben bei den Alten, fo müffe man amb 
@ournap ‚mit Jinguzäßlen. Diefe legten 
Altern,. die, im Thale der Pforten der Rönige 
ber (dan heißt Beban el. Dakauk) ***) aber die jün; 
> USE (oben 1 Bier noch einige srl angefangene. &he 
Ansgefamt in einerlei Styl geacheitet, 
die ſich glmälig in insmer_geößere ” J 
Iũ⸗ duch, lige ober plöglice Abfälle, ober . 
‚abRöigende Zreppenfluchten, durch umpößlige Ihren, As 
ahigen, Säle, Corridors u. f. m. miterbrogen, in beneib WE - 


„ 9), Jollojs und Jomard an ben angefüßeten Orten. 
3 Voy. TI. p 365—285;'umb T. il. p. Fin 
Sieber Verzeicpniß gefammikter Ahtenthümer 10. so. 
Idbveier über Gatacomben. **) Jollois etc. Descr. chap. IK, 
. 16. nedft Plan. Belzoni Voy. II. p. 362. _***) Jollois 
w Bimraramı sur la posit. Geogı, o5£. . Amtig. Descz,.T. 
I U. EEE \ . 


Er 
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Sareophage, Mumim,; Statuen u. f..w. flanden. Dos 
Hieffie dirfer Königsgräber fanden die Srangöfifepen Say 
ten,’ 34r Gaf (112 mötres) weit in den Berg hineingenrl 9 
tet, und ale April derfelben find mit den Lünfllichiew 
BSeulpturen und Gemälden überbedt, in denen man vor 
sähe — Biüthenperiode der Aegyptiſchen Mohlerei 
md Bildhauerei erkennen muß. J 7 > 
‘ Inbef find fie alle auspepllinbert, vieles zerſtört, und 
wadgen feit den Alteſten Zeiten ſchon oftmals der Plündes 
zung Preis gegeben feyn. Mur baburch, ba Beloni 
Türk ‘ein bisher noch uneräffnetes (ober vielleicht nur 
einmal in Alteſter Zeit fhon ausgeleertes) Kinigegeab en 
deckte *), if uns der ganze Smbals diefer alten Kataconis _ 
ben befanntet geworden, und wir brauchen nur weniges vom. 
dieſem letzten anzuführen, um damit auch die übrigen zu 
@aakterifiren, wie fie einſt waren, und die Aufmerkſamkeit 
auf das Wert des muthigen Entdeckets felbft hinzultiten. 

h vielen Anftrengungen entdedte Belzoni, untes 
dem Schutte eines Megenbaches, in dieſem Königsthale den 
Selsringang, fo 9 Fuß breit umd 36 Buß lang zu einem 
Känigsgrabe **), weiches nut für dasjenige bes Königs Pfams 
mis (Gammuthis) oder feines Water Necho Nechao) aitz 
gefzien werben Tann, na Dr. Young’s Erklärungen bee 

jarim entberften Juſchriften *"*). Gin prach tvoll gemaßlter. 
Soreider, und eine 93 Fuß lange Treppe führte im einer 
iten Torridor, und biefee Tief über eine tiefe Gruft jur 
Yale gr Halle von 4 Pfeilern getragen, deren Wände 
aan mit ©: überzogen find. Darin fanden fig das 
[-} e eines Apisſtiers, einbalfamire im Asphalt, eine 
genfe enge von mumienäpnligen Holzfiguten mit As- 
Idait überzogen; viele TZhonbilder waren da, glaflcte,; hlau⸗ 
:gemapit, gefirnißt u. a. m. In der Mitte der Halle ſtand 
Sracht ſiick, ein Sarkophag aus dem ſchoͤnſten srientas 
iiſchen Alabafter, nur pwei Boll di@ ausgearbeitet, alfo gang , 
durchfpeinnd hinter beim Lampenlichte, 9 Fuß 5 Zell lang, 
3 7 Bol breit; aber ohne Dedel,. deſſen Stagmente, 
am Einganige lagen, ein Zeichen, daß das Grab fon eins 
mal, vermũthlich vor einem Jahrtauſend, gepländert war. 
Auch fehlte die ie, aber der Alabaflerforg war an der 
innern und äußern Wand mit Sculpturen überdeckt, auf 
‚denen mehrere hundert kleine, s Zoll Hohe, erhabene Figu⸗ 
‚zen, die Leichenpompa mit allen religiäfen: Symbolen ber 
Veflattung bärgeftele- fub, unflreitig eins ber Lofbarken 


N 








j En ee . 
*) Den Erundriß f. b. Ideler a. a, D. ' **y Balsmi Voy. 
er — — de Das aan - 


pad \ 
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ide dem Alterthum. Dieſer Garkephog fand bes 
ehe ui die zu om Souterrain Rs Zt 

» hinten von Schutt und DIR won Slebermänfen 
3 I Hy von vn 4. oo ae 5*8 
* em Kal in bas jiefergebirge Äberzugeben fdpien. 

hir en on a FH jerumgen —* —*5 
1, daß wohl er fehon von Kingeweiheten fel 
Bi F g: äge dieſes —e— mine *5* 
On mochten. In z0nis- genauer un 
obellirung aller Gemaͤhlde, Dasezlife, —— * 
‚mente u. f. w. dieſes einzig, wie g feifn eat 
‚ wuimentes aus bem Alterchum, Sub man 
” darüber nachſehen. 

‚Beljoni zählte bei der ovelicung biefes Monumen: 
tes in Wachs allein 180 Figuren, die barin *) in natürlicher 
Onle vortommen, mehr als 800 Figuren von 3 bis 4 

an * dieroglvphiſch⸗ en von ı bis 6 

Sa, Pr} a „fon eine Bi 9 des 

en Ki —* — Auen ni len fe 

nic phen gezeichnet ha 
Fa dazu, und’ fand im erfien Ganze allein sooo die 
roglyphiſche Ueber dem Eiugange ber Pforte im 
wei ovalen Vertiefungen find bie —5** von Rech⸗ ab 
Die, 1 u un KA geſchrieben, nad) einer Entzife 
ae —— bat. Auf eisria 


Rn — so 
2 on ı 
ya ee Perterie 8 
ee 1) — nee 
ie 
sigfien Theüe ber ung von \ 
Kitteratur $ 
zu —ã —88 D, wor 
med ero do t und de 
jiee bie Thaten von Daten 
na a. Chronik 55. ! 
EN seirtli, nachdem er A 
I Jaben als gene mi 
ch Kap. * u ı 
u ae 
ion, _ wie 
Apries un Reto fig 


9 
— 





*) Belseni vn 2.8, or) Weler in RR. 
Rn Di u BT ** 


| 
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- aenblernte Pa den die 


. L 


melde man außerdem 
‘ie a en (em fowegl in Beblan di rien! 
in Surnes gefimden hat, find —J bie Mumien 
und die Da amien (vom 
—5* em Moumys) finden 9, —* jenauerer Beobach⸗ 
hell, 1411277} den dr verſchiedenen Sr 

—8 ens vor, deren Studium ſchon m 

enug fordern auch geordnet, nach den Verden 


an 
— en) und Kofen der Aegppter, vom Bauer‘ 


‚m Ei 

von —— dieſe, ti 8* en —X 

eieſermumien immer mit 

kreuzweis Aber die Bruß gelsaten Armen, bie ber —B 
Fi der Könige,deeniedernKlaffen söne Kill, 

de lehfere gu jenen der Wornehmen der [77 u. 
tem wie 20 zu ı w.f. w. Er vervol Durch 


bes, U di 
— Sir —ãeã—i aa ne 


ee fand fie tHeile in @&ärgew 


——— alle en me ‚Europa aus dem Gatas . 
en; non Memphis im Unterägypten, wo fie aber ohne 


weit een aufbewahrt umd zubeseitet find, als 
— alten ne ech ausgepen folte. Met 
5 —— if die Phyſegnomie auf eine 
ft —ã Art erhalten, und „fimme mit denen 


—— ra Ace * * —9 Aber 
gang überein, igt F ie Berwande 
der Gefichiob 8 aD bewtigen Araber im 
en wege Yon — —ã se heben 
wohnen. Die I at von en gang die 
Be der umienebofe ee —— breite 
adlerartige 8 fe , öreit läfen, vorfprin. ende 
Seteitnsarn, Bu ugen, großer gutgebildeter 


Bähne, wenig te Lippen, feine 
garen der —— i von 76 bis Bo @r. gan wie bei 
Van Extepäcrh, an den Mermmonskoloffen undandern Statuen 

un dm Roten ‚der —— — ein Die Stimme 


A Ws Wii den Bewohnern des .ndı un Sup meht 





* ®) Jellois eto, Dissertation sur ls po: ique 
Thöber, in Antig. Di — FR vor. 
— De ee rd nur ee Polen as 


mird 
de’fhöber. D so. HJ 

2. Bine ER X Da 63 vo 
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Bene der Könige arf den ig: 


Zbeben A ale 
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1 iR. beiden aher gerade und fehtsehe 
Pr Kin Beurieneiofen nebf dr —X — 
qurüdgensigt, was dem Hauptigkrastet derſelben auszuma 
Gen f&eint, ber auch auf allen Seulpturen nicht au verken 


nn appruscolfen *) insbefondere find feit Eurgem 
wichtige Dosamente für die ee Kitteratur gewen 
den, „ feitdem man fie in der Thebais Päufiger aufgefunden 


münts Bannem meloıne hat Molnami houkadı 


iaet · Cutfioſheiſt. Re a © ei 
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angefauft hatte, bei deſſen Mumie hoͤchſt wahrſcheinlich dies 
fes Document gelegen haben mag. Es ift gewiß, daß hiers 
mit der Kunde der Aeghptiſchen itteratur aus den Gräbern 
ber Zhebais eine ganz neue wichtige Quelle entfprudelt if, 
welge no ein weiten litterariſches Feld zur Befeuptung 
indet, wenn man auch nur an.das große Fachwerk der 4a 
ifſenſchaften der Aegypter denkt, von benen bie Priefler 
die 36, welche bie Ppilofophie enthielten, auswendig lernen 
mußten, nad der wichtigen Stelle des Clemens von Ales 
xandrien *), und bas eben angezeigte Factum, daß fie Urs 
Tunden enthalten, beren eine einzige dur den be 
dernschrdigen Scharffinn bes Exklärere für das no 


rathſelhafte Volt ſchon fo wichtige Aufklärungen barbot. , J 


a. Gadblick auf die hundertthorige Röniger 
ee beris 


Auf der Höhe fiber den Catatomben gewinne das Auge 


des erflaunten Weobachters einen beherrfgenden außeror- 
dentliden Urberblid, 
FKigen ‚Qunbestsporigen Thebã, über das Centrum wrältefter 
and hödfer Civilifation des Alterthums, üble die Stade 
von Paläften und Zempeln, voll Schäte Über und unter 
der Erde, von einem zahlreichen Wolke, von dem tüchtigften 
Prieftergefehlechte, und von mädtigen Herrſchern erbaut, 
erworben duch unendlichen Fleiß, theils aus dem &choofe 
der Erbe, gewonnen theils durch einen blühenden Aa 





und Terkehr vom innerften Londe der Neger und Aethiopen 
über Arabia und den Erpthräifchen Dcean bis zum Jubus 
mb Ganges, dazu noch bewahrt, veredelt, verherslicht dur 
Kun und Wiffenfpaft, welhmalg die Lefrerinnen der Wüle 
Zer aller Zonen und aller folgenden - Jahrhunderte in der 
bier in ihren einfältigen Elementen und Einheiten 
echt und Mührung erweden, durg die Ahndung ihres 
erfepergewalt auf das Geiſterreich aller Zonen aller Jabra 
imderte. Auch in den feinsten Verhältniſſen zeigt fich hier 
eine Harmonie dee Entwidlungen; welche jedoch oft erſt die 
Ziefe der Betrachtung oder oft nue allein bie Anſchauung 
gir arafzufoffen vermag. So 5. ©. kann keine Befchreis 
und Zeichnung, kein Grundriß und Jufeig den eigen⸗ 
Shümligen äſthetiſchen Character ber 
Architeetur wie ihm der Ueberbiick von Theben hier darbieter 
wiebergeben. Auf jenen erſcheint dem nordif gen Auge fs 
ter als fchwerfällig, ja plump, roh und feltfam, was an. 
Drt und Gtelle felbft dem Auge ganz paflend, ieicht und 





m) Genen, Bye 1. 6; 6, oo 
12. ae TTy 


Über die ganze Xrämmermwelt der ein: , 


eapptifden " 


- der helften Sonnenlichtet und fchärfften 


J 
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big, wie aus der randeznatut ganz naturgemäß ker: 
vorgemachfen fi) zeigte. Nicht bloß im ben Verfältnifien 


"and Sineamenten liege biefes, fordern ganz befondere in 


ber Zuftperfpective‘) und der Harmonie mit der um: 
gebenden Natur, deren Effecte in den derſchiedenen Glima: 
ten fo wechfelnd find und hier durch bie gun Contraſte 
e hatten bedingt 
wird. Ein ficheres äfthetifches Gefühl, eine lange Gerdch: 
jeit, ein ſichrer Tact hatten die alten Aeghpter gelehrt, bar: 
alle b’dingenden Urfachen gehörig za würdigen, und dars 
mac ihre Bauten einguricgten, ſehr derſchieden von denen 


- de chen und Römer, deren fchlankere Kunfdentmale 


unter dem Aegyptifchen Himmel aufgeführt, Überall weni 
ger ale in ihrer Heimath befriedigen, und gegen den Ernf 
die Würde und die Monotonie der Aegyptifden Architectur 
überall bei der größten Eleganz und Vollendung, bo einer 
ewiffen Düere, GSchattenlofigkeit, Unbedeutenheit und Be: 
Krechligpteit nicht entbebren. Daher ifl, wie an den Gehe: 
den des Argäifgen und Joniſchen Meeres bie Gtiechiſche, 


«fo auch hier bie Feg yptiſche Kunft im Nilchal einheiz 


mifg und zu hödfer Vollendung emporgefliegen zu nen: 
nen, auf eine ſo eigenthlümliche Weiſe, daß. die gefunde Gris 
nie nur aus ihr ſelbſt Über fie commensiren und meilern 
Bann. Nirgends aber Hat die Kunſt ſich wohl fe nahe und 
A glüdlih an das Wefen der Landesnatur angefpmirgt uud 
ft aus ihr, als ein koͤnigliches Gewäds, als eine heilige 


"Plane emmporaefiboflen, wie bier im Aeghptiſchen 


ur der säumlihen Ausdehnung nad läfı ig 
ein genauer Vergleich mit den Monumenten des Auslans 
des anflellen **); aber da treten 4. B. alle Griechifchen Bes 
böude weit zurüd, ſelbſt die größten, das Pantheon, bie 
Tempel zu Päflum, des Zeus zu Olympia verfhwinden 
gegen dem einzigen groß a. H " Bu u 
nat, der allein alle Monur 
faſſen könnte. Nur die Ri 
in Syrien leiden fon einig 
weit zurkdfiehn, da fie nur 








- Gtyl_ vollendete Kunftwerke 


won Rarnat wiederum von ei 
and Tempeln umgeben ifl. 


- Umfang von 18750 Fuß (5% 


Karnat, ober dieß if au 





"> 0) Tollois ote, Parallälg des pringipauz,dißices de Thöbes 


6 les Monumens Grecs etc. in D.' Eg. A. D T. I. 
IX, Scet. VIIL p. 290. ) Jellgis dis Dean 29 
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Ueffen Umfang gegen 15000 Erf (14 bis 15000 mötres) her 
ri Dog verbanten beide GSeädte ihren Reipthum dem 
Umfanbe, daS fie Mrfidengen und Emperien grwifgen dem 
ASutifthen Drient und vem Drrident waren. Mur bie Eu: 
sopäifge Roma, die prunkvouſte Stadt ber Erbe, erinnere 
amater den neuern Städten °), dur) ihre fpäterm cofoffaleh - ” 
Bauten wie das Pantheon, Coloffeuh, Theater, die Bäder 
des Diecletian (darin ein Baal 180 Fuß — Ta breit) eis 
wigermaßen an ſene der Thebals, doch find alle ältren ME: 
sherbauten barın,_insgefamt, etwa nur du vergleithen mit 
Dem Teripel im Süden von Karnal. . Die Petersliche u. 

- om (420 Fuf 00) faf-fo Hey und breit wie die Vyre 7 
wmiden vo: emppis, und mit dee Golonnade 14yı Su '. 
«(gemamer 497 mtr.) lang, iſt dog‘ no um 1m Fuß (57 
zuetr.) kürzer als bie. Diftanz zwifden den Gphinzen vor 
der Wenpforte des Palafbes vom Karnak won denen vor 
Der Dfipferte. Unter dem feuern Gebäuden zeihen fi die . 
Sqiffer von Gaferta, Escarial, Werfailles, Ronvres und die - 
Driersburger wohl zunãch ſt an ben Palaft von Karnak an, - 

Die genauere ofitonomifde Beflimmung der geographis 
Fihen Lage diefer Monumente verdanken wie ext den Seanı 
ante, Selehtten. Nah Noust liegt . 

at °*), anter 30° 19' 34° D.8, u. 050 4/57 N. Br, - 
Zuror, unter 300 19 33 — — 25 45 ———* 
Bfimunsgas Grab, 18 —- — 450 43— 

edynat Abon, unt. 30° ı7' 39" — — 95° 4a' 58", m 

Das alte Theden lag alfe nach den Beanzöfiihen Mel: 
"fungen mit Herobots Angaben Übereinftinmitend 18000 mär, 
(1800 Graben) entfernt von Ciephantine, und wenn man , 
den Birgungm des Nilſtroms über Heliopolis und die De: 
Iufifde Mündung folgt, 68000 ni&tres (6800 Stadien) vom - 

„Meere. Das alte Theben bat, nach ber Beansöfifpen Def: " 
fungen, ohne den Hippobrom und Med» amoud, einen Um: 

” fang von 14 bis 15000 mötres und nach den Prieflerangaben 
sei Diodor Sic. 130 Stadien, was wiederum ſehe gut 
Abereinſtimmte und dee Umfang war dem des.alıen Mens 
5 und Alegandria jwae ähnlich, aben doch noch überlegen, 

B eine Duadenteberkäcge beträgt 1098 Quadrathettaren (do 
nehmen die Ruinen einen etwas größenn Raum ein), der 
des jagen Kaito berrägt deren 795, von Paris 3424, Alfo 
wahm ‚Xheben etwa einen boppeit fo großen Slädhenraum 

"ein ale dos Heutige Kairo, einen etwa halb fo großen als - _ 
Paris, doch nur nach den großen Dentmalen zu wetheilen, 








®) Jollois etc. ;p. 297. *®) Jollois etc, Dissertation sur l. 
) —8 2 —— % Thber ec; ind. 
. Ehen. Boss 
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ifcpen denen hie 4 bis: S Etagen hohen Wohnpäufer (ui 
rk Sic.) —AR lagen, deren Ener 
der Landfpaft une unbelannt if. - 7 
Sowohl die Befpichte ber Erbauung ) als der Bläthe, 
ſürung und monnigfaltigen Wenfel in ben Begeben⸗ 
heiten biefer Gtabt find uns bie auf die wenigen Rachrich⸗ 
tem die wi — ae and ais 4 Ex ihrer Ger 
te, zen, faſt gänzlip unbekanne (f. Heerens Ideen 
a über Aeappeen . Gelb ihre alten Namen find en 
"Iofgen, benn feld die —S des Wortes Thebä **) 
if ungewiß, von Thbaki na Marcel, ober Tape ne 
Champollion im Koptifgen, wa⸗ aber nur glei Hdeden ⸗ 
tend mit. Urbe ift, oder von Teybah d. $. arca, navis, weil 
"die Aegypter fagten; Gonne und Moud, ihre Göttersilder, 
fegen auf Barkın nad Aegypten gefommen, wie dieß auch 
alle oſtronomiſchen Scuipiuren darſtellen. Wahrſcheinlich 
iſt Biefee Name durch bie per im Auslande brfannt 
und allgemein geworben, wie burd fie die meiſten Rilnes 
men die herrfgenden murben (f. oben ©. 570), und fo au 
für u ber: Name von Ehebä buch bie Phönider. . 
nf nannten bie Propheten in Jerael’ bie Gtebt 
wöhnlid Norammonn d. i. Ammonsfabt, was die 
‚Septuaginta mit Miglda Auuss, Befitthum des.Botteo Am- 
“mon, überfegt hatz mach Champollion Heißt fie im Koptis 
fen Thbaki-antı-pi-amoun,, d. 4 die Stadt Ads 
moms, ober des Exhabenen (amoun jm Roptifgen if 14 
rie, soblimis , celsitudo), Die Grieden Kbertewgen dieß 
in ihe Diospolis.. Aber fehon zu Strabos Zeit war bes 
alte Theden in mehrere Städte zerfallen, unb nur bie les 
Serefte auf der Dffeite des Nil wurden Diospolis von ibm 
. genamnt, bie auf der Weffeite aber Memnonium. 
Bein (päreen Werfoll getifeilten ih au@ diefe nad) in Met: 
nee Sleden und Dirfer, wie wir fie heutzmtage ſehen. 
Doper hat Luror, eigentlid EI Atfar, diefen Arabifgen 
> Namen vom Caftell (f. oben ©. 655) erhalten, und Me 
ı dynat Abon d. h. Stadt Abou (nie wie Bruce etyms⸗ 
fogiflete Medinat-tabou, nänli® bie Gtabt Met ober 
Aheb5) ,_ Heißt eigenclih MedynatsHabou’“) db. i 
Gtadt bes Watere, oder des Heiligen Vaters (Pa 
a, Habou, im Itiner. Antonin. ein Inctus) nach der 
Beteniege die Grade fey zu Ehren bes Waters ven dem 
Sohn⸗ erbaut, unter dem dieſe verbechte fpätere Treditien 
wohl keinen andern ale Seſoſtris verfichen famn, 
Geficgte mit der von Medynet Abon, wie wir oben gefchen, 





H Jollois Dissere p. 485 **) Jollois p, 426. Champ 
0 —8 199 —8 ẽ. a. ER u B a 
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ia. gmauefttn Zufammenhange ſteht. Der Name un 
—— ã —8 *), ben Be Hahn fo 
Fra begeign: "damaligen Weltfauptkade 

daß er alle Kenn 2 Sabıhunderte hinduich von allen 
Fr Bältern Raunend wieberhelt wurde, if 
wohl der Zahl hy} ——æ—ſ— wie man zu thun pflegt *") 
auf bie Thote der Gtabtmauer zu bejichen, die uns ganz 
ashbefannt geblieben, als auf bie große Dahl der hohen 
Pforten der Tempel mb —8 die noch Beute: 


"(de Ban als die eigenthämlihfien Werke über alle ans 


dem der olten Thebä_emporragen, deren Grabflätten: 
ar jegt no den Namen der Pforten ber Könige 
i9bän el Malout) tragen, welches ah mein im Lande‘ 
der Rame der Königege: bis Jeute geb leben, 


4. aeft, Koft, Coptos; Kous, Appellinopolis' 
parva;. bie Zransverfalfpludht, oder das 
Querthal von Koffepr, 


Von ter norbgrenge der Ruinen Tbebens zieht fich 
PR, dem Dflufer des Nils, mehrere Stunden weit bie 
zur großen Weſtwendung biefes Stroms, bie fandige Ufer- 
ebene ge in welcher nach einander auf bem rechten Ufer 
bie Dete Reit, Kous, Kens lirgen, ben Ruinen vom 
Denderah gegenüber. 
"Keft, das beräßmte Coptos *), 
3 bei den a 
beibehalten. Es liegt zwifchen dem Nilufer w 
Fe Arabiſchen Kette, von wo ein Thalweg bie 
fe nach Roffeyr zeigt. Erſt feit ben Zeit 
Fo iſchen Könige gelangte biefer Drt, als das 
form und Arabifgen Waaren 
Bluͤthe gu Strabo's Zeit })) gu allgemeinerm H 
daß er auch frlher,, zur Zeit der haraonen, 
leich unbekannt, —9 von großer Wichtigkeit war, beweiſen 
Fe feine Ruinen. Bon ihnen ſhweigt war bie Geſchichte, ihre 
zwei Tempel nebft der Umwallung zeigen aber ſeibſt ie ſehr 


dohes Alter an tr). 


Line zweite Ummallung aus Badfrinen, welche fich 
dort zeigt, euehite die Xrümmer einer fängern Stadt, bie 
non Griechen, Römern und Garacenen (vergl. oben &. 670) 





) Ni⸗⸗ IX. v. 381. **) Sirabo, Diodor, Javenal, P. Mela’ 
#.0. f. Jollois a. a. D. p. 430. ***) Champollion l’Eg. 
sous ies Pharsons T. 1, p 223. +) Sirabor 1. XVIL. p 

d. Tasch. Mt) Jollois et Devilliers Notice dr 
[es Ruines de Koft ei de Qous in D. E. AA ch x. 
Quite I, p. 63. 
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« jegt nur einem elenden Axraberdorfe zur Unterlage bien 
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im Me alten Aeghptiſchen Tehmmer Sineingebamt und chem, 
fo leer iſt wie jehe;__fa,” daß Bier — — un 
dier.verfchiedenen Blüthenepechen beifammen en, bie 

en 


je Teümmer der zwei Tempel find denen zu Gene (K 
oben) fehr aͤhnlich. Bon den fpätern. Werken iß noch eine 
qriſiliche Kirche übrig, aus alten Kepaifhen Teumpelqua· 
dem aufgeführt; fie wurde bei ber Ehriftenuerfolgung Kai. 
fer Dioclerions zeriört. Au in der Umge ber. als 
ten Stadt find die Spuren ihres ‚alten Wehlfiandes vor⸗ 
Sanden, 5.-8. in dem Dörfe Kyman fieht der Ueberreſt eis 
ses alten * I ⁊ 

An der S. S. O.⸗Seite des Schutthügels ſieht mar 
na eine fhöne Kunſtſtraße ), welche die tiefe. Ebene, bee: 
Stadt gerade burchſchneidet, und an den Fuß der Arabifen - 
Kette anflößt; ſicher diente fle einſt zur Uchzifepwernmmmgss. 

eit, um die Garavanen, bie von Berenice und 

eereshafen Tamen, teodnen Fußes zur Stadt Coptos zu 

führen, auch als Damm qugleid das U 
mal fiiftehen‘ zu machen. Sn diefer € 
9 Brüden; die eine aus 7 Bogen mit a 
gieruntpobenfengminte errichtet, daher 

eit. von Römern oder Saracenen zu Stan 
fieht man noch 1500 Fuß von den Ruinen 
einem großen Waſſerdaſſin, an welchem d 
in zwei Arme theilt, die Refte\großer ( 

Zufpein nad hie großen Waarenhäufer | 
am Rilhafen gemefen ſeyn mögen. Ste 
daß zu feiner Zeit die Stadt Koptos f 
Uch don degpptern und Arabern bewohnt 
Araber in Aegypten. angeflebelt nor den 
Mupamedane. J 

Kous, KRös: 

Im Norden des vori 
Drt, der jegt ebenf 
beugtunpet, in. einer 


- ufer Die hiefgen 


eine Handelsflation ' 
feda's Zeit war Kc 
ptens, nach Foſtat (4 
fiebt noch eine großı 

Dendetah, einf ber ( 


“ten Kemipele, Die 


*) Jollois am. Notic. 2.65. *) Sızabo KVIL, Ip. 
A Champollion Tri. p.219.° +) Jollois erc. Notice 
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mente find denen von Denberah Ahnlich. Dieß IE Beweis 
gerus für ihre einfige Wichtigkeit, bie ber Ott moßl dem 
uch die PiMlemäifhen Könige belebten Handel Oberägys 
ptens verbankte. Aus der Gegend von Kous, 3306 
davon entfernt, im der Breite des Dorfes oder Kafr Has 
gäsy. ik eine Thalſch lucht, welde wie.bie von Kop: 
808, queer durch ben Mokatiam oder die Arabiſche Kette, 
su Nagel Garavanenfirage nach Koffeye und Bere 
nice führt. 5 j . 
. Dier befindet fich mirklich jenes zweite bebeutende ges 
gen Dften Bin in mehrere Seitenarme gerfpaltene Transe 
verfalehal, das den Nil mit dem rotben Meere verbins 
bes, fi 7 Stunden im Norden von ben: alten Theben e 
‚Öffnet, den alten Aegyptern aus feinen Gteinbrächen 
tige Baumeterialien lieferte, und gleich Lem Wege von Edf 
(£ oben) zu einer Hau thandelsftrafe ber Thebais 
mit dem Drjent diente. Diefe Tronsverfalfhlucdt if unter 
dem Namen des Thales von Koffeye *) genaue bes 


Bannt geworden, welches von Kenne bis Koflepe eine Wege - 


„länge von 4a bis 45 Stunden beträgt. . 


Das Querthal von Koſſeyr. 


Kaum eine halte Stunde im OR des NH fängt fpen 
Die Wüfe an, welche die erfien 9 Stunden weit gany waſ⸗ 
ferlos ift, bis Buitta (Leguista,- Legheta). Der Eingang 
vom NH Her, von den Drten Rene, Kous oder Koptos. 
iſt eine enge aut, deren Vorfpränge aus Trümmern 
ber Kalkderge des Mokattam befizhen, die allem Anſchein 
nad, hier einft ununterbrochen fortfirichen, wie bie weſtüche 
Libyfge Nilkette, als das Thoai Oberägyptens noch. ein 
fchloſſener Seeboben war. Se tiefer in bie Schlugt 
mehr erweitert fie fi zu einem breiten Thale, über deſſen 
begrengende Wochögen gegen ©. die höhere Zuabiihe es 
birgstette, weiß, fleil und hoch hervorragt. Das reha 
iR Hier eine weite, trodne Ebene ohne alle Vegetation mie 
Sand und Kiefeln Überbedt, aus weichem Gandftein, aus 
dem auch bie Werggüge zur Geite beſtehn, bie fi bei 
Gaitta wieder ber Garavanenflrafe nähern. . Bu beiden 
Seiten ftürzen die troknen Betten der Degen che here 
da hier im Winter reichliche Regenſchauer fallen, wenn 
das Nilthal ſelbſt ohne Regen bleibt. 

Fr Dale finden fi a eg wit 8 
tem Regenwaffer, und unher ſtehden mehrere men ai 
Gebäude, außerdem eine. Indeß ſpaitet ſich das Quer⸗ 





*)_Roziöre Descript, minerslogique de la Vallde de Kos 
seyr in Mem. s, l’Eg, T. III. p, 237. , 


760 Afrika, Wafferfofteme. TI. Abſchn. S.26.  ' 


tin mehrere Zweige, fo dag man auf 4 bis 
Begen nach Koffeur gelangen-tann, die fig 
en, fo wie auch füdotwärts nach Bere 
find diefe Directionen jedoch nog nicht be 
eben. Auf mehren derfelben finden fich 
uinen von earzvanferoiartigen Bauten vor, 
mertefte von Zeit zu Zeit, die wahrf sein: 
rgweifer dienten, ine Reibg von 7 foldper 
fie fand Bachelu *) auf feinem Wege zmis 
nd «öffege, immer in Entfernungen von fe 
:ometer), deren erfter diefe Sehäude iu 
z legte aber, 3 Myriamerer von Koſſedr 
Wegfpaltungen fliehen cubifhe Mauerrefte 
in dieſer Localicät iſt. alfo die alte 
e**), deren Strabo gedenkt anderkenn⸗ 
übwärts, wie wie oben’ fihen, nah Bes 
6. nad dem Hafen Myos Hormos, wels 
Koffene des Mittel ilters iſt. 
_ de im Oſt von Guita***) nähern 
beide Gebirgsketten fo fehr, daß das Thal ſch bis auf 600 
— enge. Die Bergwände werben weit ſteiler, der 
‚San ftein nimmt eine roſtſchwarze Farbe an (diefe hielt - 
Bruce) für vulcanifhen Bafalt, als er die Sphinxe vom 
Kornat fahr, die aus ihm gehauen feinen). Rod weiter, 
6 Stunden in Often, werden biefe Sandfleinderge durch 
VBreccien und Puddingfleinmaffen verdrängt, deren 
Gefüge immer grober wird, die Schichten immer mädptiger; 
Die graue Farbe geht in das Vigleite und Brüne über (des 
Ber vom Feiſenden öfter vother und grüner Marmor ges 
aonne). Marmor und Porphhr finden ſich bier gar niche, 
aber weiterhin folgen feinkörnige Granitmaffen. und Bree 
eien von der fhönen grünen Zarbe (Verde d’Egitte eder 
antico ber Antiguare), barin Rollkieſel von Granit und 
Porphyr eingewidelt liegen. Der Granit hat auch wa 
gen Blimmer und rofenroihen Feldfpach, wie ber von Eyeme, 
aber viel Lleinkörniger; unter ben Dorf 
jene Brettienmaſſe eingebaden- find, finden 
5 verfchiebene Varietäten, zum Xpeil in 
amd von fo auferorbentlicder Schönheit, d 
aus biefen ihre epelften Kunftwerke arbeitet 
in den Statuen, Garkopfagen, Urnen u. 
raten (4. B. die Ume ber Ville 
ach biefen merkwürdigen Bebirgsarten, w 





= Meng; sun VEg. 0.00, T;TIE pa *) Serabo XVII. 
* . “ a. Pa 
5 Bruce Far dı Her⸗ ae EZ 
. 
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di ſchnitt der Arabiſchen Be 
Fam) weit,‘ zu — Sn 
das öfter für den Weg nur er 
daß der fchlängelnde Felsweg 
Komeele breig genug if. Die 
por, find nadt, one Gewaͤchs 
Quar zgängen ducchfegt, welc« 
wachen und zu Maflen Verbin 
zerklüftet und zugefpigt find. . 
fen Trümmern überfchütter, ift überall ohne jähes Auf: und 
eigen, faft in gen em Niveau und fo bequem mie die 
befte Sutopaifche Kunſtſtraße. Die Franzoſen fanden zwi⸗ 
ſchen dem Mil und Koflege nur eine einzige Stelle, m 
ich am äflichen Ausgange gegen das Drerufer, die für 
ihre Artillerie beſchweriich ja Yaffiten war. In den Re: 
enſchluchten und Thalwinkeln ſtehen wenige Ucacien und 
Kologuinten, in ber Näbe der Brunnen, welche Ei⸗ 
Aoueh *) heißen, und 953 Stunden Wegdiſtanz von Ken⸗ 
ach gegen Oſt und von Koffege 17 Stunden gegen Weſten 
Tiegen, aiſo fon näher gegen das Aradifche Meer zu, als, 
egen den Nil. Diefe Brunnen haben fih in etwa einem 
Dakınd natürlicher Felsſpalten gefammelt. Von Els 
Aouch folgen nun immerfort, bis 3 Lieues diffeit Koſſeyr, 
nur Schiefergebirge von der mannichfaltigften Funedslung, 
die bald Horizontal Liegen, bald geneigt gegen Süben fal- 
len. An ber Auffenfeite dieſer Gchiefergebirge, gegen das 
Meer zu, , lehnen fi Gpps: und Kalkgebirge an, welche 
Ieptere, befonders aus angehänften verfieinerten Auflermus . 
fein (Ostrea dilaviana nad Weyiere) beftehen. Se ein⸗ 
ſewiger übrigens bie Maſſe der Kalk: und Gandberge ges 
gen das Nilthal fi zeigte, deſto mannichfacher wird fie das, 
gegen in den plöglich wechſelnden Gebirgsarten und Webers 
- gängen des Thales gegen die Meeresfeite. Drittehalb Stun- 
n in W. von so re, zu Lambageh **), mo die nörds 
liche Straße, welche Dachelu nahm, wieder in die heutige 
Karamanenflraße eintrifft, liegen die Quellen eines klaren 
Bades, der jedoch nur zur Megenzeit bis Koſſeyr zum 
Meere. ließe, ſonſt aber fich bald wieder im Bande ver: 
Bert ). Hier zeigt ſich, nach lange vorhergegangener 
Dürre, die erſte fehöne Wegetation awieber, doch nur eine 
‚ Gruppe von ı9 bis 15 Dattelpalmen Hier fon eine große’ 
Geltenpeit, Mimofen, und ein Heiner mit Pflanzen und‘ 
Gefträuc bededter Raum, wo fich die erſten Wögel wieder. 
zeigen, wohin Gajellendeerden aus den oͤden Berghöhen 





») Rogitre 0. a D. "*) Rositre a 0 D. Nr I 
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inabfteit A Du Ifgen. en PM... 
Dina Men Ahr F. „Du Air —X aſſe De 
Inger jener Granitkieſel zu ſeyn fpeint, bie weiter in 


als Trümmer in die Breccien- eingemidelt liegen, und 
auf eine Revolution hinweiſen, die durch Meeresbewegung 
eniſtanden zu ſeyn ſcheint. Auch zeigen fi Bier eine 
ge di —Rã anitteämmer und bie Feismaſſen feltk 
1} regelmäßige, natürliche prismatifhe Teile "zerkiäf: 
- ‘tet. KDiefe hielt Bruce für angefangene Obelisten, da 
B EN er, und mit ifm Browne; hier von Gteinbrüchen der 
Fegrpier ſprechen. Dieß ift Jerthum. Die obigen Nace 
sichten zeigen, daß bie alten Aegppter bie Maſſen, die fie 
in der Bi e hatten, nicht weit. herholten, hier dagegen, ins 
Thal von Koffeyr, hrachen fie nur die fhönern, Fleinern- 
teine, den Alabafter, Porphye, Gteatie, fogenannten Bar 
falt, Breccia d’Egitto, Verde antico u. a. m., ju ben 
kleinern Meifterfiücden der Sculptur *. - . 
Im DR der Brunnen von Cambageh kommt bie 
unmwegfame &telle, bie einzige beſchwerliche in bem gau, 
20 Drilen langen Querthale, und-gleich jenſeit derfe 
erblidt man zwifgen Kalt: und Gypsdergen hin das Eos 
the Meer, und bald darauf das Fort von Koffeyr, malt 
dem Drte in einem weiten Golf voll Korallenklippen. 
Einen andern Weg als diefen genannten, den Roges 
zes bereifet hat, nämlich einen etwas mehr nörbligenm 
nahm. ber Engländer Browne“ ); und Vrüce ging 
das Thal Terfaoueh. Hier find Keine Spuren eines Ga 
nols, auch Feiner alten Kunfftraße, doch Hält Bromme den 
Weg felbft durch die Felſen für gefprengt. Karamanen neh: 
men heute no von KRenneh, Benout oder Kous bei 
goptes diefen Weg nach offene, und legen ihn im &9, 
tunden zutlick, wozu fie 4 Tage hin und 3 zum Rüds 
wege gebräuchen. “ 
R Sie Gegend um Koffeir H iſt gang wüßte, her Mar” 
den ift Sand, das einzige Grin ind eipige Kolsguinten 
bäumez einen Brunnen haben die Franzofen erſt 
zus vom Fort und 600 vom Meere; jeden 
FI er für 600 Menfchen Waffer, das aber ſchiecht if, 
erſte Quelle ift eine Tagreiſe fern, und bie erſte gute af; 
KH Haus des unbebeutenden Hafenortes hat eine CiReme 
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dem. ze feiner WIE: 8 jolfe 
» Auer Verkehr zii Maler 
Hptem fatt, Daher iſt di 
ber belebs gemefen; fiibem aber am 
mal und die Gtrafe-von Koptos ı 
Ka fi in das Nildelta zog, wı 
nenſtraße weiter nördlich nãch —E 


5 Reunsh, Sinn; ayenberag, Töneyra, Ni 





Keuns *), en 1 Hanbelseri 
bes Nil, —RX Mann Yan au y- — 
— beginnt, ih ein Hauptfig dee 2 
in Dberägppten, me bus fein — das. zum 
Küpien 8 Waffer trefflich dient, Der Drt.ift no im: 
wer eine Waarennieberloge **) für Roffes, Baumwolle, - 
Kafchmirzenge, indiſche Waaren; fiber Keuneh fgidt der. 
Yafda von —8 jegt noch Korn nach Arabien für fei- 
me Demanlie,  umub jier iſt eine befuchte Gtasion, für bie 
Bias Von bier aus unternahm etal 

Hand fe —e gegen Koſſeyr, der. wir —5— obigen 
verdanken, und die Fran; KR —5 — ents. 
at von bier aus bie. Ruinen am —8 
sie folcpe, bie. in dem. größten Meifderlüden —— welche 

pptifche Baukuuſt bervorgebracht bat, 

Denbderap, das Dorf, liegt u 
ge von Dattelpalmen und Doumpal 
1.23 sogen 2 —* efunden werben, 
Ni, weiter, gegen 
alten du en faeie chen) *") um 

D. 2. vor Paris und a6 Gi 

rs Nouet (a6 Br. 10 Min. 
Saifır ad rians Zeiten no ein 
Hand. Der alte Name des Ortes i 
zemmung Zä- Penthori ) auſbewah 

va nehmen einen Raum von. 5100 Fuß. (17oa meties) 
* ihrer größten Länge, von a400 Fuß (Boa, mätres) 

neite, und 12000 Buß (4000 m£tr.) Umfeyg.+t). In ©. 

®. werben fie von ber Libyſchen ae PH renzt; ges 

mm Notden find citiviete © ichisei, in denen viele 


* „Jollois «t Devilliers Dauer. en Anti pitär de Donde- 
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Garen, vaſen, tampen, Amukte, Münzen ausgeſherre 


werden. 
eier zeigen fi die Ruinen, melde bie erften bebeme 
tendſien find, wenn man den Nil_ aufwärts get; unter 
1, We 


dem Gute erhebt fih eine mafeftätifcpe Po iche ben 
außerorbentlicgften Indrud madpt mit dem bahinter_liegene 
ben Tempel, bie felbk ma dem Beſache in ber Tpebeie: 


Durch wiederholten Belyauen in Grflaunen fest; benm im 
ipen Gonfruction erkennt man die Höhe Bluthe der Aegyps. 
fhen Bautunk. Der große Tempel Hegt im Sure’ bis 
m Fries, die Weftfeite if weniger rn dur Ara 
erhütten. In der Nähe legen ein fa gama zu; degter 
riemerer Tempel, das Ayphonium, And eine ige: 
Porta mit Umwallungen und andern Mouerrefien, ah 
fepeinlicg befinden id biater diefen Aminen in ber Libgs 
fgen_Kerte die Gätacombın. 
BDer addiuvſt gelegene Tempel. gleipt feiner Gonfirmos 
tion nad dem öfllihen Tempel’ zu Philä *); Me nich 
Jörta fteht allein,” tolict, ohne Polone aus sahen en 
> baut, in einer Sgoͤrheit ber Verpältmiffe und Belendung 
der Arbeit; die alles ‚berteifft, was Oberägppten fvaft dars 
-ı bietet, und mit dem veiften SEeppich von Draamenten 
Überdedt if. Eine. Hauptrolle im diefen fpielen_die J 


das Aufn hat eine Dmomente, bo8 Smnere ik 

ders wi Wandfeuipturen, die ben Apis des 
treffen, und bie. ganze Geburt und Er; Vepungsgefigiäte .. 
Hatpoleates und Horus darftellem *"). Die Ipturen: 
diefes Mppbomium haben bie meheße Analogie mit denen 


gu. Hermontbis. J 
Den nefſten Eindend macht ber Yertitus "**) und Dres 
naos des großen Kempels, deſſen Facade im Kupferfig ve 
'auriet worden iſt er ıft von. dee größten Einfalt, ved 
ürde, Strenge und Hörer Boßendung. Die Korit 
find beräfme, fe befichen aus vier Ifismasken nad ben 
—— 
Ines, Tempelgene, Das je wie das Ei * r 
ent »a6 genauee rtum. Wie — 
auch das mit einer. Pracht und Sabrheit sey 
Die außerordentlide find; 2% jalen tragen den Innern 
-sieus, deffen Plafond, Arqhitrav m. f. m. bie Thönfen Der 
— vo. Sry 
‚eis Duser. p. 7. $. I. ‚che z1. uub Antiq. VoL 
ne 16. * —X —— el. Fo eıc. 
90, Sollsis Deser, p. 16. Nr. Ve Voe ritior. Fer wo 
Antiq, Vol. IV. i. 0° . . 
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«srationen: baden, blau-gemabls mit geldnen Eternen und 


‚barch die aftrenomifgen MWanpgemählde *) fo berühmt ger 


worden fint. Hier ıft mämlich zu beiden Eriten bes Plar 
fonds der Zodiatns, deffen Exklixung in neueren Zeiten 
fo vielfältig verfucht worden if. Die geoße weibliche Figur 
befindet fi bier. wieder, bie oßne ale Verhältniffe gezeichs 
net, als Rahmen fich win die ——— — ausbehnt; das 
wellige Zidiad, Symbol des Waſſers **), mit Lotesblumen 
Bildet ibe Gewand, eine Kugel mit & perberflügeln ſteht vor 
ihrem Munde und die Spange des Gewandes ift der heis 
lige &carabäus, als Symbol der Generation; fie ſelbſt iſt 
air, most Ifis als Mutter des Welsals. Daneben 
find die Warten mit den Götterbildern und bevanf beginnt 
der Thierkreis ***) mit dem Gternbilde des Löwen. . 


In dem Innern des reich ausgefhmüdten Tempels 
‚ FeÜbft, if} ein Bemadp befondere merkwürdig dur die Hims 

melsfphäre, welche au her Dede vorgefiellt if, mo alle ex⸗ 
ra;edictelen Gonfellatienen abgebildet. find; auf der einen 
Seite die bes nörblicgen Himmels, auf ber ant die des 
fübliden +). Ein ganzes Gemach ift ganz mit aflronomi= 
pen Wandfeulpturen angefällt, fo daß dier vieleicht die 
ohnung eines Dberpriefters feyn mochte, der mit dem 
Jeiligen Studium und Gultus ber Afltonomie beauftragt 


war, oder ob vielleicht hier eins dee vielen. Bräber des Ofls - 


ris gu fücen ift, die in vielen Eempeln Aegypten vertheile 
waren, Bon den äußern Tempelbilbern find viele zerſtoͤrt. 


Das Friſche des Baves und ber Farbengebung, Die 
Bollendung bes Meifels in der Gculptur, das Correcte bee 
Zeichnung und das Gracidfe berfelben, made es wohl ſehr 
wohrjcheinli, . daß dieſe Gebäude grft in der jüngern und 
Yhfien Blütezeit ber Aegpptifhen Kunſt aufgeführt wor⸗ 
den find +H).. Ein geologifper Grund ſcheint dies zu bei 
tigen. Ju der Thebais liegen bie Xerzaflen der Xempel, 
bie ehedem unſtreitig über bem Gpiegel des Nilmaflers 
lagen, ihm jegt gleich; dagegen liegt bie Wafle bes gros 
Sen Kempels von Denderah no 4,57 mitres, alfo ger 
zu 14 Fuß über der umperliegenden Bodenfläche erhaben. 

fo wurde er wohl erſt in weit jüngerer Zeit ale jene ber 
Thebais aufgebaut. Jedoch Feineswegs darum, wie Wise 
conti und nach ihm Belzoni +4f) angenommen haben er 
von Griechen ober Römern. ünſireitig, behauptet Sol 





. Adl. Ant. Vol. IV, tab. 18. °*) Vorhalle Gurap, BiL 
Lergeg ©. 161 u. f. #1 Jollois 25 —B 
. a. D. p. 52—44. ol os, Dos 2 
ER A end ä¶. 

. \ 


766 Wirte, LWafferffleie. TIL. Wbfähh. 6.26. 


Ka, Ba Gt a Pen 
” erbant, v.oe Alspander vor 
fergerfißrung, ſehr hen feit Pharao ae en 
[mafls, u einer Zeit, da bie Aegyptiſche Kun, wie fi 
‚aus des Pfammis Königsgrabe ergibt, in Höhfter Mike 
war, ſo viele Prapemerke und neue Städte, Ganäle u. f. 
». von diefen Monarchen erbaut wurden, und auch Dem 
phis fm Delta feinen neuen Glanz erhielt, 


6. Abydas, Eiberbi, 


unterhalb Denderah, nachdem ber Nil von Syene bis 
wohin, Yinmerhalb -s Wreitengeaden gegen Rorven gefloffen 
iR, ändeer er plöglich am ten weit feine Richtung ges 
— i Koh je von Abydo6*"), einige Gtum: 
twirder im feine Normaldicectiem ein: 


f. gegen m. 
närdigen teile li [717 
gmeite Stadt ar beben, 
ſchon zu einem el tabge: 
\ ee ein Pallaft des Ren: 
9 d. i. Ofgmandı i Ze: 
Ki andre Merkwüi Strabe 
- reitig verdankt d eigen: 
Xhalbogen, ‘der te des 


ales feine Hohe Wedentung: venm biefe 

» ganz verſchwunden if, daß nur einige 

Krümmer EI Birba F) beiden Araber genannt,” ihre 
‚Stelle begeichnen, beren altägyptifger Name uns nicht ein: 
mal übrig geblieben ift, lag nicht wie bie andern Gtädte 
am Nilnfer,. fondern im Binnenlande, an ber Grenze des 
Gultwelandes an ber Libyſchen Grenzketti 
wohne im bee Gefahr vom Gandesbe 

« überfeyfitret zu werben, ihm auch befto 
vo. leiten mußten. Abydos wurde von 'ei 
wälleet, der jet, nicht mehr lebendig-if 
Werte aber von hier auf der Weſiſrite 
vor t, von bier bis zum Mareotis: 
mehrern Ganälen zur Grundlage dient, d 
men tragen. Er beginnt fchon in ber_ot 
Ad ‚fepließe fich weiter unterhalb der Ba 
Jerehtsamal, an, Sicher ift.er dir 
ſegründung von Abpdos an biefer Stelle 





R . Pad hi . S 
*) Joh ee. Desck.”p. 62. 9) E. Jomard Descript. des 

* +" Antignirs d’Abydos ih Deser. 'de I’Eg. T. II. Antig. 
u. p. 0) Sirabo XVIL, p. Sg. »d. Tasch 

1 Champollion I, p- 249. ; ‘ 
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rfadge veraninfte ſpäterhin Diospolis parva, d. j. Klein» 


;heben zu erbauen, eben ba we gegenwärtig ber Dre How 


Tiegt.. . ß . J - 
eine ältere Dite, Diospolis para und. Abndos, 
machten, erſt als bie Ptolemãer biefer Gegend einen neuen 
Samung gaben, der jüngern Gtadt Prolemais Piap, 
welche Gtrabo mit Mempsie vergleicht. . 
Im Mittelalter bee Araber if die Stadt Girge 
(gleichweit von Prolemäis, jegt Menchyeh, 4 Stunder 
im Norden, und ven Abybos, 4 Stunden im Güten vom 
do), welche auf die Erlimmer einer Grihtichen Stadt er⸗ 
baut ward, und vom Ganct Georgenklofer den Nas 
wen erhielt, wicht weit im Norden von Abydos, die Rapic 
talis von Gaid geworden, und bis heute geblieben, Dafe 


gi Lokale, einige Gtunden auf und ab, ift alfo immer ber , 


andſtrich der Kapitalen geblieben, bei allen politifhen Wech⸗ 
fein, ein Beweis des Ginfluffes der Gonfiguration des Ter⸗ 
—— —— 
irgen! jer am U te jeogra; e je 
ſo entfdeidend für Stäptennlagen —8 weil der Strom 


und fein Ufer das ganze Land ausmachen, Belfen und Sands 


wäle fonft unfberwindliche Hindeeniffe find, umb alle We; 
—— nah — —8 
za und. Abyboe Erkanung *) find durch gleiche phye 

jealifde Werhältmiffe bedingt worden. Abydos hat nei 
m Vorzug, unter gleicher Breite mit der großen Dafe 
ce 8 ‚ alfo im Ehrgeften Abfkande von ibe gu liegen. 
up die Frouzöfiſche Expedition it die Lane von Äby⸗ 


"des zu EI Birbe wieder enthedt worden. An ihrer Stelle 


llegen aur elende Hütten der Dörfer EI Kherbeb mb 
araba, nur einige Polmbaumgrappen fchühen fie vor 
fandımg, und aller Vorſorge ungeachtet it das alte 
dyhes.do® — DER en Her Gh fi 
ine Thalfpindt ar, eſt am biefer [e hat ges 
wis gu ande vom ER se von jeher freien —X 
gegeben, aber bie alten Aegypter verſtanden er, an ſolchen 
Rocakitäten ſich Aa den böfen Feind, diefen Xhpden duch 
mpähgen, Dauem und Ronäle am fiber. Sehr häus 
Web die Aegypter gegen das Vorrücken des Wüften ⸗ 
fanbes Bockſteinwnbe **) aufgeführt, an den Mündungen 
der Geitentbäler. Daher zeigen fih an fo vielen Stelien, 
am Eingange ber Lidyſchen Wüften, große Mauerwände, die 
Feiöfl_ tief in die Wüfte hineinſtehen, wie 5. B. in ter gans 
im Heptanomis, wo fie den allgemeinen Namen Hape 


9 mes Deser, 0,0. ©. p. 2. **) Jomard Das, ün, 
LET 
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u, d. & bie alten Mauern, führen. Sie find 
& fehr gewaltig und did, wie 3. B. auch die Um: 
von Dmbos auf dem rechten Ufer eine folche urs 
de Schutzmauer gegen den Sand gewefen zu fegn 
dee bort durch den Oſtwind herbeittieh. 
che alte Mauern fliehen nun auch ouf der Gädfeite 
»do8, bie wenn fie weiter gegen Norden geftanden 
den alten Pallaft des Menmon zu Abydas von ber 
Berfandung gerettet haben würden.‘ R 
e Fongen biefg Ruinen an *) ſich bei dem Dorfe 
tbeh gu zeigen, wo zwifchen Palmgrupyen eine 
Menge von Badfleinmauern, Schutthügeln u. f. w. bis 
zum Dorf Harabo hin liegen; ba find auch Granitpfor— 
sen, Hefte eines Sranitkoloß, Refte eines Pallaſtes Mauern, 
Reſte eines Klofters, genannte Deyt Rafärah u: f. m. 
"Der Umfang aller diefer Ruinen der alten Reſidenz beträgt 
nicht weniger als ar000 Fuß (1000 metres), und jwar von 
NW. nah ©.D. 8400 Fuß (2800 metr.) Ränge und 700 
Fuß! (900 metr.) Breite. 
* Am Gübdende liege’ ber Pallaſt, der bald ganz verfem: 
ver feyn wird; er if feltfam Fe halb aus Kaltfiein, 
halb aus Sandſtein erbaut **). Die Aufenfeite if fah gan 
sugededt, das Innere dagegen Ift faſt volllemmen, unbe: 
Hilee erhalten in Gculpturen nnd Wändgemählden. Be 
fonders merkwürdig ift-er durch eigenchfimliche Conſtruktio⸗ 
nen, 1. B. gemwölbartige, die man nue hler umd in 
beobachtet hat. Diefer Memnonepaliäfl "zw Abydos mit 
angeheuern Gälen und Dekorarionen, Tann fehr yut neben 
den PraYtbauten Thebens beflehen, und zeigt heute ned 
die Löniglige Menmons ſtadt, Diospolis parva, im Gegrm- 
er jener gu Theben. Jomard vermuthet ***), die Stadt 
dos fey erbaut von einer Aethiopifden Dpnoflie, bie 
in Aegypten einfl‘ herrſchend war, ımb daß fie einem 
Empoxium ber Gklavenkaramanen gedient: habe (bo fm: 
ben wie von folgen Leine Spur im Altertbume f. uber), 
wie heutzutage das benagpbarte Syeut. B 





pl. **) Jomard Deser. p. ız Antig. Vol IL 
36, 39. ***) Jomard &. 0, Di p. 19. u a 





“) ‚Jomard Deset. p. 8. Plan des’ Ruines Ant. Vol, IV. 
55 . 
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danftes Kapitel. ” ı 
- Deo untere Nillauf in Mitielägppten, 
sa " 8 


ueberſicht. J 


Nach der großen Weſtwendung des Rillaufes von 
Deuverap bis Abydos, in welcher wir die Fortferung 
des Zronsverfaltfales von Koſſeyr weiter gegen Welten bin - 
u etkennen glauben, nad der im obigen angebeuteten Ges“ 

famiconfigtiration diefer Länderregion (f. oben ©. 678.), 
Igt der Ril, im Norden von Abpdos, nun allgemadp mies 
er feiner Mocmaldirection gegen Norden hin, zwifchen 
den-beiden begleitenden Seitenketten der Lidyſchen und Aras 
diſchen, bis er in das flache Land bes Nildelta eintritt, wo 
ihn auch diefe Vergzüge gänzlich verlaſſen. Diefen ganıen . - 
Lampfirich fehen wir als die natärliche, mittlere Abtheis 
lung bes Nillaufes in. Mittelägppten an, und nehs 
men dieſen Begriff Im weit ern phufitafhen Ginn, bem 
wahrfgeinlich einft auch die ältefle Aegpptifpe Einthrilun; 
des Landes entſprach obaleich ma der fpärern —ã 
noch dee obere Theil diefes Landſirichs mit gu Dberügyps 
tem gerechnet warb (zur Thebais), ber untere Theil defs 
felden von dem Beginn des Joſephskanals an, aber, u 
dee Griechiſchen Benennung der Heptanomis bekannt, als 
Fein zu Mittelägupten gerechnet ward, eine politiſche Ein: 
theilang, die Überhaupt jene ihren Werth mehr verloren 
gu und für unfre allgemeinen Betrachtungen, bie dag 
jefamte der Erſcheinungen zu umfaffen ſuchen und nicht 
blos ben Zeitmoment, ohne dieſen grade unberülficptigt zu " 
offen, nit bindend feyn Tann. —8 if auch Heute noch 
für.die Landſchaft von Syout bie Kaire hinab, wie einfk 
- von Lycopolis bis Babylon, der Name Mirtelägyptei 
geblieben, denn das bedeutet der dort. gebräuchliche Arabie 
fHe Name El Wofani (Land ber Mitte) *). “ 
-Bon dem Wiedereintritt in die Normaldirection behält 
das Niltfal num, nordwärts, feine ganz gleichförmige Con⸗ 
figueation bei, nur baf,die beiden Seitenwände weiter vom 
NRitktom abfteßen, und häufigere -Seitenfhiugpten eigen, 
Dur welche das Antlicken der beweglichen Sandwüſten dens 
Milthale immer gefährliger wird, und eines immer ernfler 
zen Kampfes dagegen bedarf. In der Höhe des Dites Dar 
'zout:eleShegyf wird das Nilshal fo breit, daß auf 





-"») Jomard Deser. des Antig. de PHoptmomide, p. : “| 
1 > Ge * 
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dem linen Ufer, dem Mile parallel, am Fuß der Libnfgen 
Bergtette Hin, gleihfam ein zweiter N:larm zu I:ufen Plet 
Bat, ber hekannte Sofepbstangl, Babr Yousek, weder 
38 Lieues lang nordwärts fließ:, und zwifgen ihm und dem 
Ni.einen flachen Landſtrich von drittehald Stunden Breite 
Üdrig läßt, den er von ber Wüfte abf&neidet, der leitr be: 
waſſert werben kann, und gi fruchtbarſte, probuctenreichfie 
ENT 


ıfange biefes Canals firimt meis 

Steil-fer bin; der Ganal feht 

m Wühe ihre Grenge. Gegen 

nyfouef, zieht fi die Libyſ ve 

d verengt das Aeghptifche Nil⸗ 

inkel dieſer Verengung ſeht eine 

genannt, nordmweitwärts fort in 

dem Niithal; dahm läuft eim 

‘die nun ein an der weftlichen 

zes Baffin befruchten, nämlich 

es, oder das heunge El Far 

ich einem alien, zum Theil trok. 

rd im Norben-und Süden dur 

ſchen Bergketten eingefcploflen, 

igen Bogen, ſowobl gegen Nor 

. 6 gerichtet find, daß ihre comen- 

wen Seiten das Becen bes fruchtbaren EI Fayoum «ek 
Iiptif$ begrenzen, ein Kulturboden, ber vom Gentrum 
— —8 von 5 sie 4 u a 15 —X 
tre nach allen Weltgegenden faſt gleich rtig ausde hat. 
Deffen —& eine Mode Landhöhe, deren Rorbabe 








" fenet, weldes der flache Gee.Kerun (Birket el Qeroun, 


tes, ‚Horigonsales Plateau weiches das 


ei zu einem langen, flachen Thale fih faſt unmerklich 


5ri, Moigıdog urn bei Strabo) **) ganı einnimmt, bis 
zur weſtlichen Lidyſchen Mergketre. Die De , welde Ba 
ſoume im concaven Bogen, in Nord und Oft umzingelm, 
jaden Gıeilmände, die im Güden und Werten aber erde: 
en fi fanf” bis zu ihren Gipfel, der 30 bis 34 Lieues 


(15 bis 16 Myriamdr.) vom Kulturboden entfernt liegt. 


Jenſeit der Thalſchlucht EI Lähcun, db. 5. im Mordre 
derfeiben, zieht ſich auch der Jofepbscanal weiter, norbwärts 
in, om weltlichen Fuß ber Libyfpen Kette. Dice 
jäßer: ſich Bier dem Mil immer mehr und wird mis ber 
Annäßerung immer fteiler, bilzet aw’ ihrer gi: ***) eimbreis 
iefihal des Ril 





©) Girard Observat. sur la Valle d’Egypte a. a. O p.1go. 
*) Sırabo XVIL, p 577. ed. Tasche °%) Girard Ob- 
— Pig. . 


* 


‚ Nüfteem, Mittelaͤgypten. " Per 


vom Biefthale 38 eidet. Die eiften-Phrami 
den bie man, Fromab aus Said kommend, erblidt' fleden. 
auf dem Ofttande biefes Plateau’s, anfangs nur menigk, 
beilDafboue, bald mehrere, zumal bei Saklärah, defs 
fen Höhen das alte Memphis domipiren; endlich folgen 
die drei legten, bie großen Pyramiden von Aboufir, die 
gieidfam das iedte nördlichfle Vorgebitge ber Lidyſchen Ketie 
in bee Breite von Kairo Tränen durd) ihren Wunderbiu. 
Das Jofepbecanaı sieht auch Hier noch dicht an ber Bis 
bofegen Keite bin, aber ber Raum gwifchen ihm und dem 
Mil if bis anf ı bie 14 Stunden eingeengt; doch iſt diefee 
Gultarboden noch immer breiter ale auf der oͤſtlichen, Aras 
bif'pen Seite, wo ber Thalboden fehr ſchmal iſt J 
Die Arabiſche Bergtente bat hier mehrere Querſchluch⸗ 
ten bie zum zothen Meere führen, aber 
Sie und da liege ein Keptiſches Kofler an 
Dberr und Mittel gyosen nd 
Fieber nt, von vr Soc Psital 
tt zieht, von bee ei i 
— vom- 24 bis 30 Grad N.Br., 
hier etwa zu 15 geographiſchen Meilen gı 
zecter Abſtand von grade 6 Breitengrad: 
" Meilen, indeß na den Viegungen dei 
Gtromentwidlung zwifgen beiden P 
won 275; Lieues *) (86 Myriam.) oder ı 
Meiten detraͤgt, fo daß die Krümmungen 
janzers Laufes ausmachen. Jenſeit des ð 
den amiden, wendet fi nun die Liby 
gm WB. , Dagegen bie Arabiſche oder di 
Fk im rechten Winkel, gleich jenfeit des 
irtung, dem nörblihfen dee Transberfülthäler die zum 
sotden Meere führen. N 
- Beide Gebirgeketten von biefem ihren Wendepuncke 
"aus betrachtet, bilden einen nerbmärts gefenden, fiumpfen 
Winkel von beilänfig 140 Graden, der eine ſehr große Bude 
einfpkieße, in deren Mitte fi bie zum Mittelländifgen 
Meere das Delta Asgyptens Hiningert. Eben Bier in 
Der fänlichhen Spige diefes flumpfen Winkels if es, we 
Der Mit, foft 6 Rieues (#5 Kilomötr.) unterhalb Kair 
fich in zwei Hauptarme fpaltet, wo denn bie Landſchaft von 
Unserägypten beginnt, 4 
Einen wichtigen Beitrag zur Kenntniß der phoffeati. 
Berhaituifſe und der Bildung dieſes Thalbodeas in 
ber; und Mittelägypten, von wei die ganze Landes⸗ 
geſchichte wie der gegenwärtige Zuſtand Aegypsens völlig 
*) Girard a. a. D. 
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"abhängig iR, Haben bie genauen Meffungen und Brun: 


nengrabungen ber Sranzöfifgen Gelehrten geliefert, der 
ven Refultare wir Bier nach den 4 Querfectionen am 
führen, als ungemein wichtige hiſtoriſche Date zur Ge 
$dicpte des Stromes und feines Probnictes, bes Landes feibfl. 
Sie find in den vier verſchiedenen Tr ılbreitem bes Nils ame 
ieftellt Cfeit März 1799), zu Monfalout, Gyour, 
Ferne und Esns, weiche wit nun fÄjon fennen, und zwar 
mit einer Sorgſamkeit und Umficht, wie wir fie bis jege 
noch von keinem andern Stromthale der Erde befigen. Wir 
Sehalten die Rransöfifchen Maafe bei, als Wiejenigen, in 
weichen die Beobachtungen niedergelegt und aus ben Quel- 


+ Ien berechnet find; fie laffen ſich leicht in alle andere üben 


tragen. 

er Querfection bes Nilfluffes zu Monfer 
lout *). - Das Flußbett jſt hier gerablinige, die Stſhung 
der Ufer iſt geneige in ber doppelten Läuge ber Uferhöhe; 
die Gefhwindigkeit der Oberflähe des Stroms if, gleich 


0,75 mötre in einer Gecunde, alſo die mittlere Be:- 


T6windigkeit gleid 0,60 metre. Die Neigung der Bär 
fung (tslus) im Verhältnig wie 9 zu 1, ale Höhe, von 

em Miveau des niebrigfien bis A Niveau des 68. 
Woſſerſtandes, entfpeicht dem — des Nils am 
beften. eine Breite war im März 678 mötre; fein 
Wofferdurhfepnitt (Section vive) betrug 1109 Quadrate 
meires, bie mit ver ef hmindigteit von 0,60 mätre ia 
einer Gecunde, multiplickt, ein Bolumen don 678 Gus 
kus: mötres Nilwaffer geben, welde der Strom innjeber 
Secunde bei Monfalout fortwälzt, im niedrigen Bafı 


ide. n B 
1. Querfection ke Nilthals zu Syont ) 
Die totate Breite bes Nilthals bei Syout iſt 10060 
mötren, die des Nilbettes etwa ber zwölfte Theil banon, 
namlich 800 mötres, welches 5000 metres von ber Libyſchen 
und 6000 mötres vom der Arabifchen Kette.abliegt, Zu bei 
den Geiten liegen Candle, der größte im Welt, ber Ch 
©Saouäqueh, 160 met. breit, der am Fuß der Libyfepen 
Kette hinzieht, in welcher bie Entacomben von Gpent find. 
Auf dem Oflufer, 600 met: ab vom Nil, liegt ‘der erſte Ger 





‘nal (150 met. breit), ‚dann Soo met. ab, ein zweiter (200 


met, breit). Mehrere Auerdämme durchfegen die Ehe 
amd erheben fih 3 und 5 Fuß ( 1 bie 1) mer.) über ifre 
Hocigontalfläge. Der bedentenbfle Duschamm maß «af 
. ® Girard Observat. sur la Valle d’Rg. in Mara. 36 VIn- 

ste. T. H. Secr. II. p. 207. tab, &g. 2. *#) Girard ebend. 
‚B 208. tab, fig. 3. 
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der Iimten.Geite.die Waffer bes Cangis El-⸗Saoukqueh 


emmen; er-erhebt dt, über bi N d 
— AN A Ru Ban Biken oe: 


mung noch teoden hervor: Am Hafenort von Snout gab 


die effung eine mittlere Gefhmwinbigkeir der Sirb⸗ 


mung, von 1,9: M., das Waffervolumen weiches in einer 
Secunde fortgemälzt wird, beträgt (dem 8. März 1799) 
679° eubifhe möt,, eine merken 


aſſerßandes. . 

Ganz anders verhält fi bieß aber bei Höhem Nil: 
Rande, mo das Waffer gewaltig gunimmt, die ®efchwins 
bigkeit bie gu 1,97 met. in einer Gecunde wählt, und 
das Wofferuolumen welches jede Serunde dom Strome 
fortgewälge wird 10,047 cubiſche met. im Herdſtaͤquinox 


beträgt, gegen Die geringere, Summe im Zrählingsäquinoe . 


welches einen Unterfchied wie ı zu 25 giebt. Und doch hat‘ 
dann der Nil oberhalb, in bet ebais, zwiſchen Sh out 


und Gyene, ſchon fo viele ae an bie Candle abgeges- 


ven, daß man fein Waffervolumen im Marimum 
der Höhe wenigfiens um so mal größer annehmen muß 
als im Minimum feines Standes *). Es befindet ſich 
demunach Agyptenland, in den gemannten Zeiten, - in der 
That In ganz entgegengefegten Raturverhältniffen, verſchie⸗ 
den von den andern Ländern der Erbe. ” 
Die Rivellements der Ebene von Spout zeigen, 
daß Bier faft volkommner -Horizontalboben iſt, ber etwa 27 
Il (9 met;) erhoben. legt Über dem tiefſten Nilſtande. 
In den Geitencanälen die zur Zeit der Nilfhwelle ſich füls 
ten, kann dahet das Wafler für bas ganze Jahr hindurch 
3 längere Zeit aufſpeichern ale im Niberte felͤſt, wo das 
jaffer fehnellern Ablauf bat als in den Ganälen. Go liegt 
im Ganal EI Saouäqueh der Canalhorijont, im Monat 
Roi, nur 5 metr, niedriger als der Horizont des umliegen⸗ 
den Aderbodens; ber Nilhorizont dagegen zu gleicher Zeit 
g mötr. niedriger. Die geotogifäe Befchaffenheit des Thai⸗ 
dodens und feine Entfiehung Eennen zu lernen, wurden von 


Bergkette zu Bergkette, in ber ganzen Breite des Thale | 


(Ss6o metr.) Bohrungen nah Brunnen angefellt, an 15 
derſchiednen Orten welche folgendes & 

Uedeiall Liege im Nilthale eine mächtige Schigt fhwars 

\ en Nilfhlammes "vben auf, die leichtehe, ange: 

mwenmte Materie, welde biluiet das Nilmaffer vöthlich 

_ färbt. Diefer Nilſchlamm if auf Schichten von grauem 


— 


+) Girard Observ, peait. 9) Girard obssrv, pag.aıd. . 


nebf tab. Sg. 5 


iißberfchtoems . 


itdige Uebereinflimmung 
9 am Refultat bei Monfalous. zur Zeit des niedrig: . 
en . 


ultat gaben. _, 


D 
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N 
Auarzfand mit Glimmertheiln und Lamellen dom Maguzts 
Fan abgefegt, der bie (werßen Theile enthält, welche 
. der Fluß mie Ach führt, umd in Schichten von verfdiedener ’ 
Mächtigkeit übereinonver liegt, nach ihrer fpecififchen Schwere. 
Das Brunnenwafler bradd aus dieſein Boden durchaus 
nicht in eineelei Tiefen, ſondern aus verfhiebenen 
> hervor, ein Weweis, daß biefe Thalwafler Höher ficken als 
die bes Nilbettes, länger zurädgepolten werden, Hicht fe 
” font Raten, und ungleich finten. Die Aecket des Tholee 
innen daher noch lange unter Waſſer fliehen, wenn 
der Nil viel tiefer gefunten iR. Diefer unterirdiſch⸗ 
boden (nappe souterraine d’eau) *) in weidem bie 
eunnen liegen, bat eine gewiſſe Inclination vom weltliche 
fen Ganalbette El Gaouägyeh am Fuß der Libyfchen Kesse, 
sftwärts, gegen die Mitte des Nılbeties, in einer gewifs 
fen Regularität; dagegen infiltsiren auch bie 
wieberum, vom Ufer aus, duch den Seitenbrud, bis 
auf eine ggrife Dilang (wie fi aus deu Brunnen Mr. 
bis XI. —e 
Ze. näher am Rande des Thales deſto größer der Abs 
fag des Nilſchlamms; das Brunnenwaſſer brach immer aus 
dem QDuarsfanbe hervor, ber aber, wie ber Boden des 
Nilbet:es ſeibſt, kein urfprünglicher ſondern ein jüngerer 
Abfag ifl. Die Schicht diefes Duarzfandes geht ma 
Bohrberfugen bie in eine Ziefe von, 55 Zuß_(ıı möte.) 
Binab, und bis dahin finder fi nirgends fees Geſtein wer; 
. bieß iſt alfo die geringfte ‚Höhe des jüngern Nilpreducten, 
rBos natürlih weiter gegen bie Libyfche Kette Fin abuimmt, 
wo ber Kaltflein ber Gatacomben.von Gpems, ſchon bei eis 
ner Tiefe des Bohrero von 65 met. feft anfleht. Die - 
Schichten dirfes Libyſchen Kalkſteins verlängerh fich alſo im 
immer größere Tiefe gegen den Nilſtrom; ihr Abfall wurde 
), eimer Zeit als die jegige Ordnung der ge noch nicht 
im Nilthale Beſtand hatte, zugedeckt mit den ſchwer ſten 
Schuttmaſſen, melde die teifende Sirõmung nice im 
Stande war. weiter ſtromab zu wälgen. “ nt 
“ 3. Querfection des Nilthals zu Kenne. 
Dir Meflung und Brunnengrabung gab, hier dit Ro 
fultate wie bei Syour*"*). B 
. 4 Düuerfection bes Nilthals zu Esnd. Anh 
Pe go en een nur A em Umters 
eb, baß bier die Thalebene er auf 12 nd 
Seitenwände 4). . “oo * 


*) Girard sur l’Agrieulture et le Commerce de la haute 
Ep. in Mom. s.TEg. T.IE. p.3. *) Girard Obs. p. 219- 
"*+) Girard Obs. p.221. tab, fg,6. 4) ebd. pass Sg. 7 
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Ee ergichg fi *) ans hidden Beodachtukgen, dee 

&warje Nilfhlamm, welder überall ben — 
oden Argnprens bededt, übsrall gleich ift, und auf giei⸗ 

@er Unsetlage rubte auf dem fhmerern Steomabfag, 
welcher ganz berfelbe, gieisariige Gonb if, von der Süd: 
grenze Aegyptens bis su ber Mämbung am der Meerestüfte 
von Bofeste und Damierte. Die Riifchiammfchiche 
if am deſto mächtiger, fe näher fie deu Bergketteh oder je 
mehr fie an den Rändern bes Thais liegt; fü, daf man zu 
dem unseriedifgen Waſſerboden (nappe souterraine d’ean) 
und den-Brunnen dort cher flößt, bevor man noch bie 
Sandſqhieht erreicht, dagegen nahe om Mil bie Waflech-uns 
nen n. xeſt zeigen, fd mie man die Gandfcicht anbeirt, 
Diefor mnteriedifche Waſſe rboden wird jedes Jahr, da hier 
gar eine Regen fallen, nur'allein ernähtt durch die Ganäle, 
während der Niläberfhwemmung und durch die @eifeninfil: 
teation und den Seitendruck bis anf eine gewiſſe Diffung 
vom Gtrome. Daher oscilire der Grand diefes unterirdiz 
fen Wofferbodens nach dem Zahres jeiten, und nach dem 
Hösenkande des Flufies. Ueberall, in der Mitte des Nils 
‚hals, vimmt der aufgefdmwemmte Boden eine Höhe 
von 30 bis 36 Fuß (10 bis 19 ımöt.) ein, an dem äußern 
Würenrande des Gulrurbodens aber, finden fich die fefls 
anfehbenden Kaltſchichten der Bafls, ſcon bei einer 
Xiefe von 29 bis 13 Buß (4.10 möt.) unter ber Ebene, und 
diese Kalt ſchid ten find da unnfittelbar dedeckt · mit Schichten , 
von Motitiefeln, Kieß und Mergel, welche durchaus 
älterer Abfag find, und Erin Produc: dee gegenwärtigen 
Saturordnung des Nilabfapes, weil diefen Schichten alle 
Umalogie fehlt mit dem- feinen Sande und Salemme dei 
gegenwärtig ber Nil mit feinen Wellen forrwälgs. 

Welche Folgen aus diefen Beodachtungen in Oben 
ägypren für die Bildung Unterägyptens herfii 
fo wie für die ganze Stromgeſchichte, wird fi weitet ui 





'tem ergehen, wenn wie zuvor die einzelnen Hauptecta 


genauer werden kennen geietut haben. 


Erläuterung 2. Der fädlide Tpeilvon Mittel: 
ägypten, 


1. am Chwin, — He. 


tadt der Öteinhauer und Leinweber. 


Bon Denderaß aus, nordwärts, verlieren fi alls 
ählig jene großen gewaltigen’ Dentmicle Xegop her Ar— 
jeeetur für das Auge; nicht, weil fie nicht vorhanden ges 





*) Girard.cbend. p. 97. 
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wein wärgn,- fondern weil‘ fie wit dei Beit zerfigee, 
trümmert wurden und kaum noch geringe Spuren 
Dgſehns in den Grundmauern der Tempeigeböube Üübrigge: 
lafien haben, indeß doch bie Hinter den verfhtwundenen 
eädten noch zurüdgebliebenen Gatocomben, -eft noch bie 
Stätte bezeichnen, wo einſt bie fehr bevölkert: chaf⸗ 
“sen im fruchtdaren Nilthale lagen. So zeigte ſich Abys 
dos, in ber Nähe des neuern Girgeh, fo auch thum 
die Grotten und Selstammern bie Rage des alten Chems 
mis in ber Nähe des heutigen Akhımok *) Lund. - Diefe 
legeere Stadt ‚liegt eine Biertelftunde vom Nil auf einer 
» ‚Beinen Höhe," einer Scuttterraffe, zu welcher eim ſchiner 
- Cayal hingeleitet. Gie hat 3 bis 4000 Einwohner und 
Febone Moſcheen, die farilid aus den Ruinen gröfsrer Neem: 
el aufgebaut wurden. \ 

In der Nähe zeigen ſich bie Ruinen zweier Tempel, 
aber ganz zertrümmert. - ” . 

Aus dem Koptiſchen Namen Schmin, Chmim *), Ser 
ben die Araber durch Vorfegung ihres wohllaurenden Alif, 
Athmyn gebildet, darin man die Wivacität des altem 
Xıppss bei Strabo und Diobor.***) nicht verfennen kan 
Wermuthlich von der Wurgel Khmom, i. e, penis, mem- 
brum virile in der Stwap : Spradpe,, der Aeghptiſche Name 
der Stadt des Pan, die daher von den Gri anopo- 
Iis genannt ward. Chemmig war ein Begleiter des Ofirisz 
nach Hetodot ftand, hier eine Statue bes Perfeus. Bier 
Fand das eine Kriegercorps des Gefoftris, die Hermotg- 

- bier ım Quartiere, und nach Strabo war die Landfepaft 
trefflich bebaut, bie Stadt bewohnt von den Sieinmek 
en und dm Arbeitern in ein; Bewels genug für ihre 
arte Bevölkerung und ihr hohes Alter. tatt der alten 
" Seinwandwebeteien made man jeßt bort nur noch grobe 
Baumwollenzeuge; Handel und Aderbaw find aber noch ims 
mer im Slor. Zu Abulfebas Zeit feine da noch mehe 
"ng dem großen Tempel geitanden zu haben, benn biefee 
Für von Hamat nennt ihn, einen großen Werabk. 
flebt noch ein anfehnliches Kloßer der Propaganda dert, 
und; es leben bier an 2000 Koptiſche oliten, bie von 
deber hier durch die Emyen gefajligt waren F), die fi gern 
mit Chrifteniclavinnen vermäplten und ifnen daher insges 
- Jeim.den Cultus geftatteten. - Als Mauritanifge Fra 
7 





*) A:im Genis Noüces s: 1. Restes de Chemmis oa Pano- 
"Polis aujoura’hui Akbmyn in D. Eg. A, 11. Suite ı da 
ehap. Xi, "*) CHampullion T. 4. p. 257. ***) Diodor 
Sie]. pP. 20, Strabo Kr P+ 586, +) Sr. Genis a. a. D. 
pa . 0 
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Unge fich dieſe Anſiedler hier immer gegen die Chri⸗ 
en weit dulbfamer ale anderwärts gezeigt, weil fie einee 
Dam, beburften gegen die Türkiſche Obermacht. Diefe 
aber. find‘ Nachtommen der Mauritanier die von den 
Gtiechin vertrieben 1 in Oberägnpsen anfiedelten, ihr Nee 
madenleben aufgaben, Aderbauer, Handwerker wurden, Dörs 
fer, ja yanze Städte bewohnen und von ihren eianın oft 
fehr mächtigen Emyen beherefpt werden. Die Kopten find 
auch Hier fehe zaplseich,. Ein Klofter ber Märtyrer liege - 
an dem antiten Ganale der fo alt wie die Stadt und ein 
önes Denkmal des Altertfums iſt, das noch jegt dem- 
ingern Akhmyn feinen ſchwachen Glanz erhatten hat. 
Die ganze Arobifche Gebirgsterte bei, dieſer Stadt ift voll 
antiter Srotten, bie Afyle der Ehriflen jur Zeit von Dies 
eletians biutiger Werfolgung. Bergen bas Koptentioiter , 
Ma'doud Hin vermehrt ſich ihre Zahl, und diefes deſteht 
felp nur aus einer Reihe von Eycavatiomen, die ehedem 
“ lauter Grabflätten waren, dann zu @remitagen und Cellen 
bee dee Welt abgeſtordenen Mönche dienten, und heute noch 
in foarchtbarer Steile über den Abgründen ſchweben. Sie 
beweiſen den Umfang und bie ſtarke, einſtige Population 
won Chemmis deutlich genug. J 


2. Kaou, Tkgaou, Antaeopolis; Kampf bes 
Sruchtlandes mit der Sandwüſte des Heu 
tüles mit Antäus oder Thphon. 


Weiter ſtromab liegen die Ruinen. des Dorfed Käon 
(Qieu) *) awiiden Gruppen von Palmbäumen, ein Portis 
«as und Säulen, deren ardirectonifcher Typus, die Pals 

menform, augenblidlich Hervorfpringe, fo wie man fie nue 
vom. Nil dus erblide hat. Sie find ſtromauf, aus dem 
Delta kommend, die erſten Ruinen von Bedeutung welche 
Bas Auge erblidt, 2 . 
‚ Das Dorf heißt Qäou, Gaw el Kebir bei Legh *"), 
us EI Kharad, und El Charqyeh, bd. i. ber Ofiort 
wweil es anf dem Oftufer liegt. Der fegıge Arabifche Name 
Käon ift offenbar der alte einheimifche Koptiſche, Xtoou***) 
wodei das T der Koptifche Artikel iſt. Naq Prolemiug 
Tag die Stadt nicht am Nil, heute aber wird fie vom Mil 
befphlt, denn fein Strombeit hat fi Hier wie faft überall 
im Nilepale jegen Dften gezogen. 
So befpülte der Nil_einft weiter unterhalb, die Mauern - 
von Meyläony, dem Kornhafen für Mekka, von welchem 





-20) 8, Jomard Deser, des’Aniguirds d’Antaeöpolis on Qloa 
da D. Eg. II. vr —æe .® Legh Nazsar. Sn \ 
=") Champollion I, p.37% N 
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segeunäctig der Mil gat $ (a300 mötr. 
eenihen iR, und meter Erde iſt fine — 


. gegen den Oſten noch bedeutender. Die Neigung fi 


janzen Gefälies if — vorhetrfchend aegen die Of 

te; die Auen feines finfers und feiner Mitte wachfen 
mit der Libyfchen Seite zum Continent zuſammen. Das 
üfliche Uferland dagegen wird immer mehr zergliedert, zer 
infelt, fo, daß 3. B. gegenmwirtig die Infel Räou el Kous 
barä, offenbar ein atgeriffenes Stü@ des Dftufers iſt, und 
die Tempeleuinen, welche eimft fehr enıfernt vom Strowe 


‚Angen, find jegt der Gefahr ansgefegt, von ihm eingerifien 


u werben. Gegenwärtig ift Kaou nur ein Dorf aus Bick 
Yungäufern erbaut, von faulen Fellahs dewohnt. Die Ums 
gegend verdbet. 

Der jegige Quai am Nilufer ſcheint aus Quabern an: 
titer Monumente erbaut gu frun; bie Hypoglen vom gres 
m Umfange liegen in einer riefen Felsſchlacht ber Arabi⸗ 
en Wette, (Einer ber dortigen Steinbrſiche iR vom außers 
ordentlicher Bröfe, 600 Fuß lang, 400 breit, das mertzäre 
digſte darin find Imferiprionen in Hieroglyphen wie a Ghe⸗ 

satteren ber Gurfinfchrift der Papyrusrollen, bie. genauer 1 
beachten wären. Die Selstammern find in meßrem Gtods 
merken über und untereinander in den feinften, fehr feten 
Kalt ſtein ausgearbeitet, aus welchem auch der Km 
pel *) srbaue war, von welchem jedoch nur Gäulen ud 
Mauren faſt unkenntlich umperliegen. Die Portiten geb 
gen **) jedoch die größte Aehnlichkeit von denen in Deus 
derah, Lönnen alfo nicht umbedeutend gewefen feyn. Es 
zeigen dahinter fi die Reke von brei Säutenreißen, jede 

u 6 &äulen, ‚bie 8 “ im Durchmeſſer haben, und 68 

ug hoch find. Der beiterhaltenke Theil ber Muinen iM 
ein Monolithentempel, gleih andern Taternakeln zu Phil 
Kous, Boutos, Geis u. a. D., aber in feßr eigner Gehalt, 
ein vechrediger Zelsblo® mit ungleichen Seiten und zu eis 


ner vierfeirigen Pyramidenſpitze zulaufend, etwa 15 gu 


Sat, ‘gang das Modell eines Äbelisken (aus fei 
altein nad Jomard, aus Branit-na Th. Leg ) 
Au die Conftruction des Tewpels felbk hat wiele @i 
Beiten;' darauf befinden fi geiebifge, und lateiniſche 
fchriften. Ueber dem Portikus flieht ***) 414 daher Am 
tacopelis der Griechen, melde Typbom ben: Beguer a 
Miärder feines Bruders Dfiris +) mit dem Mamen beafes 
nigen Riefen, Antäus, belegten, den Herkules beſiegie. 





®) Jomard Dose. p. 3. *) Antig; Plench. 4 mb A. 
®*e) Jomard. Descr. p. 19, +) Diod. Sical. Bibl. hist. 
T. px 24. od. Wen, 
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N u, 
er am Be fol, nah Diedors Erzäßlung, Ri 


fi ausgeg 
Eine ber Sea — en gefälaget worden wordex 


feyn; daher alfo der Tempel als ein Giegesdentmal ers . 


ei v die tal G 
8 Be Send ern {mn —— 


en Peieſteriehre und des Landeskultur: da, Din ds- 


* ih, und Ifis ale die er LanWfchaft,. in bes 

Kändigem Kampfe mit Zapben ber Arabifch en oder 

Pl a —— — fe —8 bes on I 

Lam! fe len dis Bewohner m 

größten Anfterngungen und Arbeiten ee en 

Ye der Wüfe fich entgegenguftelen. Den uof fand, weis 
m die Weſtwinde unaufbärlid in dos 1 


bexbedt jeben, — das Nilwaſſer mit einem fruchtbaren 
Iüsflamme *) von neuem. Um aber dieſen Prozep zu 


erleichtern unb dem Uebel zuvorzutommen, baute man eie 
men Ganal, fegte dadurch bem jedesmaligen Borrüden bee 
ikenfandes feine beffiimmte Grenze, leitete obenein 
noch das füße, trinkbare Waſſer (deſſen Symbol das Krofes 
Wi) bie zu dem deſtimmten Orte bin, Iegte be die Stade 
an, dem —** den Kawpf gegen Typhon fortfüßzsen, 
die una , und. din Be Und u —— 
ne onium erbauten, Des guten Gottes 
am Gnade ie erflehen aber das Dfrium, dem gro⸗ 
Sen. 6, in voller Pracht und Herrlichkeit ervichteren, 
Du rn Gotiheit der Aegypter Coder um im Indie 
Dia, N —8 je ‚Zncarmasion, ner Keaıs ie 
16) ) wei m Genalbau vorfton! ine Gpro| 
dee Dfitis und der fs, Üiberfegten die Griechen in Ihren 


tion, Den auch berühmt war buch feine —æe — 


J m bier en An 
— um dem Aegpptifchen Byıhon, 1 Diodor Fb 
anbeutet, — 


—— re 


1 gang gleipestig 


wicht, — liegt —X * te diefer Ans 
t entfpzedgend, im einer langen, tiefen lucht des Mor 
1 Defene en) SEN 
Li I 
She, welche hier zu beiden Geiten des Rilthals 





e. 
Ve 
p- a1. 


®. 2 


780 Afrika, Waſſerſyſteme. m. Abſchn. $. 27. 


Eonnte phyfttaliſche Erſcheinungen find, und: durch 
Qurethalfhlucten auch in bas Nilshal binabfleigen, 
fonft dıefen Phänomenen weniger ausgefegt if. -. 
folge &rellen find’ daher noch im höhern Sinn als: ' 
Schlachtfelder zwiſchen Dfltis, Is und Horus, 
Sodbne gegen Typhon und feine Geſellen anjufehen; 
Bis — die Sage an vielen Orten von 
d und Grab; wie zu Memphis, Abydos, Philä u. a. 
"mo eben bas Milland von ber Wüfle verfcpkungen warb, bi 
Herkules (als Schutzgott bes dydrotechniſchen Korps ber 
Eınaldaumeiter), der Diener von Iſis mb Heraus, 
” Mord rächte, und den Gegner erfcplug, wie eben hier zu 
-Antdopolis. Das Anhäufen det Sanbdünen an bes 
Grenzen Bus Gulturbodens, war den Aegypten bee fücch⸗ 
terlichfte Gegner, und wie gegen Rieſen mußte mit geäßter 
Kraft gegen biefen Feind gekämpft werden. Der große Fe 
fepdstanal war hier ein folder. Hauptfieg gegen Typhon, 
and fein Geliter, daher an ihm Heracleopolis m: 
Kam Eingang von Fayoume) erbaut ward; fo, ber veſtliche 
Nil ging linis vom Roſettearm, der Kanepifäe, 
daper auch von ber Mündungsftadt Heracle 
tleotiſche hieß, und nod ein Geitenzweig ven ihm ber Des 
zatlestanal (jegt Canal Bahyreh) gegen bie Proving 
mar sie en ja um a ⏑ — ——— — wie 
auf. der Sprifchen Seite an der m we 
der dortige anal bei —e— rva (Sethrumy, des 
Gultuci:nd vor dem Arabifchen Wäftenfande des Typhen 
bewahren follte. Wenn auf der einem Seite biefer 
wie ı. B: heute *) auf der Weffeite des Jofephsca 
" B018 gelbe brennende Sandmüſte, auf ber andern, der fs 
"lien, . die lachenden grünen Wirfen ynd_bdie 
[& ausbreiteten: fo erhält der Caltus im Typhonium und 
firuum dee alten Galturflädte Argpptens, bie überall aus 
‚bem ‘gleigen Siege des Herkules Über Antäus hervotgea⸗ 
gen und. zu reichen Mitt elpunkten ber Civilifation wurden, 
wurch von Telbft feine Seläuterung, und es bleibs nur zw 
bedauern, daß’ der einheimifge, Agyptifche Name bes 
“ geitißeren attägyprifcpen Herkules nirgends aus bem Alters 
Ihume: uns aberiiefert worden iſt. 
> Bier Stunden unterhalb Kaou, zad tah 
bei dem Dorf Rerletel Harydy **)-ifk dee 
ber Arabifgen Kette gany mit Catacomben und ei 
mern butchlöchert; ‘am Adhange zeigt ſich der HR eines 


HE 


4 


8 
Ei 








) Jomard-Desen p. a2. **) K. Jomard, Notice wur Ins 
Artlg- A Ckeyktı dl Maryäy. Dosen, de’Eg. Ant. Dosen, 
— * 





Keloffen in Kalkfteinfels gehauen, eine figenbe Figur, gleich 
denen von Karnat Tiefer hinab zeigen die Gcherbenhaus, 
fen und Schutthügel, die Trümmer tiner alten Stadt, des 
zen Name uns unbelannt iſt; vieleicht Pesla. Ueber alle 
diefem, auf dem hoben Berge Gebel Ghenth el Ha 
112 173 einen Vorfptunge, liegt das Grab eines Arabis 


em Heiligen und Wunderthäters, das ‚von Pilgern fehe - 


jark befucpt wird, und eine Heilige Schlange verwahren fol. 
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3. Affyouth, Syout, Bycopolis, Stadt und‘ " 
ö i beſte. 


* 
Afſvpouth der Araber, ober Syout ber Kopten *), 

HM die Hauptfladt der heutigen Gtatthalterfhaft 
Dberägpptens, welche Iehtere 40000 Fanillien zähle, jede zu 
5 Individuen gerechnet, eine Einwohnerzahl von 200000 
Seelen; mehr Männer als Frauen, deren Abgaben zur Frans 

\ jöfenzeit ae 570800 Franken in Silber und etwa eine 
iliion Franken in Korn einbrachte, Die Natur bes Tha⸗ 

Üs haben wir bei dieſer Hauptſtadt ſchon tm obigen bei dem 
eflungen Tennen gelernt. Die Stade Syont liegt, nach 


Nouet, unter 07 Grad 10 Min. 14 Sec. N. Br. und aB, 


Grad 55 Min. 20 Sec. D. 2. von Paris *). Sie if eine 
der größten Städte in Oberägypten, hat eine ſehr pittos 


teste Lage ziwifchen dem Mil, ihm in Weſt und dem Bes 


Birge; nur zur Ueberfhwemmungszeig reicht das WWafler bis 
ie Stadt, fonft ik das Dorf El Hamrah als ber Has 
ort anzufehen. . Sie hat fehöne Häufer, einen Vaſar 
aus alten Baumaterialien aufgeführt. ie ift der Haupts 
maret ***) für die Karawanen von Darfur und Gennaar, 
und treibt einen wichtigen Zwiſchenhandel mit Kairo. Sie 
iſt zugleich der Gig des Statehalters von Oberägpten, fest 
rahim Paſcha, welcher den Vorkauf bei der Ankunft der 
Iatamanen bat, unb die Preife nach Welieben feftfegt. Im 
feinem Buread dienen die SKopten als Mecpnungsfüßrer, 
aber zitternd und in Angff unter der Zucht eines Tefters 
dli da die Türken felbft ſich mit der Schepiberei nicht 
efaſſen. 
"Dee Haupthandel betrifft außer ben eingebrachten Waa⸗ 
zen aus Sennaat und Darfur borzüglich Lein, Natron, 


Dpium, Topfergeſchirt, Oehl. Der Aderban umher iff aus: _ 


gezeichnet, Gere, Weigen, Durrah, Lein, Bohnen, Opium, 
eble_Srhäte, Palmen, Sirronen, Orangen, Zeigen, Cranas 





*) Champollion 1. p. 289._.**), Jollois Deser: de Syeout 
ste, in Deser. de PEg. T. II. Antig, ch ANT; p. 3. _ 
-***) Light Trav. p. 45. Legb. Narr. p. 55. Belzouf 
Voy. Lp. 48. —8 nn 
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un. werden hier in Menge erzeugt. Die 
Fü! bemäl Fang — arts a 
erge erheben ſich Schutthügel der alten 328 
—X Lytopolis, deren Teümmer zwar unbeden 
find, aber den Wanderer, ber ſtrowauf geht, als einige ber 
ah ae der füblihern Wunderwerke nie eher 
eilnapme laſſen . 

In der Libyſchen Bergwande) hinter den Scutth 
geln Reigen mi wieder bie Hypogãen empor, — — 
e, theils Katalemden mit —E 

Ka die Bufue von-Mi en weiche 
Winde vu Kreuyen. und —EA ab⸗ermahlten. 
83 a 9 Der mand läuft ein großer Kanal fin, dex fig 
mie R Bahr —A fephscanal) vereint und nis 
NIT dur einen Seitengweig in Verbindung 
—X find ſehr zerſtoͤrt durch den Ueberm ver 
Den luden; eine fehr große Grottenreihe voll Seulpturen 
fgeint ein Lempel end jen zu ſeyn; in allen Belssräfsen 
liegen bie Riſchen umien. Bon dem Plateau 
Libyfcpen Kette Kenia man die Gendwüfe —E 
das fruchtbare —5— gegen Morgen; Reſte von Balkeim 
mauern und ie auf der N feinen bie Ueber⸗ 
‚bleibfel eines dee — 5— — Diebor war bei 
Lycopolio ***) eine le e Pofition am @ingeng dee 
| 
tadt alſo im J— ung auf ber 
ihr, nd in den Katocowben finden fer andern Me 
mirmteften auch auffallend viele von und d 
daher moi die griechiſche Benennung Lycopolis, die 
Fadt, konımen m 
Nahe unterh pas Syout, bei Monfalout, befinden 
fich aroße Katacomben }) in den Thalwänden, und now weh 
ten flromab, bei Tarut el Se, beginnt ber ‚Canal 
Bahr Doufef, ber Jofephscanal  . 


‘ 4 Achmouneyn, Chmoun, Chemmis, Hermo- 
Polis magna, dem Thoth geweibte Stade; . | 
Antinos bie römifge Kaiſeradt. 


Die Lage des heutigen Dorfes Amouneyn Rinmt ge 
„ wau, den Moaßen der Alten — mit der — von Be 
mopolis magna msn 1) überein; nr Kar de 
—S einer alten Gtadt vol —ã 





* Zolleis mes, * Jollois Deser, p.6. mt 
Din Eh, —— — Br tue, sudo 
u; — Fi 
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Be und Römil Bauwerke, in deren Mitte aus einer: 
tiefung ein Aeguntifder Portikus von Eolofjaler Größe . 
$eroserigt. Achmouneyn iſt Daher wirtlich auf den Ruß 
nen von Hermopolis erbaut, aber, obgleich einft eine 
Siadt von Bedeuiung, iſt es jeht zum Dorf geworden, und 
am feine Stelle als alte Haupefads der Provinz find jüns 
gere Städte getreten. ’ 1 
Aermopolis magna *) war namlich ‚eine der Alteſten 
Gtädte Acgyptens, die bis auf Kaiſer Trajan und in die 
erſten iR en Jahrhunderte von Bedeutung blieb, mit 
einem pofsfige und umgeben von vielen Klötern. Ihre 
inflige gun in ber Mitte des fruchtbaren Thales, swis 
en dem Mil und dem Bahr Jouſef, in einer ber größten 
men der Heptanomis, bie hier beginnt, und der Thebais, 
\ te fie von jeher zu einer forkbewohnten Haupteefideng . 


"des Präfecten.” Aber bie alimählige Waflerabnapme im 


Bahr Zoufef, mußte die Abnahme ber Volksmenge von 
BHermopolis magna nothwendig zur Yolge baren; fie vedw 
eirte Ab auf Bas Dorf Achmonreyn, frühe Medina Ach- 
zoua “) genannt, von Chmoun,' Chemmis (Xeupıs bee 
Srie gen — oben b. Athmyn ©. 778) die Stadt bes Chem: 
m 


Vant). ats ihrer concentrie e fid die Populstiox | 


wm 3 Gtunden weiter fübwärte, in die Stadt Meyldouy, 
e im Mittelalter der Hauptfig ber Präfsc'ue war, de 
uw Mauern noch im Jahr 1720 vom Nil befpält wurden. 
Aset der Strom verlieh fie feit einem Jahrhundert und fo 
wandere ber Gib der Präfecrur mit, und Minyeb wurde 
Die Refidenz in ber Provinz, welche immer noch, wern ſchon 
Ber Det verihwand, den alten, Aegyptifiken Mamen Achs 
wmonnenn beibehalten at, wieber ein Beweis der merkwürt 
digen Vivacität ber antiken Namen durch die Weqhfel fo 
wirler_ Jahrhunderte. u 
+ Die Ebene um Achmouneyn iſt trefflich bebaut, überall 
von Ganälen burchfänitten, die mit Hülfe der Deiche das 
J re Jade hindurch die Ueberſchwemmung beibehalten. Die 
Gesoine des Dorfes find zahlreich und reich. (in großer 


Damm, lehnt fi hier an ben nördlichen Jofephechnal am. " 


Der Hugelſchutt der alten Stade ***) if ſehr groß, dun⸗ 
Beifaxbig, ja ſchworz; alle Blöde voll Griechiſcher und Mös 
wifcher Sculpturen; fehr Häufig findet man Scherben, Ame 
Shore Urnen, fehr viele Römifpe Münzen, Anticrglien 

e Art, Gramitfiulen, Mauern u. f. w., und bazwifchen 
De rlimmer, eines Meinen und eines ‘großen Tempels,‘ 


— , 


®) E. Jomard Deser, des Raines d'Achmonneyn on Her- 


mopolis magua in Deser. eto, T. I. oh, XIV. p. 5 
=) Jomard » $ Visp. 16. **%) Jomard Deo. p.6 
' 
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Der jebige Umfang der Seputthlgel ‚beträgt ben großem 
Rıum von 19380 Sur (6500 met.) *). Der bedeutenifle 
Ueberreft ift der Porticus, mit doppelter Colonmade von im: 
Pofantem Eindend, da die ı2 maffiven Säulen größer ſind 
0)8 die u Denderah, und überhaupt die größten im No 
gopten die coloffılten in Theben ausgenommen. Des 
ganse Gebäu Hat den grandioſen Character der Tempelrui⸗ 
nen von Denderah, und erſcheint doppelt wojeſtätiſch wenn 
der Wanderer vom Norden her aus der Römerflodt Anti 
noe kommt. Belzoni**) Hält biefen Tempel für älter 


. ale dıe Gebäude in Theben. Anh Jomard demerkt, def 


diefer Vorticas viel Eigenthũmliches in der Bauart zeigt. 
Ds Innere war einft gan) gemaflt wie die Gebäude der⸗ 
äyupiens, zumal in roth, blau ı mn “ 

a.s dem Kalkſtein der Libofchen 


lo febr zertrümmert ifl. Er wa 


andre analog Plingender Otte) 
Zur, Chemmo oder Thoth au E 
ber Künfte, Wiſſenſchaften und 


, gt 43 Wıflenfcpaften der J 


jerte des ‚Hermes genaunt wi 

Rerih: (de Isid. er Osir,) wu 

die Tochter des Merkur als Eı 
Zunft genannt, nah Andern I 

Is Queu der Weisheit, und KI 
fagt Pius, zu Hermopolis, 
Sfis und Themis. _Diefe 

den heiligen Wiflenfchaften die . 
beiedre. Iſis und Dfiris ware 
hpten verehrt, aber Chemn 
arte feine Particularcultus | 
wo der Cynocephalus und 
Thiere waren. Dieſer legtere ' 
bol des Hermes, des Erfinders 
Mathematit, Geometrie und dei 
wodurch er unfterdlich wurde, ı 
Phädeus fagen läßt, Sympol u 
mwohlthätige Wogel, feldft ein n 
feinem. Rerchantigen, pathetifden 
mit jungem Rilihlamm flberded 
jedes Jadr gleichfam von neuem 
Säri:t in gleihen Intern 
einen Cubitus durchſchreitend. J 
xandrien ſagt es, daß der Ibis dem Aeghptera bie st 

dee 








*) Jomard 4. 0. ©. p.7. *) Belsoni Voy. I. p45 Legk 
an p· 55 #9) Gormazd Des. pri. ri P 
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tee von dem Man und ber Zahl gegeben, daher er dem 
Ehorh als Erfinder von beiden geweihet fey. Daher Heer 
nes Abbild- in der Menſchengeſtalt mit dem Ibiskopfe 
"Bons Ißipopgs im Hymnus). Der Ibis, der gesenmärtii 
vier gäng. dei den iſt, muß ein wohl hier i 
Dinge gelebt jufig konnnt der Fhisfchritt umb “ 
ie Sußtapfe dieſes Vogeis auf den Hieroglyphen vor, und . 
ſt, ngh Jomarbs auf ben Ruinen angeflelten ‚Meffuns 
en; immer 0,051 metr, ober bie Hälfte von 469 millimsg, 
ımsenandergefiet, die Hälfte von Aeligns Angabe. Der :. 
Tempel dlis war alfo einſt dent Thoͤth geweiht, 
m Erfinder ber Arithmetik der Geometrie, bes Bay 
lems, Afteenomie, der Nuſſk, dee Schrift, ber Gram⸗ 
natik, welchen Stanbpunct mag alfe emp biefe Stade im 
ver. Guiturgefhichte der Menfheit eingenommen Jabı 
—X wieles verdanken auch wir dieſer Localität vs Ri 
ale. - : . KR 
von Achwouneyn liegt, etwas gegen Rorben 
‚on done el Amoubenn (d. h. Tapa der Säm 
—R ber. Stelle bes alten Sl ober der Shi 
LU SER EN 
Seiwonolis blich 
Eh 
echte get 
sem ser *9 aie 
che te au 
teiſchen lauter einhein 
turen. gu ſehen f 
von ,. gleich ‚ausländifd 
j6heR Pfoten finden fi} Der, abe Lange Römifge Eies 
johen Pforten fin! jer, aber lange miſche Stra⸗ 
jen mit Golonnaden, Trininghtogen, Thermen, Amphithea⸗ 
team unb äpnlicpe im Aegypten fanfl frembe Merke, Im dies 
te Aegyptifgen Roma am Nilufer, wo derfelbe Character 
ich ansfpript unter dem verfchiebenften Himmel, wie in 
ver Trierifhen Roma am Ufer der. Mofele. Kaiſen 
Habrian bereifete Argypten, bewunderte Thebä, warb en 
zeiffen von ihren Miefenbauten und führte feitbem ühnliche 
m feinem Eutopäifchen Provinzen auf; hier am Mil ab 
»o fein Günflling Antinous ertrand, erbaute er eine Rd» 
che Stadt ihm zum "Andenfen Antinod, Antinoopolis, auf 
vexen Trümmern heute das Dorf Sheikh Ababde*"*) 
iegt bei Enfens. Man brauchte bamalg einen Rutel. 
ſomard Deser. p. ıL. ſomard 0.0. D. und eben. 
———— in De ai TIb e.V pio 
* larrat, p. 34. 
3.2. . P Dis > 


" yunst eines. neuen Newes 
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punct für bie Verwaltung der Römifgen. Pro 
an gahre Apanbeia nit, das nur für d = 
Eile der Marine hinreite. Abydos Femme 
lagen in Ruinen, Hermopolis mı = war ee im 
Setemker Daten Im dee Micheis cine sanı De Be 
tolem en in der 8 eine gamı Lil 
ke Di nämmlig Ptolemais am Nil erd — 328 


'gine am Meere. Habrians Gtolz wollte ann 


mifche bort ſehen, und legte fle an ber Ede — 
5 Stadt Befa u und fan af fie zum Mitte 


Sopitaten Aeghptens wohl viele Jahthunderte gegimm: 
wer Baste, 3 ließ Kaifee Habrian feine wene rt ab 
bauen, wie man ein großes erbaut, in einem umb 
Bemfelden Styl umd Befgmad feiner Zeit, [773 
zeinep und edeln claſſiſchen, und im Zeit vom 33 
mar die Kaiferfadt — 4 2 n, Chr. Geburt, * 
25: Jahr feiner a ntine 13 
—— Ruinen feine frühere ie en 
mpeln., in den Theotern, Triumphbogen, Circus, den a 
Ge — —— *52— 
n e ſtat ii I von 
je — — bie eine. Antiuoes web 
—— und —2 ‚der Regierung ‚unten dem 
Simmern, und blieb +6 au unter ben deißtichen 
ward Bifhofsfig und —* —— der Thebeis Sie auf 
Bi ‚Zerflbrung durs die Araber. Bande um un ns 
si rahmen au im Mittelalter mo ihre Gärien *"). 
Se neh —A X Sultan Salbe ekzunn, wu feie 
ner wer geib, bie Pforten von Antinoe abbrechen 
Damit bie Pferte dber Bab Zouegle: vn Kus, L..) 
nad Macrisi wurden fogee durch il Gtadimanern 
von Antinoö eiffen- uud bie der neuen —X deunr 
finb die Ruinen von Entimod meh ii) 


i 8 
ge Steir 
ıtinos 
bebenten 
be Stun 
: amd Ceuen. 


' 2ekeigutoniigen Sa oͤnh eifen 


*) 8. 6.8 Hfung b. Jomard De — 
Ka en a0 1 Temad Due. ” Fre] n 


v 
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Erläuterung a. Der nördlige Theil von Mit: 
gelägppten: Ducfiany, Wofdnp, oder bie. Heptas 
nomis‘), DasBewäfferungsfpfiem yon Ober 
on "and Mittelägppten. . 


2: ubrdliche Theil von Unteräggpten if} es, melden 
die ER von dem großen Pe Bahr aufef, a, 
feit der Griechen und Kömer Zeiten ben Namen der Depta: 
wonmsia, oder der. 7 Nomen gaben, aus welchen Mittäle 
Sghpten befiund. (Mach andern Angaben — *) 
aus 16; doher, weil Oberäggnten 10, und Unterägppten 
20 Nomen datteni, : bie werfpiedene Eintheilung nad ver 
ſchiedenen Zeiten bald in 97 Nomen oder in 36, von denen 
bie Mede war) "*). Noq bis :hemte iſt biefelbe Pro: 
eintheilung feit dem Argberzeiten geblieben, and jenen 

7 Romen: 1. Mermopolites. a. Cynopolites, 3. - 
zhyuchites, 4. Heracleopolites, 4 Crocodilopolites , 
6. Aphroditopalitce und 7. Memphites, entſorechen bie 
rosingen von Ahmounenn, Behnefeh, Sayonm, 
tfyd und Gyach, mus daß ja Amonneyn die Nomen 

2 md 0, zw Mi Y aber 3 und 4 gefchlagen wurden. 
Die Grenzen find im übrigen biefelben ber alten Zeiten ge: 


Wtichen, . . 
. ,rchm Geblete Anden wir weit weniger merkwür⸗ 
bige Bhonımente des Altertfume als in Dberägnpten, nicht 
ſowohl weil.fie in alter Zeit gefehlt hätten, fondern weil 
der Wuth der tung ‚mehr ausgefeht waren, und 
daher früher gertrümmmert und verſchwunden find. Denn 
eigentlich if} das ganze Land vol Teimmertefte +) die ntın 
fo zerſtreut und untennbar geworden find, daß wir fie hier 
in ünferds Wange ber Darfiellumg nit weiter beachten 
Binnen; aber an vielen Stellen zeigen die Hypogäen und 
SGSrotteuwerke bie große Bedeutung ber verſchwundenen 
Stadte der Heptanomis an. Ueberall find Hupogäen und 
Steinbeüche die unırügligen Fingerzeige, daß in der Näpe- 
Städte erbaut waren. _ FE: 

Gtatt aller Kbrigem führen wir Hier Kur bie merkwür⸗ 
Digfen von ganz Mittelägnpten an, die Häpsgien von Beni 
Baflanı Speos Artemidos der Alten, welche 12800 mötr. - 
4a R. W. von Antinoe liegen, und. von einem großen jegt 
ebenfalls verlaffenen Dorfe ++) ihren Namen haben. a8 
Dos hiegt auf Scqhutthügeln welche bie Mefte der altem 





=) E. Jomard Deser. des Antig. de l’Heptanpmide in D. 
g. Antig. Desor. T.1I. eh. Avı. 377. Birabo 
Il. ed Torch p. 478. 9°) Jomerda, aD. pa 
») Jomard «0.0. p. 2224. +1) Jomard ’Hepianem, 
pr 24. Legh Narrat. p. 54. u vn Aegypriaca. 
2% 
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Stadt find;. die Jelskammern liegen in der Arabiſchen Berg 
terre. über dem Dorfe, fie find beſondets umſtaͤndlich von 
dem Engländer Hamilton bef&rieben. Allein einige 30 
fe, jtoße find trefflich ausgehauen, fculpiet, bemablt; nahe 
orden des Bus un mie 2 Keira number 4 ide 

eine Jehr grüße Menge. Der Fels iſt Rumml kftein. 
bdie Yo Am 9 Bis 300 Buß bed. Davor en Sant: 


. disc die der Oftfiuem dahin geweht hat, und biefer Sand 


at gegenwärtig, 18 bis 18 Fuß hoc, die fruchtbare ame 


gas Bandfepafi Üherfchätter und öbe gemast. - Iwälf 


is 15 .Derfelden find mic höchſt wichtigen Aeguprifgen Maß: 
ĩereien *) bededt, volltommmen ethalten, friſchfarbig, nur Kie 
and ha murhwillig duch Mameluden erſtoͤrt. Die inte 
seflantefte von allen ift die nördliche; die Piafonds find 
Hier wie zu Theben und Lycopolis df er mit Dimmelskze:fen 
Lemahit, die Pfeiler darin find wie ‚wfenmeng-bundur Aohr⸗ 
B Bir ober Palmflämme (colonnes a faisceau) melde die 
‚„ Dede tragen, von. aͤcht Aegyptiſchem Cp: E. Aa con: 
x adirte Säulen finden ſich bier, gleich den Gbriedifaen ,. Die 
alfo wohl Hier ihre analogen, elementnren Zormen finden, 
wie die Dorifhen und Eerinthifden Capitäle in denen der 
Halmfrone ähniigen. Die mehrflen Belder End auch Hier 
wir gewohnlich in den Hypogaen, häuslige Scenen, wie 
Au Eierhhia; unter den Drmamenten find viele im .‚truscis 
34 Style, was auerdings bemerkenswerih if, i 
fche umd andere ſehr lieblihe Zeihnungen. - Eine der gefe 
r$ern_Bypogden hat einen Felſenſaal ven 60 länge, 
40 Fuß Höhe, an defien &üdfeite 17 Bleinere 
diegen. Bon den 10 Gäuien bie deſſen Dede trugen fiab 


4 emgeftürgt u. f. w.. . . 
‚Behnefep**) liege weiter ſtromab auf dem linfen 

Nilufer an dem Sofepbscanal, an der Steue bes altım 

Oxyrhynıhos (vergl. oben S. 605). Diefe alte 3.3 


-ganz. mit Sande bededi; eben fo eine zweite jüngere Gralt, - 


und negenwärtig fel:ft wieder die. Diufer des ju Der: 
tes Behnet b. a chdt der —8 näßer I alei· 
m Maaße find dieſe Begenben mehr und mehr den Raub: 
- Überfällen @t Bedumen "usgefeät; denn fo weit ber Sand, 
deich auch vie Domaine der nomabifirenden Araber. Diefe 
16 Begehd der Heptanomis hat fehr viel an Knie 

it duch das Worrüden der Gand cüften verlı Fe} 
ahne deu Joſephecanal wäre unflreirig die Wüfte Ms 
Fr it ge ückt. In den Schut:haufen finden 8 diele 
Aulenfragmente. "Den Griepifhen Namen hatte ie Stadt 





£) Zepard Piteptm, P-20. pL66, ®) Tomard I'Hoprane- 
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vom Fiſche Oryrynchus, mit der fpigen Sanaute erhal⸗ 
‚sen,. ber .fehr —— Legyptiſch en —E und auf 
Dopprus' abgehildeg if; fierlid kam er dort nur als das 
Gymtol des füßen Nilwaffers vor. Da er nur mit dem 
-gut wnterhaltenen Waller des Jofepkeonals dahin Lommcn 
nnte, fü Fra er immer zu deſſen guler Unterhaltung 
auf. Aus ißverftand machten die Griechen wohl, wie fo 
. Häufig,‘ bie Zabel daraus, dort werde biefer Fiſch göttlich 
Drrehet, ‚Der Aegoptiſche Name bes Ortes fol das Ropzis 
ſche Prinsje geweſen feyn, -baraus die Araber Behnefe 
ober Bahnafa machten ). Im Anfinge des fünften 
Jahrhunderts war dieſer Det. durch feine vielen Monafterien 
zo Mirakel. berühmt. Nach Paladius (A. D. 407) und 
ufmus (A. D. 410) **) tönten Zort ale Mauern wieder 
som Gefange der Mönche, die Tempel, das Capitol, alles 
war dort vol Mönde, innerhalb landen 10 Kirchen, um . 
Bi ganie Stadt viele Mönafterien; in derfelben folen 5000 . 
önche. gewefen feun, und aufechalb chen fo viele. Das 
Almofenfpenden des dortigen Biſchofs 10g 10000 Mönde 
amd doppelt fo viele Nonnen dahin. Dief war zu eines 
Beit. als mon in Kappen mehr Mönche fahe als die zafl. 
zeichflen Heere der Könige ausmachten, als die Thrbais . 
überall mit fo vielen Monafterien umge war wie Feſtun⸗ 
gen, und das Mirakelweſen dort im hoͤchſten Schwunge war, 
das fich nebft dem Möngıfum beanntlich, frit dem Deitien " 
und vierten Jahrhundert auch über Europa verbreitete. 
Daß eben die Nudier den Griechen zu Behneſeh zu Hülfe 
Tangen als die Araber zum erfienmale einfieten haben wir“, 
gefehen. Wald aber änderte die Uebermacht der Mus 
felmönner alles ab, und ſtatt der ſeht volkreichen Stabt 
Oxyrynchua blieb nur ein .elendes Dorf an feiner Stätte 


Peer 
nis), das alte Heracleopolis magna liegt noch 
weiter. nordwärts in der Heptahomis, am Eingange Kahous " 
mes, einſt eine ſehr große Stadt, von der gegenwärtig gar 
feine Auinen mehr vor:ufinden, in ber That die größte 
Mertwürdigkeit if. Als, Stadt am größten Canale von Ar: 
hoten erbaut, eben da wo er zunäcfi an die Eibofe Wüfe 

rn wo alfe einfl upten ans dem Felde gefplag.n war, 
da ward natürlich der Vorſtand des Ganibınes, der Agpptis 
füge Herkules verehrt,‘ Nur allein der große Günal konnte” , 
der Stadt und ber Provinz ihre Blüche dtingen. Is 





„ ®) Champollion I. p.go4. *) Acgyptior, Monachor. Hi ° 
storia siv, Paradisus in Ecclesiae Graec. Monumienm, 
Lutet, Pa P.175. und ia Cod. Theodos. T,V. 
P- 523. Lips. 2956. . *”*) Jomard l’Hepianomide p. 60. 





x 


v 


790 Afrika, Baferfofene. m. abſchn. €. 27. 


deſſen Bafferreihehum durch die Thalſchlucht nach — 
in dem alten Moerisfee abgeleitet ward, gab bieß wah: 
ſqeinlich bie Veranlaflung zu jenen heftigen Fehden zui- 
fon den beiden Nomen, dem Heracleotifcgen und bene von 


-Arfinoe, fo wie auch höchſt wahrfcheinlich gu ber Feindſelig⸗ 


fee geweihte Thiere waren *) won ber die Alten ſprechen 
und zu ihrem fogenonnten Gultus bes Igneumons, das 
ben Alten als ein Feind des Grocobiles- galt. 

Beny Souef bie Stadt, von weicher auch bie Pre 
vinz, in welcher fie liege, den Mamen trägt, befindet 
am Nil in der Breite von Ahnas, wo ber Strom wie fi 


keit der ie Ro ma gegen die Grocodile, die im Mörise 


in ganz Mittelägypten ebenfalls ganz Ara 
Bi den Bergbette Ginfiche und sur aı ze den. 
Thalboden übrig läßt, welther dur biı dem 
ftrüuchtbarſten und breiteften Kornbobe 6 ges 
birt. Da gerade hier, die fo wichti äffe 
zung durch mehrere locale Verhäitni 5 ße 
wird es an Üefer Gtelle nöthig feyn tbees 
blid auf das gefammte Bemäff [2 03 


gayptens gu werfen. 

‘Die Candle diefes Landes find wohl dort unter allen 
die allerätteften Monumente; durch fie wurde er das 
zand zum Fruchtboden, An ihnen erbante man die zahlrei- 
den und großen Städte; ohne fie hätte Aeghpten nie jene 
—— — — KR Jen Kr & fin 

aher aus on für: die te der Ur; don 
Intereffe, von befondrer Bedeutung Für die erſten Er 
niffe ber Gegenwart. “ vo. 

Bu beiden Seiten llegt dich 
Landfteede, melde etwa a Kilon 

er if, als bie bat: Rilſchwell 
felöt immer Höher. und höher 
Diefe Landſtrede wich bei jedem. 
ober particulären Ganale ben 
und Schepfwerk. Aber verfgie 
breiter fi$ von ihr eine andere a 
byſchen Bergreihe, welche eine bı 
ine. nac jeft gegen bie Verg 


‚ nerdwärts melde gleich bem ı 


Niles if. Die ‚Senkung gegen 





*) Strabo XVII. p. 580. ed, Tzsch. **) P. D. Mırtia De- 
aeription hydrögraphi us. des Provinces Beny-Soueyf 
et du Fayoum in D. Et, M. Livrais. IIl. p. ı9p 
*°%) Beisoni Voy, II, p.142. 4) Girard Mein. ı, PAgee 
dult. de da haute Eg, Docad, Eg, III, p. 30. 
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je Boden dort wenigfiens 6 Buß (a metr. fer ale 
* babe Yan ment he daher le ng 
Gmwemmungszeit jene Senkung glei einem Gee ober Meere 
u füllen pflegt. Die Urſache diefes Senkung liegt. eben 
vorin, daß bie Landfizede zunägR am Nilufer, mebfl dem 
Nilbette felbft, Fi immer höher aufgefchättet Hat, jene 
erme bieß aber nicht in gleidem Vak au thun dermoqhte. 
Diefe Diopofition ber Gritengefälle und des: Mordges 
&lles Hat zweierlei Arten won Canälen *) in DOberägyptes 
othwendig gemacht; bie großen führen bie Wafler vom 
RU na ber Weftfeite bis zum Fuß der Libyſchen MWerge, 
vie größte Berne Bann daher dort noch bie fradtbarfe Lande 
Hk feyn, wenn diefe Ganäle gut verwahrt werden, Die 
'lei 3 en Bilden die Buoeige ber groben. Akıfale, 
ieh natürliche, elte es Mile m 
wur, daß die Wafler Ab, —8 ge — 
ich verbreiten, und es fomme nur darauf an fie eine 
Beige Zeit hindurch fehzufellen. Bw biefem —8 
Ind alle Bersäflerungscandls von Diffenz zu Difen, imie 
Auerbämmen (digues transvorsales) versennt, welche 
ie Thaͤler ſchief diuudfcpneiden, und ſich gegen bin Rilfirem _ 
wmiehuem. Die Waſſer melde nun, der Car san einem 
olchen Damm führt, famem ſich da kis zum Nivea des 
Rilfitomes, auf woher fie kamen, fo, daß zwifchen bes 
Dam um il —R — —2*— ober 
jeringerer Breite am in 
ext, fe Mfnet man ben gegen den die See 
ich fügte, und dieſe ergieft ſich num orſt in Die Bortfegung 
‚es Tanais unterhalb des Damms. Aber in einer gewillen 
Diftang wird fie durch einen igweiten Damm gehemmt tir 
mich den erften; fo bemäffern fie nun bem zweiten Raum ‘ 
mb fe — — — —— bis zur größten 
ferne vom Rilßeome. Diefe Duerbämme melde fo vom 
Di 3a Diflonz aufeinander wilab-folgen, gehn von eis 
em Dorfe zum andern, fa, daß ſelbſt zur Zeit den Hohen 
Bofferflondes alle biefe Dörfer durch ſolche Dänme mit 
‚imonder. in Verbindung ſtehn. Zu gleicher Zeit. bietet Has 
van Milhal Oberägyptene, zur Beit der licberfcpwernmmung, 
im Behuf dee Bewäflerung ben Anblid einer Reihe vom 
ober Beinen Seen kar, die flufenartig (par iche- 
ons) hintereinander, aufwärts, aneinanbezgei liegen, 
ſerabe in entgegengeſetzter Orbnung wie biejenige, weiche 
m einer Entwählrsung dienen :wäkbe. 
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Weiter abwaͤrts, wo bas Nilthal breiter wird, wie auf 
dem linten Ufer Witislägpptene von Snout bie gumime 
ange: von Fayoum, ändert fi biefes Eanalfoften im 
fofern ab, daß dort mehrere große oder ‚Sauptcanäte 
liegen, die parallel mit bem Laufe des Nils gezegen a 
um die Landſtrecken zwifchen ihnen unmittelbar au 
* niederen Nilfepwellen defto leichter zu dededien, ohne weitere 
se Queeedämmungen. Dann gleidgen diefe Candle mache 
Siilarmen, weiche ihre Waſſermaſſen ziche⸗ bie ſecundãren, 
tieinern Dämme und Deiche ausſchuͤtten. 
Die größten unter diefen Parallelcanälen ſtad be⸗ 
Tanne unter dem Namen Bahr Joufef und Bayı Bas 
shen *); fie ziehen vom ©. nad N. und haben daher Su 
bert, D’Anville und bie frühern Beographen, denen Ei 
, Zagoum weniger bekannt wat, verleitet, ihr Rordende für 
den Mörisiee der Alten zu halten. Der Bahe Joufef, 
anf den neuern Karten als ein geradlinigter Canal vom 
36 Gtunden Länge verzeichnet, von Meplaoup bie zum 
.* Ginteite nah Fayoum, iſt nigts anders, «als ein alter 
Milaem, mit eben folhen Serpentinen wie der Nil ſelbſt. 
von gleicher mittler Breite 500 Fuß (100 miätr.) am beeie 
seften bei bem Dorf El Haze. Wie ber jepige Ril den 
. & der Aradifchen Kette, fo beipklt dieſet Rein älteres 
jerte, vor feiner Wanderung gegen Oſten, den Faß der fir 
Hufchen, und ergieht Mich er nad ElFayoum. 
Veberall ift fein Werte niedriger als die Ebene, deren Heris 
mt niedriger ift ale das Nivea bes hohen Nilmaffers, 
* Bur Zeit ber Ueberſchwemmung communiciet dieſer 
fepbscanal mit den andern Parallelcandlen, und 
mit Tun die: Länder. zwifchen der Libyfchen Wüfe und 


dam Nil, 

» Der Bahr Bathen hat biefen Namen nur wneigenb 
Uch sehalten, benn ale an dem Nil parallelen Ganäle, als 
mittlere, zwiſchen dem und den Libyſchen Berg: 

werden FR d.1. im Arabiſchen —æ& der Band 
genannt. ein eigentlicher Name ift Byad, wm ihn vom 
. den Steinen Bathen *°) zu unterfcheiden, die inegefamt nur 
wenige Stunden lang find, aber in großer Menge zumal 
in der Provinz Benyfouef ausgehen, zwiſchen derten na 
ihrer verfhietenen Größe und Entfernung chen fo die Laute 
ſchaft vom vielen großen, mittelgroßen und leinen Dis 
Bee Besten Benieuet Dr game Kalter, Inc male 
© Provinz Benifouef die gan, te, 
lige Eleinece biefe großen Goehlungen in lauter Meng 
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* 
kertltorien zerſchneiden, und von dem Nilufer ans jebes⸗ 
Fr Fig Anpsgen hinlaufen auf denen alle Dorf 
aften ſtehen. 
Bie nun biefe.Ganäle und Zwiſchenfelder fih mit 
Baffeen füllen wenn der Nil feige, eben fo müflen dieſe 
ich auch wieder Aus denfelben zurüdsichen, um die Felber 
um Anbau zu erhalten. Diefe Entwäfferung‘) ges “ 
chieht dadurch, „daB biefelben Dämme. welche die Waflers 
eide im Brühling flufenweife aufflaueten nun, im Herbfl, 
ünftlig durchbrodgen werden, um den Abzug ber Gemwäflee 
iach dem Delta zu bewitken, von ws fie denn eben fo ges 
‚en die Sumpfe uud Maremmen. der Meerestüfte geleitet 
verben. Auf diefe Weiſe iſt alles Land Ober: und Mike 
elägyptens, ber Nil mag num fehr hoch fleigen oder auch 
ne in mittler Höhe bleiben, unter Waſſer zu fegen ımd 
u befeuchten‘, aber freilich if dabei bie aufmerkfamfte Er⸗ 
haltung der guten Drbnung bdiefes Canalſyſtems no hwen⸗ 
Nig, amd. die Vernachläffigungen im Einzelnen! ziehen nas 
lich die geößten Nachtheite für das Same Herbet, indem 
Berfendungen und Verfeplämmungen vorn liegender Candle - 
se weitläuftigen babinter- liegenden GStufenländer auf das’ 
Trockne fegen, Verſtorſungen dagegen aber röhrenartige _' 
Durchbtũche in, der Ziefe und — Woflerfäle, Durch⸗ 
fe in bee Höhe und Eataracten bewirken, deren Zerfile 
ungen im mächtigen Progreflionen weiter freiten. Bei 
ver großen Sorglofigkeit der gegenwärtigen‘ Regierung ges 
en dieſes Aprigarionefoßem, if es daher ‚kein Wunder, 
Dher: und intel Kegppten, fo reiche Komkammern ſſe 
u hie und da nor bdarbieten mögen, doch gegen die alte 
Zeit der hoͤchſten Blüthe und Population: in einem Zus 
kunde der DVerwilderung, Armuth und Menſchenleere zu 
ri en. J 


Erläuterung 5. EI Favoume, der Bahr Joufeph 
and der Sirket el Kerounz ber alte Nomos 
‚Arsinoites mit. dem Sabprinth and 

dem Mörisfee 7 " 


Eine ie ſich ihfelartig von dem Übrigen Milthale 
Mitt: a den faR kreiscumde Thals 
Testtung bildet das Gebiet von EI Fayoume, das bie Als- 
ten den Nomos Arsinoites nannten, dee bei ihnen fo 
serüßmt war, wie er durch alle Jahthunderte deu Mittelels 
ters und der neuern Beit hindurch. faft wi vergeflen 
worden if, bis er durch die Franzöffhen Giisheten zu Aus, 


. — 
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\ dieſco Jahrhunderts gleichſam ven neuem 
. vun — dem Libofqhen Bergketten und 
ſchen zeiten re FA 3. engen in * 
duch eine einzige Thalſchlucht vom Nilthale aus 
iu fo al Pi Maturgannen, me als eim yolitii % Sam 
B , ein für fich dein abgefdploffener natlclider Nomen, 
Anieven vom Übrigen Meffer, waren bie Araber ſcheu b 
ihrer Jeoberung Argpptens ein ganzes Jahr im Weflge des 
Nilthales, als diefes EI Fay o a m von ihnen noch uments 
dedt geblichen war *). Die Sranzöfifhe Erpedition bei 
möchtigte ſich dagegen biefer Landſchaft fogleid, da fie dem 
dortigen Bodenreichthum kannte, und bie ga keit des 
DBefiges diefer Korntammer, als Gchläffel zut tung 
- Mittel: und Dbrrägyptens. & bie Willenfpaften zeige 
gen fi hier vorzüglt thätig Girard, ber die Agricultse 
von Sayoume fludiete"*), Jomard*""), der die Geographie 
xaumd Antiquitäten erforfhte, und befonders gIädlih war im 
Pe gs N —2 —* An on in der 
jeftimmung der Lage “alten inoö, der Xufkndung 
> der Kuinensnes (6 erüifmten "Labprinthes (1799). 
fanden zügleid bie Herren Bertre und Garifkie in 
fYwierigen Unterfuhung ‚ber Atseerhlimge zur_Geite, 
terhing nad dem Siege Geueral Klebers bei Belinpals 
Über Run ar ee 8 ſetung von 
ril 1800), als größere jerheit eoppten zurldiges 
er mar, unb — u Kairo —— ut 
i° der Thorographie und den Antiquitäten tens zu bee 
f@äftigen anfing, ‚erhielten die Hydrotecten äge, BR 
Bofferföften des Nils zu unterfuchen, wobei dem 
nieue P. D. Martin die Bereifung und Aufnahme 
Provinzen. Benifonef us Sapeume zufil. Er ums 
‘ zeifete zuerf den ganzen Mörisfer, und lieferte die Acbeis 
ten zu ben berichtigten Karten, diefer pingen +7), she 
m wegen Kürze der Zeit feinem fe gemäß die 
effungen,- die projectirt waren, vollendet aufnchmen zus 
Tönnen. päterhin bereifeten mehrere aufmerffame Bero⸗ 
achter dieſe vor karzem noch als terra incognita liegende 
Landfepaft, zulett gab auch Belzoni barüber feinen Ber 


. #) Hexbelot Bibl. Orient. p. 350, **) ‚Girard Men. 
— du Fayoube, "5 Jomärd, vr 
des Antignit6s du nome Arsinoite asc. ia 
WEB. Antig. Deser, T. Il. ch, XVII, p. 150 N Io 
-mard Memoire sat lo Lac de Moeris Ti Desen de ig, 

J Ant. Mem. T. J. p. J. ) P. D. Martin Descr. Hy- 

N drograph. des Prov. Beny-Souef ex du Fayoum in Desor. 

Ang. E. M. livr. IL p. 196— 226, Plenahes Aılas 1o- 
pogr.\Nr. 18, 19, 30, a1, B 
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7 SO, daß wir duch hier wie überhaupt ten 
PETE EHE Sande find, HUN . 
iffenfaftligen allgemeinen Erdlunde um ein Bedentens. : 
28 gegen frühere Verfuche zu erweitern.” “ 

Ungeagptet EI Foyoume gleih c 
ens durch den Eindruch des Gandes f 
Les doch no immer eins der fruch 
Bele **), Mei if es an Weigen, 

Lee; geoße Dattelfaine beſchatten es, 

Rofenpläntagen find hier, aus denen. O 

veii De Sereitet — Auherd 

fee Menge Flachs gebaut, Indigo, Den 

volle, Basar Aufersoht Kuh FH 

faft gänzlich in Aegppten fehlen, finde: 

Beigen, Tactus, Pfirfih, Aprikofen, Pf 

ten von DObftwälder. Dennoch if & 

geöfeer Noth und, Werarmung, weil es 
ebninen aus ben Libyſchen nm 

ale andern Provinzen Acapptens. - X 

Nilfepwelle ein, melde die, Landfehaft 

auch zugleid ihre Communilation mit 

ten avf a bis 3 Monat unterbrocden. 

tung wird dann für die benachbarten 4 

Signal zue Auspländerung von EI, 5 

die Erhauimg einer immer teodnen 

vom Nil, bei Venifouef bis zu den & 

und Ei Fähoun, nm @ingange von | 

tin fie vorfchlug, würde diefem Uebel abhelfen, um immer 
älfe in Bereitschaft zu haben und die Provinz gegen ſol⸗ 
e Ueberfälle ficher fiellen zu innen. ' J 

Nur eine einzige Thalfchlucht bildet der 
dem Thalboden des Nils in das Baffin vo 
nämli diejenige, durch welche ber Seofephaca 

ht, an deffen Eingange, inneeholb der X . 
din fühweftlichen Ufer des Ganals der große! 

ärap el Kebhr liegt, auf beim norbößlicen ou 
Zahoun, welche beide Dörfer eine Gteinbrüde aus drei 
Dogen in Verbindung febt, bei welcher mehrere Mefereoire 
NY vorfinden, um bie Wafferfülle zu regularifiren, welche 
nah Ci Fayeum eindringt. Wir werben diefe Bocaliche- 
die eingangefgluns EI Lahounz) nennen; fie liege 
#4 Gtunde in WG. W. von VBenifowrf, an dee Grenze 
der ifolisten Provinz EI Yayoume, eitt man burch 


un 
*) Belzoni 2 3 162, **) Jomard \ 2 . 
| Haufe Dener, Hydenr pa & 
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Diefe Querſchlucht ber Lidvſchen Kette zwiſchen beiven 

" nannten Oriſchaften, werter gegen Weften vor, fo erbi 

man eine ſeht große Phuine, welde bie Provinz Fıyoume 

bildet, doch mit der Eigenthümlikeit in ihrer Genfigus 
tion, daß fie nicht etwa in ber Mitte, nach gewöhnizcher 

Art, am tiefften eingefenkt iſt, -fondern gerade da augen 

etwas erhabenen, platten Landrüden, ein ſehr flach ed a⸗ 

veres Plateam bilder, weldes nah Weren Hinsicht, 

and ;mei ſehr fanft geneigte Abdachungen hat, die Cine 
nad No den, weld,e um Thell vom Birkeg el Lerum 
oder dem See von Kerun (Moeris) erfüllt ii; die amder, 
welde nach ©. geneigt iſt. Auf diefer culminitenden 

Linie ) gegen Wehen, welche ſopohl die mördlıde als 

füdliche Abdachung beberrfcht, if nun ein Ganal ange 

Iegt, der von jener Brüde an der Eingangsſchlucht vom EI 

Lohoun gegen Wet bie zum Genteum ber Provinz, zur 

" Hauprftadt Mebynat:el Zayoum (kürzer au. Me 
Dina genannt, d. i. die Stadt) führt. Er behält bis das 
gi den Namen Bahr Fouftph bei, durchichneidet die 
Stadt, und theilt ſich an ihrem Weſtende in eine Menge 
Bleiner Ganäle, vorgügliep in 9, welde nun nad alen Kich⸗ 
tungen firablenmäßig ausgeben, und dae Waſſer in bie 
‚Ländereien der verfledenen Dörfer vertheilen, mit denen 
die Ebene: ſowohl der Abdachung gegen Güden als gegen 
Morden bebedt iſt. Diefer Hauptcanal liegt alfo exhases: 
ner als der Übrige Boden der Provin. Fayoume, und was 
fehr merkwürdig if, er fiegt ganz im Zelsberte umd man 
ir ganz deutlicp bei niederm Waflerflande, daß er cur 

ie Kunf fo ausgehauen iR. Alfo das Nilwaffer muß bie 
biefem Lendrüden von Fayoum ein Gefälle haben., Das 
Sinpauen bes Ganals kann nit ohne verl 
Nivellemeur zu Stande gebragt ſeyn **). 

- wmüfln demnach die alten Aegupter gut verflanden Haben, 
da dieſer Canal ungweifelh fe ein Werk des hehen Alter 
thums if. Denn zu beiden Geiten lisgen Monnmerate, 
bie ze —— 

vem Dorfe Ei Lahoun liegt an dem Eingangs: 
[olude yine Bysamise “*), aus Ralkfiein erbaut, weiche mit 
dfteinen ünerdgd. iſt. Ihre Bafıs von 60 mätzes Län 
ge auf jeder Gehe, ſteht auf einer Schuttterraſſe. Gier P- 
Roch an 60 Fuß bed +), aber fehr gerlört. Die Dadeiat, 
aus denen fie erbaut ült, find. jeder ı= bis_26 Zoll Lets 
(40 centimätre nach Zomgrd) 5 bis 6 aoli (ai oentimetr. 
— . \ 
*) Martin p. 205, Jomard.p. 2. Bird Obı. p. 203. 
* ——— 2 Er Jomard Descz. p, ke. 
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weit. Auf fie ſh 

derodot von | 

mic Haben fie & 

ae bes Seegrund 

ie Mlihe Want 

reiten Plan a 

fageym van ‚ben 

dag Dart El ka 

em graßen. Kunfl 

Die Lage, fpeint 

es Ptolemaidon 

eyn, weldes 6 $ 

nıfernt log. Aul 

et Iomarb bie 

‚ie man im Jahr 

eum Borgianum verwahrt und enthält die Liſte und Mas 
nen vieler Arbeiter an einem Damme und an jwei Kun; 
saben, (Fossa Phogemros und Argalidia.), hie vielleige 
vier zu füchen find. @I Lahoun gegenübst, ouf_ der @übs 
veftfeitg ‚des verlängerten Bahr Joufef,. liegt das Dorf 
Daouarap el Kebye mit der genannten Bräde. Gras 
30op-metres davon, gegen NW. , liegt auf demfelben. rege‘ 
en Canalufer das Dorf Hanudrap el. Kebye wit der 
jenannten Brüde. Etwa mötres Aipon, seoen NB., 
iegt —E rechten Tanalufer dad Dürf Haouk 
sah ei Sogbayr. . 

Bei diefem Sefimbet ſich eine Brüde von 10 Bos 
ven *), welche parallel mit dem Bahr Jouſeph läufts bei 
ilederin Wafkrhane vertritt. fie die Stelle eines Dams 
nes, weil dann das Nilwaffer niedriger im Wahr Zoufen 
Hr als ihr Grandgemäuer liegt. ei hohem Nitwaflee 
Irbmen aber ‚die Waller quer durch die Wrüdensogen, und 
‘allen jenfeit derfelben mehrere metres (7 wmett., ober or 
Fuß nad Martin) hinad. Diefe Locclisäe if die erpudenfle 
über der ganzen Provinz in Wehen; fie liege nur um cm 
ehr Seringes niedriger ale El Lahoun in Dfien, wo bee 
Bahr Zoufeph im die Thalſchlucht eintritt. An diefer Stelle 
nuß man wahrfcprinlich die Pforten (Schlenfen?) ſuchen, 
mrep melde, nach den alten Autoren, ver Eingang wie der 
Kusgang des Nilzaffers im den Mörisfee regulirt ward, 
€ Nähe dieſer fi das dortige. alıe Ganaffpftens 
eh tigen Localirät, fleht man im Yiorden des Dorfes 
Dasnarah el Soghahr, eine zweite Pyramide‘"")unb 
seit umher find gewaltige Krümmer zerſträut, welche man 











®) Jomard Deser. p. 11. u, 25. ®) Jomärd Descr, p. 10.\ 
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fü die Ueberreſte des alten Rabyefinchen erfanne 
1 9peamie if weit beffer erhalten ale KA 
.Bpige if etwas zerätt. ie wurhe bon den 
"bie Poramide bes Labgzifithes gehnnnt, ank fie” 
allen andern zu unterfgpeiden, ein Name,’ ben wir beibefeb 
ten woßen. Sie Bet 8116 mötr. von ber e 
mide 06 *). ie If vieredig, febe Grite an der ; 
metr. fang, mad 60 mötr. fenrege" fo. Die 
“aus Dundern gebaut, das Übrige aus Badfteineh 
der. san — May, a u die ei gung 
eamide eigt. Sie find“ uns pen mie“ 
Pr Be N nit einem Kalkmörtel Pr 
Ins deanng durch emen unterirdifhen Gang in bas ng 
ber Poesmibe ein, md er eine Salzquelle und einem 
opfag fand. Sie fteht auf beim Borfpriinge bes Ka 
"piateaus (mad Beljoni doch nur 30 erhabrn Ken 
Büiveod bes Ganale) °") der Lißyfähen Kette gege 
ende der Kae RR Der Weg von 
„Medina, det ıpefladt von Fayoume 
(üntiggen Hufe vötüber. Die Lage jefer.Pp 
"Siateow bietet eine bemundernsighfbige % 
das gatıze Baffin von Et Sayoum, das von fehe 
nälen Ducäigden, nit. Dörfern ud. Detf@aften 
dvie jwifchen‘ den Jeigenden, grünen Feldfluren, 
"uns — — — — er eine 
„dem bürren urader, der Impofantefte En 
1a ebenet, vn bie —Ec Ey dieſen 
ten buch das Ganalfpfiem der Mäle ehtfleigen 2 
Im Norden und Welten dieſer "Ppramide entbettin 3 
'ire am Jomard im $. 1799 die großen Trümmerig 
fm wege feitbem ala bie Heberree des Babyreish 
ber Alter, 100 Stadien entfernt don Arfinod -nay W 
bo) ") dnestannt find }). Sie nehmen einen Rama vom 
‚300 möfr. Länge und.die Hälfte in der Wryite ein; F 
Überfchaut Re als ein gtoßes Parallelogrumm, mit me 
:gen Geiten, Brten im Norden eime Ummalung u6c 
die aber gegen Güden offen ſteht. "Der größere 1 
"unter Sand und Squuti begraben, Überall ragen ! 
Säutenfhäften und Qunderflüden ans Grant, SyusKH 
gem fldaretit Gteinarten herdor, welche an di E 
Werseife. des (6 merkwürdigen antiten Baues find. [73 
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indeß bis jege ummöglfch gewefen, den Gtumbeiß des alten 
Wımderbaues nach bem noch vorhandenen Dentmalen am 
Drt and Stelle aufzunehmen." Wir müffen une daher up 
hier nur. mit der Hinweifung auf Jomards umftendiich 
ausgeführte Beweife von der Identitde der Lgge dies 
fee Ruinen nit denen bes Labytinthes der Alten im Aus 
gemeinen Grgnägen, wie Herobot, Diokeor, Strabo— 
und die fpätern Autoren fie amgeben, fo wie wit ber Grid: 
netung am die berichtigte Confiruction dieſes alten Kun: 
berbaues, wie ihn Letromne aus den kiaſſiſchen Gteflen 

der Augengeugen meiſterhaft eutwickelt hat *). . 
liche nme im amtiquarifcher Hiuficht, fonbern au In 
pbufilafifcher umd geugraphifch«hifterifcher if die Loge des 
olten Labyrinthes und der Pyramide wichtig; denn in ihrer 
Nähe Befinden fich die Mefle ber geöheen Canalbanten des 
e von 10 Bogen, bei 






Alterefune. Denn durqh bie 8 


aonatah el Soghayr, re wir oben be⸗ 
ERICH; der Ueserfah de of ' aus * heu⸗ 
tige® Fofephscanat im einen | jemwättig 'trods 
nen $elscanal, der durch bie et und eine der 


:oloffalken Werke der alted A... .... r wſrd Babe 
Jelamä, d. i. der Fluß ohne Waffer genannt. Ya 
'einem Buch faniee, ſo Weit er bis jegt no) fihbar iR, 
iehe meh, daß er geemadeen Häufig bis 7 metr. hoch mit 
Schlamm zugefchüttet iſt. Cr war alfo ehedem fehr tie 
and JE geaemärtig noch im geader Richtung von hier 

yon Norden 35000 mötres lang: denn ber ſſſeruͤberfiaß 
tromt do in ihm, „während der Ueberſchwemmungszeit ges 
:abe morbmwärts, bis zum Dorfe Tamyeh, das an dee 
Dfifelte' bed großen Gers von gereume llegt, und: von dies 
em Dorfe dee es etwa 3 Ötunden weiter in den Ger 
hinein. Diefer Babe bela ma bildet alfo gegenwärtig bie 
ıörwlige Tommmunicatton zwiſchen dem Jofephekanal und 
sm großen re, dem Birket el Karoun **). “. 
nged, etwa a Stunden vom Dfiende diefes Gees, HE dee 
ıSedfichfle Det In Fayeume Überhaupt, und 155 Lieue im 
irecten Abſtande von Kairo, das erſte Dorf, ge — man 
mf dem Wege von dieſer Hauptſtadt dur) die Mühe in 
Fayonme betritt. An der Welfeite des Dorfs zeigen fig 
Spuren eines alten Geebobens, fo daß ehedem ber Mörite“ 
ee wohl ſicherlich bis dahin reichte, zmd unmittelbar at 









®) A. Letronne Essai sur le Plan et la disposition güad- 
zale du Labyrinthe QEg, dlipres Herodots, Diodore do 
8Sicile er-Strabon in Malte-Bru@ nouv. Annal. des Voy. 
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em heeiten e vbela mi anflief. 
gehörte alfı a Infeme bes Mörisfees * 
Eonnte daher einſt als. der Öftlihe Arm deſſelben angefehen 
erden, fo daß dann Herobots "*) Angabe pon diefem 
ee vollkommen ciptig wäre, wo er feine Ausbehn: 
an üb nach Nord bezeichnet (und nit von O ns 


—R& 


R ijt, und der Weſtẽanal genannt werten ar | 





rn, Jomerd, Damp; pr „Mettin p BI m Eilensa | 
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im 6 bes Nordcanals, ber vom ihm’ im rechten - 
Yo gegen Norden ab, nad — Dieler- 
abe el Wady if 600° mitres ang, in tiefen Sale: 
fels gehauen, bei El Aryn 16 bis 17 mötres tief und 00 
beeit *), oft bis 6 metres mit Schlamm gefüllt, «in Bei 
weis fees hohen Alters. Er flisßt 6 Stunden gtade weſt· 
wärıs bis zum Dorfe Abou Gondir Abukandgi), wens 
det ſich dann plöglidg nordwärte, wo er bei ‚dem Dorfe 
Nayleh 400 meuses (Über an Buß) Breit, und 10 bis 
ı4 metres ıtief if. Don da fliehen feine Baffer zum Süd. , 
ufer des großen Sers oder Birket el Keroun ©." Diefe 
beiden gewaltigen Arme gegen N. und BW., weiche die: 
Alten dur den Kallfeleboden "trieben, führten alfe ver 
Zahrtäufenden bie hohen Nitwoller Hinab zum MM; risfee. - 
Die_Berfandungen und Verfplemmungen des Niles und 
der Argyptifgen Gandle, auch Ihre Waſſerabnahme -brag- 
ten mit ber Seit hier Aenberungen hervor. Der wefllide 
Nillanf ward unbedeutender und verwandelte fib in ben 
jüngern Bahr Joufef, diefer führte nun bie Nilwaffer' 
feit den fpätern Zaprhunderten in das · Libyſche Baffın ein; J 
aber zwiſchen jenen beiden Armen, gegen N, und B., ent⸗· 
fand feitdem innerhalb dee Provinz Sayoume, ein mitt: 
lexer, weit kleinerer Canal, die eben fon angeführte 
melde Becfenung dee heutigen Bahr Foufepp, wels 
Ger ebenfabs von EI Hasbeh ausgeht in der Dia, male, 
swifchen jenen beiden, wie gefagt durch bie Stadt Bein 
ne Sinducchfegt, und fig dann in die vielen Pleinern Ca 
näle vertheilt, von benen oben die Mebe war. Den Uebers 
fluf von diefen fammelt, 14000 mötres im N. WM, von der 
Houptfladt, bei dem Dörfgen Abou Ref *°), ein Fünf: 
lies Baflin aus Badfleinen, jur Araberzeit erbaut, das 
für die Umgegend eine ähnliche Beſtimmung im ' Kleiner 
hat, ale Refervoir für die srodene Zahrszeit au dienen, 
wie der Mörisfee ıur alten Zeit im Großen war. . 
Durch diefe Geſammtüderſicht diefer fo fehe. merktür⸗ 
digen Lanbfaft,. wie-fie fich ums ans den eingelnen ger: 
freuten Berispten der verfchiedenen trefflichen Beobachter‘ 
ergibt, iſt auch die Natur des Bodens und feine gan Buls: 
sur exlläct, in deſſen Mitte die newere Hauptfadt liegt, 
Medinatel Zayoum, d.h. die. Stade von @f 
Tayoum; Crocodilopolis, Arsinos, Sie liegt ins 
ter. 28 Brad sı Min. 9 Sec DRI. von Par. und a9 Ge, 
28 Min, 48 Sec. R, Br. nach Martin. *'*), in ber gefgs - 








*) Martin Deser. Hyärgr. p. 217, **) Jomard Das; 
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weten Witte deo Lonbes, das von dieſer Hauptſtadt wegen 
des Tanaiſyſtems völlig abhängig ee auf der Wels 
ite ber Stadt bie g rabienartig ſich verbreitenden Haupt⸗ 
je mit Pforten und Schleufen verfehen find, berem 
Baffervertfeilung von der Stadtbehörde abhängig ik. fe 
efchiehe ader, nad Jomarde MWerfiderung, mie ©: 
Be und. Seregptigkeit. Medina *) hat heutzui gegen 
5000 Einwohner, darunter nur wenige Chrifßlen find, fie. 
‚Itegt zwiſchen ben ſchͤnſten Gärten, hat 5 Bräden, meh: 
zer Beofaem, Schulen, ift wohlhabend und blühend. Die 
‚fen Chriften wohnen weiter in N. W., doch in ber 
Rähe zu Bayman, wo fie viel Trauben banen, aber 
zur eimen wittelmäßigen Wein keltern. Dir Dorf Sat 
Viejlich Belzoni befugt und für die Localitäe des alten 
Labyrinthes angefprochen *"), weil er da ſehr viele Trüm⸗ 
merteſte fand. Er nennt den Drt Fedmin el Reunois, d. 
. Ort der Kirchen. Gin Meiner Ganal aus dem Bahr 
ufeph theilt ihn in 2 Xpeile, ‚davon dar eine von Mus 
felmäunern, der andre von Koptifchen Chriften bewodut 
wird, bie in aller Ruhe beifammen leben. Diefe ledtern 
find ſehr arm; fie find nur im Befig eines einzigen Manns. 
feriptes von einem Theile der Bibel, das fie als Beliquie 
ewahren. Nach einer Tradition follen dort ein Son 
Wircpen geftanden haben, aus denen bie Mufelmänner ihre 
Wohnungen aufbauten. ben bieß führte Welzont — 
bie nicht weiter begränbete Bermuthung, bie — 
nen moͤchten Ueberrefte bes alten Labyrinthes ſeyn 
Die Landesproducte geben der Hauptſtadt Wohlſtand; 
Das Roſenwaſſer ſhon allein, welches Hier befillier wird ***), 
amd einen Berſchleuß durch gang Aegypten Bat, wo alle 
N Divans davon te oe jeten Betıne der Vorneh: 
men damit dem Bafte zu Ehren gefprengt wi ringe bes 
„Betenbe Gum ein. er iR eines Ben 
Dernegts, 


Die Heutige Stade ik zum Theil in die Telmmer des 


. alt Grocodilopolis Kineingebaut, welches erſt ſeit Pd 
ut men 


8 Philadelphus feiner Schweſter zu Ehren den 
Arfmo⸗ erhielt ). Bon I en ſelbſt 
. Jagen Herodor und andre ſehr wenig; Diodor mennt es 

at. Den Namen Arsinos haben bie Kopten beibefels 
‚ten; feit bes Eroberung durch die Araber wird Diefeibe Lor 
salität immer Medinat el Fayosmtt) genannt. Giger 





=) Jomard Deser, p. 8. **) Belsoni. Voy. IL p. 160. 
«279 Belaoni Vor Il p. 15 9 Plin. BEN. 2 
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er alte Imifge Mame, da im Roptifgen Piom *), 
Fiom bei Warcet, Phiom bei rat fo viel ai 
as Arabiſche Babar, nämlich jede guofe Wofferfamms . 
ung bezeichnet, alfo Meer, Ger, breiter Strom, wos 
‚enn allerdings den Characten der Provinz bejeihnet. Die 
‚ange Umgegenb ber Stodt iſt voll Gcutthaufen; beſon ' 
ers aber gegen N. find Die bedeutendflien Ruinen von Xes.- 
Ins **). Ds liegt alles voll Badftein,Quadern, Gäylens 
efle, ©cuiptuten, verflümmelte Statuen, Granitblöde, und 
we 'hiee und in ben Trümmern des Labyrinthee Granits 
äulen, die einzigen in Unterägypten. Belyoni fand häu« 
fg gefprhalgenes Sias und hält dafür, bie alte Grabe 
ey durch Bewer und Schwerdt jerfiöet, und die Stadt eine - 
ver bedeutondien von ganz Aegppten gewefen. Roc fiehe 
won viele Xheile der Mofheen aus den alten Quadern 
ınfgefüßet. je Schutthaufen nehmen von ©. nah,R, - 
ine $ von 5 dis sooo und von WB. nad D, von S 
is 3000 mötres ein. Sie behnte in wahrfcheinlich bis 
ms den Biuinen von Bayhamom **“) aus, imo nad gegen». 
wärtig = coloffale ußgefelle von großen KalkReinguaderz 
jegen (8 mötres lang, 10 or), bie unfkreitig ben Gh 
en ähnlicge Golofie trugen. ' Cie ſtehen 100. mätres weit 
mseinanden Nah Herobot, Diedor und Plining 
varen won mehreren Königen um den Mörisfee Die Ste. 
uen errichtet worben. jefe beiden Wldte nennen bie 
heutigen Bewohner rigl Faräoun, b. i. bie Füße Pparao’s, 
Anſtreitig wochte bee Öbelist von Segys +), der nur 
ine Viertelftunde im Süden von Medine umgeflicit da 
iegt, einen Theil ber Prachtwerke des alten Arfinoe aus, 
Er if jene in @ Wpeile jerbrochen, aus dem ſchenen, tothen 
Sranit fehe Sunflreich bearbeitet und zeichnet fig dadurch 
as, daß er a fehr ſchmale und = doppeit fo breite Seiten 
ils dieſe hat. Die ſchmaien find ohne alle Gculptur, die 
‚reiten gan mit Oleroglyphen bededt. Auch zeichnen fi 
riefen Obelisk vor allen andern dadurch aus, dap er fi 
viche im eine kleine Pyramide wie die übrigen endet, fons 
ven in einen Gylinder,  beflen Bafis auf einer parabolis , 
gen Krümmung ficht, Es ſcheint das einzige gut erhals 
une —— dem alten Arfinos zu feyn, das fehe 
viel ent! liches darbietet. 

Birket:el:Keroun, ber Mörisfee. Es bleibt 
ms nach ber große Ger, welcher den tiefflen Daum der 





ollion I. p. 538. ‚Quatremöre T. I. p. Sgi4r6. 
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ndrdlich en Abdachung der Ebene von El Faypum 
- gut Bean übrig, denn bie äußerfie A 
Fünticen Abbadung ift uns nos unbefahnt geblieben. Wie 
erfahren gur buch Martin ), daß etwa n jereifen in 
SB. von Medine el Fayoum, der Beine 65% 
rag in einem Winkel der Lidnfcen Sem burch 
welchen ein Bergſpalt zwiſchen den beiden gm Mayam 
ale Weg ine Pleinen Dafis dient. Nicht fern vom Die: 
fem See finden ich weitläuftige Auinen einer Stadt, bei 
dem Deorfe Mebdynet Mäady, bie noch nicht weiter un: ' 
terfucht find. Das Dorf Gharag liegt a Stunden im 
Morben des Gers, weicher Gärah bta el-Gharaq genannt 
wied. Die Umgegend ift faſt menfchenleer, aber culturfäpig, * 
fest aber mit Sand überdedt. Den einjigenNugen fieis 
nem bier bie Dorfbewohner von Naileh aus den Galzbrans" 
bei dem genannten See zu ziehen, welche fie ausfı 
Ten und ee Sonne werbampfen laſſen, wodurch fe 
ewinnen 
J Wende man ſich von Medynat el Zayıum de 
genehen Norden, fo zeigt fi ein großer Ger, der 
Ks in dee Mitte der dürten Libyſchen Wüſte in Bew 
wunderung fegen muß. R 
Die einheimifpe Sage *'*) erzäplt, die Prewing 
fey vor Zofeph, Jakods Sohn, Ein großes Dinnenmeer 
efen, das fein WBafler. vom Mil erbielt; aber 
debe einen Damm im Rilthal bauen laffen, um bas 
fer von feinem Einfirömen in _diefe Provinz abzufaften. 
Seitdem fey das Wafler aus Fayoume (Phiom) ia bes 
Merz abge ſloſſen, wodurch fehr ſchnell das große Waffın vom 
Zayoume troden- gelegt und in einen fruch baren 
verwandelt fey. Der zurüdbleibende Waſſervorrath fans 
mele. ih nun nordwäres im Sutigen Birtersgl-Re 
coun, fübmärts zum Birket:Garap, die beiden Grm, 
welche nun allmaͤhlig abnahmen und kleiner wurden, fo wir- 
das fishende Waſfer aus ihnen durch die Some 
ward. BDiefe merkwürdige Gage, welche Martin dert am 
Möris erzäßlen Härte, dsıe er für feine neue Grfimdung. 
Sie fegeint ihm, da fie mit feinen Weobarptungen um-be 
See im Befentlichen Übereinkimmte, fehr viel Wahres zw 
enthalten, auch die Erklärung zu geben von dem «ink weit 
geößern Umfonge bed Mörisfers, um von feiner ‚Wella: 
mung zugleih Mir die Einnafme und Ausgade ber Rilwafe 
fer zu dienen, wie dies ‚bei den Alten einflimmig angeges 
ben wird. . 
R F Bu 


*) Martin Deser. älydrgr. p. 219, **) Martin Deser. Hydr. 
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a Der See Keroun wimmt gegenwärtig den Norden 
» des Buffins von EI Zayoum ein, in ber Richtung von W. 
. ©. B. in einer Länge von 21 Lieues. Bunächft an feinem 
Dftende liegt das Dorf Tam yeh, bei welchem der Bahr 
bela ma, und gegen fein —* an dem Sübufer liegt 
Kaffe Keroun, eine alte aͤgyptiſche Ruine. Beide bes 
zeihnen bie beiden Hömer des Sees an feinen Enben. 
Sem füdlihes Ufer Rreiht heutzutage faſt parallel mit dem 
nordlich en, denn er iſt nirgends fehr breit; fein Umfang . ' 
beirägt heutzutage an 25 Lieues *). Seitdem ber Joſephs⸗ 
eamal ihm nur fehr wenig Waſſer zufendet, har er hegen 
"frühere Zeit, wie fi aus der Natur feiner Aferränder ers 
‘gibt, fehe obgenommen. Ehedem ging er »-Gtunden wei- 
ter gegen » wo er no 4. 1673 in bie: Nähe bes 
Dorfes Sennlowres veihte, weil Wansleben in bies 
fem are fi dort auf ihm einichiffte. Der Boben bies 
fes Dortes, fo wie der Drte Kesfeh, Abou Kefh, Abs ' 
sheuay el Roummän, melde längs ber Büdfelte anf 
eitum hohern Gedrhden (cröto tranchante) **) in graber kir 
ie, von D.R;D. gegen W. S. W. liegen, zeigen bie Linie 
des alten und troden. gelegten Serbobens an. Die ſer ſenke 
fiO von den genannten Drten norbiwärts gegen ben ‚ei en 
See hinab, ift, meiſt ſandbedeckt, mit Lagunen, Galj! — 
* ohne Wohnung, unculturbar, nur wie 
todnen Geſtraͤuch und Tamertsten hie und da befegt.. 
b &o weit der See fi num an feiner Eüdfeite einges 
engt hat, fo wenig If bies an der ‚Morbfeite sefehen, an 
weiger fein Stand durch die fleile Wergkette mehr feſt, 
ſt war. Auch an der Welkfeite, bei der Ruine Eaffe 
eesun, bie eine halbe Stunde von ihm entfernt liege, 
bonnte ex’ Ver. gefchloffenen Natur bes dortigen Ufers näch 
wit weiter fi erfircdt haben. Wegen Dften aber iſt es 
ſt wahrfpeinlih, daß er in der Ebene bis zum Dorf 
Xaindeh reichte. Noch diefen beftimmten Daten von dem 
Wechſei und älteen Umfange des Sees, ergibt fich nach ber 
neu aufgenommenen Karte **"), daß derfelbe See var Beis 
ten feiner größten Breite na 4 Lieues, ‚der Länge nach 
27, und dem Umfange nach so Lieues hatte. Dieß möchte 


fon cher wohl. ber große Umfang bes Gees feun, 


\ AR ifn bewunderad befdeeibt: denn er gleicht 
a m BER 
offenbar bura ein geniffen Gleipgewicht der Rärkfen Bei: 
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bunflung und des echten —A ſes darch dem 
Be, fin Minimum des Umfanges erie 
ya haben, fo weit die Befchichte zurüddentt. 

Befondre Aufmerkfamteit richtete Martin ), auf bas 
Weftende des Sees. An ihm fept die Libyſche Bergkette 
dem See feine beftimmte Grenze, der ihren Fuß unmittels 
bar befpült, Es zeigte fih Hier Leine Thalfeplude dur 
die Mierglette, Beine Fortſetzung eines feüherhin hypoth⸗ tiſch 
angenommenen Bahr: belasmä, wie ihn b’Anville auf feis 
ner Karte Acgypras antiqua und na ihm Andere, mit 
dem Ramen — fluvius bejeichnet haben. Stati einer 
ſolchen THalöffnung, ſetzte bie BSergketie fo weit das Auge 
seihte, 8 — —— * — 75* 
mig verficherten alle Araber, ı 
- ein trodnes Waſſerbette, nirgı 
welcht der alte See Hätte feiı 

durch die Libyſch Wuſte. Di 
fo dicht an AR 
fleedte gan. eftär) 
der Strand felbft mit einer € 
. bebedt iſt, fe daß bie Paſſage i 
Andere verhält es fi mi 
Tamyehb, von deſſen Eocalitä 
Wichtigſte angegeben haben. , 
das Thal Ber anf Seigke 
fen, vielmehr iſt das Kalkneir 
von Unterägypten fepeidet, di 
weiches Martin **) guerfi entbed 
Gem nad Sheikh Aly’s Be 
wach Gyjeh am Nil und nad 
‚es ber Bahr belä ma weiter 
dreoffg's *"*) ganz mit diefen 
dem Memolre, auch bei ben | 
ſchein kommt. Ob bieß ber M 
angiebt, von Gnzeh fommend, 
ramiden von Metanyeh vorübe _ _ on 
meh, können wir zur Zeit noch nicht beurtheilen. Nein 
Seobachter hat. noch biefen Weg genommen, welcher deu 
wichtigften Aufipluß über die alte Seſqhichte des ö 
Sees geben würde; Jomard felbft war biefes Kicfepel 
ned unbekannt, ale er feine Unterſuchungen, ein Jehe fals 
der als Martin, anfeilte. 


; 


*) Martin Deser. Hydrogr. p. 215. *%) Martin Deser. 
drogr. p. 212. #***) Andreossy Mem, sur ls Vallde 
Laos de Natroum et oelle du Houve sans sau ia D. 
E. MI. p.286. 4) Jomard Desr. p. 5. \ 
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"Da auf der Weffeite an dee Gtele vom d’Anvillee  \ 
Sycus Leine Spur von Oeffnung fi vorfindet, fondern der 
Boden ımmer anſteigt fo liegt ‚hagegen bier, nah Mars 
zins Datum, ber Ausfluf des alten großen Möriss 
Sees nachUnterägnpten wohl Mar vor Augen; beum 
der Einfiup bes Nilmaflers in den Mörisfee beſtaud uns 
Freien duch die Engſchiucht von El Laboun im Fels— 
‚ette bes Bahr Joufeph, wenn biefer auch, nach feiner 
Mleineen, heutigen mweftliggen Zortfegung, erſi von jüngere 
Datum ifl. er biefelbe konnte unmöglih auch zu< 
stetig wieder zum Auslaß ber Milwafler dienen; au. . 
„giebt Strabo beftimme swei Mündungen an (zaru Sdre- . 
‚Ov. zur oroucren) Dagegen ſpricht die jegige_Befchafe 
Genbeie die wie oben angeführt haben, benm das Nilmaffee: 
Fält worbwärts Hinab unter ben Vrüdenbogen von Hagys 
“ärah ef Kebyr; das Ganalbett welches es anffängt, liege 
im nadten Tels, feine Höbe hat fi alfo zig geäins , 
dert. Auch bei der großen Ausdehnung des Möris zw 
©trabo’s Zeit, deſſen Perimeter man — wicht mit dene 
en Umfange vergleigen darf, lag das Niveau dieſes 
es offenbar unter dem Moden bes flachen Landrüdens, 
von Medpnat:el Fayoum. Der Fofephscanal bominiet aber 
jegenwärtig bie ige Landſchaft, da er bie culwinirende 
Sihie des chen platenus hält (f. oben ©. 796) ,. bie Wafe 
fer. des Sees konnten alfo unmöglich durch ihm oder auch 
uch feine Altern Arme nach dem Nilthale, durch bie Eng» 
Fchlugt von El, Lahoun wieder zurüdfliehen. Dapins 
wärts konnte nur etwa ein freies Spiel ber Mafler hin 
amd her flattfinden, als nod das ganze EI Fayoum, na 
ber eben angeführten Tradition (der Jofeph) einem Golf 
der Nilwofler glich. . 
Die Wafler melde Ober: und Mittels Aegypten durch 
Vie Engfhlucde von EI Lahoun einfrömeen, mußten 
dur einen andern Weg wenn ber hohe Baflerhank dee 
Niühberfhwernmung fank, wieder. ausgekeömt werben; 
zund dieß konnte, nad Dbigem, nur durd die Fortfegung D 
des Bahr bela ma. in der Khalfhluge von Ta⸗ 
myeh*") gegen Unterägppten gr eben, weil dies tiefer, 
Liegt ale Mittelägypten, und als EI Bayoum. Go wurde 
dur die Runflarheit der Belscanäle, alfo durch Menfchens 
Bänd, allerdings der Momos Arfinoites zu einem Waller 
hedden erweitert, im weiches Oberägppten bei hohem . 
Fond feinen Ueberfluß fendete, ber Unterägypten verberblig 
genorden feyn würde durch das Uebermaaß; im Momes-zur 





©) Sirabe XVII. pı 77. ed, Tarch, Marin Deser, 
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- "eBhgehalten Cwahrfcheinlich buch Dämme im DR von Ta⸗ 
m vor der lege gang dem Syſteme alt Aegydẽ⸗ 
her Bewäfferung gemäß) Tpenbete dagegen, zur Zeit der 
jafferatnahme, dizfer, dem troden gelegten Delta, für dio 
andre Hälfte des Jahres, feinen Waſſerſchat und befrude 
tete dadurch, um das Doppelte, die Umgegenb der großen 
„Königeftadt Memphis, welche unmittelbar am Ausgange der. 
alfchlucht von Tamyeh gegen das Nilthal zu liegen Tommy. 
0 löfet ſich Bar und einfach das Aegyptiſche Rärhfel gang 
geographifch auf, über welches. bisher ale Stellen ber clafs 
fifden gut. wie unverfländli waren. 
m. "ngen bleiben uns no über bie Ufee 
: eE Keroun und feine Ruinen Görig. 
?, im Morden von Medine, ift der 
nal bei dem Dorf Senuonres *), 
von Palmbäurien liegt. Wen da ges 
;- 








— een BE 
tten lie e un ee 

iner Barke ein, die vom ehem 
gs der Sübdküfte hin. Der Nil Paste 
große Menge füßes Waſſer durch der 
See ge ſendet, daß die Bifher Rp 
Inomenes erinnerten; auch faläummt 
ich ſehr viel Schutt mit in den See 
auch beute noch jährlich mehr oder 
ı und Waſſerſtand. Martin Zölt 
chteten Erdfhigten bafür, daß das 
ures auf eine alte Inſel des Märie 
ebenfalls kieine Anhöhen dort in ber 
n des Sees ſeyn mögen, welge de 
ımiben angiebt, aber ahnliche 
© bes Ges. Belzeni*") fahe 
eine Infel El Hear,. die aber ja 
ıts davon -will man verſunkene 
1. Das Waffen des Sees ***) 
1 aber nicht wie Meerwaflen; e8 


© lügel. 
eier ans cm Skat, ui DR 
n. 


Ges kennen wir außer der 
Rertwürbiges; das ri 
ls fleiles Kalkſteinplateau Ben Ofen 


ex nahe am Ufer, Halb in. Ganb ver 
einer PH 1000 mötres, 







) Martin p· aio. Belzoni Vo 28 ru ‘5, Belzoni 
on IL p. 16. 80) Martin p. ar u 
— 
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an einer Stelle wo die Libyſche⸗ 
paar Stunden abſteht *); ber B 
farbenden Kreide Überfireut, weld 
fammeln. Dieß fhrinen die Rui 
welche Belzoni El Haman ne 
den Boden etwa 40 Fuß über dem 
gan/ überdeckt mit Muſchelreſten 
Waſſer ſtandes im der Höhe. ö 
Weiter gegen W. wo das fleile Gebirge dicht zum See 
ufer tritt, entdedte Martin auf der Höhe des Plateaus bie 
Ruinen_einer Stade **), barnnter er die bedetstendfich 
ein altes Palatium fielt. Die Xraber gaben ihnen der 
Zamın Gaffe Zofhäraf, Palafl Ketebarn, ober auch 
edynas Nimreub, die tadi Nimrods; Jomard 
fie für die Stadt Bachis bei Ptolemäus * .), Die X 
mer reichten hinab bis sum eenfer, 200 metres weit und 
600 breit. von N. nah ©. Weiftentheils gewaltige, dide 
und hohe Mauern, aus Badfeinen, die aus weißer Kreide, 
gehalten Stroh mit etwas Thon, am bee Sonne geböret 
twaeen, beren jeber etwa oo centimötre lang, bie Hälfte 
beeit and 7_did war, alfo volkommen nach 3 Richtungen 
genau bie Hälfte der Dimenflenen der Badfleine ver y⸗ 
ramide von Er Lahoun hatten. Auch fanden ſich us 
mienurnen, Die Gtelle biefer verädeten Stadt ii at bee 
Franzöfifcgen Karte angegeben. - 
jerfiehen von biefer, aber weiter gegen Weſten, ob⸗ 
geis in ganz Äähnliger Localicät am torbufer des Sees 
M wohl die zmeite veroͤdete Stadt auf ders Plateau bed 
Rordufers, welge Belzoni entdeckte, die ihm von den 
Arobern Denan.f) gen 
Biomafias des — 
Bacchis des Ptolemäus, 
we reite, Su 
ie 36 are) l 
am Gi rat 
die — (ons Hält. 
en äufer on $ 


weit Buchen. * 
Gteinen gepflafterter W 
Balım eines Tempels, 
du fallend fand ſich die 
under einer Schicht von 
— 


au, Alaoni“ ivor, 3 "Main 
r Jomärd Des: ehem. 
ar +) Belzoni Voy. I P Fr nebſt Tafel, 


Bıo Aſxika, Waſſerſyſteme. III Abſchn. F. 27. . 
ke auch unteriebifde Zimmer hatten ar 


e vorfanden, Die alfo einft bewohnt 
atten höchſtens nur 10 bis 14 Fuß ins Ber 
uf breiten Eingängen. Das Hervorragente 
b mehr thurmartigen Gebäuden, doch if alles 
'ben fo. ber Tempel, ber von fehe oßem Um 
ſſalen Quadern erbaut war; im Su fan: 
erftümmelte Apollonflatue, Griechifche War 
einer fücBelzoni ganz fremdartigen Stein: 
ma.f.w. Die Bänge des Tempels beträgt 
Mauern find 8 Fuß did und noch 3 
€ Bafl der verödeten Häufer uft fih auf 
den der Stadt zeige A ein Thal, das einf 
eu aber, wit Sand Überfepüctet il. Sm 
‚Stadt am Geenfer find Sgiltwälder don 
‚ zumal Schnepfen, Enten, Pelicane u. def. 
: Milufern. Noch weiter im Welten Kaffe 
Keroun gegenüber, zeigen fi am Ufer eine Menge ver: 
trodneter —8 ie S arms: und ſchenkeldick, in 
jeoßer Menge untherliegen, und gegen das Weflende bes 
Ei, ehe noch der female mit Felsblöden verfättete 
Strand Tommt, flehen am See Bin Gebüf und Holz, bas 
den Weg verfperrt der Beichen des fruchtbaren Worens if, 
amd deffen Eulturfäßigeeit anzeigt. " 
Der mertwürbigfle Punci am Sübufer des Birket el 
gem, eine Stunde im Dften von feinem Weſtende if 
affe Keroun (Qasr-Qeroun) **), mit feinen mertwän 
Digen Tempelruinen, welche Bent Kaffar el Haren 
Hennt,. Sie fiegen 6 Lieues W. R. W. vom Dorf Nazieh, 
in ber Mitte einer alten zerflörten Gtadt, von welcher alles 
amber eine halbe Stunde im Umkreis, voll if von Tem⸗ 
. geln,. Sänlenrefien, Gteinblöden u. 9. m. Der größte 
Kari iſt mit Sonde bededt. An der Offeite mo die Ares 
ber die Gegend Beled Keroun ncı .—_—nn 
forte als Detogon, und daneben ei 
Beinen Bempel, der dem quadratiſcher 
Belzoni Hält ihn für einen Griechife 
le viele ber bertigen nun zerflärte 
onſtruttionen, ober für ſolche bie d 
Belgoni bemerkte darin Trümmer p 


en Granit 'ber ei ländifhe Oebirgeert FE 
RR 





*) Martin Deser. Hydrogr, p. 215. **) Jomard Deser. da 
Temple, Egyptien connu sous le nom de Qaw-Qiroun 
@D, p.15—as, Martin p,216, Belsoni Voy. IL, 
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el . 
Kreta 
ec 
u er up 
ven Anhöhe, ci 
Berteshandes 
inf befp&lt m 
ondern durch 
dineeidend, un 


38 Fuß lang, 
hältniß der dr 
wie 1 a und: 

ie ganze 
übereinander g 
von völlig gle 
Stein ausgeno 
Sanctuariums 
Ai haben eine Bbſchun⸗ & guptifhen 
samibali ‚en eite im ädt ti 
en; in Aeußern und — eigt —— 
ingerichtet, Über dem Eingang ſchweht bie Weltkugel mit 
den — — ſonſt iR das Heußere ohne Ornament, ohne 

erogippde. j 


108 Innere iſt ganz zertrümmert, doch erkennt man ' 
aoch 5 Hallen, davon die legte das Sanctwarium iſt. Die 
'es enthält Wanbfeulpturen die meiſterhaft gearbeitet find.‘ 
Darin = Globen von Schlangen getragen, das Fries ganz 
mit der Form ber Lotosfrucht Cobasus) efpmüdt. Unter 
den Wandbildern zeigt fid ber Apis. Sin diefem Ges 
mach. befindet ſich eine verborgene, ehr Hehe ganz dunkle 
und ſehr fonore Kammer, zu welcher nur ein enger lupfs 
ei für einen Dienjhen führt, dee mit einem Gt: 
vefäle ſen werden kann. jeß warb von Jow ard für ek 
aen Drafelort erkannt, aus bem bie verärkte Priekerfimme 
urch Refonanz in den ganzen Tempeltaum verbreitet warb. 

Wo bie Zerßörung nicht hingekommen, da hat ſich bie 
vorteefflichfte Gculptur wie new erhalten; die ſchwerſten 
Quadern von 94 Fuß Länge, welde die platten Piefonds 


*) Desgipt. ao DER. Autig, Planches Vol, IV, ph 6p 70 
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det Hallen bilden, ſind durchaus nicht aus ihten Fugen ge 
wien. Noch finden fip-m dieftm feltfamen Gebäude 
auptfäle, 5 andere feämale Zimmer mit 6 
einfagen Mauerwänden, die jegt voll Sautt lirgem, Den 
Die Araber ganz nad Golb duchmüßle Haben. omard 
vermuthet, daß diefe wohl einft die Vehälter der Grocodile 


geweſen feon mögen, bie im Nomos Grocodilopotis fo wer 


eher waren, daß fie von den Prieſtern gezähmt wurden wie 
Gtrabo es felbf bemerkte. x - 

+ Am Innern des Gebäudes führen Treppen zu eimer 
tage mit Zimmern, In melden bie einzigen menfch 
ſieiten im garigen Gebäude. ausgehaum find, tim 
ie ven eoabenphenern bem ein Priefter Dpfer beingt, 
' zerftdet. j - 

ange Tempel ift ans fehhem Kalkſtein aufgeführt 
Ber von Mazlep bis yum Se —— unb 
Politur annimmt. Ge if ein Argoptifder Dem, 
fen mı je die in —— su vius 
aber ihm fehlen die reichen Ipturen und Ser 
1, daher Hat mian ihn für en jüngeres Werk amges 
vo auch zu Theben fichen 
Berhälmiflen, deren Hieroglyphen nicht 
le Zeit der Erbauung; fagt daher Somard, 

er zu beftimmen feyn. ie allein durch 
mp 


singe Licht in den Tempel ein, deffen 
‚jegen den Hintergrund immer mehr und 
nde Sprachtammer, ber Oftris Ansken 
Rafle Keroun am @ingange zu den Deſen 
n,. machen es ſehr wahrfeheimlich, ei 
war. Es wäre möglih, meint 
Tempel feinen Namen Kaffı Kern 
n ben vier Hömern ober Wüften des 
$ erhalten hätte, welche gleich Amrmeords 
an ben viee Gen des Tempete ia We 
„ ... „m und ihm fehr auszeichnen, da dieß ber 
Name ift, welchen bie Araber den architectoniſchen * 
®en an den Cofinthifgen Capitãlen zu geben pflegen CA! 
ueroun) *). .Darnad) "Hatte dein der Ger ebenfalls ben 
Arabifen tamen. Birtet el Keroun vom 
Kaffe Keroun erhalten. Aus biefem neuen en, dee 
alte it uns unbekannt geblieben, haben Fr nemern Erpmis 
dogen tin ss und einen See bes 
indem_fle dem —E Fährmann- der Numien über 
den Strom den Namen der Griechiſchen Babel beilegtem, 


I 


zB 


t 


# 
v 


Tä 


‚ und in-dem Dirket el Keroum und bem> ‚cam we 





) -Jomard: Deser, p. 22. 





Nilſtram, Ei.Gayum, Märiefre- : gıy 
ifgen Haben glaskten, 
ispen se Berne nt en ber zwolf 


Raufoleen im Lobyrinshe Binzumeifen fahienen. Neuerm 
viederholten Reifen und-Beobacdrungen in diefer fehr zwecks 


ocbigen- Beitenproving CI .Zapomm des Xegpptifchen Nils - 


andes, flchen gewiß nach mande wichtige Entvedungen 


‚evor Über die Natur, Gefchichte und Antiguitäe biefes Gas 
rallandes. . 


Die größten Hinberniffe_der genauern Erfe 


jier die Unficerpeit ber Landfchaft entgegen. Pe Hi 


upt⸗ 
Rabe und der nächften Um bung wohn feiedliche, gast 
Banbbauer; in den meh örfern fih Araber 
angeflebelt aus der Horde der Samma u.), der einzigen, 
weiche fefte Wohnfige in EI Fopoum gewonnen bat. Sk 
zarb **) 1468 fie aus zweierlei Zweigen beftehen bie er 
Zorghan und Semelnhous nennt. Diefe Haben ih au ver: 


(biedemrn Zeiten aus den weſtlichen Gtaaten der Barbarei 


biehergegogen. Die einen haben ihr Leben in Zelten mie 


den Nomabdenfitten beibehalren, bie andern —8 fo m die» 
6 oder Aegye " 


Dörfer vercheile amd bie ‚Lebensart ber 
ptifchen Bauern angenommen. Die Zahl.der verfiedenen 


Stänme biefet Herden peläuft ſich auf 8, bie im 17 Dir - 


fern wohnen, 505 Wann Reiser, 910 Ronn Fufvole fielen, 
und 1085 Kameele, 7050 Schaafe im Befig dabei oder hate 
tem, als Es) ihr een a ißnen se 
5 andere nomabdif Li 
we — Denn Riterei und. 1055 Eufaeit — 8 
Pl — 5500 Kameete und 15600 Schafe zu jener Zeit 
fanden. . 
nd In ber Nachbarſchaft von Fayoum wohnen meprere 
Araberfkämme, welche na) ihrer Art gegeneinander in bes 
Händigen Gebden_liegen, und fih vieleicht unter inander 


ſelbſt fdon aufgerieben haben würden, wenn nit die Erme \ 


ten und Heerben ber Landleute des wohlhabenden EI de 
Houm, ihnen eine noch fichrere fährlich immer wieder eh⸗ 
ende Beute darböten als. ihr eignes Tigenehum. Diefe 
Araberlämme fallen daher mit ihren Incurfionen alljährlich 
‘vom Dim und Wehen den Einwohnern. von Ei Zayoum 
ſeht beſchwerlich. . 

fi du find vorzüglig bie Dafs: Araber von Benp: 
ouef, weile, wenn bie Nilwaffer ihte Wopnfige bei dem: 
m Menfaft und Ubwepe erreichen, in ahlreichen 


*) Mai 0. he} Girard sur los har 

bitans_du Fayouı lem. sur TEg. T. I. p. 35. 
- 929) Martin Tahlenuides Arabes de lacProvines Ju Dr 
. youm in Deser, Hydrogr, eto, p, 226. . 
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rei bi erl⸗ und &ber 
Forum keiner un gm, um —e — — 

Eben fo maden e6 mu bie ergan: een, 
wit: bie Wöfen von Alerandris un! hreh bewohnen, 


je Dagegen von der en bei Eure, Serum in des 
ker in großen ©: inbregen, und bie 
So if 


der Sammãlu (ementfons * berauben pflegen. 
tand des in —X 
den ua aeiren Norman Arslaoien — 


Behstes Kapiten 


Der untere, RItanf in Unterägppten, das 
’ litdinateraspoten, 


8. 26. 
ueberſicht. 


Aus Bittelögypten dest ber Nil am Werfprumg ber 
Libyſchen Kette, welchen die Pyramiden tönen, norbwärts 
in Unteräg, Ben ein, unb durchſtrͤmt *) von da an 
umabfehbare Fläden aus Sand und Fruchtſchiamm aufge: 
fgüttet, ohne Berg, ohne Hügel, opne Feldſtein. Dean 
«ken von da wendet 9 bie Libyſche Beigkette von 
Normaldireetlon gegen ganı ab, und zieht gen N. 
die feile Arabiſche aber, der Mokatt am genannt (d.i. ber 

efpnittne Werg), wendet ſogleich jenfeits des Is der 

— ee nörblichfte aller grumeesfalhäter, die zum 

jeere führen, (I. oben ©; 577.) im zcchten Winkel 

u Ken; fe, Bde platte Släche von dem fikm: 

” intel von 140 Grad an norbwärts, in immer made 
ſender ® Breite fig binlagert in Delta’sgeflalt. 

seiche Kulturboden bdiefer Fläche erreicht im 

ER aber fo wenig unmittelbar das Meer, als ben 
Zus diefer genannten Vergketten, melde eink die primb 
tiven Ufer biefer oben jay bildeten. Er fr davon ge 
$ Me Im ER * ren —* —— 8 

ugſande, der aus der Libyſchen ie ber tt ward, 
— ED. dur. einen Van lichen Wi ——Se ich der aus 
ber Sandſtrecke ber Landenge Guez bis dahin reipt. 

\ &ben an ber Güdfpige. diefes Delta’s theile Ach her 
Nil 05 Kilometer, d. i. 5 Stunden in N. von Kaite, bei 
dem alten Kerkeſura, bei der Gtelle Batnsecı:Bate 





®) Girard Ohserr. eur la Vall. eis. in Men. de l’Aad, 4 
8, Paris 1819, T. u P 19% 
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ad, d. 5. am Kupsaug (Ventre de la Vache) in gwei 
Jauptatme, davon ber eine gegen M.W., fih gegen Nord 
ichtet, und unterhalb Roferte (Rafib) ‚in das Meer. 
rgießf. Der andre gegen Norden ziehend, ift noch länger 
md flärker, theilt -Unterägnpten gi in zwei gleiche A 
en, und ergießt fi ‚unterhalb Damiette (Damiat) in 
‚as Meer. ide Arme erhalten heute bie Namen von den 
Städten 8 ihren Münbungen, ein dießen fie, der bei Roa 
'ette der Bolbitinifge, der bei Damiette der Buhe- 
itſche Nilatm —R bei Strabo). Zu beiden Sei⸗ 
tem liegen, in Weß bes Nils, das flache Land Bahie, mo. 
Alexandria, vor. befien Xhoren aber fchon bie Libyſche Wüs 
Re beginnt, und in Ofen das flahe Gharkie, etwas 
Feuchtbarer, wo jgdoch auch ſchon in OR von Belbens bie 
Sandwũſte von Sue ; anfängt. 
Herodot nennt 5 natürlid 
dumgen *) (die Bolbitinifche und 
dem Namen nad, aber nicht in 
nad einander auf, daher einige 
Das ganze Altertfum aber nenn 
awiſchen der Canopifhen Mündı 
und ber Pelufifhen it DR am 
das Slahland des Delta, 
ung, nur hie und da mit einig: 
jen, mit Dünen nd Moräften, a 
Kanälen durchſchnitten. Rah di 
Sranzöfifepen Aftronomen und I 
von feiner Südfpige bis zu den ! 
and Damiette faſt 30 Stunde 
Auspehnung; die beiden Nilarme 
pentinen eine Gtromentwidlung 
and 48 Stunden (93 und 94 
Delta Wit allen Krümmungen t 
Stunden (143 myriam.). In di 
aber die beiden Mündungen des 
arms um 13700 mötres von ein — un 
Bir wollen zuvörder dem er firämenden Wap 
fer und ihren Wertheilungen folgen, weil biefe dag einzige 
ittel angeben, fi im Delta, fowoßl ber alten ais der 
neum Zeit orientiren zu lernen, - R # 








*) Herod, II. 0. 27. **) Du Bois Aymö6 et Jollols Vo- 
yage dans l’interieur du Delta, cöntenant des Recher- 
ches geosmn hiques sur auelanes Villgs auciennes eto, 

Secr.K {R Descr de DEg. EM. Livratı. III. p.gı.nchß 

* Chrte hydrauligue: du Delta nach ‚den ganz nausn Wers 

meffungen, ” et 
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1 

guläuterung 1. Die beiden Hauptarme. des 

ils von Rofette und Damiette mitißren Ufer 

gebieten. ydrographifh>topograppifcge Ue 

„ berfigt Unterägpptens nah ben neuen und“ 
alten Armen und Candlen. 


1. Der Rofetteaem mit feinem linten uferge 
. Biete * Diefer Arm ſtrkmt anfangs parallel’ mit der 
Grenze der Kisyfpen MWüfle, 8 Stunden (4 mıyriam.)'weit 
' biW Terräneh, wo er noch auf feinem Dftufer die frucht⸗ 
“ bare Kanbfeft liegen hat. Wei biefem Dete endet das 
Abrdlichfte ‚Ende des Joſephokanals, welder Hier EI Wfas 
zap oder Ganal der Pyramiden genannt wird. Bon 
Kerräneh bis zum Anfange des Kanals der Provi Bu | 
dureh, 6 Stunden (5 ınyriam.) firomab, miberfegt fi 
der Nil felhfE dem Worrüden.der Sandmaſſen ; biefe 
den durch bie Schilftoßewälder des linten Grromufers anfı | 
" geeluen Gie giufen fi da in fleilm Dünen g den 
auf. _Det Kanal Bahyreh, ber fi dann : 
= powt (Mareotis) wendet, f&rint 
feyn, Aegypten gegen biefen Wü 
— Br dee Mofettearm feld ſich norbmärts 
Yie er duch eine unzählige Menge von 
£: Die bedeutendften von dieſen Im We 
Damanhour, 2) von Rahmängef 
} Der erfte von dieſen ift 8 Gtundee 
. und endet. bei der gleichnamigen Stadc 
Yanals befpflt der Rofettearm am wedhteg 
er eBemaligen Hauptftadt Gais, Szi 
1 Hagar, wo die weitläuftigften 
€ Größe begeichnen “*). Der zweite Se 
) bewäffert den fruchtbaren Thrit 
b diene augleich dazu⸗ bie Gifernnf 
. Nilwafler je verfehen. Oberhalb 
li ſich näm io der Roſettearm in 
bildet eine Reihe von Juſein "vo 
netres Länge. Der Oftarm iſt ber 
mer ſchiffbar, der Weſtarm, ber früßer 
Hiffbar war, hätte fich gang gefanz j 
heile bes Jahres ganz teoden. Am 
oo. ı der Ort Rahmänyeh, und —— ” 
Arme, 1000 mötres unterhalb des Ortes, fing der mi vn 
x en 











=) Girard Obsekv.’p. 295, . **) Dabois Ayme er Jollois 

. 216, und Antig. Yan ch. XXV. **) Luca | 

»*  Küabrol Mem. sur le Canal d’Alezandrie in Descz. de 
TEg. Er. mod, Livr. DIT. p. 18%. on - | 
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Alexandria ai, von welchem weitet unten bas Nähere folgeu 
al, Der dritte Kanal Deycout ergiept ſich in den Gee. 

ou. . s 
Jegvpten keitt zwiſchen bet Libyſchen Wühe und be 
Rofetteaem nicht, unmittelbar an ‚das, Meer, fondern i 
yavon gefchieden buch 3 Kühenfeen oder Ragunen, 
ie von MW: nach D. & folgender Reihe liegen: 1. der. See 
Mareotis, a. der Eee MadHeb oder von Abykir und 
5. dee See Edku. Der erſte und zweite find von ein, 
ander durch eine fehr ſchmale Randzuinge gefrpieden, au 
velder der untere Lauf des Kanals von Rabmänygeh - 
»der von Alexendrien angebracht if. Diefe beiden 
ind vom Meere geſchieden dus einen Strich won Kalkfel- 
en, zige bie Zortfegung der Kültenkette von &, |. ges 
yon R.D. find. : Der nordöftlihfte Ausläufer derfelben bilk, 
ver den Hafen Aleramdrins, die Klippe des alten Ins 
el Pbaros und rt 4 Gtunden (2 myriam.) jenfeit dis 
ur Feſte von Abufie fort, vor welchem die lebte Infel⸗ 
'Tippe diefes Küftenzuges gegen N. D. liegt, Das Arayya 
ifge Geſtade non Abukir nach D. hin *), bat durchaus: 
!einen feftanftehenden Boden, welcher dem Wogenandrang 
Ribderftand leiften koͤnnte dort iſt aut Gandftrand, ber fi) 
aum über ben, Meerhorijont erhebt, und hinter welchem 
‚as Tiefſte während der hoben — unter Waſſer 
ıefegt wird, von KRabmänyeh bis Roſette. Dieſe Lagune 
‚ildet num den oben genannten See Edku. B 

2. Det Damiette:Arm mit dem Uferägbiene 
wifchen ihm und dem Mofette:-Arm*) Bas eis 
entiiche Del:a ober Zwiſcheniand ber. Bifluenz bet Riloes 
ne wird mannigfaltig von Kanälen durchſchnitten, wel, 
ie mehrften MWafler aus dem Damietteftcom erhalten. Dee 
übliche ift 1. der Kanal von Menduf, ber a Gtuns 
en (1 myriam.) unterhalb der Stromſpaltung beim Kuh⸗ 
auch (Batnı: el:Bakarap) beginne, np, fi unterhalb 
Eerräneh in den Kofettear einmündet Le feneider die: 
Bpige des Delto’s feplef durch, da.er 10 Stunden (5 iny>, 
iam.) durläuft, indeß dee Rofettenem, bis gu berfelbers 
Intfernung sum Sänal bei Xerräneh am Därfen Nadiry, 
2 Ötunden (6 mYr,) gebraudt. Durch diefeh fürzern Lauf, 
iſe in dies ftärkere Gefälle werben die MWaffer nach, und. 
ach in den Kattal von Menouf ‚aezögen, der Bald det.eime 
ige Strom werden würde, dem fie folgten, wenn nice bie. 
Jamm von Faradundeh, dee am ÜUrfpruhge jenes Ras 
als zur Kegulirung ber Wafır erdaut if, fehe fergfältig» 





*) Strand Obiotr. pi igd; 9) Girand Obrurı 210% 
x”. Hr 
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3, : 
trhahten würde. Das Totalgefälle diefes Kanals von Me: 
nouf beträgt auf eine Gesomeatwidiung von_ 31350 m£tres, 
nad eınem genauen Nibellefhent, 3,9 mätres *). Dieß fo 
wie alle Nivelements des Delta’s beweifen eine Weran 

.. mung bes Wofferfitoms von Damiette, eine allgemeine 
Tendenz aler Waffer nah Wet zum Bofettearm: f 
daß es fehr wahtfpeinlih if, daß bie ganze Deltaflä: 
&e gegenwärtig eine Neigung von D. nad W. fer. 
Irigechin war der Zuftom in dem Kanal Menouf weit 
seißender, fo,. daß ber Nil bei Damiette fon einmal gang 
vera wa; vera murde NR eng in Re 
ro dieſer Kamı ſen, bis ie große RNitfchwelle 

» im Jahr 180e wieder ju Öffnen gebet. Geitdem if er 
glich einem genßen Milarme fchiffdar geblieben, da er es 
vorher nur für Nildarten und auf ein panz Monat im Jahre 

- gewefen war  eide Geiten des Kanals umgibt cbrnes 
Kurmılon das reich mit Dorffchafegn befegt if. Des 
Nitraffee fMagnirk fies in ber, ©pike des Delta nur Bir: 
gere_ Zeit; duher if die Ruft_bier heilfimer, die Dep weri- 
ge neräprlie als. gegen die Bafts des Deita’s hin, im Rex: 
den **), Die Uferlündek des Kanals Haben teiche Kalıue 

"an Welpen Sirfte, Reis, Durrah, Indigo, Flache, Kouus 

- Klee; ‚Hühfenfeügten, Bämyeh CHibiscus esculentus), 
Melouthyeh TCarchorus olitorius), Aron Colacafie, 
Gurten, Dielonen, Hanf, der hier ats Zobad gecamcht ober 
als Opium zum: Beraufegen gebraucht wird, Die gibt eim 

u a “ — des en Detichehenn, w ie 

ei im. benul erſteht. Die Stadt Mensuf'*), 
ale Hauptort der Provinz in ber gefünde| je, wegen 
deö en Bafferasfluffes, if peute — ein trans 

5 gar Drt aue Badfeindäufen, mit etwa 4000 Gin: 

meift Weber, Deffen Lage Hält Dü Bois Aime fir. 

‚bie es alten. Nicii im Nomos Prosopitet des Itin, Antan. 

Weiter, den Damiettearm ſtromab, 6 Kilometer unter- 
Halb des Kanals Menanf, folgt 2) ein zweiter Adler 
ker gigen N. B. zum Innen bes Delta’s und bet Stode 
ChybHn:el:Kdum 4), von welcher er den. Namen en 
hält, fünf auch Kanal Karyneyn geyaunt vom ankie. 
geben gleignamigen Derfe.. Er etfeint zwar jegt als . 

anal, war aber, wie auch det Gtabtuame ei Hobin fen 

" anzeigt, ehedem ber Sebennptifhe Nilacım des Stra · 

be; er har im mer Wafferreichthum, kaſchen Lauf, 450 bis 








) Du Bois Ayınd et jollois Voy. 95 *) Du Bais. 
Ayms et Jollois —* Eng) Du Bois Aym a e. 
D. p- 99., +) Girard Observ, 2. 195; Du Bois Ayms 
ot Jollvis' etc. p. 209, 
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oo Buß Fı5o bie Kg; Eiter) Brcit, bildet wehtere 


ein, und bewäßlert ielet Armen 

Defta, ‚In der —X e oun ie 
en Schuthügel / ficher n — 9 
Aruppngıs bei Herdd., A 895. Atarbaki} 

3aki Heißt ini Koptifge m. Norden von’ 
diefer Stelle fpaltet fi u 
ven MW), dee nad u . 


sei Batestät Coseckais dem berlihmeen Sais, 
eitrarm ergießt, dee umdre Stiche Aibeig, Ka— 
enannt, fpaltet fig, „ven ji ine ad bei den ( 
es alten Biblos; NN: und ſtrömt dierkt 
ah Mepaller el Kuppe (Cyuopolis), di B 
—2 — im heutigen Delta, und‘ vereint f ui 
Btunden (35 nn entfernt fit dem g 
El:Xabsupe gallet el Kebde, db. f. die große 
Stadt, Ik fr u An von Gharbueh, un An ER; sah 
vat abet Mehrere u Yan Buättiere. t 9: 
PN die dortigen &eidenmebereien +" FR die en 
Venytne in der Nade liegen Ggyurtträmmer, 
tiefer Kangl Bl: Tabanyeh +) if der —D 
ich Adieiter bes Damiertefiroms. Ehe diefee De: 
nietteatm noch von jenem zweiten Kanal zu diefem 


ritten gelangt, duichſttöme er ein & r —R und 
u Fuss th, mo stur wenige Bäume fliehen, aber 
a 


der il, in XtHeib (Athribis) und aD: 
vo die Eau gel von Boufe +4) Itegen.. fliegt 
vordei, ut S abe Semennoub (Sjetmo ed’der Roßtem 
jebenaytus pi Zum, von Sjom & Kaptifgen Deas, Om- 
—8 — Bin Stade if die debeutendke arm Ailufet 
wirgen 8 Iso und Damiette, aber dod.nur mit a did . 
‚000 @inwaßkern +44?) ; im fragibarfen Bande, trmgeden von 
inee Menge Ganäle welde den Xransport ungemein et 
eichteen verfommeln fig in ihe bie volereichſten Däzkre. 
Linke zut Geite liegt Seenbeis Infel CHois, und 
nterhalß det Grade bei dem Dorfe Babbeyt, nur einen’ 
Stinrtmf@uß bavan Gyurthligel dee ak, 
en Isidir Oppidum \napefgeinlich Naisi ber Kopten) HH y, 
dien engdedte ou Bois Aymd die Ueberrefte der alten 
Stadt fttt). Esneigte fig Fine große Umwallung im Miete, 





*) Herodot N. 41. *#) Champollion It. p. 193, Di 
> Ayme et Jollois p. ige —— hard’ Obsene. “ 
283 —* * mi uote Voy- prob. 11) ker 
oda Il. HD Chempollion” 
et Jol 


D. —* A ‚05; —328 
is 8 —* Ha — Rn it — 


By p 10m elta 


800 afrita Waſſerſoſteme. "DIE. Abſchu. S. 28. 


360 mötres- fang, 241 breit, deſſen Mauern 9 bis 10 miktr. 
die und and mehren Stellen noch bis 20 mätres hoch find. 
Sa der Mitie lag der große Schutthaufe von Granitgua- 
dern ‚und Grahittragmenten, Dedenflüde, Basteliefs, Ge 
piräle mir Iſiskoͤpfen u. a. m. insgefamt von Granit aus 
Syenes Brüden. Bis hieher alfo erbaute man ganze Tem⸗ 
pel aus diefem koſtbaren Materiale Oberägyptens, da bie 
: doerigen Ruinen doch nur aus Sand: Hund Kalkfleim bes 
Rom Wohifcheinli baute man im Delta mit Granit, 
auo Pracht und um der verwitternden Meeresiuft eine befls 
rößere Dauer entgegen zw fegen. in bee Nähe biefee 
Frümmer entdeckte man mehrere rothe Granitbläde mit In- 
ſqrifien, und einen Torſo aus antitem Baſalt gearbeitet, 
bee gu den vortrefflihfien Sculpturen Aegyptens gehören 
fol, um Mer durch General Vial’s Bemähen In Frankreig 
„befindet. 
1 Bon der Stade Semennoub gegen We nach Me 
aller el Kebyr, find nur of Srunde entfernt, und vom 
‘da eine Tagreiſe gegen S. W. ganz in ber Mitte Viefes 
merkwürdigen Irrigationsfofteme, lien faſt in gieicher Ext: 
-fernung. von Kairo, Damiette und Rofette, als eigentliche 
Seal des Delta der neue Drt Zanta auf den 
utthügeln einer alten Stadt, die bei den Kopten Tan- 
— hai deren ale Aegypiiſcher Name uns unbelannt 
jeblieben ifl. 
u Tante‘) von Sgutthoͤen zum Schut gegen bie 
Ueberfchwemmung umgeben, ift heutzutage die beuölterte 
. Stadt in Unterägypten, hat abet doch nur 10000 Einmeh- 
ner. Sie hat ein Beiliges Grab des Achmed el Bedamp, 
ber. zu un jeboren hier im I. 12 “ 
und iſt alı Waufaprteort, im Fü 
merfolfitium, alfo ganı nad al 
durch eine große Menge Pilger au 


and Abyſſinien befucht. woburch hi D 


ort eritanden ift. Die Bapl der 

Moſchte des Marabuten zufammı 

150000 $temde, und den Gewinn 
tigen Umfag davon trägt, ſHlagt man auf 200000 Yatet 
erh an. Die Umgegend ift ungemein fruchtbar vol Gas 
aäle und Dämme, die Überall mie Dörfern 1.3 
. Die Adercultur iſt Bier die alte, einfache Art in den ib 
ſchlamm zu fäen. Gulturgemächfe der Umgegend find Ey 
comorz, Dattelpalmen, Bananen, Zamarinden, Rapren, 





®) Champollion IL, ps 209. , ®) Da Bois Aym& et Jollei 
Bor un eira (Mama one Herpes Dil 
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Beiineh, —ã* Drangen, Citronen, Granat⸗ n, Baumd 
volle. Merkmürhig iſt es, daß Eutopaiſche Saͤmereien im 
viefem Boden nur im erſten Jahre gedeihen fonft aber kein 
ren —æe* Saamen bringen. Shne Nilſchwelle würbe 
der Boden völige Einöde feyn; Leine freiwillig wadn 
Tende DfEatlim Rurden Ach bier vor; durchaus nur von Mens 
fpenhand Oefketes, fo daß die die Culturvegetation gang, 
vie natürliche 'Wegetotion verbrängt bat. Daher Amzu’s 
38 Exoberet von Aegypten Befhrtibung feiner neuen Pao« 
ing für den Khalifen Omar: „Megppten ift erſt ein 
ingeheures Staubfeldsbann ein füßes Waffers 
Meere und dann ein Blumenbeet. Zus trodnen 
Fadrsjeit iſt diefer Boden fehe ſchwer ju bereifen,' wegen 
Jet großen, Erdfpalten ‘in mwelthe die Oberfläche zerberſtet 
je Üeberſchwemmungezeit aber gar nicht, wegen ber Hem⸗ 
mung aller -Stuaßen und Wege und der Geichtigkeit der 
—— Woflerflägen. Nur bei hohem Wefee 
Rumen die Einwohner füßes Nilwaſſer trinken, fenf‘findet 
ia bin dortigen Deunnen nur brafifches obwohl in ges 
Dörlgen Menge vor. " a 


Dir drikte wehliche Ableiter dis Darietturmn 


iſt der Sanal Tabanyeh, hat wie wir oben fahen. feinen 
Urfpeung zwiſchen den Städten Semennoud und Dans 
feurab, und verliett fih 19 Standen (6 myriam,) von 
einen Mıfprunge im Bere Burlos, SA J 
Dieſer See Burlos (Butss der Aiten) *) 
von: W. nach D. miehr ale die halbe Baſts des Deita's ein, 
und liege dem weſtlichen Nilaim bei Roſette näher als 
yend älichen, Cine bloße Landenge trennt ihn nom Meere 
em er durch eine einzige Deffnung, ber Geb: 3 








ait mis 
iſchen Mündung der Alten, in Verbindung flieht. An fein ‚ 


ven Ufern umher liegen manderlei Trimmerkaufen. Er. 
'mpfängt außer dena angezeigten Ganalwaffer au ‚alle dies 
enigen andern im innern Delta befindlichen Waffen, welche 
ınmittelbar aus dem Mil felbft, oder mittelbar aus 
von a großen Ganälen, von’ Menouf, Ehobyn el 
Roum, Bey und El:Zabänyeh ſich ausbreiten, und 
uicht zut Bew — conſumirt werden, nicht: verdun ſten 
der font ihren Abzug nehmen. Die größte Ringe dieſes 
Bees Barlos, vom Dorf Berembät, bei Rofette ; .ges 


en RD. um Dorf Belt y m an ber nördlichen eriv, 


feguptens, beträgt 10 Stunden (6 myriam.); feine gri 

Breite 6 Stunden; feine Overfläe ift mit einer 4 

jnſeln bebedt, das Afpk der Fiſcher. Die Landzunge meidhe 

:*) Du Bois Ayme et Jellois Voy, P. 119. Girard Obsere 
vat, pı 200. . * 


IS 


„sun Meta, Waffefnfene, II. Mhfhn. Sad. 


ven See vom Derre ſcheidet if einc-h —— 
— IE ven 
mager," vom der Mofertemündung bis gesen J a 
 biefes Sees, meige bie einaige ik, aus weiber fl - 
a en Ba a rg 
ergii I ei 
. weite fort, wird aber jmger breit ei die Dänen erheben 
#4 immer mehr, weil die 333 amd 
Derge des Dorfes Bejtpm fir firiren. Ziilpen dieſen int 
‚ wmaher eine zen u 39 bis 15 Meinen Dörfern, 
jenen abhängig, $i Gap Burlos ber nirliohen 
- &pipr. voR gem an tenland, a Eivoft breiset 
fh nun. dieſe fandige breiten 
Sandebene aus yon. 3 Stunden er ge “in SW. vom 
‚anal Zabanpeh hegremit wird, Dft. aber 16 Srumdeg 
myriam,) weit sieht, bis zum Nilarm von DHawietie bie! 
dort die rege fept, . 
1. Wan man ıu Derabade Bet N). 00 Bet 
dee ſebe wan- —8 dis 
datona at Buto, legen, mit en Be e 
kn Amımie ded Horus sendung wur (Zero 
Bun bei- Piugarıh), den Jas in biefen Saltamatn ı 
enden Sarıl Ghemmie un Ye 8 
* Tophon verdatz. Bier ſahe Serodot dem gei 
onglithentempel, den er den: Wundern Acg *2 
.. tehmet, '" Die wa inte Jigen Grutıate 
2 Glöufer des Sees, no immer wilden Skmpfen 
dam im denen ou Pfammetich eink fein Erii —8 
Der RI — feinem ve@fh &: 





“Arche dteee, Die beiden wi Aura 
—3— bergab des —XRX 3* — 
ueng des 


109. 
9. Der she obleitende Canal 2 —1 — 
werhsen von Ceito ER +) daı 
— Die en bewäflert,,. bie zum. Gifeen, ri an 
oder-dem Dilgerfee, der diefen Mowen trägt, wril q 
Die exfte Gtation der Dielfarasäpanen yon Gaira aus 
ven Dftm. nach dem Hafen von Sue; iß, . An ibm Li - 
“die Buinen der alten Deliopelig von. * den — 
wit, nur & Stunden im M, bes-alten- 
“200 war biefe Sonnenkobt: zn im fr —— 
> el kb Hrn Mn a —e— va Re 8 
7) (Bpane Kontifpen —5 
Ren) ). faͤbre fo ofen im, eine rohe Denpifant _ 


) *3 u 3 ") It u. a —— 
)L 4— a ” 
We hy — er ” mn 
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es ſtark beyälterien Delto’s. Sie war berühmt durch ifue 

Pranpttempel, und die Priekercollegien in denen bie 

Biffenfspaften gelehrt wurden, woman au, ale fchen 

änge die Priefterherrfchaft verfcpwunden war und die Stang 

a Zrümmer lag, zu Strabo's Zeit noch bie Hallen zeigte, 

vo Eudozus und Plato einſt Audirt hatten‘). Gtrabe 

iefcpreibt Hier umflä: 

‚en Sphinzalsen, bie Obelisken, und ſagt don den dortigen 

Bandfcnlpturen, daß 4 den ätteften Eirusciſchen und Grie⸗ 

hiſchen Werken ſeht Ähnlich fähen. ſirklich finden Ach 

op beus_zm Tage die Geutthügel des alten Heliopolis 

ei dem Ort Mathariah, — " ” 

Duell, der vermuihlich die U 

ıng gab, auch den Namen U 

ee Öonnendrunnen. Na 

ben an bdiefem unter einer € 

mf der Flucht nad Aegpy 

Shaw") und Pocode ift 

enden ‚beffprieben worden, aı 

Refle bes Gonnenteipels v 

1200) ***) fand no viele colı 

ven iheils umher lagen; er fi 

»els mit Juſcriptionen bedec 

ſtobt Dbelisken, deten Gipfel 

2oo Centner ſchwer nach Mac 

jerum kleinere, nur halb ot 

ene, in fo.großer Menge ſtar 

abergählen konnte. Do w 

‘bon umgeworfen. Der ein 

var fdon zu Mails . Pr Par 

ımgefhrzt, der andere ſteht noch heute, ineg anders 

velgen.einf Kaifer Auguft auf den Campus Martiug u 

kn u ir ncge (de Orig et Ver Oben 

‘ol. 602} ebenfalls für eines 

:eten Kunſtwerke. Wirklih fpmüdten Augukus feine 

Refiten, om, und Conftantin die feinige, Gonfantir 

aopel, mit ben Runfwerten von Peliopolie aus. ; Des 

heut zu Tage dort zu Mathasiah noch Fehenbe Dpelist 4), 

iR 60 bis 70 Fuß hoch, aus einem Blod sothen Grenitee 

um a jeroginphen, bie an Strabo's fogemannten 
trusciſchen 

ımsata) iwelche barauf derkommt, hat insbeſondere bie Auf⸗ 





Sindo j. XVN., ed, Tasch, p. 563, 557._ 9) 9. Shehe 
— tele 1765 @ Di Be) hs Zack Relarten de 


UER, p,Silvesind de Saar. Par.ıdıo. &.p.7bo, 1) Clarke“ 


Trav, 2.08. Lond. T. 


pr 10o3. 


indli ben fehr antiken Tempel mit - 


er bier duch, Seſoſteis errich - 


tyl erinnern. Die Farm des Kreuze (Cru 


p24. Arie, Mafferofeme, IT. abſchn. $.28, 


merkfaikeit ber hriftligen Antiquace erregt, Diefer Ober 
Tiet iR das einzige noch flöhende große Monument in jenm 
© ‚mpfögden des Landes Goſen; bei hohem Milwaffer ficht 
eu gegenwärtig in einem See und die ganze Grundi ge des 
ten Sonnentempels wird duch den Samıı von Heliopelig 
wie Wafler üverdedt. Von bier ergieht ſich Diefer erfle 
Fr der en Nilfeite, A Anden (5} myriam.) 
auf gegen N. in den Canal Abu:-Meneggy. 
- —— — d. K. der Peluliſche Mil. 
arm.” Der umeite Ableiter zur Rechten des Domietiearms 
iM der Kanal Apu:Meneggy"),. Er fäns el 3 Sruns 
Ben (16 Kilometer): unteihalb "Kairo an, Dr 4 Stunden 
(2 miyriem.) nach M.} dann bei Belbens voräbe: an dee 
Srenje der Würe bin dis zum. Transyerfalch.1 des Wady 
Eumilae (f. Erde IL. © 'qu8),_ welches ‚die Refie des 
alven Ganals der Pharaonen enthält, der eink vom Mif 
Bach das Baſſin der Galımoräfte (Lacus amarus) Pins 
vr — eotden Meyrbufen ah fiber: und fen 

hen: mund von Buez Di mitt, Die wahre Eins 
fir and mnpidtung ver bertigen Kerrainverhältniffe tanz 


8 Ser BWeſamconfiguratidu Argyptens, des reihen 


Me⸗ebaſtne und Arahiens Öervorgeben, baber wir bie ger 
WAUR Nochweiſung der für die algemeine vᷣhofie der Erde 
1 merfwürdigen Verbaͤltniſſe jenes Ganalfyitems und der 

önbehde Surz, melge auf der Grene zwifchen Afrika una 
‚Afen: Hiegen, dee fpätern Unterfuhung am Gchluffe der 
Erdkunde‘ Hrabiens'überlaffen haben, und hier nur unmmits 
telbat das Gebiet bes Dettalandes weiter verfolgen, um 
man ber großen Mannichfaltigeeit der bartigen Verhälmiffe 


ein klaces Wild der mwefentlichften_berfelben hervortreten e 


rernährle einft aus dem Nile diefer Ce— 
hy bei Velbeys, jenen Gamaf **, zum 
:n berühmreften des Alterthums, Gegen: 
rt er noch bei ben Böc ften außerorbent:, 
ın bie Waffer, von Belbens aus, of 
ein img 29 Fumila — re 7* 
en i :'1800 das alte Ganalbai ber bitteren Sal 
(Land: Kmari) wieder —X in a 
Ten fleigt das Nilwaffer durch ben Abu: Benegay Canal 8 
bis 3. Stunden nordoftiwärts von Welben's buch des cultiz 
virte IM des Wady Xpmifar’bis zu einem dortigen Damme; 








®) Girapd Obsery. ı 197.) Rozidre da la Boagt, ram- 
Te De Me nous Deka Aue 
J Wi 1,338, IePöre Memoire sur la communication 
* de’la Mer dos Indes avag Ja Mediterrandg eg, in Desex 
‚Er En Mod, T. ĩ. pr ig . 
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a Jahr 1800 aber, als das 
ieg als im Jahr 2799, dur 
Jamm und brang viel’ meiter 
och ı2 Stunden von &uez en 
eobacpteten bie Frangofen, bir 
Sanals der Pharaonen war fo 
ement zwiſchen den dortigen | 
er Beobadtung. Bei gemäß: 
fo das Rilwaffer deg Canal 
oeit vor, Tondern wird durch 
gen Tell Buftah, d. f, da 
eit erfennt man im. feinem 3 
8 Peluflfchen Nilarms, big 5 
‚fen. Da verliert er ſich 3 
on 33 Stunden (46 'myriam. 
Rilzweige, ven Die Zeit fafk ga, were vun 
Die Ruinen des alten Bubaflos *) hat Malns wies 
ser entdedt; Araber bewohnen fle. Uugeheure Granitwaſ⸗ 
en vol Hieroglyphen, mehr ober weniger verftümmel:, find 
sort wunderbar aufgehäuft, ſo daß es faſt eben fo under 
zeeiflig iſt wie fie jertrümmert werden ‚Konhten. Viele 
ins Ä neuen Baufteinen behauen aber, wegen der Ghmies 
igteit des Transportes Tiegem geblieben. Bendattige Bad 
teinterraffen machen bie Bofis diefer Stadt aus, wie bie 
’aft aller unterägnptifhen Gtädte. Die Badfkeine find 
neiſtens von einem Fuß Länge, biefe find ‘es welche die Her 
»xaer qus Zhom arbeiten mußten in jhrer anaenfaefe 
2.8. Mof. ı, 15). Der Umfang diefer künftlich erhoͤhe⸗ 
en Bafis: von Bubafe ift 19 Bis 1400 mötr. nach feber 
ver vier Seiten hin ausgedehnt, In deren Mitte befinden 
ich In einem fehe großen Baffın die Monumente ber Stadt, 
ie nah Herobor’*) der Bin geweiht war. Bier ſahe 
DMalus leinen großen Qubder ganz mit Gternen bededt, 
vie fie die Plafonds andrer Tempel r haben gflegen. Uns 
erhalb dieſer Ruinen zwiſchen zwei Armen deſſelben Ganals 
iegt die Inſel Mycephoris, welche in alten Zeiten von Ras 
afleieen oder einem Xheile ber Kriegerkaſte bewohnt 
ourden, Heute iff fle eine gut cultivirte Ebene vol großer 
Dolmmwälder und reier Dörfer, unter denen auch das Dorf 
Qenget, von welchem der we ge Arm des Canals auch 
en Ram bat. Ueberhampt il die Landſchaft hier keines⸗ 
vegß Öbe; Das. Canalwaſſer fpendee noch immer Sergen 
—— > 
®) Exır. d'un Memoire, eur l’ötar aneien et moderne des 
rovinces oientales de la Ba, Egypte par feu-M. Ma. 
Ius in 3 Bg. E. M, Hrr.Ill, p.g07, **) Hexod, IT, gg, 
3350. 2 " 
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umper. So liegt am Caual 3 Stunden unter Zeh 

die Kleine neuere Stadt Hehweh *) von dichten Pa} 

dern umgeben, die dem neuern Gesgraphen ſonſt ganz wu 
befanne iR, in deren Nähe aber !ein rechter Lurus der 
Zaricultur in. daß. die Landſchaft einem Europäi Ei 
Garten gleicht. Die Stadt hat gute Wertheidigungswäl, 
bie Einwohner fond Malus fehr gaftfrei. und civilsfietee 


“ , als ihre Nachbarn. Zur Vertheidigung gegen „Ueberfälle 


D 


. fat nur ein Shlammcanal* 
‚bie dortige Einöde zum Meere 


" die Vefte Aegyptens. 


haben fie am beiden Seiten biefes Ganales eine ‚große Au: 
zahl von Tpüsmen erbaut opne. Pforten und Genfer von 
außen, aber oben mit Schietſcharten verfeßen. * 
Weiter unterhalb, gegen das Meer zu, in heutzutage? ) 
das Land an · dem Ausgange des Canals gegen dag. alte Pe. 
lufium —— oder Sumpflond. Zufleroms 
der des deu Zeit war dieſer Nilarm neh fdiffder, denn 
feine Flotte fegelte von Ghaza ber darin den Nil aufwärıs, 
Jegt IE er ausgefüllt und audp bie Meerestüße vor ihm iR 


mit Schlamm gefühlt. Einen wichtigen Anteil hieran hat 


die K6| „weh mi dee U 
Side vom I nal D. drorn Oyaya Recigt, ab banal 
bei Weftwinden verRärfe ge Inhänfungen von Eers 


ki 
ſchlamm an der Relufifgen. Mündung verurfa@t, fe, daß 


dahinwärts immer mehr und mehr die Rüße ermeiters wird. 
Heutzutage iſt das Ende des alten Pelufifgen Armes 
ju nennen, ber du 
r An deſſen Ufer üeni 
wvahtſche ulich aus den Zeiten tan? Selyms, das Ga 
Zyneh, deſſen Name im Arabifgen ebenfalls. fe viel als 
Schlamm bezeichnet, was zulvs der Griechen hieß, daher 
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" Pelusium. 8 Hepppsifche Name war wohl unfkreitig der’ 


Peremoun' (vom Koptiſchen Feromi d. i. 


8o 
. 7), daher au die Araber zur Zeit der Erobe 


lüſſelort A 
— 


jeicpnes im Ka: 
biſchen daffelbe, daher der Dre beim i 


neh bei 
hechiel Sin tt) deut 
enfeit. des Gandı und Gelammbärre, am us 


"der PH Mündung, ift bedeutendere Waflestieie 1309 


Hinveichend zur ©tationirung vom kleinern Kauf 
fen die hier Gonerebande mit, Syrien treiben. Die Düne 
im- Often von Pelufium breiten fi weiter ans, Kiefer 





*) Nolan a, 6 D. 9: 38. *:) Andröosey Mem; var le Laa 
Mensaleb in P. Eg. E. M. I. p.268, ***) Andriouy m 
“Dip. zZ Malus a. a. Dr 7 ß Champolii, 

TILp &. tr) Siehiel 30, 8. 15 FH) Amdröossy e, 
a. O. 9,27% . 
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anbeinwärts von lufifgen I 
Rufaelzefte Im. De Ah i 
Ibrrflähe bededt fi mit einer Se 
vier das Meerwafler während einer 
u.helten pflege, nämli zur Zeit I 
Eben in diefer ebemen Gegend beobas 
‚a8 Phoͤnomen der Luftfpiegelung (; 

‚äufig, zumal eine "halbe Stunde 

Nap Strabo’s Angabe hatte dar 

Btabien im Umfong und lag in berfel 

Wirklich, fagen Andreoffd und D 

‚ie Ummarerung des alten Pelufi 

ois.) das if noch fo viel Gtadieı . 

Beer liegt viermal weiter von Pelufium entfernt als zu 
Berabo's Zeiten, 4000 Zeifen. Dod iR heut zu Tage 
!eine Spur von Vegetation auf dieſem Boden in dee ganz 
en Peluflfhen Ebene. Nur eine — Holirte kleine Als 
vöhe zeige Ach dort mit einigem Gebüfch und. eben am bie: 
er Stelle fanden fi einige Bäulenfchafte im Sande liegen, 

« GonalMoueys, d. i. der Tanitiſche Nilarm. 
Der dritte oſtlich⸗ Ableiter welcher cher der erfie unter: 
Jalb der Gtromfpaltung am Kuhbauch ift, nämlich ber 
ınmittelbar aus dem Damietiearm berrortritt, iſt dee 
Sanal von Moueyg*) (Mo-Ez bei Andecoſſo) der 
it unterhalb der. Trümmerhaufen von Atrih beginnt, 
sogen N.D. fließt, die Provinzen Sharkyeh im DA und 
Danlourah im Weſten fipeider, und ip einem Kaufe von 
ı4 Stunden (10 myriam.) im See bienzaleh endet, vors 
ver abee erſt neh au den Ruinen von Zanis. (15 kilomitr, 
‚deshalb der Mündung) vorlberzieht. Dielen Canal ecfans 
‚en Malus und Andesoffy als einen Meft des alten 
Eanisilhen Nilarmes, deſſen Mündung aus dem Set 
Denzaled man in dem heutigen Ausflufe deffelden, bei 
Imm:$areg, mwieber erkennt. 

-Den Geographen ber neuen Zeit War bie Page biefes 
Rilarms ganz unbrfanne geblieben, bis bie Franzbſiſchen 
Selehrten, welche überall Nivellewmens zur Neconftruction 
‚es alten Canalſyſtems, zur Schiffahrt und Nemäfferun 
m Delsa begannen, und zugleich militairiſche Routen naı 
ıllen Seiten, fo wie telegraphiſche Linien von Cairo zu den 
tüflenflationen anzulegen verfuchten wi auch dieſe Locali⸗ 
ät wieder eatdecten. Malus zuerfi verdanken wir bie 
oichtigo Entdedung dieſes —X völig undbekannt ge: 
liebenen Nilarms, duich weiche alle frühen Kartenzeich⸗ 








Sirura Obserr. p.108. Da Bois 45w er Jollgis 
oem Malle Eile a Mt 
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aungen vom Delta berihtigt worden find, au bie van 
Yidefhe, der”es Hier überal an Richtigkeit fehlt, ſowohl für 
alte’ als neue Zeiten, fo wie allen ihr nachgeapmzen Karim 
Uinterägyptens. R J j 

Das Dorf Atrib mo biefer Canal von Noveys am 
Ende der Provinz Kelyoub beginnt, if das alte Achribie, 
eine der Hauptfläbte bes alten Unterägpptens, nach welder 
au ei Nomos benannt war *). ei ben Kopten Heißt 
fie Atheebi, ober Athrepe"), nah Zodga Atherbati, 


\ die Stade Ahors. Nah Nonets Beobaptungen liegen 


ihre Ruinen unter a8 Gr. 55 Min. D. 2. v. Peris und 30 
Gr. 38Min. 30 Ger. N.Br.; fie Haben 4B00 Fuß (800 tois.) 
Ausdehnung na der einen Geite, And 4500 Fuß (750 
win) ') nach der andern, find aber nur Squithũgel, des 
ven Raltfleinguadern größtentheile zu Kalt verbrannt find, 
wie bie vielen Kalköfen zeigen die auf ihnen zerſtreut ftehen. 
Eine Stumde unterhalb bitfer Ruinen liegt das Dorf Mous 
€ys,. fo wie der Anfang des Ganals bon welchem biefer 
feinen Namen hat. Als Malus, Mitte December, ſis 
‚ort befand, 3 Monat nach ber hohen Nilſchwelle, war der 
Damietteäem hier 300 metr. breit, ber Canal Mouey's ge 
zabe Halb fo breit. -. Aber ein Theil des Nilmaffere nahm 
Bier mit fo großer Schnelle mb Rortem Gefãlle dirſen as 
nalweg nah ©.D., daß Malus auf den erſten BE ihn 
ige ala einen Rünftligen Graben fondern als den alten 
Fenitifgen Nilaem, mit flachem Ufer ganz im Niveas 
der Ebene, erfennemmußte. Die Einwohner fagten, er 
verliere fi im geringer Berne in der Erde; aber 6 Stumm 
den weiter hinab zeigte ſich Überall fehr fettes Uferland, 
von Ganilen burchfhnitten, bas überall das trefflich ſte Zuk. 
ierrohr, Getreide, Mais, Baummolle u. . trägt, Bei 
dem Otte Denyeh verzweigt fi ber Hauptarm in meßs 
sere Mebenarme die mit dem Peluflfchen Nilzweige commus 
niciren, im Marimum der Annäherung von beiden. 
weiter, unterhalb, erheben ſich in einer Sumpfgegemd am 
diefem alten Rilarm die Sqrithügel einer alten Stadt, 
Fi ie die dortigen Araber Mourb, Drb, nennen, ife 
jorf daneben aber das fie bewohnen Hocbept. in diefen 
Krümmern weiche nur den vierten Theil des Umfangs des 
alten Stadt Bubafe haben, aber voll Gäulenfdafte von 
Granit und Roloffagmente find, erkannte man bald die 
bis dahin unbefannte Lige des alten Pharbaethos wieder, 
FE -) der Ropten, melden Namen die Araber oB 
ie Aspiraticn beibehalten haben, (ine Gtunde unterhafh 





 Herädot 1. 166. ) Champollion P.ILp- 48. **) Ma- 
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Nefer Inen liege ein ſehr reiches 
a ee fieft man im Lanl 
ultivirten Delta’d an. Nie Haben 
Delta es gewagt, tiefer hinab zu fchil 
ertigen es gewagt firomauf zu fahre 
ft fo beſtimmt, daß ſelbſt (der Car 
Namen verliert, und nun den Nam 
annimmt. Die Dörfer jenfeit nd u 
weniger bebaut, aber ganz mit Thäre B 
Fer Menge, ſeibſt alle Wohnungen fi 
amgogen. Jedes Dorf hat nur no 
schnee gehen immer nut gewaffnt, | 
Man glaudt im Lande der alten Kıl 
vier die alten Pforten Aegyptens gege 
u bewachen haben. Bon dem genan 
wird der Canal ſchmalet, behält n . — 
netr.) Breite; die Fiefe bleibt aber dieſelbe bis zum Men⸗ 
ialehfee; wo der Canal ſich ausladet, beträgt feine Tiefe 
’tt0a Ametr, Bon dem alten Pharbaethus, dem Dorfe 
Dorbeyet an ift das Land compirt, auf Beiden Seiten von 
‚iner Denge Eleinerer Ganäle, Teiche, Moräfte, fo, daß jede 
Sommunication hier fehe erſchwert iſt. In diefen Lagunen 
teßen die Wafler 6 bis 8 Monat. Auf dem linken Ufer 
es Canals zieht fi vom, Dorf EI Lebaydy ein fehr 
woßer See hin, ber durch mehrere Arme des Ganals 8 Mo: 
tat im Jahr fein Wafler erhält, während welcher Zeit ee 
ann fHiffdar if. Er iſt vom Menzalehfee nur dus eine 
male Landzunge gefehieden, communitirt nit mit Im 
ınd dehnt fi bis Abu: Daoud aus. Devor fi dieſer Car 
ıal von San in ben Menzalehfee ergießt, flrömit er zwei ' 
Stunden zuvor an den Ruinen von Sän, bem alten Tas 
vis **) vorliber, das dem Arme den Namen gab. 

an. der Araber iſt das Tanis ber Griechen, das 
Hoan der, Hebräer, deflen Erbauung Mofes***) 7 Jahre 
päter als Hebron fegt, das man für die Refibenz einer 
Eanitifchen Pharaonen : Dynaſtie hält, fo mie diefer Zanis ” 
iſche Nilaem in der Tradition als derjenige gilt, auf mel: 
dem Mofes als Kind der Wellen preis ae ward }) . 
Daher iſt dieſer Ort im Altertfum berühmt dutch ſeine 
Beöße, durch die Monumente der Könige, durch die Wun⸗ 
er, die Mofes vor Pharao that; die Propheten drohen ihr 
ertrimmerung. Mocp jegt FF) ſieht man unter ben bors 





=) Malus Extr. p. 508. **) Malus Eatt. p. Cordier 
Descr. de Sin Ant. D. ch. XXI. ***) 3.8. Mofe #- 
13, 8.23. Eiechiel Kap. 30, 8.14. +) Champollion T. _ 
ii. B, zer. ti) Malus a,6,®. p. 309, Audröossy Mem. 
p. 276. J 
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Bürste und jerbrochne Granitobe⸗ 
rborſtue Monolitden eines Grab 
feinfter Arbeit, Bacſteine verſchu 
Kriftallfragmente u. d. m. Die 
a, wie es ſcheint, innerhalb bee 
deſſen Eingänge von D. und @. 
-' shnen nur wenige Menfcpen bier, 
de austauſchen gegen ber Dattel: 


alb San iſt noch ein Heiner Ra 
eh führt, aber nur einen Monat 
ie Ebene *) in Notben von Sam 
d gegen Mendes bin, bie Edene 
' Be von inkr 423 Marge 
e nad allen Richtangen durqh ⸗ 
— at unter Waſſer feden. Am Ende 
diefee Ebene tritt dee, Kanal in den See ein, unb ſett as 
Stunden welt mitren durch ihn bindurch, Behält aber im: 
mer feinen Strom und fein Gtrombett, ohne deß ſeine 
Waffer fi mit denen des Sees mifchen, ba diefet nat die 
Tiefe von efwa 5 Fuß (1 metre) hat. Uederou unter: 
geidet mon leicht das ‚Bette des Kanales, der von feinem 
Serfange bis zum Ende, alfo in feiner gangen Ausdeh 
nung fchiffbar iſtz füc leihre Barken das ganze 
für größere (Germes) nur 8 Monat. Während y 11 
- ten des Jahre läuft. das Nilmaffer durch diefen Kanal fi 
zum Menzalehfee hinab, die 3 übrigen Monat Bringt dage 
gen das falzige Wafler des Sees in das Innere der Länte 
zeien. Um dem zu begegnen, baut man jedes Fahe bey 
dem Dorf Kafı Moueys einen Damm, der für bie 3 Me: 
date dauern fol; dennoch flieht das fahigt Waffer 7 bis 
* 8 Stunden weit landein baher.ift das Waller bieſes Les 
nals doch bis in die gi vom Dorf El Labädy gan 
falzig zur gar melde der hochſten Nilfgpiwelle Gerade — 
iengefegt if. 
m —5 — ik, zur ber alte Zanttifge Alarme AR 
diefem Kat ten wieber aufgefunden, und hat 
"bie heute Fehl Beſtand; De us *) ſchlug beffen Be 
fhiffung sur nähern und dequemern Kommunicariom zwt: 
fen Kairo und dem Meete von neuem vor, und häle ba: 
diefe würde an Zeit und geringern Kofßtmerttog vom 
großem Werte für das Binnenland des Deltas werben, 
Die beftändigen Räuberelen und Befebungen ver Bewohs 
nee dee dortigen Landſchaften Haben ſeit lamgre_ Zeit_ der 
Kultur nen ſehr fruchtbaren Boden von So Längev ſtun ⸗ 





“9 Malus Exır.'p. 309 °%) Malus Exır. p. 310. 





v . 


Nitdelta, Hodrogeograpfie. , 85x 


m geraußt und für feben Fremden faft ungugänglich ger 
vu. No if zu bemtrfen, daß diefer Kanal ones B 
em größten Theil der Laudfchaften auf feinem linken Ufer 
ewäffert, wegen der allgemeinen Neigung ‚des Deltas von 
B. nad D., und baf der Damiettearm bafır weiter keis 
en ableitenden Kanal vom Dorf Moneys zo Stunden 
10 myriam,) abwärts har bis zur Stade Manfourab. 

d. Kanal Achiroun. Bei biefer Stadt ſourah 
palter ſich oſtw aͤrts der Kanal Ach in oun *) ab vom-Das 
niettearm, ſetzt dur eine Enge kulturbaren Landes, die 
m Güven eingeſchloſſen iſt, duch die Moräfle Dagads 
de h, im Norden vom Menzalehfee, in welgen er fig na 
inem turgen Lauft ven ı2 Stunden (6 myriäm.) ergieft, 
ei dem halbzerflösten Drte Menzaleh, ber nur mooo. 
Einwohner hat und 6 Stunden von ‚Damiette entferne iſt. 
die Zortſehung **) feines Laufes burg diefen See er: 
orſchte rai Aubdreoſſi duch häufiges Sundiren, und 
nideckte dadurch im diefemn tieferm, fubmarinen Flujbette 
ie Ueberrefle deg alten Menbefifhen Nilaems, def: 
en Deffaung zum Meere bei Dybed liegt. Der Damiets 
earm des Nils fließt von Manfonsap nur noch 14 Stan⸗ 
en (7 —5 die zu feiner Mündung, die etwa 3 Stun: 
en (15 Kilometres) unterhalb der Stadt Damiette liegt. 
Das Delta zwiſchen biefem Nilarm und dee Pelufiſchen 
Nundung gegen die Meerestühe dur den großen 
Bee ausgefüllt, der feinen HH Namen non der Stade 
Renzalep führt. Diefer See iR voll Inſein, die zahle 
eigfe and. einzig Pultivirte Gruppe derfeiben find die vom 
Rasaryeh bei ber Grade Menzaleh, auf bench etwa 1100 
Rännee mit 500 bis 600 Warten wohnen, die von Fiſche⸗ 
ei und Vogelfang leben. Der See iſt von N. gegen 
5.D.,, von Damiettebie Pelufium, am Ting in 
usgebeßnt zı Stunden (54 myriam,) lang,: aber viel wer 
iger breit. Nah Anbreoffn’s genouer Angabe von R. 
B. nad ©. D. 45000 Keifen lang, und bie Bleinere Di- 
venfion querdurch im die Breite von S. nah N. 8700 
ioifen. eine Wafler ergiehen. ih in zweierlei Deff 
ungen burg ben endamm —X der ihn vom 
Reere ſcheidet. Diefe Deffnungen find von W. nah D. 
erechnet; von ber alten Peluffhen Mündung, bei Thneh, 
ie von Dum⸗Fareg pder die alte Tanikiſche, und 
N alas dem gamal von Adnan Ana dem , 
item mdefifihen Arme tortefpon! ei ur 
8 Mafiesiaufes drei zufüßtenden Kandle dur) den 4 





*) Girard’Obsery. 9, 20B. *°) Andreossy Mem. aux le. . 
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indurd, erkenne mar bei Uebetſchw-mmungsjeit leist ank 

üßen Woffer in ihrem Kanale, neh das andre Wer 
im Gee weit falgiger if. Dennoch ift dieſer See kein me: 
titinses Wafler, wie etwä die Layunen von Languedok ud 
Mouffilont; denn fein Boden if Nilſchlamm und er et 
Mond nur aus dem geftörten Wleichgewiägte dee Wafler im 
Meere und berfenigen im Tanitiſchen und endeftfen 
Nilarme. . In der Mitte des Sees liegen nor einige Ins 
fein, die vor, alten Zeiten bewohnt waren, unb wegen ife 
ter Anhöhen Verge gengunt werden, fo Gibbel Kennys, 
Zouhad, Samnah u.,a;, die aber Städte auf ihrem 
Scuttteräffen *) waren, welche zu dem feht verfüntenen 
"Gontinente gehörten. Die flogen Infeln des Sees find 
dagegen mit Geepflanzen übermuchert, 

Die Bafler des Gees find nicht fo bittet als das 
Meerwaffer, ſelbſt trinkbar während ber igberihnem: 
mung, doch brafifh und phosphoreseirend. Die iſt 
fehr gefund und die Inſuianet von Matatyeh haben ſeit 
mehr als 30 Jahren keine Peſt gehabt. Der Gre iR fehe 

(ach, meiſt nur 3 Fuß tief, nur in deh bush; den 
tußarmen 6 die 15 zus tief (0_bie 5 mötres), Dee © 
ven des Sees iſt Thon mit Gand an den Mündungen, 
hwatzer Schlemm zunädft ben Kanälen Dybeh und Dms 
aren, im Übrigen der Boden Muſchelſchlamin und au vies 


" In Vrien mit Geegemäcfen ‚bededt. Der- Eee iR ſehe 


ſiſchteich, feing Merresmünbungen, werben von Meerf zei 
nen (Delphidus phocaene) befucht, Seine beiden Mün 
. bungen bei Dydeh (Mendesius) und Dim: Zarey (Tanit= 
cus), find noch immer fiffbar. Zwiſchen beiden 

fi noch ⸗ andre, bie. mit Pfäßlen und Dämmen berram: 
melt und nicht fhiffber find, die falfcher Mündungen ( Prr- 


- Soorsuaru bei Strabo) der Alten. Die Lanbzunge oder 


Nehrung, welde den See vom Meere feheidet, bat alfe 
Aut 4 Durbrüe auf eine Länge von 92000 meizes. Im% 
hen Damiette und Dybeh if fie ziemlich breit; zwifgen 

m: Fareg und Pelufium nur ſeht ſchmal, fehe miedrig 
ohne alen Andan, nur mit Geepflanzen überwachfen. Die 
Küfte dietet biet Überhaupt wenig ausgezeichnetes bat, fie 
hat keine Mollliefel, teine Steine überhaupt, Hu Merrs 
fhrätnme werden an ihr aufgehäuft, auch an Mufgeln if 


fie nicht reich, nur gweifchalige Muſcheln und Seurmpau 


ben (Buceinum) fahe Ahdreoffy dort an das Lunb werz 
fen. Wäprend des Sommerſoiſtitium bei Gerrfgenden N. 
‚ W.: Winden‘) wied das Mert an ben dortigen Küften 
. Ürgpp 
— 
#) Andı6osey Mem. sur lo Tao ds Menusleh p. 2 
De henbafeihft P. 367. 2. 265 
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Keghptens auf längere Beit aufgeflauet, und macht -bden 
Brengalehfee. überfliehen Üben feine Infeln und Küften; denn 

m gleigee Zeit erhält ber See hie Heben Nilfchwellen duch 
He Kanäle zugefäßre. Diefer hohe Waflerflamd läßt na, 
venn IN. B.: Winde weichen, und der Seeſtraud wird 
ann, weil auch die Nilſchweile ſinkt, wieder troden in eis -. 
we Umkreifung. von etwa 200 metres; am den beiten Püns 
ungen zu Dybeh und Dm:Foreg bilden fich aber Ein«- 
Teömungen zum Meere, die eine Geſchwindigkeit von 3000 
nötres in einer Gtunde erlangen, modur denn bie Gere: 
waffer noch weit fepnellet zum Ginten tommen.. Das Des 
ta Leghptens befindet ſich alfo in gweierlei entgegens 
jefesten Zufländen; wann die Wafler bie Dierflähen 
jededen und wenn fie ganz abgelaufen find. Bu gleicher 
Zeit, wenn biefe Berfgiebeng t der Niveaus auf, biefe- 
Weife wechfelt und ſich contrebalantiet, da fand Anbresfs 
'y den Spiegel bes Nilarmes_ im Damiettearm. noch um 
tinigeß über dem des Menzalehfees exrhöhet (am ten Des 
tober betrug dieß 35 Gentimetres) *), woraus fi bas eis 
venthämlicpe Irrigationoſyſtein um Damiette erklärt, 
»o nämlicp eine doppelte Art von Kanälen dazu nothwen⸗ 


ni - *R 

’ 8 ber Nilarm von Damiette (ber Butolikiſche 
der Phanitifge), mie ſchon aus Herodot fi ergibt, von 
Benfigenhand wifo Lünflich gegeaben ward, fo fonnte te 
on Anfang an lange nicht h bedeutend feyn ale er «6 
vente if. eſcheinlich Hat fick fein Wolumen ſehr vers 
vebßert auf Koſten der Pelufifchen, Tanitiſchen, Mendefs 
qen Arme; fo ki, daß diefe zulegt.gang verarmen mußs 
en und das Gieichgewicht mit den Meeresarmen nice 
neßr_ zu Halten im Stande waren. Geitdem mußte alfo : 
08 Werreamafler eindringen und-aus dem fruchtbaren Del: 
alande der Sumpf von Menzaleh ſich bilden **). Dieß 
aufte bei den Aufſtauungen des Meeres durch bie conflans 
en MW. Gtürme um fo leiter geſchehen, und Auf. gleis 
je Bee if wohl auch der Wurlosfee im Weſten von Da: 
nieste ‚entflanden;, An verwandte Bildungen vom Jahr 
Aaı,.an ber Man ir den Mirderlanden, ‘hat Andreoffy 
rinnert. Aud die Wermahrlofung der Kanäle an der Zar 
isifpen, Menbefifchen, Pelufifpen Nitfeite hat Hiegu un: 
reitig fehr viel beigetragen, fo wie die Neigung bes gan 
ım Gefälles des Delta’von OR nad Well. Deunoch, fagt . 
imdeeoffy, Haben bie Nilwaffer die Zendenz beide 
m, fip in ihre primitivem, Sflichen Arme zu ergiefen, fo 
— “ u “ 

*) Andräossy Mem, a, a, D. p. 288. *%) Andröossy Mom. 

= a. D, p. 270 . 
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d nicht unmöglic, fepn würde, fle in vollen Fluß win 
—X und wären dieſe vorläufig wieder hergefteht, 
fo würde dann das Project den Menzalchfee austroduen 
und in einen fruchtbaren Kornboden zu verwandeln, auch 
auszuführen feyn. u . 
Die Berfumpfungen und Verfchlemmungen diefes Thei⸗ 
‚ les von Unterägypten gingen unflreitig am Eingange ber 
- Sprifpeh Landidaften,. aus ben häufigen Ucherfällen ber 
Eroberer und Zeinde vom Oſten her hervor, deren Wege 
-die, Zerflörung des Landes ‚bezeichnete, welcher Entnölterung 
falgte,. woraus bean na und na bie Verfle; dee 
‚Kanäle und Stromarme eine nothwendige Felge war. Ne 
gegenwärtig beweifen die dortigen Ruinen der Gtäbte, bie 
wie zum Theil (dom angeführt haben, bie get PYopules 
tion zur alten Zeit; felbft innerhalb des Gebietes bes Mens 
lahfers die Ruinen:der a Städte Thennys, Teumap. 
Beide liegen in der Mitte der Waſſer auf. Erhöhungen aus 
Sqhuttmaſſen ; ber wenige Boden um-fie her trägt keins 
Dane, fonderh if mit einer Salzkruſte bedr@e, bie unter 
den & jen kracht wie Gapnee. 
. enny$, Therinesus der Alten, vielleicht Thanisz 
nah Champollion*), die Stadt ber fs, zeigt gegen: _ 
woärtig fehr bedeutende Ruinen **) yon Wäbern, fehr große 
Bagfleinmaneın, Vaſengeſchirre, Glas, -Porzellanfragmente, 
wit welchen die meheften Moſcheen und gndze Gebäude 
ber Umgepend ausgeziert find; z. DB: bie Schwelle der Ka 
. ferne in Domiette, die aus dem Fragment eines Obelisken 
„von daher deießt, u. dgl. m. Tounah, wahrfeintüi 
Ihöni der Kopten, auf einer benachbarten Infei irgend; 
ift von geringerm Umfange gewefen, doch faudb Anbsesfig 
auch Hier intereffante Kunfwerke auf. Die heutige Zedi 
der Bewohner, bie um hen Memsgichfer herum in etwa 17 
Detfepaften *"*), die an deſſen Gtrande geirgen find, wahr 
nen, Ichägte Ankrroffy etwa auf 32000 bis 35000 Seelen: 
Die Rilmündung bei Damiette hat. das- 
nete, daß fie wie bie von Rofette anf einem großen 
ums Ft, man en Norden in bas Meer zum 
uft,. ai ey äußerten Gpige fle. erſt ihre WB. i 
den —* br te fee ih effer wie 
Unterägppten zeige nach biefer Aybregre 
. shirg:fonogranpifgen ae dee 
trianguläce Släße, von ©. gegen R. von dem Kile burg: 
ſtroͤmt, mit, einer Ereompaltung an der Gpige des Detix 


*) Champollion T. IL. p. 142. *) Andröossy Mem. 
O. p. 276. 9) An koshy Men; rar Dr 2. -. 
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es; mac allen Bliatungen IB «6 von Kanklen oo. 
fehnitten, bie inegefoms vom Mil auvgehn ihre Wafler \ 
mäßten, che fie Ach in das mitteländifhe MRere ergiefen; 

ter dem Damme ber Ganbdänen huf ber Redrung eine " \ 
eihe von Elimpfen und Seen 
Diefe ‚Meerestüfle yiedt in einer- grofen Kurve 
von Afezandeia bis Pelufium an 60 Gtunden.(50 

. moyriam.) *) Küfßenentwidiung weit fort, com» er gegen 
den Norden, worauf die Gpige von Abukir und die zwei 
Mitmündungspörner, die änferfien MWorlande bilden, Ges 
eu in der Mitte yeifgen legtern beiden liegt Kap Burs 
Les, die allernörbligfte. Epite Acgyptens, im Meridian “ 
der Pyramiden von Syıch, 36 Gtunden (18 myriam.) weis 
ger im Norden. Das Delta Argpptene alfo, zwifgen 9 ' 
Grad 59 Win. und 31 Brad 35 Min. 30 Ger, Br, 

8 daß ganz Aegypten von den Gyenecataracten dis Kap ' 
Surlos ein Intervalum von 7 Grob 50 Min. einnimmt, 
mit einer Oberflädde won 2,100000 taren kulturbaren 

Bbatboden, welcher allein bem: Nilwaſſer feine Geuchtbarteit 

verdankt, ve 





Erläuterung ». Das Aufhwellen ber Nilwaf 

fer, das Auffhwemmen der Erbfgigten in 

Dbers, Mittel: und Unterägppten, bie Erbaus 
ung ber Gtäbte nach gedlogifpen Daten; 

. das Nilwaffer. . j 


Aegypten und insbefondere das Delta iſt nur dadurch 
allein. bewoßnbar, weil es als Bett für die hofen Nilwafs . 
fee ent; — Ueberſchwemmungen haben dieſes Land erſt 
bar gemacht.⸗ 
Gh — entſteht, wie Herodot fdon 
müßte, durch bie tropifhen Regen, bie in dem Habeſſini⸗ 
en Yıpengebirgen und dem wns unbekannten - Aethiopi: 
on Binnenlande fallen. Sie fegen bort (f. oben) bie 
- e des meitläuftigen Hoch landes unter MWaffer und 
Diefe fließen in das Nilbaffın ab, ale in ihr Iegtes Meieps , 
takel, fo daß das einzige Nilbett mit ber gemalrigßen Wafı 
fermaffe eixies fehr weiten Landftriches längs‘ des ganzen 
Merdabfalles des öfttichen Hogafrita, auf 15 Längengrabe, \ 
d. i. 930 geogr. Meilen, beladen, den ganzen Xribut zum 
Mean ut a führt. 3. srofe zu a . 
sen, ethiopiens, währen» der n - 
Tingemonate, mo die Sonne ſenkrecht über jenen Gegenden 


®) Girard Obserr, pı a00, oo. 
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gen, und bie erbiste Atmosphäre fo espandiet, baf bie 
Aaltern Luft⸗ und Wolkenmaflen vom Norden her, melde 
Tauropa bedeien, dorthin en möäflen, um bas 
‚Jobme Gleichgewicht wieder Kerzuftelen, dieß iſt der php: 
ffttaliſche Grund, welder als ein conprifder ganz abhängig 
amd genau zufanmentteffend mit dem Lauf der Tages 
und Roy fime. Daher die Regelmäßigkeit dieſer merke 
würdigen, jährlichen Begebenheit, die wahre Anordnung des 
Xebens der alten Argypter ward. Das Brüflingsequiner 
lodte durch fein Licht uud feine Wärme den Nil aus bein 
: heißen Süden hervor; dann verſchwanden alle böfen Eins 
. Mäffe der Jahıszeit aus Aegypten, das Laud verjüngte fig, 
ward gefcht et, von neuem befruchtet, geferanet. Das 
der —— Hirte mit. dem Anfang der Nilfgwelle aus 
feiern Brabe und die Beier ging durch has ganze Land, 
"dee Nil flieg num regelmäßig ,. daher Hatte der Gtrem dem 
Ramm Neisc, d. 5. im Koptfgen das gemeffene Baf 
er; ihm folgten die Lotos 1, die Lotosbiume nad, die 
jerze Gazelle aber floh aus dem Thal in die Wüfte, bie 
langenarten, die Krokodile der Ibis zogen ein; mit bem 
Sommerfelfiitium (Dorus) und Derbpkauinechium, Riss 
and\fiel nun mit, den Dimmelsgeflienen fo regelmäßig ber 
Landesflrom, als wenn er ihr Trabant auf fo 
dag man ihn den irdifhen Mimus*) nannte. Im Ge 
* gember Fam der hochſte Wafferftand und der Tag, wo bie 
Damme durchbrochen, die Schleufen geöffnet wurden, dann 
verbreitete fi wie heute noch der Jubel buch das gauıe 
Land. Go lange die Kankle und Gtröme Waſſer Gatten, 
fo lange dauerten die Panägyrifchen Feſte oder Strommels 
* fahren **), bie Herodot ſo umflänblich aufführt, mit bem 
Sinten des Nilwaſſers begann nun die, andere Hälfte des 
Jahres. Rap unfeen heutigen genauern Beobachtun 
en ergibt ſich, daß man gegen das Gommerfolftitium den 
Sala bes Milfteigens .upter der Kataracte von Syene 
ee Radar el Hbiad führte Din griften Maffechrem, 
. er Bahar el Abiaı te ben em 
ber jedoch auch durch bie ——— tlg anfgeilt, 
wie dee Mil in Aegypten }), ob ee fi nie fo vermim - 
bere wie der Bahar el’ Anet #. er Tacaue fchwille im 
der Provinz Gire bis auf 18 Fuß an: wie hoch der Ril ie 
Germaar fleigt, wiſſen wir nicht, doch Überfchwemme er de 
nur geringere Gtreden und ia Dongola und Mubien fab 
GSöpfräder allgemein (ſ. oben ©. 598). Die er Spur 
R ! J 
Rad Sreuzer Symbol. I. p. ass. uf. **) NHerod. U. 
er ) irard Oufervar. pP In goes 
Tp p- 464. - +1) Bruce Tr. p. 404 
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vo. ueberſchwemmung in Oberã⸗ een finden wie gu Sa · 
KR unterhalb Edfu. Auf ve fel Elepfantine befcpreibe : 

tenbo den äfteften Be m April fleigen (don 
Alle Fläffe des —E en Hochlandes an; aber erſt im 
Juni find alle, vollu ſchwellen um die ganze Som⸗ 
wmerzeit zu den gewaltigßen Sebirgemaffern an. Drei Jahısı 
gen treten demuach in Aegypten nach dem Gtande des 

ilmaffers ein; vom December bis März, niebrigfter Stand; 

vom April bis Juli Anfwellen. oder mittlere, vom & Auguf 
* — Höfer Waſſerſtand, und dann’ beginne ber 


Das erfie Steigen der Nilwaffer sm Kairo bes 
merkt man in ben eh a Tagen des Julius; beobachtet ' 
murbe von ben Franzeſiſchen Hydrotecten Dr defien Gang 

Imefler, der dose auf dem Güdende dee Infel Mous 
05 ſteht. Die erfin 6 bis 8 Tage wä ber a je 
unmertbar, bald täglich weit flärker unb immer’ fd 
Gegen den ı5ten Auguſt erreicht er gewöhnlich die een‘ 
ga ganzen — — öde, und dieſe ietztere ezzeine er 
ni den soften bis Soften "September. 
ie er. . fa. einem gewifien —Xãſ—S 
ae Zagen. Dann fängt «x * abzunchmen, aber weit 
Tamgfamen 0 als er zugenommen Den zoten November 
g er geeßbulih wieder auf. vie Hälfte feines Höcfen 
tandes gefallen, und fo ſinkt er num allmäßlig bis AJ 
soflen mei au fol, —V Sau. Dann: hören die 
gi der Wafler auf, bie wieder jum —— — 
‚site der Ai in Aegypten bei hohem Waſſer ein, fo ik ee - 
ungleich Bol Sand and Schlamm, und ziihlich von Gate. . 
Sr hält bie gafıze Beit der Ueberfhwemmung an und 
werliert. fi erſt wieder mit dem DRüdjuge bez. Waſſer in 
übe Bette, wo fie denn ganz klar werden. 


Die Befene des Gteigens und Fallens der Rilwaſ· 
fer von ben Jabten 1799, 1800 und 1801, nach den ges 
naueften Meffungen, die damals erfienmale m 

eſtelt worden find, Bat Birard in eine Zeinun; 
si und durch eine Kurve *"*) Dargeflellt, u na 77 
onen I hun verfhieden ametelen m muß. Das Safe 

Da X wells nur gering, erreichte Den a3} v4 
€ Iptember die ste Höhe, nämlig 6 mötre,857 , 
vom niedern Bla} —ã Das ;* 1800 Hatte Br fr 
den Waſſerſtand, erreichte dem aten Detober die — 





e) Beute Tr. V. pı 33. iparä Obugmat. p. d0ox 
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be, nämlid 7 mötr.,g61. Die mittlere Höhe *) ei 
ſchen den briden Jahren. 1799 und 2800, dem niebrigfim 


‚und Höfen Nilfande if alfa anzufegen anf 7 metr.,4ıg 


glei 15 Cubitus 17 Zoll auf der Geala des Megyas, 
lei 14 Cubitus des Nıimeffers zu Elephantine. Der 
Kegyprifge Cuditus wird Dra genannt. Dies If ein HE 


"wichtiges Kefultat der genaueſten Beobachtung Srangäftfeger 


Maethematiker und Phynter, durch welches die großen Ser 


- thümer und bie Widerfprüce der frühern Jahrhunderts 
- aufgelößt und. ins Klare gefeht find, die inagefomt aus fab 


fen Angaben dervorgingen durch welche die Politik der 
Behetrſchet Aeghptens das Volk berüdte. 

Von Heeodotus **) bis auf Les Afrikanus ſtiumen ae 
Autoren darin Üübegein, daß das Rilwafler 16 Eubitus *"y 
oder Aeghpriſche Ellen, jegt Dra genannt, fleigen mäffe, 
‚um ein gutes Getteidefahe zu geben. Bei diefer Däße, 
welde die geſebliche ift, muß die auferlegte Abgabe im gang 
Aegypten enirichtet werben. Diefe alte Art ber Eintreis 
bung der Abgaben hat: fi bis heute erhalten. Daher heit 
der Strich des XVIren Gubitus an den Nilmeffer des Mer 
as, dee das Minimum der Mihähe für die Angabe bes 
aeignet „das Waffer des Guftans” *“*); baum 
Übrefgwenamt der Nil etwa die ‚Hälfte der Ländereien. 
Dann wird der Damm des Kanals fegleih durdfloden, 
ga der Gchertp ‘des Megyas die Proclamatlon gemadt 

it, baß.ber Mil die XVIte Elle erreiche. Dann werden 
fon fee gefeiert; .der Mil fleigt dann aber oft aoch bi 
XXI. und XXIV. Gubitus. Im Jade 1802, dem dris 
ten des Aufenthalte der Franıofen in Beappten. prede 
wirte man am Wegyas den Höhenkand auf X r 
tus und ⸗ Boll, und bennog J 


‚über 18 Gıpirus hoch +) von 
. » Golonne.deb Milmeffers anzufı 
in Unterägppten trifft no— 


von 30 Jahren +4), nie früh 

eite Woche des Geptembers 
— 
wi ixo mi er Bein 
beginnt ie allgemelhe Benutz 


ganze Land. Dann werden al 


verwandelt ib Unterägppten 
fee; über welchem’ nur noch 


— * 

.*) Girard Ob 203. vod, II. &- 
ae Oak — vr arena Reh, aetee 
ed. do 4. 9.330. +) Girard Observ. pıa37. +4) Cop 
per Observatignd BR 
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Dörfer als Inſein hervorragen. Mit dam Dktober ver: 
Schwinder almählig. das Waffer wieder aus dem Aeghpti⸗ 
fen Lande; cs ik defruchtet die Ausfaat beginmt ohne 
weiteres und der Landmann if feinee Erndte gewiß *). 


Es befland alfe fit längerer Zeit eine Werfhieben: 
BHeit qwilgen der Länge des Cubitus auf dem Megyas und 

- me des _ Maafes der öffentlichen Proclamation an 
das Wolf von Kairo. Ale europäifchen frühen Meifenden, 
die nur di? tägligen Proclamationen und deren Angaben 
hörten, ignorirten völlig die wahre Höhe am Mes 
g9as; fie hatten alfo Reine richtigen Data, und alle ihre 
Wefultote mußten irrig feyn, aus dem Grundierepume, 
daß der Nil chedem auf 16 Cubitus gefiegen Tey, indeh 
ex heute bis 93 und oh feige. Der GSüarffinn bes des’ 
rüßmten Reifenden 8. Niebupe entbedte im I. 1768 + 
zweift, Daß die täglichen Angaben des Nilfteigens nicht; 
der Summe nah, mit bem wirklispen Gteigen Übers 
Haupt übereinftimmren,, und andre Reifende nach ihm, wie 
Bolney, fahen nun baffelbe. Aber ri dtigere Data onnten 
fie nit erhalten. Ale frühern Berechnungen und Hypo: 
’thefen über den Wachsthum Asgyptens, ve auf diefe fal⸗ 
Shen Stundangaben beruhen, müflen wir daher gänzlig 
dermerfen. 


Ja, auch bei ber täglichen Angabe am Morgen und 
Abend des diurn en Gteigens ber Nilfluch nach Zollen, if 
es Uegpptifge Politik, öfter einige Zoll zu vesfihmelgen, 
ainb bonn plöglic zu ändern, zu addiren,-um fo eine übe 
zafchend große Summe’ anzugeben, und in gewiflen Me: 
'wrenten bie Hoffnung einer guten Ernte unter dem Wolke‘ 
der Hanptfladt deſto Iehhafter zu eraltiren; denn bie Mits 
tung zeigt ſich fogleih. Die ganze Aufmerkfamkeit aller 
Arsppier iſt num auf den Nik gerichtet, und :ge verbreitet 
Ange und Freude, denn vom feinen Woflern hängt das 
Wohl eines ganzen Jahres ab. Daher ſteht der vereidete. 
Beier am Drogyas immer unter dem iufup der Polizei 
ta Kairo **). Diefelden Motive der Politik, bie im Alters 
usa nur den Prieftern bie Wache bei den Nilometern ans 
vertraute und bas Volk bavon abhielt, fliehen auch heute 
ned dm Eingang bes Mogyas auf der Infel Moubah dem 
Bolt der Jeghpter zu. Der wahre Wafferffant wird 
durch falfhe” Angaben verborgen gehalten, weil ber Fiss 

‘us bie dolle Erhebung ber ganzen Abgabe je 
des Jahr, bei jedem Rilſtande zu erlangen Arebte *"*). 





J 
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Dieß war der Gerkömmliche Betrug am Nilmeflee, ber gas 
erft von ben Franzoöſiſchen Ingenieuren bei der Wefipnahme - 
- Argpptens ‚mit den Waffen, entdedt werden konute. . 
J ie. Wirkung der Nilüberfepwemmung auf die Bil. 
dumgen des Aeguptifhen Bodens if doppelter Art, meil 
erfilich das Nilbett felbfl, und weil zweitens de 
Thalboden dadurch erhöhet wird, biefer legtere aber zu⸗ 
"gleip ein Werk der Natur und der Kultur iſt, nam 
ber amäle und der ‚Hemmungen der Waſſer buch 
mme, - 
ı gie Erhöhung des Nilbettes in-Hegype 
- ten. er Nil erhält in feinem mittlern unb wutem 
Laufe keinen einzigen Zuſtrom, ber fein natürlicdes Gefälle 
mobifieirte oder bie Form feines Bettes. Er hat ein fehe 
großes, aber ganz ifolirtes Strombette, beffen Bilbungen 
und Wechfel dahem keichter zu ſtudiren find als andre, weil 
fie minder complicirte Phänomene barbieten. Die %ı 
ner andeer Ströme fludiren beren Gefcpichte nicht, aber die 
Aegypter, denen s die einzige Qnele ihres IRandıs 
war, ‚harten fehr frühe ſchon an feinen Ufern Obfervates 
" efen,echaut, und durch deren Hülfe Megifter feiner tägl 
hen Wechſel gehalten. Die Grundmauern biefer Die 
fernatosien wurden, wenn jene auch längf fchon wieder in 
Trümmern lagen, für bie Nachwelt nun felbft wieder die 
Scala der Nilerhoͤhung nach den verſchiedenen Jahrhunden 
ten. Wie Aegypten ein claffüfcher Boden, fo ward dee Ri 
ein claffifder Strom, und am ihm wurde Beobachtung 
und Studium Jahrtauſende hindurch verwirklicht zum Be 
- sten der Phynt der Ströme Überhaupt, in — — — 
die. Oberſlaͤchenbildung unfers Planeten wie_gums 
der Hpdraulit und Hpbrotechnit. Die Rilmefer felbk 
wahre geographiſche Obfervatorien, von benen aber 
" sage nur noch einer im Gange if, nämli der. auf 
©... Bnfel Roubah zu Kairo. nn . 
"- Zweiten, ben gu Slen da 
den, wie iin Strabo beft 
andre, wie 3. B. zur Pto 
Elethyia (oben &. 718), 
nochzuweiſen find, ohne be 
winnen; fehr viele andre fi 
„fen mochte es wohl in jede: 
Iometer geben, wie fie fo 5 
Beiden des Serapis und de 
Ten, Sitze u. f. w. unter d .. — 
bildet vorkommen ). Alſo nur = Monumente geben ges 


4 Maren] l il v 
ne Nilomdtxer des Anciens ia Dosen 
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Br Beimmer Data. für die Tehöhung des Rilbet· 
ſelbl 

Girard emtbedte ben Nilometer auf Elephan 
ine an der Mauer des — wie ihn Strabo 
ER (hen Am 699). hi Fr legte RT: tte dort 
n Grie tem die Zul mete un⸗ 
teeitig Aeghptifche Gubitus, 3 G ud als alt Je⸗ 
mptifhes Mash fi unter ben Prolemäern stell. Dicht 
inter ber legten Nilcatavacte ve it der Erbauung biefes 
Rilometer fliege alfo bie Nil 

Berminns hinaus. Girard —— aber am as. Juli 2799 
eſen Milometer nur, weil der Waſſecſtand noch fede nie 
Yeig war; einen Monat fpäter würde der ganze Mil 


‚ee fehon munter Wafler gefianden m, und alfo unf h 


Nilſch 
8 an — een An de die 
14 Gubitus der Griechifpen Inſcription Alfo iſt der 


Rilbeben bort um Biefe Höhe gewacfen, RM nee nl 


ung des Nilometers bis Heute; denn es iſt in 
!eine Urfache vorhanden um anzunehmen, daß: won 


Kbyffinien, und wie es von da hernorftrim 


dort nicht Über biefen " 


— und Ger anderen y wie ehedem. —xXÆ— Bu 
jeveras Zeit (195 Ki * nach Chr. 


Kaifer 

3% 3 — Sata bs ee befindet, Ku 
m, deß uni fm Kaifer die Sin e una mehrere 
Peimen & über jene 04 Gubitus gehiesen fe. _Alfe damals 
m fie den alten Terminus. Sicher war die, 
m: A mad Ehriſto, ſchon ein gewöhnliges 
Poänomen geworben, das nur der anwifienden Römergars 

a in Ghene ale enfererdentlich ertien. Diele Waller 
} ie über die 24 Gubitus betrug o mötr.,51. it Ger 
stimme Geverus, ober feit 1600 Jahren, erhöhte 14 das 


Bette bes Mils nach biefem Dotum um 5 mötr.,ı1, alfe- 


ede Hundert I: se in Obetghpten die Bodens 
ch 5Bung des Mildertes gleich o Min. 150. 

In Unterägppten fleßt der zweite Nilmeffer, wel⸗ 
ER Imte Data.geben kan 
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—von der Vafie bis unter das Capital, in 26 Gubitus, 
su 24 Zoll; jeder ZoU genau glei o M.,54ı am ®i 
Sicher begeignete bei Erbauung diefes Megyas ber 16. Ci 
bitus den hoben Wafferfiand eines fehr fruchtbaren 
Jahres, da es von jeher für die Beherrſcher Aegyptens wid: 
dig war die Brenge ber Rilſchwelle zu wiffen um die größts 
möglihften Abgaben einzufordern.. Wenn aber beure ber 
Nil nicht über 16 Cubitus fleigt, fo giebt es ein ſch le ch⸗ 
tes Jahre, 5. S. im Jahr 1799 das fehe ſchlecht war flisg 
der Ril am Meqyas doch nor auf 16 Cub. a ZH. Im 
eeihen Jahre 1800 aber auf 18 Cub. 3 Zoll. Alfe Die 
--Differeng der Nilhöhen in guten Jahren vom ber 
ESpoche der Erbauung des Megyhas bie e, betrsgt gleig 
»Cub, 530U d. i. gleih ı M.,ıng. Alſo zwifgen beiden 
Epoden des älteren undınduen Woflerfiendes zu Kairs, har 
fib das Nilbett hirrnach um ı M.,ı49 oder um etwas über 
= 3 Fuß erhöhet. "Der Megyas ward aber zum letenmele 
zeeonfrwirt unter Khalif Notawackel Y, im Jahr 847 
. m Chr. Geb. (035 der Heg.); alfo in ber Mitte desg. 
Jahrhunderts. Alfo beträgt die Säcularerhöhung des 
Nildettes welde bei Elephantine o MR. 158 beträgt, 
7 hier bei Kairo nur oM. 190; alfe eine geringe Differenz 
” zwiſchen beiden Orten im obern und untern Rilthale “*). 
Die Urfacpe diefer Berſqhiedenheit liegt natürki) im Gefälle 
des Stroms, in den Verbältniffen der uerfertisnen, im 
der Gefwindigkeit des Waffedlaufes, bie fo sft wedhfein 
amd gegenfeitig auf einander einwisken, aud durch bie be 
Kändigen Dscillationen zwifchen dem Marimum und Bi 
nimum ihrer Wirkungen: die Effecte ausgleiigen. Die 
wirtlere supäbung des Nildertes Üi t im 
zen Milthal beträgt" alfo zwiſchen Elephantine und 
im Durchſchnitt die Summe beider halbiet, nämlich ER. 126. 
2. Die Erhöhung des Aulrpalıe in ben &ie 
ınen.von Eheben, Shout, Meliepolis, ober in 
Dbam ehe und —ã— — — An im 
“ „ einzelnen Localitäten Aegyptens e 
Bie/Grhfsung bee Milthalen I einem Sertälekenen 
BVerhöleniß won -der des 5 u 
unftreitig die mittlere Er 
weinen auch bie bes andern 
vom Nilbett und Nilthe 
9 ansgleihenden Parali 
jechfelmirkungen, gu bem t 
immer wieder zurädführt mı 


- . . 
Mercel Mens. «. 1, Megyas in D.Bg. EL.M. T. 
a p.ne urn 





£ temaporär darlı Atte. Dit eimelnen Las 
— geden Gierkbee nun an de, 
nl “ “ 


a. Bu Theben ). Die Bafen der Momumente zu 
Tpeben find zum Theil mit Nilſchlamm bededt, fo daß bie 
ehige Pläne diefer olten Weltfladt eine andere if als bie 
ur Zeit ihrer Erbauung. Allen Ausfagen ber Bifkoriker 
1a erbauten die alten Yegnpter aher ihre Derter umb Mes- 
wmmente fo, daß fie vom Anfang an keineswegs ber Ueder⸗ 
Hmwemmung ausgefegt waren. rutzuto weicht biefe aber‘ 
iu Theben rn mit En der —— Br 
nie eine te des Jahres ale jel im aſſer ſtel 
em — deſſelden aber zwifchen Gaatfeldern. vr 


Ritſchwele, Kuffgmemmung. 24 


Ind alfe CR längere Anfcplemmung, auch beweifer diej eine 


Infprift- an der Eüdfeite des Piedeals aus der Zeit bes 
Raifers Antoninus, alfo aus dem #. hunderte fo wie 
ie Grundlage des Piebeflals die auf einem gepflaſtertent 
Forum Rand, das 50 Jaht nad Kpr. Geb. ned unbededt 
ag. Demmach läfe & die Bodenerhöägung feit 1600 
Jahren beflimmmt, in Summa auf ı M., 904 berechnen, und 


vie Säcularerhähung alfo auf 0 M.,ı06, aber in den _ 


‚sten Jahrhunderten nur auf 0 M.,ıoo, da biefelbe ins 
Thale Unterägyptens doch nach einem Mittel OM., 126 
‚trug, worin eine fehr gute gegenfeitige Weflätigung liegt. 
Diefes Forum bes Demnonlums lag ader unflreitig auf eis 
1er fünfligen Säurtterraffe gleich allen andern 
legyptifchen Dörfern und Städten, Boden aus ganz 


degerogenen, Dufmmengefhleppten aſſen ſeht bekimmt _ 


u unterſcheiden von dem übrigen natürlich aufges 
"Hwemmten Boden des Nilthais, der aus homogenen 


Baflen in Horizontalſchichten — — die gang gleihar: 


iger fpwarzer Rilfglamm find. 

Aus ben Eiphinpkoloffen au Karnot bie. —E 
zanz unser Ackeriand begraben“”) liegen, geht ein ähnliches 
—XR hervor, woraus klar if, dee Pflaſterboben des 
ıltem Zheben zu beiden Geiten der Rilufer, an beiden Mos_ 
ımumeneen, in gleichem Mivsaı lag. Die Hinflipe Schutt · 
‚erraffe des alten Stadttheiles auf weichem bie Sphinze 
iegen, wurde durch neuste Macgarakan an 181Fuß (6 
netz.) Hoc gefunden, wo fie denn auf Horizonte 
em Nilfglammboben aufgefeht iſt, ber in unbefimms 
re Kiefe bimabreicht, Dieß iR alfe der antike Uchoris 
ont des Nilthales ale bie Stadt Theben nicht 
baut war. Seit der erſten Grandanlaͤge der Stabt 
Epeben auf biefer kauſtichen Terraffe, Hat ſich das Nil: 





*) Giraad Obserr, p. de. 9#).Girerd Observah, pı 276. 
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ezal alſo um 6 nrötres erhoben. Auch am Palaß in 
Luxor zeigt ber Unterbau der dern und bes Grunde, 
‚wo ber Nil fie freigefpüls bat, daß die Differenz bes 
heutigen Niveau’s der Thalfläche Thebens don dem alten 
iveau etwa 18 Fuß (6 m beträgt ). eider fagt 
bie Geſchichte nichts von ber Blüthegsit Thebene, no 
niger von feinet Erbäwung ober von ber Zeit ber Zune 
fung der Fünfflichen Gchutttereofien vor Erbauung ber 
Stadt. Die Berarbeit ber Aufdämmung bes Wodens ging 
amftreitig ber Blůͤthezeit voran, und it wohl ale eins de 
sehlteften Dentmale_ menfpliden Fleißes zu, befragten; 
‚zeigt in die Ältefte Cuiturzeit Dberäguptens hinauf. De 
über diefe aber- die eigentlichen —— * Data fehlen, 
‘fo Iäße ſich auch aus der Differenz bes alten und meuex 
Thalniveaus die Gäcnlarerhöhtung des Nilthales nicht ber 
technen, wohl aber durch Analogie einiges ſchüeßes. 
Wenn nämlid das Mittel der Säcularerhöhung wie fi 
aus bem Dbigen ergiebt im Nilthale gleich iſt 0 WM. 126; 
+fo geht die Auffopüttung von 18 Fuß (16 metr,) auf 4760 
2 abe vor unfere Zeitrechnung gurüd, b. i. 
yor hr. Geb., ober 418 Jahr nay der Süntfluf. De 
mals alſd Webelten fig. die Meuſchen wieder am 
an und fiderten ihre Wohnungen durch Schut 
gegen die Nilüberfhwenmungen. 

Mit diefem für die Nenſchen⸗ und Cultur: Gefepigte 
"SEHR imtereflanten Mefultate, weldes ein reines Ergeb 
niß fehr'eracter, geognoftifger, hydrauuiſcher umb a 
gifeper combinieter Beobachtungen if ſtimmt au bie Sieb 
’, Aug des Dbelisten gu Luror **) überein, dee fall & 
’metr. im Schuitboden des Dorfes Luror fett, das 

wiederum. feiner Lünfklihen Schuttterraffe nad, die ihm 
Unterlage dient, fat 4 M.,60 Über der jegigen Yloine eb 
Haben liegt. Diefe Höhe von 4 D.,6o iR aber durch das 

anze Nilsgul etwa die norma — 
Eminengen, auf welche ale altı 
Drtfepaften erbaut find. Hatten 
Nittgal biefeibe Höhe Über den A 
"Beit der Erbauung von Luror, nach 
fisten gu wetgeilen, die Plaine 
* -g mötr, erhoben feit ber Zeit der 
Squttterraffe. Dazu war etwa 
unberten nothwendig, und Luz 
- 3. 1400 vor Chr. Geb. erbaut. | 
Dauerwerke von: Ruroe batıma _— . 
Eragmente mit Gyerogippfenfchlpturen gefunden, fe daß im 


.") Chad: Obsuer. Sg. 1a. =) Girard Obserr. Big, 15; © 


vo. 





: Nilfhwoeile, Auffhwemmung.: 845. 
viefemm Alter Luxor doch erſt aus Trũmmern älteren Bonus" 


mente aufgeführt warb. R 
b. Bu Gpout. Seit ber erfien Einrichtung ber 
Dämme und ile Dberägyptens ift keine bedeutende Vers 
Inderung im jäfferungsfäftene Äegyptens vorge, m;. 
ılles hat dort feinen feſten ſichern Gang und Stand t. 
Bei dem Gegentheile Hätten die einen Acerbeſiter verlieren 
die andern gewinnen mäflen, und'ea Hätten Jehden, innere 
Rriege, Revolusionen erfolgen müſſen, vom denen wir Reine 
Bpur haben. Der Damm *), welder in der Ebene vom 
Bpont zur Zeit der Weberfe memmung ale Landſtraße dient, 
it von außen her · an den Geiten mit Nilſchlamm zugebedt; 
aber eine Brunnen, vabung durch diefen Damm in bie Kiefe. 
führt dort erſt bei 3 M..39 unter der jegigen Plaine 
um Nilfplamm. So hoch if alfo bie Wobenerhößung feit 
ver Erbauung ‚des Dammes von Syout, wozu mehr al 
5000 Jahr aufwärts gehören, db. #. 1000 Fahr vor Chr. 
Deb., wenn.bie Süeularerhägung die normale war, nämlich 
IM...ı26. War alfo die 
vielmehr von Lykopolis gleichzeitig mit dem Damme, fo 
würde diefe Stadt nicht älter als 1200 v. Chr. Geb. feun, 
fo weit jünger als Theben. Eben dieß iſt der Mei— 
zung ‚des Altertfums und unſeret überall im Sbigen nach⸗ 
yersiefenen Anficht gemäß, daß Oberägppten weit früer bes 
»ölfert und, civilifirt war. 


©. Zu Heliopolis. Der Obrlist zu Heliopelis, a 


Stunden von Kairo. entfernt, liegt im Culturbodem ber. aber 
vie wir oben fahen den Ueberſchwemmungen ausgefeßt if. 
Er ruht auf einem Gandfleinguader der gegenwärtig ı IR., 88 


iefer als das jegige Niveau ber Nilebene liegt. Der Sand: ' 


teinquaber oder bie Wafis des Obelisken ſteht faſt im Nis 
veau mit dem alten Pflafter ber Stadt (dev Abfa des Nil: 
qlamms beträgt ı M., 7350). Die Ueberfhwemmungen 
aben den Boden der Ebene von Heliopolis um ı M., 88 
chöhet (gu Theben um ı M.,9a4). Aber nach Strabo 
var Heliepolis noch bewohnt als Theben ſchon zerfkärt 
var; die Erhößung, ſollte man daher glauben, mäßte wohl 
‚eringer Alta in Heliopolis ale zu Theben. Aber bie vers 
inigte Ril elfermafie fleige au Heliopolis, im unten 
Rifthal, über die allgemeine Fläche höher empor als zu The⸗ 
en, wie die Waflermarken es auch angeben. Die Dide 
eo Nilabfages an Sqhiamm correſpondirt aber ber 
Höße der Ueberſchwemmung. Daher verhalten fig bie 
chichten der Echlammabfäge oder bie Säcularerhä: 


ungen bes Bodens nach ben Weflangen in Tbeben, iu j 


H Girara Observat. p. 280 u: fe. 


'rbauung bes: alten Syout, aber. . 


"846. Afrita, Baferfofeme. TIL. Abſchn. $. 28. 


"denen inHeliopolis, wie 1 M. zu ı W., 50, fe daß bie 

Sãcalarerhoͤhung Kei der Memnensfatur in Eheben, 
gieich oM., 10, bei dem Obelisk zu Heliopolis, glich 
oM., 15 feyn wärde. 3 dee Andäufung der Nilfchlantens 
ſchichi von a M., 732 Die auf der Bafis bes listen 
Maren etwa 1900 Jahre nothwendig. Aber die größere 
‚Hemmung *) und das ‚längere Aufftauen der Waller im Un 
terägppten, welche durch die fi fe Vertertuag Im 
Bofjerbeden Hinter den Rildämmen bewirkt wird, muß in 
ber. That auch eine Rärkere GSäcularerhöhung ber 
Boden fläͤche von etwa oM., 126 im Delta Argyptens be: 
wirken, woburd die Herobotifche Workelung von dem 
jungen Alter des Deita's beftätigt wird. 

Yagsen wir in N leiihenden Ueberſtcht über 
das Anfhmwellen der Rilwaffer und über das Aufı 
f$wemmen ber Erdſchichten nicht mie bisher von 
bioß ‚hppothetifchen Annahmen, - fondern vom wirkligen 
Xharfachen ausgegangen find, bie mathematiſch genau 
gemefien und durch bie Kritik. bemäßrt find, au barams 
nah Sirards Angaben die wahrfcheinlichen dhrenelogifägen 
Daten ber Städteerbauumg und Rultivicung des Rilthalesı 
in den Hauptpuncien geacieitet haben, fo bieiben uns neh 
die Übrigen mitwirfenden Maturkeäfte zur | 
fen Entwidlung ber Bildu: im Nilihale und bes 
talandes zur Bettachtung übrig, um am der archäelegifgen 
Geſchichte des claffifchen Nilſtroms ein Mufler aufgufieden 

jur Dergleihung mit allen verwandten Localitäten des Ext: 


eifes. 
. — bloß ber Schlammabſatz und die Waſſer äuberten- 
die Oberflächen Aegyptens ab, fondern, auch die Winde 
trugen unabläffig durch Herbeiwehung der Sandmoffen zu 
‚ ihren Umgeflaltungen bei. Die vegekationsieeren, erhigten 
Kisyfhen Wüften (bis 56 Gr. Reaum. Therm. Reigt dert 
die Hite im Sande). und de TO" mn 
großen Landfirede wiſchen Atlas 
gest die Hige und Verdünnung 
fehe, daß zur Herflellung des G 
> "auf ber Morbküfte Afrikas ein © 
die Lage des Xrlasgebirges und 
in.Aegypten herrſchender W. un 
Sommerfolfitiums aber geraden 
die Eühlere Nordluft in den erhi 
mis deſto arößeree Gewalt einfet 
Der W. und N.W:. jage 
Elugfond der Libyſchen Wafie vı 


. - Y.Gixard Obsorv, p. 25. . \ \ 





... Mlfäpwielle, Aufſchwemmung. 847 
wpten toohl langkt damit Überfpäittet und edt 
— die Dunenteihen im Weſten —— va . 
lden. wo auch zur eingelme, kleine Dornenbäfche oder ame’ 
ıere niebere ‚Öerächfe, „ bie. elmiigen geringen Hemmungen , 
sarbieten. Dieſt wacdfen in der Nähe ber Kanalufer, das 
jer bieten bi-fe dadurch ſchon den Wüften natürliche Bars 
ieren bar. Ganz befonders wurden aber zu biefem Zweite, 
ach obige, der Joſephskanal in Mittelaͤghpten, der Bas 
vyrehkanal in Unterägypten als Kunfldämme angelegt, dem 
Sessfipreiten der Würhte Srenien zu fegen. Wo aber ſolche 
Ranäle fehlen. if die Wühe über das Kulturland Hereinges 
wochen, wad hat fo das Nilthal verändert, vielleipt felbf . 
vabur in Ober: und Mittel: Aegypten durch bas beftän: 
tige Anhäufen dee Sandmaflen im Weften, das Strombette 
8 Nils ſelbſt gegen den Often zur Ärabiſchen Bergkette - 
vinübergebrängt., \ 

Aufer dirſem MWüflenfande ttug au ber Flußſand 
‚em der Nil von Oberäghpten herabſchleinmt zur UmgeRals 
ung bes Nilthales bei; denn bei jeder Vrunnengrabmug 
eigte fi, daß bie Nilſchlammſchicht auf einer Awarzfand: - 
"His rußet. Diefer Duarzfand, verfhieden vom Lir 
»yſchen Flugſand, ift mit Glimmertpeilden und magnetis 
Sen ‚Eifentheilden gemengt, ben ber Mil unfleeitig der 
Sandfteimregion Oberägyptens entfühtt und den ubifhrn " 
Bteomufern. “ 

Dre Thonſchlamm *) melden ber Nil mit fort⸗ 
hleamt kommt wohl no höher herab; denn unmittelbar 
anter der Syenecataracte finder fi Leim folcher Thon: 
oben vor. Nur bei flartem, reifendem Strome kann der 
Sand mit fortgetragen werden, wo er ruhiger wird. fällt er 
vieder als Sandbant, Has Waffer fließt roch ruhiger darü⸗ 
ver Hin und fegt auch Nilſchlanim ab, bildet nun Kultur: 
ond. Auf biefe Art ſeht der Nil in der ganzen Breite 
»es Rilthales einen Boden ab, den die Waſſer leihe dur ch⸗ 
urchen Finnen, wie ihm denn dieß auch mehrmals ber 
vegnet ift, doch fo daß der Nil im allgemeinen gegen die 
Krabifde Kette im Ofen hinüber gedrängt ward. Dee 
Nil reißt daher/ eben fo leicht feine Ufer wieder ein, wie es 
mdere aufbaut. Der fhwerejKien fält zu er ſt mund plögs 
ich nieder und bildet fleile Boͤſchungen, die leichtern Bands 
waffen fegen fi oben auf in geneigtere, mehr convere 
Ruinen. Da ber Abfag in vorfpringenden Kaps. nach dem‘ 
Yancın des Fluffes zu geſchirht, fo wirkt der Ötromlanf in 
uegeffiven Ricocheiten auf feine Ufer,, und verfege immer⸗ 


ent: die Moflen von Gtelle zu Gtel, bis ex fie hinab. um ' | 





"*) Girard Obserr. p. 289. 
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Meere fühet. So mobificet er 48 fein eiznes Werk von 


Strede au Strecke, und 17 i8 auf biefe Art. de 
ganze Breite des Aegppüifgen Thales durhfurcht. 
> Dieß giebt die Erklärung, warm in allen. Brunnen 
item ber gangen Querfectiom bes. Rilthales, überafl eine 
Hlammfhigt anf einer SandfpichFberfelben Art 
Tag wie im Nilbette. “ Aber merkwürbig iſt es, daß bie 
Rilfglammfhict innmer;de flo Höher ſteht je mäher 
‚das Thai ber Wäre rüdt. Immer da wo der ſch neliß⸗ 
Lauf der Wafer, alfe zunähft ber. Gtiomrinme im ber 
Mitte war, da liefen biete audp bie ſchwerſten Sandmaffen 
— bay jegen erſt am Rande gegen die Wüſte wo bie 
jaffer mer und länger flagnirten audy bie feinen, leid: 
teen Maffen, den Nilfeplamm. Seitbem nun ber gegen 
wärtige jüngere Zuſtand der. Dinge zur neuen Drbmi ds 
Mithales getsorden; wird nur noch ber mittlere 


" des Nilthals vom Strome duchfepnitten und burgwühlt 


aber der entferntere am beiden Thalrändeen bleibe in Rufe 


"und beficht daher aus Horizontalfichten. 


antinslie erhöht der Nil freilich "mehr bie twächken 
Ufer weil er fie aud früher und längere Zeit bedeckte, aber 
mit der Zeit änderte ſich das Verhältnif um, ba bie mt 
feratern Ländereien, nach den XThalrändern zu, tiefer‘) 
liegen, und dort das sugeführte Kanalwafler alfe auch län 
gi ſtehn bleibt als auf ‚den höher gelegenen dicht am Strom, 
. bie wirklich in dee Mitte bes Thale einen Eonveren Bu 
en bilden, auf belen größter Höhe in der Bitte der 
rom läuft. a aber biefer lonvere Bogen ans Ist: 
Zerm Gande aufgebaut it, fo bringt das Nitwafler auch 
feitwärts ein, filgeiet hindurch duch den Seitendruck, und 
bildet da gleichfam einen unterirdifhen Geeboden. (ne 
souterraine d’eau),**) den man in einer beſtimmten 
bafelbft auch unter der trodenfien Dberflähe finder, Wer 
. ober zu beiden Seiten gegen bie Tiefen nad den begrem 
genden Bergtetten su, hindurchſeigert. Hiedurch wird ga: 
nãachſt dem Nilfitome ein trodner, den Veberfchwennmungen 
" gar nicht odet doc fehe wenig ausgefegter, und babei vor 
unten ber beiwäflerter Boben gebildet, welcher nur zue Cal: 
tur des Buflerropes, bes Indigo und der Baum: 
wolle befonderg geeignet ift *"*). — übe 
Boden ſollen biefe nicht gedeihen tönnen, und ihre Kultur 
daher erfi in neween Zeiten möglich geworben feyn; auch 


“war biefe ben alten Aegyptern undelannt. 
®)Reynier {n Mem, 0. UEg, T.IV. p.ız. #*) Girurd Mom. 
3. ’Eg, T.L p. 16. ***) Roynier Me. p, l’Bg, IV. p-12 








Riſchwelle, Aufihwenmung. 64 


Der Überfhtwemmte Voden dagegen iſt das gefeg: 
aete Adtrland und hat vom jeher den Reichthum Arayptens, 
ausgemocht *). Wenn das Milwafler die eine Hälfte bes 


Jahres darüber geflanden, fo iſt er für die-andere Hälfte, " . 


mit Grnäßrungskroft durchdrangen, auch ohne baf ein 
Tropfen Thau oder Megen vom Himmel fällt, ' wie dieß 
Jur den größten Theil von Aegypten ber Fall ik: " - 

Die Duantitäe des Waſſers““) während ber Rilſchwelle 
ſt nad einem Mittel neunmal größer ale während der 
teodnen Jahrsıeit in dem Gtrombetie; in diefer firdmen 
in einer Sckunde 780 Subilmetres, in jener 6584 Rubiks 
nettes zum Meere. Aber bei’ dem böchften Wafferſtaude 
finder fi nach den Meflungen bei Gyout, die wir oben 
angegeben: haben, ein Waſſervolumen im Nil das so mal 
zroͤßer iſt als basjenige bei niederm Grande. 

Bei ungetrübten Gteome hat der Fluß das reinſte 
Baffer; es dient in ganz Aegypten als Getraͤnk, ann gar 
Bereitung des Gpeifen und in Fabrikanſtalten die Stelle 
’es deflillieten oder bes Megemmaflers vertreten ***), bie 
veide nur mit Mühe oder gar nicht bier zu Haben find. 
Dann if es volltommen Bar, und bie Alten fhon find um: 
efpöpfli in deffen Lobpreifungen (nulli Auminum dul- 
:ior gustus est; Seneca — Mulierum partus insigniter- 
ıdjuvat; Galenus u.:a. m.). Auch heute iſt es im der 
Poefie das Symbel des Sanften, Lieblicen, Süßen, mes 
nit fig ſelbſt die _freieen Kadankas in Feyzan +) in ihren 
Befängen zu entſchuldigen pflegen, ‚wenn ‚fie den Ueberree 
ungen ber Liebhaber nachgeben.‘ . ö 
„ Bean der Nil zu ſchwellen beginat, hat er noch das 
einfte Gebirasmoffer; dann wird es grün, wie man glaubt 
‚on Pfiinzentpeilen aus ben flagnirenden Gümpfen ber 
Shangalla; zilege wirb es vörhlih }}) von dem erdigen 
Eheiten, die er mit fortreift aus der Gennaartercaffe, 
fu dann nod ift fein Waffer. zum Trinken nicht ſchädlich. 

“Dann ift es vorzüglig befruchten» für den Land; bee 
Schlamm, den es in großen Quantitäten aufgelöfer enthält, 
teiter ſich in horisontalen Schichten wie eine Dede über 
‚a8 ganze Fand aus, und hält vorzüglich düngende Thon: 
rde (alumine) und Fohlenfouren Kalk und Magnefla (Care 
‚onate de Magnesie) +}}), Scdon Pr. Alpin fagt, bie 
lecker würden dadurch fo fett, daß fie gar keines" Düngers 
ebürften. ‚Na Regnault’s Analyfe enthalten 100 Theile 








=) 1.8. Wof. gr. _ ) Girard Mem, 's. DEg. J. p. 16. 
***) Regnault analyse de Peau du Nil in den Mom. sar 
PEgypte. II p.41. +) Hornemann Voy. ed. Langles. 
I. p. ı3. ) Sotira Mem, sur PEgypte IV, p. 185. 
+13 Men, sur l’Egypte, Is p. 551. 
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Iflamm z1 Kheile-Waffee,.g Koblenfioff, 6 Cifeworn, 
ae, 4 Magnefie, 18 Kalt und 48 Theile Thon. 
+ Daher wird der Nil mit Recht El Fayd, der Ueben 
Ku, und El Mobarek, der Gefegnete, von dem jegir 
Inmoßnern genannt *), ‚Venennungen, bie um fo m 
ũcher find, ba es doch offenbar eine ber wunberbarfien Eiw 
eichtungen dee Natur ik, daß einem Lande, in wel⸗ 
tein Tropfen Megenwafler fällt, gerade in der heiße en, 
trodenften Jahreszeit, wo alles verſchmachten würde, bei 
Barem, reinem, mwoltenlofem Himmel die größte Fülle von 
Lebenswafler zugeführt wird. Dieß iſt es aud, was vom 
jeher, obgleich ſchon Herodot den richtigen. Grund angezeigt 
Batte, zumal fo lange bewundert wuide, ale man die 
ũrſache davon nicht deutlich machen konnte. (©. Klima.) 
Salzig wird der Nil zw Roſette, 14 Stunden vom 
Meere zur trocknen Jahreszeit, weil dann feine Waffe 
nicht — genug find, ben Fluß durch 0 
augleih im Laufe zu erhalten. kann man. des 
waller am diefem Orte nicht trinken, und mit dem leichte 
fen Barten kaum den Arm von Radfehid befahren, wegen 
der ‚untiefen. Dann tritt has Meerwaſſer zum Delta 
wein. . 
” Aber zur Zeit der Nilſchwellen ift es — daun 
hat er auch tiefes Wafler, und das if bie Zeit der 
f&iffaßer, den Nilfttem aufwärts mit den gänfligfen Wi 
den bis nach Dberägppten. Won Kairo gelangt mam dans 
inamer fhon den achten Tag bis nach Affiut **). 
_ Anmerk. 1. Meinung vom.den NRiltbeilungen, 
Diefe Rilwaſſer führen offenbar bie Maffen vor fruhtbarer 
und Schlamm von ben Gebirgen Habeſſiniens zum Vortheil Ie 
yptens hinab in das tiefere Land, wie ber Rhein einft aus mans 
en Departements des zertrümmerten Franzdſiſchen Kaiferthiund, 
in bie Nieberlande und gerantı Merkwürbig ift es in der Pelle 
tik, daß fon in alten Zeiten die Aerhiopifhen Kaifer anf Diefet 
Argument bin, ihre Anfprühe auf einen Tribut von Xegppten 
gränbeten, wie Dieß die Xetblopifen Gefandten am Hofe bes 
Großmogul Aurengzeb in Delhi ) verficherten, und daß vor fun 
gem noch auf yleihen Grund aud) ein anderer De&por feine Aus 
fprüge auf Holland geltend zu machen ſuchte. Als Aegppien von 
ben Anhängern des Islam befegt wurde, und biefe die Gpriften 
überall verfolgten, fol ein Habeffinifher Kaifer (Lalibala um dp 
Jahr 1200 nennt ihn die Geſichte) ben Plan gehabt haben, bu 
Nil einen andern Lauf zu geben, und fo Aegypten auf bed Trodae 


es FE us noch fräherer Zeit, aus dem XII. Jahrhunbert, ex 
sähe man *) von dem Ausbleiben einer Heberihmenmung in 
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Wwiſſchwele, Aufſchwemmmang. '6 


egußten, als einem hifforifjen Jactum · wor auf Sultan Muft, 
x einen eignen @Befandfen na Tethiopien gefhi?t habe, mit g 
en Befchenten, damit. der König dem Damm zernichte, wor⸗ 
em im Ba Jahre Die Heberiäkpemung wieder Finger 
2) « ü * 

Diefe Vorftelung, wenn auch nur bloße Gage, ſcheint | 
ter Zeit im Sande fehr herefhend gewefen zu fepn (anıiqua 
onstana fama est) *), und überhaupt daß der Rit nicht 
einem ganzen Storm nad Araupten hinabrinne, ober doch du 
Runft abgeleitet werden Eünne, Daher fchon jene open angezei, 
Radviht von einer Gommunication mit bem Niger, daß näml 
im Winker Arm in Rod Land ber Gchiwargen, der rehte nad I 
ppten ließe. Daffeibe verficherte auch Ahba Errgorius, baf ı 
erhalb Dongola ein Arm bes Nils, buch El: Wah ober die £ 
en, in bie Fionfehe Mühe abfließe, welches jeboch durch Brom 
sang wiberlegt worden ift **), 

Aehntihe Meinungen waren hexrſchend Aber bie Möglich 
ve RI nach dem rothen Meere hinabzuleiten ***), ron 
and zwilhen dem Mil und dem Dafen Koffeir Feine Gpur efı 
hemaligen Kanals ober guges  ue- 
vohl einen vällig ebenen Moden +) 
inmittelbar vom Rlfpiegel aus, der 
»aß der Gtraße, Gras ähnliche 
Reife durch bas Thal von Berenice 

Rah Unterfuhungen an Dt m 
affer $}) der Histoire du Canal 
unehmen, daß einſt, wenn nicht be 
veffeiben, feinen Fauf weitwärts du 
nen haben mäfle, und zwar buch 
ven Bahar Bela ma (pber Bahar 
"Eau Menog Ihn Ditsdote Beriäs san Dr. Kopppeil 

u bewo m Herobots t von N ü 

Bage, daß der Kir in ben-älteften Zeiten feine, auf duch -i 
tbpfe MWüfte genommen babe; au geplogifhe Zhatfacen I 
timmten ihn, und die Wahrſcheinligkeit, daß ehen der beufi 
auf, bes Rs durch den Schleufenbdu am Märiöfee, und du 
ie Anlage des Jsuſefkanals, erſt auf bie rechte ober dfili 
Belte hecüher geleitet worben fey, Geitbem erß habe bag N 
elta entftchen und bas kuͤnſtiiche Kanglſyſtem, ſamt ben 7 reg 
näfigen Mündungen des Ns ſich biiden, feitbem erſt der A 
you Unterägpptend beginnen Fonmen. I 

Die gewaltigften Dämme durch welche bergleichen nun gefd 
‚en Fonnfe wurden dem Ränig Menesrttt) amgeichrieben, wi 
ıl8 einem Resräfentanten ber alten Eraftnollen Zeit; fe erreg 
drigens · heute noch Bewunderung (fr. oben Yaypume) Frrtt): 





®) -Ludolf Hist, Aeth, L. I, c, 8, Bormndez in Purch 

Pilg, T, 11, fol, uam **) Langles in Hornemann Vc 

“) Bruce Tr, Il. p, 710, +) Bromne Tr. pr 

44) Andreossy Mem, sur V’Egypte, I, p.279 0 

nemann Voy. Ed, Langles. I, P.a0ı Kennel) ebd» Pat 

jr) Hergdor 1,99, +rtrt) 35 i ireigasions, ] 
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. Die Berfuhe aus. bem Delta ben Ril mit dem Arabifgen 
Meerbufen in Werbindung: zu fegen, werden erft weiter: un 
nahgewiefen werben koͤnnen, wo von dem Arabiidhen Werra uwub 

“> von ber Eandenge Sucz ak$ Gretziand zwiihen Xrabien und es 
S gapten und ald Landweg don 'Aflen nach Afrika die Stehe fegs 
u wid, ©. 


. Dr as. 
“ Erläuterung 3. Bildungsgeſchichte des NiL“ 
J Deltav. * 


Nach dieſen Beobachtungen mit welchen nerzägtiig “ 
o Beansöffgen Gelehrten: die Erdkunde Acänptens umb ber 
- ganzen Erde Überhaupt wahrhaft bereichert haben, ‚lernen 
wir Herodote Ausfpruch beffer verftehen, ber fon de 
Bravptitgen Thalboden ein Geſchenk (dupor zöu zoraneu) 
es werkthätigen Stromes (moruuog-dayarınos) nant, yap 
ir kinnen nun zu einer VBildungugefchicte des 
I Delt a's einige Hauptzäge entwerfen. * 
— —2Einſt befand eine Zeit in welcher das Delta noch gar 
nicht vorhanden war, ftatt deffen ein negatives Delta eder 
- eine weite Strommündung (ſ. oben Stromſyſteme Berbem) 
ſich vorfand. Die Naturbeobachter'welche Aegypten bisher 
Anterfutpten, eonnem AG nit des Gedankens erwehem, 
einft das ganze Nilthal eine Meeresbucht (wie der Ira 
Self ns heute), and die Gegend des heutigen Deica 
gmilchen Alerandria ‚und: Pelufum der breite Eingang zu 
’Mufah: Self ESlaog Suinesme) **) wiſchen dem Miokartem 
und den Libyſchen Bortlgeln bildete. Auf ben fleilen, wen 
genden Feiswoͤnden des Molattam *'") will man ag 
—— Kiſſen und Auspöhlungen fogar die Win 
tungen ber Fluthen zur Zeit dieſes Höhenfkandes, ganz um 
widerfprechlich (weit fprechender als Saussures frottemeng 
des qaux +) auf ber Höhe bes Galöve bei Geuf) gefmm 
Baben, auch viele andere Umflände ſprechen darür. 
der Waffeeſtanb auch einſt den Zuß bes Hügels ber Dyam 
miden, 70 bis 80 Fuß Höher als der jegige Waſſerpaß te 
fpülte, fo mug eine gevaume Beit von da an bis zu mus 
verfloffen ſeyn, in weicher das Delta fi Bilden Konnte 4), 
> Uver dieß find Zeiten Die weit über ale Befcpichte binzmke 
reichen, za deren erſte Erwähnung iſt auch zur Beam 
thung HHR). ’ 


„gricalaure et le commerce de Fayoume in Mess, nV’Rg, 

„UI. pe Fa B ’ r 

0) Herodot II. c:5u. 11. **) Herodet IL c. io. *)Rey- 
ier.Mem, #, PEg. T, IV. p. 4 t) Saussuro Voy. damı 

„les Alpes ed. Naufchar. 1780. 8. T. I. ch. VII. p. 22a. 

ZH Strod. Geogr, 1. Btedom, p.592 &.f. +47) Herodet H. 10. 








¶Brildungegefchichee des Nele." Si 


Som Gintritt des Nils bei Elephantine in Argypd 
jun Kap der Pyramiden füDte der, Nüſtrom zuerkk : 
er Urzeit das Aragptife Thal und au dem vorkiege 
en DMersbufen des Delta’s aus. In Dberägypten muf 
ie durch die Enge des Nilthaleg verſtärkte Gteomesgemt 
ie Schutsmaflen mit fortreißen; abre_bei der Erweis 
an ß des Bettes *) mußten biefelben Maffen mehr zu B 
en fallen, und fih als Schutt anfegen, den ber Stro 
viche weiter zu wälgen vermochte. Daaiefe in der Mit: 
es Gsromengper allem nieder ſank alg primaire San 
sanft und als Dektaland, fo wurden die Waſſerwaſſen d 
urch alsbolb in zwei Strome links. und vechts getheil 
ınb bas Product von biefen mußte noch und nach t 
Btromfpaltung der zwei Rilaeme werben. 

In ber Mitte jedes dieſer getheilten Wafferkröme bi 
ete fich bald eine fecunbaire neue Echustbant, die jebı 
Bag am Umfang gewann und endlich mit der erflen gufan 
wenwarhfen mußte. So bildete fich als Gtügpunte d: 
Delta’s defien Güdfpige, nah vorn wurde diefes imm 
seeiter * die Diwergeng der Arme. Außer dieſen zw 
Dauptfixämen bildeten ficy zugleich auch intermebiaire, d 
ich · nach jenen richtend doch anfangs immer fuborbinir 
eyn- mußten, jedoch mit den mannichfaltigſten Wechſeli 
vie num wieder Arme, Lagunen, Tiefen bilden und fäll 
wußten.. Indeß bie Werfel von diefen ber Nappülfe-od- 
ee. des, alfo der Kunſt der Menſchen unftreiti 
mmes mehr beburften und auch durch fle bebinge merdı 
tonnten,, blieb dagegen hie Ausbildung der 2 primitive 
Name meße der Natur überlaffen, weil bie Kunf die größe: 
Bewalt ihrer Woffermaffen nicht gu zähmen vermocht 
Diefe zpei urfprünglichen Hauptarme find unflre 
4g die äußeren des Deltas, der Kanopi ‘ap 
ten und dee Pelufifege im Often gewefen ""). if 
mfangs faft bas ganze flüffige Volumen bes Nils zu 
BReere wälgten, fo mußte als fie im Gange waren fih a 
Gren Mimdungen faf allein der Stromſchutt des Delta 
legen, und zrgar auoſchließlich. Weiber Ufer zogen ſich di 
ver zwifchen zwei Gandftreden hin, bie ihe eignes Wer 
varen, ihre Märdunzen rüdten aber aus dem Meerbufe 
ſeraus, immer weiter in das Meer gegen den Norden vı 
ıl8.bie übrige Küfe. Se Gtromentwidelung wuebe di 
ver immer größer, ife Gefälle aber in gleicher Prope: 
som geringen 

ieß iſt als die dritte Periode ber Deltabildung ann 
hen, denn uum mußten bie Rilwaſſer in die intermebiäre 
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834 Afrila, Waſſerſyſteme. III, Abfdin. S. 29. 
Kandle Ereten, durt wege fie ſchaetlern Abflaß zum Deere 
fanden als Durch jene. 'Ein Zeil des Ranopifeen 
Iuffes ergoß ip nun nah OR vun die Bolbitink 
de Mündung (bei Rofette) , ein Theil des Pelufi 
hen Bluffes dur die Sebennitifhe Mündung (dei 
" Damiette) in das Meer. Diefer Wegfel gefhah nur a: 
möäplig mie faft jehe Veränderung in det Natur, bafee 
biftorifches Datum darüber aufgezeiagmet if. Aber biefe 
Berengerung der Deltäbreite zwiſchen den neuen Ute 
men If jünger ale Plinius, denn nach ipnefind der Kar 
mopifche und Peluffepe Zweig noch die Hauptarme, weide 
Jedod heutzutäge wie wir oben geſehen ganz zut Buy 2 
tommen find. Allmaͤhlig bereiperten von ihrer Berars 
2 TE T afeiren bie beiden jüngern 
die Rofette: und Damiette- Arme, 
Brlinber elmöptg geoen ven. 
gel " almäplig gegen 
“ fie —E im bydrogrardeſaes 
in-xinem gleichen Bußande fig befinden 
n daben, wie einſt ‘die Kamı — 
16’ihre Waffer gu Rießen * 
en des Delta begaben. Ciut muptn 
8 Nildelta gegen den Möchen euwachfn 
- zengoeng . Denn einſt wurden im 20. ‚chernbert 
bie Stähre Siofette umd Damiette an bie Mündungen Dr 
Aaların Angelege von denen fie heute fa 2 Stunden eu 
een — 55 X 
3 —2 man die Steomehtwidiung des alten Mel 
fipgen larımes bis zum’ Dengalchfee, der foft im glehh 
ibrau wit dem Mittelländifhen Meere Liegt, meet 
heutigen Aem won Damiette, fa if beider Läng. 
iole 17 zu 18, Wenn daher heutzutage bie Waffer beb: 
iſchen Raten und dei Gteomfpaltung am = 
me würden, fo müßte der Pelufiihe Karal wärder WM 
feine alten: Bunctionen tine® Dauptatmes eintreten. 
Birtiig haben die Ntitmaffee des Woiwiettenrmg MR 
Tendenz iq den Kanal Menonf zu — 
defſen Stromentwirkelung geringer iſt gen der d 
oltung und der Mündung, ale die Gtromentwidlung MO 
ofertenems zwifgen denfelben beiden Punkten 8* 
Damm von Fära’ounded, der am Urfpeumge ⸗ 
von Mensnf litgt, Bra vor einer Heide won 1 
und die Wofler raufcpten fürptdar nad dem 


in. Der Mamiertearm verlor dadurch viel ad 


e beang in ihm vor dis Farestue, und Kberfgwenmt 
U Dahl De Eanberien uns ———— 
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Bildungsgeſchichte des Mildelta’s. "855 
Mun auch erfolgen wenn man die Dämme und Deice der 


KRmöle von Mouens (Tanitir) und Aymonn (Mende- 
sinus vernachläffigte, die ſich beide im dem Menzalehfee ergies 
Sen. Denn würden ſich die Felder um Damierte in Lagus 
nen verwandeln gleich den Seen Menzaleh und Bourlos. 


Dieh hindern gegenwärtig bie Kunftwerke der Deiche 
’ —* aber ber Sn der Natur nis J 


an a M — 
einft dieſe Periode herbeiführen. ie zu lang ges 
— Aeme won Roſette und Damiette, — — 
wegen der Schuttauffühung des Nilbettes immer mehr unb 
e abnimmt, werden emdlich doch wieder ihr Waſſer vers 
dieren, die fih im ſchnellern Gefälle einen kürzern Weg zum 
Meere fuchen werben. j \ 
So durchfurchen bie Nilarme fucteffivein verſchiedenen 
Directionen das aufgeſchuttete Delta, oscilliten bin und 
der um ben Weg zum Meere auf gerjenigen Linie [ae fin 
» welche jebesmal das ſtärkſte Gefälle hat, und bi 
Zendenz der_Rrömenben Waffer modificirt nothwendig ims 
merfort die Ausdehnung des Delta’s, ohne darum feine 
GeRalt merkbar abzuändern. . 
Dief if das Wefen der Bildungsgefchichte des Nillgpta’s, 
d nur feine äußere Begrenzung Pr die Meeresibellen 
und bas merkwürdige Gpiel der Ganddünen bedarf bort 


noch einer nähern Befimmung zur Vollendung dieſer hy⸗ 


ei iſchiſtoriſchen Darftellung. 

aiherifen Dani an Weſt von der Liby⸗ 
Ihm Wüfle bis gegen ben — — des aiten — 

ilarmes bei Abeughpr oder Abufir, oder bie Alskans 
yeinifge Küfe Unteeägpptene, weldge auferbalb 
vom Nildelta liegt, wird beitänbig gepeitfpt von den hefs 
igften Nocds und Nordweſt Winden; ohne die Kalkfels: 
ippen bie in sern. niedern Kerten biefer Küſtenſtrecke 
vorli *) umd überoU vom Meer jernogt und zertrüms 
next find, würde von dorther Unterägppten ſchon längft vom 
Meere Überflucher ſeyn. Das Delta verbanke.baber feine 
Brifteng nicht bloß der Gchuttführung der Nilgemäller, fons 
vera aus ber vorliegenden Schugmwand ber Alrsandrinifchen 
Rüftenklippen. Das Kaftell von Abougbye iſt auf ber 
imßesften nordöftlicgen Belsfpige diefer Kette erbaut, melde 
ibeepaupe ale die legte Grenze alles foliden Felsarundes 
es Afcitanifhen Veflandes amzufehen iſt. Im Oft von 
a werfen und wehen nun Wellen und Winde den Mee⸗ 
esfand gegen &.D. landein; ber See Edtou hält fie nur 
um Zeile auf, und die Dünen die firh_aufhäufen, werben 
elbft weiter gegen S. D. getvorfen. Go entflanben bie 
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Barren an den Münbungen bes Mofettearms, welche Ik 


fen BabeSung von jeher veranlaßte. Der Befettearm 


fowermme den Sand aber auch teicher ſttomab und läßt ie 
an, feiner Mündımg in Sanbbänten, in fogenannsen 
Slußriegeln (Barres) fallen, die ee dann felbft wich 
durpbri@t, und fo einen gefährliden MWellnffleg, Gtrk 
mung und Brandung an feiner Mündung bewirkt. 

find bie bekannten Bogbanze des Damiette: mie bes Re 
fettearmes, die bier, unterhalb Mofette, deu Fiußfand immer" 
wieder auf das linke Gtromufer werfen, wo er mit bem 
Mteresfande vermengt und von ben Nordw wieder 
derweht feinen Kreislauf von neuem begimmt. 

Anders if es auf dem zechten Nilufer, wo ber Ganb 
{dmafe Sandzungen bildet die bie Lagune Bares 
vom Meere fcheiden. Winde und Strömungen vereint & 
ben biefen_lengern ihre Form und Dieection; aber u 
wirb der flüchtige Sand weit nach bem Junern über den 
feigeen Burlos hinüber geworfen, oft bis zum Kanal Te 

ann eb gegen hooo Buß weit, Der Damiettenrm fi 
nur and aus —E herab und ſehdt dem 
fantg A ber vom See Burlos kommt, die Grenze. 
Sanbmaſſen hinabgeführt nach Damiette, bilden dert chen 
pe Flußriegel und Boghane, und auch Hier mut 
re Betvegung einem Kreislauf *), wie auf ber Weftfelte: 
Denn ein Theil des dortigen Dünenfandes wird ne Tu 
Menzalehfee geworfen, der fon längft damit: 
fegn würde, wenn bie Mendeflfhen, Tanitifchen, 
ee Nilarme ihn nit gurfcdmürfen. Er [77 
ie herrſchenden W. und N. W. Winde auch vom be 
Pelufium geworfen, und Käufe ſich auf dem fandigen 
mus_on, wo er in Verbindung mit bem Gprifgen 
die Dünen des Iſthmus von ‚Guez confitirt. 

Die Wüſten des Iſthmus im Dften des Delts 
verſchieden von benen im MWeften des Delta. Die 
ae hmäke — A figten Patent ber, 
von e dahin geweht wird. ie € Wäße * 
©ues **) dagegen £ eine ebene Fläche aus Sr ar Be 


. fein, deren Maffe dem Winde von W. und R. W. 


nichts zu vermehen gibt. Geit Jahrtaufenden iR 
te ‚(hen — et PH hie H inte ben bien 

a ub und Slugfan! m längft na 

weht. Selb ſt beim Pracharabın in die Ziefen t 8 


Iſhmus 6 Rolltkiefeln, aus ger Kies wu 
um Sadı, Sie 7 — anhloflen, —8 
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Budungsgeſchichte des Nibelde; 2857 


Berreskrömungen dort noch arbeiteten: und fg bean \ 
en. Der eine führte vom mittelländifchen Meere den 
Schutt herbei, der andre aus dem rothen Meere; an. der 
Btelle des heutigen Iſthmus fig treffend, fräten..fie fi 

ns Sieiagrnih und in Ruhe, mobei fie notfwendig bie - 
Scusmaffen fallen ließen ⸗ die fle von den Küftenklippen 
osgeeiffen, längs denen bie Directionen ihrer Gteömungen - 


Ninzogen. 

“ diefen Thatſachen liegen bie Urfochen vom gegens 
värtigen Zuftanbde bes Aegpptifchen Nilthales und ſei— 
res Deltalandes, das wechfelsweis von verſchiedenartigen 
Baſſer⸗ and Schuttmoſſen Überbedt, in immer neuer Pros 
'eusgefalt :gegen das Meer fich vorſchiebt, und bald als 
yaradififper Fruchtboden, bald als Sumpfland oder Wüfte, 
vom Kampf zwifchen Ofttis und Typhon beginne nach urals 
er, aber immer tieber erneuerter Weiſe, nach welcher wer 
ver bem einen noch dem andern weder ber Sieg noch der 
Rampfplag ausſchließlich angehört. u: x 

Roh Herodot war das Delta in Älterer Zeit lange 
Jin! „ außerhalb der Thebaiſchen Landſchaft, ein großer 
Sumpf (tos) *), aus welchem unterhalb des Mörisfecs 
ein Lind orragte. Diefer ‚verwandelte fih in Marſch⸗ 
amd, Menfgenhände zogen Bewäflerungstanäte, erböheten 
vie Dämme und es begann bie Rulturgefhichte bes Deita’d 
nit Seſoſtris Zeiten, wo man, bald anfing, bier die Lands 
tredens bis auf Drgyen (Klaftern) auszumelfen *"). 
Seu@tbarkeit des Delta’s machte das Land zur Kornkam⸗ 
ner, eeft der Nachdarn und fpäterhin der Weltlädte Rom , 
and Bnzanz; oft ward es dadurch ein entſcheibendes Ges 
vicht in der Gefgichte der Weltmonardien. Mit Ver⸗ 
racpläßigung des Kanalbaues mußte ein Theil wieder in 
Sümpfe, ein anderer in Sandland verwandelt werden. Auf 
viefem Puncte ſteht gegenwärtig’ das Delta, deſſen Rand 
nit ben lebenden Flachſeen oder Lagunen Menzaleh, Burs 
'08 (Bereloug), Edku, Maadieh und Mariut umgeben ifl. 
No bewäflern immer viele Kanäle das Land: Tourtes 
Hot zählte einige go im Delta. Ehedem gli es bem 
iebliäften Garten voll Drifihaften und Reichtzum, noch 
»or der Sranzöfifgen Eypebition in ben erften Jahren deu ” 
ıgten Jahrhunderts war es fo gut wie unbekannt °**) im 
einem Innern. Seine Bewohner waren in ewigen Beh: 
von begriffen; in zwei Partheien getheilt, die fi ad und 
Dharam nennen, und bis auf. ben Zob haſſen, Lümpften fle- 
widen einander, ohne den Grund ihrer Entzweiung m wife 


— 


#) Herodot IL. 4. **) Herodot IT. . 6, 0.208. *#r)’Gi- 
zard sur ia Delss in Mem. s, DET, I..p, 566. . 
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:. fen. Auf den Keinmnrern bee’ Schuttterraſſen vieler ale 
Städte liegen die Dorffcaften und jängern Drte, wie ie 
Wöüften von-aufenher das Delta verengerten und tiefer 

jereintraten, eben fo haben auch bie Söhne der Wüſte die 
eduinenhaufen nicht felten ihre Macht barliber ausge 
dehnt. WBeduinen ale Nomaden ober angefledelte Stämme, 

- Die zu Fellahs geworden, bewohnen das Land, aus Dem bie 
Fre Dewohner, bie Kopten, in die Städte zuridigebränge 


: Erläuterung 4. Das Thal der Verirrung, bes 
Thal der Natronfeen und die Wekfeite Unten 
ägytens außerhalb des Nilbelta's, oder die 
, Provinz Mareotis. 


Zur Vervollſtändigung der wichtigſten geographiſchen 
Verhãltniſſe aus velchen bie Geſamteidkunde 
ihren wiſſenfchaftlichen Zuſammenhang gewinnt, Fe 
ie Angabe zweier Transverfalthäler, bie oberhal 
fpaltung gegen Ofen und Weften die Arabiſche und Libgs 
iche kette duc@feßeh, nämlich das Thal der Berin 
zung gegen das tothe Meer und das Thal des Re 
stonfeen gegen die Libyſche MWüfe Bin, fo wie 
Weßfeite des Nilveltas, die Beſchreibung der Lam 
Marine mit Alerandria, Mareotis der Alten, 
den Uebergang Unterägpptens zus Sandwüfe der Sahera 
et. . 
2. Das Zpal ber Verierung, Val Zieh, vom 
-Kairo oſtwärts buch ben Mokattam zu ben Gal 
im Süden von Suez. Es hat feinen Namen von ber Zum 
dition des Auszugs der Jsraeliten aus Aeghpten durch Dad 
woche Meer; zuerft geographifh unterfugt If es vom.Bi 
ward und DuDBoisAime *). Es butchfegt bie 
zerſchnittene Aradiſch ⸗ Dergteste des Mofettom vom 
nah D.,; bie hier völlig öde und unbebaut gehliehem-; 
Nah Abdallah’s Nachricht **) geſchah dieg auf 
DO mars, ber 28 verbot, von offer aus bis zum 
Sahmum, dt. gum,corhen Berge bei Kaira, bey kiaß 
tadt gegen M. D. beherrſcht, biefeg Heilige Gehdnge. 
bebauen, oder Theile Davon zu verlaufen. Auf biefems 4 
tern Derge. beachten die erfitn Mufelmänner in — 
fangs unter freiem Himmel ihre Gebete und DE bau, 
amd der. Molastam folte nach bes Apalifen Dmars. Men 


Luna, \ . 
*) Girard Deseript, tı hi de la Vall 
— 
Desst, de TEg. ed, da Sacy. 4. . ie, Non ı2, . . 
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Unteraͤghpton, · Akexandria;/ Maresris. 859 
ſten uur zur Gradſtͤtte ber Ruſelmänuer deſtliamt fenns 
Ken iR e bis jedt eine Wüßenei geblieben. : m 
Dberhalb Käire bei dem Dorfe Bezetin Mecatya) 
it der ang in diefes Thal Zieh, das da noch van 
erabin: Arabern beischne wird. Seine ganzen Aus 
dehnung na bis zum toten Meere, hat es 96 Stunden 
Länge ), und zieht in fa unmerklichen Gefälle in ziemm 
tie gleitgen Niveau, wie baffelbe bei ben andern Quer: 
thelern auch ſtatt fand, von Werk nad DR, fo daß -bei 
geringer 9 des tothen Weeresſpiegeis ein Meeres 
ara ans ihm zum SL treten wärde.. Diefe Befqaffenheit 
mas, daß das Thal der Werierung zu allen Yahrspeitew 
eine bequeme Gommuniension zu Lande zwiſchen Kairo 
ms darbietet. Indeß würde das Project, Kies einem 
Kanal angulegen, doh noch tnüberfleiglicge Hinberniffe fins 
den, da immer ned eine gewiſſe —R in der. Mitte: 
des Thales ſtatt finder, wenn diefe auch ſchon dem bloßen 
Ange nicht merkbar iſt. J 
m Eingange von Bezetin iſt des Talboden mit 
niedern Gipohligeln und Muſqhelfragmenten bedect; 500 
Toiſen weiter in Oſten berengt ſich das Thal bar Kalte 
ftetäberge, bie zu beiden Seiten von ©. und von M. näfer 
sufammentreten, ber Thalgrund iſt mit Moliefein übers 
fchutter, nirgends angebaut, Senfeit Viefer 2 
oder diefes Defile's, das nur noch eine Paflage van 100 
Fuß Weite übrig laßt, ſteigt der Boden ein wenig an, und 
no zweimal wiederholt eine folge Verengtrung im 
zweien Defiles, alſo gufammengenommen in’ 3 HÄTTE 
fen, von denen der dritte zugleich die erhabenfte Stel ' 
und den Waflertbeilee zwiſchen dem Mil umd bem rothen 
Bere "bildet. ideß erfcheine auch er noch immer so 
ie u iR san) mit —8 —8 „June 
"wien petrificirten Hoppe aalige us 
Ar fo daß man barans faſt —5* auf ein ein⸗ 
e⸗ 


H Durih ſiuthen eines Meeresarmes ſes Quers 
hal fchließen: muß. Won bdiefer Gegend, in deren Nähe 

e nen Buenbeipn — je man nun wieder 
van eümäh tab zur Ebene bes rohen Meeres, durch 
in derites I, in deffen Mitte ein Kegelberg von Sande 
tein — dee 456 u (156 mötres) Hd umd 1200 Fuß 
'400 ıhetres) in Umfang, von’ den Araber Graiboum 
enannt wird, Aus di breiten Thole, das einft ein 
Beeboden war, in deſſen Bitte biefer Berg als Inſei lag, 
eitt man bur fine Engfepiu@t, - die nun 180 breite - 
daſſage zwiſchen ben Kallgeirgen übrig läßt, aus der Des 
Be *7 





= Bid hu D.p 5ßr 


360 Ufrte, ——— 5:29. 


retee dirfes eigenth Hg Hr 
Mei von biefem legten el 3 rar [3 
* nonealflaͤche bis zum — Meere aus, mit 
65 ips, Kalt und andern angefpwemmien Maſſen über 
gegen ik. Won da führe den Gtrandweg nerdmärss an deu 
—— Tomareg vorüber nach dem betannten 
fen von us 
' 9. Das HT der Natronfeen und das Thal 
bes Bahr:bela:ma. Alte, bei den ‚Hihsritern aufbes 
wehrte Gegen’ und. bie allgemeine 
us —& gegen den Weſten bin (f. aben N) mag 
0 mwohrfgeiniip, baß vor alten Beiten ber Er” ” 
een durch-. die Lier fen Wüſten einen . 
—* hatte, che er auf in eeife b das Deite des‘ 
mit Squit und ‚Eylamın fülte. k Die —E Se 
“gea| nennen bompinwärts ein tradnes Libyen, 
% — — bela Fe d. 6. Huf ohne, 2 Bat einhee 
u aber den Bahı —— 9 b. i. des 
2 ag je Richtung diefeg Bi en SD 
um wahrfheinli if es vom num bertie den 
— 9 Miristhaies von Kemich Sa and ü 


—9 œ 


um —— Ramen führt (ſ. oden S. 800). Se 
führt biefes Jeerp nach Mariont 

Creed 4. 2 Dlanden in -Sübwehen von Aleram 

beia *), wo 3 tiefe waflerreiche Brunnen an en frinem m 


hegen, die von Arabern bewohnt werben. [ 3 
den ber Yroninz Mariout Ku — m [} 
legten, nöedlichen Borläufer der —28— J Ber « 


aufgefhwemmter Boden wie ben. inner 
meidten alfe die Turgwelin bis bahin, —8 es 
ceiniicher, Daß. bieſe Besen nor älseften Zeiten 
des iinnfanl des Bahr bela ma ihre —— 
Bielt, ale duech die heutigen Amp des Nilde 
es biefe Direction des Bahr bela.ma, meiihe bie 
nen ber Mareotis gu verfolgen neuen, bei seen. 
fällen in El Fayoum. 
Auf der Oftfeite diefes B 
an ein Paralleltgal, mit 
tion, das von ben Saliſeen q 
der Ratronfeen genannt 
tung und genauere Unterfugu 
General —XRX und 
let, Fonxier, Reboute, u 
eine Erpebition ins wen febm 
9, Andreoss, Mem. p Andrdo Memoire sur 
la Vallge des Lacs nm er calle — 
eau, in Descr, de I’Eg. Et, M. .r up 9-35. 


1 
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Das Thal der Ndet oufe ea ii tun ein nichriges 
daltteinplatenu vom Milthal’gerabe fo —28 wie 
EI Sayoum; veflen Breite bescägt. in gerader Linie wor’ 
Terränch am. Mofetteaum bis zu ben Dlatronfeen im bein 
Ehale.ı4 Gtumden. Es iſt auf ver. Höhe überall chen, fe: 
ter Kalkfels, mit Kieß, Agathen und Rollkieſeia mansperlei, 
Kıt Überdedt, mirgends. aber mit I lekchten Sande; 
an: diefen Haben bie Wegwinde Längft. in das Milthai ge— 
weht. Diem ik Mäfterti, Begetationshere; : kein Thier 
aun da leben, Wut wenige langen fand Anbresfip: (Nitug- 
is Seboberi. Limn,; ana Hyoseyamlıs datara  ( Forsk.) 
Be —8 a B * WB. PN — 
efung Sina! zeigen Se in de um ©.D: ne 
R. 6 Leine Gern, zwifhen denen in der Mitte den 
vrdlisgen und 3 füdtichern ein Altes); gerfiüsten Koſiell 
Raffz, mit u Eden und'zumden Thlrmenians. . 
en von Natron aufgebaut. Diefem Kafleif gegemübte,: . 
ver- Güdtweflfeise des Thals, liearm am dortigen Abba . 
im Briechifches Klofer, Ei Baramsus, und cm Gyr _ 
gr Cloſter, AmbärBihay (Ambebicoi). Die Breie 
ve. Ahaio geifden dem Kaffr und ben: Kläftern beträgt 
va einer Trianguliruna 7231 mötres; fie iſt mit 3 
and überzogen, und baummter treten feſtes Geſtein von J 
Bype und Kreidefgichten hervor. Die Klaſter find arı 
ige Uederreſte aus jenen alten Zeiten, als im vierten Je 
undert die Lidyſche Seite Unserägyptens von Möndın 
eimmeite, fo bak Kaiſer Valens im Bahr. 376, zur Mes 
‚beidigung des Reiches, aus. dem Nomos ER dire otis und 
NRiteiotis allein, an 5000 Mönde aufheben und in Ge⸗ 
lantinopel unter das Heer fleden Nrf.. Ste: gehöcen am 
ven häufigen Kloſterruinen, die ſich in diefen Libhſchen Bir 
ten vorfinden. . ö u. 
Die Dirertion des Thals macht mit dem Stand der 
Bagnetnadel einen Winkel von 44 Brad nach MR, und 
Babgfeen liegen mit -diefer.in gleiches Richtung. Gie fü 
race turze Sandſtrecken von einander gefpiedeny und lis⸗ 
rem ale Gahjtıufle das Ratron. Un ihrer Qitfeite txifft 
men beim Brunnengraben füßes Waffer;. da ihre eigme 
Dberfläce bis Ende December ſich etwas zw erheben aflegt, — 
ann aber toleber abnimmt, und dief in einem. gemiffen Rops 
sort mit der Niiſawelle zu ſtehen ſcheint, fo Kat men die 
Boparbee aufgefielle, ihre Füllung möchte. eine Folge bag 
tenfilttation *) der Nilwafler zur Ueberfchwernmungsgeit 
eyn. Die Seen find Beine 5 Fuß tief; einer .der 2 
vat blutrothes Waſſer. Nur der vierte der Seen von S. 








®) Andröonsy Mein. p. 292.', 
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‚gegee. *. gun Rafeen’beaute, ‚ren bit 
die — — auf Kar (einer Dberfläde Bilder, 
Kuacien entswei, und bie a ine Aeaypiee rn 
Kerräneh packen dieß auf dem weißen S — — 
—8 und Eſeln auf, um «6 un Yen enden 
en und np Alerandria und Rofette gu % 
Gewinn beſteht jährjich in 150. ——— und sis 
600 Efelötaken. Die — von.6 Dridaften, Die * 


— Terraued arböten —* ut Diefse Acheit 


und beyaßlen ihren Weihys in Noteonfiäten, Die 
# Mekronpansıt AR nicht undsdeuten 2 De Biere 2 
16 dieſes ſehr arm). Nur 
gen von hochflämmigen Arunda douax. fhmidın mit — 
an —8 ie u det A, 38 [2 
Mätte; en 
Gemärhs; im offer Icden Leine —ãe— 
Feen genen Fi im Thale nur wenige 
oder viekmepe nur dide Blfche, die Teine: 
aan  Befiechähmen Enten und Geflügel manı 


deledt die Seen, der Thalboden mimmelt don großen Amel: 


an en un te wigen ih nur 
beinerfte Andreoffp, ce eimee ab 
—— in welcher man die Sede be 
a. — ar keine Spur alter Kulter, 
Im Bei Bekın iſt dieſes Thal der Netzonfeen *5 
wiedern Landrüden bestenjt, am deſſen . 
Thal des Bahr belä mä liegt; von den Ki 
man nur ı$ Stunden, um aus dem na er Tate in 25 


BR) “iu gelangen ’'*). Diefes zweite iR "mit Sand 


‚mb mem braucht von bem Fondrüden 8* 
—8 am in ſeinem Thalgrund hinabzußeigen. 
Thal — leeren Fluſſes iſt ganz übe, ohn⸗ —* 
re liegt darin ſehr viel — — —— Holz, ja = 


md bie bis 18 Sqhritt 1 a 
% Bank Ale Beifenden fie nie a} FH 
Beoianifger ©giffsrrünmmer angefehen" wurden, Bir 


Städe von biefen find in Agath verwandelt, [3 
Yen die Branzöfifcgen Gelehrten die petzificieten 
bei einen großen Fiſches dort vor, Außer. biefew 
geigten ſich Überall Rollkiefel, die.nur ur Kiefelarten und 

jebirgemaffen Oberägpptens anzwuehören. fcheinen, · * 
* Vaart fepn möchten, Eine Verbindung 

trocknen Flußbette ımb bem Nilthale habe 

Antigen für ng, und alle Wrodaptungen fie den 





A an 2 —BR Mom. p. 285 
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bin, daß einf gı 
u Seite ſtatt g 
ich in der Höfe bes 
e, die ſich gegen Libı 
uf deu .Weftfeite dee 
von Gpzeh notdweſtu 
in folches altes Str 
an der Direction deu 
’oetfegt, und nur unt 
:a) die Kortfegung bis 
Ranal Sahyrreh if 
über. Einf floß ber 
jues Plan, Äegypten zu veroven, indem er dem sum 


othen Meere abwenden mel wäre in der Ausfüprung, 


'agt Andröoffp, nicht fo unmöglid, menn man nur das. 
Rilwaffer, flott nach Ofen, nah Weßen, zur Ribyfcheg 
fte Ienten wolle, wohin es durch ‚Beitenfiltsation Schon 
son io vordringe und die Natronſeen faulen und Reigen 
mache.· J - “ B 
Noch 3 flarke Zagereifen weiter im Weſten bes Babe 
jelä een, nah Andreoffy’s Grkundigungen *"), 
ztoße Waſſerſaminlungen feyn, -an denen große Schilfwals 


>ungen flehen, deren Exnte die Araber zum Verkauf bis 


nah Terraneh in großen Maffen bringen, 0 diefe 
33 vorfindet, —A 
ee Bade beta mi if durch feinen Längenzug d 
er adr bela ma u feinen ingenn von 

S. O nah NW. fo gelegen, daß aue Weſtwinde ve Sand 
ver Lidyſchen Wüße in ihm auflpeipern; ba er au tief 
iegt, und ber Sand aus ihm nicht weiter gegen Ofen ge: 
teieben werben kann, fo bildet er eine Barriere für ben Li: 
pfchen Sand, und fchüge das Nilthal auf diefe Weife vor 
vemnfelben. In biefes untere Nilspal kennen die Werkwinde 
‚fo nur denjenigen Flugſand wehen, der auf dem 14 Stune 
ven breiten Kaltfteinplateau liege; es iſt alfo der Zeit nad 
‚ine gewiffe Grenze da, nach welcher Unterägppten mehr 
mb mehr befreit feyn wich von biefer Bag, : v0 Sande 
ıBjäßrlich überfcpüttet.gu werden. Diefe Grenze hält Ans 
»e6offy für ganz nahe, da nur noch wenig Siygfanb auf- 
vems Pleteau fid vorfindet, und Überall fon die Rollties 
el, ber grobe Kies und ber Kalkkein auf beflen- Höhe nadr 
md blos gelegt find, 

5. Die Hape von Alerandeia und Mariuch, 
der die alte Provinz Mareotis.. Unter dem Acas 
fcpen Namen Bahieh Gabbey, d. h. eigentlich has 


*) Andröossy Me, p. 287, ) Andzdonsy Mem, p. 299 
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aben wir ſeitbem noch meht denauer , 


[u J 
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jeberfond: ar Meere) *), wird heutſmtage bie Megppt 
Kae auf der Weſtſeite des Filbeires —— 
von ber Meerestäfle Alexaudrions begrenzt mich, den 

rögten Theile mach aus: dem alten Nomos Mareotis, 
im heutigen Mariuth beſteht, und in umb eſtimmitei 
Grenze zur Libyſchen Wüfte und dem Lande der freien Ure 
berfläinime gegen S. W. in das Land ber benachbarten 
Dofen übergeht. Daher Bieß biefer Theil Umterägyptemg, 


> fetoft fpon beiden Zegpptern Niphaiat‘“), einRanae, den 


die Gliechen mit bem Worte Libyen bezeichneten, 
die Fr von Mareofis das Orakel des —e— ee 
fragten, eb fie nit zu den Ribyern gehörten *"" 

2 Die Waſſerverbindung, in welder biefer Zeil durch 
den Kanal: Bahyreh und den von Aleyandria mit 
dem Ril Recht, Haben mir oben ſchon angefährt (oben ©. 
816). Der lehtere verdiene hier einer nädern Erwähnung. 
ı Die Kanal von Aleyandeia Hogan vor feiner 
letzten a meh ii, ** von 
Aegypten, 1900. metces' unter abmäanpeh am | 
Yerksaun, al ein 25 bie 18 Buß bieiter Graben, der E 


. dann breiter wird, und etwas abwärts no Gipurem anti 


ter Gonftiuetionen ‚von hatbfreiseunden "Quaben 
bauten hat }), bie in tiner-Vreite von-au0o Fuß wahl 
in alten Zeiten zu Ankerſtellen ber —— dienen me» 
ten, und einen großen Aufammenfiag von voran 
feste, au einer Zeit, da Alergmbrig bas große Empscium 
des indiſchen Handels war. An dieſer Gtefle liegt das 

tige Demanhout, einft Hermopolis parva, (Timi-an- 

im Koptiſchen, d. i. die Gtabt des Horus 17). Wen te 


‚zeigt die Umgegend fiberall Verfall, ginge Meilen weit det 


der Kanal etwa 60 Fuß Breite; Die Ebene ſeukt fi, dus 
Kanalbette dagegen negt — als dieſe Ebene, und erf 
“eine halbe Stunde vor Aleranbria liegt bdefien Det 
wieder tiefer als die Ebene. Dann geht der Kamel mit 
werfipiedenen Breiten bis in die Näpe von Aboukir, md 
wendes fih dann bipt am See hin, gegen Klezandırie, 
we er am Fuß ber dortigen Zehumerhögel in bee Met 
ausgest. Bein Nugen für diefe Stadt war bisher, daß er 
ihr frifchen, füßes Trinkibaſſee brachte, an der es ihr Ku 
fehlte; Zu dem Ende wird dies dort in 308 Cifernen 
dem 360, aufbewaßet;- waren diefe erſt gefüllt, fe 
erlaubt, bie Dämme zw durchſtechen, um aud ben 


uh 





© *) Champgllion'il. p.6,. **) Champollion IT. 266. ***JHe- 
a Mel Andıro in Dasen "de lBe Er M Taraa Ik 
mat d’Alexandrie in Descr. de I’Eg. i 

" B 186. +47) Chamipollion IL p. 25% aa 
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zaren fühes‘ Waſſer gutommen sa loffen. Da dieß ber ein:- 
sige Waffervorra‘h Alerandrias ift, fo bleibt der Kanal im 
mer ein mächtiges Mittel zur Zähmen, Biefee Stadt. So 
dzuitt Diocletian bei Belagerung. dee Stade ihr die Aqua. 
»ucte ab und fie mußte fich übergeben, eben fo viele andre 
aa ihm. Aber nur ſehr hope Nillpwellen floßen diefe . 
Boſſer im Kanale vor, bis Aleramdria. Gemöhnlic —— 
wird bie Nilſchwelle eiſt vom 10ten bis soffen Juiius MR 
Roßmanpeh merkbar, im Auguft treten die Wafler ein in 
ven Konal von Alerandrinz wegen feiner vielen Krünmimun— 
zen brauchen fie einen Monat Zeit, und gelangen erft den 
often September zur Hafenflabt: denn der Kanal'ift an 
30 Stunden läng, obgleich ber directe Abftand Aleransriens 
son Robmänyeh vur 15 Stunden beträgt. Da bei dies 
fee legtern Stadt bie Abnahme der Rilfhwelle aber (dem 
dem Sten Detober beginnt: fo folgt, daß bie Gchiffbarkeit 
diefes Eanals nur etwa no big 25 Tage hauen Bönnre, als 
d nicht einmal einen Monat lang im Jahre. “ 
Vor Anlage biefes Hafenortes. durch Alerander das 
ven. wir Leine Nachricht von einem Nilkanal, ber feine Wafs 
fer zue Mareotis geführt Hätte; vermurhlich befland erme - 
ındere WBewäflerung weiter fübmwärts gegen die Stadt Das 
sea, da die Nachticht von biefem Orte fon zu Hero: 
»018 Beiten darauf hinmeifet. Der Kanal von Aleranbeid 
q eint wohl gleichzeitig mit der Erbauung der Dafenftabt 
u ſeyn; Gtrabo **) gibt einige Nachrichten darüber Zu 
feiner Zeit erhielt ber Mareorifpe Ge mehrere Kanäle, : - 
die aber heutzutage nur in jenem Einen verwandelt geiz! 
aen, daher diefer auch f große Ummege macht. Die troßs 
ten gan Landſchaft ift daher gegenwärtig Wüfenei’; noch 
m Mittelalter u Abulfeda’s Zeit waren Hier paradı: 
ige Landſchaften. Ueber den Kanal gingen zu feiner Zeit 
in der Rähe von Alerandria alleın 4 Brüden, ein Zeiwen 
des arten Verkehrs. Zur Zeit, ba der Kanal von Gueg 
m Gange war, und bie Kanalbarken mit Indiſchen Waar 
sen von Suen, durch den alten Königskanal in ben Nil 
ind aus diefem durch den Alerandriafanal in biefen Welte 
jafen gelangten, mußte die Londſchaft um! er wohl ein ans , 
veres Änfehn Gaben. Aber noch gegenwärtig bilder biefeer " 
Kanal lange Zeit hindurch die einzige Verbindung der Stadt 
nie dem intern Aegypten, war aber feit langem fehr ver⸗ 
sahläffige, und näherte ſich friner Bernichtung durch das 
Eimzeißen ber Meerwofler, Denn erſt nach Abuifeda 





=) Lancret et Chabrol 4, 0,.0, pı 187. ° **) Surabo xvu. 
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ı heutigen Uferfee von Abe 
te: 1801 die Engländer Ak: 
a fie die Dämme des Bu 
dein See von Aboutie unh 
das alte Belt bes mareen 


belehrten machten bem Zoe 
, u be Bivellemene 
Yaufes_ von —XRX 
ecdiee vãifte da Kanals 
m. Die jährlichen Schlemms 
dmanpeh weit Rärker ald 
jelicg auf 3 Monat fehiffber 
zu mögen, hatten bie. Frauzoſen ein Project zu 6000 
' bat m gemacht; dad Mierfäde, diefer Pr hielten fe 
sur Gguffbermapung für. alle Donate des Jahıs notfe 
endig. Fi \ . 
pent h Dobammeh Mi Dafd wurde dad Ber 
ject diefes Ranalbaues wirklich ausgeführt: Das immer ar 
Fee werden ber Sandbarre an der Mündung des Möfettes 
arms **) hemieg dort während der 4 Wintermonate im 
Jeht 1817, Telöf für Blapboote, gänslid bie Spilfoper, 
fo daß die Meeresverbindung mit Kairs Aufßrrordentip 
erfchwert war; —8 ließ dee Dalde von Aeghpten fies 
eine Chauflee zu Lande zwifgen Roferte und Aleram- 
deia anlegen, um den. Wäatentransport beidet Drre 
förbeen, ‚und bald. darauf auf des Engliſchen Haude iswan⸗ 
mes Btigg Worfepläg, den Kanal wieder herzuftelien, ax 
weldem im März 1819 nach einem Briefe Brigge, 5000 
ellahs arbeiten mußıen, wie einſt die Jördellien Für Die 
daraynen. Das det Kanal das Jahr darauf zu Granbe 
am, haben die Zeitungen gemelber; auf wie lange oe 
dauern mag; wird die Zukunft lehre R 
Die Meerestüfe, auf welger Altrandria, bie har 
fenftadt, liege, haben wir.oben ſchon im Algemelnen ihrer 
Direerion nach bezeignet. (f. oben. ©, 855). Sie ige nie 
niebere Kalkfeleterte von den Lidyſchen Küſten, won S. W. 
nach N. D., in geraner Linie hin, vor fogenannten Thurım 
bre Araber (Tapositis) bis zur. uperhen ES pige von 
Adukit, gegen N. D. Bon der Mirerdsfeiie wird fie bush 
die Nordiwelftürme und die heftige Wrantung beiländig 
. gepeiticht und gertrümmert, bafet ſie von biefer Gtite mt 
EM von eher iut **). „Dieß tigt fd imshefen- 


— 


®) Lancret et Chabrol a. &. 8. D. 192. _ *®%) Burckhardt 
Tr. p. LXXXV. -Belsoni Vey, Il. pı i55. *"%) Gixard 
Observ, p. 297, 
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vere bei’ Alerandeia, das mach Kacethagos Zertts 
ung, neben, Rom an Größe ımb —X die ere 
Btabe des Altertfums war, daher Autp ihre Rarakomden, 
vie längs biefer Meerestüfte binliefen, von der größten Aus: 
vehnung ſeyn mußten, wie fih aus @teado’s Nachticht 
tgidt, der fie die Metropolis nennt, wiele derfelben 
einen felbft viel älter zu feyn, als die Gründung dee 
motedonifgen Stadt, und su der Reihe ber Ältefien Dos - 
iumente an den Meeresküften zu gehören *), die von Rats 
haud und Cyrene bis nad Aegypten, und am Dee 
Phönitifhen Küfte nordmärs zur Giliifhen Rlenafiens, 
veſtwãrts bis Telmeſſus reichen. Die ganze Wefküfe Ai⸗x⸗ 
mdrias zeige folde Katatomben, beren Haupteingänge vers 
hättet, die abet von det gettrlämmerten Meeresseite 
ver Einbrühe geöffnet und zugänglich geworden .find. 
Kup auf der Notdoftteite von Alesendria auf dee (Aalen, 
'andigen Landzunge, die bis Adukir fich innen, und jege 
© eng iſt, daß fie ſich mie einemBlid Überfehen läßt, Iüx ' 
en eh drei Städte nebeneinander Mit opo lie, Kleins 


spojirie und Canopus na Strabs *°);. gegenwärs x 
ig itde dieß kaum möglich ſeyn wegen Mangel as 
Raum; die Küfienfitede har ſich beffimmt ang dire feh, . 
sedeutend verändert, und bie gegenwärtige Sandzunge 
Heine auch den Wellen nicht lange Wiberfland Leiften zw 
'Sanen, 

der Stelle des heutigen Abukit fuck der, Engli⸗ 
ge Herausgeber des Gtrabo (Strabo ed. Oxford Not. pı ” 
1155. ı1. 31. 2.) zu bemeifen, habe Ganopus gelegen; 
die prach tvollen Ruinen und Selsfammerh nach Denon’s 
eignung (TIL tab, 8 £. 9.), werben für bie bon. Rlrins , 
Topofiris, und die ausgefauenen Gelsbeten, in melde 
vie Meereswellen einfpülen, für Bäder gehalten. Girarb- 
und die Mefte von Nicopolis auf ***), Im einiger Entfees 
ung von Ba, in vem Meere, fieht man die Ftagmente als 
er Sculptuten und Architekturen, Reſte van Goloffen und 
inem Tempel ſtehen, bie Wolonel Squire und Glare 
!e 7) an das Worgebirge ‚Bepppeium erinnerten, mo einf 
Ehonis fland, nah Strobs Wielleicht aber au, da 
viefe Ruinen zu ben unter Saladin Dusch den Goudera 
eur Karadja ins Mere getorfenen 400 Säulen gehären, “ 
veide hie Meetesbrondung begifnten und die Mauern von | 
llexandtia einſt fpügen FT), auch den feinolichen Gaiffen 





*) Clarke Tray. Tor, ill. di 50:28: **) Steabo XVn. 
“ p. 539. ed. Tzsch. *#*) Obsert; 7 298: +) Clathe 
rar. T. TIL p og, 47) Abdallatif Relar. 9, Bilv, da 
Bacy. p. 189, gu Fa 


868 afrita, Wafferfofteme. TIL. Ubſchu. $. 09. 


die Landung erfpweren ſollten. Abballarif Bi 
dieſe 400 Gäulen gefehn au haben, fle jeyn im mehrme 
Güde gerbrocpen gewefen, befländen aus Granit wie die 
Pompejusfäule, feyen nur ein Drittjeil oder Wiertheil Elch 
mer, und hätten ehedem um jene Säule Herum aufreht 
geftenden, ben fo zeige die Wellfeite der Küfte von Alp 
andria die Epuren des Meereseinbruches gegen die Kate: 
Tomben der Necropolis Bin, wo aud die fogenannten BE 
"Ber der Gleopatra Felsbauten find, in welde geenmich J 
die Meereswellen einſpülen ). Auch die Jaſel bei Abe: 

- Bir, bie feit dem Siege Nelfons, am ıfen —— 1798 
Aber die dortige Sranzöffpe Flotte, den Namen Relfons: 
infel erhalten hat, beweiſet nad den Antiquitäten, bie | 

4 [ch darauf vorfinden, "daß ein fehr bedeutender Merl sen 
Ahr durch bie Wellen verfäplungen if. Auf fi Bern 
J iñ es unſtreitig ſehr ſchwierig ohne die genaue 
a fi ‚und Erforfgung ber Dentmale, auf eine 
jengleipung bes alten und neuen Zuflandes ein, 

Wir haben diefe Thatſachen AufammengeRele, um af 

merkfam auf ſoiche Verhältniffe der Küfen zu magen, we 

— und Phyſit der Erde in beſtaͤndigem Kampfe 

sehen. " 


. . Parallel "mit. dem felfigen Küftenufer Aleranbria's, 

„etwa 9000 Buß, feeirärte, —* eine ſubmarine Klypee⸗ 

zeihe, die vom bee Infel Marabu in S. W. gegen R.D. 

 Yalbnfei Dparon 3 

aros verlängert, J— 

N HH Hafen von eyandeia, auf — —E 

Stadt ein, und liht nur 4 tiefe Zwiſchenfahrten zum Mer 

ze. Auf der Dftfeite diefer ehemaligen Infel Phares, 

welge Alegander durch einen Damm mit bem_Gentr 

nente zu einer Halbinfel verband, liege der neue Hafen 

der Stadt, Am ganzen Norbufer biefee Pharogimfel 
mahnte bis zum Beam Sup Bay st Re), ik sie 

ebenfalls gernagt, und bie mben am Nei Diefee 

Inſel — vom Meere blos gelegt **)- ° ” 

. dem Inneiften Winkel des alten Hafens -! die 

Eonnaftn fi fo ſeht angebäuft, —— Da ale 

anders, daß. bier das aufgefWüttete Terrain 3 

«Bar, auf welchem bie jüngere Türkenſta di Aerom 

——— 

feite Hart ei afel 
2*8 act, { ——* 





ber erbaut iſt, am Pharillon, wo die 
mer vom Meere gegen das Heptaſtadium angeworfen, deu 


®) Clixke a, d. ©, :**) Girard Obsexvat. p. 298- 
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Diek gaben, der die heutige moderne TürkenRadt - 
cheidet von ber Uraberkabt des Mittelalters, welde 
ben ber a Arranııns an B 
ibe Hafen Alexandria's Haben eben wegen biefer Zer⸗ 

körungen und Wechſel feinen gem Anlage, Er ik 
oe Öfllihe neme Hafen ben Dftwinden, der weßliche 
lte_den Nordwe ſtwinden ausgefeht. Da Aleranbrie 
von Wüften umgeben glei einer Inſel liegt, fo iR diefe 
Infi it der „allerdings nachtheilig., Doch treibt ' 
Ne mung vom Weſten der die Schiffe dem Hafen gu, 
wie ber Atlautiſche Dcean gegen England, das Andifge 
Beer gegen Indien, und die Stadt wird leicht immer die 
‚eihRen Borräthe haben können, wenn ſchon das unmits 
‚elbare ‚Einlaufen *) in die Häfen auch Heute.mod eben fo 
vefcpwerlih ift, wie nach Joſephus es fon ehemals der 
Tal war. Auch von fern ber Lommenden Schiffen iR dei . 
ven dort vorhertſchenden Nordweſt⸗Stürmen das Landen an 
siefer en Küfte gefahrvoll, weil der täuſchende, weiße 
Sand irre führt, und Beine Landmarke ein fernes Gigual 
yibt, als im Weſſt etwa ber Araberthurm, und gegen. Alcys 
nbria Gruppen ven Dattelpalmen und die Pompejusfäule. 
Rap Jofephus Berficherung warf einft ber Leucpechurm - 
es Pharos fein Licht 300 Stadien weit von ber Küfte ' 

auf das Meer, und diente fo, am der gefahevollen 
Rüße, gegen welde Winde und Gtrömung von N. WB. ber. 
ie Sciffer Herbeifährten, ſchon in großer Berne zum Wegweiler. - 

Rai ben genauen WBeobachtungen, welche die 
Preufifchen Raturlorfgper Dr. Hemprig und Ehren 
verg ) an der Küfte bei Alexandrid im Jahr 1881 ans 
teten, befleht dicfe aus Sandſtein vol Mufcpelfragmente, 
von ſeht feflem Korn bei den Katakomben, vom gröbern und 
neht lodern Kom am Feigenkap (Ras ek Zin). Wei dies - 
em lehtern MWorgebirge gleicht ber vom Meere ausgewor⸗ 
ene Sand, ganz den feifigen, aim Maffen, die 18 
Fuß hoch am Ufer emporzagen Xrhmmer alter Palaſte 


wagen. ' R ’ 
iefelbe Hügelkett⸗ der Kuſte beſteht weiter in S 
ms But hun Ganbkeie ee Reit zum Fr 
zeatisfee abfäle, eotente Krämmer bilder, und fig etwa 
—— fe an gegen ©, ie; 3 86. 10 Brand sei, 
His zum Araberehurm, Ds teite bei der. Infel Ma 


\ 
*) Legh Narrative p. ‚Fl. Josephus de Bello Judaioo. 


IV.’c. X. p. 1204. Hudson. **) Rad einer hands 
— Fopicth ie bie yon —ES und» 





ofefforen Lichtenftein und Einf, ©, 
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wobut. eeresufer eine gang weißen Sanbfkdag 
hervor, a Ha von Hügeln fhnteweißen Gaydes umge 
ben iR. Diefer werhfelt mit bem.gelben in der Meekeste 
geinzung ab, hat aber noch weniger Gohäfen wie jener, 
am. die Raturforſchet lafien es wnausgemagt, ab der der 
tige Stein in jenen Su, erſt verfelte, oder ob umge 
wi “ der Sand zw jenen Zelsmoffen erhärte, Diefe bien 
Id weißen Dünenhügel hexſchen mon da ED henrbeits 


lm der Lidpfhen Meeredtüfte und find Eon, ne Fr 28* 


jetarion, nur hie und da wit et 
Br — und Ritrarien karglich beſe 
Süden und Weſten von —E * 1.3 
—— die Provinz Marinch aus, vie alte Sur 
proving Mareoris nach der Stadt Marc gemmunt, bie 
FA durch die Franzbſiſche Erpedition wieder entdeddt mer: 
den if. General Deflaing drang Im Augufß 1799_surr® 
dort ein — Beamte j0g 3802 zuerfi bis zum 
ber Araber, Terre dei Arabi, vor; ifnen folgen Jane, 
gabeoh Bancess * — —— Brian 
area enideckte. Lepdre”) gal erſten deſſern Beige 
- Ben a Bisßer gamı —X i vergeffenen Gegenden. Die Preaße 
Yan © —8 und Bieenkukm 
vorsä; NER he a te Naturforſcher ;äler 
von Eine und Li th ein ganz kürzlich wichtige Best: 
ı atungen Über bie Zoologie, Megetation und mineralogifge 
ERBE dieſer Erbgegenden gemacht, bie nebft einigen 
Bemerkungen des leider fo Früh verfiorbenen Arditerien 
Zimon aus Berlin bier, aus handſchriftlichen Nachrigten 
witgerheilt werben konnten. Diefe Geleheten beuleitzum 
mit Unterflünung des Röuigl, Preufifchen Minikerinms und 
der Academie der ie jaften hen Herm Gene 
on Minutoli auf 
jegypten, amd wollten im Herbſt 1800, ven der 
Maviuth bis CH eene dordringen, wurden aber, wade 
dem fie vom 1oten Bis asſten Ortober weſtwärts vom Tpwmur 
der Araber bis zum Brunnen Bir el san I Kogsıık 
-fon ‚gurüetjelsge harten, und bald darauf auch die Tripolis 
sanifhe Grenze am Hohen Berge DI ve Gedir ete 
reicht war, zum Rüdısege nach der Hafe Siw a aemum. 
gen, von mo fie nach Wariut auf bisher durchaus gang 
unbekannten Wegen zurüdfehrten, Sie find daher als die 
erften Erforſcher der eib oſaen Maredt ie m beta, 









Re Gratien Lepdre Memolre anv. la Partie accidenule a. 

J la Provinoe de Bahr reh, ebnone anciennemenr sous le 
nam de Name Ma, u in Dem 4 VEg. Eu med 
Lmap ee “ 
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en, Über welde vom Profeffor Scholz in Wenn, der als 
Phitolog und Orientaliſt jene Meife zugleich mit unter: 
iahm, ein eignes Anechoton zu erwarten feht, da bderfelbe 
ie —AR und Libyfge Erdkunde durch eine Mono: 
vwaphie der Mareotis bereichern wird, nach Angabe det 
Brummen und Stationen, die er dafeldfl genauer kennen 


eente. ö u . 

Diefe Grensproving Mariüth *) iR gegenwärtig ganz 
serlaflen und wüfle, us don irrenden Araderhirten befucht, 
He zu Zeiten im Jahre dahin wandern. Nach den Alien 
wurde alles Fand zum Vareotiſchen Romos gerschnet, was 
wiſchen dem Thal dee Matronfeen (Nomos nitriotia), dem 
Rorhmeere, dem tareotisfee und den oͤſtlichen Kanälen 
09. Der Mareotifge See, der bis Taposiris (Thum der 
Nraber) zum Meerhuſen Plinthine reichte, Hatte gu Stra⸗ 
08 Zeit **) acht Infelm und war zeich befegt mit Bur: 


gen, Städten, deren Rapitalis Maren dem Nomos und- 


Bee den Namen gab. Die Ufer waren buch die Dlivens 
Zitur md den Weinbau ‘berühmt. Ziexandria fübete viel 
Bein nach Rom aus. Die Stadt Maren befland bort 
‚ange Zeit ***) vor Kambhfes Eroberung Aeghptens. In 
ven erſten SJepphunbiruen nach Chrifti Gebuti wurde bie: 
er entlegene 
»or den Verfolgungen bee Donatiften und Ariamer fi in 
vie Wäfen von Maren, Libyen und Theben zurüdzogen. 
Die großen Veränderungen, welche die Zeit hier ders 
yorgebracht hat, machen es bis jet nur noch möglich eins 


jelne Stellen diefee Wüftenei zu bkyeichnen, welche Überall - 


»oU Trümmer zwifchen Eindden liege, "deren mittlere Eins 
en! das Meerwaffer mit dem Bee Marcoris' gefülle 
dat. über beftand bien feit alter Zeit immer ein Bleines 
:er Landfumpf, ber aber feit 1801 außerordentlich vergrdr 
tert wurde, als die Engländer bei der Belagerung von 
Khnkir, im April 1801, ben dortigen Uferdamm 7) bes 
Bees von Abukir, auf welchem ber Kanal von Aleran: 
‚ein Pinläuft, durfladhen, und fo dem Meere ‚den Gin- 
vang in das Land gegen üben eröffneten. Das Meer: 
— rauſchte —— durch den ukirſee in das faſt 
vodne Bert des Mareotisſee's hinein, und brauchte ei⸗ 
ıen ganzen Monat, $ es fi ins Bieihgeniat gefeht 
yatte: Durch diefe Wafferanfülung wurden viele Fänce: 
eien Äberfhwemmt, und an einhundert und funfzig klei⸗ 
vexe oder größere Drtfchaften und Meiereien zerſtoͤrt. Spä— 


) idre Mem. p. 7. *) Strabo XVII. p.527. ed. Tasch. 
ende had D TE Logh Nakal p. 16, 





tomos fehe flart von Ghriden bewohnt, die 
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terhin wurde freilich der Uferdamm wieder hergeſteüt, uf 
en dee Nlerandriotanal der Stadt ihre jes Ber 
ufüher, uns der See Doreonis — — wieder u 
zere abgeſchnitten. Die gewaltſame leberfpmwenuung 
\ befteht aber noch fort, fie Hatte indeß plötlich bie Luft nes 
den verpefteten Dünften gereinigt, die ft über den fe 
unen ‚der Mareotis lagen, und dadurch war der Greit 
Yieramdıia ſelbſt ein größer Vortheil erzeigt. Mach und 
nach wird aber dee Marcotisfee im jenen Zuſtand einer au 
srodnenden Logune zurüdkchren. f 
1” Gegenwärtig reicht der See in ber letzten 
der Haupteinfentung feines Thales, das im Paralleli« 
mus mit der Rüftentetrte, hinter derfelben, fich vos 
N.D. gegen S. W. biniieht, am äußerfien-&. W.: Ende 
bis eine halbe Stunde von Abufir (Taposifis) ) am 
Thurm der Araber. Die Sandhügel die ifn vom Mene 
teennen, tragen an ihrem Abhange hie und ba Die erfien 
„„ wilden Dattelfttäuder, bis au 12 Fuß Höhe und gleigem 
“ Durchmefler; auf ihrer Höhe find fie ganı drre, am 
füdlichen Fuß gegen den ausgetrodneten Ranb des falı 
Mareotifhen Gumpfes wuchern viele fußhefe ©i 
zumal Salicornien bie der Fläche einen geibligen, Ste 
* ticen und Salfolen welche ihr einen grimligen uber 
‘son geben; doch auch die nadteflen Fels: und Hügelkäden 
find Hier noch mit ‚Flechten überzogen, zumal mit einer 
weißen Parmelia die den gansen Boden überwuchert, web 
- den Anblid einer wahren Schneefläche gicht. Mac ber 
Suͤdſeite zu, fo weit das Auge von den niebern 
den am Mareotis reicht, erblidt es nur unabfehbare, 
gu Wüftenfläde, ohne die geringfte Abwechs S 
ap und Strauch, bis auf fparfam zerſtreute Ge 
ı (Salsola, tetragona) **), 7555 
Der Thurm der Araber, Torre dei Arabi, bei-den 
Bedrinen El:Amoud**), d. 1. die Säule, genannt, # 
als Landmarke für die Schiffer und Karavanenreifenden.en 
diefer Grenze Aegyhptens gegen Libyen allgemein umter Ye: 
fen Namen bekannt. Der Architect Liman fühe ifa, ki 
feinem flüdtigen Vorüberreiten, für ein Grabmonument as; 
‚epero güle ihn für ‚einen Küftentfurm, ber, mie wele 
andere längs des Libyſchen Geflades, zur Driemtirung ber 
Seefahrer erbaut fey. Er hat eine vieredige Bafıs, auf 
welcher ein achtediger Quader liege der eine Gänle träge. 
Nur etwa breifaufend Zuß t) entferne von diefem Mo- 
aument, auf der Müdfeite einer Anhöhe gegen Alerantris 





*) Rad ghrenberg und Hemperich Mferpt. «*) Ehrent 
Hemprith Dıcp. la 2 AH 


DE 
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iin, gegen fich Grundmauern alter Gebäude, an benen nfan 
ehr deutlich gemauerte Stufen entdedt. Diefe Stelle Heißt 
eiden Arabern Rum: Abuffyr, Bafit, und es iſt un: 
heeitig Taposjris bei Diobor, Strabo *) und Peoles 
näng (b. rab den Dfiris, wie wir ſchon eins im Delta - 
ennen gelernt; f. oben ©. 819), wo noch im erfien Jahre 
yundert nad Cheifo, mie ©trabo meldet, ein hrilikee 
Ballfabrtsort am der äußerfien Libyſchen Bremse war, 
nie zu Philä an der Nubiſchen (f. oben 681). Benachs 
arte Monumente mit Dorifgen Gäulenreften find höchſt 
vahrſcheintich aus Juflinians Zeit, ba wir aus Procos 
sinus Nagrichten erfahren, daß dieſer chriftliche Kaifer, ges 
ven den Alexandria rebellirt hatte, die Stadt Tapb: Dfis 
:i8 ) ſchmacte mit einer Curia und Bädern, 1 

Die Breite der Hügelreihe, weiche den Mareotisfee 
ın biefer Stelle vom Dee ſcheidet, beträgt nur 5000 bis 
3600 Fuß, und if voll Grotten, offne Cifternen und Katas 
'omben, welche zugleich die Steinbrüche der Alten für Ales 
a rlbung der weitern Landſaati Beften 

e ang ber weitern Laı en Weften: 
nacht es fehr wahrſcheinlich daß diefe —* jend nach 
ind nach vom Meere verlafien wurbe, imbem offenbar bie 
hier gegen das Meer hinlaufenden Thäler, feine äußerften 
Bolfen waren. Denn, wie das Betr drs Mareotis, lies 
en gegen Wi noch zwei ***) Thäler, gonz in beefels 
‚en ihuns ‚mit derſelben Bildungs das letztere 
oeſilichſte derſelden fol, nach den Ausſagen ber Bebuinen 
re Fortfegung des Thales ber Natronfeen feyn. 
Diefe Thoaͤler Erimmen fich gleipförmig nach dem Meere zu. 
In jedem berfelden fanden die Preußifchen Naturforſcher, 
eim Hindurchjiehen, große Lager freier, meiſt verwitterter 
Meermufgeln, ganz diefelben Jormen, welche am Rande, 
ee MRoreotis liegen; do halten die beiden weſtlichen 
Ehälergegenwärtig Peine Waſſer. Die etwas gebabmenn, Tefge: 

äftenplatte ihnen zur Geite, enthält gariz denfelben Sand» - 
tein wie an der Mareotis, und in ben dortigen räthliden, kalki⸗ 
‚en Geſchieben befinden fi eine Menge Mufipelcefte vom . 
de lix ———e— ganz. dem heutigen lebenden Heiixarten 
eich, weiche die Sträucher der Wüße gernagen. 

Xu bem Eftufes des Barretifers, in glcider Breite 
nie Bafit Gunter 31 Med A; ken gegen den 
Iften bin, entder je Bramzi eifer an ges 
aa "Brunnen die Ruinen von 4 alten Gtäbten Dr 








Strabo XV. p.526. ed. Tssch, **) Procopins de Aı 

—— Fendt, — „iR * Fr 58* 
nee) Ehrenberg ui emprich "BRfcpt, vergl. Lepöre Mem. 
p-i6. 4) Lopare Damp — 
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"Die in Entfernung von gu fe Heinen Stunden, ſehe gıfe 


v 


oQuaberdaufen · Badfteintrümmer, Ipüeme, Gifternen, Au 
—— Kaps ‚ mh der Lage bee vier Ortſae 
»lemäus entfpeehen, welche er Cobii, Ant=- 

ıx, Phamathia *) nennt, Ihre Gegend Gar 

ad, mehr Fruchtboden, ‚zeigt noch jegt ihre fr 

dadurch an, daß fle mit Pfienzenreichchum der 


Näpe liegt, ei ft 
ee re Ele 2m 28 
wegen Cavalier entdedr hat, Dort fieht noch. der Bi 


.eisfee doppelt ummauerten Beflung mit Thärmen; 4 Me 


10’6 bilden 4 große Baſſins oder Hafenfellen, welche das 
Waffer einft führe, die fi jegt eıma & FH} Fuf über 
m Mo} 


"der trodinen reinigen Bine bes Seebodens erl 
e 


erkennt man die Mefle von Straßen und Porta; die 

le's find mit Pracht aus Quadern erbaut, ans 

und Granit, und find der alten Kapitale eines Nomes 
würdig. In der Mitte des Gechaffins, 5600 bis 4500 Eu 
im 6.8. von Marea, ſiegt noch ein ſehr Iwerkmächiges 
Monument, das 150 bis 180 Fuß lang und 60 bis 75 Brei 
iR, und nichts anders zu ſeyn fipeint, als die ‚Gorefegung 
jener Quais von Marea, in welen aber eine Art wm 
Saiffsdocken sur Aufbewahrung der Schiffe angelegt find, 
Bon dieſen Trümmern auf der Gübfeite fonnte man che: 
dem, anf einem Bleinen gepflafterten Dammwege Den die 
Araber hier wie Häufig au an andern Pagunenfichen am 
gelegt haben, duch die feichte Marentis Hinduragehen, unb 
auf den näcdften Weg nordwärts gegen Alszondria gm 
ehdtchren; amd) ragen feit ber Unterimafferfegung vo w Iche 


"2801 fehe viele Infeln aus dee Warenris hervor welde die 


Schutttereaffen der Üherfawenmten Stadte und Döcher 
find. si alfo verauszufehen, daß aud diefe Lagune halb 
wieder zum verpeftenden Gumpfe werben wird, wenn mid 
wieder neue Bear auf bie alten erfolgen, oder Michen 
Rellung des alten. Kanalfofems die heutige Wäftend 
im den alten paradififchen Barren der Wgfeotis yerwandels 
wied, Zablreiche Beduinenborden haufı enmwärtig am 
dieſen Oirensen des bewohnbaren Landes und fen 17 
Srangofen von weitern Eutdeckungen in Libyen 7 
indeß die Preufifgen Gelehrten allen Gefahten Zxeg bie 
* in Men unıpi Ben wir: Fer —A — Ist 
ohne en werden fe mit 
Geld der —& auf Libyſchem Boden erweiterten. 
— ⸗ J J 
*) Ftolem. L1V. 0.5. **) Leporo Mem. p, i16. ꝰ) Le 
pre Mem, pı 1% B 


Prem, Mililih "076 
Erläuterung 5. RäCblie auf den Niltkeom und 
feinen Einflußanf die Seſchichte bes Menfgen. 


@eit dem hohen Alterthume Hat das Nilrhal, durch die 
Harakteniftifhe Eigenthumlichkeit feiner Bewohner, durch 


dre fogderbarg Abgefchiebenheit won allen Übrigen Wilken \ 


vei dem größten Verkehr mit ihnen, und durch einen Hoden, 
harf aufgefproddenen Grab ihrer voifsthämlichen und tif 
enſchaftlichen Kultur, bie Aufmerkſamkeit aller Beodachter 
mf fid gezogen. Ja das fo Höhft eigeniplimlic, entwiks 
!elte ber menfchlicgen Natur und der öffentlichen umd Käus: 
ichen Thaͤt igkeit unter ihnen, bat eben weil das Wolf das 
urqh für Andersgebildete underftändlig und, hieroglhyphiſch 
lieb, auch fein Land lange Jahrhunderte hindurch zu dem 
Yande ber Wunden gemacht, 

Sehen wir anf den Beitra welchen bie phı 3 
PR des Rillandes zu diefer en Fe 
ung geben konnte: fo zeigt ſich auch fhon im Großen eine 
den fo Iofalifiste Eigenchümlichkeit diefes- Waflerfoftems, 
velche ganz dem daraus hervorgegangenen Geſchichtlichen 
u cutſorechen ſcheint. So einzig kaſtenartig geflaltet wie 
iefeß, eben fü eigenthũmlich iſt auch die Weltftelung wie 
‚ie Geſtoitung des Nilfuflems, das ſich auf der ganzen Exbe , 
nicht wiederholt. Wenn auch wirklich nach der Unterfüs 
hung wancher der ausgezeichnetſten Befchihtsforfcheh, die " 
rften Reime der Argopiäfchen Kultur nicht einheimiſch feyn, 
endern aus dem Driente faherirggene kon follten, fo bleibt . 
ie Entwiclung beufelhen doch wenigfiens für das Nilthal 
jan eiarnahl ig; und auf dieſe haben wir jet einen Biick 
u werfen. Je 

Deu Nil iſt der —2 Strom ber Tropenzone vom 
rſten Range, welcher mit den größten und regeimaͤßigſten 
Schwellen, alfo mit der Aberwiegendſten Bedingung zur 
Gencpsbarkeit, ringsum zu beiden Seiten von feinem ober 
taufe an bie zur Mündung, mit der Kultur unfähigen 
Büen umgeben if." Nur mit dem Indus bat er hierin 
ine entferne Achnlichkeit, Gr ft zweitens der einzige 
Eropenftrom, welcher in ein Mittelmeer fich ernießt, d, % - 
eier ein nihtsoceanifchee iR. Ganges, Indus, alle . 
Binefifden, Ameritanifen. Hauptwafferfpfteme, find oceas 
sifche.Stedme, ihre Anwohner Mid auf oceanifpe Welts 
erhältniffe angewiefen, durch den Ocean zu einer ganz ans 
ern Zhätigkeit berufen, -binausgelodt ins unbekimmte, 
veite, unendliche des oceanifchen Himmels, ber oreanifen 
‚ewegten Flaͤchen, bie täglich aus der Ferne in Luft und 
Baflern, als Ebhen und Blurgen auf hunderte von Meilen 
n das fefte Land eindringen, und bie Peetäct des Oceans 
vef in die Gentiurute hinein ermeiteen. (f« Die Wnenfe em 


876 Acta, Wafeifofime. TI. Ubfhn. 5 29: 


8. des Ganges, 


Boangho Miffippi u. «.). 


jonnte dem Asghpter das Meer ale ımtein verboten 
ohne feine Tätigkeit zu gem fan 


An den 


men. 
ungen des Nils if Teine Ebbe und Fluch 


bie den Vlid des Aegupters vorwärts zöge umB feinen 
"Heenkreis dahinwärte erweiterte; aber eine — —— 
Zus dem Binnenlande firimt. and den Blie rhewärte zieht, 


” einig bahin, von woher aller 


‚tommen feint. © 
ner feflgebannt an 


iegen bes Landes i 
ie ift die ——— der Anh 
die beengte Form; fein Naturtries 


vegie 
Ueberfipreitung dee © des gegebenen © 
Magen "ihrer inter Se Pluprehiffeber Tre 


nicht zur Meerfabrt, 


nicht zue MWeltfehifrahet hie, fondeen 
Bantfiret: 


wurde nur ein Mittel engerer Verknũpfung ber 


Een, da die Haupt 


firöme der Exbe fonit überali gerade vs 


Enigegengefegte bemirken, beide Gtrompalben von einamber 
mehr feiden als es Meerengen tfun, md bas Binnenlaud 
zum Weitverkeht ‚treiben. - - 

9 Gerade der Impuls der Naturgemolt, der ven Belt 
‚Smen einen vermittelnden Ghärakter bes befchräntraken 
ontinentalen mit bem ermeiternden Dceanifchen giek, 

mußte alfe hier wegfallen: Aber eben darum en 

x fig bei ihrer Innern Kraft auf dem duch bie Metur eife 
befpränktern Raume und in dem Sefarineren Zelte de 
J 


jdeenehätigkeit, ein deſto größere: 


eichthum bes ichiſh 


jewsaltigkten und Volleudeten. 
Mur die Wolga: md die Donauftröme laffen a4 


zer Stellung nad, 


mit. dem Nil vergleigen, aber an 


Ufern, die im untern Laufe nit fo harakterifict ind, cx 


bie fein tropifhes 


Anfpmweiien ausgeiguet, bat Mh nt 


noch keine voltstpümliche, höhere Kultur entwidelt. 
So weit umfere Geſchichte urüdreicht, kennen wir Bis 


107 dein, eimeı Rule 
— en "gefopeigen an Grnase 9 


ſqorcf ausgemirkt erfgiene, in weleni die Natur bes Be 


terlandes ſo Aberwi 


iegend bebingend in der Enteidiung dv⸗ 


Leußern and Tran hervorträte , in welcher bie feet 


Thatigkeit der 


dividuen m. urüdgedrängt wäre in db 
hi ehr a fir u u ⸗ 


lem, was im Monument aus jener Zeit 


Die das Arguptifhe Götterbiid mur 2 


jegoptifgen Porpye ein m rhaft vollendet Weagplls 


gan vermag. 
fi 


efcheint auch das Argnptifge Vet zur ein 
Ugpoten 


„ tbes if, Ku e 
ans feiner Rilthalnatur.hervorgegangenes, am das 
Land feft gebundenes Urvolt der Erde zu feyn. 
Es daher auch wohl in der genen enſe 
aur En einzigesraal bie Eigenthümlichkeit der Kengptifpen 





ie der 


—— — 
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ıenfallen, in jedem andern auf der weiten Ede nnfee fie " 


ne andere ſeyn. fi ‚ 

Bon der eigentfümlicden Alpennatur am oben Laufe 
ifſen wir mini: auf dem Zweiſtromlande ( Meros und 
5ennaar) des Mittellaufes, finden wir bie ernen Gpuren 
öherer' Kultur wie überall bei ähnlichen Wildungen parals 


‚er Zwißingsfktöme. Die Gtelung befleiben zum Guban ' 


3 fchon oben mit ber des Pandfhab zum Iran und Tu⸗ 
am amgebeniet worden. (Einiges mehr FA ſich in Bezies 
ung auf ben untern Lauf in Erinnerung bringen. 


Hier zeigen fi im mittlern, mehe noch im unten . 


Rubin und in Dierägppien von der Grenze der Sgiffbar⸗ 
verdumg des Nils, den Brenzinfeln Phılä und Elephantine 
is Denderab-und weiter hinab, eine faR unnuterbroch ene 
Reiße von Dentmalen ber Architektur des Volkes, welche 
a Hinfige ihrer Menge, ihrer Riefengeöfe, der Voͤllendung 
nd Pracht ihrer Ausführung und ber ben Tabrtaufenden 
rodenden Kelfenfefigkeit, den erſten Rang unter allen bes 
'annıen auf der Erde einnehmen. -— \ J 

Hier liegen die Tempelgruppen von Soleb, Ebſambal, 
Ybaim, Derr, Sebusg, Dakte und andre, ferner bie vom 
Dpils, Elephantine, Ombos, Silfflis, Elithyia; hier. ber 
Tempelbau von Edfu (Apollinopolis), auf defjen Tri er⸗ 
»ach das neue Arabifhe Dorf fi angefledelt hat. So⸗ 
’ort ziehen fie über Esne, Dermontis bis zu den Ruinen 
ver alten Königsftabe Theben zu beiden Geiten bes Nils. 


Huf ihren Zrümmern, die fid von ber einen Bergkette zur. 


ımdern ziehen, ſtehen heutzutage in weiter Kerne von 


ınder viele Atabiſche Dörfer, von Bergkette ju Bergkette, 


n welchen no unteritdiſche Grüfte und Katakomben bei 
iner jeden Stadt dieſe Denkmale in die Tiefe der benach⸗ 
arten Berge fortſetzen. 

Dieſe Reihe in ernſter Einfalt und erſtauncnswürdiger 
Bröße aufgeführter Practgebäude, die um und um mit 
dieroglyphen geziert, wie gewaltige heilige Selen ous den 
veiten Sandfteeden in den blauen, nie getrübten Himmel 
ervorragen, endet gegen Norden bei Denderah ober Tenty⸗ 
is mit dem Sfisterpel , an beflen Dedenplaste der be: 
Ghmte Thierkreis eingehayen if. Dann folgen faſt nur 
och Jertrͤmmerte Gchutthügel gewaltiger Xempelflädte bes 
m jerke mit Sande der Lidyſchen MWüfte zugededt 

Es find bie Monumente einer fo eigenthüwlich bes 
ılngten und entwidelten Kulturmwelt, eines uns faſt unbes 
Inte Momentes in ber Menfchengefichte, im welcher 
be von dem Materielen bedingte Darftellung ber Produßs 
bonn eines ganzen Wolken fo harakteriflif Hervortritt, 
up Ieins den folgenden, au Noch fo univerſeil smewiddeltes 
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in ihrem Weſen ganz, begreifen 
— fenen und fdaffenden — 
en und regeneriren kUnnen. 
Stellt ſprechen es aus *), daß ſie einf 
mãchtigen, reichen, hochgebilde ten Gras 
varen,. beflen Eoloffale Einheit von bee 
bwunden IR, feitdem MWölderperkche bie 
nd die Nationen nicht mehr aus figthar 
önbern gu abgelöfeten Yelbitfkändig ne 
on deſtehen. 
wärts verfhwindet biefe Art ber Brom: 
t fotalifieter Entwicklung mehr aub wehr 
'& folgt nun inubefondete das Land der | 
füftematifcer Bau auch jege ach mik 
Bewunderung erregt, und auf ihre kiss 
'eit fließen läßt, Arm Aus Ualın 
: bin_ bis zu den Meerestäften -(f sin). 
_ bet Stromſcheidung, bei dem alten Mens 
phis, echapen figp: wieder andere Denfmale, die der Zabten. | 
Da flehen zmifden Chize und Kaico auf einse Succ⸗ 
von 8 Meilen, die 400 und mehr Kuß hohen 
dald_ettzein, bald gruppenmweife den Nil entlang. De Pa 
hen Fe auf dem Todtenfelbe, dem Zelfenboben vol ẽ 
dee weit hineineeiht in bie Litnfe Wüfe, und ſchen Bub 
- fie zum Theil mit ihtem Slugfande Überfcgürrer, zzog Ib 
koioffalen Sphinre aus Filfen gebilder, bie hier am Ehe 
ang der Wüfte den gebeimnißnollen Boden 
Sud die Pyramiden wie fie jegt ſtehen find ſelbſt dee 
nad nur noch Reſte einer einſt weit größern Menge wm 
. Me Barbatei bes Mittelalters zerfiörte. > 
Nog tiefer hinab in dem Delta, das jein eignen Db | 
ſeyn einer jüngern Zeit verdankt, find duch nur Weck n 
enſchen aus füngern Zeiten vorhanden, oder 3 
Wandelbarkeit bieſes Bodens auch ſchon mieber 5: 
Denn wie bie künſtliche Anlage und Pflege des 
baugs- hier mächtige Sidaten hervortief, jo wurbe 
Boden der Hauptitäbte bei feiner Wernachli R 
in Moräfte verwandelt, z. B. die Gegend um 
ſeldſt die Ve Bi Rn de ® the flonk als, 
bi on geſunken wär, fpäterhin aber zur 
— Foſtat und Kairo 3 
neqhlaſſigungen Jerſtoͤtten in Unterägppten 
Städte als die Verheerungen frindlich einbredendet 
So wie dir Rilkeom vom ©. nach N, flicht, fo zürßte 
in gleichet Folge auch der Anbau des Laudes ums die di 


TEE Kuftoge &9.18, 6.507.) Browas w 
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€ Entivilung ſeiner Bewohner, immer weiter nach Nor⸗ 
„dem Delta zu. 

Die erfie Arguptifche Priefterkolönie Reroe Heräbwärte 
‚gie Elephantine feyn, der erſte große und berühmte 
aat war bie Thebais und Theben in Oberägppten, &päc 
"er munter dee glänzenden Periode dee. Sefofktiden *), 
denen das. Delta noy Marfpland war, von Sandſtepe 
i —EX jegt mit Aderland und Dattelhainen Aberzo⸗ 
% 
pptifchen Staats, mo auch bee Haupttempel bes Ph 
a ſammetich wird es erſt Gais, woburd ch 


b6 Kultur durch den voufändigiten Ranalbau her: - 


jetufen ward 
Se man der Königefih, und die Witse des Staats 

töeiter nordwäris, an bie Grenze des, Landes, an die 

dung bes Steomfoftemms wandert, zum fichern Hafen 
n _Alerandria, verſchwindet die Eigenthümlichkeit des- 
ithais die Ptolemäer, der Handel Alzandrias mit Ins 
m, ihre Welsfhiffahee, ihre Kunf und Gelehrſamreit, 
:fe find feine Arguptifgen mehr, fie gehören von nun am 
n allgemeineren Weltverhälcniffen an. 

Mue das eingefchloffene Nilıhal ward ein Sit feſter 
taaten, zu beiden Geiten blied das Land, das nicht von 
m Strome befeucgtet ward, dwig wüfte, und bis heute 
n nomadifirenden Hietenodikern durchſchwärmt. Nur im 
gern Nilthal entwidelte fi die Biuthe gefelliger Kuliur, 
dep umher Batdarel herrfchte. 

Seine Fruchtbarkeit füllte das Thal mit Wäldern und 
tanten, erhährte eine amßetordenlihe Menge von Mens 

n und gab ihneh Ueberluß auch für die Machbark. 
for noch im Beutigen, beradgefuntenen Zuſtande, find 

eigentlichen Nilufer feht ſtart bevölkert um mit, Dete 
aften befegt. Bon Kairo bie Affiour, innerha 
affeefohet, zähle man am Oſtufer 160, am Weſtufer n28 
Iefer und Städte, ohne die, melde man nicht erbliden 

, weil fie zu beiden Geiten dem Auge verftede lies 

*), Im Nilıhale if der Ertrag des Feldes immer ges 

mie dee Äbfat an Einheimifche und Fremde einen es 

it, wie in kein m andern Lande, Alle fernen Ber 

niffe wurden dem Bewohner des Nilthals herbeigeführt 

aradanenılige; die Städte am Rilfttome wurden die 

te des VBölkerverkehrs gueise Erdtheile und der vers 

nften Nationen, Mer Äegygter verlieh feinen heiligen 
mine.‘ - 








jemphis an der Gtrömfceibung die Mitte.des . 


8 Togen 
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Xu biefem wurde dudh feine zegelmäßigen Heberfepums 
mungen der Wedergang vom wilden Jäger, Nomaden, Ss: 
tenleben zum Aderbau leichter, und daher vielleicht ent 
früper' dedingt, ale an irgend einer andern uns befannt go 
mn —2 des Gewinns hing von den periodiſchen 

je Sicherheit des Gewinn en if | 
* Nilfpwellen ab, bie Lebensart allen? Hfaltenogaer weurde 
dadurd mobificiet; ihre Erhaltung und ihre Wohlfahrt Bing 
arg davon ab. Dieß zeigte ſich auch im ifrer eeligiofen 
Untoidtung. Denn wenn auch jeder Nomes feine eigue 
: Xokalgortheit Hatte; fo verehrten doch alle Bewohner des 
Nitthales insgefamt ben Oſiris, als das befrumgtende Rs 
’ fymbol, und die Ifis ale die feuchtrragende Erde. Bei als 
Im Nomen fanden Gonne, Mond, Erde und Mil in gleis 
Ger Verehrung. Ja, mer im Nil ertrinken mußte, vos 
dem glaubte man, bie Gottheit ſelbſt Habe ifn weggerafft, 
ex wurde heilig gepriefen *). So lange bas Delta durch Die 
Anfpälungen des Nil qybilben, noch nicht gefichert mer ge: 
en den Andrang dee Meereswellen, fo lange tämpften Die 
jegpptifchpen Kandengötter mit bem feindfeligen Ayphem 
(dem Deereofkurm) *"), naher aber werben die Menigen 
die Erfinder dee Künfte und Wiffenfcpaften (Gefoftis), Re 
bleiben im Kampfe mit dem Libpfchen Typhon dem Garde 
flurm bis fle ihm unterliegen. Ri 

Aus ber regelmäßigen Wiederkehr des Nilwaſſers, ent: 
widelte bie Beobachtung und das Bebürfniß, die Lehre nen 
Sahreszelt, von der Jahreseintheilung, vom Kalender (des 
Lobyeineh hatte felbft die Einrichtung des Kalenders), zen 
der Afteognofte und Afteonomie *"*). Die jährlich neue 3u 
deckung des Grundeigenthums, worauf der Wopifiand } 
des Siyyinen berubete, lehrte hier Geometrie +), und 
verwandten Wiſſenſchaften erfinden, fo daß es kein Wax 
der iR, wenn mit dem ſchwierigſten Theile, dee Woflerden: 
Zunft, fi Überhaupt die Baukunf im ihrer ganzem Be 
Tommenheit entwidelte, da zugleich ein Bffentliches und em 
zu —8 derfelben den großen Gharakter amd hee 

e Wichtigkeit gab. 

Die Ueberfpwensmungszeit ſelbſt fiötte alljährlich Die 
Muhe des Landes, erneuete den Boden; mas einer ewb 

en Ruhe geweiht war, mußte außerhalb des Bezirks des 
Vafferfpiegets verlegt werden; baum brachte man. die Ra 
tafomben und Mumjengräber außerhalb bes bewohnten Ihe: 
les in die Todtenkammern ber zur Beite liegenben Ehofnen 
Bergreihen, damit dort im Amenthes, dem Hades ber 





) Herodot II. e. od. HL, 146. Heroi. 
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Ber die Tedten in ihren Wohnen, zen nur ie 
Frieden fortfegen möchten. ven he 

Dagesen kehrte ein Leben in gmeifader wit 
dem Jahre in dem Nilthale ein, basjenige,. meichen 33 
em trocknen Lande der und dem Erwerb beſtim 
var, und tus auf bem Wafler, in — die Zeit der: 
ung und bei . jemeinen Bewegun 

Die tro eit feſſelte —& 5* A Srunds 
Hüd, Die Peiczigkeit der Bafervers indun⸗ te, Dei 
oeder ehe dem noch heutzutage bedeutende N 
Rilebal entlang laufen. Cine einzige Spur tun elle 
Heerftraßen aus dem ‚Alterabum, Hat fich am der enge 
Ieguptens neben ben Satarakten. von Phila gefunden, wah: 
Fre weil dieſe von, keinem, belaſteirn iffe Kehren 
"OR pertiere Brugniß *) fand dagesen in 

rodots Beugniß *) fand dagegen hier eine 

olltomgme Zuußfchiffahrt nis. binuenländifche ee she 
asien Matt, daß nur die Afasifhen, Chma und Indiens 
Ströme, etwas: dem- Aehnliches, aufzumeifen haben. Die 
Rilfeiffer bildeten ihre eigene Kafte, zahliofe Barken und 
taff@iffe bedeEten die Woſſer den Nu, auf denen man wow 
Dpene bis zum Meere 20 Tage lang au ſchiffen hat. 

Auf diefen Waſſ rwegen mu tmnten bie flets großen 
Quabern,: Koloffe,  Obelieten unzeittelbar aus den Ertim 
veichen an alle Dxte ihrer. Beſtimmung gebra⸗dt werden, 
Rieine Zemmpel**) ans einem Felſen in Oberägppten ges 
Jauen (dee Minerventempel, ein foldes oinna noweisor, 
war sı Ellen lang, 14 hoch, 8 breit), kannten, fo von Eles 
shonsine bis Gais gelangen, wenn gleich: 2000 Schiffer 
ınd 5 Jahre Zeit dazu erfordert wurden. So (daammen 
wirkliche Tewpel ben Strom abwärts, wie fie in den heilis 
jen —— der Tempelhieroglyphen oft als beden⸗ 
ungsvolle, architektoniſche Ornamente vorfommen, 

Zur Zeit der Ueberſchwemmung während der einen 
Hälfte des Jahırs, war anne ein weite 
hwimmendes Land, wie Venedig eine fold 
Mehr mußte da bie Eigenthümlidkeit, und 
3% in Allem ausipregen. Dann ragten bi 
vie die Infeln im Aegäifchen Meere über bi 

vor). Wenn dann die Zeit der fertige 
—8 ſo gingen die Züge ber Schiffe mi 
läemender: Mufitvegleitung durch das ganzı 
Btadt zu Stadt, in foicher Menge, daß ſich 
Tebenmalhunderstaufend Aegpptifhe Männer 
ufammenfanden. - 
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Woem das ‚heutige Aeghptenland buch den Mehl 
der Dinge, nah Jahrtanfenden, eine von jener ee 
weiende Bertaltung angenommen hat, zumal ber BRenfä, 
wur in vieſen Thale lebt; fo_Mad doch bie mehrfien Im 
wefenrtichen Ihige, weiche Der Strom bedingt, in fofern e 
ach ſoiche Wirkungen hervordringt wie ehedem, fi gleih 
geblieben, nnd nide ünerallwermift worden, 

- 6 Nrhal und das, Delta verwandeln fi freilis 
wir mehr in en folpes Güßwaflermeet, kaum daß wur der 
Klfenitiy am Merre hin unmittelbar vom Nilmaffer 
Giserfgwemnit wird *). Der größere Theil ſließt du@ im 
Diita'ntır darch Kanäle hin und wird erft Durch 
täber über bie Gelder verbreitet, - Doch nimmt das Arabi 
Kairo, anch jetze noch, merin der Nildamm durchſte hen mich, 
‚eine andre Geſtalt an, und bie ernften Anhänger bes Jelem 
, übertaffen fih ; wenn :anih nur einige Feſttase Kindurg, 
Sem Taumel der ausgetaffenKen Brende. Ubmeßl Lie ge 
genwärtigen Beherrfper Uegyplind eink Wüfenbemepner, 
mehr dem Ifodnen Boden angehören, und fidh trirgends dem 

m Qlemente derwandt zeigen, fo Abt Dog der Ri 
Mrom au Über fie, Auf feinem Gebiete, feine uralte Ge 
malt aus. Zur Zeit ber Rilſchwelle if das Ril: hal am 
Kärtfien beicht.. Dann wehen in ber heißeften Tapeszit 
die tühlenden Mordwinde, mit welchen allein, die 
mit Giwerheit und Gdmnelligkeit maufwärts 
Dam ſammeit fi die handeinde Wolt von Kairo im 
Argypten um bie doktige Hauptfladt Affieut, vom ba aus 
mit den Raravanen nach dem Sudan zu ziehen gegen BE 
oder DOften. Ueberall tegt fi "dan ein hier bie üteige 
Sahrszeit minder einfeimifpes Leben. Dann fchewiiemm 
die Barten mit Sauhmeigen befgattet, unter bern frede⸗ 
Setanze ihrer feiernden Schiffer, während der Wind de 
GSergel {went fioomanfwärts; Der nächternfe (urepker 
der zweimal biefe Reife machte, geficht, daß dann das 
Bas treffendfte Bild des lächelnden Blhds im gün] 
genblide des Lebens fey. Der Mittelpunkt des neuen I 
auptens iR Raizo,. mit. deffm beräßrhtefiem Maxumenem 
den Pyramiden **), wie mit feinen vielfach wedgfeinben Men 
Hältniffen wir in den lehtern Jahrzehenden fa dur wädene 
liche Berichte-fo bekannt geworben, wie me denen irgend eines 
ambern benachbarten, Europsifgpen Gtadt, daher hier mehe.bei 
dem -Unbefonntern zu verweilen jwedmäßig ſchien, und bei 
dem Dauernden, weiches das Geſtaltende jedes befondern war 
f amd bleiben wird. 





*) Browne tr. p. 353, *") Gröbert Deser. des Pyramide. 
ame yon Ti 46, Forbin, Clarke, Derisun, Demon. 


. — — 








" Dettte usıheltum. j 
Die getrennten Gebirgsgiieder in Afrika. 





Das Plateau der Barbarei, oder das 
Atlas, Bebirgsland. 
5. 30 \ 
Par in ber nöchliden Hälfte des Erdtheils, von weldem - 
bier die Rede iR, koͤnnen wir ein getrenntes Glied atiffus 
den, weil das geſchloſſene Gebiegsgange, in dem Sinne, 
wie wie es oben kennen gelernt haben, bie ganze füdlide 
Hälfte felbft ausmacht, Und au in der mörblichen zeige 
nur ein einziges von fo bedeutendem Umfange, daß «6 
iet als eine charakteriſtiſche Hauptform bes Erbindivibns 
ums betrachtet werden müßte. Diefes Glied if das Hochs 
Land von Mauritanien oder der größte Theil ber fos 
genannten Bärbärei, aber Berberei, welden man ges 
woͤhnlich das Atlangebirge gu nennen pflegt, odgleich 
mehr eine bloße Gebirgekerte darunter verflanden wird, da 
€6 doch vielmehr ein ganzes mit Gebirgen erfülltes Rand ifl. 
Andere gleigbedeutende Benennungen ‚ bie alle mehr hiftes 
riſchen und lokalen Urfprungs find, werden weiter unten 
angeführte werben. Gin zweites, Bleineres geteenntes Ge⸗ 
biegeglied, jenem analog nur im kleinern Maaßſtab und 
teiter im Dften liegend, iſt das Plateau von Barka, 
welges wie feit fur,em erſt Tennen geleent haben, Das war " 
untergeorbneter Art aber do merkwürdig genug iſt tm 
weiter unten noch beſonders beadtet zu werden. Die Ran 
&em Syrten find die Grenzſcheiden zwiſchen beiden gang 
ifolisten Moflen. 


Erſtes Kapitel, 
Umfang und Dergsüge des Arlas, 


Den norbweiliden Vorfprung des fladen Nordaftika 
vrlcher im N. des Zzoſten Grades Nndteue/ fich zwiſchen 
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dem MirreWändifhen Meere, dem mittelatlantifigen Drmm 
und bem. großen Saudmeere in größerer Länge von D. mu 
W., in geringerer Breite von & nah R., gleichfams im 
felartig erhebt, biefen nannten bie —Xſ& Geogeas 


".phen die Weflinfel (Magrab insulam) °). ie nannten 


emößnlih AI Garb, den Weſten der Spanifchen gan 
She, AlMagreb den W. von Aftita “”), oder auch Me 
grab al Atfa, d. i. Occidens extremus. Diefes Lamb 
erfien innen ala folhe durch Waſſer / und Gand: Bette 
umfloffene, von allen Übrigen Gontinenten getrennte Dalb⸗ 
infel,, ‚gan, im Gegenfag der Yudalufifhen (Andelus) ige 
jenüber- I J 

un diefee großartigen Anficht wollen wir, weil fie 
wahrthaßt aus der Natur des Landes hernergegangen, geizee 
bleiben; denn hier erhebt fich zit eine einzelne Bergkette, 
Atlas genannt, fondern in der That ein Hanzes Wergland 

längs dem mittelländifchen Deere bis zum Dcean 
Es beginnt mit den tiefen Einbuchten der großen anb 
Ce erhebt 


" Uleinen Syrte; von beren fehr fl 


2 fe almisin,, wehmiene „u Amis in win 
aber immer er um 2; als 12 e 
enge Wergtenten fä — 08 nordwärts gegen bas Mitte 
meer ab, fübwärts aber gegen bie üb: glei tiefe Gm 

ra. Gegen W. in das Marokkaniſche Lan, zum 
ieh, und ſelbſt in ben atlantifhen Ocean finkt umd 
‚8 in Bergflächen, Felsküſten und saäpligen Zelsklippen 
Binab, die das ef volle Küflenmeer von Agadir bis zu 
Strafe von Gibraltar füllen })._ Nur in bem Junım 
Des Landes allein, wiſchen ben Städten Fey und Me 
zotto, erhebt es fi zu dem hochſten Kegelgipfelm bis im 
die Schneeregion. 
08 entſpricht dieſe hächſte Erhebung der atlantifcen 
Gebirgsinfel. gang dem gegenfiber liegenden Gchucegebinge, 
Sierra Mevada in Andalufien und Granada, nur def dab 
Plateau von Spanien fein Hauptgefälle in weiten Fläges 
jegen W. zum atlantiſchen Deean Hat, bas Türzere im firi 
— Abfällen zum Miitelmectez dagegen beim Hodland 
ber Berbern_die weiten Flächen des Hauptgefälles ges 
en DR zum Mittelmeere gerichtet ſcheinen die Airyern 
— hingegen nach dem Dcean hin, zum Küftenfrig von 
arokko. 


*) Edrisii Afric, ed. Hartmann. p. V. Afrikia 
een ven) Eh Maykal 6 Wr O 
rid. 8. 2799. p. 251. m . W. Ouse- 
leg p 15. 230 —8 Account of Marocco p. 29. P. 


Lapie earte zoduise de la mör zediterzande. Paris 
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- t . . 
Es tritt daher dieſes ganze Platean bir Werberei eis 
entlich ganz heraus aus dem Charakter der Nordaftikani⸗ 
Gen Rasurbildungen, ober vielmehr es iſt Beine ühnliche 
m füblicden Afrika zu finden. Denken wir uns ben Gas 
al des Mittel ndifden Meere troden gelegt; fo ſchließt 
Ich diefes Bergland in der That gang natürlich durch feine 
anze Bildungsart an Europa an *). Daher es denn auch 
van dem Arabern **), als dee von weißen Menfchen bes 
wohnte und edelſte it von Afrika befonders gerühme und 
vepriefen wied, Wir Lönnten es, wie das Gutoͤpa mehr ges 
te Dloteau von Kleinafien, fo biefes mit ale 

Hem Becpte das Plateau von Kleinafrita nennen, 


Erläuterung 1. Grenzgebirgsketten. 


Der größte Tpeil des Dfabfale diefes Werglande: 
me fe Ion —X an Fe bis Tunis 
yegen das Gap Don, im fandigen, reich mit Dlivenwäls 
jern bedeckten Ebenen, von W. nah D. in has Mitteläne 
difge Meer hinab, und bie Haupiſenkun— zeige hier das 
Bebiet des Biegfinffes an, und ber % ow dejah 
Elludeah, Tritonis), weiche vor älterer Zeit wahrſchein⸗ 
IQ im Bufammenhange mit dem Meere geſtanden 
indem auch ber Wolf von Kabes (die Kleine Gpite) ches 
tem Siefer landeinwärts teichte 1). 

An der Norboftede biefer Küfe, dem Cap Ben (Has 
Mbbar), dem Promontorium Mercarii der Alten, welges 
um das benachbarte Karthago erinnert, reiht ber Blic 
hei heiterm Himmel bis hinüber zu den Gebirgen bes bes 





aaqhdarten Gicilims (35 geogr. Meilen oder 20 Leguas 


utfernt 2 

Die Güboflgrengen diefes Kedtandıs fpeinen nach uns 
fern jegigen Kenntniflen bie Bergzüge von- Ghuriang, 
und der fpmmarge Harudſch (richtiger Haruſch. nah Jab⸗ 
fen, Haromdfe nad Zangles, Mons ‚ater der Alten) ins 

em von Zripoli und im Weſten der großen Syrte (Bir 
bra, ber Golf von Kibbir, auch Kibli) bilden zu müflen. 
Die Karawanen Überfegen diefe, wenn fie ben Bergweg von 
Besgan nach Tripolis, nicht den Küfenmeg Über Defus 
vato, nehmen TF}). Diefe Berge von Ghuriano (Ouarlas 





®) Rennell Observat. im Appendiz p. LXXXII. ) £to 
Arie. ©. Lorsbah p. 2. u. 0, D. **") Th. Shaw ırav. 
and Observat. relating to several parts of Barbary. 
Lond. a Ed. 1757. 4. p. 89. +) Shaw a, a. D. und Ren- 
zell Herod, Geogr. 6. Bredow. p. 679, tt) Shaw Tr. 
1..p..89.: tt) Fueas in ben Proceedings of ıho As, 
& of Afriea T. I. p. 59. u. ſ. w. BE 
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20, Gharyan) and Miffelat fi find von feiner großen Hide 


«be, aber one Kluß, doch mi: Quellen, fruchtbare m U 


denlande und Dlivenbiumen bevedt, Sie werden von den 


* säuberifepen Araberitämmen dee Wuled Ben Solimas 


and Beniole (Ben Weled) bewohnt, die obwohl mur 
wenige Regereifen, von Zripolt, durch diefe Beruböbre ge 


" Mhert, als unabhängige Stämme lehen, und von den Durqh⸗ 


Din at bgaben fordern *), B 
üden an bie iDerge oder Hochebenen von Ghz: 

riano 3.* bie gegen — serriffenen Klippen 

düge des (hmwarsen Harydfche (Mons Ater) **), 4Te 


Em breit, welche zym Dinnenlande_ber Geramanten 


em deutgen gen m noch der Des Germa liege), in 

und & ®W. nah Grdames (Cidemis, Gadames der Al: 
en) führen, und Hleichfam den Fr:uerpaß zu dem Gaudi 
meere der Sahara und dis afeitanıfgen Binnenlandes ger 
nannt werben. - 


- Erlöuten a. Hauptgebirgszüge des Plateaus, 


Wir kennen zur Zeit nuc no, die äußern 73 


wurſ erſt noch einzeine Züge dieſes ganıen Exfiems; 


. 


haben uns neuere Quellen darüber nidt belehrt; wir 

Wuufcheiden aber einitweilen hier ven großen, den Are 
nen, den hohen Atlas, das Mittelland, und fein 
Senn gegen die Sahara, das Fell and Bileaub 

ei 

8 I "Großer Atlas, Greuzbeege gegen bie Se 
Bara. Bon dem Zrauerpaß Harüdfch — ts ziehen #6 
monnigfaltige Bergiüge, unter verfchiedenen Namen, bie 
uns feinen Aufſchiuß Über ihre anstdaffengeit gewähres 
ne W. hin, bis zur Küfle des Atlantifchen Dreans; ven 
dei Landenbewohnern werben fie bie großen Berge Ar 
ba aeal ***) genannt, und feit Prolemäus fie ven 

allgemeinen Numen des Gloßen Atlas (A! magaus) 
erhalten. Bon diefem Bergiuge gilt es, daß fein Gubeb 








"Bang den weiten Ebenen des bdastelreihen Küfenftrüpen, 


dem Beledulgerid zufält; ie hiex iſt durchaus nit 
an eine sufeommenhängende Vergketie zw denken· Ja bie 
fenr Sinne iſt die Racrricht ſer Aradiſchen Geegraphe⸗ 
vom Großen Atlas zu verſtehen, durch die wir, bis auf 
wenige neuere Zufäge, kaſt alle unfere Kenntniß dieſes Berge. 

landes be befiken. 





0) Plinius F m. Y. 


* Hornemann n Vor; ed. Langl, a. 
Ren de Langl, 1. pr 29% 


5. bei —— 
I) Marmal alien: I pi 


/ 
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Edrin *) als unfee älteſte Quelle fast: der Alan 
Mens Lamta) nimmt feinen Anfang im äußeren Mes: 
ten-am Drean bri Bus (Sus alakse, nomenm ab 
sccidente totius Africae aitu), und gieht fich v 
:ade gegen Oſten, bie er ſich an die Berge von 
‘in GGd von Kaffe Babb, am Golf vom Kabes) c 
eibR den Namen Nofufa annimmt, und fib in 
üge von Zripolis (Mofra bei CEdrifi, jent G 
verliert. Mon hier fälle gr in die Ebenen gegen 
and hat fein Ende erreigt (debinc in planitiem vergit et 
1 omnino), “ . er 
In Sus, ber 
sas hohe Bergland 
m einem ſteilen, fi 
xp faſt ſeukrewht u 
3arce in Polybiug 
er 30 Grab 38 Mi 
vinebkünt *°*), um 
em bes Marokkanifı 
o beſchwerlich mad 
36, dadurch gu gi: 
sen hohen Wergeben 
es Berglanden, 6 
bier @helluß gen... =. . 
Ax der Südfeite bi Vorfprungs, wie ihn 
qhon San⸗d +) auf feiner Kuͤſtenfahrt bezeichnet, den. er, 
veiß des Meer in gewaltigen Biandungen an ihm fl 
veipt, mit Mühe in o Kagen umfeiffte, beginnt mic bee 
Buße von Saneta Cruz oder Agadir (keo’e nun 
em), dem vielbsfleittenen Gerne jener Urkunde, die Natug 
’es weiten und flachen fandigen Nordafrikas. Daher wird 
siefee Golf und Hafen vom Agadir and mit Recht bei 








ven Arabern Bab Sudan, bie Pforte zum Lande ber 


Schwarzen im Eüden gemannt +1). 
Unmert. Küftentette gegen die Sahara. Wi 
‚em Bufammenhange dieſes Wergäuges des großen Mtlae; qui 


und das. Gentinent, zoifden Sufe und Tripeit erfahren wie 


richte voeiter, und wir Lönnen biefer Angabe des Edrifi, des Leo 
Xfr., Marmol und aller Neuern nur nachſprechen. Nur möchten 
vir biefes Dochland nit noch weiter fortfegen, und den Namen 
NMiloß is gegen D., zu den Grenzen Kegyptene ziehen, wie Ahel⸗ 





0) Eärisi Ablea 8, IT. veglo Salakss p. de **) Plin: 


H. N, V. o, 1. u, Gosellin b.Bredow. p. 55. 9) J. G-- - 


Jackson Accoans p. 7. ****) Jackson Acc, p. 38, 
B 1,Sguelin Bocherches b.-Bredow. p. 51. +1) Abı 
ne Googe,.in Büphing Wagagin IV: p 176. - 
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®) thlt, : dar  afftnböe dieſe Gegend aur wom’ Höreifegen 
Fir. Yad nit wie Leo..*") eher wie Darmol, die deffen De 
enge in Q. ‚beim. Gibbel Meis (Jubel Neyes am Gude des 
ezze von. Geel,.60 geogr. Meilen, 80 Leucas, in W. vom Alm 
ia, unter Zr Grad Rordbreite und 4ı Grab Ofkiänge) fe 
hr P., Denn bier find überall nur aus dem Sanbmeer auffars 
rende Klippenzüge, zu benen 4. ®. aud ber Berg Epre an ber 
„ Güdgrenze von Bezzan gehört. ‚Diefer muß nit, wie Langies 
meint, mit böm Eyres ober Anras (ardov bei Ptolemäusı ders 
wWechfelt werben, der meit entfernt bei Gonftantita Ilegt, und bez 
war’ zit Recht einen Theil be&-vomKabylem bewohnten: Mtlas =) 
277 p aber Feine Gebirgsketten, feine fruchtbaren ein 
—— 
axakkeriſfren und zu einem u 

. uch Della Gela’s Firenreife um bie Golfen ber. 
D ‚Unterbrehing zwifhen den GBebirgen im zum 

kibem durch ben ‚Mugenfchein beflätige 


die muhamnebanifden Arader +) . bes 
gar bis a das Ztel ihrer Blegı 
fammenhängend: fentzüzieheg; aber im 
* n.ba6 Ganze mtr ald Gegeafag gegen bie 
Küffentette yan.Mergen, Klippen, Zeifen, 
;n, gegen biefes —— Saabmeer, an 
hen, weil fie da vor Zeit zu Zei E 


Bu n, ja Dafen und liebliche Stationen 


ftinmen. fie ganz mit der Ahgabe bes’Perw 
fpricht von einem Höhenzud, dem er em 
mb über der Wüfte nennt, - an befien Gammeyin 
si 5 Di —— bie Augiier, Goramanten, Kim 
verten bis en Atlanten nem... ; nor 7 
dem. großen U 
ille Fit), ber jenen Irkthum, schon — vügte, dDegsgen Er c 
gebnung hes Atlas durchaus nur. auf die einzelne n 
telfhränken,” welche die Probingen ‚ss und Marofko . nam 
Me Fi un Darad rasen See wäre Ya 
: en ebrvuch der Arabi "Ge: “ 
Bea faR einig bie Kennen bier "Kinder? bertanlen; —- 


“ 
ide t unbı ei a“ 
— 









Den frühern Angaben der Griechen uod. Möwer, E 
aber weit weniger folgen, ba ihr Atias zwar dem 






vn WBG 
Googr. im Buſchin⸗ Magazin IV. p. 176.’ ? 
Afe. b. Corsage Pp- 40; X Afr. 1. 8 u 
ann V. ed. Langl. I. p. 2277 Ed a 









. ; Shi trav. I. p. 
3 ip kam baie — de Kuh 
va. 3819. &'p. gr. Nat en von 
70.141) Herodoe IV, annma ob. AH Diken 
. sur P’Interieur de.’ Abrigue in den Dem, de 
den Ihasr, XAVER De. 
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steht, aber thols ganz fabelhaft erfheint, aber bei Pliniws nug; 
vleidfam ats eine neue Groberung zur Verherrlichuns der rämie 
hen Herrſchaft aug Üiher feine Hochpäffe die rörtifhen Adler Hinz 
ibergeiragen zu beben, vorkömmt, ohne bad mir übsr bas wie 
ınb wo ‚befonderg belehrt würden. “ 

Es Teint daher vathfamer, um einer Gpradvertvirrung vore 
ubeugen, den alten Bebraud beizubehalten, unb jenem Wefgug 
um ÜUnterfätede des großen (d. h. langen) und Eleinen,. ben 
bopen Atlas mit dem einhetmifhen Ramen Daran zu nennene 

"a: Kleiner Atlas Die Küfenkette gegen 
vas. mistelländifge Meer. Werfibieben von dem 
»erigen, lernen wir diefe Küſtenkotte nicht durs bie kon⸗ 
tineittaten Araber kennen, welche den langen großen Atlas 
von bes Eandftite ber zurefi erblidten und überfirgen, ſona 
ven duch bie Kuͤſtenfahter. Weit fpäter erſt ais jener 
ange En grhieke fie als Gegenfatz, ben Ramen des Blei: 
sen as, v 

Strabo“) weiß, daß er vom Worgebirge Rotes, (am, 
Ausgang der Strafe von Gibraltar, in dem Dcean, nad 
vom Skylax) zus Waruflen bis zu den Syrten laufe, 
ılfo ganz fo wie Della Gella beobachtete, daß er wis bie. 
körigen mit ihm gleichſtreichenden Gebirge bewohnt fen, im 
Mafang von Marufiern, welter im Sunern_bes Bandes 
vom ber größten Libyichen Bölkerſchaft, ben Gatulern, 
vesen Gebiet ſich bis zu den Sytien erſttecke 

Die neueren Geographen aber verfiehen unter bem Bleiz 
von Atlas") nur dasjenige minder Hohe, abes fleile, zer⸗ 
iffene Klßengebirge, welches von ber Straße von Gibtal⸗ 
tae ofwärts, Die ganze Küfe ber Berberei, durch die Staa · 
en von Marokko, Algier «md Tunis zieht. Ey fehlieht 
ich ii . an ben hoben Atlas von Fez und Marokko an, 
m O. “) aber, namdem es bis durch Kittery : Provinz, im 
B.D. von Algler, mit der Küfe ein gleichnsäßiges, paralles 
es Streich⸗en zeie biegt es ſich vom Jurjusagebirge 
m, gegen S. O. herum. Diefe Wendung geſchieht an den 
johen Bergen Wannougah und Jaite, melden weiterhin 
MD. do wiebee mehr parallel mit der Gestüfte, die Berge 
Beitad: Gelim, Muftewah, Aureß und Zipafa, im Gtagt 
von Tunis felgen; bis gegen deu Bolf von Raben... 

Der üußerfte, wehlichfie Geenzftod des Heinen Atlas, 
yilder am N jange der Straße von Gibraltar bie eine 
ver Säulen des Herkules (Hoaxiua armie) der fiebenkäpfige - 
Derg Abila }),. yınfer. Gap von Geuta, melde den Alten 
Ne Oringen des Derans ‚(db his ora interni maris) ‚uud 

— * Pe 


m 6inbo 1, XVII. u. Gowellin 4. Bredow p. 55, #*) Mar- 
“wel ’äfrika 1. p. 19. _ **) Shaw.travels and Observat. - 
P-&..4) Plin, EN. Via» Herodo: IL 4. 32. 
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bes Mittelmeeres waten. Daher iſt das weſtlicher Fi 

"Gap Goloeis (Cap Spartel der Reuern) ſchon benz 
hot als die Grenze von Libyen dekannt, dem Karthagiſchen 
‘Admiral Hiegt es ſchon im’ Gebiete des Weherrfchers des 
Desanos, dem er hier den erften Altar erbaute, um deffen 
Gunft zu feiner Faͤhrt zu erflchen *). . 
iefes Cap von Geuta ift es, das Heute in der Wen 
bernfpracpe Jibbel d'gatute (des Affenberg) Heißt, mit eis 
Ien felfigen Höhen aus dem Meererauffcigt, und die web" 
lichſie Provinz El Garb (d, 5, der Beeren) Die großen & 

Magreb (d. d. Weſtiand) Fülle. I 

—7Bon der Provinz Errif **), welche der kleine Atlas 
nun durchzieht, erhält er auch felbft dew Namen Ereif """)e 

fein Dauifger Jibhel arif ift wohl daffelde *", 
Bon bier an weiter im Oſten länge den Küken, wurde 
Algier, vom Gap Mellila bis gegen Sunie bin, wige ip 
der Keine Atlas im allgemeinen, in gegen das u 
mchfach auffteigenden Hügelreihen, bie kaum 45 bis Sag 
gr ſenktechte Höhe haben, großenteils mit Wäldern ab 





jruchtbäumen bebedtt find, die nur hie und da durch Reils- 
jelswände am ende der Berge A dur ie, vr 
vorragende Klippen auf ihren Gipfeln unterbrochen wer 
dent). Er hat durchaus Leine bedeutende Mäch wr 
Höhe, und fo weit ber treffliche Shaw fie beohadptens- (m 
lebte 19 Jahre fang im Gebiet. von Auen, fabe u fe 
Taum zu dee Höhe feiner vaterländifcgen Berge ſich 
Auf der vorderfien Hligelkette, bie ſich bıs zum 
jiehet, im W. am Maluviaflufe it Ilım:fan oder Teimgh 
fan (Tremecen fälſchlich) erbaut, und gerade Hier fol nut 
Gebirge Ach Iandeinwmärte an die fteilften Abftlitze 44) iss 
hohen Atlas lehnen. An ihrem Abhange. it Algier erkank 
and auf ihe find um Diefe Küftenflabe die (önften- 
ungen aller Xeten von Gruchtdäumen, von Apitafem . 
v..a.m,, Aderdan, zumal Gerfienfrider und‘ Dig 
lichten Biefweiben.ttt), Bin 
Im’ D. von Algier wird die Küſtenkette bis Bone 
felfiger und rauher, darum fle ſchon Abulfeba, Si 
die Höhe genannt hat 4fh). ist fpringen beine! 
ufer als hohe Gaps in das Meer vor, und bifben um 
Self-von Bonn, das Cap Roſſo (dei La Cake) bei des 
E L: 





0.%) Sammens t ia _Gofelin bei 
9m Sanmns, BÄBenEälteint in BE 
er) S. Höft Ragrichten von Maroflo und Bez. Ans Arm 
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iſchen. Kı 4 ©. 78. Shaw tr. aud 
gina, Srenbaann yrat 4078, eben m and 
ps +m'Sh 28 tr — 
49. Poirer Voyage. oh jarie, Paris 175 T. EI. p. 


el Galita, und dee Sübfpige. 

vie ſchaudervollſten Fels partien. 

Sandſtein (gids A filrer) von te 

Brotten durchbohtt, voll ſcharfkan 

vird hier nmaufpörlih von den 2 

eln und Zinken zerfpalten, Die 

veiten Grotten reihen wohl halbe 

inwärts; im ihre unterirdifchen 4 

:eswogen ein. Nur die eifenbal 

Sandflein nach allen Richtungen 

mfommenzupalten, Hier fenten 

son &, nah N,, und ſtürzen oft Reil in das Meer, Ihr 
Streichen mag alfo wohl von W. nah D. gehen. Mod 
weiter nach D. dauern über Zabarca, Gap Hero n. fm. 
diefe Klippen fort, die für den Schiffer um fo fürdterlicher 
ind, weil durch ihre Zrlmmer unzählige Ganbhänte an 
ven Küfen entftehen, bie feinen wirthlichen Hafen barbies 
en, bas Schiff in ber Gefahr aufiunehmen. Dieß war 
die weſtliche Schugmaner für Karthago. 

Das Cap Blanco *)’ (das Promontor. candidum ber 
Miten, Mas el Abead der Araber) hat feinen Namen von 
»em Vorfprung dee teitleuchtenden, weißen Kalkfelfen un 
'iner Spige erhalten. . 

3, Der mittlere Atlas; bas Platean, KXirfer 


Atlas, Plateau. u 391 


‚andeinwärte **) gwifpen den beiben Paralleltetten deg klei: _ 


aem und geofen Atlas, bie beide vom W. nag D, ziehen, 
reichen viele andere, mittlere Bergzüge, theils in gieicher 


Ridptung mit ihnen, theile in mannigfaltiger Verbindung. ’ 


Bie bilden ein breites, hohes, von vielen Sharm, Ebenen, 
muntern Zlüffen und friſchen Bergweiden durchzogenes 
Bergland, Im ©. von Gonftantine bis gegen die lange 
Srenztette Buzara der Sahara, if es nur hüselig, gegen 
®, um hohen Atlas fleigt es terraffenweife immer N der 
af. „Durch feine erhabene Lage Über dem Meere und den 
Blüpewüften, gewinnt es eine fiberaus milde ***) Tempe. 
rather, die von den Arabern ſehr gerühme wird. Edrifi }) 
laubt, daß Feine Gegend diefem Berglande an Fruchtbat 
feit, weiter Ausbehnung und reicher Veufllerung (Erequen- 
tia domiciliorum) glei komme. . 

Leo ++) fagt, daß fich die Berge u ügelketten bes 
Heinen Atlas von der Küfe aus, londeinwärts,' an 100 
Meilen, bald mehr bald weniger eiweitetten und von ihnen 


—— B J 


Shayr tr. p.74, _**) Desfonteinen Flora Arlantica Pries, 
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fallen veigende, Mare Bache und Flüſſe (von been 
Cham doch auch mande falzig find) nah dem DRerre u; | 
iegen ben langen Atlas hin ziehen fich Bügsteriden 
benen, bie alle vortrefflichen Boden haben, ber Setreide 
im Ueberfluß und die been Früqte erzengt- Bergen A 
Ind es die Zunefifchen Lanbfchaften, das Zeugitana mb 
b < cena, bie berühmten ae an ag 
‚art! e; gegen W. bie Ken! aften von elmena 
5 age Si Be nah Jackſon) und nichrere Marelans 


todinzen. 
Bi — Höhen dieſer mittlern Bergketten, melde 
Aberaũ qus Kaltftein, zumal landeinwärts dall Werfirines 
zungen beſtehen follen 2. tiefer gegen den dohen Atlas 
aber aus quarzhaltigen Gebirgsarten, ſqienen Desfoutaines 
Im Güten von Algier und Dran nicht Über 7900 uf (a400 
mötres) Drerteshähe su haben. Auf ihnen liegt 
ewiger Schnee; da warfen ſchhne Waldungen von Hasch 
(Pinus alepica) und Laubhoij (zumal Eichenarten, Quez- 
eus suber, pseudosuber, ilex,-cogcifera und ballota), umb 
der fine Dleander (nerium oleander) wuchert aus Aw 
- Tälern bis zu den Höhen hinauf, 
" Wannafprife ift in der weſtlich ken Provinz vom Xlgiee 
ber böcfle, der Jurjura (Mons ferratus der Alten?) im 
der Öflichfen, der höchfte dieſer Berge? ). Diefer Hat bes 
— ug aber — Ai gar ununten 
rochene Kei alter Selfenwände un! inde gebüßt, 
die im Pinck Aa Schnee bebedt, ‚und dadurch fe 
jönglich werben, baß fie für biefe Zeit einen 
fand zwifgen den Bewohnern ihrer beiderfeitigem 
suuniagen, bie ſanſt immer in unnerföhnliger & 
en. 


Die noch Reiler abflüegenden Berge von Xiserg 
Sägen biefen dee Ft fa unzugänglide —— 
lippen, welche von den, Bewohnern His 3 Muhtente 

Burgen, zumal als Speicher und Magazine zur i 
ihrer Kornvorräthe henutzt werden. 

Ueberhaupt ſcheint dieſe Stellheit der Felewäͤnt 
ſehr enge, fenkrept_eingerifiene Schluchten ***), wer 
is bis in die Tiefe der Thäler durchſeten, 
u — ſelbſ dem sn Auias <f. unten). 
il u feun. ſieſe durchfchneiben fie fo, Y 
beiden bin det —— ge ne? A Fred 
Gebirgsarten deutlich auffteigen fiebt, die eink sufammens 
sedangt zu haben feinen. Sie ind oft nur 6 bis 7 Guß 


" =) Desfontainen Flera, Poir Dup 
u π 
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aber fürchterlich ſleil ( wal 
—X ganzen Heeren hie 
behren würben, aher werden 
van (d. i. Pforten), von be 
'eiferne Thore, wie in Perfien, ai 


lei a. ſ. m.) genannt. ehrere 
ie B. auf dem kurzen Wege von 
ine em. 


4 Hoher Atlas; Daran. Unter dem Hoden 
Koss, de wie nue allein won ber Barsttunigen Pr 
rite hin meiftens durch Europäifge Meifende Eennen ge 
ernt haben, verſtehen wie die. hächfen - Erhebungen diefes 
Bebieges, die in bee Rachbatſchaft bes Atlantifchen Deeans 
vie fruchtbare Küſten tetraſſe des Kaifertfums Marokko 
und $ez, von ben füdligen und oͤſtlichen Provinzen us 
fe, Zarudant und Sejelmeffa ſcheiden. follen 
in einem großen, zufammenhängenden Sue mehrerer parals 
'elen Gebitgstetten, vom kleinen Atlas in Errif gegen € I. 
jiehen, und zwifhen dem Drafafluß und dem Gap de 
Ber in die Flache der Sahara abfallen. 
ve hr 8 und —R 3 Bf u: mitt 
el jerge, in denen ber edelſte Menfchenfcplag wohnt, 
nal die Frauen, oßne Ausnahme, von ber —X Pr 


vung find, . 

Ilm Marokko, der Mefidenz, aus, fleigen die Bm 
hirgsketten gegen DA ſchon in einer Entfernung von einer 
alden egee **) auf zu den Gipfeln, die bei biefer 
Stade bie Namen Ulftan, Orika, Emsfiva, Tagana, 
Frage, Buitana, Gedmeva, Rgagaia, bei Fey aber 
3avias, Itata, Zaimbin. a. m. führen, 

Die Hönften Gipfel, welche man von Marokko aus, 
3as ganze Jahr mit Schnee debegt ficht, ziehen in einer 
Reife nur 6 Deutfe Meilen (30 Engl. miles) in Of 
vom biefee Stadt vorüber, und von Megabore, ber Küftens 
Radt, 8 Deutfcpe Meilen (140 Engl. miles) weit, fiehe 
man noch ihre Kegelgipfel an beiten Zagen“"”). Die ewie 
je Gchngehöhe fept unter 34 Grad N. Br. eine abfolute 
böse von 10800 Fuß Üiber dem Meere voraus +); doch 


Heinen nirgends meitläuftige Schneefelder die Höhen zw 


beiden, nur einzelne Gipfel ragen in diefe Schneeregioön 
mpor tt). i B 





®) Jackson Acesunt p. 68. *+) HöR 5 9. **) Plin, 
H.N.V.c. ı. - +) %. v. Humbolbt Anfihten der Katur. 

“after Band. 1808 p aır. ft) Jacheon Aocomns pP. 20, 
HR Rage. von Marokkot. 7179 ” 


80% Afrita, 111. Abtheiſung, Gebirge. 9. 30. 
Seo *) nennt nue einen einzigen Gipfel, 


l ben Hui 
teta, den höchften Berg, den er je gefeben, wahrfcheini 
über der. en Ehrne Xeffa, weicher mit Hr m 
Ecpnee bebilt fey; von den andern fat ee nur, anf» 
nen fihneiet es das ganze Jahr, und öfter kommen ofen 
Karamanen vor Kälte um, Eine Behauptung, die, ſo auf 
faftend fie auch if, doch von allen fpätern Erzählern wie 
derholt wird. Marmol fagt, daß Auf den hohen Pällen der 

. Gchyhee ſuweilen in eines Macht, eine Lauie — Fällt, und 
die Kalte auf den Höhen fol im Winter für Thlere und 
Wenfchen, felbſt für die eiaheimiſchen Wergbewohner töds 
send feyn (2), Daß man im Jatiuar Übrigens alle Berg: 

ipfel von Marokko **) aus weiß fiehet, wumb Dadurch bas | 

ma diefee Stadt ſeidſt ſeht abgekühlt wird, Fam nices 
—— un Zeſtze ben 1 na nirgente ine mu 

’ [2 eo edaman. jeit m ürbiger 
uns die außerordeneli geringe Breite der haben Arlastetre 
feyn, deren ſchmales Bergſoch, feitwärts gefehen, mie fehe 
finnreich Alesander v. Yumbolde***) bemerkte, den alten 
Küftenfohrern wie eine einzeln flehende Iuftige Himmels: 
fliae - Cxlora sou eigtos) erfhien, Aus den Ebenen der 
Morbweft: zu denen der Güdofl: Seite zu gelangen, beuugt 
tein Meifender feld keine auf fo befhmwerligen Pfaden 

- Iangfam siehende Katıwane,’ mehr als drei Tage zeit. 

Leo hrachte drei Tagereiſen zu, ale er von dem Dete be: | 

fetna von bee Nordfeite Aber den Atlas nach Weffa ande | 

Güdfeite rittz nämlich auf dem Paffe, der aus Ber Land 

fehafe Hea (ob gleichbedeutend mit. Hapa?) nad Sufa Füße. 
Der Pap Über den Hohen 

Marokko nah Tarudant, 
gl. miles) entfernt von feine: 

nen, aber uncultivieten Ebene li 

lic Sefchrieben. Aber gegen bi 

en ift ex unbebeutend, Remy 

Movember; vom Fuß an flieg ex 

mäcts; drei und eine Viertelftun 

einigen, fleilen Wegen; um an 





"wieder bergab. Den zweiten Ta 


ee a Ahern en. 86 (em 2 
felben Paß, den 
bie Dforte) ment, — ee ale —* a Wem 





*) Leo Afric, b. Sorebach p. 121. p. 49: Marmol Afc. I, 
L: fric, b. Lorebach p 9: M. 1 Afc. I. 
AR HS p. 81. **) Lempriörs tour from Gibraltar 
26 .Marocco, 3 Edit. Lond, By 8. p. 174. 9) Um 
fläten dee Katur p. 18. Hetodor L. IV. c. 184 Lem 

=; ie tour from Gibraltar to Morocco, Lond. 1795 3 

‚dit, 8; Jackson Accannt p. ı0, * J 
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die Nordfeite faſt ſenkrecht aufſteige, auf ber Gühfpite in 
furqtbar fleilen Marmorklippen (mie Dover: Cliff, nur gehn 
mal höher) abfalle, an mehreren Stellen nur 15 Zoll breit 
fey, fo daß Pferde zwar einzeln hindurch können, aber der 
Meiter abfleigen muß, B 

Mit ſolchen gräßlichen Steilkläften if bie ganze Berg⸗ 
Bette des Hohen Atlas, melde die Ebenen Marokkoe 
von benen in S. D. trennt, Überall burchriffen. Hierin 
zeige fich eim Charakter des Hochlandes der Verben, dem 
wir-auc ſchon hben deräßtten, . 

Benn mon von Tafilet (Tafilelt nach Jackſon) nah 
Bartte iu Über die Bergkerte zieht: fo führt dee Weg 
die erften fünf Tagereiſen über volllommen vegetationslerre 
Ebenen, auf denen es nie regnet. Dann Überfteigt man in 
drei Tagereiſen im hohen Atlas einen folhen Paß *), . der 
fiber die Ruinen von Pharoah, und dann nach Ze führt; 
eben folde Päfle geleiten von Beieimeffe eben bahin, 

Diejenigen Horben, melde im Befig bieſer Päfle find, 
werben wohlhabend und reich, darch die Zollabgaben ber 
Gudonkorowanen, welhe dur biefe Pforten hindueqh zie⸗ 
hen mäffen in das Kiffengebiet. , 

in ſoicher Pas, ſchmal wie durch Felſen gehauen, 14 
dis 13 Stunden lang, leicht durch wenige Mann zu ve 
theidigen, liegt in dee Provinz Kuenana, zunäpf au 

jeimefla auf dem Wege no. Bez, und dat feinen Eins 
gang am Bisfluß; drei fee Burgen vertheidigen ihn, Tas 
matacoft am Einf, Gaftir am Fuße der Edene, und 
Zehdel auf der Höhe. Gin folder aß IR bei Agmer, 
ur weichen Nunsidifche Horben alljährlich im Oktober mie 
Dattein und Rameelen auf bie Märkie von Marokko zie⸗ 
ven. Aehnliche Päffe duechteiſen die Karawanen, die nord: 
värts bis zum Eleinen Atlas und bis zum Gap Blanco is 
on Weg nehmen. 

Anmert. 1. Ramen Atlas ud Daran. 1) Atlat, 
Leber bie Bedentung des uraiten Ramene Atlas **), bem don 
domer ennt, mit dem ſchon Herodot den äußerfen Berg. im wiſt · 
ichen Libyen am Galgmeere re unverfennbar bezeinet, ber 
n der Gage der Atlanten wie in der Römifchen Geſchichte eine fe 
roße Rolle fpielt, konnen wie uns jegt nicht in Unterfuhungen 
inlaffen. Die Maroflanifhen Gtymologen "**) wollen ihn balk 
‚on ihrem la, welches Auffteigen bedeutet, und dem Aufgang der 
Bonne gehraudt wird, bald von.Jibbel Auils, b. h. Säaceberge, 
erieiten u, dgl, m. Auf jeden Ban if «6 und merkwürdig, baj 





®) Marmol Africa T. IH. p. 25 31: u. 1. p. 6 Jackson 
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e riſche Webeutung bavon, bie des Berobat, unter 
Fa war, unb bie Homeifde Ditung weht 
anf ihren erften Tyriſchen Urfprung hin. Sahrfcheinlis eim Mfes 
‚berg im, wehtlichen Bebiet von Karthago, welder des Meeres Kir 
fen qefamt durdfcauet (dave Saluoams aoans Alvden oder), Birk 
leicht da, wohin wir jegt das dftlihe Ende des Eleinen Attet 
fegen. Aber durch die Meerfahrten ber Karthager, bie Bere 
dot *) fehr wohl bis außerdaib ber Saͤulen des Herkules Lannte, 
rhctte ihm ſchon ber Atlasberg von Karthago wehwärte bie pr 
bei Straße von Gibraltar, wie aud) im gegenäberliegenden Pig: 
wene, zugyen oberhalb Maffilien in Curopa, der Name biefes-m 
en Borberged auf die ganze Kette, ber von und aun genannten 
igrenden übertragen worben feyn mag. In Hannons Käfen 
fahrt, ber älteften Urkunde (gmifhen 300 bi8 570 I. vor Er. 
154 und nad; Boffellin weit älter), über biefe Gegenden, kommt 
ber Rome Atlas noch gar nicht vor. 
ge seähtungen vn ber A et —— 
des Plato im Timaͤus; bie itbedung ber w« 
Fene und anderer; die erfle Radricht Yes GSebofus von der 
infeln der Geeligen (quas Fortunatas putant) 9%), wmfere 
Tanoriſchen Infeln (hen Plinius nenat: ein Bolt am 
bei Atlas, das bie dortigen Wälder beufohnt: Gamarier), de 
zen elaftiger Zufammenhang mit dem Atlas des Eontinents ba 
e ieblingähppothefe **") bis auf Bie heutigen Anwohner jener 
ten wurde; dieß alles dehnte bald den Kamen des Atlas 
fabulosissimam atlantem), bis zu feiner Sabgrenze bem Gap 
je Ger Bon biefem tft nun burg) bie Arabifhen Geographie 
fein Gebiet quse vun dat Goneinent hindbucy, am Rande der 
Wöften din bis gen Tripolis erweitert, und von even 
dis. Aegypten —* Ay Hinausgezerrt werden. foäteren (op 
So ging es mit ber Erweiterung dieſet Wi 6 
dem fo vieler andern in ber Geographie der ee an 
Beit, eben fo wie mit dem Namen ber Pprenden, mit dem tab 
Berges Taurus in Gilicien, wie mit dem Altai, dem Dimalape, 
bem Kaukaſus in Hochaſien, u. a. m. B B B 
rg) Daran. Ptolemäus nannte ben hoͤchſten 2 
Atlas Rüffasbironz nad Solinus, Gukathins u. a Be 
hart waren bie ‚Alteften Ramen des Atias: Dorie, Dprig 
Abiris, Adderim. 7 
Plinfus +) ſagt ausdrädtih, daß Dyris ber ee 
des Gebirges —* rfluſſe fey, in des Nähe von Sale (heute 
Be © Br Eh ne De). me Ruben dien 
rer johnungen zii jeinbergen ui at 'eipflasgunges 
feiner Beit flehen- folten. Dyris +}) leitet man 2* 
[gen Zur (mone, altura Dem mauriſchen Turana, vum 
— 
4) Hexod. II. o. 85. **) Plin. M. N. VI. c. 5.0. 1. 
x deyschson Account p. 269. u. Conde Deser. de Rıpıma 
de Xerif-Aledris, Madr. 1799. p.c. +) Plin. H.N. V. 
pn. Ai) Conde Xerik’Aledris pı 187, Anlatie, Res 
earches, F. Pı 27% Be 
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kga surane), oder ZaurcHausus), ober wohl med) fäßer dom 
jänferit tir ober tiram· Merg, ab. . 

Yolpbind lernte auf feiner Käftenfäprt nach her Zerfid- 
ing von Kartyago den Darafluß, gegen das Mergland die Gae- 
li Darae, und bie Xethiopifhen Daratiten kenneũ, die Acıhio-. 
as Daratitae; nämlid im ©. vom Cap de Ger, in Sufe, wo 
ee Deabfluß (Davap®), der aber heut zu Tage fi nidt 
ıchr in den atlantifhen Deean ergießt "3, fondern fid im Sande 
exliert, zum: von hier dis zu ben Küften in hohen Dünen aufs 
ewehet ift. “ — J 

Yıg Gdrifi nennt ben Atlas Daran, wie ihn noch heute 
ine Bewohner, die Berbern, nennen. 

Dieß find Benennungen, die mit dem Stammworte in der 
andesſprache **) verwandt find, wo heute noch, J⸗drarn, ober 
Esdrar, und Astheaar, das Dra oder Dahra, Berg, und 
Frdaurer im Pluralis, Gebirge heißen. Ya die ältefte Born 
ſt mertwärbig genug, noch in dem alten Ramen des Pil von Te⸗ 
eriffa, AyasDyrma aufbewahrt, J 


3weltes Kapitel. 


die Umfäumungen des Plateau's und deffen _ 
. ‚Bewohner. . : 
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Erläuterung 1. Biledulgerid, Zell, Sabara. 


Diefe Namen And als Appellativa durchaus nur Lokal: 
Benennungen, bie fi nach Beinen genauen Grenzen be: 
veinen, la fen, aber bo beflimmten Gegenden biefes ifo: 
irten Berglandes zukommen. Denn Tell *"*) if Hier wie 
m Aegypten alles bebauete Land, meiſt derjenige seoße Bo: 
en, welcher in einer Breite von mehrern Tagereifen die 

jeerestüfte entlang, die Berberei einfäumt, der von Städre 
dewohnenden Arabeın und Mauren bewohnt, ganz eigent: 
lich unter bee Herrſchaft Arabifger und Zärkifder Sultan: 
zefqlegter lebt, bie tiefer landeinwärts als diefer bebaute 
Eandesfaum, nit viel mehr bebeuten ſoll. Diefes Zeil if 
daher am dreitelen im Güd von Tunis, um Gonftantine, 
im Kleinen, und am Weftabhange des hohen Atlas, wo die⸗ 
Flägen des Kaifertgums von Bez und Maroffo in ber 
Breite von 20 bis 30, und in,der Länge vom Gap Gpar: 
tel zum Cap de Ber, an 80 Meilen in Hinficht der Feucht: 





Jackaon Aco. p.9, eo Afcik. b. Lorsbah @.450. Ven- 
ee oeabulahre Berber bei ee, 8 Y von 
‚Humboldt, Anfihten ber Ratur. L p. zı2. **°) Shaw tra- 
vels p.2, J 
Lan, zu . 
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barkeit und Cultut den Lomharbiſchen Ebenen *) wit Bee 


= ‚gerglichen werden. Das Zell ift Hier bie Küfienterzaffe dee 


lateaus. 
J Dies iſt bie erſte Ahtheiluns bes Landes Hre 


- . au Dee 
ats “*) Zeit, melde, da noch Leine Aflatifhen Araber bit: 


fen sure eingenommen hatten, ihm zuſe 
mit dem des Berglandes. oo ® 
Biledulgerid, die Numibifhen Ebenen und Ste 
pen der Bm, in zeigen KR ee —— we 
noch heut zu Tage bie nomadiſchen Araber ur X 
a ee Ines ed, aber größtentheils ofne Aderkulıur, 
am Fuß des Gübrapdes des HDochlandes_ber Berhern. S 
iR Herodots qweite Bone Libyens, Die Sildnis, oder das 
thierreiche ***), weldes an die Sandwäfte grenze amd anf 
feinen Weiden die zahlreichen Heerden von Wich, Pferden 
amd Romeelen ernährt, oßne welche bie Rommmmilation 


der Bewohner des VBinnenlandes unmöglich wäre, welde 


% it ifenden This mode. 
dene 
Namen Biledulgerid vorzugsweife dieſen ã 


u 
. bie reicgen_Dauttelländer bezeichnen wollten. Blleduigerd 


fängt in D. mit bi tade_ Ei t 
Ka nicht ng en Be bis m A 3 


\ — Welt: Decan, flöft gegen N. an ben Atlas, gud geek 


an die Wü, (f. Dattelpalme). Worpugsmweife werden — 
fo die weiten — Henn ©. de lleine Out 
und um Sejin: Mefla und lelt genannt, durch melde 
falzige Flüffe den Wüpken zufleichen. . 
Da indeß nur hie und da au Quellen, bie Palmen 
Me —AäA 2 Tee Pier 
te fe en faumes des Platems 
de Verben gegen das Gandmeer, deſto teodner Das 
barer Natur bis auf ben Blugfand, fehr verwandt zu fen 
Seint: fo muß man geneigt feyn Shaws Meinung eb - 
zupfligtem, welchen es lieber duch Blaid:el:Jeridh 
e8, dürzes Land Überfege t})- mb verfidert, def du 
en Araber diefem ganzen Strich, bas kieine Jeridd an 


— 
HR von Kabes ausgenommen, ebenfalls -Gahere new 


„nen. Andere haben Ku aglaube, baf es *86 


Tenland jeräad, ; 
Srlerele udn laferfans Betentung, od rede om 





*) Leo Afric, 58: Marmol I. p. 12. **) Herodot II. 

ER “*«) Herod, II. c. 5%. u. IV. 0. 281. +) Lee Ari 

d. £orsbadı p.5. u. Marmol Africa I. p.24. +1) Shaw 

m 4 +tf) Jackson Account p. 3; Marmel Africa 
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Dattelland, in Zweifel; doch dieſem legtern Siane ent 
pricht das — Wort nıgt. — run iſt * 
nal gegen ®. in Setzin⸗Meſfa, Zafilelt und Sufe 
3 jegenmöärtig noch immer ausgezeichnet durch Dattch 
« LH . 

Die Gteppenfläffe Ghir, Big, Tafilelt *) und 
Drap durchziehen diefen Gteppenfaum, beffen fanftes Ges 
Hänge gegen ©. yur Gahara durch ihren Lauf bejeihner- 
wird; in einer Breite von 10 bis 15 NLagreifen au Pferde , 
'erhellat) oder bis 80 deutſche Meilen. m Zaftleltfluffe,- 
ver fo breit wie bie Xhemfe bei Purmep iſt, beficht bie 
Bteppe aus weißem Thenboderf mit Galy gefpwängert, wel: 
ger befeciptet, feifig wird. Diefe Steppe ift von der Stade 
Eafilelt gegen ben Atlas fünf Zagereifen weit, wölig ver 
vetatiomsleer. Der weſtlichfte .derfelben wird dom Draha⸗ 
Tuß bemäflert, bee zur Zeit der Wofferfhwelle, aili ges 
ıomnt (in Bilebulgerid regnet es.nie), reißender Strom 
veffen Waſſer aber wie dasjenige fa aller Flüfle die dem 
Ktlas entguellen und sem Of idr Befäle haben, falzigeı 
Befgmad hat. Cr verliert fip Heut zu” Tage (zu Dolys 
sius_ Zeit noch nicht), wie alle andern mit ihm, am Mande ; 
ver Wüfte im Gandmeere. . 

Einf wurde Wiledulgerid**) in ber Viütegeit des Kha⸗ 
ifats wegen feiner zaplteichen Burgen und Gchlöffer, wes 
en der großen Städte, wegen ihres Meichifums, ihres 

ndels, ihrer Willen, ihrer liehlichen Gärten und Palnyene 
yaine hoch gepriefem. Sen: iſt diefe Herrlichkeit verfhmun: - 
ven; noch zeigen fich viele Ruinen; aber faſt nue in Tafi. 
elt, dern Sammelplag der Sheriffe und dem Mittelpuntte 
es Karamanenhandels ik nur noch einiger Wohlfand,. mo 
venn au in den neueflen Zeiten bee Kalfer von Märoklo 
urch Erbauung eines prachtvollen Pallaftes den alten Samy | 
wieder herguftellen verfucht Bat. 

Usdrigens irren in ben baumlofen, unendlichen Flachen 
Biledulgerids, die fi) wie bas Meer one Grenze bis um 


Deciiont ausdehnen, deut zu Tage nur wenige Araberharre 


ven mmer, die bald hier bald da unter flationairen Zelten 
Se Logte aufſchlagen (f. unten Mauren). ZerZ . 
El. a. Bewohner, bie Berbern, Bärbirn “ 


Die Völker grabiſ her Ablunft, die erſt feit ben Iten 
Jahthundert fig dere anfiedelten, find nicht bie eigenchäm; 


H Juchson Acoonng p. 29, 9. **) Rärlsi Afrie. ed. Hart- 
De u. tvorsa Biber 3 146; Jackson Aecouat p. 3.. 


und 22. Br 
2lie 
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ugen Dewohnet dieſes Hodfunden; fie Aab nur 


bi 
u ua 


Hera 
Iber und Thaler an feinen Um; 
resküften gersorben, u — ae rd 


Sen und Staaten anfidelten, nacdbem di 
wohner des Landes, die PUR) ——ã Be 
Rampfg befiegt hatten, und feit 688 ihre Dberherrfgaft im 


Bande behaupteten. 
Dis Gebirgsl 


land felb_wird gegenwärtig werzügfi 


"sur mod von den Werben, (Bärhät, bader Varbarei, vergl. 


oben ©. 554 


u. folg.) bewohnt, die. aber doch nicht 


auf daflelbe BT find, fondern auf eine merfwär! 


Weiße, Ihrer 
Wigh 
zſiqe Afrita, bis 
len Ri 


Webe war.  Hie 


prachderwandſchaft nah, aud fiber bie as 
‚enn auch nicht zum Kü| 
—— na Sick un) Dncg Dar gene 


zu ben Rubavdltern hin ſich verbreiten. 


jefe mehrere Stämm 
gen eu die Rede fepn kann, name, von benen * * 
e nehmen wir insbefondere nur auf icen⸗ 


en Rüdfiht, welche no mehr localifiet, gen beffiamten 


‚üben und Thälcen des Dei landıs, Bewi 
Den eafgeinen, und miqt wie jene 


jewurzelt er 


fen gleil, eins 
entnbemshaer 


umpermanbern. . 
Bon den älteften einheiinifgen Bewoßnerm Diefes Lam 

des, den Libyern, tannten bie Alten ale die bedeutendſtes 
"die Gätuliee und Garamanten *), welde leftere von deu 


we Gornel Balbus zu Wespaflans Zeit befiege 
dernpen Pers 


Römen b 
Kus iprer Bermifbung mit 


' wurden. 


ng 
dalen, Araber, 
und drangen w 


en 


fein, follen (map den alten Sagen) die Rumidier mit Mo 
d Acmeniern bie Mauriteni 
33 —* — —— ——— 


ich Phönicier, Griechen, Römer, Bee 


tings um biefes. Iufti nicher, 
ehe ober weniger in — en Den 


€ man hier, von jeber, die Uebe allen bu 
fin Skitern wiederfinden wollen. Aber Hart einer fo * 
den Dannigfaligfii findet fih, menigflens im ber Gprage, 


införmigteit hier vor, die mie bis 


au eine große 
ein neueften genauen Unterfuchungen mur cine 


‚jegt nad d 


einzige, oder böhftene, nad Zadfone —— 


verfpiebene Stammfprahen 


die der Berbern 


feüßer betannt wär, 


kennen 


af fpi 
Hoglandes und de 


*) ©. Sallunii Bellom, Jagurtbinam 9. 18. 


Bi 
melde ale ie ee = 
Eheme ra delluh, weiche wie 


M % 
Be it um fo .auffadendee, ba wie im Ski des 


r Sahara von Reifenden verfigem bis 


2 
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wen, daß bort gwifgen Jinnie und Tombuetu eftwärts, bis 
sum Mil Acgyptens, 55 perfgienehe Regerfprachen *) 
Befbrochen werben follen; das Arabifche, tuelches au von 
bee Wefttüfle des Atlas durch das ganze Hogland bis zum 
Mil hin allgemein ift, kͤnnen tie aber nicht zu den einheis 
miſchen Sprachen des Plategus ber Berbern rechnen. Es 
iſt — die Religions: und Schriftſprache, und darum find 
die Wriefe des Kaifers von Marokko, nach ben Berfideruns 
gen des Biſchofo Giarve von Jerufalem in berfelden Spra— 
ehe *") abgefaßt, im welcher die Bebuinen am Jordan gi 
foregen pflegen, obgleich in der Schreibart des Oft: und 
Mel: Arabifcpen mancher Unterfpied flott findet. Das 
Trabiſch ber Städtebemohner längs den Küßen, aber ber 
fogenannten Mauren (moors), wie in Marokko, Fer, Tas 
wubant,“ Algier u. fe w. iſt ein verderbtes Arabifh *°% 
mehr oder weniger; vorzlglicher iſt es 3: B. in Tripolis. 
Die Berbernfpradde 7) vereint alfo gegenwärtig dem 
größten Xheil biefer Wölterrefie, uib iſt entweder felbit dass 
aus gufanamiengefloffen, oder behauptet vielmehr eine Gelds 
Finden, eine eigne Priorität, vor allen dieſen Fremden 
der das Meer Hergelommenen +4) und at nur die und 
ba Gingelnes von dem frembartigen ale einen zufälligen 
WeRandtpeil in fih aufgenommen. 2” J 
Die Berbern lernen wir ale { t kräftige, eigenthüm⸗ 
Hape Gebirgevolter kennen, von denen aber, mas immer 


merkwilrdig iR, ſchon Strabo Fit) verfihert — nifo vor - 


aller Einwanderung ber Araber — daß fit den Arabern {che 
cqlulich feyen. Se wie alfo, was wir ſchon eben 'angebetts 
zer Haben, das ganze Plateau der Derbern nicht innerhalb ' 
der adgefchleffenen Form des Afrikaniſchen Zypus_lie, 
eben fo wenig find feine Bewohner unter dem rein Afcil 
nifgen Charakter mit begriffen, ſondern, fo wie au das 
zu, dem Drient und Drcident zugewendet. \ 
«0 Africanus ffth) unterfpeidet fünf verſchiedene 


Orärme ber Berbern (f. unten Tuarpks), von denen er - 


amel auf die Gebirge von Mauritanien feht, die Masmus 
di (Musmuds) und Bumeri (Bumera), die übrigen‘ 
H —X Von jenen kann vorläufig Bier nur‘ bie 
‘ Ri de wohnt der Stamm der Gumera auf dem : 
Uleinen Atlas, ber der Masmubä auf dem hohen. In den 


®) Jackson Acc. of Marocko. a Ed. p. a71. **) hend. 
478. °P) Ebend. p. 327. +) Water im Mithribates, 
Frisler Zpeit, erfe Abtheit. PL az. - +4) Seo Afric, 6. Sorke, 
ba pi 25. tr) Strabo P- dos · Nft) ee⸗ 
Afric. b, Loräbad pᷣ. 24. 
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90 Jahren nach ihm, Haben ſich die Namen der Gtämm 
wieder fehe geändert, 

2. Berbern. Die Bewohner des hohen Atlas um 
Ges und Marokko werden dort Berbern ) (Merbers, Mär: 
dör, Barbar, Breber) genannt. Mur wenige erfennem die 
Marokanifcge Dberherrfcpaft an, und biefe wenigen werben 
"dadurd im Baum gehalten, daß ihre Häupter als Geißeln 
am Hofe bes Kaifers leben müffen. Gie find die Einfdu: 
fee auf den Märkten von Marokko **). . 

* Die Horden bee Ait Imure und Bemure: Geb 
Ie$, in ben Gebirgen um Zey haben Europäifge (! 
ſche) Gefiptebilbung, treiben Wiebzucht, Aderbau und Wie 
nenzuct; find Rolı auf ihre Unabhängigkeit und Freiheit.‘ 
Bon November bis Februar wohnen- fie auf den Söpfen 
Stationen; lieber in Hölen und unwirthbaren 

font ihren Heerden, als daß fie fid die 4 Wintermonare 

durch in die Thäler zögen, wo fe.abhängig feyr: würden. 
2 Nah Sadfon follen diejenigem — " 
Lonbbou treiben, Kabplen genannt 
ture ***) aber Gabaylis, Gebalis (ı 
* baily, Horde oder Stamm) und 
‚ mwoßner). Die Bewohner der Eben 

Berbern heißen (@r:caz Heißt in-der i 
Auch Dr. Shaw lernte unter bem 
im (Sebiet von Algier und Tunis zı 
Zleinen Atlas Tonnen, mit other ( 

aar und eigener Sprache. ham 

ſenſtämme. Diefelben heißen auf dı 
von Algier, fo wie auch ihre Sprae 
neueflen Schriftieller +7) über Algiı 
‚gen fo auch über fie weniger zu fi 

"eG o@fon fügt mut, def mehr ale so verfaider 
adfon fagt u af mehr als mo 

Stämme der Beide, welche er (0 viele ae 1) 
‚nennt, den Atlas bewohnen; einige von ihnen nenmt m- 
At: Sirwan, Alt: Amor, Zapan und deren Dialecte Bub 
die ausgegeihneteften. Diefe Kabplen oder Gtämme bil: 

den einen Theil der Heere der Gultane von Marefte; fe 


9 Nachr. von Marollos p. 135. u. Jackson Ace. 
By Bey Travels in —S ————— 
1816. 4. T. I. p. 157. ***) Venture Vocabulsire Ber- 
ber $. Hormemann ei; Langles II. p. 415. +) Shaw 
. Trav. T. 1.2.59. #4) $. Penn jarrative ofa Re- 
sidence in Algiers oto. edit by Edw. Blagni. Lond, 
BP HT) Turks Ann of Merooce. 2 Bd 
PIE? N . oo. 
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Ind arın, uduben und pländekn, und ı 

aden tn ihre Gebirgsthäler zurlic. Z 

er ihnen follen bie Alt:Amor als d 

‚aren fepn, deren Herkunft bie bortige 

itern herſchreibt. Diefe wohnen in N. 

mbderer Stamm oder Kabyle, die Zi 

vewohnen die Ebenen zwiſchen Bez und 

in ſehr fchöner Menſchenſchlag, in we 

omiſche Phyſtognomie *) vorherrfchend 

sei diefem am Fuße des Atlas die Ruin 

:aman (Mharao’s Schloß) **), aus d 

Reguinez umd Tafilelt aufgebaut if. 

ven nah Jadfons Dafürhalten den 

‚gen Siyl, in ihren Gchutttrimmern | . 
iquitäien. Die Kabylen des hohen fehneeigen Atlas, der- 
n gleichartiger Höhe ohne befonders iſolirte Gipfel forte 
reiche ***), leben vom Movember bis März in Höhlen; 
von ihnen geheh viele feltfome Gagen *""*) im Kieflanbe 
ımher. Oben auf den Höhen, wie im hohen Aflatifchen 
Rautafue ſteht Kabyle gegen Kabyle, ober Stamm gegen 
Btamm, ja Dorf gegen Dorf and Haus gegen Daus im 
veRändiger Fehde. Die Blutrache zerſtört alle Familien 
ind macht diefe Völker zu den voßefm Menfgen. Dafle 
wech oft gegen die Beamten fi auflehnen und rebellicen, ' 
‘0 if der Kaifer faſt jährlich geawungen, voh Marokko aus, 
vegen bie Atlaspähen zu Felde zu ziehen. “ 

Jad ſon Hält — Völker für die alten Mauritanier, 
vie fie Salluſt befpeeibt. Sie ii ein raſtloſes, nie bes 
Iegtes Belt, Haben zwar die Mußammedanifhen Lehren - 
mgenommen }), trauen aber weber ben Neger: noch 
fen Truppen der Kaifer, wenn diefe ihre Tractaten mit - 
hnen au auf den Koran befchwären. Serbern waren es, 
nit deren Hülfe die Araber die Pentapolis exoderten 1). 

». Amazirg, Schelluh. Im Süden von Marokko 
veißen die Bergbewohner Sqhoulous (Chouloupfs, der Pins. 
al von Schitha, GHilahh), oder Schelup ttt). ie le- 
‚on wie jene, nur mehr in feflen, mit Wäldern umgebenen 
rtſchaſten; fie find ein Leaftvolles, nicht, wie bie dengch⸗ 
sarten Mauren, entnerdtes Wolf; , trefflihe Jäger und 
Schäsen, und auf den höcdften Gipfeln roglodyten. 

Ihre Nahrung iſt ſehr einfach; faſt nur — 


ıoua) unter mancheriei Formen, als Grute oder gei 


— Juchson Aus. nu a8 > Ebend. p. 120. **) Glche 
— vet Ali Bey u ie ub. x, ee deaen 
‚ec. p. a 279. end. p. A iz 
gs te Tale, 256- +9 Jackson ko P» 19. 24%, 
'entuzs & a. D. Lempritre Tour p. 181. 


. fein. Leo fagt, fe Heiße Aguel Amarig (d. b. 1 
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(Zimeta) und Honig iſt ihre Nahrung. Bei fo karger Kek: 
denn Fleiſchſpeifen Haben fie nicht, And fie ſehr mager. 
Jhre Eproce ik nad Jalfan eine gang per hie 
dene Sprache *) von dem ber Verben; mu e o, Ben 
ture und Water *") nur ein Dialect ber Berberuſproche 
ingua no- 
is, wohl ein Ehrenname des Stammes fell); Jack 
Lou fagt, daß man fie Amazirk nenne, weiches wohl baf 
felbe Wort feyn mag, das Marsden AmazygP fchreikt. 
adfon verſichert auf das beftimmtefle, da er die Länder 


‚der Berbern im Norden, und bie dee Shellup im Ai 


las, Tüdmärts von Marsklo in Haha und Sufa feisE 
Hy und mit mehtern Sursee Ghelluh gefpragen fer 
be, daß beider Sprachen von einander ganz verfhichen 
feyen, ai auch eine kurze Probe davon . Die Shrek 
up felbft find nicht fo Bräftigen Schlages als die 

dern, und weniger athleiifch gebaut, ein von jenen ganz 
verfiebenes Volk; ihre Sprache heiße Amazirk. Er Aus 
get in der Sprache der äftliden Dafe Gimah ***") unter 
dem dortigen Derder viele Scheluhworter, wie auf dem 


: fübweflichen Atlas. Jackſon ſucht es dur eine Ber 


“ 2 znfee Sorachkenntnjß von den 


leit der Si di >) um 
Gameifärn * an mi denen u —E ie 


tu h's dazzuthun, baß diefe, und nie die Berbern bie 


tammväter von jenen waten. Mach dieſer Angabe mößte 
alfo, was nach den Übrigen Auteren im Allgemeinen 
«on der Verwandtſchaft der Berbern mit ben GSuan 


geſagt wird, insbefondere auf die Shelluh, oder die 


wWohner des fübweRlihen Atlas angenendst werden. Dei 
no zu wenig gründlich un nr EI 
Rand in fein volles Üit zu fehen., Died reißt bin, um 


genanere Unte ſuchungen hierüber münfhensperth zu 


Nach Ventures Unterſuchungen tt) wird Diefelbe Ber: 
berſprache auf dem Atlas, in Gufe am Atlantifegen Doreen 
a u an Aalısar fen ag 
auf der Infel Birbe am Golf von 6 Epete) 
Aber au im Viledulgerib- unter den Beni: Mozab, und 
nog weit Binein in die Sahara. Noch Hornemenns 
Angaben reicht fle oflmärte bis Dberägupten; Marsben ver 
much Me auch no unter vielem Regen, Runge Park 
in Jinnie. 





0) Jachaort‘Ace. a Räie.. *") gen : . 16 Th 

u ER — Jackson Acc pa ey ar 
HÖbens. p. 578. 1) Venture moriee, sur a langas 
Berbäre in Langles Biem. sur jap Oases p. 45. 


V. 


J 


‘ — 


Atlas, Bewohner. sog 


 Bater*) Hält fie für einerlei mit dem Sumpaß oder 
Budbah am — in 3 ne Leo Be nennt, 
o0 wei er Bernbernfprache einheim war, . 
amlich Are der Sanhagı. Und diefes Pd Su 
er iſt vieleicht das Waterland des zu Leo Zeit im. Atlas’ 
inhedmifgen Stammes Gumer. 

Diele Berbernfprage charalteriſirt vet ſehr ein 
Bergoslf des Gontinents, das feine Ausbrüde für aufges 
zungene Religion und Künfte, wie alle Abficacto für die 
Rede, aus dem Acabifchen aufgenommen hat, ohne Gons , 
unctionen ſyricht, keine Namen für Gtabe (Medinat iſt 
Srabifh, feinen für Welle, für Meer (eimeubja, lebbar, 
Ind Fei **) Hat, die fie nicht kennen; Seinen für Kei 
2 a inge, bie ihnen erf durch bie Araber zuges 

Li . 

Aber es zeigen fi) viele verſchiedene Dialekte in ihr, 
amd dieſes if nothwendig beireinem Wolle, das in fo wiel 
Dosden und Gtämme verspeilg ift, wie es Zhäler und Berge 
jüge des Plateous giebt; bie eben fo ſcharf von einander 
en und ifolirt leben, wie es bie Klippenketten, Fels⸗ 
däffe, Steilthaͤler find; bie, wo fie ſich gegenfeitig berüß- 
ten, immer nur in Fehde miteinander ſtehen. 

Uber gang befondee Aufmerkfamkeit verbimt ihre 
Epragvermandtfaft, in Beziehung auf Gegenſtäͤnde aus- 
ver phoſſkaliſchen reibung, mit den älteften Beweh⸗ 
rern der enifernteften Landflriche und Juſeln. , 

Anmert. Antlänge ber Berberifhen Spradge 
yoffenfaaft im fernen Ofen und Welten. Bir vers 
veifen hier über das, was wir von den Öftlihen Berbern ſchon 
ıben bei den Bewohnern. von Rubien gefagt haben, unb fahren 
Jier mit der Bemerkung fort, bad aud in allen nördlichen Dafen 
er Sahara von ben anfäßigen Bewohnern bie Berbernfpras 
he gefptoden wird (f. unten Tuaryk, bei Sahara ***), . 

An ber Oſtgrenze ihres gegenwärtigen Werglandes liegt das 
jefannte Gebiet von Barsca; ob fie da einheimifch find, wiffen 
vir nicht. Aber von /da an landeinwoͤrts liegen bie Siriche des 
reo, in welche er die Werbern ſetzt. Da findet ſich bie erſte Syl⸗ 
de bdiefer Mebuplicatton u:serall wieder, in Bar⸗ ca, in Ber⸗daa, 
n Berrgu, Birsgu, Bursgu, in Borsnu, kuri in den bebets 
tendften Bandfhaften.. Da wohnen die Ks ouarzit. Das tif 
ber Werbetnfprade eigenthoͤmlich +), als Vorſat ober Rahfag- 
er Zerth Dieß wäre alfo ber ‚Hsouars (Hobarah⸗) Stamm 
es Leo, oder die Iswarsit, Lsbarsi. Das i, am Ende bes 


—— 


”) Bater Mithribates TU. ıfte Abth. x. 250. ) Venture 
Vocabul. p. 438. ***). Marsdeu Letter 5. Hornemann 
Voy. ed. Shzles N. p. 405. +) Venturo@.«®, p. 
416; und Bates Mithridatob AIL. erfie Abth. p. 51. - 
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in Berber und Berl 
De ‚ernnarie Darau (f. oben Atlas), b. b. 3 Zar 
Vant bee Besafabt in Marokto , flingt dd m OR am Gi 
yon Habefeh im Tatantapaß wieder, den bie öflichen ER: 
FRämme ber Hazorta beherifchen. Ge erfheint fehr häufig wieber 
in dem bergigen Binnenlande Afrikas in Deir und Zouggala, ir 
Dar: Yungara (dem Wergland der Zungi), in-Dar Mara, Dars 
ut, in Dar Kulle, end reicht wieder bie nach Agades {we bie 
ouarils wohnen), fr ber Landfhaft Daura. Im allen biefem 
Gtriden finden id aud Drtfgaften, die Tacrur, Zocrur) Ten 
zot u. dgl. KR um dem are 3 „Bereclaniten, *) des EiriE 
in! aus ar⸗k⸗ laniten ie zu dem alten 

a Gin am Zitteltaufe des Rigeeftrom. berijuier 

Wenden wir uns nun nad, dem äußerfien S hin, an en 
Ocean, wo das Gap de Ger liegt: fo ift ed mertwärbig, baf um 
Wa 'yem Surreniiam Promontorium, fon Polybins **) uf 
feiner Küftenfahrt den Ramen Barsca Fennen lernte. 

1 Die einheimiftyen Aumen bed hohen Atlas, Ay: Duaral > 

‚ein, finden fh merkwürdig ge, beide in Suandennemen des 
8 von Neneriffa wieber, ber yasDyrma heißt. 

. ‚ine Horde mit Ramen Kanarier fand Suetonius Pauliunt 
Yunter den Werbern, auf dem Gontinente im heutigen Gufe, der 
Infel Kanaria gegenhber. Zu Leos Beiten lebte der Stamm Bu 
be Werne 
anf ber anif eiltüße je Malaga ü 
ein aber bekanntlich auf eine ber hen Sul 

Hoara (Havar, Youar bei Edriſt) +) nannte Leo Afc. einem 
Ührer Stämme, ber fich jent noch Beni Yoarin ++) (mit Xrabern 

jernifht) nennt, und zwifen Agabir und Tarubant wohnt. 
Kimi ‚Hoare nannten fih and die Gingebornen der Jafel 

Zelde iſt noch eine alte Yurg im Oft von Agadir, umb eben 
fe Heißt die Altefte Burg auf der Infel Kanaria; von einer fol 
em Bergfefte warb der Kegel ‚von Teneriffa, Pi 
(fpäter in Teyde verwandelt) genannt. . 

. -Wiete andre Wörter find ber Werberns ober nach Jackſon ber 
Gheluhfnrage +tt), weichẽ er bie, alte Libyfhe nemnt, " umb Wer 
Gprade der verfämwunbenen merkwürbigen Guanden gemein HH) 

‚Hier nur bie Uebereinftimmung ber äbrigen iur phyßfalfgen 
Grbbefgreibung gehärigen —— — der erſten PR Haar 
Grbformen. . 

* 


— 
Eariai Afred. Hartmann p. 3 *+) Plin. R. N. V. 
Dane) Condo Kerif pr p. sn H Edrii Alr. 
ed. Hartm. p. 145 ++) Jachson acc. p. 232. tit)Jach- 
son acc. 8 580. _+t4t) Jachson acc. p. 252. Gou hi- 
siory of Canary Islands 4. p.ı74. Bory Be. Vincent ki 
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© - jwißerter \ - 

. ober 
. . Sfelun bei Suandent x 

B 4 & 
Seffır, Van. den Kr auf ſanzcrote. 
“ U 
mm, vun. Sn — auf Saarie, 
ott, mkuta [2 
ziefter> faquair fancayg 
empel, - . | talmogaren | almogaren 
üufe, tigamin tamggitin 
:ihtplag, tagarer : | Bagafer 
»‚auptmann, kabira kabeheira 
J aya ava 

zerg, — dyrma 
efts abenr —— — — 
— witnah· tegegreat ) trapeies 
rang. bei beiden, tompeen. temafen, auf Eanzerote, 
Ben, 7237| ie VER SEITE, ss 

** a er 
Yatmbattın. taginaſt taginaſte 


von Binfen, carian — auf Ganıria 

ine Beigen, „| atermufe ardharmafe 

Be Gerfenmehl, | adoren 4 sıeren (hordeumr?) 
chi in Dchl, alamitten ajometan 

hie — daupithier .. aa 


Schaaf, \ yet jan ame a. 


. nifhen bie Geerde),. 
Schwein, :- J tamouren tanıacen 
us, acho (lac b. je 
J —R achamen, auf Gomera, 
Andere Guangenwärter —E Zelein ſtimmen wieher, 
sit andern Dialekten, der Berbern üb: 
Def nun hier aoch größere WB— uw iſcen den 
Find nd ofen en werben önnten, wenn man einmal 
it ben en felbft erſt genauere Bekanntſchaft gemacht 
ie sähe, LApt ih wohl erwarten. 
Das merkwürdige Bolt des Mauritanifipen gestanden, [3 
Fie verſchieden von ben Afrikaniſchen Aethiopen in ung: 
debensweiſe, Tehr nahe verwandt dem aber er De 
7 SE du Im Angmwanhert- iR, und -in feiner Räpe ns angeht: . 


Dee phpfifchen Gtellung und her dorm dei Ylateaus nad 

ver ai. Mast ireb ganz dem Guropälichen Hesperien Jugewens 
‚in Korm, enetacion, Xhierwelt, Glima der Güpitalifhen 
w Spanifgen Natur weit näher verwandt, als der bes Afris. 

—8 Hodlandes ber Schwarzen. Dieſes merkwürdige Ber⸗ 

ie fheint, wie Marsden dieß-zuerfk unbeutete, der ur⸗ 

u der Bendikerung beb- weitem. nörblihen Afrika’s zu feyn, 


aan — 


\ , ” .. n 
“908. Aftifa, TIL. Abtheilüng, Gebirge. g. zu 
wur ben Groberungen auswärtiger Turopuͤiſcher und Mftatäker 
er: B -, 
Auf welche Weite abek jener große Bölkergärtel ber Ben 
dern, deh eine Spreägeneftentäet zu einem Ganzer muudk 
‚son dem Arabiihen Golf an rund um Rorbafrila, über Mubien, 
bie Dafenzüge , Pu ar aut ER Safe 
im bat e Sar enſchio 
Gr afstın NRacforfgungen vorbehalten, *. 


Erläuterung 5. .Die maritime Küfkenumfie 
mung des Atlasplatean’s; Fragmente 


Die Aufmeitfamteit der Europäifcen Mägte auf fe 
Befamnten Staaten biefer Küfenumfdumung, welche feit 
1Zahıhunderten in ununterbrodpener Fehde °) mit den Ghaf: 
Tipeu Staaten des mittellierdigipen Meeres und Allen Eu 
zepfifggen Marinen Reden, hat eine nähere Renutmiß Viefer 
Norbgrfabe (che wünfpensmerth gemacht. - Dep mäfen 
aeiz, geflchen. daß wir’ bri manden fehr oft wiederholten 
mad — and hie und da bereigerten Rachripten er 
eine Menge Einzelnpeiten, bes no Über viele der wis 
"sigfien gengrapfifgen Werhältnifie biefer Küfkenunfkumung 
ganz unwil jend- find. Das mehrfte was wir darüber gu fin 
em ‚hätten, Können nur UAnfichten der Stefaßrer und Sai> 
elsieute von der -Rüfenfeite genannt werden, zu» einge 
mmelte Notizen der Gonfuls von den Handelsplägen un, 
jo, daß, durch ‚ein einfeitiges Amtereffe, auf sen 
- egen —* aue Kenneais gelowwen find, indes ambre * 
Aderſehen würden, und tigentlich feit —A 
gen kein wiftenfhaftliher Forſcher ime Randfpaften 
beobamptet hat. 
"Dit ülgemeinen hiſtotiſchen wind pofitifggen Rei 
mintw; mit denen. wit dei Dee wahren Armuth 9: 
Apatfachen über diefe Begenden befto reichlidger 
y fallen wie rd Eeite liegen; auch bie eis 
jr itniffe welge nur allein aus einer 


fomntverhältmiffe des mittelländifhen Meeres He 
Zinnen,. wie wir fie in der Zolge in Verbindung mit ben 
‚Raben Eübeuropa’s geben werben, verfolgen. wie [2 
zit. Wie Kamen Bien nur Ein Tue nee 
6 hervorheben, fo wei er Raum erienät, 
— —&E& verbeiſen 0 dad Weitere ya kin 
den IR DE En) 
. Aber die Geerkuber im Meittelmerr 
a .. 


\ 
\ 


Welas, Köffininfbumung. : 809 


1. Provinz Safa. ). :Bwifger der Wäfe_ ner: 
därts Sie Tarudant und Agadir, im Güden Des Kaifer 
hums Matocko, iſt Suſa eine merfwürbige, inbependente 





tſtenlandſchaft am Eingange der Gahata bie Pr J 


mehr zu jenem. Neiche gehört, obgleich fie dazu gemößn! 


v 


ba 
‚egäple wird, und auch früher ihm unterworfen war. Cie“ 
fl dicht an. der Sahara ımd dennoch von ansgejeichneter 


ruchtbarkeit, reich an Aderfeldern und allen Di inen. 
06 Land if im Ihe ganz vol befetzt mit Beinen Städten, 
Sieden, Gaflelen, bre alle ſtatk befeffigt jedes fein Ober 
Jaupt, feine patriarchalifche Hetrſchaft Hat. Die Einwol 
2er, fhön von Gefalt, find alte unvermifte Araber, mi 
ılten Gitten, erinnern in allem an die Nachbarn ven Kas 
naan; fie find fehr fleißig, tapfer, ſtrenge Moslemin, und 
holz auf ihre unabhängigen Eirinen Staaten. Bel ihnen 
ſt Bohlſtand, ſehr großer Deerdenreihtfum, alte Patriar⸗ 
Senjeii.Diesß iſt die Provinz mit ber Gast Bedinan 
(30000 &inwoßner) weile Jadfon zur Anlage der neues 
Budanfompagnie Ma In dem benachbarten Als 
lasgebirge bei Korudant ift Metallreichtfum. S. Riley vers 
lebte. sinige Zeit in dieſer Provinz Suſe als Eclave und 
heile, ale Augenzeuge manche mertmärdige Nachricht über 
Te mit. . , —M 
2. Oceaniſche Weſtküſte von Marokko. Vom 
Reihe Marokko Haben nah Hoͤſt und Lemptiere, Jack 
on und Ali Bey leſenswerthe Nachrichten fiber ben letz⸗ 
vu neweften pelitifhen Zuftond mitgetfeilt. Den hohen 
ea: 


8 fchägt Ali Bey auf 13000 Fuß abfolure Höhe *"*). _ 


Nach ihm ſt der ganıe Küftenflcand gegen ben atlans 
Am —8 ein lt ae der oceant⸗ 
pen heftigen Brandung bes Grunbfandes und zuſammen. 
— —E— —E be — 
ulkaniſcher irkungen A . erge! ichten 
mit animalen —e haben ns darüber abgelagert })x 
Diefe wüften Btrandküflen findet er am ganzen Güdrande 
ses Arlasplatehu’s, gegen bie überall abfalue tief liegende 
Flache dee Sahara, wieder bis gegen die Syrten hin, und 
klärt diefe flade Strede für einen vom Deere verlaffenen 
Seegrund; das Atlosplatrau zwifhen iht und dem its 
telmeere felbft für die alte Anfel Atlantis des Plato, am 
vesen Oftfeite die Gyeten A) in bie Tirfe gefentt Pätten, 


weil er da einen duikaniſchen (7) Boden gefunden haben _ 






Comntereeete. Lond. 1817. 
Ba: **) Jachson Acc, 
‚0 Bey Frav. F. I. p. 157% 
p. 205. \ 


*) I. Riley Low of the Ba 
4 P.48— 501. Jack 
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Be jerbig deutete win 
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die vulkaniſchen 

EHE "Dem at "u x ine dan —— 

er fi unten, u diefe 
fipt von el großer Atlantis, die wir fräßechin 
(yon ein if olirteen Plateau genannt haben plawfibel 
machen. Bon ber Zertrüimmerung iree Diiendes in 
„tiefen Buchten ber Gyeten, nimmt Ai Mey bie 
Slippenbänke von Kerkena in der kleinen Syete 
legien Ueberreſte ihrer verfuntenen Gtellen an. 
pothefe verdiene bei ihm nasgelefen und bie Localität ge 
nnauer unterfucht zu werben. 


78 Tang ier. Bon ber Europäifcgen Küfe nad Les: 
Fu (Tanja), ober vom Europa nach Afrika zu Sommer, 
‚braucht mion nur vier oder weniger Stunden und «ik 
gie in biefer ernig ‚einen Unteefigieh der Menfhen mir 
ſaum auf den sisel Erbhälften. Vom Dften her, aus Ks 
bien Aber Syrien, die Kürkei, Ungarn, Deutfchlend n. f.m. 
finden Uebergangsftufen der Völker Matt; aber Hier berthren 
Mich die beiden Eytreme_der Eliten und m ein je 
Stunden treten. bie aftemm von Jahrtanfenden 
ſchenb derer) K —8 Biefer Rerbfpite Afrit⸗av 
—— "Raub Sie honfa de — 
niteg ***) der ter IR und mit Thon ei 
felt. Die Shnefdigren reihen von g na 5 
‚gegen R. geneigt im Mintel von So-bis 70 Sa 
anderthalb bis a Fuf mächtig. Sie erheben fich nid I Bee 
ao Buß Hop, fireden fich aber bis in den Dcean 
Kangier, und reichen ofwärts bis zu Den men 
böben bei Tetuan, wo jüngere Gebirgsarten fich auflagersen. 
Diee Srageaend Häle au I} fürn plöglih gefunten, ww 
auf die Gebirgsmaffen vom Norden her — ben Ehe 
im fich überfehltter, und fo die Deffnun; GSihreiten 
saß entſtanden ſeyn. » Die ganze Klaus von Hier, eb 
. * —8 3 — —RE ee Fand mittelliede 
en eere uns ihren Naturve: fen nach 
Denn geblieben wie fie es vorher geweſen +). p 
PR a en Bon den Ländern Ders 
taates haben wir —— A 
aber feit des befannten ame — klaſſiſchen eifen, Brise I 
Anaraseagın, über da. das umzugängliper- gewordene Eun 


zii —* 


—* 
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Bory de St. Vin — r 
"Ba ae A mr * Kor 


ER % Jackson un —— Narative pe 
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Wet. Die lebten Kriegsexpeditionen *) haben bie Aufs 
nerkfamteit wieder anf die Dauptfiadt und den Raubhafen 
Kgier geführt, über deſſen Verhaältnifſe Panmanri **) ums 
Hindi ſpriht. Bon der übrigen Küfle weiß er jedech 
Yein meues Faktum ju fügen, und der Gciffekapitain 
Biaquiere, der befte Kenner der Raubflantentüften, ges 
reht ſeldſt, es würde thoͤricht ſeyn bei unfeer großen Um: 
Yenntnjb_in dieſem Lande, bost auf eine genamere geogra 
sifde Beſchreibung eingehen au wollen ***). (in neueren, 

asco: be Gamaf) bat einige leſeüswerthe allgemeine _ 
Betrachtungen über diefen Staat bie und da befannt wer 
yon lafiem. Shaw bleibt die ältefle, erſte befannte Haupt: 
juelle über diefen Küftenfitih, zwifchen den Flüflen Das 
‚ja im Weſt und Zaine im Of, welge auch Pananti 
ıls die Grenjwoſſer des Algierifchen Staates angiebt. - Die 
edte Rrihe von beſtändigen Raubjligen zu Lande in bet 
Brenıproving zwifchen Konflantina und der alten Grenze 
son Zunis, bat jedoch die dortige Landgrenze zwifchen bei: " 
sen Raubkaaten in Wergeffenheit gebracht, und bie ſonſt 
'che benölkerte und fruchtbare Landfepaft fehr verändert tt). ' 
Ueber dieſen oͤſtlichtten Küenfkrip theilt Blaqnidre bie 
zeuern Berichte einiger Augenzeugen mit. 

Gonftantino, die Hauptſtadt biefer bſtlichſten Pros 
ainz des Algierifchen Staates hatte noch immer an 30000 
Einwohner und liegt in einer ſehr fruchtbaren Landſchaft, 
vie gegenwärtig unser der Gewalt eines eignen Dey's feh 
er ein Heer von 20000 Mann aufbringen kaun, aber do , 
ioqh yon Algier abhängig it ++F). Die Stadt liegt unge 
nein feR, ‚Hat viele alte Mömerruinen, gaftfeeie Einwohner, 
ad von da an, gegen das Innere des, Landes, fol fichtes 
Reifen feyn. Bon ba nach der Seeküſte zu, gegen fa Cala 
nd Kabarca, am: Srenzfluß Zaine gegen Zunis, if 
Bealdreihehum, hier eine große Seltenheit, die dop⸗ 
selten Werth für den Schiffbau bat. Der Ort ta Gala, 
enaunnt Pa Francia, 'war nebft Cap Bona vordem bes 
Big einer Franzöfif: Aftikaniſchen Handlungstompagnie im 
ine ungemein feuchtreicgen Küftengegend, und mit Be 
humgsanlagen trefflich zue Sqiffehrt gelegen tft). Die 








=) A. Salam& Narrative of the expedition 

*) $. Pananti Narrative of a 
by Eder. Blaquiöre. Lond. 
„108. +) Vasco de Gamı 
) E. Blaquidre Letters fro; 
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Br jon 1813. 8. T. I. p: 137. 
Letters. T.I. p. i46. tt) Blagaid 
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länder derſuchten durch chnen MWerteng mit Dem 
un Algier im Jahr 1806,_fär eine jährige Aal 
11000 Pf. Gterling biefen Wefig ſio wmzueigatn; wen einen 
Militairpoften in Ka Cola — — ihrer 
ſchaft zu uge iu gewirmen. gelang i 
wit *); _die Dot emens von Algier find 
Tannt. Auf der Grenze des Algierifaen und 
Staates an ber Mündung des Zainrfluffes Tiegt 
Kabarca, bis 1798: von Genueſen befeht, Die feitdem 
von den Barbaresten vertrieben wurden. An diefen 
die wichtige Rorallenfifgerei **), bie n 
ofen und Italienern von Cagliari und mi 
betrieben, oft Durch die Korfaren-geflört wird, aber i 
- Sign Reiten über S00-doote mb, an 9000 Minh 
fYyäftigen kann. , » u 
5. Küfte von Tunis gegen Norden. 
Lifte Gecküfe des Staates von Kunis 
Blaquisre, mit dem Gap Rouz (37 Be. Ri: Br. 
9 Cr. 30 Min. D.2. d. ©r.), sicht grgm De Wis 
Gap Bon, von ha reißt deffen Oftfüfte füdiwärts 
teuchtdaren zefet Jerbi (Meninx. #. Plin.); Dief 
Hüfenentwillung von erwa hundert Meilen Länge, 
en das Sumnere bes Landes kaum so bis So Meilen 
—8 iR"). Nur über die Hafenorte, die Täler 
beiden . Hauptflüffe des Wad el Duibir (Zaine) 
des geößern Meierbah (Magradah), erhalten wir einige 
neuere beftimmtere Nachrichten. Aber au diefe 
färänte genug, und an eime nautifd richtige Karte diefee 
- Küfen ift nit zu denen, no weniger an eime- von 
Innern des Landes. Gewohl Chaw’s Karte iſt hier =» 
Üig imcorrect, als and bie neuche Jtalienife Special 
— — Pe 
je alle vo! ‘ 
De Bidet Quibir oder Orenmuß Baine, ab 
foringe in der Naybarfhaft der Stadt Ei Kief_ und m 
iege fig bei Taibarka in das Beer. ' Die Stade EL Kick, 
fine an 3 kn Tuben lei ©. vom —ã "nie 
. Mitte errüchſten Mal m, tele das 
Sariftsbanfol eben. Die Siadt if ſehr —E 


leß erea Wiro Zuryton) liegt 15 Meitrh im DR 
ige liegt a8 
Tabacka, einer tiefen: Meet⸗esbucht, die it 
Tanbein Gegenden gragın andern un Sisara — | 
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PR ei 
—* ee dat 1a Weir im a 
ir Eerſe — ber zweite oder ber beitte, wenn 
nan bie IR, —* —X ıs en 


i 5, beide 8 0 
Ehen nme mit 8000 abe I eat an —— 
t, der allein im Jehre —— on Punta 


in 

——* ae —— 
n des Meer; es iſt ber ‚adas ber 
itico im W. und *8 im Oſt. Seine ee “iR 
vn Taneſern gang unbel —— er fol 40 bis 60 Meilen 
wi men, aus S. W. von den Dergen a 

9 Jerstipf bebau — Flag vie 
mit Kom, , Dliven, 

Er Bienen u. . = —— die en ‚Ausfußrassitel Ihe: 


dein 
5 tmbufltieufes Sit, —— 6 von fehlanter, . ie 
ie, möebdig im i bei bei 
Iefalt, m in in eh ee — ee 


ler Art, 

Bey br alten Tann Afritia’s, wo au weiter im 
BR * Sairoyan 1 "erbaue 3 
vn Städten —— us Fu Bi neh vereint treibt, aber 


ns {oR unbetumn t gnworben 
der Of U 6 * — die volkreichſte 
— reg — Araberfinge, 


Br nk on Kom, en, Gerſte, Wish, 
—A 1; in den den Gebirare Bo — —8 * Si 
[es ) unben: en ei orto 
Ferne — KL Be an 
allen wußten arth ager Li 
3. — achen, als Die demigen Tuneſer. a 


Ruinen ne anf dee ite bes Mieferdah, melde 
an flic bie dus alten Utica }) anfpriet, werden als ©tein: 
‚rfiche Venupt; wor kurgem zrub man bort eine fehr große 
Se a ————— unter denen aud ein 
so jaler malen 5 Brrius et I Dein die Sara 
ung des länbers er, ‚on! emo, gekom⸗ 
nen 55* ſeduh, am der Mündung des Mejer: 
7 Man oeto Barims +}) mit 9000 Cam — in 
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es ⸗ewrdentlud tbaren Sandipuft, abebem 
. Gerarfenal der *38 Marine, jebe ader ee 
bet, uad nur von einer wifon von ı00 Mann Me 
Dei ik: — neh 6 —* der Taneſer munter fee 
zung eines Fi en Baumeiſiers. 
6. Der Solf von’ Zunis; Kerthoge. De 
Golf von Tunis iR einer der ſichercſten im ganıcm mie 
— — Meere. Im Weſt vom Gerüsrines (Apol 
linis Promi.) Begrenit, in FH; vom Gap Bon (Merci 
sder Hermacam Prom.), hat sr eine "eikmenmidium 
‚won a4 Meilen (150 mil Io; übezell eine Halbe bis Cm 
* Den vom Ufer ben beſten Ankergrund, und kaum im feinem 
Sen u a geſch loſſenen Baffın, den Floten won alien 
in Jadrsgeiten den fierfien mil 
u 8* —I großen Se⸗ſciffe iſt ber beſte Lund 
som Gap Sertagine (36 Br. 5 Min. R.Br, a Br. 
Bin. 8— ge neh DD - Galiano) neck 
wärts arfa, 6 zum jenüberliegenden 
"Wiege, das bie Bucht fhlisht. * me nee 
Gartögine, liegt La Goletta (36 Br. 48 Win. 30 Su. 
DB 28 Br. 5 Min. 30 ©. na D.D. 
Marke Feſte von Kunis galt ‚Im erfien Kriege: eb 


" enetahafen des Reiches; jebedp lenbein men einem 
1 bel —9— dar 


—* von Tabarka und bie en ie das Zimgmserheig 
" Ufern, das von — jöfchen und ar Er 
baumeiftern dur Chriftenfelaven. wi 
wer wid Mon Golesta zu den Mauern 
Zunis beine ſich ein flacher Bee“) a. von u 
6 Meilen im Umfang, mit der Infel des Lajererhe im 
Miste, der befiändig don Barken beicht if, El re ri 
Tranoport ber Waaren und Menſchen vom. Merre 
fidenz — /Die größte Kiefe diefee 555— Dr 
Gies if nit Über & bie 7-Zuß; er if un: 
&hftenlogune durch im DR vorgelogerte. 
 sefchloffenen See nach und mac, gewerdra, Muh —23 
—— —— An dein un Br 
mingo’s ol usgetr⸗ 
Sumpf. zu einem —D Ban werden. Ge hat 4 


ſen bie Keſtdern 
min are — * 





) Blaquidro Lest TI Er '_*% v. Zach Carresp. 
Auron. 1819.. T. Erik ***) Blaguiöre — 
260. Chsteaubrian air —* as, a. 7. 
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beengt wich. Meben Neu: e ad, auf ber 
EA fer alten Zunes, erhob fh en 28. — 
vers die Äraberſtadt und hentige Refidenz Tunis, die ads 
wig dee Heilige 2070 angeiff, Carl V. 1555 ereberte, 
vie 1574 wieder in die_Gemalt der Türken und feitbem 
ver Barbar⸗sken fiel: Xyunis liegt auf weißen Kreibehäs 
yeln; auf ihte Befeſtigung find viele Kräfte verwendet 
ihne fie ſehr feſt zu machen. Die Gtadt *) mit ihren 
50000 Einmohnern, barunser 15000 Ehrifßen, und mit 
dren Merkwürdigkeiten. iR vielfach befprieben. Ihre Um: - 
jegend gegen Norden, gu den Hügeln der alten Karthago, 
vat fehr zeigende Landfaften; dort am Gap Bartagine 
mb bei EI Merfa (d. h. Hafen) **) ift das Bajä der Zus 
vefer; dort liegen bie reichſten Getreidefluren, Dlivenwäls . 
”, Köfifaine, Drangenhaine, Rofenwaldungen und Mein: 
vexge, befäet mit Villen, Landhäufern, Gärten aller Reichen, 
Breßen und Gonfuln ven Tauis, weiche bie Ichönfle 
eit dort am dem kühlen, frif pen Seegeſtade genießen. 

An diefem Worgebirge, dad noch den Namen der alten 
Deltſtadt trägt, Capo Gartagine, liegen fehe viele 
Tehmmer, welde zum Wiederaufſuchen des. alten Tyeri⸗ 
BE 08 vielfach aufgefordert haben; jedoch ohne 
veftiedigenden ts, Da hier die vielen Refte Römifchee 
Kecpitelturen mit iten Inſcriptionen unverdennbar Die 
Berle der Römifhen Karthagifhen Kolonie bes 
veifen,. und an fich von fehr großem Umfange-find, fo hat 


nan bier im ihnen au die Grumdmänern der alten Ep: 


fen Kasthago wieder zu finden geglaubt, zumal, da 
© mancht Werke dee neuem Karthago mit den Quabern 
ver’ alten Karthago Offenbar aufgefüßrt find. 

Dieß war die allgemeine Anfipt aller bisherigen Reis 
enden, melde dieſen Hafafhen Boden betenten und uns 
arũber antiquasifche Bemerkungen mitiheilten, benen frei: 
ig. no Überall die Scharfe den Keitie und die Wergleis 
Yung der Benumente ge En Roth — fe in . 

il € ein miger er, ber 
nf Pe nA vorhanbnen Dueden über ‚die Topo. 
‚saphie Karthagoo genaues als alle feine Worgänger ***) 





@) Blsquiöre Leiters I. p, 161.__*”) Ebend. ©. 165, 168 bis 
. ) Shaw Reifen 1.2. Leipg. 1765. ©. 73 u. f: 
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-  ileimun SoNanetı Mönteiche, Campamaneı Bart 
ey: M'Gil, Jackson; Coronelli Raggunglio — — 
& um dilertante nella Barberia Vol. 11. Mlediolani 180%. - 
[003 Chateanbriend Itineraire T. IL. p. 186 — 195. 
Blaquire Letters T. 1. p. 168. Noah Trav. in Europe 
and Africa, New York 3819. 3. Camill, Borgia Mserpi. 
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xudirt fat; uns Dura (ine geleßete Arbeit ans dem 
jejogen, und widgtige Auftlär: über 
m Bohn — — — — atler dieh ·a· 
» gen fehe unbeftimmten Angaben, wollen wir Bier in ein 
Anmerkung zur bie Refultate biefer intereffanten Unter 
hung, tu foweit fe gut allgemeinen Erbtunde gehören, * 
und auf die in Hinfipt ber Karthagiſchen Vefchiche⸗ 
pe fehe: wichtige kleine Sarie mut im allgemeinen 
verweiten‘). Ihr iR up cm ei ee Plan zur ir 
Hographie von Karthage beigegeben. 
— Anmerkung. Die Lage ber alten Tyriſchen Kaw 
thago. Die Ruin:n des alten Tyrifhen Karthago’s Jet 
Zaun Slaper vergelich geſucht; ſelbſt über die Lage blich man im 
Ungewiffen,»umb weder die Pentingerifhe Tafel in Wien, zog die 
äiteften Karten der Gt. Marcusbibliothel ober andrres Karte 
fdäge nodp neuere Gpecialaufnahmen gaben Auffiuf 


baräders 
die Arbeiten des Gamill Beorgia zu 
der diefe Mbypfehen Küften bereifete, um eine Zunekide * 
Dia ae 


‚veiben, aber zu früh erh, benugte ber 
vn bei Kusarbeitung feiner Abhandlung. 
Das Eprifge Karthago eroberte und serfldrte. der ie 
mifde Selbhert P. Cornel. Seipio Consul im_3. 146 (68 = 
U..c,), und fprad einen iud Aber den neuen Anbau dei Drted 
‚aus, Mehrere Berfuche ein neues Karidago zu begrämben, ge 
« "gdgahen dennod unter Cajus Gracchues Barins faß unter dm 
Zchmmern bes alten Rarthage's. Unter Kaifer Xuguf Mäle 
bort feht fähnell eine neue KRolonieftadt ‚sie aber, um Dis 
ren Deünsen harte fe’Be Ar habe Bere © 
— uf ihren ai ie (shre und. > 
: any — —— 7 er 
fe8 Neu: Karthago T würde eben 
ae mkhniae ab I 9, 700 von Rhjesa Bafan us As 
fen Abdul jet Ben Dterwan jerſtort und der Erde gieih 
wmaht. Aus den Ruinen wurde das neue Bunis erkame 
teo Africanus Zeit (2500) waren dort we das 
J Dart Ei Marie (b. d..Hafen) einen alten Lanbungspiag o 
net, nur mod ctwa 500 Hätten Abrig geblieben. EI Marie 
mit feinen Zrämmern, als bie Stätte von Res ww} 
- an Eennen um von da bie Tprifde urſtedt wieder ai . 
3u den wehren Ruinen diefer Römifhen Karthage *% 
gehören: 1. ein Aquäbuct, ber den den Bergen Zogvang 
war, Beugitana) im Meft herkommt, und gegen ser 
a — 
en, Die ter „gewöhn, 3 
—XRX wohl all, dumm 


[33 


zifge Rarchago Hatte eine folde 





*) H. F. J. Estrup Linese ‚Topogrephieae als 


riae, quas secundam Austores Veteres s 
Topogray duzit ete. Hafmize 1821, 8. **) Rezen, 
Linese Top, p- 24. 
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Yalybius, Diobor und Appian fagen keia Wort baven, daß 
ie game einen Aquäduct zerflört hätten; wohl aber thaten dieß 
ie Bandalen und demaͤchtigten ſich dadurqh ber neuen Stadt, wie 
Nocletian ein" Alesandria’s. Mac einer Bänge [heiut Kaifer 
Sept. @everuß ihn erbaut zu habens fein Ende ben Piscie 
en zeigt ale bie Lage von Reu⸗ aber nit von Alt» Karthage 
m. ya. Gin fehr großes Baffın, die geöhte Eiſterne 140 Fuß 
ang, 50 breit, 30 hoch, welche am Bübenbe der dortigen Halbe 
afel Liege, Tömnee wicheiht ein Punifhes Monument fegn, ba 
aan nad Appian in bem alten Karthago, zumal im Theile Mer 
‚ara die Dadwaffer in Gifternen fammelte. Doc bleibt dieß (hr 
weifelhaft:_ 3. Am Gap Gartagine, jegt Gibi Buſaid, von einem 
[rabifhen Heiligen genannt, en Mauertrümmer, bie ons ber 
beit Diocletiend zw feyn feinen. 4. Gin runder Tempel 6a Fuß 
m Dorhmefler * milder Bauart. Ale dicſe Römiihen Gons 
kenctienen beweifen, bap hier die Römilhe -Golonieftabt 
as, alfe eben darum nicht die Tyrifhe Karthage hier ges 

taun, da Fein Bömer ſich dem Fluche ausfehen 
omnte. Dieſe ältere Gtabt lag alfo außerhalb der neuern 
ind nad EfrupsBeweifen, unftreitig am Rorbenbe ber gan« 
‚en Halbinfel ( esus, Peninsula) wie ale Autoren 


vie Eocalität nennen, und nicht an ihrem @üdende gegen kunie 
m, wo mon fie bisher gefuht hat *). ‚Die Halbiniel auf - 


beicher bie Xyrifhe Karthago lag, und auf deren Güdende 
non die Rimifhe Kartyagd erbaute, war burd einen malen 
yeymu —* mit dem Afcitantfhen Feſilande verbunden gleich einem 


nnergalb ber beiden Hörner (Prom. Apollinis ımb Mercurii] 
es Solfes, mit ihren Enden gegen R. (Gap Samart) 
2. Soletta) gerihtet, und gegen Sicilien im DR mit dem, 
eutigen Gap Gartagine (Bibi Bulaid), wo. em Zpeil des More 
ven vom Meere eingerifſen if. Pa \ 
ieffeits, auf dem rechten Ufer bes Biuffes Bagrabad, ift nur 
viefe einzige Bage möglichz e6 fragt fih nun, wie fd die Kopee 
raphie ber ‚alten Kprifhen Karspago auf dem Rocks 
a len Sie ber sangen Prafnfa (nnerpatb ber Etabtm 
trabo ganzen | inerhai auer 
ne ln ai, fir 35 nahm davon nur 6o · 
Btahien ein. Stxabo maß biefen, „nad feiner Beftims 
nung, wo er am breiteften wars Polybius maß ihn unter ber 
Brahimauer wo Seipio Afeicanus bei der Welagerung von Meer 
ju Meer einen Graben von 25 Gtabien hindurch zog umb ſich dere 
yanzte. Die Mieerfeite des Gherfonefus gegen @icilien: war 
Bteiafers daher bie Vunier ihre Siadt dort nur mit einer eine 
fachen Mauer vetekigem. Den Irpmus aber befpätte, nad Ap⸗ 
piam, auf ber zweiten Seite ber. Lacas Tunetanus (anf ber 
Bäbfeite) und auf der Dritten Bas Stagnum, eine Lagune, bie 
nr ara 
Janbjunge zu el der am en 
va erfhrmen war. DiefeLocalität wit'der Tacnia, bem Bisguum 


— 


Yuan. D6 ia. u on 


Gefalt eines Hammers lag der Gherfonefus au) \ 


918° Afeifa,. TIL Abtheilung, Gebirge. 5. 31. 
und dem fAwädften Gtabttheile, Tann niht am Lacas Tuner» 
aus, u ee en Ger gelegen haben, alfo ge e⸗a 
ber Gädfeite, ſondern an ber andern Seite des Iſthiauke ale 
J egen das Rorbende ber Peninfula, ba wo heute ſih noch Sa⸗ 
Ken, Fe aus denen die ſchmale Lanbzunge aber zen 
raum! . 
“ Daß die ganze Poaftatitde ra der Rarthapifher 
jalbinfel gar mande Mechfel erlitten, natärit. Wiancenis 
* Karte *) dom Jahr 1436 und eine Ältere von X. 1426, im Bei 
des berühmten Bibliorhelars Morelli in Wenebig, zeigen, daf fe 
ya jener Zeit ganz anders gefaltet war wie age; amd 
figer ‘hatten biefe phyſikaliſchen Wedfel auch fon vor der Bars 
- Hörung.der Gtadt den Katonen und Gcipionen in bie Hände ges 
arbeitet, zur Ausführung ihres Vorhabens. 

Einft war das Gtagnum weit größer.ald bie heutigen Gas 
linen; der alte Sirom Macra, wie ihn Polybius nenut, wadher 
Bagrada der Römer (daraus jegt Mejerdap), peit aus dem Iar 
neen kommend, hinderte bei feinem reißenden Anfdnwelien zu 
‚Belt öfter dem Uebergang aus ber Tyriſchen Karthago [73 

x Gontinent; ja zu Leo Afritanus Zeit (1500 na .) übers 
fAwemmte er nody bei hohem MWaffer bie delder bis ” 
won Tunis, alfo bis in fehr sche Entfernung gegen ben €: 
woran jegt nicht mehr zu benten iſt. Daher hat ber Schutt ie 
fes_Gtroms offenbar fein Deltaland weit gegen das Mkeer mer 
geſchoben bie Küfte iſt gewachſen, dad Gtagnum werkfeinert, Me 

iguer —8 iſt won Karthago weg, gegen Utica bingemme 
dert. Diefes Utica lag eint auf Hügeln am Meeresgeicte is 
' Hafens: jegt liegen bort aber Eeine bergleihen am flachen Se—— 
geftade. Die-nädften. Hügel am Meere find die hei Bu-fiat 
zer, baher au &ham fon bie bortigen Suinen einer 
stadt für die des attenutica hielt, und mit Recht. Bon 
ügeln über Uticars Gtabtmauern nahm Gciplo Belt, und 
it es, bei Burfgatter, wo Nadgrabungen die alte Stadt auf 
Tageslicht gebracht Haben (Noah p. 522). Bon Bufpib 
ser hat fi alſo das Delta des 8 feitdem bis zum Mer 
vorgefhoben, und Eftrups Hppothefe **) if fehr wahrfe 
var der Bagrada einf, in fehr frühen Beiten, in zwei Armen 
floß, und ein wahres Delta bildete, nämlich rechts durch bie Kir 
tigen Olgnubas und Tunefifhen Geen, und Imks bucd ben Mb 
cnfifhen Meerbufen, fo, daß ber Karthagife Iſhmus, der ME 
Karthagiſche Peninfula nit dem Delta des Bagradas u 
immer in der Breite mit dem Squuttboden wachſen ums 
verſchwinden mußte. 
it diefen Daten laͤßt fi nun nad den cleffifen Sresm 
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Yu toren, — die —E mit eherafomder * 
an prifgen ‚arthago,: al nen y 
nad entwideln und anf das "totale vertheiten. F- ve | 


OUT en Afebter +02) fätgflen ats Dendeitense 
je Tprifcen fen. a, 
ihre Burg — dem — mit BRanern ein, Iuerk waren, 
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Droftus angfebt; bie Speise Boxfa-anb Goch onc.mis Mauer 
mgeben; fpäter erſt wurde vie dreifache Mauer angebaut unk, 
war an’ der Diodonia Urbs {in 3., bo auch das Staguum log, 
ilſo gan die Canbfeite bin. 
abo's-große Mauern von 300 Gtabien bezeichnen une 
kreis bi FAR welde rundum bie.ganze Peninfula gerogen 
bie ge inze, bie.fogenannte Magna Cartha, e 
» * Kalle ve jtabttheile ein. Aber ber eine ihrer Theile, 
3ara, mar wegen bes Reihthums feiner Gärten berühmt, * 
ieß war unftreitig ber. ſuͤdlich e, der nicht mit Gtabtgebäuden 
mb ®eften bebedt war, ber alfo auch nicht zerträmmerte und im 
Ktammen aıfging, über welchen auch Seipio nis den Fluch auss 
rad, und an fen @üdende fi daher bie Römifde Kolonies 
Kabt, Nova Carthago anbaute, wo noch jeht die Trämmek von. 
Sarıyı tind von GI Marfa in „den parabiſiſchen Gaͤrten zer. 


treue | —X 
jen der 700000 Punier, deren Stat 

us Er — iweijähriger Belagerung dur 
Beuersären] ft in ein einen Aldenhaufen nermandı ard, 

vohl unſtreitig in den älteften Stadttheilen, Byrfa ı 
am Rordenbe der Peninfula, an welche, wie Diol 
Fr tt, das Suburbium egara erft durd Mauern bi 

offen ward. Bei der eigentlihen Groberung der 

ven don Seiten der Römer, nad) den Autoren, auch 
vie. Theile Sothon und Borfa als bie fepwierigen genannt. "Diefe 
varen in Weſt durch die breifache Quadermauer mit doppelten 
Zhäsmen und doppelten Stockwerken gegen ben Ifihmus_vers- . 
"Ganzt, darin die Stau⸗ für die 300 Kahn, 8000 Pferde 
and die Gafernen fär ‘20000 Mann Fußvoik fi befanden. Zus 
‚ef erftieg Saelius ben Gtabttheil Pr u bannerft Borſa. 
Zothen ais der Hafenort war der berühmtefte Stabttheil; Beier 
Rame bebeutet nad Peftus Avienus und Servius ad Virj 
yanyt im Puniſchen nen LT Safenort *) + 7 


ıoct, Mole, Daum), bubee aud Qabrumet und anbere Drte den Bi 


Ramen Gothen führen. 

en Karthago, davon 8 
Deere offen lag und nur einı 
Bernd ter 
‚3 fahrbei fe beſtimm 
diffe. Dieſer innere Kriege 
mb vun hatte felöft in feiner Mitte 
serfehen, und im Umfrel 
Bike Schiffsfhnäbel; 5 
he Säulen; fo daß alle zufam 
zeftell, um die Abmiralitätsir 
* bitdeten. Die Jnſei ſelbſt 
son — e Höhe das Ganze Bl 
Dafen Tief 3 en. 2 Mauern 

Bil dahin verihlofen war. 
mußte bie u Kartdagifge 


— F 


*) Estrop 2, a. O. p. 8. 
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fetionieen, wohrfgeintig tm Seaguiam, ve. üllen, wo 


Bor den Mauern —— —— . auf we 

am de I ect gr dieſe Dame aus Ya — 
ſahen jo von fem 

en —8 verfchließen woRte, brachen fie ſich auf der eutgagen- 
fetten Geite, FR DR Sin, ‚ein umen %ı 

Be für ihre Edil vermutplid Sitten Dura duch iger 

mauer hinbuch, an einer G@telle, wo ſich kein Damm serien 

eh. Dieß ift ber mavus Portus bei Eivlus, Pr Gr 

bo, ber alfo AR ) ‚Dee Heutige ‚Safeapı «u we ber No- 

va Carthago ſeyn m ober etwa fen bei Ba Goletsa 

gegen Zunis gu an bi if ber pen la, wolhe ihm 


Mi ‚Eten ‚ verfunkenen Zrönmmer Tbnnen ao 
—— * tee 


Kur — —8 Er — die 
5* weihen fo rg Bee ihn BAAR 


ei 
Don der Btehe det alten Karthagifgen Gafens ich 
. wohl am wenigen zu fehen Abrig: denn er ıwurhe mit den 
Xrömmern der Stadt gefült und das Eier famme ber Mage: 
dae haben ihn wohl ganz zugefhlemmt, da bie Are ie 
8 en Schranken dort die Höfen rten 
ten ben Zugang 
De älteke 2 fe Y7 heil der [gen Rartyupg 
Ühre eigentliche Wiege mit ber Afropolis, et — 
Fi fhägenben Götter, mar ber — "Stadtteil, Fan 
Nanren Byrfa (von Bosra i, e. locus frmus ns 
Ware, und auch — grobene warb. Da fanden auch bie 
ER hoben , über beren Dächer bie u 
Be Era Ein EEE 
ja, Hinter dem Gorhen ‚en mi Mer, 
en heute a0 mehr Hügel, die 55* 


38 als bie Fine Roms, — bed Rn Be A 
für den Tempel bi Golbplatt: Ye, 
3 Pa el des m zeigen dm —— 
— Ale Te 
ten 80000 Barthager, Erin Er Baht * —8 

j, und mi en en au Zemp⸗ 
ste ſich au Asbrubals r 
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nen 


G attin, mie Den Rinden ia 
tammen und Ruinen biefeg Tempels, 
Diefes Morbende der Halbinfel wärbe se bei ers 

NRahforfihung wohl noh mande Gpuren ber 
Rodt barbieten, gleih dem der Erbe — oemacqhten — 
wenn (son zur Römerzeit aus den Trämmern ber aiten Rats 
tage des Worbendes, bie neue am ber Yelbinfel 
seößtentpeils mag aufgebaut werben feyk,. win u Cam | 


j 9 Eitrop 4. & D. p- 4 


t 
Atias, Tunis. gı 
‚soisber, Seit ber Kraberhenrfi an € Kunis abgie 
Ken hat. Die Linie des tn — Mira um — 
Kr der Länge nad, gegen bie meue Kolonieftabt 
i 
d ie DOflüfe von Kunis. 
31 Grad aMin. 45 Sek. R. Br, 28/8r. 
DE v. Serroe nach Gopt. WB. H. Smyt 
‚ae Infel Yerbi zeigt das Bebiet bon 
3olfs von Gab es aber der Meinen!&ynte 
ich ein veichesKfiftenland, das unter eineı 
= sin Wohlftaude feyn Lönnte. Au 
ver ;poten liegen hier viele] 6 
Belipie zuerft mit 4000 Einwehnern, 
nit 8000, ein reicher Handelsort, faft unt 
3000, treffliche m Si und den zeipfe 
ver ganzen Käfte in der ſten Bandf 
en davon in W. bei Ei’ Bemme fließt 
volltommen erhaltenes Amphitheater, 2 
Bis, nur 4 Meilen weiter in S. D., 
ner, einen wichtigen Hafenort, Wei 
ven Handel. Sfaz mit 6000 Einwohn 
Bertehe mit Malta und der Stadt Kı 
ve8 Zandeq. 
Bei den Doppelinfeln Kerkeni 
Babtkrafe von eh getrennt find, 
»on. Gaben, ober die Eleine Syrte 
ehe unbekannter unb von den Geiffer 
zufen "'*). Eine große Dank, bie ıı 
Bund dıxh eine osdentli Speisen 
dem Gewinn für Malta und Siciliem u 
von ibnen bis *3 die Jufel 
fe Bank bildet bei Sturmfiutden di 
Retteni ein ganz wuhigen, fieres | 
Ali Beys Schiff dor dem Sqcheitern }). 
ſt (quer wegen ber Untiefen, bie 8 . 
Berne nue durch ihte Palmbaumgruppen erkennbar, (tm 
300 Bifpee eben auf biefen Juſein unter einem Gepei 
in Hilleg Abgeſchiedenheit, und zaplen Seen Kribut in 
fe am ihren Oberheren. Die Inſel Jerbi liegt an den 
übgeenze des GBolfs, it aber von 30000 Ginmößnern, bew 
fen im ganzen Tuneſiſchen Beige, in einen großen 
jarten ‚verwandelt: ber Ankergrund if fehe gut; zeit ihrem 
Droducten verfshen fie Malte und viele Detinaften, 


* 





% v. Zach Cı Astron. ıSı9, p. 65. ®*) Blaquidee 
T.Lp F * Blaguidr Tl, p. 186 
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feinen Fobrikate aus Walle;. Rein und ihre Shawie gie 
burg die gene Barbarei. 
$m innerften ber Balbfreisfärmigen Sorte liege bie 


. gen Gabes *) mit 50000 Einmoßnern beren 


Yasdı! mi 
ſirouan und Tunis ungemein wichtig if; Ur} faugım 


\ alle En diefes Meer_als verberdlig. Di 


‚ mertfam. Die Granzofen, Hält ex dafür, feyem im 


Peovins Eu ein eigner &heith vor, der s6000 Sk 
jerei aufftellen Tann, befonbers folln bie Be ber @ 
W. benachbarten Gebirge Eriegerifpe Böller feyu. Ale 
biefe Gegenden find 26 faß terra incognita 34 nemnen. 

"8 .Die Küfte yon Tripoli. { 
Herefcpaft reicht fünge der Küfe von der Juſel Jerbi, 
wärts, bis zum ren und zum . vr 
Han (39 Sr. 17 Bin. N. Br. und 23 Gr. ; 

. 8. Greenwich nach Blaquiere) eine 8 
von 160 genge. Meilen nah AliBey und Dell: 
dis Aegypten **). Lanbeinwärts if ihre 
unglei, weiter gegen DR bin ſehr befehränte, im’ 
Kehpatie reicht fie bie zur Def Fenan Hin. Hier wie 
der Küfenfirede die bis fenfeit des Gap Mefunstn 
um ER AA aber ee 28 

tis ne) ausdehnt, weil mit diefer 
mir des Atlasplateau’s gu Ende Herd, 

d 















den der Wucht won Gydra ein tiefliegendes Flachlont 
gem voh dem nachher die Rede fegn wird, 
es geographfiche Wiffen nur noch Stüdwerf, 
Unigegend von Tripolis wohl unter allen ve 
am Häufigften von Europäcen befugt ff. 
Denno wiſſen wir durchaus gar nichts von dee 
Gen Küftenftede zu fügen, die zwiſchen dem Bolf wen 
ben hr her Befgeemie .. —* bis Ei ne 
olis liegt, unl aquidre made < jiet auf We: 
Ai Aller Geefteten }) yuifgen Lripdis Bis Alesandrik: 


her mehrſten Beobachtungen an diefen [7 
meinei Nachrichten +}) wie wie fe 5 
fa wie Bier, ba fle unfee Crdkunde im gangen 
SER der Sifepsatiäm Ersten ds 
KBarftstapitain W. 9. Smpth an diefe Küfen, 
5 wire Li T.I. p. ) Bin Lie 
a VL 5 28. 7) Blqebire 
Een Er ges. 19 Hi ur DL pre 
Rich, Tally Narrativg of a’ ten. Years Residens u Tei- 
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at nur 55 
iner außer 
ige fehr a 
iger und 
mach 4 Lin 
ft, alles in 
ıber in ger 
un; und dc 
aufen nur 


ine für fe 
Raubpaate 
erfört wir 

Bm: 
Heilen 1äı 
ntee Me 
iaftell ein 
jet Bey: 


Bucas 
— 3 EUnglifge Beilen lang und m breit feym follen. 


Ueber Mefurata ziehen bie Caravanen von Kripolis 
idwãrts nad 7 9 — entfernt; fie nehmen dieſen 
mweg um vie h von Bhuriarte zu umgehen, 
elche — FH in — — LK des — vum 


iefland der Goh 
_— 
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Das pictean von Bartas Eprenaich 
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Bon ı dem wefttichen, sub iſolirten zuent em 
— liegt dung ben "riefen Beeedu der g 
Iseea Hagen tiefen Geſtades völig Pet geſchiedes 
Pi: fen, ein — Hoqch land, des 2 
analog bie alte Eyrenaica eidnimmt, und hesizutoge 
. ganbfi Bau fi a nee den Irgsptifen uud 
TFripoli kenifgen 8 Erdgegend iſt eine 
Pat ven — Italieners Deila Gelle; 
get neh von — neuen 
aire °) ommen, der ſchon fei 
(im 3. 2704) über uns weniger beri@tet. 
jeugen haben immer nur. einzelne Stellen an Een de 
at lernen; Deila Celle machte Bee erketanı 
zeife dur Gebiet, und: bereicherte die Exrbtunte mit 
aeuen Xhatfachen. Daher werden wir anf biefem bis 
er unbefannten or wo faſt alle frühern Data gar 
Kante Hahn fehlen, für nur alkin m: dem Gag 
Li 


Mr 


Men vom Wer nach dem Den fin fe 
mag wi Sie und da font noqh ar 
PTR mb Fr 2 dem tertfum erfahren haben. Ei 
der Gewinn wärbe ea alerdinge grmdlen fe9n, men De 
ife der Deutfchen Naturforfer umd Antiquare von Dir 
e —* aus vum Wehen hin bis Cyrene gelungen 
en ©. 
Delle Cılla “) der mit ben Berhältniffen des Eich 
en Staates im Dfien genauer als Bei 
. —— gm werben Gelegenheit Hatte, jebt die game 
Bertemenge deffelden nur auf 650000 Beufgen an; 
Littorale von Tripoli oſtwarts bie zum Golf don Bombe, 
eine Strecke, neh ihm, von 225 geogr. Meilen (900 m- 
habe nur eine Populajion von so bis Sonoo Gem 
die zu fehlen Siten nur an menigen — 
Lange find, bis Bengafi md Derna. Ir den 
En na ner ER 
ale Sicherhei mon Riem an 
. elumänte ige w ian Gans, fin Dat, nur Dale 
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i 





9 P.Lucas Vo Paris 1724. TI. „19 Dr. . Dal Cole 
Vinggio Tip eli di Barberis alle Frontiere oocidem- 
tali dell’ —— — mel A. 1817. e sor.tto in Letsere 
alSig. D. Viriani Prof, diBotanica etc. Genovak.ıdıg & 
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Plateau vᷣou Backa.  gag 
vanderndet Bedninen bil denen . die Sitte dei Bas 
%eumdfchaft nice mehr einheimifh iftj"wenigfiens dor Mir 
taubung und Ermerdimg —8 —* Taler ats über bie 
Brenge' des Weideplater Sinanı 

Kein Wunder, daß bie 

Jaheta De von Gar m 
jug, melden der a don 
—EX sebellifchen, diteſten 
u —— ant 
vn 10000 Bi jeten in, 
folgte Della Erlla. A 
zen feiner Vergehen vom V 
Yas kxril gefe at, an. F. 
verncur der Hrovinzen B 
Röum dort angelangt, pel 
bellirenden, ſehr ieftigen 
die um die große Gprte wol 
iis derweigerten. Der zu 
Ahmet, wurde — zum Feldherrn gegen feinen Beuder⸗ 
tenannt, Gin Befehl an alle Beduinenhäupter (Sche- 
her, Plur. von Sheik) feines ©taates gebot einer Anzapf 
»on Bebuinen, fich auf der Strafe einzufinden,, welche ber 
Zug des pers von Zripoli gegen den Often nehmen würde; - 
die Dderhäupter oder Scheer mußten mE u fe eine 
telen, um bie Shım aus den (0a 1) 3 
is empfan; ie Marabuten ober — der 
und der Maße, wurden überall *8 ‚pen Rath beteaate 
und ihre Wohnorte auch auf bem DR are befugt. 
Kriegsjug ging längs, der Küfle bis zur Oflgrenge —XR 
ver zebellifhe Sohn wurde aus dem Reiche vertrieben, und 
die rebelliſchen Horden, wo man ya vorfand, wurden niebers 
309 denen nd Dria'Getee Untreragungen rigen map 
aa en ella ’6 Uni ange ei ten 
ten, ba er ale Arzt den Bey Ahmet begleitese, 

2. Küfle von Zripoli bis gur großen Syrte. 
Kuf dem Wege von Tripoli bis zur großen Syrte erhal . 
:en wie fon marden ir den frühern fparfamen 
veopeaphifpen. Nachrichten. e gute —— — 
von Tripoũ A die Gebirge von 
is zu dr abfoluten Höhe von etwa 1500 
ter ben Meeresfpiegel, au jeden in großer Siem 

ar Dften Pin. em non Ban die 
im ©. von von Km 
mis nie 


siano und Kran 
vH Drie, wo bas — — des Ptolemäus 





*) Della Calle Vinggio p 20, Deu. Gala V. pr 29- 


wieie⸗ —— zeigen bie alte bipere 


- 96 Afrika, M. Mprpeifung, Gebirge, $. zu. 


*) die Upamage des jmeitgcheruen Prinzen bes de 
we) we vorzäglig Datteln und bie Kultur ber Gears 
‚(Cassia senna) und des Gafrans Sie Daupteintünfie 

jeden. Der ‚Küfenftrih bis vu weagiure ( Gs 

N. Br, 51 Br. .ı Min. Zerroe ⁊ 
"Smyıh) iñ wit Palmpainen 5 Dlivenwälbern 
weil er noch duch die Wadis die von um ten Bee 


e*+ 


Jr 


zeihe herablommen bemäflert wird. Du 2 en ven bin 
fen find grasreiche Wiefenflaren Turpet 382 we 
‚Sen denen bei mehr Fleiß der Scwo Se gene Lan: 
Gaft &ppi fen | Kar ur größten € erien 
en würde. Küftenficede — gegen bes 
Bentige —RX N "iR die trefflichfle Beinlalann dm 


oe Menge von alten Brunnen bie in Gaudfeinfeis 
fin und mit fhönen Marmorplateen gebedit find, fo & 


Fr 


fee Gegend an, Die Ruinen von Lebeda (Lebda Grande, 
ptis Magna) find, zum iTfeil mit ande ; 
dien nos Ver fi — Xrlmmer f) prachtvoiier Gebände 
mit © wien 5 HR am Granit ha tmameuten von 
ariſchem u liſchem Marmor, (deinem i 
Hr 1 foätern Romiſchen Jahrhunderten zw 5 
zu Kaiſer Jultinions Zeit war fon 
"Zpeil FF) der. alten Römifpen und wohl auch 
*8 unter Bande degraben, und Suflinien 
Kirchen auf. In diefen Muinen hat Cape. Smyt) 
ahgrabungen ürzlich — deren Refultasen wir mi 
Begierde on —8 Hohen ion hier aus Tuchte * 
gen Süben eine te verfeinerte Stadt. 
.Küber das, Ras Gem, im S. von Vengafiz f. —* 
fen ©. 139. 6. Abfgaitt,, bis 146), BD aber nur eimen 
elenden Ort Ohirrsa @ Sr. 37 Min. 30 Sec. R. Be, 
sı 6. 48 Min. 30 Orc. D. 2. von Serroe) H4HL, nn 
dernen Hütten; in einem "Sraben — fü 
Wefte von Gabern und Arditeeturen, bie = E 
Sockel, die Bacreliefs wie geraspels; | 
gun [| in br jet, Beide auch 2* 
ſtairſtation geweſen zus ſeyn fchemt, um — 
wi Ehnsante, Ar dem Innern Libpens affen zu em 


5 
Ä 


Mr 





Dell Cell Y. p 5 2. avbent, ©. 35. =) Eins. 
28 3. as. ©. —* m —8 de Ardißcils 
. enet. 1729 +H Tosmvire 
—— par I Pöhe Pareıl Cazis: Pine ni 
. Paul Lucas Voy. Paris ra, 5 5 Vol. T. 
Srcure de France, Mai 24% Are KW. 
U. Smyıh ia v,20h Ge: Kg Ps 


. piateau von Bar“: MAT. 


u Dei 

Be 
ee 

en Near 

Ber item Heiligkeit Die gebietenden Herrn geroozden 
e ei 

had, von denen bie Juden in Mare Wet Gclaperei gehalten 

verdsm,, Die genannten Beei. Dörfer liegen: vicht Dicht amp, 


— 


#) Hesodor IV. 5. **),8trabo .XVIL p- 683..0d.T: 
TEN FA Fee 


928 Mfefe, TI, Shrfeitung Brbirge. V. se. 


‚Guitwe uud große Veustterung; Herede 
jeuchtbarkeit biefer Lanbfpoft mit der Babolori r 
giebt der am Ginnps wor allen den Vorn 
geb junbertfäl ut *). ame — 
Zeugtpoden; auch heute, [fagt ja Ge 
Kre Palmen: und Dlivenbäume wild_ofme alle 
fuer. Die Beuchtdarteit Hält 
meit gegen Mefarata' bin an, wo das Dorf Bautmass 
mac ı Stande vom Cop Mefurata entfernt, in einem 
und Palmen [17 


er 


Heine aus Dliden in weh 
eine enge Brunnen quellen. den ik 
diefe Ferucht duch übe Ganbbänen vom Mecre ges 
‚den. dieſem fondigen Borlande am Gap Gefele 
= (Kıyeim bei Gtrabo) liege die Stadt Defurate 9), von 
welger_ auch das ten fo ., Au bee 
fehle allen Rarten die rihtige_D: 
und bie fehe 2 genauen Angaben der c Is 
toren Über Diefe enden, rabo, [7 ) 
amfern jeßli we A unertlächer. Fi 
Stadt aravanenflation n Seren 
Hänger bensint geworben; ommunkasion na 


6: Die Gefabe der großen Syrte (Syrtism- 
gun). Dis —R e von feinen pigen, 
ee er a bei 


— j 
u IV. =) Della Celle io pı 
EEE n De — — 


Plateas van Barla. . 000 


" bee. Syre. - Die alten Antoren wiffen viel von 
it Gefahren zu ſagen, und zumal Strabo, Plinius, 
). Mela, von einer, @bbe und Flush, die Bier den Ep 

‚n.Berderben bringe (Tertius sinus dividitur in geminos 
uarum Syrtium, vadaso ‚ic reciproco mari diros) *), 
aber 'man auch den Namen der Syrte vom Qinzichen 
» süger, trabendo) **) abgeleitet hat. Aber von ſeichen 
em mitrefländifchen Meere fonft fremden, Iunarifcpen Deea 
esſchwantungen von Ebbe und Fluch, fand Della Gella 
eine Epur; auch die Schiffskapitaine Gmpth und Lane 
Bier ***) erwähnen ihrer nit. Der Name Gprte ges 
det aber nicht bloß dem Meerbufen an, fondern au des 


m Süden baranfoßenden, möüften Küftenlandfchaft, die 


yeute noch Bert heißt, was Della Cella \y das alte eins 

veimifche, Appellativ der Wäfle (desertum) Hält, wie 1 

uch dort im Ai en noch diefe Bebeutung. hat. Die 

tiefe, glutheiße Mi der Sahara tritt hier am Chdende 

ver Sprte gunähk zum Meere heran; in biefe tiefe Eine 

'enkang. bes Gontinentes fürzen fih mit werärkter Gewalt 

die Mhlon, längs der ganzen Norblüfte Afrika's porherr⸗ 

denken Rordwinde, zumal bie Winterkürme von Nordites 

lien ber, um fi mit der burd die Dige.zarificitten Atmos⸗ 

phäre Über der Sahara, ins Gieichgewicht zu fegen. : Diefa 

R inhe, welche ‚mehr oder weniger —8 drei Vier⸗ 
‚de Jahres anhalten, treiben ‚das Meerwaſſer flark 
Vn Süden, fchwellen es dort auf und madgen, daB 

Rx viel weiter Äder die eigentlichen flachen. Südgeen; 

ber Syrte landeinwaͤrts ergießt, und die anliegenden Güde 

meRade im Solzfümpfe und Galzmoräfte verwandeit, bie 

pwoifegen den doriigen Gandbänen die traurigfte Meltgegenb 

bilden, Die Repercuffion dieſer Mi 7" " * 

[1 ÖRlih anliegenden, Steilu 

bes Platenus von Barka gegen ben 

mahrt die Befahr. diefer feichten Un 

ben Erzählungen vom regelmäßigen 

Bluth.auf den dortigen ‚Gandbänte 

hen, ‚bie vorgliglich bei Wrocopius 

bun Mid. Am Wefleingange diefes 9 

baste.bie Horde der Bebuinen, Ulel 

bereien und Srauſamkeiten lange 





9) Pin HR. Y. 4 #9) Chr, Collarins Nerir. Orbis Ans 
üg. Lips. 11. lib. IV. 3. p. 117. ©°*) Cape. Lau- 
thier Relazione intorno alla 
della Gran Sidra del Capo ino al z0( 1“ 
La Bor. bei Della Cella g. 914-218. +) Procopfus de 
Asdißiclis Justiniani, Vaner; 1729: 1. VI. 6, & Pı 471, 
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930 Afrika, 1m. Abtheilung, Being. 5. 32. 
gend gu einer, bee furthustin I anslästide Geiles 


macht, bie fie von Sidd Mi 


ii ‚em die hie umd ba nur hoc äcmlig und fpow 
ee find Yen Cru) Liliecen, 
Sämetterlingsblürden, Labiaten und Gyng ;_ ebe 


jenefiten 
"die saftigen, Idengewächfe verſchwinden nun Pr a2 * 


jebrtar Bis zum zoten bradpte 
Be Dehater ber Öyete je unmenkern, keine 
am den großen 2 u 
e — 3 den Muinen bes großen Stabt 7. * 


land Barka begfi das 
ER —— 


55 gelangte, wit welcher Das art und cı 
de 


J ale aubern Ge d ale bike 
zigen — Ye a an ben ah ut, a 
des MWanderers auf biefet bisherige terra inoognita made 


ehen 
ss ap 5: Stunden Wegs im &.D. von Mefatsta — 
Arar, wo der Beden aus einem. Gonglemerat- dom 
Einfels und Mufchelfcagmienten it, in weite Bruns 
nen eingehauen find. Uederau filtriert in Diefem Moden tur 
— — le —R eu erbaut ” Du 
ritanlen ſehr wat hu: merkte (puteos 
temen haud difficites binum ferme cubitorum Tavenisnt 
wltitädine) **); und was auch Delle Gella hier für ienn 
Werris fubterteter, flagnitender Waſſer aufieht, 

dem dratiſchen Geſchmacke der hiefigen 

urtheilen, nur etwa ein Viertheil Neereswaſſer zu tum 
irigen fühen Kluelwaflee erhalten. Am GeRabe Sin ie 
gen nue von den Merresmellen ımd ben Winden gufam 
wengewehete Gandhöhen, die vol Mufelfragmente 

vorm Geſchlecht der Trochiten, und nur mit dortigen 

dien und eine? "guedenartigen Faſerwutzel bemwarhfen Aal, 
deren fleifpige ‚AhöNen ben Bebutnen put Nohrung dirken, 
Fi mad if dem Cyperus esculentus- Aßı "1 

raber nennen fie Temeri “"") 

Jenfeit Meifa_und Uenat € Machads, Im Ofen bie 
Binesia,. I, der' Boden: einige Zagereiſen weit mic fee 
Aefen Sümpfen Überjogen, vol 1 Rintendere falziger Eugen - 

"pie und da mit Galsincruftatisnen Aberdedit, umd don Aue 
gein und Gchilfärten durchwachſen, über deren Nepgnite 
für die Cavailerie die gefährliche Doffoge. wer. Diefe 
ESümpfe wecfelten Häufig mit trodpcn a 





Deiin Calla Y. p.&g_ +) Min, HM. .. 
Eu Ba "Vene 





Mamau von Varka. 981 

nf Denen. hl e ij 

0 bie eh 

erer ixre führsen, 4 

m, breitaten ” f 

3 aus ir en 

tachten wen! er 

tachen. un da 

Heltrümmern erfüllt, 

Balgmoräfte mit der 

Dünen fcpneiden fie y 

iq das heranwogend· 

iefes Sliederland.. en 

Ing an Gewächfen ı 

Eine ejmige giftige € 

‚fen. aufhalten; ump 

ine Heine Art wil 

reatzem Bias s 

oohner der, Wire ſich Hieder wohl zu ‚den Waſſern .nerirs 

en. Zm- Gande wurden große Sppaasen von. Hlühen die 

Dauptplage dee Menfqen. . 2. 
Das Heer machte Halt in dev Gegend die Lubey ger 

anne wird,,an einer tele. wo bie beiten Karten, wie die 

es gen are — Goif en verkianun, bee 

ber naı jella: Cella gar nicht » mi auch vor 

— a Küfte bis ze 1.0 Din © * 8* ve 
obeirte⸗ jener einförmigen Küre nicht gefe 

— Vielleicht, daß hr intersgeit bei hast Rech 

türmen vorhanden und nachher nur ale Land der Engunens 

fpeint. _ Dieß iſt mahrfcheinlich, biefelbe Gegend -wp 

Btrabo’s: Beiten **) in dem Bufen der Gpete Juſeln Jage 

Bire Stunden. von diefer Stelle, bei Matrau, zeigten 

ich eine Stunde vom Meere entfernt die erſten grün bes 

vachfenen Erdſtellen mit Banunteln (Renupcul. asiaticus, 

D. ©?) übergogen,, bald auch wieder Brunnen gucem 

Baffers‘, und. hien fanden fich die Weidefkeppen mon Zafr 

'gan, onf welchen wieder Zedninen mit -ihren Haerdag 

somabifiten, wo das Xripplitanifce Heer am 6ten Tape 

aach dem Eintritt in das Syrtenland, immer den Peg ger 

jen S. O. gerichtet, Halt machte, 
Eine. Ösumde, Wege im OR von Aaffea 

jiemtlip hope Yierfeitige Säule auf einem God 

— 555 

m .. Neben biefee Gäui 

ſegen Ofen die Ruine” ars alten Thurms. 








=) Delle Calle, V. a 71. **) Guabs. XVIE 7. 6%. ei. 
Fach, J 
Nay⸗ 
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ge Afrika, IH: Abtheitung, Gebirge. 5. 32. 
fift Elbenia, und nach einer Stunde rd fiuber 
Kin aweite, er der den Gtunde eine Per 
’ geisartige äule, weiche ebenfalls auf allen vier Geiten 
efte von fehr verwitterten Snferiptionen Kite GSolte | 
Sin Aspis legen, das festei ‚nad den Gümpfen folgte, 
% gie Sirabo angiebt (oder Sacomaza Vicus bei Yreleı 

' 5 der beſte Hafen der GSprte war; «6 jan bieß 

öer Dafen Ifa nam Lanthiers Küfenfal 

. 27 Geeineilen von Arar gegen S., unter 3ı Gr. 25 Min. 
»..20 Sic M. Br. liege, und bei 5 bis ARlufter Tiefe Saug 
gegen jeben Wind gewährt *). Von Ya an erſtreckt 

nach Eowthiers Angabe, bie Küfte yegen ©. bie 30 Gr 

50 Win.'R, Dr, und gegen D. bis aı Gr. D. 2. v. Gr, 

* zit niedern Boden, was alfo ein bedeutendes tiefre Lande 
ein gegen D. wäre, als unfere bisherige Kartenzeihuung 
angieht. Bejeichnet das heutige Baffran bie Lage des 
alten Aspis, fo iſt der alte Zum kein ander baranfios 
Sender (oureris bei Gttabe), als dee Afuem Eupdram 
Las (‘0 Zugpärsas müpyos) "), und wir hätten Hier ie alte 
Grenze gmifgen dem. Gebiet. dee Karthaginenfer und Gpe ” 

‚ zenäre wiedergefunden, tie fle nad Gtrabo's Angabe 
Weit der ‚Ptolemäer no Beſtand hatte, melde zu Schr 
teen der Cyrenäis geworden waren, und unftreitig bis fie 
Sec diefe drei Gtenzfäulen vorgerädt hatten. 

Drei Stunden von Eldenia-traf Della Celle Mai 
»: am emer Gtadt ***) an, bie er fr die Weberdieibfel bes 
‘&mperiums Gharaz hält, wo na Strato der Warkt im 
Bein, Opium, Silphium (Asa foetida ?) und Gontrebende 

” ywilgen Karthago und Gprene getrieben wurde; beum 
>. genaica mar, wie wir ſchon darch Herodot erfahren +), em 

weinreihes Land, Drei Gtunden in DR dom dem 

der alten Gtakt liege Eneuma; tweitethin folgem wiedes 
Sümpfe, weiße dur Düneh vom Deere gefpieben Anl, 
inter denen ntedres gelines: Hügelland, Nehim genannt, 
jegt, von Webninen bewoßnt. Dieſen wurden ühre friſchen 
Rameele und Pferde. abgmommen, dafür ihnen das qusges 
Jumgerte Vieh des Heebes ausgetaufept, und die Armen 
mußten no& für die Gnade danken, daß der Bey ifwen die 
Ehre des Yefuces in ihrer Mühe angetfan. Der päges 
ũge Samdhoben um Nehim bis Gtegga, 7 Gtunien von 
* ie gi Kisarten —X den von fen tele, 
ann folgen aber, won fem. legtern Drte ui. 
Dieber befepwerlicge Gumpfimgen, zwiſchen denen ER 


sh 


* 





H Lauthier Relat, 4. 
ka ede Tach mc) 


9. p.216.. ®) Strabo XVII. 
) Belle l 8 
dor IV. ·. 299, \ 


Celle Y, 5 8e. +) Here 


. 


A 


we Date, Eprenatra, 2.938 


vom. zerftraut Liegen ), auch Sypslager vom terziaicer Bil⸗ 
ung, mit —— mus wefelahern di am, dabee 
—— — Lanthier anf feiner Küpenfapre den Meers 
uſen mit Schwefellianb bededt fand, der wohl unflzeitig 
vom bier dusch bie Geiraccn’s oder Sübwinde gegen br 
Rorben geweht wird. Der Weg windet fi hier durch viele 
abyeinthifche Gänge wiſchen den Ganbbünen Fin, und ums 
Ip nur zurecht gu finden, haben die Meccapilger von Stelle 
u Gtelle Steine aufgeflellt, zu beren die folgenden Pilgen 
mmer neue Gteine hinzulegen; dieſe Signale geben für 
nie nachfolgenden die Wegweiſer ab. ufgredenf@wärme 
eigten fich hier und wie bie alten Mafamonen Relen die 


Barabuten, die Weduinen und die Meger.üiber diefe ledere 


Bpeife ge Der Sandboden durch Nefes Dünenlabyrinth 
R von Zaufenden der aulmärfe und Gpringhafen (mus 
erbon) hurı le, und daher den Heeren zu Pferde und 
if Kameelen fehr gefährlig. Bei Judia, & Stunden von 
Bcegga entfernt, liegen 10 Wrunnen susen Waſſeto; dans 
Asẽ Reiniger Boden über Mah iriga, Allabanbafa bis 
Berio, wo heute bie Grenje zwiſchen den Provinzen vom 
Teipoli und Bengafi if). 2 
Bon biefer Stelle find 9 Gtunden Weges na RE e 
val, —X einem fm, Tithlichen" Fin de ſd 
im bedecken beainne; biefer flieg je weiter nach ©. in im⸗ 
ner höhere auf, bie Die Wege derſperren und das 
Reifen gefahren machen. Cie bilden bier ben nörde 
48 jorteab bee großen Sahara; bei Seiroceo oder 
[} Id, meint Della Eella, hätte das ganze Kripolitanis 
pe Heer leipt Binnen lebendig begraben werden. Die 
‚wennende Gonnenhige flieg am Itan März uu ſaſt wnets 
teägliger Höhe. Nah 7 Gtunden Wege von Myenal 
omaumt man nach Barga, wo ber äußere, innerſte Wins 
!el des großen Bufens ber Syrte erreicht it (30 Brad, 7 
Bin, 10 Sec. R. Br. auf Arrowfmich Karte). Bis hier 
ſer war Delle Gelas Weg immer gegen S. gerichtet ges 
vefen, er hier wendete er Ad nad D. und R. Hierfonb 
19 aber Tein weiter gegen ben ©. vordeingender Meerbun 
en, wo frübern Annahmen au fein afluf, wie 
gm Plinius angiebe ***), umb fo weit bas Auge gegen 
. zeichte, Durhaus Leine Spur }) von Gebirge, das 
two ls’ Höhenzug das Plateau des Atlas dar bie Ge 
virge. jane mit dem äflichen Platon von Marke im 
Berbindung gefeht hätt — .. 5 . 





la . at. V.p. Flining 
DB gg ty 


354 Milo, TUN Morfeibung, / Schicge. 9. 80. 
hier ſcheint alſo eine abſolat f 


— Gefiiegäte 
‚Cröfentung, ein weites Ztefland in bas Innere der Ems 


hara hineinzuziehen, weldes wohl das Delicland eines zu 
gewehten. alten Beitonflufles, der nun aber — feit Im 
gem derfiopft wäre, (pe tönnte, _WBerade Hier ſeden m 
Slmtertien —— Bi dier Br ' Kia 2 — 

en ei gen, dem € ”Eiu s 
ve Cahla fen Seenyen, welcher Hier am_ber air: 


J ver ganz wie tiefer in der großen dwäfte. Die Se 


‚ eine Spur. mehr vorfınd; neben biefem neun: Gais 


velboden mit Blumen Äberdedt na Murate **“ 


—— —* N Pr — 

aqten PR.) 

833 Penlien, die im innerfien Winkel der Eye 

wohnend, als ihre Wafferbehälter vertrodnet waren, 

den feindlichen Gädwind (riras) *) zu Felde zog, 

von ihm munter dem Sande begraben wurden, im ib 

a ne! ran —— mit der. 

$ "Rasur ifgen Landfcpaft, Er 

men bie Pfpiken m A ——— Lage auf coc 
jrarton in das Land der Garamanten {fr : 
and mar aber vor Herodots Zeit an der 
den Nofamonen eingenommen worden, Au 

Bucht biefes- ſyrtiſchen Mesrhufens Gwabo Ai 

des Gaftells Autom ala an,.von wel aber Delis 






Altäge der Brüder POLEN (osteirer Benoi) nach 

— oa Kunden: Lee I 
ae) h e 

liefen, um bie Brenyen ihres Waberlantrs gu erweituum.. - 
‘_. Nur a Stunden in M.D, von Barga liegt ein une 
ging, HaensAgan, voll Gyilfwelbung, am Tuße dub 


Wanthligele, weicher der 'legte, il je in dieſer J 
«en Sandtegion iR, von melden 6 Gtunden 






Murate iR bie erwünfgtefle Gtation für bie 
wantnreifenden und Pilger durch das Beflade bee 
Syrte: denn Bier findet Mh micher das erſie 
in 8 bis 9 Brunnen in Katteinbänte g 
‘hier in mädptigen Sqhien beginnen, und die 
Ien des SH anliegenden Kalkfieinplateaus von " 
‚fegn- feinen. Won Murate pp wun = 
der eine führt längs der Küfe bis Bengafl, ber am 
Dre durch das Minneuland, mehr fütiwets, zuittem buelp 
dı8 and Batka nah dem äflien Küfemerte bei Dothe 
zum Deere, , 





*+e) Della Gella Vioggio p. 95 


®) Heroder IV, 6 ung ®) Pin EL N, dc b 


D 


Marta, Eorenaiean.8 


on Duzate füßete der Weg in 5 Gitunden: 
* Kar ”) mie —— wo «in 3 4* 


nit sit sinm Graben umgogen, ganz in Fels gehauen if, zen 


1} 55 en —XAX ze Refle einer 
— Saas je führen eine &ı Di Yinab, & 
egen Auf einem Geforengtim Bogen mitten dtp den Gros 
‚on. Am Eingenge bes Fafelis fahe Della Geile Beier 


an b 
anhten Gharaktereh? "Der ahnen tft Dıltgeifande / 
kein derſelde wmelaper der alten deloburg zur Grundlage 


ent 


06 z0gen März erſt nahe beim Sae noch zwei andre 
der aralten A Bean, und dann längs 
ine Gtrede don 1, Stunden Wegs nimmt die Zahl alter 
Ruinen von Gebäuden faft ununterbrodun, auf das Übers 
afpenhfie zu. MT di er erfiöuten Bebäuhe zeigen ſich 
on Pr bag man 400 Saqritt Braucht, ums 
en a en Berihamera *") iR ber 
ber —RXB äuften Ruinen einer —X I 
*34 ben, — Ei is —Rã fl 14 

von eberall zeigten ee 

Ye Geepenpfußers iaberblöde lagen vi 

3. gerſtreut —*— PR — Brunnen in 


puren ger | — bevälterten a 
Neem fe m De an ni PL Rn 
Aver geharnden 
* ezen N, mb Pr N —58 3 Sehen 


Beltlägern dee Beduinen bededt war. —A 
Den erhebt. fi. die Gheme allmäplig in Bert das 
Yise gegen &.D. weiter fortfegt in unabfehbare Werne 
beginnt, mit biefer_nemen veigenden Banbfgafs 
jee weibeneeigen Ebenen Ericab, gran Den dos 
kultbace Plateau von Barka, das zeiche und ſarkbr⸗ 
»ölterte Bergland, der —VXW voll — und Wei⸗ 
den, aus weichem nun die Oberhänpter der Stämme fon 


is VNurate und bieher dem Baier aus KXripelis enige ⸗ 


5 dee, wenn ee zum erſienmale ale Veſda von 


Ben dier bie Serdd i qam⸗ra zeigten fih am Luis : 
ol 


diefes Grenjiond betritt, nach einem alten 4 bone 


men doe zu einer Forderung geworden, ben Zeibut (Tribu- 
to del Bernusso) eimtreibt, wel 2 im ne des Heer⸗ 
ben und Güter jedes Stammes 





*) Delle Call Viageio 97 CEbenbel. 2. 9% 
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* afrita, TIL Bcheitung, Gebirge. 5. zu. 
234 Plateau von Barta bei Zabiar uud feine 


Beftäühe, von der innern großen Sorte über 
Bengasi und Tolemeta bis Cap Ras ©em. 


‚Mit den Wiefenflurm von Exicdb 
nun ein anne ale de ve — ———— 
Deiche na ben alten Autoren iusgefemt, im Ne bis 
sur großen Syrte reiht, g— ee Der 
ausg. t wird, bald bis zur — 
me —2* — ar u neue 5 ii 
Yin Dien ber Game ehrden A0 DE uhen 


weiße den Shan —8 ae al di 
una spianeta) **) „das in einer m das 

\ Jebuns von etwa ı ſaß (500 mätres) ex bie Släe 
Berresfpirgels efteigt und auf drei Seiten im WB, 


MR. und D. von dem Meere umfpÄlt wirb, gleich eimee 2* 
” geraten ik bie 3 fr ken Sonkı en und 
en a a uni 

rn, Bombe, dam Niveau bes Meere: ab Da m 
An Diefem Wefrande beginnt das Gebiet von Bew 
saft, weldes von beim Hafenorte ben Namen trägk Der 
an bee WeRfeite.des Gap Ras Gem der Heu Eid 
W und des Haupthanbels if. 8* ſiehen 
au auf den Ebenen von Gricab die erſten Hälfstzuppen 

von Bengafi gu dem dene des Pafha’s. 
Dei Befkeiglmg des erflen MWorhägele am ber Cie, 
Beeitete fi eine —E Bunbfeeft do vor Auen = 

Ba 


a 


und im_den, Seiten bes Berges mi 
ein ge gedauenes Gebäude, He ee barauf, def de 
mit einer Selsargpitectumm 


ar gleigartiger 
Bine Min u m *8* Jeize hen Sels 
enlptue ſehr nahe zu flehen fin, ohne —XRDX 
a Fit Su; feriptiongs ihm unbetannter Buchftaben‘“”) 
verfehen. 
H Tai i Dften, 
1 ee a Mi gar Den kun fan a 
— , bie durch ihren Reichthum au Walken 
zunnen ausgezeichnet iſt, die alle vom mralter Gemfrmriem 
in els — find, einige davem über 100 Suf tief. 
Berap) — Mind. mit einer Art Thuſa (J ras — 
Della Cella) bewachfen, bie mit ihren Fee 
dungen das same innere Bergland en pr 


je 





Galler Geo Antig. T. I. 1 TV. e.3. p. 108. *) Delle 
Celle Viagıko pr 9% ERERER AT vn 
n» Gmb, ©, 10% 


N nie! 


agna beiDar- | 


\ .. 


\ en Rare Er 987 


Kt er Deka I bes: Pille ba 


per Baum der Mogierin Eirce ſeyn ſoll. 

SDie Luft amf dieſen fehattigen teilen on Labiar, gain 

[des den GantwäßenıAfrite’s mitten inne, : ik rein um® 

leblich; das Hägelanb if-flaxk beuölßere won den Webiabe 

nen, bie nach patriarchalifeger Belt: Bier in grober Einfams 
. lkern vom ih⸗ 


tens Hertdevrerh thume leben. ir Heß der Bey ale Bes 


buiinenoberhänpter a fie entbieten fein Gefolge zu bilden; 
2 (RE ıeate 1 im gift Olanz und Du, gab said 


—** 
here diefes Doglandes um Sabioe And (hTant 


ebaut, ben eine broncixte, 
an —S han —5 ine bronei re —* A le j 
befonders abflechen. Ind Bis, bie Bännee 


jaben feurigen Blick; Den Se lechter Aberdecen Run, 
'tme und Beine mit ſchwarzen Arabesken, bie fie eintättes 
wiren. Di, Weiber färben fip die Nägel gelb (mit Law- 


sonie inerhis?), bie nutern Lippen ſhwar, mis ke 
nium, on den Urmen ud Füßen Bien fe Ida Bing, 


en ben. abe öfter Bis bis FR und felbft le nahen trapen 
fen ie er 
dis —* — ihre Zeit En wu; —X 


in Ruben oder fitend, fanen Je Babat Id Natron; auch 
en übe, — — 
Behr | den heeiben Einkauf von Rindoieh kom: 


* eher die Enslifhen — en Gonfuls von —8 am 
den uwiiegen um bie ts 
A Binden Bingen, Fu —** von ee Dem 
beſten lachtfleiſ 

Won Labiar lernte Della Eella ee —8 &ys 
zemaica ann — — länge ber Ie gegen 
Menden ’| Über Benga ordcap a ae nah 
Was Gem, und van wein mitten durch das Bergland 
Des Plateous gegen R.D. nach Gyrene Hin; dieſen lektern 
nahm Das Heer des Bas merſt, wir wollen aber um in 


Fo —æe Dednung fo viel als möglich gu Blaben, 
folgen. 


jenen zueuß verfi 
Lab 
Dar LITE za Hg nenn nu 


Gegen R. von Labier erblidt man von bei m größten. 
Obhen das mittelänbifhe Bra "), und in de —X 
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_ * Afrika, TIL Abcheilang, Bebirge, 8. ge. 
ER das Sbland 
kan; Ben DE — ee «her ——A — 


gr Fa Dice — 
on den fanbig 
— Be Se enden enden — 
36 it; es würde einigem. 
— — — 

FH — — cc—— würde die reichſten Mei 
abgeben, und leicht wieder in Hesperifche en ” 
Vertsandeln feyn, bie hier e ſchon die Diufer deu ge 
u Seife Inden; denn ehe die Stadt Berenice in de 

täße des heut: Vengafi ihren Namen dur Ye Yıc 
demäee erhielt, Heß der frt Hesperibes oder die Deepe 
uam rten, ein uralter enbekmifßer Name, (‘Erziedes 

bei Seylax; Ayo "Bamıgıdar bei Strabo;- Berenice in- Syr 
fäs.extimo oorna * "zuende vocata Hesperidem *) 
ae sin bel iger Hain und bie Gärten ber Hei 
FR rg 

ylar und Calll mach us von 3 
Bater) be — 2 Iteim, vollommen „mi ber Bohrhea 


Drum. ſtrecke bis Bengafi, das wir wire 
"auf —— — verzeichnet sugar deigt viele Egw 
I alter —A— *); überoll Bruimen in Belfen ge 
auen mit. dem treflädften Wafler Er in 100 une mie 
5 tief, um si alte Bam, © eſte won Ar 
1b häufigen alten Straßen, die ein wohl von dem I 
nern des Berglandes zu den wehligen Küfenorten 
führten.” Don biefen legtern 2 dee Gaprt, Lauthier uns & 
wige Lagen als Seemann gı befiimmt, als wir 
vorher Langen, Die —————— Station für 
an ber Dfiküfte des Golf der groß Pe die 
Pr erworben, liege unter 30 Gr. Br NE 
örblich von da liegt nach dem —5 des 
vom Garcora ein ſehr tiefer Kelsbrunnen, ber dem vom 
waflerarnien_ Weſten herfommenden Küfenfgiffern berunhp 
10 Eur Mn Taden na Sokriokenen, wat ta Once 
20 en en 2) 
bes brai apt. Lauthier ein Geil von 85 Weacciem aber 
der 


in 






! Statienifgen Eden um fein Wa| —88 Der 
. ten, ind & va sr. 17 ! a Br), % 
3 Geemeilen im Umfang Überall Erin —* Jet, uw 
i im diefem Meerbufen Tieat, iR auf allen Karten um 8 Gen 
, weile au weit —8 derignei. Die —* von im 





‘ ARE %) Della Colla Viagg, 
**) Cipt, Laushier Balssione.6, . D. a 22. 
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0 Börke, Eprenäich 86 
‚Weißer Dünchfend, 15 Seemeilen weit bie yum'Hafm " 

Kun unter 31 Gr; 58 Min. N, Br., we. ach te 
mehr für große Schiffe eine_offene, fiepere Khede und guter 
Intergemd iR. Endli folgt 5 Seemeilen weiter ge, 
ven Morden der Hafen Bengofi, unter 31 Ge. a3 Bin. 
Sec. N. Br. *), om Gtetasfel des weſtlichen Mlateaus 
andes zum-eere, beffen Einfahrt wegen vorliegender Klips 
ven für größere Griffe ſehr .defpwerlih umd ofne genauere 
— wie möglie) it, meswegen Piloten hier die Schiffe 
leiten müflen. Sür Beine Eile iR der Hafen eide 
imere Stätte. Vor Hundert Jahren fprint er adch zugäng: 
icher geweſen zu ſeyn als Beute **). ı u: 

Der Meerbufen an welchem Bengaft, Hegt if} gegen 
yon Morden geöffnet; neben ber eu liegt din Er dee 
yurd einen engen Kanal mit dem Meere In Werbincung 
teht und für kieinere Barken zugänglich ift; ſedt ‚halten 
ĩch dert Ssaaren von Sumpfodgeln zumal die rothen Bin: 
mingos auf. IR Bangafıı wie €8 die alten Trkmmesr 
mohl beweifen, auf welde die neue Stadt erbaut ik, das 
alte Berenice, fo würde diefer Wafferbehälter der Kris 
tonifche Sae }) bei Strabo ſeyn, in welchen die Infel der’ 
Aphesdite lag. Uber von einem Fluß der Latona der fit 
hier einſt ergoß if keine Spur e vorhanden; —8 
li war es ein Wadi der außer der Yahrezeit teoden lieg 
denn von Dengaſi bis zum Nordcap Ras Gem (Phycus 
Promont.) ift feine Cpue von einem Bade — 

Die Ebenen um Bengaft find größten: 
hie und da ſtehen Palmbäume und Berftenfel 
bünen am Ufer find ein Gpiel der Winde, 
Stadt liegt zwifchen den fhönfken Ruinen 
Untgegend ift mir Sundern Überdedt, die vor 
Bemohngen immer mehr zerflört werden, ur 
Hütten darauf zu erbauen. Die mehrflen ( 
im Yabt 1706 im 1000) find aus Xhonwänt 
die Dacher mit Aigen bededt, welche jebe 8 
von neuem berabwäfgt. ben fo elend ifk | 
Beys von Bengaft gebaut, das mit 9 Kanon 
aber beim erſten Gehuf eines Euxopäifchen 4 
Zimmern zerfallen würde. 

Bengafi, jegt der Sis eines Veys, hat etwa 5000 
Einwohner; dirfe Beuölterung if erſt feit karzem eingezogen 


* 
3 





) Lauthier 4, €. D. 9.219, ) LeMiire Memoire d'un 
Voyage dans les Montagnes de Derne in Paul Lucas 
Voyage dans l’Asie mineure et en Alrique, Amsterd. 
sp4, Til. p.95 9") Bella Gella Vinggiv p, 184, 
2%) Strabo af D+ 6go. ad, Tasch, 
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als eine Seduinenhorde die Stadt p } Berti, 22 

won den Haufera vehm und die alten 

BER EEE 
wie ihre Morgänger, und derfelbe Tridut in einem Joe 


werben konnte. Gebräer, etwa bie 

Bine m der — — die‘ Paudwerker, dürfen 
und leben im Drud und Epert 

der Mi nme vn der gewinnreiche Handel feffelt fie 
die © en — mme des Eprenaifaben Berg 
ihren Ueberfluß au Kuh Perg: Pe 


wi, 6 — — und handeln dafür af je: Bu ffen, 8 
Fig Yulver und Beuss ein. traußfedern 
ier einen ſehr wichtig: — aus, da [© ans hend 


En Hand von er uinen erhandelt- werden können, 
efür die Heben, um im,Befig des Donopols zu bieder 
dem u Gute Pipe eine bedeutende Summe zahlen, 
ofen — — Eönnte die Stadt gewinnen, wenn 
Eberhaupt panda lofreiheit und Sicherheit des Wefiges Mat 
be, "wie einft im Mittelalter, ale im 13. 
jer’ die Genuefen im Nefige des Großpandels warm. 
Viele ariquitdten — san find —* — in fie 
ehunderten ‚na wa unl Handelt 
ihm Een — ‚worden, Wißrend Le Maine [773 
in Aufenthalte (1703) *), ließ er über 200 Zel 





en, bie mehr als eine Ötunde im Umkreis um bie 
jegen; in mehren fand er die fhönften Tobtenurnen, dan 
umtes eine zu o Fuß hoch und z5 Fuß breit mis Bleche 
zeien, in ber Mähe fehr viele andere ÄAſchenurnen mit Ge 


‚Beinen und Kupferäia ten zugedeiit, auch große Garfeı 
Yo Se ia j 


"mit Basrelicf6 u. dgl. m. in den gen 
Stadt, fügt LeMaire, lägen bie Ruinen von 5 bis 4 
jeten Städten; im Drte felbR fammelte er eine 
enge don metallnen ER gu einigen goldnen und 
nen Müngen. Au D ella*) ee NY) 
dort viele intereffante ae vorfinden,’ ſelbſt ins 
ber Gtabt Häufige Gold: und Silbermängen, und vo: 
viel Gemmen, in deren Bearbeii die Eyrender 
derühmt waren. Der Engliſche Biceconſul Koffer £} 
Sat son bieſen —* Koſttockeiten dort eine 
ausgezeichnete Saminlunu⸗ gef fommengebracht, Die, 
in Vengafl gefunden mu: theils von verf@piehenen Des 


buinen_ aus Cyren fi 
Deik Cıle —— Be Bil ade 


L« M en Voyage bei Paul Lucas IL 
x TEE vee —* e* 
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Barka, Epremaien . . gr 
Bentmen und Wlüngen, durchaus keine Afrikanifthe ſonbern 
rar Europãiſche Phofiognomit en ip zeigen . Dur die 
Engländer von Malthg aus tl neuerlih *)"biefes Venga 
in hänfig ‚befupter Hafeh geworden, von weiden no 
mmer manche Schiffsladungen mit den Landesproducten 
sap den Häfen von Melta, Tripoli, Benedig, Leghorn und 
Darfeille zehen. Bon MWengafi wordwärts längs- der Küfte 
inben fi biele Muinen alter Gtädte' auf Furgens Raums 
seifammen, bie zum Nordeay Nas Sem. Mac 4 Stunden 
Begs von fl die Brlmmer ven Beiana; dann nad - 
ı Gtimden die Stelle von Adriana, wo Kaifer Habrian eis 
ven Ort nach feinem Namen erbaut geb fol. Tepe ie 
vie Gegend eim öbeo Jagbiand, ber Äufenthait zahlreiger 
Bayellenheerben und ungeheuer Schroäeme von Webhähnern 
ınd wilden Tauben, bis zum brunnenreichen Orte Berges, 
Drei Stunden nordwärte von ba liegt dee Da ke 
ira“), in deffen Namen die Wivadität des mralteg 
'euehira unverkennbar if, das unter ber Prolemäer Beie 
ven Namen Arfinos erhielt: Sig bereitet fi an dene 
Beftgehänge der Berge eine Cultut je von “drei Wiertels 
Iumden Umfang aus, bie mit zimer Pu — 
Dauner, mit runden Thlirmen an den Eden, caſtellariig eine 
vefaßt iR, die bei genauerer Anficht die alte Stabemauer 
io und mie ber eimm Flanke des Vierece -gegen das 
Bleız geritet if, ein granbiefer Anblid. - Der ganze Hfgek 
wf welpen biefe Stadẽ liege wart nahe an ihren Mauern 
ns Gatacomben ober Seloge ern musgesäßte: ibr Inneres 
iber iſt ein greßer Ki erhaufe. "Aus deffen Miete fleige 
m quadratiſches Monument aus colofjalen Quadern eme 
vor; af jebem dieſer Quadern if eine Sufceiprion im eis 
tem Lorbeenttange eingehauen, und daneben die Ruine eines 
Darpustempels ber mit octoniſchen Ormmanieriten dom 
Beinlaub und Zranben fehr fin. becariet it. - Die Bauer 
ind mit Seiech ſchen Infcriptionen tapezist,: als mem dier 
vie Annalen der Stadt öeffentlich zur Schau ausgefleitg 
wären, Leider‘ iſt Hier das Moaterat ein fanbiger Ra 
ven ber Vermitterumg weit mehr umtı-worfen: HE ale derje 
ug weiter im Dfien. Die Sehäude in dem ‚heutigen Ton 
LE San hans 
—R seide glei fege ai 
Ind Be rate los nahe bei Barca * 
Ben ira. find 6 Gtunden Wege gegen R., Iänge 

ıe8 bergigen die Tolemeta dae alte Pem 
e ma is. Am Aufsehen Oſtende der Thene die dahjn fügen, 
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bear Zelameta 
Be tt —8 * X Det Liegt theiis im 
\ nge, bas don ben (pre 


gen im — 538 Beh ſeate bie 
N —5 Rad über die. Strecke einet 
—ã Fa Saben nach Deila Gela’s 
6 ollen im bee Sprenais, bie er tn, ben. 
‚atteh, . Men. quadearifpe Ihwem If ein 
Lean, —ã— eines Pielemärre; es sin Du 
einem granbiofen, quadrotifcyen Bafament getragen, das m 
via Slanten’ des Berse⸗ —— iſt, ⸗uf weichen [73 
Iyuem aus den coleffaiften Uiuaderk gebaut erhebt, 
Eingang it dreieckig, und im Innern find 
sar Aufnahme bye Wesorbenen. Die Gesbmeie 
ber. Biüuger von Ptoiewois find-ganz fo gebaut wie bie Are 
fie liegen zwiſchen den beutigen Ruinen ben Grade 
srfigeut,. anb..zwär in fa graßer Menge, das Deite Gria 
ihrer ülfee non sählte. m dee Mitte der © Besen 
auf eimem —— no mehrere coloſſai⸗ ve 
Eindergliedern beſtehen: unter dem ** —2 de 
Sr Bee * ee der erhalten. 55— 
ei 
4 in ee: ein Griochifeper 


—26 2 ER aber 
55 en — —— Ks a Dein — Je 
24 CR 
— 


— dee älsere coloffale mit Dem 
nden 55 


= 9 ie 
a u 


il 
a: 
er eng ee fen 
—2* mas Gapian ine auftlänt ei 


tolemais_ ale afen ſtadt des gie 
we Biene Pr — —W 


"pa eite Bien u Gtammert ke 
arsäer, wer eine Colonie he — = «Ss 
u She, Geb, unter Aömig Ace 
Erz, Phi nn 
BER FIENT u re 
Bei 
Aeneiges Tnfepn muß. um. ollwbinge: nad . zuaifsiheit 


Rn Bar. Em Senf mie 
en 7T. 
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Sn Berka, Epienalch: =" iS 
bis —— ei 
En ne 
I der em \ 

ben Beben Bike Doerae,. wo-Deiher Im Muumat- 
Ad Vorfindew auf einet ebenen ädhe, beten fehe Tiefe 
Brunnen das beſte Wofler geben, je Loge ‚diefer 
ft feße 'rinfam, wilder, sat dee Londfhaft des Plasean’s. 


ste Oprenaica; von diefer Gegend, fcheint 29, das gaun 
yope ergland: den neuern Di Nenn Pc —8 — 


Zolemera if die leyte ber 
Kten an m setläpfal? dicker 
Beiter . verfpwiidet.d 


ei 
Röfte sn eins Be höhern 
mgugönglich von Meire aus mi 
eaus vom Därco, dem Cap Mas 
a), an beffen Dfkfeite num d 


n der Nähe Katie Negt. 


Der Banbweg von Labiagt übe 
ERBEN DE au 


ei ei m 


35 = ı 
ER 
Hirgefien Row 
es zu verfel⸗ 
ver erhobnen" 
hervor. Ueber 
vanigen gekron 


seiten weit, | 

gel 
Batten, Beil 
vom Särirte 9 
ver alten Chre 
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"046 Weile, IE. Abcheluus, Sthirge. 5. se. 


anacter an 
in Bande: Stunden von Eibenia, | 
ee RR Bi in de en 
sis Träger vassger Belsgemächer ſteha In Seite 
2, Stunden. vos Aardez, feht die Zahl der —ES is 
Setonnen, meldein eine Fels maſſe ei 
sinen ganzen Berg fült. Mur eine u gr 5 
BSianta’ zählte Della Cella a00 bergleigen Gel: 
die eine fehr grode Arbeit ‚vorausfeken. Denn gegen 
am Anfang der Serge von Eyrenaita, befichen Ye 
Sqgichten der Vorhöhen nur aus weigerm ME ei 
Tandfein; über weiter im Ofen örg | ie ar 
der ganze Kern des Plateau's von Barka cin fee 
Dichter Kaltkein, dem feintämi Marmor 
2 — fteundalrer, —X— 
E ui Di ara Br — 
uns en. Dies * 
ich jet — 


— 





and 


j "ine Europäifge Kotenie die Rp. “auf biefer 
belte, würde Dusch bie gefäßrli im 
Se Sreitiße Im ——— 


, Send — 
Be e Een Tojomi rd 
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% Dell Calls Vinggio ».2u7, Ebend. e 130, 


\ 


en Verka, Cyreuaiea. 945 


Ipellonig wärben bei ihrer natürlichen 
Metbeibinen ſeyn. Dliven:, Dattels u 
ven den Dauptermerb abgeben, bie Bel 
Dietenftämme bleiben wie in ben alter 
Sildert; fie würden die erſten Beblrfni 
Futter, Milch, Woue liefen und nc 
Kagd. Die alten Städte derPentapo 
ino&, Ptolemäis, Apollonia, Cyrene) 
Blanze aufblühen. u 

In der Gegend von Slanta liegt bas Grob einen be⸗ 
ühmten . Morabuten Gidy Mohammed Emeri al Eher 
ıbem *), dem am Ehren wurde vom Bey ein Ochſe 
blacptet und die Erde mit Blut beſpreugt. Won see 
über em boher Gebirgaweg immer gegen Oſt Über: das 
Plateau, und fleigt erſt bei Derna sum Meere binab; aber 


unor liegt eine Haupiſtraße gegen N. ab nad Gyrene. “ 


Dieſer Weg führt. durch ungemein teiiende Berghoͤben 


ap Spagbe**), wo wiederam alle Gipfel mit gramdige - 


en uden und Gräbern bededt find, in deren Nähe bie 
jerrlichſten · Quellen fprudeln, bier lebendig aus ben Felſen 
pringend, Die eeften die Della Cella in Aftita erblickte. Auf 
ven en wächft manches unbefannte Kraut. Piösti 
put! Hier viele Kameele krank und fielen um; biefes 
or con NIE ſich durch ein Futterkraut der Werahöhen, 
08 die Araber Koinon nennen. Della Gella ***) häle 
‚iefes Doldengemächs für das berühmte Silphium der 
Banken, das Andere für Aſa fbtiba Halten, Thrige ſedoch 
nicht. — * 








Bon Spaghe führt der Weg na Slughe, das noch 


5 Stunden von ber Stadt Eyrene entfernt liegt, aber ſcheu 
ehe große Ruinen hat, die von hier num an ber Straße 
ach ber alten Hauptſtadt nur zunehmen, überall zerflörte, 
ılte Gebäude, viele Gaftelle, Sarkophagen, Grabftätten, 
Die auferordentlih große Menge biefee Schlöffer ließ: 

Delta Celia daran zweifeln daß es, wie er früher bafüg 
ıehalten, Wohnungen ber Reihen waren, fondern eheg fee 
Burgen ober Afgle zur Bandesvertheibigung. . Der ganze 
Bey dahin ik mir loſen Mabreporiten bededt, die auf dem 
Roltboden zerfirast liegen, und aur die Abfäge alter Mee⸗ 
eshededungen obgleich in fehr bedeutender Höhe feyn koͤnn⸗ 
en, wie fie Häufig hie und da auf dem Plateau von 


Barka vorlommen. Mur eine Stunde der alten Haupts , 


adt Gprene im Güden, liegen im Umfang einer halben 
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Stunde fehr ldioſe Ruinen *), unb an den Beim 
Berge, deren Wände dut gᷣgraben find mit Ratatomben vl 
Garcophage. Der tieblige Dleander (Gaffaf der Ber 
nen, Neriunt Oleander) in voller Wläthe (im May), Die 
- bete, umher bie Sebliſcht in deren Mitte die zahlreichen 
Srümmer tue liegen. Ein großer Aquäbuct vom DE 
Ser, Halb in Fels gehauen nd Halb auf Bogen gebaut, ın 
weiten Linien fipibar, zieht don bier gen Threne Sin. 
Seine Bauern bilden die fpänften, gleipförmigen Tuader 
weißen; jedes Qu⸗ader trägt nad Innen feinen Such ſabes 
aus einem, für Della Cella, unbrfannten ‚abet, | 
umd die Buchfaben Bildeten uhter ſich wieder 
— Reihen, bie fich bei ſeder Quadetreihe von neuem 
ieverhölten:  Diefe, ſo mie viele anl [en 
> pende Inferiptiofien, ſollen einem ganz U 
Aphadıte angehören, Galle 16 eine £ 
Ülteiten Bewohner dieſer Sandfeaft ſeyn 
gang ohne Miderkaid, wie bie Briege 
Zeue Orledpencolonie tim das "Jahr 651 | 
nommen a Jeden ſcheinen 7 7 Untı 
viele Kanäle unb Baffins Hin, meld 
Da a ee ma 
noch die ſehrten Dapen & 
tifchen Tempels, deflen Eingang mit Ti —X2 
Hirten Gäulen —D und mit Basreliefe, auf Denen 
Knaben, abgebildet find, wie fie Trauben emperhalten. Um 
Ser läuft eiüe äußere Mäutrisand. Dir alte Name Wi 
Zrümmierfiabe fheint HöLig unbekahnt zu feyn. 
Heber died Weigland fleigt man von hier au beffen 
jadhange nut ein bier en bei 
weit bas Auge teiı 
gar mit Tehmmern ei 
vollen Stab **") übr 
der raue Boden ift 
fpide, lange Kefte di 
mit Grädialen, und 
wucgernde —X 9 
preffen gwifgen den 
eifcpen den Runen 
elte einzelner Wedu 
irite in biefe Big 
= Dieß find bie Trümmer der bechdmten O⸗ude kabe 
der Dentapslis (dev Zünffänte), von Gyrene (Amer 


$ 


— u 
“ Cella Vinge. 5, I56. *") Thrige Mistoria Cyten 
SE 
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W 


ve⸗ Abgeleiteh def kohrh “irpikevng, det Quiete Mpbllont) 

—* heute uoch under dem Namen La Greune bei 22 
Einheimifgen, auf, der Hocfläcge des Küfenplatennd im 
‚erfelben Localitäe liegt, daß © trabo beim Worüberfeife 
en” vot derfelbeit tedt därattetiffrend won, de fehreiben 


onnte ; fie liege auf der HE 
Kölawd Hüyuihs dv HHamebonidit Aedl, 
Dieſe öde Trümmerftadt ſchrn 
lei, einer feemden Welt Anzug 
Della Getia ofuähte, Marhf 
en Seiten mit Srabımälen fant 
zuß —X öfter ganz due dem 
er Aus ſhönen Quabern webanl 
Zorßfo geweſen ju ſebn, ba an ihi 
Brhicbifcheh Bucflaben det Nam 
Das. Päfter ine tief ausgefurd 
nuthlith der betütitten Cotenehf 
Pindats -Öden defungen werben. 
jetgen fölche Kadſpuren; mie Bi 
wiederäufhegtähtneh Pampeli. A: 
befinten fi orofe Baffins jur | 
Mtömenden Regenwaffer, und fi 
aufenden Aguäbucte zeigen, wie 
zu ſammein 6 mäht trag! 
Epeemes feige eine Meine Ani 
mit bed ptäßptodüften Ruitten ve 
tm, Golontehrefte und Baſen, 
don Graniten ind Marmörarteh, 
BRömifpen Architekturen, 


Un bet Wenfeite der Gtadt 


Kottfeletsände, bie im teren | 
deren Kufe fprudelt mitteh auß 
Ren und ſchnſten Quellen bervo: 
Ne fließt zu fedet Jahrsieit und 
tunfsol ausgehauenes Gewölbe 
die Selfenhalle; umbet rägt das 
des älteken Apellotempeld Heto: 
rin deiligen Quell, wo nad de 
ber Uranee geöffnet wär, md bii 
IHte Kolönie geünderen, und die 
ben Btmueihel diefed Bein bin 
Dymten an Apollo und Pallae 


— 
2) Msie 
iniı 


© pıßge Ti) Herodus IV. 
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emaltige Gele in tiefe ten ten % 
a ale? Led Geospketmm one: 
hauen, und aud hier bredden mod aus einer ber Zelss 
Üpluchten mei reige Quellen hersar "); auuochſt an einer 
ausgehauenen Selsfteafe find Juſ riften auf Mermortafeln. 
Die Nordfeite biefer Selomafie IN gegen das Meer gexige 
tet, das aber ned bis mehrere. unben entfernt liegt. 
‚Un iprem Suße bin, fe weit hier mue das Auge reicht, 
läuft’von D. mach WB. eine lange Hochfläche, die wepl 1200 
„Zub (a00 mötr,). ebfolut Hoch über bem Merresfpiegel neh 
auf.bem Plateou, liegt, und buch gegen bas Beer Reif abe 
fallende, böhlenreiche Selswände getr: wir Die 
». nannte Merbfeite jemer bochliegemden Feismele eher & 
"wohl an. oo Kuß (soo mötren) fenfrept Über bisfer Gode 
1 ige, und if in biefer gangen Höhe fa Überel u 
ftigen Grabfätten ausgehöhlt. &o bilder, Mefe 
teile —E von oben bis um ein 23 £x 
ben und @rottenwert, beilen Genfer und Ahüren Die 
Grabeingänge- bilden, ver denen manderlei N 
Gänge, Atane, eingehauene Portifen, Stufen, Hallen mi 
Drnamenten überdedit hinlaufen, um nad jeder 
- und gw allen Etagen bie game Ansdehnung begehen zu 
innen. Die Gelfengräser find alle zerflört, berambı; NE 
‚den von mehrern find bemalt mit Zarben feifch, 
neu, in volltommner. Lebendigkeit. Die Geiten ber 
Tophagen hatten.mitunter fehr ſchoͤn⸗ Basrelieffenlpturen 
ale: haben Inſcriptionen die oft verwittert find. 
* gärtliche Sorge: für die Zodten, bie id. überall zeigt, une 
n [A bisfen Ru nen ginn Me ar nd AR 
ie langer 1900 LK n Li 
‚ Bäde —8 den Ben alten Greene, 
zeichbewäfferter Ruflgarten geiwefen zu feyn.- Mom jene ü 
fie pflanzenreidh, obwohl unbennät. An ihrem No: 
vn Meere hin zeigen fi mehrere, tiefe Grhfpalten, dem 
ieitenwänbe in Selsgeotten ausgefauen und meit 
Baumgnıppen Überfpattet find. In diefen Erdſpalten 
" Seisfeäluchten quellen reichliche Waller, bie wehl 
‚een Plateau ernährt werden, dort wohnen ein — 
ibyer, die hier abgefieben von ber: übrigen 779 a 
fügt vor ben Ueberfällen der Bebuinen, dom ihren Eirge 
en Biegenheerben. leben. Aber mur von einzelnes 
Familien find biefe Grotten mb Klippenränder,, ulm 
von ben heutigen Lotoseffern bewohnt, mie einf ven 
den Lotophagen Homers' und Herebots *""), mehr 


— 


a Tg, EB u *) LeMaire a, a. 8, & 9a 
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Della Geile mit diefen für identifch HAIE"). Die 
8 Rharınus lotos, der hier > if A % B 
ehe angenehme Gpeife diefer Klippenbewohner. 

Dliven und Eppreffen find Bier, wie zu Theo , 
Grafl’s Zeiten, noch Bäume von größter Schönheit, ed 
errſcht in ihrem Wuge eine fenft nur felten anzuteefiende 
ippige Fülle. Eben fo war einf die Rebe umd der Wein 
ıler ein Hauptproduct, mod finden fich Überall in allem 
Sculpturen bie Spuren bes alten Dienfies bes Bachus. 
dexodots Beſchreibang ber dreifachen Ernte der Gyrenäee " 
rap den verf@iedenen Stufen des Küſtenſtrichs der 120o0 
Fuß hoch erhabenen vorliegenden Besgplaste, und des hohen 
Piateamlondes, erhält durch bie befchriebene Rocalität die ges 
tuefte Erklärung **). . . 

Die Soropha en Biefer Klippenwände bewohnen bie 
elben Küften die, len gegenüber, ben Odyſſeus aufneh⸗ 
nen mußten als der Nocdfiuem ibn mach Libyen warf. 
Bie leben Heutzutage faſt unbekannt, nur ihre Namensbrü⸗ 
ver am bem Golf der großen Syrte find als Mäuber bes 
Yannter, doch find beibe derſchiedene Stammgenoffen. Diefe 
Heften Gprenäer nähren Mich worzäglip vom Honig dee 
Bienen, die in außerordentliher Menge in ihren Seishößlen 
ven; dur diefes Dauptprodnet täufcen fe ſich ihre 
Ihtigen Bedfrfniffe ein. “. 

ı Gteigt man durch ‚bie genannten Fels ſpalten und 
Beplände von dem mitilern Platean hinab zu dem Küften - 
unbe, fo kreten / aus ihnen die. abfliefenden Boffer zur 
weiten tiefliegenden Ebme die fig neh 3 &tunden *"*) 
weit gegen ben Meeresfirand Hinsiehe. Auf ber Weſtſeit⸗ 
keigen die hohen Felſen anch dit bis zur Küſte hin, und 
machen bis zum hoheh Ras Gem (Promont. Phycus) 
din, den Strand volllommen unzugänglid. Auf ber Dfls 
eite zieht fich auch nur ein ſchmoler Strand hin, ber gang 
vom Belswänden flankirt wird, welche die Bafis jenes Pas 
aus der Stadt Cyrene ausmachen und des dahinter noch 
‚öher auffteigenden Hoclandes. Der Zuß, biefer Selswände , 
ft mit gewaltigen Maften herabgefürzter Kemmer Übers 
Yütter, bie gegen Dften jeden Bortfchriet hemmen. Aw 
‚efem Strande liegt an einem Meerbufen won hohen Klips 
sen umgeben, bie hier in das Waſſer hinabſtärzen, der alte 

der Eprender, Apollonia Des guet Emporium }). 
lippenesiben fepen vom Ufer in’ das Meer fort, umd auf 
iner derfelben ficht man noch bie Bafen des alten Molo’s, 
ver von bieſer Seite dem Hafen vertheidigte. Am Ufer fies 
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«JDalla Cella Visgg, p 151. *®) Harod. IV. ıg9. **%) Della 
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sa Mfife, IT Abtbeileng Gebirge, S. 58, 


inen derkreut, rachgoeliflen 
men, Hier liegen Her Hrn Meng 
jeworfner aber ſonft — ädigter Säulen, von Prar 
See Marmor, große tanitgnabern unp hie 
Fa hen noch Sewdibe. Von dem Gebirg führt ein Aguäbug 
ur Hafenſtadt, Neberall beigifen HN enge von Jar 
Eripeipnen die Römerherefaft, Der Serbafen iſt trefflip 
ijnd wäre leicht fiber zu machen, Aber and vieie Juſer 
tionen mit fremden La aracteren finden fi$ unter dieſen 
7 Buinen, "Nop_gegenw tig iſt bis Hafen 
ein fichres Afi.fär die Stämme ber en er Rn wie 
dieß öfter serdieht burch Räuber aus dem Golf von embs 
unvermuther überfallen werden, we ur —— — [_ 77750 
neſter· diefer Kälte von Birka find. 
Ei fen Dafen heutzutage Maya: gu ve — 





— Ruinen und bi tanfe nach Stadien (rom 
tadien a Straba yon Nau hat nos, 160 Dom 

uud Fa Stadien yon (Sprene) mehl 

Feine, dan "ori, daß Bier der brrkbamge Hafeneet Sie 


© an biefem ‚Hafenpete aufgeprfne Gayb hat ein 

araflenrathe Br und_geigt alte dee Laupe bie 
— keit in der IT 
ein Dritte le jandmaſſe 

Salem ethe Farbe geben, 

eine: nen Koralle (ok a 
in Hit A oben Körpern, mit 
‚men aller Außer-diefer ı 
Menge rannte von Gellulgr 
Zubipgren dder Mährentgrallen 


zertrümmerte einſchalige und 4 


nlich dener 

inden hat, 

n, braüſet 

zetatht; 

Inte genomt 

Daher beidı 

irſchiedenen 

tes, der andee, Iehtere aber, unfireiiig 
och aus dem feinen Ziugfande des ker 
t und erſt in bie Sorte eingemanbent 


Ft,_ aus welher has aanze nöchiige 
Plateau von Barka beficht, fa weit Della Geha eg kann 
ſernte / iR digter Mufchelkaltkſtein ) mit ars 
m) Dein Celle Yinpgı pe ade 79) Gib Grm - 


’ . J 
Barka, Cyrenaica. 95 
Btolectitengrotten; er bildet überall die uniforme Baſts 
es RR und zeigt nur Fl den ‚Höhen mehr —F wer 
tiger Differenzen in Ferbe, Wrud, Härte u. ſ. w „Aber 
—* «uch bis 1500 und 1600 Fuß Höhe Über den Men 
—— iR er mit — deſpiet ¶ Cardien, 
De initen, Ammoniten), von älterer Art, als alle diejenis 
sen des Littorales im Lofen Dünenfande, oder in den jüns 
ern Sand und Thenconglqmeraten bie dert aufgelagert vor 
mm 
iefer Muſchelkalkſtein dee afelizten Plateaus 
von Barka, ſcheint auch, na einzein 
wtheilen, die Deka Celta von den © 
chen Tripolis —X Zunis beobachten ‚Fon 
um di Ay ige gu fon, unt 
Noede ke de een von Aıgieı 
—* bie Cyhrene und Ratabathmos, 5 
sid den Kalkketten des zus jegberthuemg, 


ei vor hend ber bi 
jefer ee iſt ebenfalı 
a Meeresfande wol Korallen: und # 


Drew jüngern Gonglomerasen uͤberdect. \ 


i nette, des se Bletsanavin Basta über Desne 


Bor I 
eaus die Sebi 
tabt ar 
ang 2 
Straßen in & 
vengeleife , ob. 
afren, und q 
Rameele bebie 
Gin gefaßt n 
Den windel 
'ngen , - fleileı 
Beim Austrit 
tadte Feletli 
Die if ein 4 
Beerbnfens 5 
m DR dur 
amlagert. . 
»arabiefifcher | 
onen und DO 
Bufabäume ( 
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95% Afrika, III. Abtheilung. Gebirge. $. 38. 
wit aflotifper Weppigkeit wachfen ſahe. Bweifgen Die 
teichen Gruppen von Zruchtbäumen liegen die Wohnungen 
von Derna, Über alles aber ragen‘ dort die Zronen der 
Palmenpains Ih Ideen u en berson, 
ie Straßen *) des Drts find regelmäßig, die Häufe 
ober njebrig, Bein, —8 ohne miete aufsefäßrt. Des 
Gaßell des Bey’s von Derna liegt in der Bitte der Stade, 
bie von Andalufifchen Mauren erbaut ward, als diefe Spe⸗ 
nien verlaffen mußten **). Auch hier fprudeln = fehr rridge 
Wafferbeuiihen aus den Zelstlippen hervor. Die eine 
einem Aguöduet gefammelt, durchfließt bie Stade umb 
mäffert bie Ebene; die ämeite dient gu demfelden Iumede 
befeugtet eine Viertel Munde weiter die’ Felder bes Ders‘ 
Bemenfura. Sie heißen Haen Derua ud Ham 
‚ Bemenfura, b. 5. das Auge beider Orte. Ihre reife 
Bewäfferung und das seraüinte Clima geben der Vegetation 
von Berna einen Über alle Begriffe prächtigen umb reihen 
Character, Derna, Darnis bei Prolemäus, großen 
Neberfiuß an Lebensmitteln; sig und Mil en vie 
- Arcaberhirten vom benachbarten 
zeige Aderfelichte, bie Gärten liefern die koͤſtlichſien te. 
Die Felstläfte Mind mit unfäglichen Bienenfchwaͤrmen befege 
die einen großen Reichthum an Honig geben. Die BE* 
wohner von Derna find nicht ſicher Ivor ben Webuinen 
überfällen, die oft bewaffnet in die Stadt racken, aber viei⸗ 
leict weniger drũdend find, als die Fyrannei der Bes. 
Häufig wird mit dep Fremden von Aegypten hicher Die Beh 
gebracht; fo daß die Bevölkerung der Gtadt feit kurzem 
von 7000 auf 500 Einwohner verringert ward. 
ie Nordamerikanifchen Freiffanten hatten vor 
Jahren den Plan gehabt, hies eine Kolonie zu errichten mab 
+ dem Pafcha die Stadt mit Gewalt entrifien; aber bald wen 
Hießen fie den Der wieder; doch iſt noch ihre Watterie mit 
7 Kanonen flehen geblieben. MWahrfeeinlich hindert ber 
Mangel eines guten Hafens in Derna die Anfiedlung frem 
der Mächte, denen es fonft wohl wit feyn müßte, Kir 
einen feften Punkt in der. Mitte bes mirtelländifchen Ber 
res finden zu Binnen. . Derna hat weber fihern [7] 
Rhede, da diefe mit Klippen befex if, welche die Ankerreme 
jerſchneiden, und dee Hafen den Mord : und Oftwinden aus 
eſert iſt. Doc — die Wichtigkeit des Neoſens im 
Sapıe — Beura —— dori Beh EA 
a verſuchen, bie al al je oufle des 
opel Rsteitelte, Wahrſcheinlich len ir kenn 


Urs 


) Della Gella Vingg. p. 16 **) LeMaire Mem, p. 
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ebiege , die Ebene sieht - 
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‚om ba einen Landweg nach Alerandria ſuchen. Während , 
er Erpedition bes Lords Keith in Aegypten lich diefer feine 
— vn. —* Quellen von Derna mit, dem beften feifcpen 
fer verfehen. nt Bu 
Aber gegen das Ende bes Gap Bon Andrea bilder bag 
Peer einen weiten Bufen, in oma ſelbſt gang größe, 
Seife ficher fichen würden vor Allen Gtärmen, Die Rage 
viefes Hafens feheint Keine andere als die des alten Nau- 
‚tathmos zu ſehn. i r 
Eine antite Baftion melde noch heute die Stadt Derna 
vom der Meerſeite umgiebt, bezeugt ihr hohes Alterthum 
md die Identität der Lage ber alten und neuen Stadt 
Die bisher tebelliſch geweſenen Bebuinen von Derna unters 
varfen ſich bei Ankunft bes Kripolitanerheeres ſogieich dem 
paſcha, und es blieb nur_norh übrig dem Feinde auch noch 
weiter ofiwärts bis zum Solf von Bomba nadzurlüden. - 
Bon da flohe der kebelliſche Prinz ebenfalls 3* egen 
ven Ofen nach Aegypten, wo 2. Burchhardt ) feine nähere 
Bekannefchaft gemacht hat. sn 
Der Weg von Derna nah Bo 
eilig zutſickzelegt werben, und gab dal 
m Yprokuptungen; das Land if fiber 
serloffen, wüßte, fonk abet & es gan 
des 'weftlicden Cyrenaica. Es ift Alpı 
nen grünen Cypreſſen, Thaja, Carro 
:oleffalen Lorbeer: und Wiyrihenbãu 
Sruppen 1wiſchen Belfen und. Schli 
vertheilt, als in anfaltenden Waidur 
aberali coupire, ungleich, vol Weide _ . 
mas 7 a —8 en Water 
ion dieſer rede hat mi leichen Rei um an 
Pgm, reinen Waflern und Quellen, wie der weRliche Theil 
u 8 Kagereife Derno, in Eilmarſch 
a ogereifen von Derna, in Eilmärfen, gegen 
DR gelangte Della Cella zum großen’ Golf von Gm 
ba***), der von hoßen Bergen Bmiogen ift bie das Gap 
Mezat (Ras a tin) bilden, und gegen DR in. fanfte Hügel 
abfallen, die in der Werne das Anfehn einer weiten Fläe' - 
gewähren. Bei dem genannten Gap fteigen aus bem Meere 
3 große Klippen hervor, die wie Snfeln- fich im D. dee, 
Golfs zeigen. Della Gella hält ihn für den Menelai_Por- 
tus der Alten, wo aber keine Ruinen fihtbar find. Die 
Beduinen fagen, tiefer landein fol ein Bee liegen, mit eis 
ner Inſel auf deren Mitte ſehr große Mui Reben, 
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Ni a ale 


bie erfte Anfichelungste, 
N, Er gilt fehr unbe 
€ awifcen ‚Aegypten umb 
er llebgeläufer und Fäuber 
Raubgefindel hat hier feine 


I werden. bie ibercurfter- 


zete Straße dos Mercakaree 
A NER 
‚aber: jet 
"ie Dis me bern Jar 
n, um Li Reafe 
bes Wripolituperpreres r 
Itlager auf einige Meilen 
lieien bie Zruppen dee 
ı que Brenje des Agypts 
ntehsten fie im ihre alte 
[4 
In Bembe 
aa a 
a hen *8 
“ ei 
Inh Pr nt ß 
tten ganz werbergen. 
bie jegt die Eimfaßeten ya 


unfere jebige Kenatniß des Tleinen Pia 


'teouts yon Bearia uuh biefer mertwärdigen Lippfipen do 


fentäße, 
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Blerte Abteilung 
Das Tiefland von Afrika 
v . " " - , 
. 83. 
ueberblick. 


Diejenigen Erdräume, welche außerhalb der oben beſchi 
‚enen Bormen des Hochlandes, der Gtufenländer, der 
eennten Gebirgsglieber, im meerumfchloffenen Körper t 
(feitg liegen, mäflen wie von ber geringen abfoluten ( 
‚ebung, And von ber vorherrſchend flachen Geflalung 
Eebrinde, des Tiefland oder dag Flachland diefes Erdtl 
eg nennen. u 

gie wird es.nnn ſchon rathſam ſeyn, bevor wie 
as Einzelne dieſer Form eingehen, einen algemeinen B 
iber dem Erdtheil ale Snbioihunm in Bejiebung auf 
toßen Berbäleaifte felner Geſami form zu werfen, um nc 
ver Überall das Wefondere im Allgemeinen ung vergeg 
yärsigen zu koͤnnen. 

Diefer Erdspeil, welcher feinen Namen, Hnderbar 
zug, von eines fleinen Karthagiſchen Laudſchaft Fri 
K:frifisa an feiner nördlichen Gpige erhalten hat, 
vean wir ihn im Ganzen fberfhauen, feiner Geflalt nc 
inem großen Koͤrner oder Gtamme ohne lieder zu u 
leichen, unb_unter denen ber Iſtlichen wie der weſtlig 
!andugfle in der That der cinfärmigfte aller Gontinente 
vennen,: wenn das feinem Jungen nach uns noch fo f 
wie unhefannte Veſtland Aufkraliens, ihm darin nicht ei 
och vielleicht ben erſten Raug ſtreitig machen follte. 

Seine ‚Rüßeyprripderie, die fich unter allen am mt 
tem ber freigrmden nähert, if im Wergleih zum Släh 
uhalt jeine: Linden weit geringer an Ausdehnung, als 
vom Aften, Anrerita und Europa. Die Berüßrungen | 
er. Londuefte mit den befpälenden Meeren und ducchfdı 
senden Gtrömen, . find unter denen aller ähnlichen Eri 
ıabwen, Ausgefalen für dis @ntwidlı 


’ 
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ber geößtmöglihften Mannigfaltigkeit in bee Serizomtain 
Khrilung. ie 8 —A ——— Seen von ie 
fen Buchten, Meerbufeen, Meerſtiaßen eingefgmittem, ie 
Vielartig geflaltete Gerraturen, Worfprnge, Lanbzunge, 
Sabbinfeln sjerfpalten, was bei Afrita’s Geſtaden 
q Mt; ja in ihrer Näpe liegt zuglei die gering e Any 

on Rachborinfeln, die felbft nit einmal, nur Marages: 
tar an der DOffeite ausgenommen, in einem beflimemter made 
sumeifenden Verhältniffe zur Küftenbildung ſtehen, wie dep 

janze Inſelketten und Iufelgruppen aller audern Keklin 

er, felbft von weit geringerm Umfange. Bier Bingegen 
find ſelbſt die wenigen, einzeln in ben —ES Katten⸗ 
interen eingefprengten (ſporadiſchen) Jnfela, ausſh ciu 
nur Produẽte unterirdifcher, chklopifcher alten (fiche 
unten vulkaniſche Bildungen), und im feiner, 
ausgenommen, ein etwa don dem Continente abgefprengtes 
Glied zu ertennen. h 

Der feſte Körper des Erbtheils Hat nur zwei berwie 
gend große —— Pa feinen serien Scania: 
» zacter geben, umb in, bie er feiner en Erfiredung 
faft gleigmäßig getheilt iſt. kun] 


Das Hochland im Süden des Aequators, mit Saum | 
ggeigarrig nach drei Winden abfallenden Rändern zumDumm. | 


ud gegen Norden fenkt es fih in den ‚beiden 


j jeln von Habefch und Mandingo, eben fo gleichmäßig mie | 


Bor jerab, jedoch nicht zum Deean, fonderm zur zweiten 
—2 — Tieflande, das in wunderbarer Era 
Zeit und Weite,: die größere Norbhälfte von Afrika cm 
nimmt und fi wie ein breiter Fud mit den umtern Mi 
ſtufen und dem niedern Plateau der Berbern gegen Zen 
und Europa vorfchieht, _ \ 
In jenem Hd: wie im Tieflande find immer zur je 
wei vorherifcpende, "ziemlich ebenmäßig bertbeitie Hupe 
formen, bie in einem unverfennbaren Parallelismus, 
einem Hüben und Drüben, vertheilt find. Dort an dem 
und Weftrande Afrikas; die Mittel: und Küften: Werraffen 
von Norden nah Süden friend, queer durchbrochen von 
ben kurzen ” J 
und Gtepp: 
Aus de 

breiteten H« 
Meere und | 
die ganze Di 
55 

eichat e 
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nffen, was er hervorbringt und deſſen Träger er if, mehe 
a Sehne erfheint. Selbſt alles Belebte iſt hier u 
Blied des Afeitanifgen Exvköcpern, ale felbfiftändig entwik · 
'elses Individuum. Die Species verſchwindet hier mehe 
jegen dab , und dag Individuum gegen bie Speciec, 
nd das Ganze. umfhlingt, alles Einzelne mit dem vorfle- 
benben Ehatacter der anlilienäpnlichtrit im unentwideb: 
en Zuſtande ihrer Glieder. . 

Diefer Familienzug wiederholt fi$ in dem.Derg, ber 
Fläche, im Strom, Pflanze, Thier, Menich, Familie, Volt, 
ind iſt um fo weniger zu verfennen, je mehr das Befog, 
‚ere in der Helmath feflgemurzelt, und kaum von der Mafle 
‚bgelöfet, zum inbividuellen Keben gelangt if. u 

Bon jener angedeuteten großen Einförmigkeit des Erde 
heiles, finden unter den großen, räumlichen Kormen, nach 
ınferer bish.rigen Kenntriig nur drei Ausnahmen in ſeinen 
DfE:, Norbs und Wefteden flatt; nämlich. das Gebilbe des 


intern Niltfales, das Bergland ber Verben nebſt Barca 


nd das untere Senegal: Gambialand. _ 
Durch den culturreispen Thalboden, im engen, unters 
tanfe, dur die Plateaubildung der niehrigern Art (tus 
FI Mogreb wie in Spanien), und durch bie Binnenſchiff⸗ 
ahre mehrerer natürlich sufammenhängender, durch bie octs 
miſche Ebbe und Fluth gefteigerter Flüßgebiete (der inland 

savigstion der Engländer), entfernen ſich biefe am mı 
ben von ber Afritanifapen Grundform, und fließen fig 
'amt dem durch fie Wedingten, dem Aflatifgen und j 
»äifen Character näher am. ’ 
0 iſt auch im’ ihrem verfüngten Maaßſtabe Übers 


haupt, fo wie insbefondere im engern Nilthal, das nue , 


jegen ein mittelländifches Meer fih cffnet, im niebern Plas 
xau und dem wenigen, kaum ſchneehohen Atlasgipfeln, im 
vafferärmern Gambialande, das noch immet Feinem Bengas 
iſchen und Ginefifchen Sunderbunde su vergleichen 
nicht zu verfennen, daß fie dennoch der einförmigern, wafs 
erätmern, gefploffenern, alles minder indiniualifisenden, 
iftikaniſchen Veſte —* 

Und erleuchtet, erwärmt nicht ſelbſt die Sonne in ih⸗ 
em Gpiralläufe, bie Nord: wie bie Gübfpige biefes Erd⸗ 

eils, wie in feinem der Übrigen, auf: bie gleichfärmigfte 

, in dem fonft überall wechfelnden, Kreife des Jahres, 

Fr de von ber breiten Mitte diefes Erdtheiles nie ſich 
wendet. . 

Betrachten wie nun bie Forms bes Plattlandes im 
Rorden von Afrika, fo fehen wir, daß fie son ben beiden 
Brundfermen die überwiegende in’ ihrem ‚Einfluffe auf die 
us bis jegt bekannte Aftitanifpe Natur und dort einfeie 
niſche Geſchichtsentwicklung if. oe 


. 
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itt nut dalum it bies Eitod hät Sail, weit ge 
am nachſten liegt, und ſeli den älteRen Zeiten erfor 
wurde, . fondern any, weil fie td der Wählen —2 
amt zugäsaftgften, gezeigt dot fl be MWerkehe, = 
ser de Givberstifchen wie Mit ben Brendel. 

Das flache ve verdiene bahet dier noch timfee befan 

dere Aufmerkfomkeit; _ N 

Der notärlihen Vefchaffenheit had, rim ed zweinh 
dei Dbetflägen dn; die der pflangeuleeren Räunie, über bet 
Wüften, und die der weitgedeßnten Blurtn wie Gras 
und Strauchbedecung. 

Zu diefe, die Gtebpen; und zwar bie geßftre ih 
tiche, welt det große Rigeeüit dewäflett, ſentt 

nerfeite vom Süden derwaͤrts dem — gun 

"das Sogland herab; in größee zum, heil mug, 

"ter Weite, Bis gegefi dem isten ahıd Sta 
breite; andterfeits in die akrdlichetn Gras ſtebben des DE 
tedulgeeids, das Bergland vom gtoßen Atlas herat in weit 
getingeter‘ Erftrtdung gegen den Saͤden pin. . 
"= Buifpen biefen beiden gefnenden Bone, wmit win 
"Ausgebögenen lfereändern, bie fid von D. na B. 
durch ‚bie ganze Vreite des Sontiientes ziehen, Liege Die 
woflechenie und argetatisleene Hsetflägg det- @ähere, Vet 


Bl 


Ä 
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An feinen Kaſten umher bezeichnen Weitzichende 
yadte fin Ban fein furchtbares Grenzgebier, —2 
Zur allein mit dem Echiffe der Wüße — weder 
Lonn,. abet auch nur darum, well Aue tndnirigfaltige Zahl 

- in Reiben, Gruppen und ſporadiſs Aeitheilter 
And geänender Jufelt, Dafen mit war und 
quellen, im Ganbmeete 7 ueuen Mittelpuntten des 

fcheniebens und der Wölkerehätigkeit werden, abe 
jenfchen und Thiere doppelter Sporn auf den 
And gefahrtellen Irifahrien find. . 2 
Hund um diefen Gahröcrau legt ſic cin Mche die 
minder breiter Saum von fructsarem Erbreig am, MB 
wieder das Meer umkteiſet, und auf weldem 
Rultue ihr · n Wöden, findet kan, melde jenen 
. Punsren völlig. verfagt feheint, 7 
‚Zt wiefern fich aber die gegen die Eva: Edle au 
Ylartlanbes immer dichter sufommelbrängende 
in den mehr bdergigen Lanbichaften Börau, Wergm, 
am dus —— vr nie Kate der 
jerſteppe anſchlie N t 7] aftige 
Er ae diefem fo fanıe Imgätglihen Boden ein 
kann Der Berta, ügge den wir taum eine Meinung 
IB 
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neberſchauen wie auu bad Ganze in feinem Bufkıtimem 
ange fe ergiebt fi tins, mie von ber, & Aftikani⸗ 
Ge Natut qharseteriſtrenden gen ‚keit, dieſe nun auch 
uf alles Übergebt, wat. mit ide in Berbindung ſteht, und. 
vie fie fig ald Fomiilienäßmlichkeie auch in dem einzelnen 
Denfen, in dem Volt, ‚den Völkern, Staaten, und in 
ver chichte des’ ganzen Erdtheils fpiegelt, welche ein 
urchgehender gr fienzug au einem großen, lebendig fi 
ntwidelnden Ganzen vertnüpft, das. durch bie Erdnatur 
died am eigenthümlichftett gebunden, durch dem Erdathen 
ım eigenthumlich ſteu beiebt erſcheint. J 
Do bevor wir zu dieſen allgemeinen Mefultoten aͤber⸗ 
sehen, Haben wir erſt das Einzelne des Tiefiandes in feinem 
merkmirbigften Differengen felbft näher Bennen zu lernen 
Und diefes genau zu Birfolgen, find wit um beftd meht aufs 
jeforbert, weil wir bamit zugleich den Typus aller verwand⸗ 
ten Gebilde dee @tboberlähe mit Verst, weht die 
Muffehtäffe über alle biefen analoge Erſcheinangen und Ein 
Wirkungen gegeben find. _ . H 


\ Erher Abſchaite. 
Sahara, die große Wuͤſte; oͤſtliche Halbe, ' 
6. " 


Die im Vorlgen agemein aut der, vw 
nugeweife — net «von? — 
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weige in'der 
weil fie unter dei 
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Soften Grab im 
Bie nimmt hie u 
Hue wirkliche Brı 
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enn bie Seele on er Ayanlen, in iht erfüle wird. 
in Bumhes, bemn bie Erdbeſchreib bie exfle nr 
degte Kenntmiß von beim Afrilanifgen Binnenlaubde, tes 
Guben, zu. dem die Wüßen die Piopyläen find, nicht ge 
wögnlichen, ;nengierigen : oder wißbegierigen Meifenden ver 
bantt, ſoudern dem großen Weltderkehr und eigentlig pe 
Nefew Zwede Yingrrigteten Berbindungen. Gelde gemein 

me Kräfte ſcheinen nur allein im Gtande zu fegm, 

erbringen in einer Region des Erdkreiſes Kraft und 
hend zu geben, in welcher das —— Überhaupt de 






werfehwindet, wo ber Menſch feine‘ it verliert, das 
Sieidunm weniger Hertſchaft über die Zamdescalsur 
Bie Bilkee mehe ben — n. — uud der dme 
en Ratur. tra; nnd wo fel Ji3 nelne cultinizbiße 
onen der Fr ad Ländern und Zonen anzufügen weil, 
wicht img Stande ſeyn würde, ohne ben r 
eis Einzelner vorzudringen. ‚Daher Bier in dem 
und neueken (it 1788) Zeiten nur Afritanifcpe Gecdetlten 
in das Binnenland vorgubringen wagten. . " 
Anmerkung ı. Büftennamin; Sahara, GiyeL 
Der Kiteſte Rame für Biber Bann bes —— > 
Afrika, ift, ba den Aten, fomoh] ben tonitihen Schule als bem 
Serodotus’a® ganze Sand im I. vom Kilthale, Libypen jet 
Bas wit nd: Eloyen *)-(neoöyurg) bis in Aunbeonktt Seren 
hin. Gr beihrelbt es ſehr beftimmt alt wüfte, wufferfeer, thin 
arm, ohne Regen und als ein: Land ohne Holzwucs 3 Insbefondere 
nennt er ben nächften Theil, der an’das thierreihe Lippen gen, 
Se; Sandregien, Tredlic, wäfferleer,, Be. 
Durch „bie Nömer,**) wurde, das deserrum Africae ym'ur 


ia, unterfhlöben, welche nach ihrer 
u trennte, und Ihnen folgten En ** 
N wurde ber goᷣne · wuſte Lanbfkrid ‚ber Be 
% von bem Sunde der Berbern auf, af @ 
lernten, das wüfte Land (terra 
ara) genannt: Dbwohl ihe eigner 
—— W wůſten Saale 
Er gg RR „Jufonrmenftimmne, 
bicb. doch biefer für das Btacag wife da » — 
geihnend, fo wie der Ausdruck Bediat, fär.ipre ie; bafes 
ber verbrehte Name ihrer Bewohner Bedawat, Badavi, Baus 
‚men, Göhne ber Wüfte. 
"en fa wurden aus dem für Afrika beseihnenden Gafars 
jahara, Gsahhra, Sarra, Bahr), Bolb auch * 
aharasin (Garacenen) +4) Kinder der Suſte genannt, das 


Herodot IV. 0.285. IT. «.2. *%) Plin. H.N.V. 4. 
2N5 Bari — — vs » — 
Mittel .Aßen, J B 27. obserr.p. rowae 
— 
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gegen eben biefelben heut zu Tage auch Maggrebin (Mugares 
din) bie ankam Ort bs Welandese peißen, v Eaugles 
ieitet Saracen (CharXqyn) anf) don chargy (orientalis) ab, ſo 
vap es ein Appellativ bejeihnen würde wie Maghrebi. Gaharas 
yefasma, die wafferlofe Wüfle, Baharasulsaski, bie volls 
'ommene Wüfte, wurden nur Shteigerungen des Begriffe, indeß 
inzelne Diftricte ihre befonbere Bezeichnungen erhielten. J 


Der Grüdifge Rame Liby& (Aßum) ik im Arabeſchen in 
Lebera, Lewata*) im'Pflen von Augila bis zum Nilfhal ge« 
xaͤuchlich geblieben; bie weſtlichſte Wüfte gegen den Atlantifhen 
Irean" rennt ſchon Edriſt mit einem eigenen Ramen Lamtuna 
desertum\; ‚2eo und die’ fpätern nennen fie wie bie Portugfefen - 
ven Senegal, nämlid Sanbana (Zanhaga, vernushlidh nach ie 
‚en Bewohnern) *"). Jett ift für ſie Sa hel 4Saheei) d. h. weite 
läge, ber ſehr allgemein bezeichnende Ausdruk So heißt fie da, 
ip der Nordgrenze im S. D. ber Marokkaniſchen Provinz 
Sufe, jo in ber Mitte, wo Walat (Gualat, EI Walabia) liegti 
d da wo-die Gummiwälder des Genegal, unb ws Sübgrenge . 
jegen die Rigerfleppe, 100 dieſer Xusbrud von M. Park darum, 
vie Jackſon zeigt, Fäufhlic für die Wezeihnung bed Nordlandes 
vehalten wurde, da er überhaupt age fo. viel. als weite Gandflähe 
vezeihnet, ! 

Nah der Art des Bodens, find ebenfalls bie Benennun« , 
en ber Wähten verſchieden, wie ſich dieß wegen ver Wichtigkeit 
iefer fhaft,für.den Cinwohner und den Fremden leicht ber - 
ıweifen läßt. Strecken, bie mit groben Kies, Kiefeln und Be. , 
Sieben (pedregulbo meudo em modo de grossa area) ***") 
‚ebeget find, werben im engen Ginne Sahar ft) genannt; bie 
nit Eeintärnigem, völlig, vegetationsleeren (area meuda bei 
Batros) Lofen, tiefen Zlugfande bebeckten, heißen im engern Sinne 
Babel oder Seyel; Yiejsnigen, welche noch trockne Gräfer und 
Bräuter tragen, Aagar (azagar bei De Barros); die völlig trode 
en und unfruhtbaren Azao ad; bie wo gemäßigtere Luft herefcht, 
yair. tr). Ieffe, Jazt, fol ein eigner Name der Wüfte, 
der wahtfpeinliher eine Abkürzung, von Gezita, Infel, Dafe, 
Stelle, ſeyn. Die nadten, Tlippigen, felfigen, zerriffenen Hügel: 
»üften, nannte man auf den Garavanenftraßen, bie Bornemann 
urchzos, Harutfch, (richtiger Harudſch, Harudje, nach Rangles, 
arufche +t+) nad Zadfen, weil die Araber das harte tſch mit 
nen).  Iadfon verfiherf, daß damit, überhaupt genommen, 
Te Etippigen Släden Afritas Wezeichnet werben +++f), welde mig 
kafaktgeftein dededt find, als fo viel Werkzeichen früherer Erb: 






®) Loo Aflik. 6. Borbbach p. 472. .) Edrkii Africa. ade, 
Hartmann, Seot, H. p..127. und ‘De Barros Asia Dec. 1. 
5.3, 6.8. ol. oa, b._ 27% Jackson Aocounı of Maraeeo, 











a. Ed. pref. p. *) De Barros. Asia Des. I. L. 3. 
2} tel. 83, +) Marmol Africa T. III. p. 42; Gol- 
berry p. 80. +4) 8eo Xfeic. b. Borsbad) p. 6. +++) Hor- 
aemann Voy. ed. Langles. p, 87, Beaufoy in den Pro- 
coedings ch, HH?) Jacken ‚ecount, p, 46 u. 151. 
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. zevolutionen, deren Spuren niät.nur in ber Gahara, 
ud) in andern Theilen Nordafritas am Sage ſtehũ fellen. 


Anmerk. 2. Der Rame Sudan. Yür das Eamb jeufe 
‚der Wüften iſt feit Batuir) und AXbulfebe (Fbrif brauds es 
‘aicht), Unter allen Afrikanern und Drienralen das Wort Suben, 
Bas Land der Echwärzen, ganz dem Rigritien der Alten entſper⸗ 
hend, im Gedrauche. Die Bewohner von Gennaar nenne a 
Heut zu Tage ſo, wie die Kegypter und die Bewohner vom Me 
xoffo. Die Dfkafrifaner, zumal die Aegypter, bezeichnen damit 
—ã —8 Schwarzen und deren Land, — 
am*näcften liege} in Dar · Jur wird e6 gleiger Meife gebrangt 
‚ Fur Bezeichnung bes Weftend, 
Asulfeba gebraucht es beſtimmt zur Bejeichnung alles Leubes 
dm Süden ber. großen Wüfte. Gr nennt ed Belad-Guban“), 
Land Sudan, Und ihm if es gleihhebeutend mit Gäblanb. 
engeen Sinne wirb nad des Sherif Imhammed 
auch der Sultan bes Binnenlandes Kaſchna (oder richtiger Hasaffe) 
@ultan von Suban genannt, vahingegen von dem jernälfern 
ſelbſt das a Land, welches dem Guban ber Araber, bem Ris 
or gritien ber Romer entfpridt, Aafnu genannt wir, umb auh 
. no auf das-Gübufer des iger hinüber reiht. Aif⸗ mide 
"Aöna ***), wie in ber Engliſchen, nicht Manu, wie im der Det 
fchen Ausgabe von Hornemann fteht; fo wie auch der Rame, bs 
IM. Park einem einzelnen der Maurenfämme am Rande der Mife 
‚ beilegt, Iafnoo, wohl eine weitere Bebeutung haben zung. 
Aber nicht Bloß ein’fo weites Sand wird wit biefem fo 
qaracteriſtiſchen Worte, weldhes für Afrika dasjenige iR, mas 
amd Guropäer ben Dccibent und Orientp bejeichnet z fehon Derjeuige 
Ort von Xegupten (Monfalouth), bei weldem die Gubonce 
wane in bas Land tritt, wird. da6 Thor die Pforte von &> 
dan, Ber<es-Sndan genannt; fo ber erfle Drt des Landes 
FR hi st ae ep So nennt ſchon *5 
den Ort Zui su feiner Beit bie ‚Hauptflabt Don Zezian, 
Zerzan : ben Gingang von Guban. . u 
Jacuti nennt es Zavila al Sudan, unb no ent 
wird der Moroffanifhe Hafen Agadir, ober . 
in weichem alle Waaren und Geſchaͤfte, welche das Aftik 
Binnenland liefert, und der fo recht am Gingang ber großen Ge 
zavanenflraßen nad deſſen Innern liegt, Beb Sudan genssat. 
Diefer.gemeinfame Rame an allen Grenzen, in Entfernungen non 
zäche als taufend Meilen muß dody wohl auf, einem Paupıigpes 
des Sanzen berufen, und kann nicht bloß zufällig feya. . 





N °%) Edrii_Afr, od. Hartmann. p. 18. 4. 4. Browse mv. 
prof. XXIV. _°*) Rennell Appendix zu Mungo Park 
Hay. p.XC. Proceedings T.1.’p. 165. *0*) Homemama 
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l Geßes Kapitel. 


‚oRtöRe des Sanboteans. 


Nach dem wie fo im allgemeinen uns mit dem Umfang, 
on gebeäußlichen Venennungen, und ben Pforten ober 
Kin, en zu diefem mittelländifchen Libyen, befannter ge: 
nacht haben, wollen wir nun, we wir belehtende Wegwel⸗ 
ee finden, erfi am Rande der Wüften umperwandern, dann 
‚em. vielgereifeten Arabern in ihren WBerichten, burch bie 
Bitten der Wüften folgen.. &o werden wir ums von ber 
Ratur diefee gewaltigen Zlächen, im Umfange von wenige " 
tena halb Europa, von mehr denn 5oeoo Quabratmeilen 
Inpalt, die man in ihrem Zufammenhange füglich den Sand: 
veean, ifren Zeilen nad Gandmeere nennen Ünnte, 
ine immer mehr und mehr richtige Anfit erwerben, um 
uch von biefer Form zu begreifen, auf melde Steht in . 
ser Teihe der Wildungen Überhaupt, fie in Vezichung auf 
08 Erdenrund und befien Towohner geſtellt warb, . 


eläuterung 1. Die Eingänge non Aeaypten jh 
! der groͤßen Inßizt —— il 


T Bon Kairo zum Thal ber Natronfeen. 
Der nerdößligfte Winkel, der Libyſchen Sandwüfle beginne 
mmerhalb zweier Tagereifen *) von Kairo, das befanntli 
ın der Spite des Delta oder an der Siromſcheidung bes 
Nils erbaut if. Bon bem Nilthal weſtwärts bis um Thal 
ver Natronſeen, liegt ein 6 geogr. Meilen (30 miles) breis 
es, miedriges Plateau **), das wir ſchon oben näher ken⸗ 
ven gelernt; bei den flachen Natronfeen felbft befinder man 
ich an dem Eingange der Libyfpen Wäfe. 

Gegen WeR ***) ſcheint dieſer, lang und fchmal zwi⸗ 
hen, Kaltklippen fih hinziehende Felsgrund, mit dem file 
igen Thal von Xeranch (drei Wagereifen im Weſt vom 

il) in Werbindung zu ſtehen, welches weiter nad Weſt in 
sen Belsgeund Mogareaf bei Biljoradek einflößt, und zu der 
on Hornemann bereifeten Norblüfte des Ganborenns gehört. 

en Süd ift auch das Thal von Fapoumes, durch ein 
vleiches Plateau vom Nilthal getzennt; am Weſende dieſes 
Bees befindet man fi) am Eingange in bie Libyſche Wüftet), 
vovon oben die Rede war, ö 





®) Hornemanfi Voy. ed. Langler. I. p.7. **) Andreossy 
Mem. sur la Valle des Lacs de Natron in ben Mem. sur 
VEgypte. I, p. 224 ***) Rennall 2. Hornemann Vey, ed, 
Lanllan 2/0) a0g. Dr a in gp6: € 
\ EZ pp o 
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ı Gegen Norden fest dieſer nadte, felfige. Saum fort, 
bis zum mitteländifchen Meere, befien Meerestäfte " im 
. Be von Alerandeien. über ben Arabertburm fin erf eine 
. gut lang felfig it, bis men in der Nidtung gegen Abs 

aratom (Paraetanium) den nachgebenden Gandboden 
der Wüfe trifft, der hier am feuchten Geehimmel häufiger 
grün bewachfen-ift, dod nur mir verſchiedenen Kalipflane 
‚und dus einige Thiere, wie Schlangen, Eideren, 
- Lactelte und Sptinghaſen (Dipus jerboa), Antelopes 
amd Seraue belebt ifl. 
2. Bon Dbesrägypten oder Said zur großer 
. Dafe.. Bon Affiut *e), dem Ber es Sudan oder Pforte 
des Gudans von Dberägypten (unter 97 Brad =, Min 
orbbreire) muß man den wehlihen Nitmal_ (wall of 
Dr der. fich als jenes flache Plateau, -mit Horizentaler 
Dverfläghe, dis hierher beradgieht, überfegen. Man feige 
‚ vom Nilehal die erfle Stunde auf, sieht bis beittem 
 Rag in Mleinen Macſchen auf feiner fandigen — von 
Stärmen bewegten Zläche, queer hin, und fleigt es dem 
:. vierten Tag, him Jibel Rutali, einse fleil abfallenden, 
Zlippigen Vergroand von Kalttuff (Tufa) gegen Ber wieder 
" Binab. Der Weg ift rauß und befwerkig, obwohl fein, 
bar wie Auch Kunfl ugänglig gemacht; beumoch find bie 
Kameele oft in Gefahr gu flürzen,. und möffen unten um 
—X — — Fer u Sum, 
um fen fa beſhwerlichen zufteigen; die abfelıte 
Höße muß alfo febe gerins fen. Diefer 5 iR ber Em 
gen sur Libpfepen Wüfe, melde im ber Tiefe (the kw 
jesert) am Zuße der völlig madten, gräßlich Sben Selsmenb 
"fi ausbreitet, Go weit das. Auge reiche, ficht es fi 
süts' als Felaklippen und Sand, hie und da in 
Zerne einzelne Gruppen von Dattelbäumen, die jed⸗ · * 
„tionen weit auseinander liegen. Der nähe Drt biefer it 
mit" Waffervorrath, liege 44 Gtunde vom ie des 
Daffes, und Heißt Aine Dige, der este Waſſerort gu der 
nördligen Grenze ber großen Dafe. 


Erläuterung ©. Längenzug ber Aeayptifgen 
Dafentette am Dftcande der Wü von 
Rocden nach Güben. 


"Eine Tagereiſe weſtwärts von jener Klippenmard, 
bie erſte en und in _demfelben Meridiane, * 
fich weiter ngep M. wie nach S., von Station zu 

eine Reife felieter Waſſerorte fort, zwifgen perakel mit. 





%) Biewne tray. p. 15. *) Browne travels in Africa 
. ar Pensscke — in ben Lettro⸗ edifantes- T. Fa » 
© 
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Znen fireidgenden Klip gen, welde wir mie Ideler um \ 


Unterfchiebe der !andı bie Aegyptiſche Dafentette 
nennen wollen. fi ; j 
Diefe rund um it Gentrum, das fie belcht, bebauten 


unb benölterten &telen, bilden bie merkwürdige, den Eee 


rallenfeen äfnlicde Reihe von Korallensafen *) aw 
ber Dftfte der Wüfte Bin, melde mian in bie noͤrbliche 
und füdlihe, oder in bie Fleine und große ſich getheile 
bat, obwohl fie in ber. Natur nur einen unb denfelben 
Dafenzug, parallel mit dem Nilſtrom gegen das Bittelmere 
zalanfend bilden. ä 


ie nörbl d fabli dfe, El 
1. Die nie RS RHHRE Dife, € was 


Die füblihe ober große Dafe, El Kibii ober 
Debipep, liegt überall 19 bis go geogr. Meilen von Said 
ab; bie nördliche oder Pleine, unter dem Namen EI 
Wah bekannt (Ei Wahat im Pur.) liegt 29 im W.-von 
Dxveynd os ober Wehnefe, eder drei (nah andern fünf) 
Tagereiſen von Fayeume °*) 


Die Breite diefer Daſen iſt fo gering, Daß keiner dee. . 


Slteen und neuern Verichterflatter, es für werth gehalten 
hat, fe anzugeben. - Ihre Pängenerftredung geht vom after 
bis abſten Grad Norbbreite der vom Parallel von Behnefs 
ım Nil, - bie zu dem von Thebä, nad den ‚Alten *"). 
Nach den Neuern aber wohl noch weiter norbmirts bis 
zum soflen, fübwärts bis gegen den asſten Grad Nords 
beeite, alfo on 45 geogr. Meilen von Merden nad. Süden. 

Die Be —X der nördlichen Oaſe war fräherhtn 
venig gekannt, weil eine trgelmäßige Garavanenftaße hin: 
nacchgeht. Ihre nörblie Richtung geht zum Mörisfee 
and dem Thal von Bahr dela ma; ihre füdlichfte bewohnte 
Stelle, deren geogr. Breite uns indeß nod unbekannt ges 
‚lichen ift, fol 8 geogr. Meilen (40 miles) won bem Nord: 
unẽt ber füblichen Saſe entfernt feyn +). Diefe Dafe iſt 
ieuerlich diuch Belzoni befucht worden.” 

Beide find in diefer Stiecke durch eine Wüſte von ein⸗ 
inder getrennt. 5 

Es ſcheint, daß biefe Dafe, nach Browne's Längenans 
sabe von a5 Meilen, ungeachtet fie die kleine Oasis parva 
veißt, doch wirklich don S. nach N. Länger ausgeſtreckt 





#) Browne trav. ed. Rennell Herod. G. 4. Bredow p. 632. 
®*) Rennell bei Hornemsmn ed. Lausles I. p. 215. 
%*%) Langles Memoire sur les Oasen Boeter, Aber 


ſen der Eibyfhen MWüfte, in —X& en bes Otienta. 


bie 
2. IV. ©. 393 bis 432, +) Brewne travols p. 132, 


“ 
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iſt als bie ſũdlichere, welche gewoͤhnlich die 'große, Omis 
'magna, genannt wieb; wahrſcheiniich aur darum, weil fe 
den Nachbarn durch die -Carevanenfkrafe wichtiger wer, bie 
ihre ganze Länge lang hindurch führt *), Wen Cerananız 
wird die nörblige aber wol darum nicht aufgefudge, weil 
fie nur. wenig Quellen hat. 

\ Die Urabifgen  Geogeapfen Ebrid und Abulfebe *"), 
machen feinen Unterfieb zwiſchen ihre und ber ſüdlichen, 
aber zwifchen ber fogenannten fleinen umd. green Dafe, 
der auch nicht in der Wirklichkeit ſtatt findet, fondern nur 
auf beis etwas größern Werhältniß des Mäften : Zusifchens 
zaumes ***) berubet, Diefer iſt 14 Meilen oder wie Ide⸗ 
Tex }) mit Pocod und Dlympiodor annimmt-au ao Deuts 
ſche Meilen, da bie größte Entfernung ber Wafferfkelen 
‚ifmerbalb der -füdlicden Dafe, nur 7 ges Meilen beträgt, 

Die füdlide Dafe +r) a zit ik von R. ne 
©. 39 geogr. Meilen lang; _biefe behnung legt man im 
fünf tleinen Tagereifen gurüd, indem man von Gtatiog 


2m Station geht, deren jede don ber andern durch Wüfte 


‚unterbrochen ifl.’ So zeifete Bromme mit der 
ravane in ihrer ganzen Länge ben erflem Tag, von Nine 
aus 8 Stunden lang durch MWäfte bis zum Wafferorte 
Ei Thaejé unter a6 Gr. 05 Min. Nordhreite, ben 
- von da durch 6 Stunden Wüte bis zum Waflerort Uutat, 
den britten und vierten, von da zwei Tage fang, 14 Gtum 
em bar te bis Mugheß, dem ii 
und Wafferget ber. Dafe ante 25&. 18Min. Re 
Eine minder ungänflige Nachricht giebt Poncet von die, 
der fie 1698 befuchte. Aus dem ide eines Megers er 
fuhr Seegen +4), daß bei EI Charje Ruinen vieler Is 
terthlimer und einer Stadt liegen follen, an welcher gegen 
Nord ein Kafı oder palaftäßnliches Gebände liege, bas zo 
* Ellen hoch, aus ungeheuer großen Steinen erbaut if, mit 
* Kammern, iguten und —T derſehen ſeijn fell. 
Auch befinden fi andere folde Gebäude in El⸗Dſchenneh. 
" Von dee nördlichen Dafe El Wah (Elloah bei 5 
Ct: Duah bei Martin), erhalten wir feit dem ı3tem 
underte, feit Ebn Haufal und Cbrifl zuerſt wieder dur 
artins MD Erkundigungen in Zayoume und Welge 
nis dortigen Beſuch folgende neuen Pogeiien, 





H Rennell #. Horaemann ed, 'Lengles I. p. era. *)Bdrist 
ed, Hartm, p. 18. _**%) Rennell bei Brodew p. 65% 
R ae * & D % 6 9 Browae 8 RN Ri 
onatl. Gorrefp. 3 D J 
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Eartin Liegt fie En Tagereifen im S. V. von Meine bee 
Yanpstabt am Mörisfee, hat mehrere warme und kalte 
uellen und 4 Srtſchaften jede mit 150 bis 200 Einwohs 
ern, die von Dattelpflanzungen leben, auch Reif, Durs 
ad, Zeigen, Bananen, Orangen bauen, Durch die Araber 
tpby aus a transportiren fie ihre Producte 
auſchen dafür 
mgefund, ihnen fehlen größere Heeiden. Der Weg dadin 
‚ehe von Medine aus dem Fayaume an dem Garähfee vors 
iber, und dann an ben zwei Brunnen Rapyan el Tabyr 
mb ef oodeye pin an welchen ein ähnlicher Tempel 
keht wie bei Kası Kerun am Mörisfee; von ba find noch 
gen S. W. 2% Tagerelfen durch wegetations> und waflere 
eere MWüften zurüdzulegen. . “ 
Beljeni") war fo glädli die Dafe ei mes gie 
u unterfuchen. Gr brauchte von Benpfouef ge⸗ 
eiſen um fie zu erreichen, auf einem uns bisher undetanns 
em Wege, ber ihn im Saden von Bayoum, gleih am ers 
ten Tage, über Romeje:Toton, die Ruinen einer ſehr 


Ks 


ılten Aegpptifhen Stadt führte, wo die. Kaltfleinguaderm 


U Aegypti i Id I igten; 
Ane Eianbe cn de Tigt her Dt Ruletieledeterr 


velcher aus jenen Zrämmern aufgebaut erfcheint, mit Säus 


uge, Eifen, Korn ein. Das Clima iR dore " 


en und Granitreſten. Am Abend wurde in einem Ort, ° 


EIRharrak, Halt gemacht, wo Auellen waren und Korn, - 


Durrah und Klee gebaue wurde. Diefer bisher unbelannte 
Eingang in die Wäfte gegen MW. iſt vom Yayoum gan ge 
aan aber noch von einem Arme des Wahr Yaufef 
»älfer! u 


. Die zweite Togereife fhhete in die Wäfle, an eine Sehe 


Mauer, die gleich einer Stadtmauer mit Mauerreften 
ver Mitte unter Sand begraben EP und außen herum 
viele trockne Baumſtäãmme und 
ıber beim Berüßren wie in Afche zerfielen (9). Das Derf 
wiſch en Felsklippen hieß dort auch Kharrak. Auf.bee 
Neten Toegerciſe führte ber Weg zwiſchen hohen Seifen ans 
Kbend nach Rejenzels@affar‘'), wo einflige Aderfelder 
jegen eine Stunde ins Gevierte mit Sande 
jeim Nachgraben finden fi Quellen in Menge; aber das 
Baffer ift brakifh, Datteln und Mimofen wachen bort 
Menge; auch liegen die Trlimmer eines Aegyptiſchen Tem: 
pels dort. Hier traf alfo Belzoni in bie von Martin am 
beige Strafe nah EI Wah ein. 





en fliehen Bitte, die ’ 


Iberbedt find. , 


ie vierte Zearıciie führte aus biefer Eleinen Dafens - 


elle von EI Caffae über eine große und hohe Gandbant, 





" 0) Belsoni Voy. Tom. I. p. 164 *%) Ebenb. ©. 173. 
s 5 J J u var 
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in eine weite ut Fieleln Äterferute Ebene, welde buch 
niedere Anhoͤhen geiheilt eine Menge ao bis 30 Fuß lange 
parallelogeamme Erhöhungen zeigte, die ganz nus Kaohen⸗ 
Haufen gebildet sand mit Erde, wie Grabſtätten Üiberdeit 
waren. Es waren ifrer an 30 und viele davon groß 
um an Bundert Todie gu beherbergen, fo daß nad Se 
avs‘ Angabe Hier gewiß an 3000 Leichen beſtattes Liegen. 
Mach der Ausfage der Bebuinen foll es derem im ei 
Entfernung noch eine große Menge geben, aber fie weiger⸗ 
ten ſich ihren Reiſenden Baßinzufüheen, Wem fallen hiebei 
wicht die Erzäflangen von Kambyfes mit Gande ükeı 
teten Kriegsheere bis auf bie neuetlich lebendig ibeurn 
Garavanenzlige yin. Kambyſes ſchickte ein großes. den 
Theben aus (66000 Mann), um den Tempel dee Fapiter 
Ammon zu zeeflören; mach 7 Tagmärfhen kam es zus 
Stadt Dafis (mohl keine audere als Charjeh in der gras 
- Sen Dafe, weldes fo ziemlich in der Richtung von Their 
nach der Ammoniſchen Dafe liegt). Diefe Stadt Daps, 
fagt Herodot, war von, Samiern aus dem Aischrimifhen 
" Gtamme bewohnt, und die Gegend nannte men bie Jas 
feln der 81 afsligen .(Mazager vio0) *). Won bert 
follen fie auf halbem Wege zur ‚Ammonifpen Dafe ver 
einen Südwind mit Sande begraben feyn. Diefe Angabe 
N Lage nach Höchft merkwürdig überein mit Diefen 
x Zeicpenfeldern. . 
ie fünfte Zagereife führte Belzoni Aber völlig Jerh 
B on wit bunfelfarbigen Kiefeln Überfireute Bee 


m die am Abend fid ein trednes Flufbette (Wahr beia 


ma) .*”) zeigte, deſſen Grand ‚ganz ausgettodnet vol Gear 
‚und Gteine lag, und dazwiſchen Spuren ehemaliger Iufin 
and mancerlei Reſte von einem ein höhern Riocas Is 
Waſſerſtandes, wie 4. B. daß aller Böden, oberbafp ki 
fes Riveau’s, weit heilfarbiger fon dem Auge im ale 
meinen fich zeigte, fo daß biefem merkwürkigen teile 
au bie Infelerhebung entfprad. Die Direcriom birfes 
Bahr‘ bela:'ma iſt vom &. nach N., und würde, wenn bie’ 
Verlängerung wirkli bis zu den Natronfeen reichte, wie 
die Arader verficherten, doch = bis 3 Tagereifen im Weh 
des Mörisfees zu liegertommen. . In diefem ausgetrod- 
neten Slußbette fand Belzoni verfkeinerte Bäume und Kits 
felfteine mit Häufig eingefcloffenen Maffertropfen. 
Die fiebenre Tagrreife führte frühe an ifolirten Zelfen 
„und Ganbbänfen voräber, Mittags zu eimem Hügel ud 
von dieſem fahe man den Zelfen der @i Wap, Walt kamen 





" >) Horodo II. 96. vergl. Abelet a. 2, &,4r. ) Bab 
zoni Voy. Il. p. 477. J J 
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ven Relſenden zuy ei Rräben wie Voten entgegenge en 
vie —8 AN die Anzeichen bes Dueliwaflers —X 


‘Corvi waren es, die Alexander zur Dafe des Jupiter Am⸗ j 


non führten, complures corvi agmini occurrunt ). und 
Dorsi nannten die Araber die Afrikaner; vergl. Schultens 
Hister, Joctanidar. p. 328; Salt Trav. p. 459; Vincent 
Mscr. Not. p. 7. T. I. in Peripl. Ex. Götting. Bibl.), 
Mittags war Bie Daſe El Wah, auch El — genannt, 
erteichi, bie offenbar als ein Theil zur Pleinen Dafis 
yebört. Sie if ein Tpal von Felſen eingefchloffen, etwas 


iber 6 Stunden lang und 14 Stunden breit_deffen We: - 


eite jedoch nur cuitivirt if und [Hartige Yalmenhaine 
eigt, obgleich es einft Überall wohl angebaut gemefen zu 
'eyn.föpeint. Thonboden, Anhshen mit Gebüfh, Quellen, 
Dattelmald wechfelten ab, bis am Abend das Babe 
zrreicht ward, am einem Wach wo Meisfelder, Pflanzungen 
von Dattelpaimen, Aptikofen, Zeigen, Mandeln, Yfldumen, 
and Weben ftehen. Die Einwohtter dis Orts waren zwei— 
Felhaft, eb fie den Fremden aufnehmen follten; aber Bels 
joni driekte ihnen die Hände nach ihrer Begrüßungsmeife, 


"ragte nach ben Sheikhs, breitete fchöne Teppiche vor ihnen . 


zus, machte den freigebigen Wirth, ſchenkie Kaffee herum, 
un be feltne Delicateffe it, theilfe, Tabak aus und ges 
vanıı die Meinung ber Zweifelnden.. ich. Das ganıe 
Dorf, im Haldkreis umher werfammelt, fügte zwar, bei ihs 
ven fey gar nichts Merkwürdiges zu fehen, wohl aber in ber 
andern —X welde 4 Togerlifen gegen S. W. liege (uns 
aut Bine: geiar⸗ fie ebenfalls mit dem Gefamtnamen 
loah nannten). 

Am folgenden Tage *) fahe fich Welgoni bei ihnen 
ım; ben auifchen Bewohnern, welche meinten er fuche 
ad Bold, Berfprah er bieß ebguliefern wenn er es finde. 
Durch einen Dattelwald trat tr in eine offene Kläde mit 
iner &alztrufte wie mit Schnee übergegen. Dazwifchen 
loſſen füße Waſſerbäche; bier Ing einſt eine alte Gtabt, 
md in der Nähe waren Felshoͤhlen den Aegpptifchen Gatas 
omben ähnlich. Sollte dieß die Stade Behneſe feyn, von 
velder Edrifl und Abulfeda ***) fagten, daß fie .eine Etabe 


n El Wahai fen? Weiterhin garden Ruinen eines alten. - 


Bebäudes aus getrodneten Badfteinen, und bie benachbar⸗ 

Yen, jahlreichen Gtottenwerke nannte man die Wohnung 

»es Teufels. Belzomi fand barin einige Garcophage von 

Ehon mit Dedein, darauf Menfcpengefiter von Weibern 
_ ee 





°)_Q. Curtins_Rof. Bist. Alex. M. 1. IV. VO. 6. 1 
m) Belsoni Yoy- I. prige. *°) bulk Aogrptan k 
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und Thieren abgebildet waren; 54 von einem MWibker, 
Bei dem Dorf Zabu liegt eine Quelle, welde weiße 8* 


“ag färhe, harin alle Einwohner ber 
‚die Sheithse ausgenommen, bie ein 


m find ber Haupterwerb ber 
he dafür ihre andern Bebärfniffe, 
m und Ghafe einhandeln. Sie find 
ammebaner; nur zuweilen paffict_ eine 
buch. Ihre % ften Feinde ſtad die 
ddarten Dos El Gaffar, das deei 
mf der Rüdfeite eines heden S⸗ 
ngen Entfernung vom Detf Zabıs firht 
. ie Ruine eined Bleinen Tempels, 
rohen BedReirien, auf denen Griechife Buch ſtaben chen, 
and feine halbe Stunde weiter gm ©. fiht man 
Bainen einge andern Gtadt; hinlänglige Bemeiſe fiäfeert 
ultun, ' 
. Welzoni überfieg on einem Nacmittage den dehen 
—— von deſſen pie er gegen Wer bie 
[uefipt auf das Dorf El Caffar gewann, Aas in einem 
Galminatbe Tiegt, der von Culturland umgebeu i 
Innäberung der Fremden widerfegten fi die 
Ungläd fürdptend ; aber an einem Steinbruche vorfber eng 
Belzoni zur Mitte des I * 
Thor. Dee Kaffe gewann al 
Des Dorfs ſtehn ve Ruine 
wie es ſcheint auf ber Baſis 
Kempels errichtet. Der Wat 
„nen Silberſchatz an Dollars 
darum wollte diefer niemand 
fg der alte Geizhals. den $ı 
er Schritt hinzuführen, 2 
Tag, Keine nut aus m P bas eink ben 
alten Gebäudes auf et zu ſeyn, das ein gung 
Det einnahm. Dr pen tonnte Belgoni nm 
‚ os dee Ferne und kaum mit dem Zerntoht machen, de⸗e 
aber bald_auch als magifches Werkzeug verbächtig ward 
Um’ das Dorf ElCaffer lagen viele Tatacomıer mit 5 
bis 4 mnterirdifgen Kammern wie In Zabu, wit Gurk 
phagen aus Thon, mit Mumien, aber alles von nnd 
fHlechter Arbeit, auch die Mumien in grobe ® £ 
‚ widelt und opne Asphalt. Wei biefem Dosfe iR 
Düelle,*), die heiß-und Lalt fepn fol, nahe diefen Suhuen. 
in vinem Palmıpain liegt, 8. Zuß ins Gevieen und fe Bub 


— — 
H Belseni Toy. II. g.6ı7. 
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kit 





J 


dar⸗ gun. oqi. 


Lef⸗e Hatte: Nach Sonnenuntergang fand Selzaul dieß 
Bafler warm, um MMitteenacpt ſhien es noch wärmer zw 
eyn, eben fo am Morgen ver Sonnenaufgang, Mittags 
ıbee kühler, ſo, daß etwa folgendes nad feiner Schägung 
ver Kemprraturmechfel wäre; Abends 6o ®r., Mitternachts, 
tod Br., Morgens 80 Gr., Mittags so Gr. Belzoni 
jält num. biefen ixrig für den Sonnenbrunnen des Herodot, 
uf dieß an Gr einad), ge bie a eilt 

aſe, auch Pal ieh fehr gut ie lexanders 9 agereiſen 
vie er vom Tempel des Jupiter Ammon bis Arankeis go 


srauchte, bemm jede der beiden Dafen, fowehl Sima als ' 


viefes Ei Caffar lägen 9 Kagereifen.von Alerandria entfernt. 

Bon Hier nah dem wehligen Sima wollte Tein Gührer 
Beljoni geleiten; ex in daher gegen S. W. in eine kleinere 
Daft, El Hair”), die unfreitg eine Fortſetzung berfelben 
Dasis parva ifl, aber biefem Namen nach unbstannt, zwei 
tarke Tagereiſen entfernt liegt, aber menſchenleer zw feyn 
dien, obwohl dort fehe viel Datteln, Apfelmälder, ku en 
Hiner tleinen Gtebt, ein Bad, Rämermauen u. f. w. die 


’hhere Gultur bejeicgneten.. .WBelzoni fand noch bie gut 


erhaltenen Ruit einer Griechi| Kirche im Krı 

Bon vor mie den Stelm Y a been "ale 

imber, und in der Nähe bie Ruinen eines Kopilſchen 

Riefers; der Name if unbekannt. An näherer Unterfus 

June Hiaberte ein Ücherfal von -Weduinenräubern, dem 
jeljon: 

Nil qzunßdeilse, 


» Bon der seoßen Daſe durch Darı Zur bis Ril 
Bon Mugheß oder Menges **), der Güdgeenge der geos 


ben Dafe, teifet man immer gegen Sübd mit geringer well ' - 


icher Abweichung bis zur nörblispften Wafierflelle des Lans 
»e8 Kur, welche Mafräd Heißt. j 
Die legten 13 Tage auf biefer Tour zieht die Cara⸗ 
sane von ber Golzs und Natrenquelle bei Bir el Malha 
ech eine ununterbrocdene Wäfte ohne alle Waſſer. Des 
zeößten. Theill **"*) biefer Gerede, zur Geite der Straße, 
jiehen eine, oder mehrere niebrige Klippeneeißen, vom M. 
10h ©. (a ridge of hills or rocks not memorable for 


glä eig nach El Caſſar entfloh, u von de zum 


ıts height), welde fübwärts von Dars@ur umd Gods, 


»o fie Zega und Wanna heißen, bie Mil }) unter den Pas 
salleltreie au an a na an —S 
verfiegender Flachſee anfamnielt, au Tagereiſen it 
Beh dem Bahr el ra an ie u 





*) Belsoni Voy. IL p. 218. **) Browne tr. p. 188. ***) Eben⸗ 
daf. &. 234. 4) Browne ır. Appendix p. 451, u. 235 
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Diefer Klippenzug iſt völlig nad, ofme Exbe, er nimml 


[6 weit Browne ihn verfol; wenigftene\ eine Exfieedung 
Ion 60 geogr. —* at e liegt in faſt gleichem Mes 


: bien wie die Weflgrenge bes Nilwalls gegen den Dafı 
ah * 


Er hat Überafl diefelde Naturhefe it, er läui 
Temmen parallel mit der Mordrichtung des Nilleufs auf 
der Sennoarterraffe und ber in Mitteläggsten; amd au 
in: der Breite der Nubiſchen Stufe (f. Nilktom), in weis 
EA der Dit feinen Bageatauf —R * fe 

fer Rlippeniug weniger, haracterii 9 — 
— —8 ſogar zum Theil das ligke fees da 
felöft iu bilden. > 

Diefer Klippenzug, welder auf bi im einer 

ME Sr, in et tu Bat = 


- Meilen) gegen N. Ri Die zum — und 
fe 


weiter zur Meeres! bis Klein » Catabathmos verfolzt 
werben kann, muß hier als die natürliche Dfküfte bes gras 
Sen Gondoceans angefehen werden. ine merkwürdige, 
wahrfcheinlich aus mehren parallellaufenden Klippen 
beftehende, hie und da durch Geitenpäfle unb 

mehr und weniger zerriffene, völlig gleichartige, wun eraden 
gefente Uferkäfe, bie im Oft das, Gebiet des Rilfkrems be 
grenzt, im Weſt duch die Lärgliche Reihe von Wafferfirlien 
und Quellen, die an ihrem: Fuße fi son Station u Sta 


‚tion anlehne, zugleich die bildende Urfade des Dafenzuges 


iſt (insulae terrestres in arenoso mari) "); weder fire 
als per zugänglichfle und waſſerreichſte Weg, ſeit Zahehun: 
Ha die Siraße der Campvanenzüge nach Sudan gemec 
5 Daſe⸗Far. , j 

Auch das Sand Fur‘) (Dare Fur) muß als eine 
Dafe, do nicht in einem Kerelleuguge, fondern aus mehs 
rern beftehend, betzachtet werben, bie in einer Tänglipsrume 


den Gruppe liegen. Im Oft if fie von dem Felszug Zeugs 


- ad Wanna begrenzt, fonf ringsum von Ebenen, 


ſtrecken und Klippenzügen. Sie if} wie alle andern Dafen 
nur ‚eine Gtation der Garavanenzüge; ihr Sultan feld 


- wandert von Det zu Det in ihr, und ihre brei 


ei 

yiagı find gegen N.D. und W. gerichtet. Cobbe ik die 

itte; Sweini im Norden dee Sammelplat ber Garavamı 

nad Aegppten; Ril im S. O. ber nach Gennaar; Cube 
bia brittehalb Tagereiſen weit im W. der nach Guben. 





2 —— Fin. Akiog, fol. 51. Reunell 
Terod. Geogr, b. wp- we trer· 
DAT A r· .r 


‚Große Wuͤſte, Libyſche Eingänge, 975 
Die Daſe feinen Fluß; mur Seen und WA 
CWadi), ai Kia hira nut in der naflen ee 
rif genannt) erf füllen. In ihret Nähe finden ſich die 
been Brunnen, aber auch bie entferntern byaucht man. 
nicht 47. aufzugraben. Sie halten meiſt trüben Weſſer, 
und alle nehmen gegen das Ende der trocknen Jahroſeit ab. 
Bann it Waflersnoth allgemein; bleibt dann au der Ne B 
en aus, - fo nehmen die Bewohner wohl ihre Zufluche zu 
Baumameigen,. die fie in Miörferh jerfampfen und, won der 
sen Brei fi zu naͤhren n. Ba 
Weiter gegen Süden konnen wir bie Grenze des geos 
Jen Sandoceans nicht verfolgen, denn 4 Zagereifen für 
mörts yon Gobbe, zieht der 12 ine: noch durch fandigen, 
baum aber von Dar Marca an bush felgen Boden, vier 
Tage Yin, bie zur erflen Zerrahie bes Hochiandes der Fungi, 
na Dar Fungaro. Daß aber Daro ur noch nicht auferz 
halb bes großen Sandoceans liege, zeigt die Caravanenficaße' 
von Mil, weſtwärts gegen War in Bergu,. wo man @ 
Tagereifen durch Sand uud gel lippen -siehen muß, bis 
Bisfära, und dann no ’ıb Tage anf gleiche Weife. 
Bit können alfo die Dafengruppe ber Furianer 
ober Dar⸗ Fur als an ber fkdäflichften Küftenedie des gros 
Jen Afritanifchen Sanbocrans liegend, mit Kecht ettachien. 






3weites Kapitel 
Nordkaͤſte des Saͤndoceaus. 


8.3 ’ “ 

"Ale Kenntniß des WBinnenlandes, geht Bier von dem 
Saradanenıwege aus, ber von ben Grenzen Aegyptens nach 
Feggan führt; wie werben nur die Hauptthatfachen. angeben 
Bnnen, weil uns ber Raum gu feßr befohränkt," um hie 
Bihesgraeigenen Unterſuchungen bes Speciellen mitgus- 
eilen. * 






Feläueseung en, Eingang dom Often Ber, oder" 
von den Napronfeen dis Siwah neh How - 
nemann 0.0 ._ 

Vom engen Thal der Natronſeen und dem Bahr bola⸗ 
1a sieht gerade vom D. nach ®., 7 Tagereiſen weit bie 
Immefoghie*") eine Bergkette von geringer Höhe; eine 
Reile breit, ftil adfallend gegen bie füblihe Gandwäe. 
— . . 5777 
*) Browse tr. p. **) Hornemann Yoy, I, p. ı6,.und 

Bennell Append, I, p. 201. \ 
BZ “ ‘ 


vweich er 
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Sie entlan Pr ihr ober as ihres Shbfaums 
bie Garavanın nad dem Üefen, Die platte —A 
dieſes Zuges:*), den Nilwal ähnlich, fand Hornemann, 
hier —8 El ifee wird, mit Salz bebedt, 
ben Zuß aus bet Recmörte fegt er aa 
garen een Mi awe Küfe des tmitteBänbifchen Berees 
; aus iin ragen bie und da Xaltfelfen Herner **). Der 
— dieſes —2 wieb von der 
Mogarrap ““"), eine Art Thal begleitet mit Su: 
Kellen und — * an benen bei & —E— 6 A Zirfe 
“ immer Waſſer gefanden werben 
wie fhr das damit — —— — 
tee die genße Menge derfleineeter Hol 
beraui vom bünnfien Zweige bis. RE — 


“und gangen Stämmen, mit beutlii 


. Srehnarsiere, eeft noch durch eine —EX vo 


unterfgeibendee 

de umd Hol n 50 bis 40 Beil 

5 se Men kazern —— wit, 
nt - 
Dem Wanderer ver Wuſte gen ir bag Land wie 

ein vom Deere verlaffener Seegrund, weisen = zu de 

Sorte gerktarhieben unb pi Phantafe der un. 5* 

ei 
de in Bi ſem die Befe gefgeitsrter Saiffe und zeripftten 


- ser Maftbäume auf. 


D 28: der © U Mega, 
len Kr Palmenkalge und Bew en en u cam 
jorallentette-von Dafen zu magen, san, benz gegewälee 

liegenden analog. 
Er fohlieht ſich mM ao Stunden weiter, u De 
bar en Klippenzlüge an in Dem ss 


de berühmte ale bes Anus m 
J 


Di abe 
Kies .; —E a Yen “ — 


Ki einli Ummeg, 
ur Tee Dan — Fer Fi die 
aur eine Zagereife bon ein abgelegem. ’ 


B 





0) Hd Abdallıh Ben — ia Procsed. I; 2* 
Hornemann I, p. 14, 22., **)!Browne ır, 3 
Mem. b. Hornem. II. Be” ..) GL 7,3% 
BR Hornemann. vor: [3 5 i7. m —E r 22. 
rid Procending Ih BE J 
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s. Eingang vom Norden und Norboften her, von 
ber Ofigrenge Barka's, wie auch von ber Marea 
sis bei Alezandıia, gegen Siwa. Mach den 
Beripten ber Preußifchen Gelehrten, 


ML den vorläufig eingegangenen Berichten der Piens 
liſchen Gelehrten (f. —X 380) — dr 
Beften der Erdkunde einige merkwürdige Thatfachen über jwei 
neuerforfchte Wege zur Ammoniſchen Dafe beifügen,. bexen eis 
ner mopl beinjentgen nahe liege, welchen Aleganbder*) der 
Brofe von der Marestis aus nahm, um auf bie 
zungen hinzuweiſen, welche in kurzem hoffentlich umſtänd⸗ 
licper und grundiicher ale es jetzt bier noch möglich war, 
bie Runde diefer fo merkwärdigen Erbgegenden durch jene 
Deutfpen Forſcher erhalten wird. u 
Die Preußif pen Selehrten drangen von Alexandria ges 

en Weſt längs der Libyſchen Meerestüfte weiter ale u 

jaraten bis wohin Drowne gelangte vor, bis auf einige 
Stunden von dem Teipolitanifgen Gebiete der Oſtgrenze 
don Dema, wo fie gegen vierzehn Tage lang (etwa ei 
33 bis 44 Gr. D.2. von Sertoe), in der Mähe einiger 
Brunnen verweilten, um bie Rüdtchr der Boten von Derna 
ıbzumarsen, weiche Stadt flir, Caravanen noch 7 Tagereifen 
zen Be entfernt lag. r. Eager zu Gaffes Efe 
tabi am norböflichen Fuß des Ofhibel Gebir, befand, 
Ad wenige Stunden im ©, vom Meere, mit guten Bruns 
nen derfehen und einer Garajenenvefle (Wafler oder, Kaffe 
b. t. Gaftel) aus Quodern vom BRufchellalkkkein erbaut, 
welche noch auf keiner Karte verzeichnet if. r Acqiteci 
diman, und Boldrini nahmen fie auf. Characteriſtiſch für 
de dortigen flachen, niedern Hügeträten *) ift es, daß fie 
Dalbkeeife Bilden, welde vom Meere ausgehen und fich cons 
‚enteifch erweitern, als ob das einft höhere Meer, fid na 
and nach zurlickge jogen hätte, Gegen W. hin, 4 Stunden 
von da entfernt, zeigte. fich eine Wergkette, ober vielmehr 
vee Abfall einer Höhern Ebene, bis ſchon weiter im 
DA erblidt und bezeichnet war, als die Grenze zwifchen dee 
Kegpptifgen Herrjchaft und ber Berberei. ie liegt etwe 
3 handen fühwärts vom Meere, und if, wit fi Dr. 
Demprich duch eine Ercurfion babin überzeugte, wirklich 
inr ber Abfall der werlihen Hocdebene, welde hier 
vohl keine andere als das oben befchriebene Plateau von 
Barka fon Tann. Diefe Brengberge » fagt Liman, wurden 
Iges el egoba genaunt. jon dieſer Stelle liegt die 





H, Pe Bat, Hits Aer. M LV.orn ») Sims 


976 Afrika, Vefland. J. Abſchn. 5. 35. 
Oaſe Sa fünf ſehr Harte Tagemärſche mit Campeder 
egen &.D. Dieß giſo der nächſte Eingang vom Men 
er, eine Strafe weſtwärts von derjenigen, welche Wrewm 
m EI Bararoır (jegt Matcoueh) ebenfalls na Crime 
nagım." Na Plinius war die Entfernung von Cpreme mag 
U im d.i. Siwah 4eo Millia passuum b, i. 80 gees. 
Meilen. Aus der Ebene von Gafle Efhtäbi wurde eine 
exfte niebrige Hügelveihe Überfept, welche fich vom WS. gegen | 
D. verlauft *), dann eine zweite Ebene Anrchzogen, mb 
am Abend. des fehr ſtarken Marſches bie Wergiehne des 
Dibibel Gebir — die zu einer Hochebene führt, 
guf melcper nur_Eurze Nachtruhe genonsmen wurde. Mor 
Bem Zuße des Bergs Ing quervor ein langer Hügel voll fe 
srefacten, auf der Höhe Schichten fehneemeifer Malen bie 
man im Dumkel der Nacht nicht näher umterfuchen komızr. 
Am zweiten Tage führte der Weg auf dem Plateos Fin, 
das etioa 300 Yuß erfabener über der Küfenfäge des yes 
rigen Togemarfches fi erhob, aber ganz übe und Reine 
nur bie und da eine fümmerkihe Pflanze zeigte. Am Fuße 
Viefes Dfopibel Gebir zeigten ſich viele Sträugper (Asclepias), 
bis 19 Fuß Hohe Spartien, eine außerordentliqe Erfperuung 
egen die bieherige Einförmigkeit und Armuth bes Libpfpes 
Fifenrandes. ie ärmliche Flor von Alerandriens Kühn | 
machte fhom den Uebergang zus Libyſchen Wäftenflera ⸗ 
wiel EigentHümliches; doch zeigte fie noch einige 30 Phane 
'zogamen bie tiefer landein von ber Marcoris nipt mehe 
vorfommen, und mit ihnen fielen auc die parafktifcgen 
Kryptogamen fort, welche von fenen mähre werden. Ba 
Alegandria fowohl als innerhalb ber Libpfipen Wüfte blich 
indeß bie Individmengapl der Atciplicinien immer 
> die vorherrfhende, was den ohnedas pflanzemzmen 
Flächen no obenein einen mrange ber Abwedsiun; 
gab. Erft an dem Felsrande des Dfibel Gebie zeigte *4* 
ein etwas veränderter Character ber Vegetation, ber ade 
. ‚yait feinem Rande auf der Höhe wieder endete. Dben wi 
” genfih die und da ſparſam einige Arten Ehium, Arien 
Salicornia, unt Nachmittags bie erſte Capparis aegypti 
welde au auf dem Rüdmege von Giwa nad Aegypten 
Ach einmal zeigte. _ Aber diefelbe kärgliche Vegetation hürit 
un au an bie Sim. Nur an Lienen war birfe ſ 
wüft feheinende MWüfte doch pflanzenreig, zu nennen, über 
Erwartung. Bumal Parmelia saxatilis gab zumeilen ducs 
pre Menge ganzen Flächen eine kreideweiße Zarbe; une 
neue Urceolaria Übergog alle, dort dicht neben einander ges 
fHigtetm, rothbraunen Kieſel, auch andre Ur 





=) ehreüberg uub demprich Mfccpl: 


ze: “ .. 
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Haren Häufig; tin Isidium Cnov. Sp.) mb Panmelia mi- 


aiata waren bie häuftuſten Bewohner der heißeſten Zelfen, 
© daß diernach, dem Botaniker, fett die Libyſche Sahara 
keine Wüfte war *). » 

Die Hochebene des Dfchibel Gebir zeigte fi Häufig 
nit Geroͤll bedeckt, und auch ſchon am Motgen det zweiten 
Tagreife begegneten_die Meifenden zumeilen ſpiegelglatten 
Ebenen, die in der Ferne taufend Fuß breiten Waſſerieichen 
zlichen, nahe gefeben aber aus glatter Thonerde wie «in 
Yünfllider Eſtrich beftanden, in Millionen Riffen zu hera: 


yonelen Gtüden zerfpalten, auf deren harter Oberfläche ver . 


Ramerltritt keinen Eindrud machte. tefe Stellen liegen 
mmer etwas tiefer und feheinen zu Zeiten Wofferftellen zu 
'egn. Die weiten Hochebenen waren faft ganz pflangenlere 
and zuweilen duch Meflen von Horn ſteingeſchieben ſoᷣͤwarn 
der von Karneolgeſchieben weit und Breit rothhraun ges 
färbt, darunter viele oft nur halb ausgebildete Verſteine⸗ 
zungen fich zeigten. \ 


jegen völligen Waſſermangels führten die größten Eil- 


märfshe durch die einförmigfte Wüflenei Über mehrere Un— 
jleigheiten und. einzelne tiefer liegende Ebenen, bis am 
fünften Tage, erfi einige Stunden durch ebenes in un- 
töenes Land, das allmählig abfleigend, lings eiher, zwiſchen 
Reilen oft terraſſenfoͤrmig abgefcpnittenen Bergen hiniehen⸗ 
ven, Schlucht, die in das Thal von Siwa führte. _ An bie: 





iem legten Tage fahe. man om Morgen erſt einzelne freis., 
ehende Hehen wie Koblenmeiler, oder die” horizontalen 
uſchelkalkſteinſchichten ‘Abereinander gelegt ünd theils vers 


wittert zu Poramiden in abpeflumpfte einfeitige Kegel;. von 
’a fing bie Gegend an hügelig zu werden. Gegen Mittag 
eigten fi in der Berne Berge von feltfamer Form bie ein 
autes Subelgefchrei ber Araber bemirkten, weil fie das Zeis 
Hen der nahen Dafe waren. In den Schluchten tiefer 
Höhen fahe man viele Graber der erſchlagenen Wanderer, 
Bon Mittag an zog die Caravane nun immer abwärts, 
med) enge und ti ‚Saluanen awiſchen natürlich terrafs 
irten Bergen hin, bis zum Abend nah Siwa. Beim Eins 
yange. in diefes Thal zeigten fi ungehenere Maflen fehe 
Yo erhaltner Verfieinecimgen *). Das ganze Gebirge 
ei Siwa iſt der füdliche Abfall ie der des hohen Wüſten⸗ 
slatenu’s gegen Norden sn die Meerestüfte war, nur 
aß jener, gegen N. bei Gaſſer Eſchtäbie, fanfter abſteigt 
mb verwitterter ift, dieſer gegen Siwq f&hroft und man: 
Herlel Gruppen’ bilbend. : Es ift ſchwer zu fügen, ob dieſe 
terraflenfärmig auffleigenden, horijontalgeſchichteten Maffen, 





j Ehrenberg und denprich Dferpt, **) Shendafelsft. 
x a ” 
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Koltfiein find ober Ganbsnglomerat ; denn Häufl, 
man Lagen die nur aus Mufpeln oßne alles Fr 
befichen. Sicher entflanden biefe Ismaffen wohl em 
wiederholten Ablagen eines ruhigen Meeres. Au den Bei: 
en won @iwa zeigen ſich meiftentheile bis 9, meifl terıak 
fenfärmig Übereinanber liegende Schichten, davon bie 3 obera 
weiß, die 3 mittleen gelbliche Nünncen, die 3 untern sm 


‚liche haben oft ins dunkle fallend find, und eben fo R4 


- durch ihre Detzefacten"unterfcheiden wie durch ihre Fachen. 


„plateaus, das nun Yiy Dften 


Die obern find weniger reich daran und haben das fefeße 
Sehein;, in dea mittleen Schichten finden fig vor 
große Pestiniten und Oftzaciten häufig, in den untern 
bien und diefem verwandte Formen. Diefe Gebirgefchisis 
erheben ih aber wohl nit Über 300 Fuß über die Mes 
zesfläge, alfo bis zue Höhe des fie Lidy ſchen Wüfens 
5 Ahnlich fortfept, und dem 
wohl au an ber dfeite der Dafe vom Giwa, cine 
analoge Bildung correfpondirt, wenn man nad ben Vẽgel· 
zeihen urcheilen kaun, die A den Reifenden im meiten Ent: 
fernungen —8 le in Siwa tonnt ii 
er Aufenthalt in Siwa inte wi izeilicha 
BSeſcheankung der Reifenden auf den Baumbre arme 
jofes nicht fehe erfpeießlich für Brobanrung ; mu be 
Dafe wird nachher das Bemerkenswertfe folgen; ven 4 
aber lernen wir duch die Rüdreife ber Preufifigen 
iehrten von Gima nad ‚Aepandria den Eingemg ber Bi: 
von der Moreotis her kennen, derſelbe welchen Alepender 
dee Große etwa genommen ") haben mag, als er zur Dr 
des Ammon vordringen wollte, won weichem Dioder, 
van und Curtius genaue Befbteibungen geben ) 

Am asften Movember Mittags wurde Siwa werldfen 
und nur bis zum Brunnen Bir Dagar im D. gegen 
Mac drei Tagemärfhen, immer gegen Of, wurde im ber 
Heinen hemopnten. Dafe Dye: ch ein Ra emuohht, 
und dann in abermals drei ereifen wu Bir «fe Bat 
fer gefunden. Won bier nah zwei Tagseifen zum faliger 
Brunnen BirLebuf, und von diefem mit einer Biendung 

egen N.D. nach drei Zagereifen ber waflerzeige Vrunnen 
ie Hamam an der Grenze der Mareotis erregt, dich 
ganze Strede alfo in ıı Wogmärfen zurüdgelegt. 

Diefer Weg ift ungemein befpmerlih und ber oben 
gebenen Befchreibung des Ciugange von der Morbfeite 
conform. Erf am Abend des zweiten Tagw rn 
die Reifenten mit Gonmenuntergaug aus ber Zife 





4) Curtius-Rof. Hist. Alex. M. IV. e. VI. Sin 
ee V Zax 
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Dafenthals der Etwa, die dürre, Libyſche Wülenädhe auf, 
banm aber zu Dyr afa in ein zweites Bleineres Dafenthal 
mwitber hinab, das Liman Bara oder Siva fegir nennt, 
Yas faſt von Menſchen verlaffen it, mit wenigen Dattel 

Rräuden, Xamatin! B (Tam, afric.), gber mweirläuftigen 
Böilfwäldern (Arando hammönis und donax Ehrb.) und 
tiedeem Gefrüpp von Galfolen Zygohylium und Binfen 
Juncus maritim.) bewachfen. In der Michtung des Wegs 


jindurch zeigte es fich sn OR 9} Stunde lang, batte fal: ' 


igen Boden, doc gute Wafler. Won da weiter gegen O. 
hebt fi wieder bas Lidyſche wüſte niedere Kalifieinpta⸗ 
teau ; diefe Anhöhen nennt Liman hier Kelis. Auf biefem 
Büfeufortfag 3 Meilen im Oſt von den leßtgenannten 
Wafferfiefen, von welchen ber =y aufwärts genommen 
ward, teil in den Niederungen die Straße durch ben Gely 
hoben für belabne Cameele oft zw beſchwerlich war, zeigten 
Ich wieder die Wüſtenlichenen; gegen Abend einige Mimes 
en, Aolha von den Arabern genannt, denen bas reiche 
Bummi aus bee Rinde fließt, und die von hier an, überall, 
nur ih in den Einfenkungen der Dafenthäler vorfanden, 
Das Zelt wurde an einer Stelle aufgefplagen, wo die fel& 
’ame Tugelförmige Pflanze, die Rofe von Jericho (Ana- 
ıtatica hierochuntica) mit ihren trodnen, Bolzigen Rugelm, 
um erflenmale fich zeigte und gute Feuerung gab. 

Am zweiten Tagemarſche von Dyrzafa fenkte fih der 
Weg in bie dritte tiefere Dafenftelle, zuifchen grotesten 
Högelbildungen, der nur Waffer fehlte um bewo hubar zu 
’eyn. Mit diefer unbewohnten Dafe geigten fid wieder bies 
'elben Gewãchſe, wie in ben frühern; hier aber wilde bus 
Gige Palmen, die jenen ſch 
:acder durch bie Gultur erlaı 
ur in ben Dattelpflanzungen 
‚elpalme Verbreitung), da ii 
egt noch unbekannt geblieben 
est nur cultidiete Palmen d 
vertiefung fanden die Pri 
verfleinerte bon, welde dafı 
na_bei ben Ratronfeen nach 
sap Hornemann (oben ©. 9 
eigt, und fiher mit ihnen 

oem und Vorkommen hatte 

eewanhtfchaft mit Tamarix 
dafenftellen ber Nachbarſchaf 
Den A daran Quarjttiſta Immätsten, in ps 

af ten fih wieder wilde Palmwoͤldchen, in ber » 
— Die-drittepaiß Tagerelfen Üper: (ofligen HH 
ven ohme Vegetation gegen Oſt bis Bir Kebuf fortfegt. 
luch von Hies, zichi dieſe Einfentung, wohl dieſeide, deren 
LE 


soo - Merfa, Tiefland.- 1. Abſchn. $. 55- 


auch Hernemann erwähnt, weh weiter ge— DE, ua 
Bertugen Nil, Höhe alfo wohl mit Dem Wahr Beie 
ma (oben ©. 862) wirklich zufammen. Die Meifenden ven 
folgten didfen Gteich gegen Dſt aber t, fontern wende | 
ten fid, von Bir Lebut, norbofimärts gegen bie Me | 
zeotis. Beim Ueberfleigen der dortigen Höfern Wäflenfis 
hen, bie aber dennoch niedriger liegen, als diejenigen, 
welche Siwa begrenzten, zeigten fih hie und ba ifolirte 
geoteste ‚Felsmaflen, buntfarbig, die im kleinen am einzel 
Gartien der Gäcfifgen fogenannten Schweig erinnerten. 
Wegweiſern waren bier von den Arabera Häufig muuns 
johe verfleinerte Palmfämmme benugt, die aufgerig- 
tet da Kanden, und fhwarzen cilindrifchen Säulen gligen; 
aber auch bicorplebonifche Baumflämme mit Aeſten inuren 
darunter. Die Dattelpalmen waren mit Quarz durddeums 
- gen; immer waren es bei biefen nur cylindriſche Rernfüde 
# Palmbolzes ohne die Blattreſte, welche die Spirale Ya 
den Polmfamm bilden. Die volllommnen 
"mit Aeftlen und Rinde, melde ſo verfleinert dafkanden, dla 
‘hen beim Anfehn nach der Mimofe Aolhe. Auch bie don 
tigen Conchilienreſte welche in größter Menge im Echoofe 
der Müfte abgelogert waren, ſchienen nicht zu den verlon 
nen gu gehören, fondeen denen ganz nahe verwandt, 
felft identifcp, gu feyn, melde in den Sumpfen der Mus 
teotis liegen und noch” heute von den Wogen des herti 
mittelländifchen Meeres ausgeworfen werden. Von hi 
find 9 Zagereifen zum Küſtenſtrich bei Bir Haman. 


5 Siwah; Ammonium . 


Siwah (Syouah) unter 29 Br. 19 Min. N. Br. unh 

26 &r. 18 Min. Ofllänge von Greenw., liegt 14 Zazrerifen 
in gerader Richtung von Alerandria (dermuthlich fehr kur 
nach Ripaud) 25 von Kairo brauspte Hornemann 185 
Stunden Bei ) (mahrfpeinlich au berechnen auf, 51 gerge. 
Meilen Wegbiflang), melde die Toravane in ı2 Xagerrifn 
zurädlegte, eben fo viele wie Plinius_von dem alten Mm 
HHie nach dem Ammonstempel angiebt *") Wow’ der 
Meerestüße ab nah ©., und etwas S. S. W. abweiqhen⸗ 
der Richtung, brauchte Beowne im 9, 1792 60 Standen 
eit dis Siwah, nach Strabo find von Paräteninm bi 
Immonium 1500 Gtadien oder 325 Meilen. Bremse 
ging bei AlWaraton (Paraetonium) Iandeinwärts, Eher 

s 


*) Ripmä Men. Langlon V. de Hormem. IL p- 
— 36 
are) Ideler über bie Daſe a, a. D. S. 406. 
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tednen Sanb und Felsboden, nach 5 Tagereifen Über Ums - 
ü 


mefogein, und dann 2 bis Siwah. > 

ach gadi Abdalfah braucht man von Kairo bis 
Siwah 14 Zage; von Waddy L’Dteron *), mahrfcheinlich 
ven riftliden Klofter des Heiligen Macariew im MM. ber 
Natronfeen) 9 Zuge; ach Herodot 10 Tagereifen ab vom - 
Balgmeee (oRos zgugeu), zum Ammonifchen Tempel welcher 
yarıı identifch mit dem heutigen Siwah ill, wie alle jene 
Bande Ihrem, 8 er ine 06 * 

on N. der auf Bromnes je gei zuerfi etwas 
Bäfler bei Karet am el Gogheir, eg fleben Palm: 
äume und ein Dörfpen daran. Dann folgt wieder eine 
Selsfirede mit Sand und Balz bebedt, bis zus Beinen grüs 
ıen Inſel von Siwa (smal fertile spot), ringsum von 
Bäße ammpingeit “) ap Bromne dehnt fie fi nur 24 
Btunde (6 miles Engl.) in bie Länge, und zwei Stunden 
‘44 bis 5 miles Engl.) in. bie Breite aus. 

Bon D. her fleigt man, 20 Stunden weſtlich von Um⸗ 
mefoghir, von den öben Klippeuzligen hinab in das grüne, 
fruchtbare, ebene Thal von Siwah *'"), vin beffen Mitte 
ver Hauptort (unter a9 Br. as Min. N. Br. nah Bromne) 
leiches Namens, im Abftande von Wiertel: umd halber 

tunden umber fünf Dörfer liegen, deren Gebiet bis auf 
tinen Umkreis von 10 Deutfcpen Meilen (50 miles Engl.) 
Th erfitedt, und fo weit rings um vom fleilen, nadten Zeiss 
Hippen eingeſchloſſen wird. ” 

Die reichbepflangte, battelreiche Stelle um den Haupts 
ort, meint wohl nurBromne, wenn er fie fo Mein nennt, 
indeg Homemann feine Schilderung auf das meitere Zhal 
wendet, Diefes iſt mit fendigem Zhone bebedt, bie und 
va feucht, fumpfig (Hier ift Heisbau) auch vol Salzfläcden ; 
ime bagegen iſt trefflich, bewäffert, mit Getreidefeldern, 
Beiden, Diiven:, Drängenbäumen und ſchattigen Palmhais 
en bebeitt, unter benen die Pfade zur bewohnten und bes 
yaisten Mitte führen. J — 

Hier iſt ein einziger Bach mit tvefflichem Waffer, dens 
nan wunberbare Eigenſchaften zufgreibt. Mer) fe t, 
ie Dafe Habe 4o fpringende runden mit füßem ae, 
and viele Cifternen. Browne fand fahzige und füße Waſſer 
jier, und biefe meift lau, auch fand er eine, die abwechfelnd 
talk und warm war. ” \ 

Fu der Mitte der Dafe liegt auf‘ einer Felsmaſſe er- 
haut, burgmäßig und dicht auf, einander gedrängt der Haupts 





#) Hadi.Abdallah n. Beaufoy in Proceedings 1. 294 und 
Herodet IV. .**) Browne ww. p. 17,23. 4") Hor- _ 
nemann Voy. ed. Langles I. p. 27. u. Renuell II. p. 221. 
3) Lauglos Mem.-sur les Onses. p. 290. R 
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Fo Bei —— — 538 Br FR 
jerpegung, von Men; wie ein Bienen! u 
—ãA und voller Beröfe. Geine Bewohnen 8 
ein unruhiges, flreitfüchtiges Voll, Der Boden 
es feine Wohnungen erbaute, if weit und Breit mit - 
aähligen uralten Gatocomben durcgraben, voll 
zefte; die Bauſteine feiner Hänfer find den Zeuspelgebäubeg 
‚ des ihebaiſchen Bottes, bes ammoniſchen Allen — 
von denen noch jegt bie merkwuͤrdigen Ruinen dem * 
Jegyptiſchen Bau verkünden *), deſſen 
kung und, — in der Bet Sn — — 
u erwarten jee nur die Thatfa 
Ye Inrefahungen in an die Hand geben, A 
nad EI kritifcper Abhandlung Über die Dofex 


(hen 
f Eine halbe Stunde von dem Haup 
feent, zwifchen dem Dorf Sharkie und * A— 
henden Berge, liegt die Ruine eines Tempeis | 
"beda, und in ihrer Nähe eine waflerreiche 
&s ad, nah Browne’s und Hornemann Nugabug 
Upbersehe «iner ‚Karten Umfaffungsmauer von ei 
dert Sqgeitten im Umfang, die meift abgebrochen { 
einen Bezict einfgliehen, im deſſen Mitte ein Geis mm. 
uß Erhabenpeit liege.- Auf dieſem Reht, ganz fürs. dr 
jebäude, das von innen gemeffen 3a Fuß — u 
und 18 hoch aus Dufgelfaltgein erbaut if. — 
mauern 6 Fuß dick aus großen Quadern ae 
en Heinen en um Bee nut, llmerbewaus 
‚Daupteinga: von Ro: s en 
von ®, und Yond. Die Di Dede if Fr * 
latıen jebildet, die & Zuß_breit, 3 d fo 
jäude breit find. Die Außen! ie war 
Ei Farbe ſibermahlt, bas Innere iR, etwe nun. 










te an, ganz mit Hieroglyphen Über: und der; 

ty alfo FR —R ie auch De 
Iſis und Anubis anzeigen, die fi hier vorfinden. . 
nemann fahe dieß Gebäude als den Tempel dea 
Zupitee Ammon an, ber nad Herobot *"‘) der 
Beus mit bem Widbetkopf war, dem bie Gelonte_ wem 
ros und Theben Bier das geitisıpum — en 
seigte die Identität dieſes u mit ber alten Pe 


” Herodot II. ı8ı. Strabe LXVII. Plin. H. W. V. u. 
Browne tr. «. 0.0. Hom Voy. ed. Large: L.p. 
46. und. W. Young remarques — 


5: ”*) Ibeler ibgruben des Orients IV. 
J on. & An U. z8,' 42. IV. ası, N 
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habe, Die Alexauder ber Beofe befüchte, um das Orakel zu 
Haegrn, und Heeren bewies, daß fie auf der alıen Garas 
omenftzaße nad dem tweRligen -innern Afrika liege, und . 
ie erfle delöfarion don der Xhebais aus fen, weiche 
Jerador (wahefgeinlih Über die große Daſe in) in feinse 
veravaneneomte nahmhaft machte. Herodots König ber. 
Immonier,. dem er nennt, war wohl nur ber. Oberprieſter 
es Drokelortes der bei ben Alten immer Ammon, ober 
fi Prolemkis Ammoniaca heißt und er bei den Meus 
Pämmovium, bei den Aradern (Edeifl, Aoulfeda, Ebn 
WBardi und Jakuti) auf Santria oder Santariah 
eißt, deflen neuerer Rome Siwah zuerft bei dem Curd⸗ 
Atfken Beifenden Wansleb*‘), im Er 1664 vorkommt. 
us einem Exfeifchungsorte der Caravanen warb wohl bies 
5 Ammon zw einem Tempel, Dratelort und Paupthans 
elsfide des Binnenhandels, fo, daß ſelbſt Eprene mit u 
ı nähere Verbindung ttat, und ebenfalls den Kopf 
mmonifcgen Jupiter auf feine Bandelemünzen prägte. 
Reıtwürdig iR die Nachricht melde Gapt. Lyon in r 
—8 daß heute noch im Süden von Siwah 
m Bergn, im Lande Wafunga, ein Stomm der Tibbe’s 
is Haar als Kopfpuk, ganz wie zwei Wibderhörner 
gt in Gehalt und sähe 5. 

Bu Al⸗ xauders Zeit Rand, ne Diobors**) und 
urtius Berichten, die beide gan Übereinflimmend, waßes 
yeinlich aus einer gemeinfomen Quelle, des Schrift eines 
ngenjeugen, etwa des Gallifhenes }) dem Strabe aus 
iger, geiäpft Gaben mögen, Die Burg bes ifgen 

eften in der Witte, umd in igrer Nähe der wit 
m Oratel. Amerhalb dieſes in Danern eingeſchioſſenen 
iligen Bezirkes, ſtand, nach Diodor, im geringer Ferne 
ıch ein anderer, zweiter Tempel des Ammon, vom vielen 
‚hen Bäumen dicht umfeatter, und in deſſen reijender 
te die Gonnenquelle, von der auch Herodot ſpricht von 
elcher bie nachfolgenden Autoren aber übertriebene Wuns 
e berichten. Bromne hörte von der genannten Quelle 
I Umsmebeda, daß fie abwechfelnd warm mund kalt fey, eine 
HH in ——58 ber een mit iße een: 
vafl zu nen; na ornemann erzählten 
* fie — e 


srtins Angabe ſtaub in 
tus Cammi in den Orient, 29. I. ©. 
ne Fe 103 Narrative of Travel, Lond. 


51. 4 
» 4 7 · 852. ioder 1. XVII. do. A: 
Par Az. 1 5,4 Carinsh “ Permbe ER 








P. 599. ed, Tasch. 
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Burg, (dagonokr,  arz) mis einer beeifaden Ummencmmn 
pet; ne munitio), Die, erſte enthielt bie Fefie uk 
Wohnung des Fürften, bie zweite ſchlos bie Whopunugen 
feiner Gemahlin, Kinder, Anyerwandten, bie Getungsthärme 
des Danes "und dem eigenthümlichen- Tempel bes Sup 
Ammen mit einer heiligen Quelle ein, innerhalb‘ ber Seit: 
ten wohnten bie Zeabanten, bie Leibwache ' des Fire, 
* Diefe Ummauerungen konnten’ nicht klein ſeyn, denn ber 
Tempel allein welder in der zweiten Rand, harte Ar 


” „Jungen, einen Vortempel und einen Getos, umd 


.. 


Bortempel mußte geräumig fepn, ba zur feierliepen * 
fion, darin das goldne Schiff getragen warb, wicht * 
80 Priefter gehörten, in Aleranders G eber vch 
nbch viele Jungfrauen bei der Ceremonie befchäftige ve 
Nach diefen befimmten Angaben der alten Autoren gweifek 
der berühmte Äntiquar Hirt daran, daß das anfgefuubene 
Monument der große Ammonstempel geweſen feyn Kmme; 
ee hält ihn nur für den Eleinern, der zise Sem von dem 
Etofi Fr} er Fr ee at Xemı 

elburg, it Hiet dafür, habe da gelegen, we gegemmärtig 

die Gtabt Siwah auf, aus und. an ihr erbaut ii E77} 
dem Architeeten Liman liegt Siwah auf einem 1, Die 
Gebäude rings herum an ihm mie an einem qugefpiäten 
Kegel. Die zweite Mauer zog fi dann wohl im ber Eieme 
umher, wo jegt die Gärten liegen. 


Heutzutage dat Gimah einen Türtifgen Beuvrmm 





der feit dem Zuge des Paſcha Mohammed AH von 
pten bort zur Einereibung des Tributs eingefegt 
- Auf diefem Zuge kam Gailleaud nah Gimeh ud Mi 
dort 5 Tempel gefunden und ausgemeflen haben; dep fir 
tem ihn die Einwohner ab, dort eine für myfleriös gebalne 
Infel, Aeafchie, au befuen. = Der Branzöfifepe Genfal 
-".Drovetti, der bie Reife um diefe Infel gemacht 
jo, fand indeß eine alten Menumente auf ihr ‘*). De 
jebigen Einwohner der Siwah : Dafe hält Jadfon für ne 
aus dem weſtlichen Sufa eingewanberte Golonie, weil k 
die-Shellupfprache der bortigen Atlasbewohner ſpiechen ). 
Erläuterung 0. Von Giwah längs dem Berg 
auge von Gerbobah nad Angila, bis zum 
or Gebirge Mora. . 


N Bis vier Tagereiſen weſtwärts von Siw ah über Otider 
wo Flaspfeen, bis jur fewchtbasen Gtele Erpiarhe, sicht 


*) Liman Mferpt. ) Belsoni Voy, II. — — 


son Account of Timb, Lond, 1820. px2 
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ch die Fortſetzung jenes nackten Klippemuges von Mos 
rctah *). Bis dahin bleibt er gleich feiſig, ohne alle Erde 
der Gandbededumg, ' fleil abfallend zur fühmärts daran 
ingiehenden Wäfle, mit einer gwifgen inne liegenden 
teihe, mehr oder weniger waflerhaltiger Stellen. Shre 
Raflen find Kalkſtein, gefült mit_den zaßlreichen Ueberres 
en einer Vorwelt, Petrefacten: Kalkflein, vol Geechiere 
nd Mufceln; er ift durchaus in horizontalen Schichten 
bgelagert. Die Kaltklippen find burg — (defioo)/ 
annichfach zerriſſen, in deren kluger Benugung bei feinds 
Gen Angriffen und Gcharmügeln, Hauptfäplig die Kriegs: 
unft ber Horden dee Wüſte befteht. - 


Au, zeigen ſich bie und ba pyramibiſch geftaltete der. . 
mpügel, infelartig aus der tiefen Felsflaͤche auffiartend, 
eiche, wo fie fandleer iR, aus Kalkfiein ohne Verfteines 
ungen beficht. Diefe Hügel fehen durch die gefärbten 
tluftabſonderungen der Kalkſteinſchichten, ſeibſt in ber Gons 
truction oft täuſchend den Pyramiden gleich. Won dem 
Wofferort Korfaue °") an ging Hornemanns Earavancmı- 
traße durch eine von unzähligen Sandhligeln unterbrechne 
Wuſte bis Augila. . 


Ein andren Weg (wahrſchelnlich für Pferde gangbarer), 
ũhrt nörbli von. diefem flrilen GSüoabbange, er über 
Krafgie nach dem engen fandigen Thal jegabie “), no 
Bafferftellen, ein Galzfee mit einer Inſel, keine Wohnun: 
yon, aber Palmen ſtehen, deren Früchte zur Zeit der Dat: 
‚elerndte von. mieeranwohnenden Arabern von Derna (das 
Mittelmeer ift 8 Zagereifen von Hier entfernt) -eingefams 
nelt werden. Bon hier am fleigt ber Weg auf den breiten 
Dößenzug }) don Gerdobah, Aber welches traurige Hoch: 
and (mornful highland) Ye Weg fünf Tage lang führt, 
is man in einem Tage Über Guizara in das Thal nach 
Kugila hinabfteigt. B 


Auf biefem Wege braucht man von Siwah nah der 
zila, 13 Zagereifen. Herodotus fagt, man braude 10 Ta⸗ 
jereifen, Hornemann, der den Weg durch bie Ebene in il: 
märfapen wahrn, brauchte nur 9, innerhalb welcher er in 
375 Stunde Beit, 36 Deutſche Meilen (18a miles Engl.) 
ſegdiſtanz zurücklegte. 9 





*) Hornemann Vey. I, p. 55 _**) Vomamann Vay. ed. 
RB 
Langlen. 1. p. 56. _**%) Browne ır. p.24. Rennell b. 
Mornenienn Voy, Ip. 217. +) Hadı Abdallah Betımi- 
leitan in den Proosedinge, L pr2g2. . 


. Banbeisteute biefer Dafe nach zwei ung! 
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= Die Dafe Augsila. 


Diefe Daft Tiegt 13 Tagereiſen im S. D. Bay 
Pe von Ve gheerestüfe, gegen 34 Deurfse Ri 
len (170 miles Engl.) Wegdifton und 10 Zagereifen von 
Barka (nad Edrifl) entfernt. Cie beicht aus einer Sand 
ebene, die da, wo fie bemäflert wirs, auch fruchtbar iR, 
aber wenig angebaut, . weil ihre Bewohner nur ‚Daudeise 
leute find._©ie hat vonD. nah WB. boͤchſtens eine Berite 
von einer Tagereife ), und IR Singsum von Wäften uns 
Beeifet. In ihr liegen vier Orte; Guizar ah, der Sflife 
Wallerort (ob Garagma des Piolemäus?). Die anders 
uennt Hornemann Städte, davon bie Slichke Majabreh, 
dann Melehilah und Augila. Diefe Stadt, aus dem 
Kaltrin der benachbayten Hügel ſchlechi aufgebaut, IE uns 
anfehnlich, aber ihre Palmhaine wegen bes Arema ifere 
Datteln, feit den ältefien Zeiten bis heute berihmer. Gen 
die Rafamonen **) pflegten fie zu Herobots Zeiten zu fer 
en, von eben daher von wo jeht die Araber von Wengefl 
mit Augila in Verbindung flefen. 

Augila if eine wichtige Station für die Geranenenzäge; 
& fish Heutzutage unter dem Pafda von Zripeli. 

urdhardt’s Meifenadrichten °°*) ee en wir, doß bie 
ih ausgefsllenm. 

jerfuchen (181 und 1815), endlid, 1814, Babin gelanst 
abag 


‚ find, auch Bieseie Reifen durch die Wüſte nach 


und Borgu zu machen, um dort auf dem Sclat 
au sehen, fo, daß fle dieſe Waare nım nicht mehr von Fi 
jan aus beziehen, fondern wilmittelbar aus ber erſten 
auf bie Märkte von Cairo bringen, wo fie durch den grefew 
Gewinn für alle Befchwerden ihrer Reifen hinlänglich as 
ſchaͤdigt werden. 

5. Bergaug Marai ober Biltam. 

- Weftwärts von der Dafe Augila, führen die brei erfien 
Kagereifen durch die Müfte, immerfort aus nadtem Kalk 
fels befefenb, wie bisher üb 
bald Höper mit lofem Sande bebedt if. Den vierten Zug 
fasten wieder infelartig fehende Hfgel aus dem Yeden 
empor, und unterbreihen bie einförmige Ebene; aber Gau 
Hügel, wie es. fpeint, duch Winde eutachäufe, 
oft weit hinauf biek Erhöhungen. Diefe & geltegion if 
der Anfang einer Gebirgeiette Marai (Mocai:je) 2, 


! 





©) Benufoy in d. Proceodings. +) Heredet IV. c. 182. Hedi 
Abdallal 1b. Proneeding, I.p.ıg8: *%**%) Buschh. Trav. 
inNubie, App. p.490. T)Hornem, Voy.ed.LangLI.p.7& 





f \ , 
Dafen, un Ber.) 
selig sine von hen vorigen v veräuperte Muhtumg 
2. nãmlich aus’ manderlei ee von Morden Her 
ufammengebrängt gegem S. S. O., weit in die WüRe fort 
pen ſqeint. B . 
ei diefer Sergkette endet der bieher von D. nah WB. 
2 ma 3 an 100 —A rin 
db. i. von Koiro bis Marai) tweit, in völliger Bleichs 
Per ſich ausdehnende Fitezre des Sandeceans 
‚egen Norden, welcher dem oͤſtlichen Küſtentande efelben, 
leicher Ausdehnung, längs ben dem Nilſtrom parallel 
aufenten Dafen, fehe analog gebildet erſcheint. 


Diefe Bergkett · Marai, welche von N. neh ©. 
ieht, Braun alfe Hier Hindi einen Belf der * 
ien —V üſe . Ob fie weil gegen ©. DE die 
eipt bie zu den Tibbo Febabo 30 Sagereifen 'g ‚ 
md bie Borg, we aus ein —X Tages. 
wieder von D. wach W. mit jenem obigen garalkl, die füde 
* gr Genbwüe von Berdea nnd 

Ro im WB. an bie Bergzüge von Sum lieſt; 
* dieß fo verhalte ober nn, bleibe tünftigen Gere 
ungen überlaflen. 





v aaiefer Beam, — 9 —A n feines 
te vier na 
zalfe erade — ni ilwal "Plarean Im ©) Y 


et —X erh m 
* —— ie Stone, keit —X Berge 
ei bug oder Reit), Sizgrrer Selofcplände, ifos 
Ei jelsblöde, weiche dem Wanderer als sateate MR 
en einee Suͤndfluth erfpeinen ſollen. Er endei nach 
u mit nadten Zelsflägen, mit Wafferfamm! 
serhalb der Lahyeinthe biefer madten Kalkfel ippen ve 
en ſich wieber Tr viele Verfleinerungen von —2 
and Fragmente von petrificirten Holzkämmen, s lang. 
Die weſtlich davon auslaufende nockte Ebene aus vr] 
— as — Sr um Dub Abel 2 
20 ie je erli af e 
von — — Biltan, leicht dieſelbe : * 
zung 
8 in bee Brenge des 
Derans eine — un le, nett fa 
ER große Unterhepung jener. einförmigen Gefeamis 


*) Hornemann Voy. I. p-78. Hadi Abdallah Beauf. 
> den —e— Up. * r 
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Eelauterung 3. -Der ſchwarze Haruf Sie 
\ 0 Besen. ‚ 


"Rgeftwärtd beginnt ein Labyrinth ſchwarzer > ber, am 


. einander, gereibeter Bergzüge; am Eingang and eim abge 


impfter Kegeiderg. Zwiſchen ihnen hindürch laufen em: 
Fre Erin, bald folgen Halbe Stunden weit * 
Iofe liegende Felsbloce, dann, wieder Engpäffe und weich 
laufende, enge Schlußten. Die Garavane wählt den be 
gyaemflen Weg, doc IfE diefer höchft beſchwerlich und ers 

end. Hier und da öffnen ſich weitere Zhäler mit Waffen 
ſtellen, derrlichem Weidelende, wenigen Bäumen und ei 
zelnen tigen Gajelien. Vier Tage lang zieht der Weg 


. Amunteobrechen durch dieſen fhwarzen Klipi 


Seine Waffe iſt Bofaltgeftein *), umd fo wird zide 
zur hier, fordern Überatk ins nördlichen Afrika jede Gterde 
mit Bofaltmaffen bededt, Harufde genannt. Horre⸗ 
wann, bes einzige Reifende, der juerſt genauere Racridie 
sen Über diefe Bofalsficede (eifenhaltigen Bafalt nennt er 
tn) mitteilt, fagt,:baß-ffe nirgends von großer Erhebung 


"fen, daß-e6 hiberall mach. mancherlei. Richtungen Sim, 


won Hügeln find, bie fi nur 8 bis 10 Fuß bad über dem 

Nivegu des dazwiſchen liegenden Bodens erheben, deren Geis 

ten aus dem voßfommen platten Boden oßne Abpang auf 

ſtarrend, ganze feite Seitenwände. haben (wie es fdeiat, 

wahre‘, Bafltekng wie z. B. Capo di Bobe kei Mom), 

20° Araber dieſe befondere Bergform Stres (web 

oder Efbür, d. h. Steinlager, Gteiwtemm 

nennen. Ihm erfchien fie als das Fr cs 

ulcaniſchen Resolurion (f. Mineralogie, Bes 

glaubte vultaniſche Aſche und Lana zu ſehen. 

ıf dem Mege pon —R Sornu füht tee 

r hin, fo wie auch nah N. Denn. die Stehe 

nach Mefurgta .und von Feyyan über Gebe 

. vird duch fie ſehr unwegſam gemade *”), 

welche Nachricht neuerlich dur Sapitain Eyom *"*) näper 

. bekätige wird. Nicht nur hier zieht fih im D. von Fenen 

dieſe ſchwatze Harufche 7 Togereifen von N. nach ©., fm 

dern auch im N. W von Bezzan bis gegen Gebames (Es 

damus) zeigt fle ſich unter dem Namen Suda (Goudap, &. 
$:-fpwarz, ber Mons Ater der Alten) 4). . 


#) Hornemann Voy. I. p. di. Jacksan account of Maroece. 
“ akdit p.46 u. 121. *#*) Hornemann Voy. I. p.5% 
Rennell im Appendix ibid. p. 225 u. 270. =) 
Lyon Narrative of Trav, in Northern Africa, Lond. 
a8hk. 4 pr 23, 55; 3 zo. }) Sherif Imbanımed no6 . 
Beaufoy’Proi a1, 985, iqi. Plin EN, Ve: 


+ 





ein San, Dean... 0. 909. 


. Die-ganze Ausdehnung bes Haruſch von O. nah W. 
mefpricht volllommen .den Ofts und Baharam den. 5: 
ven flachen Syrten am Mittelmeere, eime ‚vieleicht, nicht _ 
mmeefwärdige Etſcheinung. Be . 

Im Weit an: diefe Rinfaltfrede behnt. fich brei Tages 
:ejfen breit, wieder eine Strecke von niedrigen, nadten, 
veißen Kolkklippen am, u 7 
Btsinmaffen. eeſcheinen 
invert ?), fie ſiarren fe. 
sus zerreiblipem Kalt, 
Ku gefäl,; Gongilien, 

Füße, daß einer eine @ 
yarin. Sie finden rs i 
yen aber Tpsöde wie Gle 
Tiefe, die im Weſt an 
aibbe bei Beaufoy?); 
Begyan nab Temiffe 

er Anmerk, Lage dv 
Beinport in der großen .D 
son Augiia; Hochema 
zeogt. Weiten (395 miles) 
Hand von Kairo biß dierh 
zeotr. Meiten Wegdiſtanj 
'hiebenen Gtatioren bis Siwah, Augila und Temiffa wahre 
Heinse (dennı wie Zahl bewiigage. it nit ganz genau Angegeben) 
in 50 Aageseifen zurückgelegt **).. Gabi Abballag gi“ "=" 
’ernung ” Zagereifen bis Temiſfa, oder 53 bis 
Murzuf, defjen Hauptftadt, an; Hetodot aber tednel 
Station, nad) einer runben Zahl Ju 10 Tagereifet je 

Zu bemerken ’ift hierbei, wie Jahreszeit, politiſche 
Art zu reiſen, Vegkenntniß %; a. ıi. fo verſchiedene 
rei Bollending der Garavanertreifen durch bie Waͤſte 
- + Bezzanı, worunter auch :öfter der: Hauptott Der . 
iegt.nady ältern Angaben.) von ber Meerenfüfte dei Meſurata 
17 Xagereifen landeiawaͤrits, oder faft 58 napan, M tim 1089 
mileg, davon 161 auf eine-,Tagereife gerehnet) gegen @&. 
Man bat feine Lage ‚berechnet auf e7 dr. 22 Min..a Orc. R. Br. 
von Afipoli "über die Bergzüge.von Ghutiong "Shen nad 
gezjan, find 23 Tagereiſen. * ua — 
Eeläuterung u 1)’ Bergen, die Oglarhar Gara⸗ 

mantew; Pbasantehel Plinins; Säfen, Eisen -. 
bes Araber. on 














i 2. Nah ältenn Berichten, Bun 
+ Ben Temiſſa (Tameſt bei Edrifi) nabı W. führt ‚eine 
Tagereife durch frucptbare- Ebenen- na Builah [0,077 


” Voy. I. 0) Procsedini 
a ee 
“.)Brocedinge Lp 5, ß. J 
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aber Sila, das Cillala bei Plinfun). Die mar zw Cie 
\ 1 *) und Edriſt Zeit die Hauptſtadt der Lana 
Fenau. Ben ‘hier 7 Stunden weite: nah WB. in cine 
star weiten Ebene nah Hemara, und Überhaupt un 

Dfigrenze bei Zemiffa 7 (kurze) Kagereifen °*) gegen 

W., durch eine fruchtbare Landfchaft, liege Wurzuel, ge 
jenmwärtig bie Hauptfladt von Zezjan, von welcher aus ums ale 
Kosriheen über Yiefes merkwürdige Land zugekomamen ni, 
mg von Fenan ***) ift gugerimdet, na Gfe 
’, oval nach Hornemanı, Es erfiredt mp 
roͤgrenze, dem Sudah, d. i. der ſch watjen 
. Ater) an fünf Xagereifen (übwärts bis 
ı da aber, durch das Lamb Hiatts, no ıa 
wärts fol jegen Kaſchna das Grenzgebizge 
I Din. nicht Eurds oder Auras, - Das 
Hemäus, das im R.W. von Tripeli liegt, 
und einen Theil des Eleinen Atlas ausmacht, 

Zum Gebiet von Fezzah zäͤhlt man bie Gegenden Hu 
ruſch, Wadan 44); Niaste, Houn (Honein oder Ras de: 
an bei em, bus ra I tolemäns), und 

b t ihm jeogr. Meilen (500 miles Austeönung, ver 
© A ©. am 40 geogr. Meilen (900 miles) von DE 
Pr . 


Br , 
—e— ‚gie — — 7.* Ce 
birgen umgebene jel; un urch il gegra ae 
A auhen aefigert. Nur gm ®. find dir Ge 
birge unterhrocdien;_ da fcheint. das Gebiet unmittelbar an 

die — au ſtoßen. 
€s it: eine. große 'tiefliegenbe Ebene, faſt Überall mi 
leichtem Sandboden bededt,. der gegen D. bei Keflens fü 
ar rinen, eimfl tiefen und reißenben, Strom zugededt ja: 
nel. Im W. von der tobt Murgut, na ber 
hara zu, iſſt der Boden mühe und ide. Gegen ©. uf 
'endroß, 1s geögr. Meilen entfernt, if er Überall teudın 
gend mit einem, Salze (fossil alkali), Trene genaunt, 
dedt, fonft aber reich an Brunnen und einigen imma fprm 

deinden, nie verfiegenden Quellen. 
:ober hochſt felten, ub 


8 voguek wie in ei u 
es iſt —— PA in 4a Bach, den ein & 
Y : 


3 











*) Ebn Haukal b. W. Onteley: p. 21. **) Hadi Abd. 5. 
Binalöy in Pioveedings I. p. 190.120, ***) Hoimems. Voy. 
ad. Leugles ». IIl. p. à 10. Bennell AP. p. 207. #)Pro- 
ceedings L. p. 162. tt) &, v. Ginfiedel Macricten vom 

ern don — in 6 Sommi. 2 1. 6. * 
+) Gperif Itapammeb Sucas in bem Procsedi 
x: }) Probeedin] P- 95 und Hornemann Yoy. 
173 ps. hp “ 
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opäer für bedentend halten konude. Doch rühmt der Sh⸗ 
if Smbammed *), das Flühchen, das an Murzuf voräbe 
ieße, bie benachbarten waſſerreichen Begenoen, in dene 
sam, bei 8 bis 10 Buß Tiefe, immer Brunnen finde, derei 
ıehrere in jedem Garten. zum WBewäflern dienen, woburd 
ier_eine Wegetation wie in mrnigen Gegenden von gan 
HE Magreb fi zeige. Er fagt, bie Zahl der Drifhafte 
Ir ER ſoli am hur dert ſeyn, nach Hornemann 101 Städt 
mb Dörfer. 

Buila (Gil), Bermah (Garama, der Hauptort de 
Baramanten), Kattron, Kemiffe, find Städte, um 
achdem zuerft Germa und dann Zuila, bie Haupterte, ge 
unten, it Murzut das Haupt der Dafe geworden, berei 
Bewohner faft nur vom Handel leben. Hier ift das erſt 
ınd. wigtigfie Emmporium fürs Nordafrika; Hier der Verbin 
ungepunct zwifhen dem Weſt und Oſt, zwifcen Maroftı 
md Kairo, awifen dem Sudan und den Küften bes Mit 
‚elmeeren. Waffer, Korn, Mais, Datteln und Heerden 
vie Hauptproducte des Landes, reichen hin die durqh ziehen 
ven Handelecaravanen mit ben erfien Bebürfniffen hinrei 
end zu verſehen. 


2) Sadames, Cydamus, . 


denan iſt für unfere heu ige Kenntniß des Dofenguge 

ven wir bis hieher verfolge haben, die werflichfle Brenze 
war wird uns noch eine, aber alemlich unbefannre Daſ 
m N. W. von iht, BGadames ) (Cydamus bei Plinius 
jenannt, bie am Südraube des Atlas im Wiledulgerid, fid 
in das Hochland. der Werbern anſchließt, und erſt, feitden 
Tg Murzuf zum Haupte des Binnenhandels erhoben Hat 
vefunten feyn ſoll. Won ihr aus beginne im bie dat 
elteiche Landfirede, jenes Made, lange, und bis 80 geogr 
Deilen breite Steppenland, Biledulgerid, mit Wadis ode 
Bieppenflüffen (f. Plateau ber Berbern, &. 897.). 

Es in ein continwirhicher Grenzzug zwiſcheu dem Hoch 
ande der Verbern und dem großen Gandecean. Mon bie 
er grünenden Zone kann man im der That die bisher ge 
samen Dofen, gleichſam als ben no Hin immer Blei 
ver werdenden atrab anfehen. iderlei Bormen ent 
prechen fi, ber Art mach ganz umb gar, mb find mw 
vers Umfange nach verfgieden. . . 

Denn was im Bileduigerid die weite, hehe, durch 
nocpne, Elippige Kette des großen Atlag, das find bei den 





®) Provcedings I. 88, 96: °**) u. @infiebel 1a Gupus Comm. 
tung... & 433- - ö 
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Dafenzug bie niedrigen Klippenküften, die gleich zeruiier 
ee, wie ber Atlas; was dort die wallerreicheren Bu 
dis und die Zlacpfeen ihrer Mündungen,, das find Hier dis 

.fsichten, ärmlicden mit der troduen Jaßreszeit verſawi 
denden, falsigen Teiche und feuhten Stellen, oder werria: 
‚selte Brunnen; fie laufen beide parallel mit ben adedlichera 
Dergketten von D; und W. und dee nörbiiche Dafenyug 
wie,die Gteppen biefer Flachſeen, kallen ſetsſt zwifden 57 
und 30 Gr. N. Breite unter biefelben Parallele zufammem. 
"No mehr, mas dert die mehe zufammenhängenden, wi: 
turfähigen, geasteiheh, falgıhenigen Gantfiuzem, Das fiad 
«hier die nur zu ſehr vereinzelten grünen Stellen ber Lige 
gu säplenden Dafen.. . Aber anch dieſe am Norbrunde kan 
man nicht einmal mit-einer Schnur Korallenoafen, wie jene 
am Dftcamde vergleichen, fo fparfam und weit auseinander 
‚gerüdt find fie. 

Und fe’ bat die Nasuseintheil ihren guten Gcunb, 
‚weicher bie Araber. folgten, ‚indem fie wie uns Eba Haus 
al *) zeigt, Mordafuita ober ihr EI Magreb im cu weis 
fiäen und in eim öftliches theilten. Dex Scemiſtein ven 
beiden in dee Mitte iſt Seyian. Die DRHalbe reihe 

von Kegypten (Misr) länge dem Meere bis Fezıaz 

cZuilah); die WerHalbe von Zuilap bis Sufe (Bus: 
> ‚aLsatfl, d, i. Brenzprovinz Suſe) und Andatus (Spanien), 
oder bis zum Weſtocean. 


b. Rach den neuehen Beriaten des Gapitein 
yon. 


In Begleitung des Englifgen Gonfule Mitgie gi 
Eapitain Lyon, im März ı819, von Wripoli Ir Kun 
aut, um von da tiefer in den Sudan der Meger verzes 
dringen. Die befchwerlichen und ermattenden Fieber, deuen 
beide im Reiche Fezian, während der ganzen Zeit ihres Yerz 
tigen Aufenthaltes, unterworfen waren, und der fräße Ab 

‚ feines Begleiters, hielt Lyon von der weitern Werfeigun 
der Reife zum inneren Afeita’s ab. - Uber feim Aufenthalt 
während Johe und Tag im Gebiete. von Feizan, mmb feme 
Vereifung diefes Landes hat der Erdkunde * einer ſeht ge 
mauen Kenutuiß deſſelben verholfen, bie Cyons um 
Köndlicper Wefspreibung **) nashzufehen ik, we and * 





H). Ebn’Haukal. 6. W. Ouscley. p. .0 **) Cap. G. F. 
Lyon Narrative of the Travels in Northers Africa in 

_ the Years 1818, ı9 u. 1820. Aocompanied by-geographi- 

> cal Notices of Sondan and of the Conrse of che Niger 
with a Chart of the routes andPlatea sic, Lond. 4.280. 
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‚se ouf aſtronomiſche De⸗bachtun jründete Karte bie; 
as Erdgegend zu ſuchen IR. eh Bier nur auf die - 
Danptpuntte dieſer Dereicherung der Erdkunde hinweiſen, 
welche vorzũglich bie Ausdehnung des Landſtriches von Ror⸗ 
ven nach dem Süden betrifft, welchen Eyon in feiner gan⸗ 
en Ausdehnung bercifet hat, dagegen ihm die Landfchaft 
vom Weſten gegen den Dften hin weniger befannt geworden 
R, ale Hornemann, deffen frühere Nachrichten daher immer 
hren eigenthümligen Werth beibehalten. J 
Die nördliche Grenze des Reiches Fezzan ifl 
em (50 Br. 35 Bin. 30 Sec. N. *) die fi 
Tegerty (aa Sr. 4 Din. N.Br.), welger 
von Stãmmen der Zibbo’s aus den benacbartı 
sewohne iſt. Die Oflgeenge made das Haru 
Haruſch f. oben), die weftli@fte bezeichnet dei 
yari,. Murzut (Moszouf'bei Lyon) gie Haupt 
Dur 








n der Mitte unter 95 Or. 5. Min. N. 
ia Min. 13 v. Sreenwid. 
Bon Zripoli Über das Bebir 
chreibung f. bei Lyon Kap. ı. € 
eed (Beni Wulid), find 5 Tag 
verum 5, aljo in allem 10 age: 
ım nad dem Brunnen Bonjem 
a8 Brenzcaftell **) de Reiches | 
Diefes iſt die Ruine eines alten 
Quabern, in der Mitte der Sanl 
fer Septim. Severus, wie bie Jı 
ineigt. Von diefem führen 4 fl 
duch wüſte Flächen und einzeln 
nut genannt), zur nörblichkien € 
von, nah Sodna (a9 Gr. 5M 
Diefe Stadt in ber Mitte fepwe 
Bergpäffe zwiſchen den Hauptflät 
me, if oft ein Afyl der Fiüchs 
heiden, weil hier eing freiere Erifl 
ver Tyrannei der Eufane an 
Die Einwohner, etwa 2000, fprei 
eben vor ihren Dattelpflanzunge 
Palmen Tribut, und von eben fo 
yabe... Ein paar Beinere Drtſchi 
m Oſt erheben ſich die mäßigen ' 
ahlreiche Straußenheerden und 9 
ven fie den Namen haben. Gegı 
ven bie fleilern und ſehr befgmei 


— 


a Fan P.270 ” Eben, ©. 66, abs 
. \ Rıe 
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ige! von D. nad 3. fo weit dad 

einer Hihe von 1500 Zuß auffru 

ir so Min. und 27 Gr: Se Dim. 

b,. in einer Breite von ttma se 

dnen. Der Bafole aus dem fi 

re mit Toplenfaurenn Kalt burg; 

ügelige Ftagmente; die Kette if 

feige in vielen einzelnen Klippen 

ind die benddbarten Ebentn frab 

ern eiher feltfamen, plafigen Bo 

‚länjend wie sefamalıe erfcheint. 

ige. fich derfelbe Bafalt’ im großer 

N. Br: in det Bebirgetette par 

Xeipoli **); md viele Baſalckegel 

hwirthbared Gohdahberge, id 

nA in —E es Suu⸗ 

unwirthdate Ebenen ) aus, 

nm bald mit Sanbe Überdedt, anf 

— u Begetatibh ju finden, we abet um 
ählige Gebeme und Gcelette von Cameelen, Pferden und 
Drnfarh an den Gatadanenwegen umherliegen und bie Des 


" fchwerden td Wefahren diefer an dem Wanderer kb 


aft-vor die Gerle dringen. So führen 5 un 
enden, bis. zu einen großen —e— a 
Mitte das Dorf Beighan (97 &r. 26 Min. N. Br.) Iirst, 
amd, ä Tageteifeh weiter, bis, iu: Stadt Grbda (27 Grab 
= — dit mitten in der Wühe von 
mgeben, amppitheätralifg en 

3,{f, daß bier may Kyons Ba 

je bon, den Pellfatbigen Be 

28 Dunkel der Mulottın 

ner von Murzu@ feinem Anfang 

ver ganz gleisyartige wüßte &ir 

bet Hauptſtadt MurgmE, bis 

nad dem gewähnlicgen Gange 


gereifen ++) gebraucht, immer 


yen Unterbredungen. . 
en 
ihren ai 
& biele Menfheh bier. Die 
_ b,:8 Fuß dick und haben 7 
ZTpore, diefe fo wie ale engen Straßen und Hänfer fd 





wer) Ebend. &. 83. 7) Ebend. ©, 36. Fi) Shend, 
tr) Sbend, ©, 97: ” 


=) Lyon Narrat. p. 80, 361. **) Gbenbafelbft S. u. = 


ar. Def detzan.v906 
ve Erde debant bie Beſtznd dal 
bekannt if, Des en j 
is Yo Fuß hoch, ‚zeigt don 
ber die untern Mättern Find fo u 
aß, und werden erft in ber Höhe 
m Innern Kur wenig Rqum für ı \ 
verem größter Theil zum Hatem bei 
ved Sultans gehört, das von Eunui 
Bas ii ‚in —38— — 

mal bei Bewohner abgiebn N ” 
. "en DR von Durjut 6 Kagereifen utfernt. Hegt der 
Det Tegs ban (05 Gr, 55. Men. N. Bu)", der mögen '; - 
einer Site und Bafter berlihmt iſt. Aber ds find nut 
» Reicht, jeber won 30 did Go Bu Öurchineffen, .welpe dort 
© großes. Aüffeh erregen, daß Mran im ganzen Bande von” 
iteftn Wunden fpricht. Urhber flchn ditfgarige Pals 
nenpflatyungeh dor WVögeifädaren belebt, die ih dieſen Ber « 
senden. edar zu den Öeltenheiten gehören. Tinſt war biefe 
Stadt. bepeutenbek, jept hat ſic aut 508 his 600 Eihmübs . 
ter, Un Gafel, 4 Mafheen. Nur zwei Taneteifen foeiter 
m bet immer gleiche Ebenen Hin üegt die Brade 
zu) (Buila, ila_f oben) unter. 26 Gr. 11 Min: 48 
Be. M. Br Dee . 


deln Araberflammes 

ihtee Sropdeteh neni 

io au —2— 

theil vor ihren 

W. diät. der Stadt 1 

fee, von vollendete 

us ungebrunnten B 

tine Viertelftunde is 

Bebiude, van 20 $ı R 

jewölbdten Bädern u 

ıllerdings ſeht merkw 

ven Höhe find fie mi 

mit Inftriptiönen ve 

tert fin: Capit. Lgı \ 

amd, glaubt, daß. ed 

die. vor 500 bis Boo 5 
Von dieſen beid 

Reiches gegen den S 

Siadt Garrone, & 

Hornemang im 

unabfehhäre Ebenen 

Vabatalee if ein 


* 


®) Lyoa Narret. y. 206, ”) Shen, ® 2, 
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teone, nur um wenigen weiter gegen den Güben (zu Ge 
a7 Min. Sec. N.Br.) *) iſt wieder mitten zwifhen BE 
Meneien gelegen, von niedern Gandpfigeln umzogen. Die 
uer Biefee Stadt, größtenthefls Wibbo’s, nennen fi 
at noch Fenaner, aber fie ſprechen ſchon die Sprache von 
\ on, umd die dort angrflebeiten Fegjaner, meiſtens Die 

» eabuten, halten ſich abgefondert von ihnen. 

ö Bon Gatrone liegt gegen Süden noch Kagereifen 
weiter ber füblipfle Dee des Bezanifcgen Reiches. Der 
Weg führt dahin, erſt durg Sanphügelreihch und äßen““) 
die nur mit wenigen Wäldpen von Palmen, Wimsfen 
(Gurda) und Feigenbäunien abweg ſeln, und ſehr Härk 
son. Hyänen und Schakals durg ſicichen werden. DE 
Hauptiutter für Eameele iſt bier der Bufh Deefe Dee 
Füdligfle Srenzort des Fezzanifhen Feiches ift dert Ze 

erey *"*) mit einem Gaftell, im Styl der Burg von 
Bit erbaut (94 Br. 4 Din. N. Br). Noch vor kurzem 
war diefer Drt wegen Raub und Mord gefürchtet, ben befe 
— Bewohner an den Reifenden verübten; ſeñ einiger Brit 


J 


⸗ 


eht er unter dee ſtrengern Zucht des Sultan von Zejim. - 
er marpfen N noch treffliche Datteln im r 
jer fol die Ghdgrenge der Cultur der Dattelpeb 
men Bgm dagegen findet fi Hier die erfle ober nöche 
tihfe Bruppe der Doompalmen, bie von fin m 
gegen Güden ale die Stellvertreter ber Dattelpalme erſche⸗ 
nen, in einem ähnlichen Verhältniffe wie diefes im ehem 
Zeghptiſchen und Nubiſchen Mithale beobachtet, und am 
feinem Srte angeführt if, wo mämlig bie Doempalme 
(Cucifera thebsica) er im Süden von Girgeh +4) here 
ger wird, nördlicher wit. Won Tegerry gegen den Or 
den, ımmittelbar vor den Mauern ber-Gtadt, ve 
rope Sandwüfte, durch welche hindurch die Maubzker auf 
tenfchen und Gelavenfang ausziehen im die Zänder der 
Meger, welche in Feyzan wie in Borgu, Darfur umb ander: 
wärts den jaͤhrlich iegelmäßig_ eingerichteten Erpebitie 
‚nen gebßren. Die tm Fetjan find unter dem Waren 
Bprasgie befanns. Capf. Lyon ber Hier die Müdtche 
einen ſolchen Ranbzuges erlebte, muß barüber nadygelefen 
werben +44). Außer den Palmen fanden fi in den Gin 
ten von Megerrey nur no Mühen, Zwiebeln und wenig 
andre Gartenfrfichte im Monat December vor, das Kom 


x 


J , dar in den erſten Tagen des Januar noch nicht fo weit me 





g . ’ 

®) Lyon Narrat. p. 22. **) Ghenb. &. 234. ) Ebrab, 
©. 230. +) Ebend ©. 241, 245. +#) Jellois ia Des. 
de IE. Antig, Vol, IH. ch. X. p.2. #i}) Lyon Nar- 
Tat. p. 2496 . 
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in Nurzuk; die Nähte wer in der Na 1 findlich 
bei" Sonnenqufgang am zweiten — a 
Meaum. Thermometer; am 24ten ar etwas noͤrdlicher, 
zu Wubakaire bei Gatrong, Hab das Thermometer a Gr. _ 
30 Win. unter. dem Geftierpunct, das Eis war einen hab ' 
den Zoll did gefeoren und die Hälfe der Waſſerſchisuche 
mußten erfi aufthauen; am Tage aber sing diefe Kälte , 
wieder fipnel in ‚Hige Über. Diefe Nadikälte ifE für Me . 
Tiegerfclaven die aus dem Gudan Fommen. und Nach t⸗ 
laget unter freiem Himmel im Sande haben, fehr verderk⸗ 
lich; die flarten Mechfel von der Kälte sur Hite, wilde 
fop täglich wieberkeheen, wurden für die Europäer faft täbs 
send, und machten fie während ihres ganzen dortigen Aufs 
enhaltes (3 Biehespatienten, $ * ip © J \ 

er öbe von ei eigentl ee um ’ 

wüßte; ein feiner «dt ide gelber Sand und eine Art Kies 
Wededt- den größten Theil bes Landes. Im Güben ber 
Soubaßberge vor 59 Gr. bis 94 Br. N. Br. iR keine Spus 
audrer Gefeinsarten als die jüngere, serticire Formation 
des rothen Sandſteines mit einzelnen Sypo⸗Steinſalz⸗ 
und Mergeltagern, die fi zu beiden Geiten im Notbm. 
amd Süden der Bafaltifchen Soudahberge anlegt und bie 
gene geologifche Mannichfaltigkeit dieſer Ebenen Norbafciz 
1a’ zu conflituieen feine, mit barunterliegenden Mus 
fcheltaltſteinfchichten. Das Land ift überall fehr ttoden, dem , 
aur deei igentlige Dusden leınte yon in dem ungeheuern 
Raume kennen. er an fehr vielen Orten findes [74 Bafs 
fer wenn man nur 20 bis 20 Fuß tief gräbt, in Thon- und 
Salilagern. Diefem Boden fehlt, bie Fir tation eigentlich. ' 
sänzlih, die Leinen Wabi’s oder Vertiefungen ausgenon? _ 
wen in denen bie und ba Meines Buſchwerk flieht, wie 
Agoul, Ehamaran, Deefa(?) und nur wenige Bäume, 
Xaldh (Mimoss); denn Palmen, Sruchtbäume, Korn und 
Sem ale werben aur in ber Nähe der Städte cultivirt. 
Die Vorftellung, als fey das ganze Fetzaner Land, oder bie 
Dofe, ein Land der Fruchtbarkeit ſagt kyon iſt ganz geg 
Denn die Landſchaft von ganp Zeazam unferfceidee fi 
Hinfigt des Bodens Leineswegs von ber Sandwüſte, und 

re ſeibſt im eigentlihflen Sinne zur Saharag. Bei, , 

eruß zeigt Ach nur ein weißer Zhonboden der mit Sande . 
demifcht doch moch ziemlich ergiebig if. Uber die Arbeit 
der notwendigen Bewäflerung biefes Bodens Ift fo beſchwer⸗ 
lb ,.. daB im ganzem Reiche kein Gartenküd über einen 
Ader (ncre) groß if, und teine Wiefenftelle""), welche 
einem Dichten Raſenteppich nur von dem Umfange einer 


=— . 
*) Lyom Nartat, pı 371, 366. 9) Bomb, S. 271, 344- 
. j \ ’ 


„fen giebt ce in Menge, 
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Tiſqplotte bildete, — den Bergen im äh 


b von 
Zripoli bis Musıuf und Kegeren wählt aber dirgends fres 
willig Gras, zwiſchen Arlaklippen und ‘an dem werigen 
Wadı's gusgenpmmen, ud die Palmgärten tönnen nm 
mit der Arsiren Anftengung erhalten werden; Peiner ber 
übrigen Gärten in diefer Dafe beträgt mehr als 44 bis 6a 
Buy ins Bevierte. Alle Bemäflerung gefdiche durch Mar 
fHinenwerf das durch Efel getrieben wird, 

— Der Boden liefert als Hauptpeobucte zum 

Soda *) (Xrong genannt; Natron), Steinfalz, 


 " (Shub), Gpps, „Galpet d Bet 
B OR —— eat fi or Re 


ien (So mites) weit aus, je Vegetation if 
und liefert —X den oben ſchon ern | 


nur nod etwan Indiſches Korn (Gafooly Maar), 


Ieeieriel 
teen Diyrra en, @erfle Ifenfrüdre, Zeauben, 
— felten — —*8 ws dire 8 fQledte 
Aepfel, kleine aber gute Feigen, treffliche Waffermelonen 
und Sorna, eine Peine apfeleunde Beucht, wit geäter 
ala eine Nuß, mit 3 Kernen und fübem an a: 
ſchmack un Geruß; der Baum wird bie 30 Eus bog um 
ward von Ritchie für den Lotus der Alten (Pihamnus lor 
tun) *) gehalten, "Die Korn: und GSerſtenausſaat iR im 
ciober und November, die Ernte im Därg und April; 
die weit wichtigere Dattelernte aber, die.er le im Gepteme 
ber wenn bie Battetn noch weich find, un die zweite im 
Er nn FI arten hy. — geworden frb, 
‚Die Fauna don Bean ſcheint fo je die Fioxa zu 
fegn;, Tigerfagen, ne Enter 5 übte bee [7 
ı 


ur fi Arten wilder de nennt pen 
als rine Antelopenaet, ie wilde Late 
Ste ' Ratten:-und Mauſearten, Taweele 
find en bie zahlreihften, zumal Spur 
iul irde, Cfel, Kühe, Schaafe, Ziegen 
und ter fche feltme,- kofbare Tpiere ia 
Ke fein Ueberfſuß, nur Geier, Folkes 
und mein in den Wüßen, wie die Sper 
ling ind die wilden Eauben in den Palm 
mäl ee felten, eben fo auch die Rebhi 
ne bie Sumpfoögel wie Enten, 


m, fm,’ Denn das. Waffe ik überall felten, und weil die 
Blumen fehlen ft fehlen auch bie Inferten, ſelbtt Slirgn 
tennt man in Yelzan nicht }2; nur Seorpionen und Amel 
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es Waſſer im Sande iſt brakiſch oder ſalzig, - El: 
fehle: el fo a ai er fehler & 
reien haben nuc die Reichen, und: der Werth bir Gi 
richtet fih nad der Zahl der Brunnen und der Palmbärı 
veiche .nedft Gameelflerieg die Hauptnahrung geben. Gär 
verden nur mit der Hacke beacheitet, eben fo bag wen 
Aderfeld, don den wenigen Dienern und Grlaven, fo | 
tigentlich auch der Aderban fehlt und die Fejzaner 
ven Handel angewiefen find, und vom Krieg und Raub 
yen ihre Rabarn leben, 
oh find im Weſt außerhalb bes Lerritoriums 1 
Feygan ziogi Drte bekannt geworden, die in feiner Abh 
igkeit von Fertan zu fiehen ſcheinen, aber dych nur du 
senzaner bekannt geworden find, Ghraat, ber früher 
völlig unbefannt, war und Babames, von weldem fd 
züßer die Rede war. Ghraat !)’ift.eine ummanı 
Stade wie Murzuf, so Fagereifen von Zuat, 5 vom D 
:elwalb Sarat, 10 Zogereifen im W. von Murzyk uni 
Tagereifen im S. W von Sebha. "Mur eine Meile daı 
legt ejne zweite gemawerte Stadt El-Bexkaat, berüt 
such die Schönheit der dortigen Trauben. Die Gt 
Bpraat liegt in einer Chene mit Kies bedegt, don bür 
Bergen utgeben. Der dortige Sheith nenne ſich @ult 
‚hält aber nur von den dort angeflebelten Bewahnern ı 
jabe; don ben Tuarick'e aber nicht, welche feine abs ı 
mmwandernden Bewohner ausmagen. Unter ihnen find y 
He in Megca waren und als Marabuten verehrt wert 
Der Staat (Geint eine Republik zu ſeyn, denn ein dorti 
Rath ber Alten hat noch größere Grwalt, ale ber Sul 
felbß, der voralglig nur Handelsmann if. Die angı 
velten Bewohner nennen fi Ghrotza, und eſiatten 


zremden gegen hie Bitte der Muhamedaner den Umg 
nit ihre Fazın und Köchtern, die ſehr fehän fepn fol 
Bie felbft Mind bare den Handel mie dem Buban aum | 


E ‚Am Sräßling if Ghraat ein groß: arkt 
bie endelsteute von Shake faen, —8 
ulver, Blei, Eiſen; die aus dem Sudan mit Seclai 
old und Gurunüffen, und bie Ferjaner mit ihren Wac 
aus Fripoli upd Aegypten. Sclaven, Gamerle und Datı 
nachen jedoch immer den Haupthandel, ' 

Ghädames **) von dem auch sben ſchon die U 
mar, ‚liegt nad Gapt. Fyon’s Kingejpaenen Nochtichten, 
Tagereiſen im ER. von Zripoli und go Fagereifen 
N. W. von Ghraat. Dort fammeln fi alle —X 
Nie mach Tomdufttu oder Fugt gehen wollen, und bere 


®) Lyon Narrat, p. 128, **) Ein, ©, 161, 112. 


,— Yalb der Stadt liegen Gärten und Dattelwälder, innerhalb 


r 


Br a 


“1000, Afrika, Tiefland, ‚I: Abſchn. 8. 35. 


” auf ihre langen, Wühenrdfen vor. Seit einiger Bit 
der Det an Xeipoli tributpflichtig geworden, und von ch» 

nem Sohne des Paſcha befegt. " Die Einwohner ſtehen in 
ununterbrochnem Handel mit Tombuctu, au rebem fie ae 
die Sprache von. Zombuctu und der Zuaride. Merktwän 
Sig if es, daß in. der Stadt Ghadames zweierlei Wölfe 

‚ ftämme dicht neben einander wohnen ohne im gerinsten 
Berkehr mit einander zu flöben. Eine große Freisrunde 
MRauer umgiebt fie beide, eine breite Mauer als Durch⸗ 
meffer_ durch ben Kreis der Stadt gezogen, theile dieſe im 
qwei Hälften, bie nur ein conrmunicirendes Thor Haben, 
das aber bei der geringften Unrupe bie 'entficht geichiefen | 
‚wied. Sonſt und ud jegt noch ſtehen die Einmohmer bes | 
der Städte in beftändigen Kriegen unter einander. Außer 


aber eine reihe Quelle die durch 5 Gonäle alle Pflanzwus 
gen und Bäber bewäffert. Die Woflervertheilung gefticht 
Buch einen Auffeher für beide Siämme. Jede Gtebe 
Hat ihren Sheikh und Moſchee; Benewazid Baft vie 
eine Hälfte dee Bewohner, Benewalid bie andere Hälfte 
Handel if} beiderfeitiger Haypterwerb, nebſt Sttaußenjegd. 
In der Shöhälfte der Dattelgärten lebt noch eim befonderss 
Stamm dee Araber, bie Dulad: befail genannt. J 
Die Heerfchaft *) bon Feuan war feit langer Zeit in 
ben Händen giner ſchwar zen Dpnaflie, die vor einem halız 
Zehrraufen von biefem Lande Beſit nobm, und fich zu den 
heriffen von Tofilet nach Lucas rechnete. ie einigen 
Zeit bar ein Ufurpator, Mudni, ale lieber biefer alten 
Herefoperfamilie aus dem Wege geräumt, fi zum Guites 
erhoben und, durch Tribut ben Eu von Zripoli erlangk 
Er führt ein tyranniſches Megiment und erhält Ah zu 
daburch auf dem’ Thron, daß man einen Einfall des Parka 
von Tripoli als ein nach größeres: Ungläd fürchtet. Cm 
Kadi in Murzuk, befien le feit 150 Jahren erblich ⸗ 
worden, führe im Reiche, unabhängig vom Sultan, des 
" Gefe und die Kirche nad dem Koran. Einige Helfer | 
garlim beißen dort Mamelucken, und find der Abel im 
inde, arm aber ſtolz auf ihre Herkunft, da fie aus Zeipeli | 
Kammen und ihre Vorfahren dem dortigen Vaſcha angehee 
» ten, der fie ale Geſchenke an bie Sultane nach Seyzam fen 
bete. Auch Sheriffe Bilden noch den Adel. im Lande. Ru 
di's der Städte, Sheikh's der Diſtricte, Kaid's ader Ges 
verneurs, Hadfchi's bie im Mecca waren und Maris 
“ober die frommen Heuchler find bie Güterbefiger und Ser⸗ | 
| 








nehmen, Der zehnte Einwohner in Murzut ip Odan; 
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. . “ ” . 
' Daſen, Seyan. , , 200 
bee zuifchen” ben. Hauosſclaven und dam friem-Molte i 
vum ein KR Danteiferbig, Di PR visie 2 
ie Fejjaner intelfar! je Frauen ip, d 
Rinne Ha feine ſchoͤne Geſtaie, find eineswrgs Bar 
Ihre Badenknochen Reben hervor, ihr. t iſt plat 
ie Augen ſind klein, der Mund iſt weit, das ie woll 
och —— kraus und die Raſe iſt gewoͤlbter w 
ei den . Bang, Muft, Vielweiberei iſt allgemein 
Benuß, use an Zauberei land böfe Dämonen (Ybli: 
ungen, ihre Sprache ift das Weftarabifche mit der da 
‚em Schrift (Maghrebi), aber auch die Bomm, Tidbe 
Euarite und Subanfprodden werden bort wegen bes häu 
‚en Verkehrs mit bem Süden gefprodpen, und es mag feiı 
seffere Schule zur Worbereitung auf die Reife in den S 
van geben als dieſes Land. 

Sie Fenaner haben keine Geſchichte ihres Landes, nı 
abelhafte Zrabitionen, doch find fie ale im Gehreiben uı 
!efeh des Arabiſchen bewandert; fle find ohne Eriegerifch: 
Muth, ohne Kapferkeit, und durch Thrannei zum Sclave 
inn berabgemärbigt, Die Einkünfte *) des Sultans befl 
jen in dem Zoll von Sclaven, Datteln und Waaren. € 
eden Selaven beim Eintritt in dos Meich werben a Sp 
aifche Dollar gezahlt, manches Jahr kommen sooo Sclas 
ns Land; jede Cameelladung mit-Dehl und Butter gaf 
1 Dollar, mit Beugen 5, mit Datteln ı Dollar y. f. | 
Dattelpalmen zahlen alle s00 Stuck ı Dollar Abgabe, a 
Heerden ein Fuͤnftheil. Beim Verkauf jedes Sclaven w 
ben 14 Dollar an ben Saltan Abgabe gezahlt: Das 1 
yattım an Palmbäumen bringt dem Sultan jährlip 66 

jameellabungen Datteln ein, jebe zu 400 Pfund an € 
wit, nad geringſter Saisung 18000 Dollar an Ber: 
Feder Garten zahlt.ein Behnttei feines Ertrags, außerdı 
noch jede Stadt einen Lleinen Zribut, und jebes Jahr fär 
bie Ghrazzie, oder bie Raubparthei gegen das Megerlar 
1000 ‚bis 1500 &claven ein, von welden ein Wiertheil 
desmal Eigentfum bes ©: 6 iſt. Pferdehandel ik D 
nopol bes Gultans. Dagegen machte fein Tribut an t 
Yafa von. Zripoli bisher jährlich 15000 Dellar aus, - | 
aber ſeitdem gefleigert ift*"). Diefe Kribwrpfliche führe 1 
Sultan jedes Jahr einmal nad Xripoli, indeß ein So 
bas Commando im Meiee forifühet, Die Rriegemact 
Bauen beläuft ſich Höchfens auf 5000 Bewaffnete, meift 
raberſtäwme, bie ohnedas vom Raub leben. 
Die find Hauptzüge aus dem gegenwärtigen Zufke: 
bes Landes von Fezzan, dem jebön eine politifhe Mer 
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dernug bricht eine gamz anbere Richtung Hz, 
die mi Ar —2 — —* he N 
nur unter. dem Druch der Thranuei entartet find, uud iA 
aue noch bloß im Großhandel fi energifd und fly p 
gen, wie fd aus dem Bolgenden ergeben Mitt, 


Dritten Kapitel, 


ie Dafenzäge als Noturbebingungen it 
» —Xt Ent wicklung ber Böll, 


. 
Erläuterung 1, Aelte ſte Runde vu len 
„ Daſenzuge. 


Sqon Herodotus Üherfabe fein ben Zufeamenn 
Bang diefes Überaug —— —— mi 
venfüßte und Thaiboden mit Wafferftellen, In m | 
onen (öpgin yeuung) %) ale Getel ziehen, It tm 
Libgen yon der großen MWüfte fdied, ug Im mie 
ten barquf bie Feuferfien der Benfpen MT 2 


(dogaros ngog vs fonnor). an | 
er Bern Teine — dee Stationen bei bt — 
Dafe anfangend, nach Finem Maof von 10 —*8 | 

’al6 zunde Gumme zu gleiförimig berechnet iR: MP 
fie in der Zahl der Yagereifen doch wenig, in In Die 
nur ein @eringes von der WWüprbeit ab; wnb 4 
grnennungen bersifft, fo gelten diefe bis anf den 
‚KRag. Ja fie find uns der ‚Dapptwegweifer auf Dife ⸗ 
bvoehrter Große gersefen, opng bie wir dat Bid 
"rigt — alien. een ie Bade 

ie die Qußer: unge " pi 
gen. Die Gtafion on —— —9 
am su den Ataranten (Bewohner vi Dan Yan 

. Is, eite 896. ag W 
Dofe en FRA die rehen Atlas [u via 
EA in — NEE eh 

⸗Tarante bezeichnet jewohner — * a 
gwar Imsbefondere Bewohner “ins Dergpaſſe m® 
sit 


ff RE ven Atlanten An) 
ENG, mi he wekigen (anche i 
Li Jen, Ric es mn ſchnech⸗ 

“den wem. Vieleicht Il 353. — 


#4 


IH 


= 





*) Hexodpt IV, a. 181. 
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Daſen, Bewohner, Cuitur. wog 7, 

Rartkenifden Atlag, der gwar nicht himmelhoch LIT y 
no eine —— Wolkenſqumler *) *. je 
em alfe gefagt werden fan, Daß er dis in den Himmel 
‚ige, und eine feiner ffügenden Gäulen fen. Won ibm, 
ver von den Atlanten bewohnt wird, theilt weiter nach W. 
hin, Herodot Feine Nochzicht mehr mit. -Am Deere hin 
temme ex mur noch bie Säulen des Herkules, aber nicht ihre 
knrfernung and nicht bie Menfchen, die bis dahin mphnen. '\-' 
Kuf dem — von Theben an big zu ihnen, gieht et \ 
vie genauefie Erzäßltng fame den Namen, umb wenn au 
1a feiner eigentkämlichen Vorſtellung anders gerichtet, 
Bi eben aut großen Dafis, zur Kleinen, zu den Ammos 
ziee, to her‘theböifpe Bott verehrt wurde, und von da. 7 
äber Augilg gu, den Garewanten, Ataranten, Atlanten, ging: ' 
— die Garananenftraße der Naſamonen nach Kar: 
dage, wie big heute, nach Zeipoli. Und ſellten nicht bier 
vie fo dfe den Goͤttern und den Menfchen, mit’ Priefters 
;olonien und Hahbelssligen, auch die Natur: und Kunfls " 
droduste machgefolgt fern? Im allen Dafen won ber mit 
Iheb5 unter gleihem jarallelkreife liegenden an geredinet, - 
agedwärts yinge um die Bälle, ift hope Eultur der Dats 
telpalme,  Reihtfum am Drangen: und Qlivenhainen. 
Nicpe fo ſudwärts in dem den Alten völlig unbekannten - 
Dar: Zur **), wo bie Palme nur felten if und ihre Dat: . » 
feh miche recht gedeiht, - Ruinen alter Gebäude kennt wan 
ıwar jegt nicht mehe im der großen Dafis im WeR non 
heben, obwohl die Erzählungen !*?) der Araber es van 
wahrfepeinlih maden, daß fie eink auspezeichnet hendlkere 
mar umd-fehöne Monumente ber Vaukunſi enthielt. In 
ber Eleinen Dafe finden ib noch alte Ruinen, in Ammgs 
niam unzählige Eatatomben mnter einem großen Theile bes 
Begend umher, weldge ihre älteke Benölkerung bezeipnen +), 
und. die Ruinen ber Tempelgebäyde mehrere hundert Mur . _ 

em im Umfange, gbmwohl der geößte Theil verfhmunden 
iR, da bie 6.bie 1000 Einwohner der Gradt Gira, größten: 

eils ihre Wohnungen aus arhitsctgnifgen Keanmensen 
Em nn? im — — en De W 

MM in! ı bei Germal tiſche Uedexre 
fremder Bautunfr vo Te anzutreffen. ” ‘ 

Anmerl. Namen; Dafe, El Wah,. Bazer, Sim, 

Kugiia, Brigan, Die Hforifde Wiütigteit biefee Kafenpuge 








“. - 
®) Desfontaines Flora Atlantica. T,I. praefat. *%).Bramwng‘ \ 
ee we) 5* d. Hartm. Bi 18, und h “ar 
erin) 8. Langles. Mom sur los Oasis p.365. +) Browne 


and Harneı Voy.l. 6. Ip. tr) 8hi 
IR Imhammnd f Kuss Dogerdinge. U 9.0 ei 
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macht · et nothwendig, uns Aber Ihre verſchiebenen Beammumyar 
verſtaͤndigen 
Die Tegypter nannten bie bewohnten Stelen melde aus 
von großen WBüften bie Infeln: vom Meere umgingeit werm, Be 
In *) (Oasis, Auasis, Hyasis) **); unter diefem Kamen kg 
fen bie Alten insgefamt, jene drei zunächft ah Argppten lyeak; 


‚ber. auf verfhiedene Art, 


Hergdot nennt nur diejenige, 7 Kagereifen bu Bet mi 
nen, ua *"*:, weiche mach ihm von ben Gericchtn bie Sat 
ber Geeligen heißen, Maxdgur vijoo. Wahrfganlid ik hrze 
Der ganze Dafenzug der fühlichen und nrhliden zu verhra, Ir 
exft fpäter von Ptolemäus in zwei Theile, ie Oaris mg 
parva getheilt erfheint.. Zu Plinius and Otab duit nu 
auch) das Land der Ammonier, eine Dafe genannt, weil ma mit 
biefem Begriff Tugleich den ber politifhen Antlagghi m Ib 
aypten, dann unter ber Oserberefgaft der Rbmer , mi enfahe- 
Daher tarı e&, daß fie hie ferner Kiegenben, ohmk A Ntehe 
gleiiniäßig beſchrejden, bod nicht Dafen nennen. 

Die Araber erweiterten num biefen Begeif. Je Ike 
fol „Wade“ eine Wohnung Heifens fe nanstn Ba, Da, 
GI $apat im Plur., überhaupt biefe bemahann Ein I 
Wüfte. Hieraus wurden von ben Ghriftkeles du Bin 
ters *ere) bei Seo Afr., Marmol u. a. Gimadet, A 
Get, Eteodhet, Eloacath gemadt. J u 

Aus einem andern Atabiſhen Worte, Sezire, Kita 
die Worte AL Djazaic ; Algazaie, Agazar, Cale, Ed 
2. in Agabez), immer biefefben Bezeichnungen für Dik, 
Baif nad Gtrabo Turz wiebergiebt : insula terra m um 

ri - 

r — 

derodot nannte nur eine dieſer Safe Dau, * 
Piolemäus fon zwei; @icado und unte da, Rum 5 
Srorne nannte drei folder Gtelen Dafen- * 
wir ipre Zahl nicht mehr angeben (nad; Geldern 3, @ 3 
20 bewohnt find); denn fn der Arabifcen Orundkizet 
wie bere&tigt gewefen, andy alle äpniid en Be 
Sanboceams, Dafen zu nenhen, felbft Dar» Be 
Xoulfeba fhon tut. Und in biefer freiern Anfiht * 
Sttabe +) vorangegangen, weicher den gn 
darin zerſtreut en Dafen unter einem Ma 
Ga. Pilo, fehr Annreich mit. einem gefiedten Yarbedt Kar 

Die Araber +}) pflegen ven Dafenzug im I: Minus 
ber parallel mit bem il läuft, bie Innern Daft, & 590 
Dathetat, dagegen bie Ammonifihe die äußere Dir e 
el tharebjat, zu nennen. 5 ante, 

‚Andere +r}) nennen bie Fleine Dale im 8 —*8 
Oasis pasva, nur’ allein bie innere; Dagegen bie gu 








*)_Strabo 1. XVI.’p. 791. 9 Sheir thu Din et, 
©. 397. °°°) Marod, IB. c,26. u. Tungles Mel. 
#0) Ludolf Comment, ad Hntor. Match, 
PStrabo I. U. u. XVIL HM "ik 
u. a. f. Langles Mem.. ıor les Out, 
Index Geogr, in Yiam Saladin 










v 


v 


; Dofen, Bewohner, Eultur. .2005 


sem Parallel von Theben, die fadlihe, Ei-Wahset kebinch, 
ner mih auch bie Feine wadı Wromwne, bie wefilige EI @harı 
viahz_ bie Ammonifhe mit dem Bonnenhrunnen aber, bie fern: 
Dafe, EI Wah el koffouy. R \ 

Die Ammonifche Dafe wird aud wohl The Dafis genannt 
sei ben Arabern *) des Mittelalters heißt % jantaryah, heu 
‚u Zage allgemein Siwah (Btwa) **). “ 

Die Daft Pugila hat von Herodet bis- Heute benfelben Ra 
nen behalten, und Abulfeba fcheint der erſte zu feyn, ber fie 31 
ven Dalen zählt ***), . " 

* Die Dafe Beszen wurde zuexft von.ennell 4), ald Hero 
‚ots Land, ber Saramantrn anerfannt. Die Römer nannte 
t8 Phazania, bie Araber des Mittelalters, Zuila. Won Zuil 
and Garama (Germa) find. noch bie gleichnamigen Hauptftädt 
ibrig. Aber Murzuf ift gegenwärtig der Mittelpunct bes Ber 
ehts; vielleicht erft feitdem die Dynaftie ber Scherife von Zafı 
jet +4) vor 500 Jahren 'zur DVerherefhaft über dieſen Handelt 
taat gelangte. A 

Seitdem hat Ach dieſer ber Irabiſchen Ohberherrſchaft entze 
en; in neuerer Beit hat er nur menige Jahre einen Tribut a 

ripoli bezahlt, und auch biefer war in ein freiwillige Geſchen 
smgersandelt bid er wieder zum Pflihtgebot geworben iſt. Auı 
die Araber +++) nannten, wie auch die Römer, bad £and Phasar 
Kozan, Marmol nenat es Kigen, neperlich wird es Bäfaı 
der Fez zan gefchrieben. “ 


Erläuterung o. Die Däfentewohner und be 
Carabanenverkeht. 


Beide —RX der am Oſt⸗ und am Nordtande di 
wBüfte, ober ‘der iliche wie ber. mörbliche, nehmen il 
Miptung. aus dem Binnenlaude nach ‚der Mordoft: Ed 
Aftita’s.. ie floßen dort bei Memphis oder Kairo (Kı 
bira), bei den Arabern Misrot „die Mutter der Welt‘ g 
nennt, In Unterägupten und bei Theben in Dberäggptei 
als zwei Gchentel eines fall rechten Winkels zufommen. 
Sie find merkwürdige hiferifche Linien, gleihfam b 
von der Narur —RE ‚and vorgezeichneten —8 u 
Bahnen, des Aftitaniſchen Wölterverkehrs. ber alten wie d 
neuen Zeit! Denn au gegenwärtig if Kahira ber Sar 
melplag ber Afrikaner des ganım nördlichen Plattlande 
vom Nil bie gm atlantifcgen Ocean, und von bem mi 
telländifpen Meere bie zum Senegal, Bülbi, Hader mı 
Zamgebar, wie dieß auf eine feßr mertwäcdige Weile d 
verbienfioolen Seejen gefammelte Sprachproben der Afı 





=) Jakuri, Edriei, Abolfeda. **) Browne, Hörnertan 

Pr —E — u +) Rennell Here 
vb om. . +1) Kucas in Proosedi 
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i666 Nfrita, Teftand: I Abſchũ. & 56; 
lanet bemtiſen *. Dur: But iſt der Stäpeipien 
ben Pr v ‘ie es Brizan für ben ee 
‚Aus in ber alten Zeit * enen dem großen Karifeh 
behacpbart, wie ent Iu Toge biefeit, zieistem im drei 
Glieder zektheilten, Handelsverkehr ia Algier, Zunis 
und Teipoli., Gädwärts abet feht Kerzen auf bra 
fipteen,, Eürzehen); mindeft wäfleelofen Wege, ebeafais 
Wit dem Gudan in Berbindung; . 
Diefe Lage bat dag Ehidjol det Oaſendewohner ins 
hieben Ihre Dafen Ind fo viele Hafenpiäge für we 
avanen des Sanboceans; fit felbR And entweder bi 
= Wintde der Antommenden, dber die Geh älfenkner Japrz, 
uber die Eigenthümer und Whfitzer ber Büter, bie 
anf diefem Wege in Umtricb gelangen, 
> Sp find fie ale insgeſamt an das Difkorsch 
des ne achıe kalten welches Ye ie keinen 
andern Erdtheil haratterifirt, An dieſes Emüpft Fi vie 
ganze Gerichte ihres äußeren und innern Ledens. 


Bewohner ded nlichta Dafenzuges. 
4. Magrebi, di kleinen und greifen _Defe 
‚Die — der Heinen Daſe gehören — Pr 

er Magtebi °°), meler An 50000 Männ Krieger anffel: 
n —*8 und in ihr vieleicht feineh einzigen, feften © 
at, Denn fie find WBanberhorden dee 368 Bälı, 
‚beien rrfteß bebltfniß wit einen trocknen tEnihen füt 
jeden Mann, ind. mit einzr lebeeheh eflafhe für je 
den Zug befriedigt if; ie treiben Pferdes tmd — 
‚acht, Ntefern die Lafkehiete der Taravanen zuge tried zahle 
er Telbut don der Dafe In Dätteln ha Kai. Gie 
Find die-gefürcpteten Räuber bet Wüfe, jwifchen du Inte 
gangsfoige beider Dofeniüger“ Ihre Dofe, Über ımeige hast 
u Kage keine Garavanenftraße führt, iR nicht fomehl it 
‚öusliche Riederlaffung, „oe vielmehr wie iht Selblager um 
Aufehn. mat Rage konnte für ein ſolches Raudvogellebes 
' iger fedm ’ J J 
son Die Bewohner der -gtofen Oaſe follen auch Bastei 
Oper Dungsebi ""*) ſeyn. Zu Herodots Beit Ichte hier eine 
Golonie det Sammier, vom Aishryonifgen Gtamme t) 
Grrado nennt fie fehe wopipaben® und zahiteich, Im wien 
ten Jahrhunders: wurben dur Arianer Die Dänpter der 


Batholifpen Partei, und im fünften —R 


—— 


“Water Gpragproben idib. p- ix... p Beowoa 


. 89. 
5m p. 138, "'*)-Brawme wr. p. 166 +) Herod, UL, u 


Langles Man, sür los Ossis pı 375 


S R & 


DS 


aſen, Wabapder, Edtent. 100% 
22 ad, DE EN Ps v 
— — 


nn dem Pandecten, und feitbeim hörten bie Dafen, wie Jde⸗ 
er mit Recht ſagt, wohl anf; die Infeln der Glüdfeligen 





ju beißen, wie Herodot fie hoch nannte. ie Beivohnee, 


»urden balb darauf durch bie Ueberfälle der Blemmyer 
Yder. Maojites ausgerottet. ‚Im Techsten Jahrh war in dies 
er Dofe der Sit eines Biſchofs; im Jahr 943 nad Eprift 
Sebtirf (550 ber NPedfchra), kam fie unter die Herrfchäft 
ver Araber, Wbulmelit Br Verwan von dem Gejchleche 
ver Renata, und ber Geite Merwan, wurde auf wenige 


Jehre ihr Beherrſcher, denn ſchon Y5o (330. Hey.) wurde - 


vie Dafis wieder von Veherrfhern Mubiens erobert, . und 
bee Beww ohner zum großen Theil Ausgerottet; und ale Gelas 
ven Wweggefühtt. Zu Ebrifi Zeit (1150 hab Ghrifi Ges 
yutt) war fe ühne Einwohner "*); 20 (1513) nenne Ihiw 
Bewohner als dunkelfarbige, niedrig: babfüchtige Menſch— 
vie Ich Reichthümer rridarben. ‚Bei Pohcet (1700) zeig 
6 N, daB’ fle die damals Häufig hindurchiehenben Garas 
vanen mit Bebendmittelt derforgten. Wromnes Nachtich⸗ 
en fügen ‚wenig vom ihnen, nemhen fie aber ebenfalls Bugs 
jrebin **°);' ‚riöhtiger Moghreby,: welde Pier pleicher Ark 
nit denen der Mann fe find, 0 © © 

Da fig die 
v est +) mie den Seurigen Aramohiern, melde 
vie Kuasils oder, Berbtenfprage' Haben) ſehr Wäprfheinit 

3. Bewohnetvin Dar: Fur 

Die Dewohnet det Dale (Där) 
ich ein ftarges, ächtes Negervolt, U 
‚ier gegen N.D., 6 wie im Lahl 
Zilme und in Sebha, imM. di 
m weiten Sandocean. Aber diejenige 
vohner, welche diefes Band erſt zu ei 
en, und dafelbſt zu Hertſchern des ! 
nen aus ber mittlern Nilftufe ber, u 
za, db. 1. Berbernſprache \ 

Mor. wenigen Japrdunderten, vom Araberſtamme bet 
Spaikie’in ihren frühern Gigen am Nil beunruhigt, mans 
exten [ie nach. Wei bin Ans, und wurden bie Herten des 











*) Pandeer. L. X. L. VITi: tie 3. 1. 7. de intördior. et re- 
degatis. #*) Edrisi ed. Hartm. p. id u. 49 *"*) Browne 
trav. p. 36. +) Rennell in Hornem, Voy. ed. Langles, 

ae +4) Browne ixav. p. 166. Hörnemann Voy, 
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race der Bewohuer vdn Siwah ſprechen, 
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Negerlandes Fur. Jhnen fol bald auch andre einge 
ach gler —— —X Dongola und Dbe: 
fegppten,. aus, ber. Klafle. ber Gewerbetreibenden umd da 

nn lslsufe. 0; (heint en, wanderte der größte Ziel | 

der handeltreibenden Voltsmaſſe aus bem oben Will | 
weflwärss, und mit ihnen rüdte bie efebem, moch 2 

! Pencets Zeit, fo blühende Garavanenfirofe aus’ 
‚ asın\des Afrikauiſchen Hochlandes von Habef und 
gara,. Über Kardofan, Sennaar, Gherti (Meroe), 

"und buch) Nubien ebenfalls nach bem Weflen, vom eben 

Nitehal in diefen Dafenzug ‚hinüber, welde feitdem arch 

viebder gegen den. Dften ‚herüber gewanbert feine. . 

.; Seitvem *) erſt ‚bildete. fi in der Dafe Sur, Imbufrie 

und die Handelsverbindung mit Kairo. _Geitbens er (fi 

160 Jahren) gewann der Islam feften Fus in Der: Sur; 
siepem erft bildete ficd hier bie Öubancaranane, umd ers | 
ielt fo auf einem neuen Wege das große Handeisfgfem 
es Kontinents. Und nur duch biefen großen Bufımımens 


8 


jet 


ang, ward es möglich, baß ein Sultan aus einem Maus 
wild: Arabifhen, _ An wohl aus einem Mesberifen von 
\ Tripoli abhängigen Stamme, Dageou, auf dn Zprem bes 
Regerlandes *3 gelangte. Mit dem Islam wanderte and 
Bier‘ neben dee Berberniprakhe die Arabifge ein. 
... „Inden Gtäbten des Landes haben id meißens di 
\ «" Eingesanderten niebetgelaflen; in der Hauptfladt Godbe‘ 
’ mit, etwa 6000 Einwohnern, if kein Haus vom fü 
‚ Hütianetn vemoßnt,' fordern alle insgeſamt won Handels 
" Jeuten und Fremden, welche nicht einmal Gurieuerinuer 
Se Für if unter dem sanıen Dafeayage, 
‚Die Dafe Eur iſt unter dem 'ganzen dm 
wir bisher betrachtet haben, die lüngke Fe 
Ueber ‚bie BE —— geifgen iht wit dem 
Sudan, — wir noch feine genaue Nachricht, zur viſen 
wis, daß der Gommelplag der bafinzispenden Garne 
Brigtebal Zagereifen weit, im S. W. von Eobbe, zu Ca 
cabia if. Bon hier aus werben von dem lewten 
Imnter det Anführung bes Sultans, jährlich regelmäfig 
Sagepartien **) auf den Sclavenfang (Selaten mas iz 
dejgan Shranie Heißt) na Donga, dem Quelllande Ies 
weißen Nilftroms, gemacht, an welchen auch bie Is 
“ Ieute von Bornu Theil nehmen. Go wird Dars [7 
f der Haupt: Handels waare nad Kairo verfehen; von feimz 
\ . Nachbarländern leicht mit dem Übrigen, duch Gemerk and 
Austaufp. Gweini iſt das Emporium für die Gudans 
„*) Browne pr.‘ +; #) Broyrne tr. p, 
an. » Bien ingeI. pt Aus ve) Brown 
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Saravane.*), deren Abgang nach Kairo für das ganze Lond 
vie geößte Wegebenpeit im Ja iR, und felbß zur Ehro⸗ 
ıwlogie des Furlaniſchen Kalenderd dient. Sciavenhandier 
Jelabe nach Bromne, Ghellabis nach Frank), haben hier 
dre Haupimiederlage, Der Sultan felbft, obwohl er nie 
nit ber —X ie [4 a weiß ein —* Bm 
vandter von ihm om ihrer Gpie), wandert bach W 
tens mit feiner Refidenz von Drt zu Dre, und iſt bet ch 
Dandelsmanu **) im Lande, . 

Linige Monate Zeit bedarf es zur Werfammlung bee ' 
000 Kameele, der 1000 Sclaben, der 3 bis 409 Rameck - 
abungen, lephantenzäßne, ber nooo Mhinoceronpäener, 
ver Kantar Bummi, Bee 1000 Kantat Zamatinden, 
8 Natrons, dee Straußfedern u. f. m. in Sweini (Gouei 
ia) ***), bevor ber Sultan bas Signal zum Aufbruch giebt. 
Kber zumeilen, in fihern Zeiten, bilden fich auch zahlrel⸗ 
dere Garavanen, zwei im Jahre von 5 bis 6000 Kanieelen 
nit eben fo vielem Gclaven, Auch komme nach mehrjähtis 
jer Unterbrechung auch mohl eine fogenannte große Gas 
avane zu"&tande, bie mie ein bebgutendes Kerr zieht, 
ınd zuweilen aus 79000 Scladen mit 15000 beladenen Kas 
neeien beftehen fol 7). Nach 45 Tagen Matſch üirer Ges 
ime, Shed und bie große Dafe, gelangt fie nad Siout) 
m Nil, und dann nach Kairc. Wen da Eehren nur die 
wenigen Sanders Süßer und Elgenthuͤmer, mif felten mehr 
ıls der‘ der Kanıtele, aber mit Waaten des Driem 
mb Decitents beladen, zum Budan zucüd. tn 

Dim Eparacter des hanbeltteibenden Volks dee Sadan⸗ 
mravane, und der Hetifder in Dar: Bur, (bildere Mrowne 
18 unzußig, verwraen, Habfüchtig, hart, ſanell zu Empbs 
mungen geneigt. „ Sie, welde von bem frieblichen unter: 
wüdten Regervolk auch Ietära genannt werden, treiben 
vas geöße Gefpäft des Merkehes -zwifgen Araypien and 


Budan mit bedeutendem Gewinne. 
@rtöuserung 5. Bewohner bes abedlichen 
“07 Dafenzugb. ® 
2. Bewohner von Giwab, Ammonier. 


imab die erfte ber. durdı j 
— —X Ran Yung ihren Zee —* 








.”) Browne tr. p, 246. L. Frank Mem. sur le Commeres 
des Nogres au Cairo in den Mem. sur FBeypie. T.IV.» 
136. **) Browne tr. p. 301. Mem. sur la Carawane de 
Darfar in d. Mem. s. ir pte, T. III. p. 303. ***) Lape- , 
—e — sur em in. P..77._}) Meneires ' 
sar I’Egypie, T. IV. p. 96. urius I. 07. 
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igre. X ebäude, dur. ben. 
Be enrig a ba austkän Sasmanet 
- dep, bie in ber Hitte der @lühemhften ben Gtraplen ta 
” Sonne ben @ingang vermehrten. \ nor Bößer muck 
je gehoben dus den Beſuch Alcrander des Großen, but 
feine n — die Begründung ber Weltcole 
lerapbeia in ihrer Nähe. 
ibre Bröße (Gwand, umd bie ganze Dafe iſt nur 
ein —e a vorigen Herẽlichkeit; Ai; Fe 
ißrer_Etearchen iR erfunden, nur Xempeleuinen, 
den Biwarın Birhe genannt, vielleigt nur MRefe ir 
befeffigten Garavanferais om Ammontempel *), awsgelerıte 
Gatacomben, in denen fie aach Gold fuchten, und vie Kranz 
miß der Handelswege dur die Wüften, iß_ihren Dem: 
nern geblieben. u die frühe und hohe Gultur bez 
wädfe zeigt fi hier noch, im großen Ueberfiu ber 


—X 


ü üchte Art, wi feine der andern 
Ken BR ken, Srangtäpfet Drangen, Pe 
Krauben, 7 


dirsfeigen, Dliven, x en, Aptikoſen 
doertrefflich und die Gärtnerei im blühendflen Zuftande ""). 
Dis Sebiet der Ammonier reichte map Herobst 
von Dberägypten bie Barka und vom Mittelmese kis zur 
üfte Libens; zu Maceifi Zeit haste Sima, des bei 
isabern ſchon diefem Namen (um 1440 Ghrifi Get.) 
hete, nur 600 Berbern zu Bewohnern. eti IR sem 
einer Staot von 9000. [et Ripaud), oder 6 bis 7000 
Einwohnern (na Renneds NN “**), ber feine 1560 
maffenfädige Männer zählt, dee die Dberherrfpaft Les Sal 
tans oder des, Kaifıts der Ottomanen anerkennt, 
ohne Tribut ju zahlen. Siwah if, oder war nedp zu 
mans Zeit, eine oligardi 4 Republit, den 
in Innern Revolutionen degriffen in. Zu Hadi Lite 
Top d). EA wurde fie von einem Rarh bez Ziten wa 
bis 8 Häuptern, vegiert; bann flieg ihre Zahl auf ıa 
za Hornemanns Zeit auf 06 Scheiths ICd. 5. ein 
dann Gtammoherhoupt). Huch Bromme fand bie 
ner von Simwah aufruprerifch und gereizt, vurch tem im: 
Kampf der Parıpeien. Sie fprechen die eigenihänliche S 
sachett), Cd. 3. bie der Zuazits und Werben, 
Zalfon der Shelluh), und find, wie es fpeint, wenige 


FHER: 





©) x. von Humboldt Anfiäten der Ratın ©. 68s. * 
@. p.19. Hornemann Voy. p.27. _Rennell Herd. Ge- 
ogr. b. Bredow p. 635. Langles Mem. sur les Ossis p. 

ö ***) Hornemann Voy. 1. p. 209. +) Prouchag 

‚ıp 193. tt) Hornemana Voy. u, rsden Leite 
7.45 : - 


Dofen, Bewohner, Caltur. 2011 
hdandelalente, als Wirtge der Caravauen, bie in ihrer Star 
ion immer wochenlang taſten. " 

= Bewohner von Augila. Augila, die Mittels 
ation gegen Fezzau, iſt ein ähnlicher dem Ben von Tri⸗ 
voli ) zugewandter, aber dennoch sgiemlih unabhängiger 
andels ſfaat, berühmt wegen des Aroma's feiner Datteln; 


eine Bewohner machen die Hanbelsgefchäfte ber Beszanet 


a Kairo; daher le das wahre Wanderieben führen **). 


Bon frübefer Jugend, dem breisehnten und vierzehnten 


%.5re an, geben fie zu: Fuß mit den Garapgnemjügen und 
yewöhnen Mich fo ‚an bie großen Beſchwerden ber WWäfte, 
Beiterhin if ihe Leben getheile, zmwifgen Fegan. Augiie 
and Kairo, wohin fie mit jeder Garavane ihr ft vu 

Daher · bereiten die maeheften biefer Hanbelsleute, fich in jes 
ven biefer drei Orte ihre bäusliche Niederlaffung. Biele 
Jobden an jedem ihre Wirthfchaft, ihre Frau, ober verbins 
ven fi zu einem periodiſchen Ehefland, fo lange die Rafls 
jeit ber Taradane dauert. -&o entwidelt ſich ein Character 


yei diefem Wolke, bei dein alles nur auf dem Gewinn bes 





redner iſt, und fo if es bei berumfchweifenden Lebens⸗ 
art fein Wunder, wenn Egeismus, Neigung zu Lift une 
Berrug, und eine Deaeadation des ganzen Menfchen bei 
Hnen, ale herrſchende Züge dem Reifenden fih aufbrangen- 

Ein Xheil der Augilger widmet ſich mehr der —— 
"haft, und dieſer unterfpeidet ſich auch von jenem. Alle 
Imb ausgezeipnet gewandt, Höflic, bis zufn, Uchertriebenen, 
m nen außer der allgemeinen Arabifpen die Berbern⸗ 

mache, - 0 

3, Bewohner ven Fetzan. Die Jeuganer find, 
wenn auch nicht Eriegerifch wic aus dem worigen Ach ergab, 


och die kühnften und unternehmendften Handelsieute °**) 


ses noͤrdlichen Afrita’s; aber auch Beine andere Handelses⸗ 
onie wird fo von ber Natus dajzu geffempelt, wie biefe. 
Denn fie if bas vermittelnde Centrum zwifen dem 
EI Magbreb, dem Afritanifgen Welten und dem Mife 
and Kairo, ober dem Afrikaniſchen Ofen, fo wie zwifchen 
sm Sudan und dem Aftikaniſchen Norden, ». i. deu 
Barbarestifhen Handelsflaaten. 5 

Mur mit den erften Bedürfniſſen des Lebens verfehen, 
and ohne alle eigene Landesproduche, welche im Welthandel 
efugt würden, ohne Probucte der Bandesnatur und ohne 
fabritate, fpebirt dieſe Dafe nur fremde Waaren, und 
Die Bewohner der Nachbaroaſen find ihre ifuen untergeords 








®) Hadi Abdallah in den Protosdings I. p. 193. **)} Hor- 
zaemann Voy. 1.p.7m ) Rennell Hezod, Geogn, b. 
Bredow'p. 657. ni 
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weten be Die von Kugile tie für. Kai, a 
it L.} in Aged den Sudan; Die —8 
— und Wefurata t en Veſt un u erden, 
mit dem fie jedoch, FL «6 feint, in m mehr unmwistelbart 


uns 
bes), end IE Araber (don Wengafp) rg En re 
ee "Rissar),_ Ectav wenig 


Gtreuflidern, 
ß —R wis überall de 
Siaten; Enns unh Bermäfe ), Rah nie Ham 


gehhren noch Erz und Kupfer a 


ine Daumm jeuge aus Kaſc 

Fae dieſe werben won dem Norden und, Dfien alle Puzut 
weoren bes Drients und bie eifernen Waffen und Lunfpıee 
bucte des Dccibents RS 
Das ganze Johr hinbu in Geyan en Braun m im 
Dt’), ei geerhumpe si 78 
* aü iR, in Dar: Sur wi —XR —— Konten f), 

ma ia m Lande ber ran ‚ wo Park ein Heies 
Sa werlebte, in Gtäbten, in Dörferw, umb ſelbſt an uns 
bewoßnten Stellen, regelmäßige Markttage gehalten. 

jt der mildern Jahreszeit, vom —ã— bis Sebemar, 
beginne in Durgut die große Meffe +7), bewirkt duzp die . 
des vahlleigen Garavanın, von Kaite, 


. ra oli, Sabames, „Beust mb same 


emampbarten ehabeh, 
Kuntit und der Tibbos mit Korn, Del, Butter u, Pr 
sehen ab und E Dann drängt fid das Gerriehe, deu 
dann IR auch ein, — Belt, in welcher die — 
von hier nach denr Süden wieder aufbrechen kSanen 
mit der geringften Beſchwerde ihr weites Biel, den Pre 


“en " Die Garavane nah Borna tt) kraugt 10 Zoge em 


das Örensgebiet von Dornu; dann 15 bis zu dem Bergen 


von Tibeſih; 17-gum Galsgfee von Dombu, und baum re} 
15, ober famt 57 Tagemärfe, bis zur Mefidens bes 
Königs von. Bornu, welder Bölter vom 5 derſchiedenen 


Zuncen in feinen Untertanen zäplt. 


te &i £} ** 
” Tage — —— —X 





®) Luoas Proceedin; p- 283, und ı wire 
* Narrat. ch. * — 3 — in 
Browne trav. p. 290. Salt in —** —* 


larmol Africa 3 .66. ++) Hornemann V 
u 116. Fit) Lucas nöd Sherif’Imllammed in ia Pro- 
Seedings. L. pP. 129 — nach Sherif Imhammed 
in den roceedinge I. . 
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Bis zum lieblichen, x je; we bie 
8 bleiden, Pr a en, —X 
eiſe von 33 en bis Kaſchua (in allem 66 
eiſen ohne bie Raſten), ſamt ihren — über! 
Kommen diefe nun auf gleichen Wegen in dem folgen> 
von Zohre zur großen Mefje nach Feszan mit ihrem Reis 
Sum aus Sudan glücklich zuräd, und treffen andere ebens 
’alle glüädlih Angelangte aus dem DR und Wehen; fo 
vird Fetzan mit einem Ucberfluß an Waaren erfült, deffen 
jufammenflitämen für bie Bewohner bes Landes nicht, ohne 
Einfluß feyn kann. Der Sultan. von Bejzan_hat feine 
Beuperintünfte von dem Boll, der an den drei Thoren won 
mezut erhoben wird, E 
„Bei dee Armuth des Landes an feinen ven und 
nisgefuchteren Gpeifen, die auch nicht herbeigeführt werben ' 
!Snnen, herrſcht unter ihnen im Effen bie größte Senäg⸗ 
amteit Ü, Datteln und Mehibrei, faſt efnr ——325 — 
peiſen, geröftete Henfchreden und —8 Lugibi, 
dre größten Legereien. ‚Wei ber leichten Zufuht aller Bas 
seitate, +ft alle Indufkrie auf der niebrigften Stufe; bie, 
Bopmungen find elende Hütten; mur Ogufer für das 
Zußwert der Dienfpen, und Sqchwmiede für Die wanbernden ' 
Biere, ſtud erſtes Bedarfniß und ber Schmid, ber das 
Dferb des Sultans mit dem Hufeifen befchlägt, ik auch 
see rohe Rünftler, der allenfalls die golbnen Ohrringe zum 
Bchmuck der Sultanin verfertigt 
Die Wollardeiter im Lande kennen das Weberfch 
I9 Ve Heipaner in Serge — 
jenganer je aus of um te, , 
—X cin weites, leites Genand, das in Guben 
r . 


ewebs ifl. oo. 

Wit dem fremben Luxus ziehen die fremden Sit· 
m md GBenäffe in Feuan ein ; Ye —X Pi und Lufs. 
rasteiten, wie zum Putz bei ben Weibern if audgel 
and. mit ben Negerfclaven wandern für die Männer B 
vie Kabantas des Gudans ein, die hier gewandt und gehbt .- 
a Konz, Mufit und Gudanliedern Rind, wie die Almeh 
(femmes savantes) in Kairo, Kein Det ‘fell grün ſeyn 
mit Gourtiſanen wie Jezzan, ber wahre große Sechafen für - 
a zege Geian **) bei iferr. weforängli 

je ner vom Bergan *" \ 
— er 3. Mn nicht — un wunm ots 
ne Gustgie in jL ng und Bewegung, inbe 
an Geil und Körper,. doc unternehmend, mo e8 auf h 





9 Hosen. demasın. Vay. I. Pr-1BS, 10%. ®*) Lusas ja ben Pros 
age 1.9.97, Mememsnn Vor. p12h Ba 
ı 


\ 


— u 


J 


J 
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wet, non Herrmann und feähern_ Aeifenhe 

Pte nie suc bie Oben mitgeteilten a ciqhtea 
a Xyen’s übereinflimmen. . 


Erläuterung 4 Die Rellacaravene. 


1 Bie nit nur ber Blid es MR medoners em 
Borgen beim Gebet nah dem Sonneneufgeng gerichtet ik, 
fondern auch das ganje Leben auf die Kaaba ihres Prophe⸗ 
‘ sen in Mecca geftellt bleibe, gumal in Nordafrika, if bes 

Taunt genug. Daher der erſſe Antrieb zu den beiligenden 

BWollfadeten, die mehr den Character ſtedender Naturdege⸗ 

Benheiten angenommen haben, als daß fie nody won dem 

Wilden des Einzelnen abhängen folten. SIrhifger und 

jung eines Jimmlifhen Gewinnes zieht jührli wiele 
mfende auf vorgeſchriedenen Wegen und zu beikimmees 
' Zahrszeiten wach dem Orient; bie Feuancatavane ) ik Ye 

18 die befonganifrie, tegelmäßigfte , ficgerfic anerkannt, 

& beingt überall Freude, Volkofeſte, chthümer mit, 

et und übt bei denen, bie ihr folgen, und Die fie aufs 

— die Pflichten bes Jalam, bie Tugenden der Gab 
freunbfhaft, der Demusp, dee Topferkeit, der Enten u 
wm. und.regt auf eine höhere Weife auch die geiftige 
> ur ber Völker auf, deren Schilderung man nicht ohme hehes 

intereffe fi vergegenwärtigen kann **). 

Veberſchauen wir nun noch einmal die weiten Bäume 
der Öfligen Sahara, fo zeigt fi eine in ber That ühen 
Fr ——— zus Be nicht Ft 
‚BRaturformen, fon bedingten 

beider Dnfengüge. . 

“ Aus ber Witte beider Haupttheile bes Afritenifgen 
Xieflandes, oenn Mir es u Morifepen und ide bie im 
beengten mothematifg und räumlich geographifchen Gimme 
betrachten, vom Sudan und Bates schen fie aus, uk 
HR Ir, Bist, der dem Drient zugekcheren Brite 


Diefe Bahnen. des Haudeleverkehrs werden von üew 

Spige in Unterögupten nad ihren Baeſen in Dar: Zur unb 

‚Seren, in_gamz gieicher Progreffien immer räumlich breis 

ter, und ihrem Inhalt nach mehe and wehr geffrigest. 

Beikens Aber gar! Bien: The Ken mer die sun wen 
5 Üben zwei Binien, jebe non 200 

die nach Zaperiifmn berechnet von Beygan Über | 


ven 


8 2 * chson A: 
ne TER 
P 27, 6 I 7 B RE 


, Dafen, Beloopier, Cuttur. 1015. 
Dur: Für, are innerhalb eines halben Jahtes beſucht wer 
en könnten. ö 


Bo auf der weiten Erbe, Pönnen wir mit Medit fea⸗ 
gen, wieberholt ſich ein ſolches Zufammenfallen der Einfärs 
imigteit, in_ben Cntwidlungen der Natur und der Ger \ 
ſchichte des Menſchen, wie in biefem. ö 

Und — der ‚fefigeftellte Kreislauf des Volkerver⸗ 
kehrs, in diefen ba je Urgefichte der Erde vorgezeich⸗ 
neten Bahnen, niit feinen noch anderweitigen Verzweigun⸗ 
gen, diefer muß im Körper der Wölkergemeinfpaft für dab 
nbrdlige Afrika, dee der Blutcitculation im. phofiſchen ners 
gleihbar, als. die weientlichfie Bedingung desjenigen Ans 
Ben en — keit bear AR 23 nude. 
im feiner en jet am en za 
nehmen berufen War. “ - J 


Bmweiter Abſchnitt. 


Weſtliche Halbe des Sandoceaus; Sahara 
und Sabel. 


5. 37. 


Bon dem belebfin Schandlate bes zftlich en und nörds 
ichen Randes des großen Gandoceans, wenden wir un® 
zum zu den traueigften Eindden und Wäften, melde, uns . 
ter allen auf der weiten Erde, die verlaffenfien won mans _ 
tigfaltigen Probucren ber unorganifchen Natur, wie untet 

ſen am leerſten an Pflangen, Thieren und Menſchen find, 
veren furctbares, undelebtes Daſeyn nicht einmal mehe - ' 
‚on grünenden Bafenpruppen unterbrogen wird, und kaui 
100 zur feften @eoltung der Eroeinde zu gehören Ari, 

- Bon +iner Linie, welche die Garavanenflrafe von’ Sep 
‚am fühmärts nach Kaſchna zum Nigerſtrome befchreibe, ober 
vom Meridian von Fenan an, dehnt fig die große Wei 
jatbe der Sahara gegen Weſt zwiſchen ben Gteppen Nigris 
iens und Dilebulgerids bis aum atlantifchen Ocean aus. 

Abder auch an ben mehrften Puncten ber Küſte, ſcheint 
Te noch weithin unter der MWaflerfläche als weitwerbreitete 
Bandbonk innerfalh des Dceangebietes fortzufegen; ja eben” 
d dehnt fie auch anf dem Gontinente, ihr Gebiet noch bis 
iber die Güdufer des umtern Genegal am ihrer Südweſt⸗ 
Ede aus, wie fie am ihrer Nordic: Ede ben Drah⸗ 
Strom, feit Polybins Reit (146 vor Ehe. Web.) Thom, 
mgebedt und ihte Herefaft um cin Bebrutendes srweitert 
u haben ſcheint. * 
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Bu ſeſten detimmten Greuſen beben fi am 

re eigenen Gandhägelwellen zum Gap Bejubor *3 

erb emporgetharmt, und zwifgen beiden iſt bas Gap 

banco ein eben fo niehrigen Dünenverlond. 

._ As Vorläufer gegen dan Meer haben fich bisfe Bahen 
Dimenhügel amd les der Schiffer), —A— Bau 
unge den für den Küſtenfahter —V Zwifcen 

in meh, in ben’ unbewärhten Lüden, "ar aber be 
jaea feit Jal Baufenben fort uud fen ihre continentale 
Grenze lüngf Überfgpritt 


“ &rRes Kapitel. 
umfang unb Iupale A weſtlichen Sand⸗ 


Erläuterung ı. Ausdehnung. 


2. Un dee Nordfeite wird bie wehliche Sahara vom 
witetnlgerd begremgt, das, wie wir ſchon oben fahen, 
nie mehr o gen weit @teit Den Blupme bes aduen Dass 
tellandes tri Denn grofe Strecken in ihm, von dem 
Leinen —8 dee kleinen Syrte weſtwärts, über Ben 
gela bie se sm ‚Zatiiett Gin, werden heut zu Zoye von 
Kecht niet anders als Sahara geneumt 
—— — — re 
verlieren unten 

am ——— in bittre ſalzige Süwmpfe, die 
mmer ung Wurmbrut **) erzeugen, umb für Mes 
dem und Für jugän; 8 —8 Der wetuar von 
I er EI nel m er von R. ne ©. 
a jehend, wie bie andern fi in am mde verliert, 
fehe wahrfpeinlich *”*) ehedem feinen Lauf weiwäre, 
aunb, eigoß ih als Darobus in ben Dcean. D6 Dieh web 

lic der Darat fey, ben 353 auf feiner Et 

kennen lernte, ob e6 der Banibotus iſt an ber Käfe 
Ferhiopiſchen Daxatiten am ap Nun, bem eine [} 
bem Oötterwagen des Hannen (Theon Dchema bei Plimies) 
der Güpdgrenze feiner und Polpbius Ka or ), des 
ze immer ſchwer au: gjumanen — t iſt der 
Alaffa ein tieiner Koifteuſixß 6 en u ber ie 
Herten Südgrenge Varetkaniſcher —** Er bezeigen, 





* Shaw tr. Observac. a 797% Ioad. 4 pP 
'%) Marmol Afr. I. p. 26. en En rer, Le efMarecen. 
x wush 1812. p, 9% +) Gosssllin Rech b. Bredow. p. X 


>» 


Ueberh: — der —8 
keine ſeltne —E daß —R dur den Flugſan 
samen jen werben zw wandern, -ihren Lauf sm ändern, ja 
tillamd gebracht werden, was au bee nun nen 
ee, ehedem Yeifende Gteom "im FA ge denaũ def 
Weffowa bezeugt *), und monder andere mehr. u Tann, 
Zaum andere Pe ale daß hier bas Gebiet des Binge 
fandes ®. und B. — fehe  lmähtig, dep 
um ſo derer immer — um ſich 
. 2. An ber Weſtſejte Möpt die ik unmittelbar ww 
vn Fat Deean — 
Die Esſte vom Zaſten bis ⸗oſten Grad Rorbtreite 
Kram, bei Mogobore 7 e fie an), alfo eine Strecke vor 
flens 150 geogt. teilen fübwärts. bis Gap Blanig, 
nr hier zugleich 8 Renzand **) mit außerordentlich gro 
Sen Dinen (immense hills) loſen Flugſandes bebedt, Lie 
»on dem innern Lande in — Sormen von den 
Winden viele Meilen weit (eewi jetrieben werben, und 
has Dieer wie die Atmosphäre fee mie jandtpeilen erfüllen. 
Der Meeresgrund iB bie Sandbant, bie wei 
in den Dcean Bineinzeicht, mi trodnen Steande geht det 
Araber halbe Stunden weit in das Meer hinein, na zum se 
Rrandeten, Schiffsgütern, An af — das Meer bis 
die Knie reicht, Diete erfeede 10 in.einer 9— 
zwei Stunden Se ei: die Küfle entlang faE 
im Niveau bes Meeres von Wedi Rum oder dem Ki 
Auffe vom Gap Ran bis Gap Bojader. Wie fie fühlicher 
seht, werben wir meiter unten |e 
Dieb il bie furchtbare Seeki fle® ), auf welcher ja 
lich durch bie kreiſende Stroͤmung bes atlantifcgen Deeı 
und durch den Wogenfchlag gegen die Küſte getrieben, fa 
viele Saife fpeitern, denen ſelbſt bie mit ea 
erfällte Euft, die weit hinaus in den Dean wie ein ah 





Mebel (hezy weather der Seefahrer) reicht, die Anı 

zung —F go: a, ſtranden, verbirgt fr Gtrömung 

“ RN; Dance fel6R if kein abe Buaehiiae, ſenheru 
lage in das Meer hinausloufende — wehhe 

Fra ileten, da fie ehn⸗ alles Sein, ohne Bäume, one 





Frocendings I. p Jackson Aocowmı 
ed DE » Low. of the Tune 
Commerce wreched, ie Western Coast of’Africa, 
- Lond. 3811. 4 p.17, 4.-Boots Account ef .che Ca 
ve she 5 Araba of ıhe Great 7* 
—X Pi —5 ‚a &, VII, p. 3, 


Sahta, Sahel. 2107 
forte mean N% alın geh an ohne i 
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ge’ Landmarken IR, ein ſhhwer zu erfennenber unb 
fee Danct'der Küfe bie, "Au, Bier, Im el 
wie im Norden deſſelben, haben weit und breit fi Soad⸗ 
Yänfe vorgelagert *), davon die große Bank vom Gap Blauc⸗ 
im meiten Bogen füdwärte bis zum Cap Mirit, wur zwei 
fehe feichte Päffe als Eimfahrten zum Golf von Argıriz 
jöeig läße, der mit Gandbanfgrappen und Sanbinfeln, fe 
wir eff Küften -mit weiten, därren Siugfendbinen ge 
it int. \ 

rs So zieht fih die Sendküſte gleichartig gefpüge, wit 
ee; in ber Saifferſprade heißt, dur Gandbänke fort, om 
Bir dar ihre Sandbatren fa gefäßrlihen Mündung bes 
stern, flahen, fandigen Genegallandes, Bis au dem 64 
Werde. Dieb IR dur feine beiden ofen Dünen (ies 
Mlamraslles) **), vielleicht die höchften dieſer Rüfe, ausges 
jrignet, die zu 600 Fuß Höhe auffleigen und wie ein Yaar 
enloffale Sandwogen das große Heer der niedrigen Käfens 
Viinen Überfgauen, und weit hinaus in das Meer dem 
Eicpiffer warnende Landmarken find, fich der Küfe nit 


" is nähern. Bis hierher müflen wir die wahre Racurgrenge 


Bu 


der Sahara fegen, welche der umtere Senegal nur ned am 
einer de iußerfien Eden durchbricht, denn die Matze 


. Hree därcen Gambfläche ***) fett, troß der Waffer bee Se 


negal, Über feinen untern Lauf no fort, durch das Rip 
Limal und Gayor, unter bem Weherrfcher von Damel, im 
Bas Land der wilden.Gereres (biB 14 Br. 44 Mim. Bars 
breite. Dieb if das Volk der GSandküfle unterhalb der 
onltivietern Selofen im cultivirbaren Genegallande. 

5. Gegen Süden dehnt bie Gahara ifr GSebiet nf 
eiine giemli gleichfärmige Weiſe bis ges die Walker 
sea-ded mittleren Senegal und mitılern Nigerlaufs cut, 
nit vun Ik Krise) paralkden —8 von nur wer» 

en Tagereiſen noͤrdlich, faſt umter en Paralleltetu. 
— 16 bis 18 Gr. Rordbreite von Re von uns 
unbekannten. Dfien dis Sudans zieht. 

-Und fo umfiliehen biefe Grenzlinien ihren Flöten 
tarım, ben man mit halb Guropa, oder auch mit dem bope 
gelten des mittelländifgen Meeres nicht uneigptig nerglb 
Men Bat. Das Areal ber’ Müfle mit Einfluß der Dafen 
giebt man auf 79000 geogr. Quadtatmeilen (800000 Aus 

jeatlienes),; mit Abzug‘ berfelden, auf Soo0o geogr. Das 
ihre Länge auf 450, ihre Breite auf so 


. bratmeilen an; 
Wut Apnlicpe Bepimmungen siehe, die nur Selb cicptig Fre 





N Aley Ze Sen! Geleeden. „London 1765. 6 
7 . he uranı oy. 
Voyıah Senepul Leo, Scheer Frgm. 9.837 


. Saham, Rahel: Bien 
R ums an dee 
m ER, —X —X —— —2 hy] 2 
nf das Sam ber Natur aufommt, foi 
Pe unfe —ãcſj S —— fe nee wie 
ie Wie (li fm. on 


Felänteräug E73 De Shen w Wäße; Sub 
oden. 


De wefenstige € atacter ver Wäfen liegt m ber dop⸗ 
lten Art der este Ührer sem und. ihren 
BeRanbebeile, 
inmol_ der Iontalen Rage oder der phoffchen Di 
BA no, find’ fle välig Horigäntale Süden, mit eelas . 
io unbedeutenden Erhebungen und Bestiefungen; fo daß 
ben, baburdg einmal Bein bedeutender Zufammuenfluß at⸗ 
nosphärifcper Waſſer an Sjntelnen Stellen erſcheinen — 
83 unse au keine Manmigfali tigkeit von Berg und 
al bildete. 
Dann Einfärmigkeit der Befenhpeie; admli: Ri 
elmaſſen aber en die ouf der Dberfläge —2 
ert find, und wo biefe fehlen, kein dam Boden, kein . 
mus, ſondern nadter Fels, meiſt . 
Diefer fol um Tessan und am. — Harudfh 
som der Juraformation feyn ‘). Zuweilen zeigt is fa nn 
yöie, wie grauer Branit **) in a oder Talkge ⸗ 
—* au Bafalt (f. oben Harafıp) J 
Ueber ‘den Fels iR Kiefel —8 — Reiki Eu 
vie in Weereswellen, in Dünenfssm ausgegofien, die der 
EBind beroege uud ale“ — Nebel weit duch bie Liſ 
her"). Hier if Überall lofe Oberfläche; kaum Pr 
ftand,.die erke Bedingung alles vegetabilifcgen Lebens, 
Enge Sand ber Libyſchen Wäſte vente aus ducchfichtigen, 
ıbgeriebenen Quarzlärnern 2 im Durqſchnitt von } Bis 
rie, ohne alle Bermengung mit andern Beflandtfeilen, mos 
seit ſeine Oberkächt nam der Unterlage wie eine er 
ecke, der ‚die Mondfeheinlandfchaft im der Wüſte 
au. ter jedem· —— in “u Bomakrung, kim 
eripp oder Hgel fen die Gandpägel 
—2 3 indeß bie —* fie Pre] Ba ur 
eigene eb: und Nordwoeſt Sinden der 
et BVüfte u 9 Monaten) fpreiten daher dort 





, Klerander vn "rast: Aupate, in Watr. L 76. 
**) Browmne ır. p. 268 und 26. '*#) Jackson —æe 
zii M. Park im, p. ı 1 Con nr Tor Subles di 
jesexs in den Me. sr As - 
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die 1 bie 16 von, eine 
* 
fand sicht weiter, —& 
Fa — — ollti⸗ s nn. € e würde bie af 
gie 52 man em —— m 24 Die_veriaffe 
. fan! fem 
Kr map veflelkn, nur ein a vou Grus, Gau un 
U bliebe. .. Es würde na der Directien des Windes. 
in, aus einer Gaßel eine * men möüffen (f. oten 
hara $.0. Aum.o. Namen. die Goßel würbe immer 
airlfım den Vortrab ſerer —ER Sahara maahes 


Erläuterung: Das Eyrträden des Binsfanden 


Diefes ift wirtlich in —E and und hm 
Orenmät iffen, wo feit mehreren Taufe m Jahren Dies 
fes Zortrcken nothwendig hätte in Die ——— feten 
wäfn, body nicht im Allgemeinen, ‚fondern nur —& 

fall; sehe wahrfepeinli, weil an den flachen Räfın 
ittelmeeres, jenes Winkels, von Warka an dem Nik 
delta vordber bis_Gyriem, wie on. vielen andern (If. bei 
Bourdeaur, Cap Sale in Mordamerika ıc., f. Meer, 
.bänte und Dünentüften) täglip neuer. Deeresfand von der 
Brandung und dem Wellenfhlag auf das tredne Ufer, und 
ge hier in ſehr großer Menge gemürfen *), bald 
ſinde ergriffen umd landeinmwärs getrieben wird, fe ba 


man an den dortigen Palmbänmen wie * nach mb 
**8 


Pe 


iii 


! 


den ganzen Gtrand entlang, almäplig be 
dieß aleichfam nachmeſſen kann ( a 
'e benn bei‘ immer mi 
ne bie Eihpfe- Datte fie om das Pr 
nen Gtellen erweitert; mo bie Ganl 
Part Nitwall **) in das Thal — 
tarfähige Land ***) einengen, das ohnel 
fomden Striche längs dem Nil nr ER, 
jefonders ansgegeichmet }) beim Derfe 
win; Sijch, am Mordende bes P —E 
— —— Ko — 
uſtigtem Locale, ein⸗ 
zum Mil vorgebrungen find. : jelen andern 
mag dieß- inmerpin maiger Dice nuberwicfen weite 


* 
RR 


ni 
en 


) Andreot Memoires sur de Em 198. IV. p.sıE 
Valencia sräy.- III. p. 40% [emoists- sur 
1a Vallöe da Natron in ben Memoires sur E Lpn 

- 184, - ***) Girerd Mami sur —5 — im. 2 DA 
nier Nimoinps nm) Peypie, IV. p. 5 . 

ı 


Sapata, Gap. nom, 


wanen, weil 9. B. die Tiefe des Iangen Mfates Sehr.- bela⸗ 
mar gegen 3%. him Pr —X a für 


Kegupten iſt, ber allen nah DR gegen ‚Arappten au gemes 


ſeten Sand ber Kaufen Wüfte 'anffängt '). Daher ers 
ärt es ſich, daß die Aeguptiihen Nasonfeen am Bahr⸗ 
velasma **, Mm Strabos #4 noch nicht wie heist zu Rage 
n ſechs Wehälter folder Flachſeen getrennt waren, baß die, 
Klten gu Herodots “Zeit, wie es ſcheint ( werden 
ie auch von Edriſt und Abulfeda nicht unterfchteden) noch 
einen Unterfehieb zwiſchen der gi und kleinen Dofe 
nachten, wie 450 Jahre fpäter puerſt von Strabo geſchieht. 
$s iff merkwürdig, Daß: bie fo ſehr gerähmte Fruch tbar⸗ 
Yet *) dee größeren Dafe (naxager vnaos) ſich fo vermin⸗ 


net hat, da große Sandbſtrecken gegeimättig bie Rorallens . 


nur ihrer 4 bis 5 Gultürftellen unterbrechen, daß au 
‚ie Meine Dafe, welde von Strabe die amı Möriefee ges 
tannt wird, gegenwärtig von dieſam fehr entfernt Yeats 
aß aber auch der Dhfeiofee an feiner We: und © 
def: Seite dur die vorrädende Sundtüfe eine bedeu⸗ 
ende Strecke eingebüßt hat, fo daß der Raronfee, Be ihn 
egenwärtig bie Bewohner von Fapoums nennen; wiit uns 
sedentender if} als ber Mörisfer, als das Labyrinth nodg 
n voller Pracht an feinen Ufern fland, Viele Ruinen im 
Rithal find zum Theil mit Sand befefütset, wie wir oben 
leben, und felbft noch bie Tempel von Thebä find zo Fuß 
och mit Sande bededt. Ja auch bie weis jüngern Cul⸗ 
urſtrecken auf dem Wege von Kairo na Shrien hin, 
werben doch nur im &üden immer mehr mit ande zuges 
et, und aus. ben nacten Gandhügeln längs diefer Cara⸗ 
vanenftraße, fiebt man. nur die Kuppeln der nun verädeten 
Bohnungen hervorragen ++). 

Au in der Voltsmeinung ber Araber, die mit ben 
dhänomenen der Wüſte nicpt.unbelanne And, if diefe Ans 
it allgemein, und ein großer Tpeil ihrer wunderbaren 
Bagen +14) von glädligen, palmenreihen Ihälern, prädz, 
igen Städten bes Pharaun, von Marmorfäulen, Rufts 
Hlöffern,, verwünfdten Burgen, die bald verfhmwinden, 
der zugeweht werden, vor benen man beim @ingange ben 
Reg verliert u, f. w., beruhen auf dieſet Thatjache, bie 
on “ihnen doch nicht immer ohne allın Hifterifhen Grund 
af ein beflimmtes Locale angewendet ſeyn en Auch 








) Memoires sur l’Egypte I. p. 248. **) Xlerander v. Hum⸗ 
boldts Anfigt. I. Ki ne Ideen, zte Auflage 
a1. ©. 496. +) Gitard Mem. sur les irrigations, Pagri- 
eulture ete. de Fayoume in den Mem. sı ypte {IT. 
».33e. +4) Mem. sur l’Egypte. 1: p. 44. > Aal Me 
erizi nad) Langles Mein, sur les Oasis. p.505. - 
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on halb ehete, berüßen 
narjes X t moch Über da 
von ihnen Aben»el-houfä, Ben 
ı, als ber- Talisman, welcher das 
ner gegen Weſt vnaufhẽtiich be 
en den Tel des Dfiens vorzubrin 
ı hat. Gaviglia°") Diefe zugemeh: 
Sphinzsafis aufgegraben und Me 
a melde die Wüfe begraben hatıe 
. m von ben jwei Sphinzceolenneher 
"zum Propylen des Zeinpels bei Sithei in Nubien uam 
923 Gr. NR. Br. am Nil nur neh 6 aus dem Sande hervec 
inbef die andern alle mit Gandhügeln zugebedt fimb, 
wie üi t der größte Theil diefes Pradpttempeis "| 
Bon dem Kampfe bes Libnfhen Tophsn mit dem Dfris 
war oben an vielen Stellen die Rebe. 


Celöuterung 4. Bildung der Sahara und Gahel. 


Betrachten wir aber das Phänomen des Fortwanderns 

bee Wäften mit voreilender Sehel und m der Se 
ara im Großen, ja wenden wie es auf die ganze, weite 
läche bed großen Ganboceans an, fo feint uns Jia 


— ein fehe wahrfcpeinlicher Auffepluß Über die MWilbung diefes | 


Bandermeeres F) gu liegen, wie es bie Arabır vom 
Suſe nennen, wenn es vom Sturmwinde in Wewegeng ger 
fere ik. Dann pflegen fie es „treulofer als bas Ber’ 


au 

auffallend, baß feine ganze Dfthälfte viel fandlerer 

- feine —D — a rise ei m." 

außerordentlich zahlteichen und weiten Kalkfeleplasen uud 

nadten, fandleeren, niedrigen Klippenreihem durdigen, 

mit den meheften Vafen überfreut IR. Diefe jahm vet 

Eigenthämlige, daß fie gegen ben fühäfllichen Wink ge 

gen das Reid Bornu mit den mehrſten Hähenzlgen vue 
jogen 'find, bie aber alle von ſeht unbedeutender 

“feyn müflen, weil Telbft auf den höchflen, dem Zibefli: Gr: 
rgen +), die man auf dem Wege won Bern neh 


Sornu —8 no die beſte Kameelzucht getrieben wid. 


(f. Kameel). . Hierzu kommt daß auch von Dar: Zur aut, 
.  Rirgendd etwas won hohen GBebirgefeiten, als geerm ©. 
. zum Hochlande, erkunder wurde, An der Mertfeite da 

ofen find ſeht viele Stellen (wie der nördliche Dafenupk 





*) Abdul Rachyd el Bıkni Geogr. in ben Mem. sur. —8 
U.p.75. **) Belzoni Voy. I, p. a2. "**) Th. 
Narrat, Lepd. 1816. 4. P. %. 3) Jackson Ascount · 
285. +4) Proceedings I, p. 129, 


2 


hen BWirtli if es in feiner Gefamrbiltung re \ 


Sabara, Babel : 3025 
m äßeer Dffeite (nit " 
ud jede — en 
egyan, Gadames) faft i 
4 eben diefelben auf d 
veite Sandfläsgen aus (| 
Die [9 weRlihe 
ven faft völlig aafenleez, 
jeringem Umfange. X 
ilterer Zeit her diejenig, 
en, von zugededten Wa 
narfleten Taravenen, fü 
ifter Te Märchen *) hai 
sen reizen. vom Aegypı 
in ei —X =) an det and lo Thes 
tfabrungsreichen nern an Det. um! Stelle al 
adden — worden ind, we 0 . 
Deljoni in der Aegpptifgen Dafe s 
Um ‘fi von dem Einfluß ‚der 
tfrita anf die Oberfläche des Bodı 
nan alle die Scilderungen ***) na 
ofirdige Auffcpläffe geben, und ve 
Sambpfes Heer bis zum Untergang 
Saravane won 1805 reihen, . Maı 
vihrend der Aequinocrien, bie fı 
vüthen, und daß alle yorbetrigendt 
‘hen Flachlande von Oſt naı efl 
Der Die Er will, PH ordoſ 
trocknen eszeit im Gegenſaz 
sahen, 1 weit nem 8 * 
venzeit . Winae). — 2* .. 
Diefe Wirkungen in item aroßen Auſammenhange ger- 
vapt, mußten die Dfthälfte des Gandoccans immer mehe 
vadt und bloß legen; daher dort ohne nacprüdende Slugr 
'andmaffen, das mehrfte g:oßblädige Kiefelgerdil, die mehrs 
ten $elsplatten und fandfreiern Dafen, ‚ver tieffandige We⸗ 
ten (Sahel) rückte in die Sandbänke des Dceans vor, bie 
hier der den großen zurücflagenden Kreislanf bes. atlana 
iſchen Oceans (f. Mersesfirömungen) nur mod mehr aufe 
ıeftauet werden mußten. Im OR von Afcifa kann din 





®) Reynier Mem: sar l'Egypte. IV. 
for und 8. Park, ***) De Barı 
8. fol, 35. Bruce tr. 2 Ed. Yl. M, Park ır. p. 
131, 15%, 162. Browne tr. p. 248.- emann Voy. E 
* * * —8 Acc. 228 Heros. a0 “ —8 
m. . Park tr, p. ı 258. onnei . P- 
Labat Nouv. Relat. T.L p- Bar. II p auı. "Beke Tr 
VI App. p. 97. . -. 
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neuer Merresfand in’ die Sahaen 55 
eh 
Bear Keep: un Gran —eS— 
t dos Phänomen ber Saft iellen ub 
üerein. 


Hiermit 
“ das_mertwä: 
Die Eraskutum Eimer hälfte der 196 'e von ihr 


Die i6 zum feften Wobei me ben es beät, won grrin 


gr naar 8, feigpter als in ber ifte; ober bes 
hälfte iſt der —8 näper als in in 
Güte da De jener mi den gröften Dafen fr 
jervorfpringt ala Quellen, har bet greingee jetinger Tiefe als 
— gegraben — 3 der Weſth difte ins jegen ale 


1 fpeingente Due en, und die au 
zu ie Die he gehe Bi Hinabgegraben wers 
den müffen, woron in ber Ofifälfte uns wicht eine einzige 


mia fol Bedeutung, welche ebenfalls der 


ur zugekowmmen iſt. Auch hat nur die Dfipälfte eiige 
Ei auge en ui ie Da 
wir vom Nilpette im Often aus, fo if fen 


bei 5 enfeit der Nilfcmellen bemerkt Cf- 


wie aus feiner. Stromtinne das Wafler ya beiden 


Seiten dur den boden, converen Thalboben 8 
— den benachbarten tiefren Stellen, und 
iefe eine er von abm ber überfcpwensnse; ja überall 


pr jenen merfioächigen " unteriedifhen Gechoben (nappe 
jouterraine d’eau, 2 Berker, der die Webingang vr 
Seugtdarkeie des a iR. Diefe —— Br 
verbindung" feheint fehr weit fertzufegen. Go 
fallen die 6 —— vu Tegereifen im WA - 
il in — 2 nach, 


wie ber — 8* Br mit — auf eine ‚icptbm 


Genen hängen *y. 
e Phänomen Flärt bie Erfheinungen ba Bik 
fer a Br Pr —A in ben Bafen auf. 
Dar: Sur en € Be, vieles 
Steßen — ne — vie aber ie der —E 
rjeit verſchwinden; dann findet man zwar an; 
u in der Defe, wo man nachgrabt, 2.08 


As "aabe ua mar je ae a ale — 


und nur je.näher am 





)Rennell Observet.im Appendix zu Parks trav. p. LXZZIV. 

*) Girard. Mem. sur Merieulture. ia den Men. sur VE- 

on tes Lna *) Audrenuy Mom. sur ia Vıllde des 

- de atron tn. den Mein, sur DEgrpu 1. 4 
'D Bro wae tr. 2.035. 


Sahara, Sahel. ‚202g ” 


Yie Beunnen. . Gegen das Ende der’ trodnen Yahesjeit 
Ben 14 oft gang auf-umb' dann zeige fi die hoð ſte 
ſetndid. 
In der gtofen und kleinen Dafis *) find gute Quel⸗ 
em und Brummen, eben fo auf dem Garananenmege nach 
Siwa, im Thal jarrah, wo man, ſelbſt wenn auf bee 
Dberfläche alles Waſſer verſchwunden zwar, beim: Nachgta⸗ 
ren 3 bis 6 Fuß im bie Tiefe immer fuͤhes Waſſer fand **), 
Ya Gima,- ‚der Dafe, in welcher Macriji 40 fptingende 
Brummen zählt, fanden Homemann und Browne einen 
Babi und falzige und füße Quellen"); aber die füßen 
waren meiftens lau, alfo entquollen fie wohl nicht fern vom 
rer erhihten —ãe— 
Auqh auf dem Wege bis Augila und Fezjan ik auf 
ven nadten Brlsplatten nicht geoßer Waflermangel, fondern 
zur eben mehr bie Ungrmießbarkeit des falzigen fer 
nusgezeichnet. Fenan, obwohl eine —&X e, und obs 
yield) feluft bei Xefloma (das auf Reymans Karte von Eus 
opa amgegeben if) ein gt bebeutenber MWadi zugededt 
auede, hat nag einen Bad umd wenigſtens einige immer, 
pradelnde Quelen.. Bräbe man nad Srannen, fo findet 
nen immer in einer Tiefe von 8 bis 10 Fuß das gehörige 
Bofler zur Bewäfferung bee Dattelgärten ). Schon Pie 
aius weiß diefen Vorzug. vom ‘Bande der Baramanten anzus 
'ühren; gegenwärtig feheint er aber na Gapt. &yon +1) 
op mehr abgenommen zu haben. \ 
Im Innern ber öftligen Hälfte kennen wir bis jetzt 
nur zwei Wabis von Bedeutung, den melder von Tadu 
m, die geaße Dafe von Agades mwöflert, und äflicher im 
Reihe Bornu, den Kuku (nach Edrii) und Wadi el Spas 
veJ oder Gazellenfirom, der ebenfalls wie jener von. nach 
BD». m. die Hanptfentung des Binmenlandes (the ge- 
ıeral dip) +4) fließt. Die Übrigen find aur unbedeutend, 
'elbft da mo zmei ſich vereinigen, wie an den drei Wadan 
von Wed; der Bufammenfluß zweier Heißt Wadan), zwi.· 
gen Wefurota nah Bean, zwilchen Augila und Eenen - 
au geilen Fenan und Born H}}). . 
fer biefen Wadis, Quellen und Brunnen zei 
I, wie wir oben fahen, am Mande der Klippenzlge, ih: 
send eines Theile vom Jahre wenigfens, au da no j. 


. N 





vr 


)B tr. pı 185. .**) Hormemann Voy. ed. Langles I. 
art) Braene 2 P. 23. und Horzm: Voy. dd. In 


P. 4) Sherif Imhammed in ben Proceedings I. p- 
$; lin. Hist, nat, V. 0. 4) Lyon Narrat.. p. 847. 
}) Rennell_ Appendix . Park ır. p. L; : 


2) 


Ba] Langled Rote zu More Vor. * pragı, 
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» pie in jar Vein Wegen fÄlR (Am a 
Wette, ® re und Fagfen om PAR Ur de ara 2 
die, ebenfalls a ben hohen Sommer verfhminden, uns 
ud Fi vfe fal n und bitter von Befhmad find. Mahıer 
Pad die füßen Brunnen der Dafen oder dee EI , des 
riftigen Arabern fo theuer, baß fte fie lieber einem n 
wis den Natur verdanten möchten, nämlid ihrem Glem 
deusheiden Kalcb Fon el Waalid **), der bei der Ansireis 
zung des Jolams dur die Wüfte, nur mit einem Zweige 
des Wüfenkrauges Elvah (von deſſen Stamme Mefes 
tab gewefen fepn ſoll, mit dem er die Quelle herver⸗ 
ftug), die bitten Brunnen verfäßte, aus deren WeRg er 
. die Ungläubigen vertrieb. 

Doc find noch viele unſchmachaft geblichen, und 
diefen feht der wandernde Handelsmann bie Gurunäfe """) 
aus Gadon, die nur im Giden vom Niger wachfen, vr 
veren bitteres Aroma ihr Waſſer geniefbar zu mager. 

Aber faſt ale diefe Vorzüge der öſtlichen Heike des 
großen Gaudoceans verfhwinden in feiner welchen, we 
sticht gerade der Mangel an Keuntuij bie Urfage if, 

je auf unſern Karten leer erſcheint, wie dieß doch an vie 

m andern Pancten dieſes Exdeheils der Fall iR. Dem 
gerade die Berbindungsfirafen }) durch fie hindurch, ww fe 
nur lie Ycheinen, find uns faR eben fo befannr “= 
bee Alichen; aber Ater fehlen wirklich die Fiäffe, 
Fa, die Dofen, die Brunnen und die Galzfeen in ber As 
um, jer iſt wichts ale trocknes GSteinfalz, als lofer Cm 
(Schr) gu eben, um bei mühfamen Nachgraben am übte 
"aus vereinzelten Stellen find die Beunmen überait nur is 
größter Tiefe gu treffen. “ 

. Benn auch in’ der Sahara von Wabreag das Bax 
menwalfer erſt in ungeheurer Tiefe, aber dann au gest 

fara aus bem untern Erbraum, den barum die Araber vs 
eer unter dam Grunde tt) nennen, hetvorfprudeis, ad 
wenn zu M. Parks Pft) Berwunderung die Beumnen bi 

‚ Rurkurani,. der Hauptfiabt von Bomu, am Bande des 

ieflandes am untern Genegal, erſt bei 168 Fuß Ziefe 
jaffer geben, fo gehören dieſe Facta als anperhalb diefes 


ä 









. Herod. IV. 0. 185. Bherit Imhammed in ben Procee- 
‚dings 1. p. =, Mornemann Vo —8* 
n 


——83* ei P ; : 
je. HL p..48g: 5 Proceedings L. p. 175 und ıy- 
H Die neuffen Raceigern über biefe tin E. Z Wade 
Meer Reche.ches Geographiques sur V’Interieur de DA- 
frique septentrionale av. Carte. -Paris 1821. 8. imbLyon 
Narrat. pa 122— 152. ++) Shaw ttav, p. 255. "und Ren- 
mell Appendix p. LXXXIV. +tf) M. Fark m p. 51. 
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eigen Ganboceans im Norden und. Büben liegend, mur 
ls denachbarte Stellen, nicht unmittelbar hierher. Auch 


ſt es nicht zu verwundern, wenn bie Brunnen auf dem . - 


‚ochliegenden, und nadten Gteppen von Zafilelt am. Rufe 
es Atlas noch Überall jn einer Tiefe von etwa 4 Fuß (a 


Eubitus, jeder zu aı 300) reichliches, ‚wiewohl —8 J 


Baffen geben *), melches ber ganzen Fläche bes obern 
edulgerid eigen ſeyn foll, denn Hier findet, durch die dom 
ltlas Berabrinnenden Ströme Überall durch bie obern wer 
ig mächtigen Sandfehichten weit und breit hin, die Weſi 
erfiltzation flatt, welche chem darum bei_befferet Bemühung 
‚er Bewohner allgemeinere Gultue diefes Gteppengärtels 
nöglich macht, wie fie denn einſt es auch wicklid war. 

Aber innerhalb der Wüfe felbft, fo felten auch Die 
Brunnen oder Wofferfiellen da genannt werden, immer 
vied ihre große Tiefe beklagt, weil fie dann für Taravanen, 
‚ie zu mehrern taufend burfligen Kameelen und dürſtenden 
DMenfepen bei ihnen ihr Lager aufzuſchlagen pflegen, fe 
Gier zugänglich find, und leicht wieder von ben Gandıver 
yon derſchüttet werden. ‘ . 

Die Brunnen, bie man in biefee Wüſte **) gegraben 
hat, mauest man mit Kameelknochen aus, da man keine 
Sieine hat (alfo auch in’ bedeutender Kiefe lofee Sand bes 
Bahel!), und bededt fie mit Kameelhäuten, aus Furcht, 
ver Dftwind möchte fie twieber zuwehen; was denn au oft 
anzenhoch geſchieht. Doc ind die Kameelführer fehe ers 


fahren, fie wieder aufzufinden. \ 

Sm Beft von aa in Hayr (wohl Haher der Kar⸗ 
ten) *), wo etwas Weide, mid au einige Brunnen, aber 
son fehe großer Tiefe. ben fo muß man alles Waſſer 
af der Garavanenftrafe von Segelmeſſa nah Tomduciu, 
wenn man 70 Stunden lang wohl keinen Tropfen gefuns 


ven bat, erſt aus fehr tiefen Brunnen Aa neh . 
N [ı en 


B. au Zunone (Hana) und Acasan *** wi 

'eine andern Wafferflelen Haben. Obwohl die medeften dies 
er Macprichten von Leo Afeicanus und feinem Noqh ſchreiber 
Bacmol berrüßren, von denen erflerer in Hinſicht feines 
Bahzbategtet in neuen Zeiten von Seezen und "Mens 
tel +) mit unrecht verdägtig gemacht worten +4), fe 
vird dagegen fein weichhaltiges Werk, das ſchon Sesliger 
vohl Übertreibend Spus eximium nannte, durch das Zeugs 





®) Jackson Account, p. 22. **) Marmol Africa 1. p. 
Den Afekeun 6 dorähag p 42: Mermol AtkC In 
90. see) Marmal Akrica LI p. 48. . 1) Buntgruben 
Fe Betenes, 11. ®, . 99. _Rennelt (# M, Park ur. 
—— leprnater, 9 34. 1 Kr. 
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nit des wahrheitstiehenden, viel erfahrnen Jadfen in S 


siebung auf diefen Theil Afrikas. ausdrädlich fehr ne | 


 erbalten, indem bdiefer ihm hier die Kenmtuiß des E 


> 


\ De te nach ihrem Laufe von R nah ©. verlieren. 


Jugeftebt *). 

Anmert. Wuthmaßung äber bieummanblung ber 
Kahparfirbme burd basBorrüden ber Sahel. 13 
die außerordentliche Anhäufung biefes Gandes gegen bie wehlihe 
Yet Gaifrtäigen 

en en fo furchtbar madt, mi 6 

menden —X an idtem Rord» und Ghmande mit auftläres 

önnen, weldes anf fe einförmige Weife im Rorden darin becht, 
daß hise die größten Blüfe wie der Sdir ı @uir), Big, Zafilder 
‚Bileliy und Drab fid in bie falzigen Gteppenfeen am Sende 
Goüte bieß, von jeher fo fen fegn? oder in Beziehung 
der drei PA tee {nr ee Jahrtaufende, den J 
das Meer. gerichteten untern Eauf, eher zugedeckt und verelicge 
haben, als bei bem legtern bes Draha, ber dem Dresz juni 
lag, und bei weldem dieſes Ppänemen vieleicht noch in ber Ge 
Thihte eine Spur zeigt **). 
erfolge man gleichmäßig mit Aufmerkfamfeit das mus mE 
die fehr häufigen Nachrichten uͤber ben unterm Lauf bed Eune: 
erzählen, dex.nody jegt immer mit dem Andrange der Santa! 
in tänlihem Kampfe ſteht, wodurch feine Weihiffung &uferk der 
ſchwerlich wird, fo kann man fi kaum der Bermuthung ehels 
1, daß der Genegal, wie ja fo manches andere Bleinere Zukhkyen 
in Heinen Sanpftreden von jeher unter bem bebeutenden Ginfixfe 
dieſet Sandoteans. geftanben und verändert werben. 
Die Sauptrichtung feines Gefälles ift gegen R. u RW. 

tallel mit dem MWüftenrande Gollte diefer Paralleiisuus zu 

Fi ſevn? fetee es eben fo zufaͤuig feyn, daß ber Gtrem vos 
en Summimäldern — Aifalat, Labiar) aus, die 

geſedte Wendung nad €. nimmi? Ober iſt es mi 
mwahrfeeinli, daß ber Senegat nad) einer Reihe von 
ven, von feinem nördlichen Laufe gezwungen wurde, mit jenem 
ganıın Bette nad Weften hinkber zu wandern, ein bei faR sin 

Sande rinnenden Blüffen bekanntes Phänomen, umb zumel wi 

den Gichmen. . 
Soute biefe Sandwäftin: Ecke, welde die Mauren bir Scrie 


" ober Pforte der Müfle (Excalo du desert) *«*) nennen, nid 


rer fonderbaren Natur nach, ben Zuflanb einer ditern Megıem 
am bejeihnen? und and bie Gen dom Gayor bei Poser ach 
Hehe alter Lagunen feyn, die gegenwärtig nur tiefer Landeinwirtk 
Hecht find. Das Wehen des Blugfandes-und die jährligen Cr 
negalfwellen tr. gerade in iefm Mintel zufammen, um is 
vereint eine ng in ber Wildung bes nexen Landes 
bringen, bie deſto rafcper vorwärts ſchreiten mußte, weil ned der 


—— 


9) Jackson Acconnt of MNaoeed. a Rd, p. VL #9) Jack 
vom Aer. & 9. ***) P, Labarthe et La Jaille Voy. P- 15 
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L; Weereöfirömung pinzutritt, die aus dem Di 
ig lfm —— Sfemmenfäprt 


3a zeigt ſich auf ber Erde ein ähnliches Bufammentreffen fo 
vieler Wirkungen, um neues and anzufegen, al6 hier? Nur im 
vegenÄber liegenden Wericanifgen Pitteimeere wirken bie Stro— 
mungen —— und bie Anfhwemmungen ber’ Mafferfgfteme 
, Drinsto und anderer auf aͤhaliche Beife; aber da 

— ur — der Wüfte um den klippigen, tiefausgemühts 
ten, aber mit — Untiefen Gefdeten ol fo batb zu fälen, 
venn nicht die Erhebung des Seebedens durch bie unterirbifche 


Bewalt epelopifger Mähte, bie in bem Ahtilenmeere nis zu tg 


ven ſcheinen, eine folhe Bildung beſchleunigen folte, - 


Nehmen wir die Möglichkeit einer ſolchen frhhern Bilbun; 
Eden eRtrpenkähen. Kl ic ktatehriagen, prcifehrten 
einen u —5— mieberiagen, fe 
Baumftänmen," — KH und Mufcelreftenemit — jetleicht Tue 
ser Tiefe emporgehobenen —E Strecken *) .(f. unten vul⸗ 
zantiheBilbungen), fo zeigt ih Pr) Pd ber Grenze menſch⸗ 
iger ee Fr ingerzeig zu der Befdigee dee 
— Dann — Ic LER das Phänomen des 
ons — der feinen Lauf wie der Senegal ebenfals 
— zum — noch heſtehenden inner⸗ afrikaniſchen Mit⸗ 


elmeere genommen haben muß, ber aber nah und nach, durch 


as Borräden ber Sandſtrecken, gegen ben oben abo abg ei e 
vurde, * er nun keinen Ausgan AT he fü 
Baſſer⸗ se erſt bildete. @6 erklärte fi auch — 33. 





ung, daß im Rorden bes —e und Rigerſtroma im 


erſe 
Bande der Sahara ſis nirgends Gorbfand Findet, der nur ein Eis 
zenthum bes Hocdlandes zu feyn ſcheint, umb von biefem in bie 
Riefe geführt wird. (&, Mineralogie, Verbreitung bes Tibbar.) 
Dierzu Fommt \ daß infbem ganzen 1 kauf des mitslern Rigers und 
vn Jin Rorbufer kein Bericht über eine wirkliche Thalbildung 
Fr efommen iſt. Alle bie oben gramm Aufrime zum Fittre⸗ 
Wangara, Ger, von &.D. nah R MW. hätten dann ihre nas 


etige urfpränglidge Direction zum Afcitanifen Wittelmeere beis " 


vehalten, und die Gonberharkeit, welde in der Furgeoen eſetn 
igrer Sichtung mit der Grehmung des Kigers fänd Gehe har 
burd gehoben, Aber alles biefes würbe nur der Yan fegn koͤn⸗ 
nen, wenn der Niger ſich noch keingen Durchbruch durch das Hog⸗ 
lanb des Sudans gebahnt hat, ſondern erſtt in dieſer Arbeit bes 
zeiffen iR. Doch wir verlafen hier das Felb der role 
um zu andern wigeigen Zbaiſahen überzugehen, 





9 Ale. von. PAY FAR in bie Kegatnotleigegaden des 
rabruch 


neuen Gontinents. 3.29. ©. 246. *) Für ben Dun 
€ — fit von nenem James M'Qeen a geo- 
icel and commereisl View of Norchern Central 
Sen ———e— —— er Ri —— ef a anne 
ar Kdinb, 1821, 8. s 
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Bweites Kapitel . 
Die Bewohner dei Gonboceens. 


5. 38 
Erläuterung 1. Pflanzen und Thiere. 


- Uns dem Hauptearacter der Natur des Wanderweeres 
Lleben auch alle Übrigen merkwürdigen Erfpeinungen biefer 


‚Ktbform. 
ESie iſt unſichter als bas Meer (auster arenas quasi 
“  märia ägens siccis Huctibus) *), ihren Bewegungen fans 
man eben fo wenig entfliehen, als benem der ebene 
Breden; es bleibe feine Rettung Übrige. Wom Verfauden 
‚bes Cambyſes Heer hutten die Ammonier eine Gage ”") Die 
wie oben näher erläutert zu haben Un ver 
Gandatmosphäre Haben wir oben gefpeochen ; Genbmirkels 
ffulen, die fi furchtbar drohend um die Wanderer Relen, 
fginer Poncet, Bruce, Park‘); nur der It | 
komme will fie nicht fchredend gefunden Haben. om | 


>, "fgwinden ber Eiuellen, mas für ben Meifenben fo Furdıber 


find bie Spyg der Araber voll; Leo hat die Er 
35blung ven fonft Übrigens unbekannten Monumenten bre | 
verburfleten Garaanın aufbewahrt ****). Tedkfom Sekt 
‚bieß durch bie neuefte furchtbare Thatſache }), die ſich } 
rend feines Aufenthaltes am- der Grenze der Wüfte, im Jehe 
1805 zutrug. Auf dem Wege von Tafilelt nad Kuutute 
nömli Lam auf Ahnliche Art eine ganze Garavanı ve 
‚2000 Menfhen und 1800 Kameelen nm, weil eme be 
Dofen, die Jonk eine. Station der Catabanen wer, Fein 
Waſſer mehr hatte. Dr 
Aber auch Entbehrungen außerordentlicher Art, mw 
N — 
ma ier die gefüllten un 
den, tiocknet fie faſt ganz aus. Dann preifet der 58 
AG noch glũglie je 20 bis soo Dollars einen Ir 
Waſſers au ertaufen +}). Auch die Rameele fechen nic 
felten 11 auf. ben weiten Zügen dor Durk und Ermets 
tung. ee, und anderer Lafithiere an den Geravanrafııa 
Sen häufig umherzerſtreueten Knochen und bleichen GBeripps, 
. djeigten in ‚ben Pärfiofehen Eindden einem Les, Pen 


D 





*) Pomp. Mela I. c,8. **)Herodot II. c. 36. *er) Leu. 
edif, veo. IV. p. 5. - Bruce pr. VI: p. — Brmen 

. Pula. ***) Leo Alı. p. 5% Ta m Acı 2.28% 
}t) Jachron @. 0. 9. . Tri) Mromne tx. p. 366, | 
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Bruce, Hornemann, Park“) om und aubern, ins Morbem, , 
Ofen und Süden des ae, das Berjweiflungsuuie 
ver Rage, In melde fie ſich begeben Hatten, \ 

Selbſt die Vögel, welche ſich nur bie auf befimmte 
Bernen von bewohnten Plägen in der Wüſte fehen laflen, 
and darum dem Mahommedaner wie Boten des Mrophes 
ten **) erfcheinen, ihnen Muth in ber Trübſal eimzufpres 
Men, felbk diefe werben von den Gondflärmen: in biefe 
Eindden verfplagen und ihre tedten Körper über den Ber 
ven verſtreuet ***). Aus der Wüfle bleiben ba, wo Wafs 
isehtellen And, die Elephanten und ber, und feld auch 
vo biefe fehlen am ihrem Rande, bie zeißenden Beſtien, 
?öwen und Panther }) gurüd, Mur die fchuelfügigften 
ıller wandernden Zhiere, bie dem Blitze gieich erfcheinen 
and, verfhwinden, Gtrauße ind Antelopen, leben innerhalb. 
ver Waſie, und mur ihnen allein begegnet da in der Tod» 
tenflille he Saufen des Windes umd der Caravanenzug 
xenn felbft die Vegetation bleibe faſt ganz zur, 

ur einzelne Gewächſe find bau von der Natur.ors 
zanifirt, den Gluthwinden zu wiberfichen, die fonfl alles 
verfengen, und ben Menfchen, ja den Mauren 14) ſelbſt 
»ie feinen Gefährten, das Rameel in Kodesangft zu Box 
ven reden. Einige Diftelnerten, in beren Blattivinkeln 
id die wenige Beusprigkeit fammeln kann, die Bannaftaude 
Klgwi +t}); eine Art duftender Zhywian, das Che 1141) 
ver Araber auf lofem, und der beftäubte Talhſtrauch (Tal 
Mimosa gummifera'Forsk.) t}t14) auf feflem nadten Bor 
den, bas find die am meiflen verbreiteten Gewächfe, und 
das einzige noppe Futter der Rameele und Efel, das fie 
ft Monate lang erhalten muß. : In einzelnen Begendeg.. 
vägf, we au fein Waſſer if, niebriges Keüppelffraudps 
vert (low stunted shrobs) Htftt}), welche ben Garanız 
on zu Wegmarken dienen; aber ihre fafılofen Wlätser er⸗ 
riſchen die ſchmaqh tende Zunge nit. Die und ba 
ın gefügteren" Gtellen bernige Wimofen oder Acas 
in +, bie Gummi liefern. . h 

Sonf erblidt man überall nur Sand und Himmel, 
ind die Wegesationsfellen erſcheinen bem Araber: barin aus 

“Ad ‚ 








®) Leo Afr. p. 85. Poneet V. p. 9. Bruco te. a. m. D. 
Hornemann Voy. B 81. Park tr. p. 157. *%) Labat D. 
Relat. I. p. 300. ver) M, Park tr, p 157. +) Marmol 
Alr. 1. p. 51, und M. Park e.a.D. tt) M. Park ir. pe - 
185 H ) Marmol Afrı II, p. Se. +iff) Lucas Pros 
ceedings 1. p. 131. . +t4tf) Abdallatif b. de Sacy. p. 122... 
yirth Mrırk p- 157, 161. _+4+tttt) Masmel Ale, - 

.Ul.p. 42, Momemann.Y, und the u.0 
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eis. Inſein *), die eu zumal baum Bezich aber Tage 
= wenn Dakteibaine | fie — lichen. ben 
ui nit au bier Im nem dia einen, Vegetation ben 
bebedten Binnen, wie faß Überall ſonſt anf.der Erbe, 
Bon ‚er nicht feld von Jahr zu Jehr, ja von Kay 
ag, feine Stelle verrückte, So aber wird jebe leẽrsc 
Hirn) faamung felbfk wit fortgeführt, und we [ 
MM angefetele dat —R Rep ia der am 
Fee leichter ein an; nnd-wo Pi einem 
Thein bes Jahres *°) rn beſondere in ug Bess 
sation Verein ba muß fie zur Beit der | 
wit in ben allgemeinen Wanderzug treten ““°), 


Erläuterung. Der Menſch. 


* ur ber Menſch hat dennoch mit der Mäße Ser 
eundet, und —X ee, von Rerkafrite unb 
er Mitte des 5 weniger, als jene mirtip buch 
3 Biene Meer von Europa gefondert ie 
Self mit dm len fen Sande hat er 
„benn fo wie ein PA ind weht, lege *2* 
ee F — Ne der Gone. immer — 
an ihm zu wärmen; laäßt er ſich in cn Ges 
Br “ — neben ihm ſtehenden ein, * eu ach 
fläche vor fih, wm darin feine Deinengen hie 
bem Ausfpruch, bei jede jeder Gentenz burg 
‚Bisuen zu mnterflügen. Wird ein Handel A v 
werden: fogleih die_ Rechnungen berüber Sur 
ihre }). Da ſelbſt ber fanatifche Baure. er bie vielen 
alien und Mullahs. unter ihnen ſich 
men möffen, dem trednen Sande diefelbe Heilige 
du Waſſer im Jolgm bat, einzuräumen, unb ihn en 
ten Ablutionen +F, —X sebrangen. Mas Zhier che, 
en und defien "Gebif dem Ge 


—— 378 


Auf il v Ye Bü burshgicht & 
den Ernmeein, un 2 Bein nn, beſteht im der 





®) Mem sur Ir LP ” uns 1 Hormemann v 
* i Lp. 28, ver 
43 —* die Los 1 Am. vis eb ARV 
1. Capt, Lyon Narr 
. I. p. 97. tt) Jacke 






—8 1. p. 122, +) Lucas 0.0, 
„son Accoı wi 61:7] —— rip 2 
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denn tniß bee Jahısgeit, der Hafenpläte, und in bar Kunſt 
ach biefen gu ſteuern. “ 
"= Darum heißen ‚Hier bie Wegweifer die Werflänbigen, 
ie Weifen im Lande, Hybeer und (vom Arabifhen 
Shabär, wiffen *). . ©ie eigpten ip, weil hier keine Sii 
3 ‚gut, a gan nut mendeinke 
pügel und nadte gl rmige ’ 
et Vögel, der Raben und Beyer, die ——*— Gr 
an, oder wo Meifende ‚gezogen, bas gefallene Aas umflies - 
en’), Dber nach ber Direction herrſchender Binde, wie 
ie Lootfen ***), und da fie öfter des Nachts als am Tage 
eifen, befigen fie einige Kenntuiß +) won ben Geflienen 
mb ihren Bildern ; tmenigfiens tännen fie den MPolars 
tern t}) finden und map ihm fir richten. Do. weiter 
eint wenigfiens bei der Tomhuetu: und der Dar: Fur⸗ 
Boravane ihre Kenntniß noch nicht zu geben. Auch ben 
Sompaß tennen fie bei dieſen nit, wenn auch Arabilhe 
Dißoriter verfigern, dp fe 1.1 des Kibla name (Eompaf). 
iuf ihren Reifen durch die Wüften bedienten ++F). - ie 
uf dem eifigen, gleihfärmigen Gletſchern die Alpenführer 
m Norden, um nicht in ben Labyrinihen der Eishügel und 
Eisfpalten ſich zu verwirren, ebem fo pflegen Bier die Hs 
vers A bis 5 große Gteinblöde als Merkzeicden für die - 
Rüdwege übereinander ju häufen. Aber wo biefe nicht 
ind, da müflen fle die Direstionslinien nach charaeterifis 
hen Selfeneden ſich merken +Htr)._ Doch au hiefe wers 
den — und fo zeigen fich überall bie debßten Hin⸗ 
berniffe gegen alles permanente in biefem Sanbocean. 
Daher bei aller Erfahrung biefer Chobirs, mußte: ſelbſt 
ber gleigmüthige Browne Ititt) es auf-bem Züge nach 
Dars Sur mehrmals erfahren, daß die beften unter ihnen, 
die denfelben Weg fen zwölf mal gemacht Hatten‘, nice 
im Stande waren, zurecht zu finden in ben unabfehbas 
rem Flächen; fo daß fie ihre Kundſchafter ausfiden muß: 
ten, ehe die große Darı Eur: Garanane meiter ziehen konnte, 
Und darum fipd biefe Bieqmeifer in ber HN bie Wei⸗ 
fen des Landes, weil biefes das Land des Wanderns dee “ 
Natus, und fo auf dep Menfcen und ber Wölfer, Ha der 
Dimaflien und Religionen geworden if. Welche. andere 
Degend der Exde pätte diefen durch alles hindurch gehenden 





#) Bruce trav. VI, p. 48 . und Rodfen Aum. zur Deutfhen 
Auss. Ib. S. Marmoi Afr. . er) Sees 
monat. — - +) Sidi Hauer Voy. in Rie 
kr Loss p. 346. ++) Jackson Acc. p. 284. Bröwne 
“. —R TH Deseripcion de Bsparina de Xerif Ale 
Geis de D.J.Conde. Madeid 1799. p. 209. Frht) Bromas 
war. pı 249% Hrttt) Browme in, pı 187, 
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„Sharacter / in ſolcher GSarfe und in einen fo —E — 

lichen Umfange auftuweiſen ? 
So fragmentariſch auch unfere Renntuiſſe von Ins 
berabewohnern find, fo find fie doch m. 
‚weil aus ihnen bie ganze Met bes Locals auf die ee 
vidualität der Völker im. generellen hervargeht, 
Yen verwaltenden nt eben bie freiere und Porter Arie 
sere Entwicklung des Individuums mehr zuridgebräng 
erfepeint, Auch bier —X uns leider der Raum; we 
— ‚er nur einzelne faltote aus, mund Giberlaffen 
er Bufunft, ob hier —X der vellfiindigern Us 
terfuchungen ‚gerünfht werden wirb, zw welchen bie jünp 
hart te von Miley, Nitie und Lyon die wichtigßen 


4 gel feet haben *). 
1000 Knariis, Mauren heiten fie Bemeen 


bon wohnen am dee Güpdfeite bes nörtlien 
(Dafenjugs in fechs verſchiedenen , barımter Zrogiee 
"byten (die wie vunsegides,. Blebermäufe freien fohen un 
jerobot:**). Mad Gapt. Lyon haben fie wegen ihres ber 
ändigen Umper; 8 und ihrer Beweglichkeit den Bes 
- namen „ber Vögel“ (Lyon Narrat. p. 297.) Su wam 
- ‚dern, berauben bie Caravanen und find die Enranamenfähere 
und Gefgäfteträger zwifhen Bornu und Fezzam. 
ben mitgetheilten Gprachproben reden fie einen Dialet der 
Berbernfprane, bie Zibbos von Wilma wohnen in der 
Pe wiſchen na „melge hier die nördlichen [7701 


rbafrita find ***). 
2 Die Ruarite, a mögtiger als die 
— wachen einen Hauptbeitandifeil der Dafenbruuhe 
‚ner aus unb wohnen im S. O. von Feuan bis Mer, im 
S. bis Guben und Zombucte, im W. bis Bez m Ru 
Fe Sie fliegen fi an das Volt und Sans ver Ben 
m 8. on; Goloniew von ihnen wohnen im Sruym 
\ & na), in Kuga und Dinab; ihre Bord Ei 
she —* die einzige des Handels und Manbeis im 
af). Auf dem merkwürdigen Dafenmge 
— vom Meeikiah von Fezzan, von biefem Orte bis 


ı ®) Riley Loss % a. D. p. 397, 385. Ritchie ia Quarterly 


Reyis 30. Lyon Narrat. -_ 
15 — Greene 
Hornemanı Voyage. I, 27 144. Ks 


N ea. 3 ayh, 2° Plin, N. Vco& 

x.) Homann Yo: ee da ILp.284. 

a0 Water —8 9. T. p.45. +) Hormesanal. 

Ta Bra Marsden —— Gin ut Ve 
fu Lyon Nariat. p. 514, 
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aſchna im Guben (Über Tabu, Ghanat, Togaub, Gazer 
'd. di. Infel) Aghades, Tegama) leben überall Tuariks, auf 
er Haupthandeisftraße, welche die Werbind des leben⸗ 
vigern Mittelpunctes won Afrika mit deſſen Norden iſt. 
And der Wreite na reicht. ihr Einfluß von ber Libyſchen 
Büfte nah W. hin bie zum hohen Atlas, von ber Gar: 
:hager und Römer Zeit bis heute. Sie find alle dem 
Want. sieben ergeben, find Mäkler, Cäravanenführer, Hans 
yelsleute *). die find in Farbe, sig Kebensart zu Mis 
"hlingen ‚geworden im D. mit den Zibbes, im W. mit 
Berhernflämmen, im N. mit Arabern, 

"Diefes Volt mit der Berbernſprache if im Beſit aller 
Handelscolonieen in Morbaftita, von Aghades und Babas 
nes an oflwärts Über Fezzan, Yugila, Siwah. Auch die 
Maghrebis find wahre Birbern, wie bie Herrſcher von Dars 
Bur (Barabra lift ihre Mutterfprache) und alles Stamm⸗ 
»alk der obern Nilkufe, ‚dem alten Barabralande zur hans 
— Küfe Aden, wo Bertera, die wichtige Dandels⸗ 

C) t. J 5 

pi möchte benn wehl eins der auferorbentlichfien 
und über fo weite. Steeden gleihartigften Phänomene in 
bee Wölkergefchichte feyn, weiches ein Erdtheil wie Afrika 
nur allein aufzeigen Tann, Über mie bildete ſich dieſer 
munberbare Gürtel **), fporabifh im großen Bogen zer 
Areuter Handelscolonien, der auf fo viel Grundpfeilem zu 
ruhen feint, als archipelartig vestheilte Dafen im weiten 
Gandotean liegen. \ " 

3. Die Mauren (von Manritanien, Moros), von 
denen hier ale Wüftenbewohnern die Rede if, find wahl 
von den Gtädtebewohnern .”'*) gleiches Namens zu untere 
ſcheiden. Sie Mind Wanberhorden; verfieben von dem 
Deduinens oder Araberflämmen, und mäflen höchſt wahes 
f&einlih zu den Werbern gesäplt werden, bie nur buch 
BVermifgung mit den Nachbarn und durch bie Annahme 
des Islam, wie durch bas Slutelima, in bem fie mitten 
in den menfe eften Wüflen und an deren Grenien haus 
in ßz der Ausartung gelangten, welche gegenwärtig das 

if lingevol der Mauren characteriſirt }). . 

*)Plin. H. N; V, c. 5 De Barzos Asia Dec. 1. L, 5. c. 6. 
fol. 55, b. und L. 9. 0.2. fol. as a. Hornemann I. p. 
352, Rennell im Ip. IT. p. 266, 279. Proceedings I, 

263. _®*) Seeren veiade Auflage. IT. p. 320, re 
den Lettre p. 320. u. ribates = a. D. p.27. **°) De 

Berres Aal Dec. I. L. IV: or 4 fel, * . Licit 

Comment, in Mist. Aeth. fol. 54. Marmol Afr. Il. p. 

66. Darand Voy. I. p. &4. PR 

thribates I. p. 880. ?) Leo Ar. :orsha Edrisj 

«4. Has: Lg. 137. Water in Mitped. IN. p. a6, 
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Zu unzählige Stämme BG 600 Yagt Born!) ww 
heilt, brechen fie nach allen Beltgegenden von Zeit zu 3 
wie bie heißen Glutwinde aus ihren Wöſten dervor im bie 
Macbasflaaten; die Gaharamans na Marokko und Ber‘), 
* ‚die Arenagha ehedem und heute unter andern Namen ge 
B. zum Dean, die Stämme der Scbumep , Jufom, 
Gebamar Bir gegen &. zum Genegal und Niser bis 
Kombuctu. Hier breigen fie regelmäßig, wie es Die Japre 
zeit. fordert, und felbft'bie mehrften Thiere es tum, im dem 
zeigern Gteppenboden dee Slußländer ein und droßen um 
ter dem gefürteten Namen der Mauren immer nuehe ah 
mehr die Hersfher der fanften Megeroölter se werden”), 
Sie find die Herren am Nordufer Senegal und. Riger 
oftwärte bis Houga und Kafıına, wo bie Wüfe dir zum 
Niger ehat und eben darum dort die Maurenherrfipaft 
noch mehr unterügt als im Weſt. Dort Baden Ep Pie 
Mauren ſchon auf dem Gübufer des Riger fehgefehti Be 
Find die Hersen- bes mittlern Nigers wie des mitilem Ge 
negallaufes, haben.aber im D, mehr feſte Wohnfige gun 
nen als im W., am der Sahara mehr als an der Bahel 
Die Wohnfige der Mauren, als Berbernflämme, bilden au 
ber Südgeenze der Sahara-gegen die Rigerfieppe eine Zung, 
welde vom We nad DA ganı parallel mit dem Cüh 
wande derfelben, van der Meerestüfe Iandeinwärts in einem 
famato Gürtel (1wiſchen ·a6 big 90 Br. Nordhreite) gegen 
ufend. geoge. Meilen weit bis zum Habeffinifchen 
fenlande, oder bis Nubien reicht **), Das Siniclimna, dus 
je bewohnen, und ihe Wänderleben regt ihre Gefühle zer 
eößten Leidenfchaflipksit, ihre Phantafte zu den 
Geisgeburten auf, macht fie roh und unbändig; als 
völfer zwiſchen Arabern und Negern, als wahre Balasten, 
Haben fie von beiden bie Laſter in ſich aufgenommen, * 
Ähre Eugenden zu befigen 4). Miley wil unt:r ihnen Min 
> ner und Weiber in einem fehr hohen Alter gefunden haben, 
weiche faR zw. lebendigen Mumien ausgettodfnet were; 
diefe ſtanden bei allen Jängern in hohen Ehren; unree if 
nen, follen viele zoo Jahr alt ſeyn und ſeibſt mmanden ber 
Berl. —E ale von 300 —X8 Zille der Are 
t beigelegt, eine ie wohl nicht genau 
genommen werben batf, ” WW Zn 


Jackson Aog. p. 86, 140. 28a, 387, *) Go] 

en — P- eg) ee Ark 
KA ie und Durand Yoy. au al IL. p. & A 

‚ In ben Proceedings-I. p.336. Jackson p. Pig: 
Fatk we. p. 119, Wab Golberry p. 93, FM: Parker. 1680 
Rennell, Arne XCI. Brown tr. prof, p. XIV, 
son Ace p. 56, N) Riley Loss p.413, 











Wuſtenbewohner. 2037 
Anmert.r. Balz, Tibbar, Kowriet. Eine vergleis 
hende neberficht der Handelöfttaßen burdy Norbafrita wärde dier 
in ihrle Stelle feyn, wenn es der Raum gefkättete, fie,. wenn 
u aur bei den 6 wichtigſten Hauptdirectionen nachzumeifen. "De 
ebod ſchon in andern Werken *) vieles, darüber mitgetheilt if 
und da wir gam Fürzlic ein eignes, gehaltreiches kritiſches Werk 
varäber von Waldenaer **) erhalten haben, fo laffen wir hiee ' 
ur ein paat More Über das Mitte des Tauſches folgen, oder - 
iber basjenige Xequigatent, welches durch ganz Rordafrika ale 
Bed für die Saare im Bebraug fit. Dieh erfheint nämlich hier 
vorzäglid) in Sreietlei Borm, als erftes Bedürfnis, das Salz 
ls im Ausland geltende Münze, Gold ſtaub, und ald im Bine 
venland geltende, die Mufdeln ober Komwried. Won Gclaven 
yaben wir ſchen oben gefproden ($. 18 rl. 2.). ' ui 
Eteinfalz iR, To weit wir jett es Überfehen Tbnnen, dem 
Xfeitanifhen Hochlande allgemein, und ſeldſt großen Gtreden de& 
glaslonbıs verfägt. Dagegen füllt es in gersifem Abftande die 
iefen ber_fhwergugänglihen Wülten rund um den Rocbabfal 
»e4 Zerraffenlanbes von Oochaftika. Allen Hodlänbern ober al⸗ 
en Regerobtkern, $. B been von Buena ’*"), ber’ Fulahter⸗ 
:affe ****), den Manbinge -) ımb allen Bewohnern des Euban, 
ft Salz ein Sauptbebürfniß und ein Artikel bes Eurus geworden, 
m je siefer nad dem anetn nur der Wohlhabende und Reihe 
‚efriedigen Taan.. J 
Die Reger haften 26 für ihre Geſundheit, fo gut wie wit, 
mentbehrlid); die Araber wieberholten hundertmal bie Cage, bi 
‚ie Regervdiker mit dem Salz ihre Rippen reiben mäffen, weil fle - 
onſt leicht anfaulen würden ++). “ u 
Wahrfeintih Tennen wir nur fehr wenige Gteinfalzbrädhe 
der Müften, und wie viele Gteinfalgbänte mögen nicht unter den 
Sandfhihten degraben feon. Am bekannteften find bie in Möchte 
mb Of» Tegaaffa ober Tagaza ++}... 2 Wielleiht iſt dies auch 
vaffelde, was bei Mungo Dark Tifpert genannt wirb t}++). ‚Die 
»on Aroan im Norden von Walet.und Birn, ferner der Galjfee 
Dumbu (Domboo) und andere in Momu und Btlmg Hi++)s 
‚as Gteinfalz von DarsBur tiHttt), das in ben Harajabergen 








*) M.Tark tr. 14e, Rennell im App. IL 385. Jackson 
dee. pu 287, 285, 56, Sch, 282, z0d, —8 
tour fr. Gibraltar to Morocco. 2 Ed. Lond. 2798. & 
p. E. Stuart Seſandtſchaftereiſe 1725. p. a Proa 

Caedings II. p. 85, 63, I. ı&2. und Hornemann Voy. ed. 

Langles I. 2 N. p..266. 284, 267. **) C A. Walckn 

naer Recherches Göographiques sur Pinterieur de PAfri 

que septentrionalo etc. Paris 1831. nebft Karte von Rord⸗ 
afeita. #er) Römer 8. p. 276. "°**) Winterbottom 
ra Leota Acc, I. p. 8 +) M. Park tr.’ p. 305 und 

aM [3 Stewart Seſ. ®. p. 134." fit) Jackson aco. p. 

‚eo Aft. — ER +H45 M. Park tr. pı 

140. und Rennell App. » HH .Sherif Imhum- 

Ingrocasdı I, py15g a. Beaufoy. Atttth Browns 
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von Korbofan *), bie Stelnſalzbruͤche der Gehnaarfkufe ·), ua 
die der Küftenterraffe ven Baylur ***) am rothen Meer (f. oben 
Dabeſch 5. 10. rl. 3). 
Alles vieſes Mnd Hauptftellen für bie Raturs und Gutı 

site des Afrikanifden Binnenlandes (f. unten Min: 3 

rebreitung der Galzfteinlager); für den Verkehr find es Wer: | 
Semmiungepundte ber Garavanenzäge, welde von ba ans Dem 
Plattlande dem Guban, mit dem erflen Bebürfniffe beladen, zu | 
feuern. Diefe Steinfalzbrüche verfehen alle muhammedantfhen 
Garavanen mit einem Paupsproduct, um Golb und Griauen de 
gegen einzutaufgen. Sie liegen fämtlih in — Bogen m 
das Bodland, am ande von Rigritienz im en des Ri 
ſtroms ik fein Salz ****), was aud ſchon Herodor zu 

eine #ees), , 
1 An vielen Stellen bed Sudan ift bet Galjumtaufg sem gi 
ter Wichtigkeit, und Galztafeln gelten wie Soldbarrın. Ju Maas 
bingo fand MM. Park **«"**) dem currenten Preis einer Galggafel 
F} Fuß Lang, ı Fuß 2 300 breit und 2 Zou di, zu 2 502 Pf. 

terling. In Dar» Kulla +) find ı2 Pfund Salz ber Preis eis 
nes männligen Sclaven von 14 Ighren, Bon dem Galzwrrike 
in Habeſch war oben bie Rebe, 

Unter ben Metallen , welde in ber ganzen Melt ale nen ber 
Natur dazu beftimmt zu feyn feinen, bem Menfcgen als izbifdes 
Mast feiner irdiſchen Thätigkeit zu gelten, if in Afrika mige 
das Gold das einzige, aber doch das am allergemeinftem geitenbe 
km aud das Eifen curfirt auf bem Aethiopiſchen Hedlanıı ds 


fünze. 
on ift aber bekauntlich als Goldftaub, weiches Dem elper 
meinen Handelsnamen Zihbar erhalten hat, ein dem Gum 
jenthümfiches_Probuct, doch wird es nur im Saͤdca +4) vom 
iger» und @enegalfttom gefunden. Da geht aber auf jr 








‚handeinde Neger mit feiner Ziti «fi +++) oder Gofdweze zw 


her, weil bad Metall hier noch Waare iff, weil feine Be 
ctuiten, je nachbem bie Umſtaͤnde, der Zufluß der Biaarım un ker 
remben ift. (©. witen Metallversreitung). 

Dig befannten Seemufheln, Gchlangenköpfchen ober Kom 
zies genannt, machen die dritte im Innern, aber aud nur de 
allgemein geltende Münze aus. Im Sudan if fie das wahre 
Geld, der Maapftab im Handel, wie bei uns das Boll, 

Und fo if im Auss mad. Gintaufd des Inlaudes unb Ya 
Landes auch das Gleichgewicht der Täufhung hergeftellt. Dean 
wenn das Probuct-bes Gentinentes das Bold bes Sudan im Zu 
lande den eingebildeten Werth erhalten hat, und die Wenſchen ber 


Vort ober fonft gefefjeit Hält; fe het Dagegen fa Der Pete 84 





#) Browne tr. Appendix p. 4. #*) Brace tr. 2 Bd. VL 
Pp-267. ***) Alvarez Hist, de Ethiop. p. 54. und Bruce 
tr. III. p. 212. *#®®) Rennell App. in M. Park tr. p- 
L . 75) Merog. IV. c. 181. "en M. Park 
er. — — — M. Park u. p 

9 Rennel pend. p. *" Jackson acc. p. 307. 
2% HH M: —— 9.307 
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Eontinentes, aun das Product bes Dceons dem gleichen eingebil⸗ 
seren Werth erhalten, naͤwlich eben biefe an ſich ſo unſchuidigen 
Rufgelfgaalen, welche aus den verraͤtheriſchen Tiefen des malbie . 
ifhen Zaufend « Infelmeeres genrät werden müffen. 

Kowries find Dandelsartitel in Guinea, wo fie von der Käfte 
us in das Binnenland old Gelb gehen; auf bev Fulahterraffe *) 
ind fie Candesmünze, fo wie am Niger vom Weiche Vanbarrä 
a oßwaͤrts nad) Kaſchna 

As MM. Park verlaffen vor den Thoren von Gego fgß, um 
en Rigerftrom ‚überzufciffen, was 10 Kowries Wäprgeld Loftete, 
hielt er von dem Könige 5000 Kowries zum Gefen? **). Hun⸗ 
get biefer Anufcpeln waren hinzeihend, um täglich für ihm und 
‚im Pferd die Nahrung ‚zu derſchaffen; 250 Städ, glaubt. er, 
ohren hier ben Werth eines Schiilingt haben. Auch auf dem- 
tin @anfanding waren fie die Beine Münze wie in Gui- 





Die Kowries werben weiter im Oſten in Kafdna****) pon- 
en Trabifchen ober Berberiſchen (2) Handeltleuten, Hueddap, 
om den Regern Garbdie genannt,* und gelten nur vom Riger an 
dmörts im Binnenlande. Schon Macrifi führe fie ***Ke) im 
udan an. J 

In Kaſchna haben 250 Gtäd den Werth von 1 Shilling +) 
ie in Sego. Am Wehifeitften find fie in Tombuctu, dem 3 
ipunct des Kowrielandes. In Mtandingo find fie wieder theu⸗ 
r; nerbeftwärtd gelten fie nur no bis Wornu, wo Kupfer ald 
tünze dient. Die Circuiation ber Kowries ſcheint alfo eine fehr 
flimmte Begrenzung nur Innerhalb des eigentlihen Euban zu 


ıben. 
"Über Höhft merkwürdig bleibt es immer, auf welchem Wege - 
a le diefer oceanifhen Münze in das Binnenland von 
fa. einge! 


et iſt. 

ie von der Buineakäfte über das Hochland durch 
fianthe, Degomba nad Zombuctit, und von ba in ben Dften 
d Böeften von Guban; oder, ob aud von der Mofambikküfte 
f einem noch kürzern Wege? Auch in Bez follen fie. in Menge 

‚ben jeyn. &o nur läßt es ſich begreifen, wie zugleich gr 
nboftan und in Gudan Riefeibe wilfägrlie Münze gelten ges 
‚den. AL bie Europäer Gomorin ++) auf Deka in Dftindien 
men lernten, tauſchten “Neffen Handelöleute Ichon damals von 
s Bewohnern der Malbiven bie @sweies ein. . Schon Marco 
10 ternte fie (porcellane). ald Sqheidemuͤnzen im golbreidher 
nen ++) in China kennen (vor 1300 nad -Ghrifti Geburt). 
© Beit ber Mongolendynafie ttti), als die Afatifche Gonti 





) Winterbottom aec. I. p.8. ») M. Park trav, 7 201. 
=**) M. Park Journ. of a Mission. 1815. p. X. Addend. 
und: Meredich Goldconst p. 283. ****) Prooeedings I. p. 
169 ****#) Macrizi in Burckhardt Sr. p. 502. +) Beau. 
Foy 5. Rennell Append- p, LXXXY. 45 Sprenger erde - 
Dex gecar. — te Aufl. &. 176 u. 316. ++) M. 
Polo b. Ramusio. T. Il. fol. 35, b. tt}}) Ayeen Ak 
or the Insuitutes of the Emperor Akber; tr. 
she Persian by Fr. Gladwin. Lond, 1800. 4. 
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1ode Mia, Liefland. U. Abſchn. $.50- 


nentolmadt in Indien das Nebergewiät Hatte, wurhen Sie Made 


preiſe 3. 2. in’ Driffe nad) Kowries berechnet. Rech 


segunk 
tig eurfiren fie in Bedıibet *) und RKanbahar. In Bengalen gets 
ten Korories einen Ghilling, bennod Tann man bort fir eb 
men Kowrie, bie alertieinfte benkbare Bänge, nod immer etwas 
einpanbein. Aber im Guban haben fie schnfachen MBerth erlangt. 
ZFäprtic **) führen die Engländer aus;Bengalen am hunbert Zen 
nen Kowries über Guinea durs fremde Handelsleute in bem 
dan ein, ‚ indeß dafür bie-andern Wölker dem Gudan von 
Geiten feinen Goldfaub entloden. 
&o find die leblofen Producte ber Xiefen bes Drcms 
des Gontinentes , bie Treiber ber Wölkermafen ber Hebel 
Nero des Verkehrs auf den Dberflachen ber Erblugel geworken. 


Wädslie anf Afrika und Schlaf, 


68. 39. 

Vergegenmwärtigen wir uns nun: noch eimmal alles a⸗ 
jenige, was im Vothergehenden als bie dharacterifneauen 
Eigenthämlicgleiten bes ganzen, Erdtheiles amfgefunten 
murde, fo findet fled, daß wie uns diefe in felgruben Haupts 
puncten kurz wiederholen können: 

In der mad geologifgen Gründen fa gut wie infelats 
tige Yogefonietenbeit des Erdindividauras von ben Adrigen 
Kheiten der alten Welt. 

In · der — Begrenzung durch Meeresfüßee 
und it dee mastigteit ihrer Geſtade ohne größere Ein 
“fnitte, nur mit im Beihältniß zum wenig tief 
‚ein —X man, R . . 

n ber ufachheit er Gegenfäge von Hodle⸗⸗ 
Tiefland im Saden und Merben, und von ihrer Berfrung 
in einer inngen, geraden Kinie, von OR nad BA wur 

indurch, etwa in der Direction des Niger. 
An ber gieichartigen Vertheilung ber Segeafüne ms 
dem Areal, im Werhältnif zum ganzen Erbeheii . 

In dem Parällelismus der Wertheilung ber GBüce 

und Unterabtheilungen beider tformen, nach einem 


- Hüben und Drüben, einer Of: und Weflr, eine Cär 


und Nordſeite. ; p 
In der daraus gleichartig entwidelten, im allen kl 
en Fornen fich ſelbſt parallelifisenden Matur der Ichtofes 
‚genflände, wodurch eine auffallend’ ſymmetriſche Wildung 
des Erotheils dervorttitt, weiche fonft auf bem übrigen Erb: 
boden weniger oder doch nur in eingelüen Bliedern, möcht 
in ganjen großen Erdinbividuen auf ber Oberfläde eigen. 


= 





*) Raper in den Aslar. Rer.:T. XL. P. 630. und Elphinstone 
X Bag. ") Besnell Fe . 


. ‚Nücbicl anf den Erdcheil. 1041 


‚Sn. ber aus alle dieſem in ber wnorganifchen Natur 
vorbereiteten Anlage zu einer vorhertſchenden Zamilienähns 
ichkeit der feften Formen und in bem alle Blieder, dieſer 
Formen hindurchlaufenden, ausgegeichneten Simitfehuuge, 
vera Afrilanifchen Typus, welcher den, Eharatter des Bes 
onderm mehr zucüdgedrängt hat. ö 


Ja der geringeen Anzahl, geringern Kusdehnung, ar, 


lern Beengung und in dem getingern Waflerreipehum dee 
teömenden Zlußfpfteme, welhe feit dem Anbeginn die Ums 
vandler des Sg örmigen in die Mannigfaltig 
mb. Thal, von Berg, Hügel: und weiliges Land waren. 


In der geringen Breite der Küftenterraffen zunäpft an. 


on drei Waherfeiten des Hochlandes. 
In ver überwiegenden Form des srodengelegten Meer⸗ 
andbodens im nördlichen Flachlande der Sahara, deren 
Dberläße nz. zu keinet Fixitung gel te, fo daß ein 
ehr großer Flaͤchenraum im Kerzen des —R noch im 
iebergange von dem Deeane zur Landveſte begriffen, für 
vöhere Enewidl 
In der Ri 
— u en 
Ihe oem 
In der um 
Hfiems, das in 
ver erregte und 
ive bedingfe Gi 
ven entwidelter 
ten Welt, . 
»ern der Fall u 
piek wie bas In 
In der gro 
ern an ben zu 
Europa, , und | 
ech die Waſt 
verm Einfluffe, 
In der vol 
—— — { 
n feinem Pina 
In der St . . 
Beil in feinen großen climatifchen Verhältniffen wiederum 
me in zwei ſich einander faſt gleiche Hälften fommertifip 
setheilt wird J J * 
In der 
walität. des 
leichartig gı 
n ben getlı 
Berhältniffe, 
ormigkeit de 
u. Fe uun 


et don Berg _ 





woge Wfcife, Tiefland- II. Abfhn. 5. 59 


Wenn dieſes ſih num fo verbäft, und fm Der unonge 
when wie a annamifder 
\widelnde Leben, mit den immer wen een: 55 Ge 
run gleigen Seite Hält, und im 

fortfegrritenden Gegenfäge, der Warfe Te Telbk erß zu 
Ya geikigen Tpätigkeit gelangt, To wird es mit bem 

jen Übereinftimmen, worum au) Fire bei eimens wider 

ee mannigfaleig entwidelten Crdindividuume, weniger 

Beten aue ung bes Bewaßtfen.s bee Wil 

in ihrem Befamtteden fih baden und ab die Gefaiät 

* ri — — — das an —E Emm war, min 

Der vorangefipeitten und von ber natur wimder vatiık 
felt, minter ‚frei, minder felbitßändig erfheinn 

Wie (on die Hautfarbe des — 

Ferengiet iR als die aller gadern Menſchen, wit 
kurs „ ders dunkel fürbenden Princip —* 

feine gange qua wie die feines Erdthene den 
Sem A) ädsten der Tropenwelt mehr ergeben. 


je feine Phyſtognomie überall in allem he 
"artiget aufgeworfen und Herorgetrieben 35* ab min 
er Yen fdönen WBerpfel des Ebenmafes in der Ungichhe 
artigkeit der eingelnen GeflQtsthrite offenbart, derch mıtge 
der Kaulafler am weiteflen von jeder Zpierform abücht, 
Ver uns g. Bi in der Gteilheit der Gira umb Üderkupt 
in der ne aueh heissen Kies sten € Srhın 
"Syelle fo wol anf ‚ ‚eben fo ift ai ie Pie 
jie des groß fen Crötätpres, dem ‚ee angehört, minder 


—— —— gefaltet in feinen Hauotfor⸗ 
men And 


Ehen dei Erdtheil, dei 
En GE Se En, Da 
Productionskraft in ben —— — bod-gu uderen 
Swiclung in den Veſchlechtera fe und 
Gene GE * 
—2— * 18 RR r den m 
ligiohen Mg u Hin, Dee Pan ei teil ne 
ES 4 den Banden. der Karren — — 
a en — ſi cn Se —* Ari Iamifge u 
u n 
opt, We eklnnigten — 
* die — führen laſſen, weit ihm, bei dem Bam 
‚gel der inbividualificten. Entwicklung, auch die 
ım Gebote Kanden, fine geibeit gr die —X 
Bear Pine — 
iã ·i wie (hun öfter in —28 ein Prince 
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Raͤcklick anf den Erdehel. 10. 


Bihfeateit und der Erwediung jufa Mttligen Bemnflfı 
werden follte, das zur Erhebung der ganzen Mafhe fr 
er führte, als der Bong der Natur es vermutben lic 
ıber ob das ganze Geſchiecht mit minderer Kıaft aus 
:üRlet, biefem exliegen fol, wie ein anderrs in der Rei 
Selt (how auf gleiche. Art umtergegangen und, felsf 
nm Gübcap bes Erdißeils ein Wölkerkamm ſchon grönt 
‚Seile verfpwwnden, Die gegenwärtige Zeit ſcheint die 
'renlichfien Ausfichten für das Begentheil zu eröffnen, u 
sei ber, überwiegenden RNaturkraft und Production des © 
Ur lechtern aller Art auch eher zu erwar 
wäre. Die Un keit dee Völker am Güdende 
Ben be Ak Br eu if 
3 mi ; vieleie, baf on liche r 
jungen auf ber Pochterraffe ven Bulahdu fruchtbar gemi 
haben, dort gefhehen Einnıe, läßt ſich trop a 
Borhergefogten auf keine Weiſe berechnen, weil es Di 
zieht, die außer dem Gebiete des Phyñt liegen. 

Bum Saluß einige einzelne Bemerkungen, 
aur ols Aub⸗ utungen dee vorigen in Braiehung auf die! 
fi pte des Erdtheils geisen follen, da fie hier nicht we 
irbrtert werden Lnnen. 

Afrika, wie ſaon Herobotus ſagte, und biesneuere & 
16 fa für den gangen Erdtheil Aehefgeintig machte 
nur zweierlei Stammvslker, denen alle andern als En 
wendete und Mifchlinge ſich zugefellt zu haben fein 
hie des Hocdlandes und des Tieflandes ſchwarz und bra 
Uethiopier, Ribyer der Alten, Neger und Berbern der Fi 
em; oder do ihnen mehr ober minder näher Behende, | 
ter eingemanderte oder fonft nach und mad verwandter 
worbene Völker, welche ſich als Ucbergänge zu andern n 
Afcitanifchen *) betrachten laffen. 

Die Neger, als Bewohner bes Hochlendes, fo weit 
«0 Tennen, umd feiner Gehänge, bis in die mittlern Str 
Rufen over felbft his zu den Merrestäften, find w 
duch Dämme von bedeutenden Gfoatskeäften, die ſich 
den ſchmalen Küfenfüumen nicht fo leicht arganificen &ı 
sen, noch durch anderweitige Träfte ihrer Greninaht 

eb wen vum Bent der frutboren Gelände 

mune ihres Hochlamdes umd iheer Bergfichme zu gelan 
Urberall wo fie Befit nahmen, da haben fie au als 
vslig ifolieter · Urſtaam, wow allem fremden Einfluß 
mabhängig behauptet, in eine große Anzahl Helieter Wi 
gertbeilt, und fo viele verfpiebsmartige Gpeachen_fich ei 





Merl. 9 8: 8iet Bi . Anette, 
a ie aan = r) 224 nt en 
B -Uuns b 


7044 Meike, Tieflaud. IL Abſchu. 5. 59- 
ben, daß mir Bis jope ner nicht im Eitaude find, Ihe Eprage 


— —— wie ai, daß fe von dem Hes⸗ 
lande erh herabgezogen find, Dem 
- Laufe der Gebirgswafler gleih. Da haben fie ſich run 
um das Hochland in der That in Schichten liber einander 
abgelagert, haben die frühern weiter gefcheben oder veraige 
‚set, jertrümmert und ausgefloßen, wie zumal an ben Geis 
neatuů ſten ober umter fih aufgenommen, wie bieß überall 
bei den Monbingo's ber Gall zu ſeyn fpeint. ‚Beine Epar 
von Kunſtdenkmalen als Urtiaden ein er 2 
Soͤlkerthãtigkeit, iR in dieſen Übereinander und 
‚ ber gewächfenen Völkerſtämmen auſdewahet. Nur pr — 
fa vrefgiedenen Spuren der Spracgkämme — [7 
‚be auf ihre Sutteſſton, und nur in ben ji fange, 
"men Ühlterwanderungen, If die-Art und Mägptigteit Were. 
Züge „ während ber drei legten Jahrhunderte, am einige 
Stelen der Käftenländer noch zu verfolgen. 
Die, Buwpopner des Diattianden b da; km deren Fo 
m wir zu den Verbern 
je der Wühe angehören, and wa, es 
Kommen, der 7 dee bee be — ——& alen 
tapuncten. wieder eflt. 
ward bdoct die Oberfläde bes Landeg von Hügel zu 
teieben, die Offeite bloß gelegt, die Weſtſeite 
% einzelne Wölterflämme, ſcheint eo, mußten fo wie bie 
ferfielen, Quellen, Wadis, Küften, Daten wb ne 
gplarten fi umänderten, gezwungen werden, 


de Br u Eee Deren: 


famonen bis auf ben heutigen Tag, er 


ämme unb chclifhe Garavanen; nie bier unabinreht 
‚in Bewegung. Gie haben nur nad dem dem Wechfel — 
’ der Bölter, nes Verkehrs, der Religionen, ein anberes Ge 
zus angethen, indeß Ihe ſtehende Jorm durch das gu 
X der —X reicht. 
er hier der Character des Wanderns auf gie 0m 
nerelle Seife bei allen Wöltern, im der hagern Befalt, im 
ber Höhften Genlgfamteit, im Gebrauch aller Maßrumgs: 
und. Erquidungsmittel, im dem Mangel aller heimifchen 
Bu in der leiten Aneignung alles Bremden, im dem. 
jel des Intereffes für ein Wateriand, in dem Weqhfei 
—Sã ee na Seasionen, und in Fe 
. u 
eine, ja page ber — An: und —— ‚tes an. 
Sharniiere, bei — — ion s Gemwanbtheit, und es 
ter Wirtuotät des Handelo und.Ben 
— fi Frl 
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Ruͤckblick auf den Erdtheil. 1046 
Se iR des Phänomen bes Bin: und be 
32 für den —e— Senn Erde vn 
ebentung gewerben. en in einen il 
Zeiträumen ® iR das Syſten biefer Wandertngen, w en. 
I wur nad ber einfürmigen Landesnatur gefalten Eonmee, . 
a einer fichenden Noturorbaung geworden, die wie bie 
Ebbe und Fluth dee Merres, ober wie das Schwellen und 
Binten des Nilfirems, die befimmte Mondenzeit und dem 
Zapreslanf unabänderlich gewonnen hat. In feinen großem 
viftorifepen Perioden: betrachtet, hat es auf bem Erdraume 
a Pa Driene den Cub . 
uslinien der ei en ar von 
Beft nah OR und non Siorn ns den ur die drei 


\ 


audelseslonien bi den... B 
’ "Diete lkiten ans von ſelbſt auf den Ein⸗ 


luß Hin, den das Ausland über Afrikas eimfhrmige Natur 


msgeüht Kat. 
Gie ift die Urſache, daß Fier in biefer gewaltig Aus 
ıeßnung die Einwanderungen fremder Völker ß — 
nig feyn mochten, wie fir, ba wir il —S ipte freili 
richt kennen, dem gegenwärtigen Wohnftge berſelben naı 
u fließen, uns verleiten neöchten. 


Denn bie Weirkelung sum bey harten Aflen iR gie - j 
m ’ 


leich die einfachfle durı ſchmal wliſten Volterſteig 
er Landenge Suez, us den engen, aber flippigen 
asperum sulcatu nad Edriſt) Arabiſchen Golf. Alſo räums 
is am Pa in — len a ae N im 
Y am, eigften. oh wil je ni tor! 
Des don einer Ginwanderung älterer Wölke: me au 
krabien vach Afrika, etwa ber Werbern ober der Kaffern, 
bgleich Bein, in Biunse des Körperbanes jene, in Hin⸗ 
Icht deu Sprache di de eine große Stammoerwandtfchaft 
mit ben Arabern zu haben feheinen. Wir wiſſen nipt- eins 
mal, ob dieß no: siner — I 8 gen ao un 
\ ma; rx naher, ober ob mi vielleicht 
Kate Kt no eher Afeltaner gu nennen wären, als 


Kfaten, mit benen fie in feübern Beitem faß: in weniger , - 


Bermanbefipaft geftanden zu haben fepeinen, als.mit 
ſanern, beren Erdtheil (defien Natur mit ber Arabiſchen 
io nahe weımands if, wie es feine Bewohner find), fie 
Ap-feit dem Islam gleichfom won neuem affimilitt haben. 
Defekt aber, daß bie Kaffern von daher einwanderten, fo 
peint 0, mußten. fie, wenn fie einmal fühwärte zogen, fo 
yat ben ganzen Küfenfiri bie zum Gübende einnehmen, 
der Lanbesmatur gemäß, wie die Berbern, ober swielmehr 
Im der fpätern ‚Beis die Araber, in weiten und breiten Bü: ı 
Ben Dur. Aeq⸗ Couunent bald bis zum Weſtocean 
(7, nee . . s : 


2046. Mfefa, Tifland. II, abſcha. $. 39. 


Im Süferken Norden von Afılta, am der Küße be 
Beer, deutete feäheefin Die —8 in der 2 
beiten. Herkulesfänlen hier einen Uebergang von 
* Hesperien an. Deſſen mehr mit Europa (f. Pre 
land bes mitteltändifhen Dunst übereiuimmende Natur, 
ertınnten nad ben kurzen R fällen der Borpen uud 
Pr Nie nn mac a ——ã ans * 2 
verwandte, ine e mit 
BReige pw vereinen. Wer e8 falte dung De Möltee im 
Streit und Krieg, ein Iwiefpelt und Begrmfag, werinftens 

für gewiffe Perioden, in die Natur kommen, den Die 
und Anfigten eben berfelben Wölker immer wieder 
den Aurben, —X —*ã* durch Die Natur der 
en! ’ laut ıur MBerei aufzufordern beim. 
© PAR er, hd wenigfiens noch die Rama der geuemäben 
Hegenten Algarve in Hesperien und El Garb im Migireb 
die Hand, und bie. Gage ging zu Ebdrifi Zeit unter = 
Aräbern, baß des alten Habers ziwifchen Afrkfanere web 
Andaluflem müde, Herkules damals, als hier med fir 
ean Die Wölker trennte, erſt dur bie Meerrsfizaße des 
elmeer mir dem Dcean verbunden, zw beiden Seitra 
die Wälle aufgethäirmt ‚und fo bie Zrennung bewirki See. 
Aber dio Meere ſeibſt Hätten wieder einen * diefer Bir 
niebergeriffen. Und gi neh Heute dort Daffride Mühe 
en unter dem Belte, da rum habe Erafzel» Sard, das be: 
zhhmte Trafalgar, feinen Namen, weil es har ein Tped 
won El Barb ſey, GBebel Tarif, d. i. Gibraltar, dem finen, 
weil es nur ein Berg von jun San (Keat oder 
Ver ein Gtäd von Write fen 
* Selb des Tarik, des Uebe 
eue Gage, urid ſelbſt Eee! 
der Bälkee in einander ein, nl fie tbe fühlen un pm 
die 





Sewußtfeyn bringen wollen, wohin a die 
Krebt, wie 3. ©. hier, um es auszufpregen, def 
berei in ihrem ganzen Naturiypus nicht zum in 
Grundgaracıer gehört, foren sum 
- vielmehr mit dem bes Küfenlandes am 
Beau einen eigenchämligen bildet, 


en. wie bie Räpen, überfeupt: 
gt .. wie —X der pre ih 


fen, Kinmal unternommen, fo tlg nur Son Bitten 
Beunbige werben fennte, eben nom :der —— 
des relativ für das conteacutale Areal Bürzefien 


mer; nämlig " baı vw 
* ——** —A un uud em; * 

fen von ba ans turper- 
um bio zur Londenge Sn. » m 


Ruͤckbuck auf den Eutheu. 2047 


Diefelbe Blei keit den x im san 

Mita, bush en es auch er den ge 

angel ober ber größte Ueberfluß ide Binnenlande euzeuge, 
ilſo au Gefahren wie Gewinn gleichmäßig gefleigett were. 
ven, eben biefe. zeigte ihren Einfluß im. BWerkehn FR 
Religion, ben beiden mächtigſten Momenten ber Wölkerbi 
ung. eide erfpeinen Hier wie fon nirgends auf ber. 
Erde, in derjenigen qaracteriſtiſhen Hauptform, welche diß 
Ratue bes Landes bebingt, —5 im Wöfermaflen. auf, 
‚egelmäßig organifieten Dilter) en. 

Dur dieſen regelmäßigen Wesel ‚getrieben, firämt- 
ılle Tpätigkeit der gemerbetreibenden, Afritanifpen Welt, 
ind zu biefer gehört ber König wie der Priefler, weil au. 
Jiee die Stände wie nirgends ſonſt gemiſcht, nur die eine. 
Befamtform des Landes annehmen müften, aUjährlid rings 
ım von allen Küfen, .die Überall’ die Pfosten zum Sudan 
jenanne werden, biefem wunderbaren Mittelpuncte. deu 

ontinentes zu. Er, diefer Suben, auf welchen bie Auf. 
merkfomtsit aller einheimifchen Möller fi richtet, iR io 
Nfrita was in Afien der Drient, nur daß der einförmigen 
Ratur des Gontinents gemäß, deſſen dur ben Werkehr lex 
jenbige Mitte, eben biefe, mit feiner geographiſchen in eis 
nem und demfelben Raume zufammenfält. ben da liegt 
diefer Sudan, wo bas Platt: und Hochland ſich berühren; 
Tinen Eingeweiden wird das glänzende Gold und frinews 
Mutterfhooße werden feine dumkelfarbigen Kinder entti 
mit deren Staube und Fluche beladen num bee Wudperg 
a ben Küßen zurüdeilt, und feine Beute den Binden 
dem Deean bes gewerhetreibenden‘ Lebens vertraut, 

Aber au tiefer wie im diefem Guben dringt nice _ 
leicht ein Einheimifger in das — ein, denn id 
dande der Neger und Mauren felbft if es allgemeine Gage, _ 
wie einſt an feinen Worgebiegen nam plus ultra (Gap Be; 
ador) auf dem Meere, daß man fübwärts von Zombuctu 
nicht weiter in dieſe Länder reifen koͤnne; wer einmal düs 
Dingega: dee fey wicht wieder gekommen und man wiſſe 


"aber nichta nan ihnen 


1 


T 
"  morande u, 0. m), are di t anadenten, 


+ 


\ — Meile, Tiefland; 1. Abſchnu. $. 39. 


die Abtrünnigen, zum Slam Übergegangmen, durch da 
ganzen Norden des Exdtheils, auch in gröfter Ferne, fe 
un fort im aeiſtiger —— und Sangigkeit zu Gab 
sen wiſſen. Dod alUmählig ride bie Forſchung ber legten 
Sahrzehende obwohl langfam und nicht ohne Opfer, deq 
flegreid vormärts gegen bie dunkle Binnenlımd, , 

Selbſt die religiöfe, gleihmäfige Entwicklung, umb bie 
-Werbreitung des Jelam insbefondre, burg das gefsmmte 
Dlattland Au —8 dicke Feveheile, —8 * fi 

ſiſche Beſchaffenbeit vorbereitet, eben fe wie 
aa ——— —— des Islam, und fein Kuffeigen 
zu den Hoylindern von Habeſch und Mindinge. 

Die eigenibümlihe Hatur diefes Platilandes IR wir 
in: Teinem andern Erd’heile durch folge allgemein geb: 
Lie Benennurgen wie Libyen mit feiner dreifechen Eins 


‚ *heilung, wie die Werberei, Numidien, Dilebulgerid, Gas 


Hera, Nigritien, Sudan, Aethiopien, fo charzcterifiif@ bes 
jeihnet, daß fich diefe, unabhängıg von dem Hifierfärm, 
deflen Boden fie waren, durch alle SYareirungen ber Series 
Gen, Römer, Araber, Europäer und Ur: Einwohner, als 
feioMftändig in ihrer Bezeichnung erhalten haben. 
jerodot umd feine Zeitgenoffen, Die das Lebe a 
"der Anfchauung mehr aufnehmen konnten, hatten mide fe 
ang Uneeht, daß fie Aegupten nicht gu Afrika ; 
denn im höhern Sinne betrachtet, Löfer fich biefe eigemtbäe 
Hip gemordene Qulturede, tiemli beffimmt als felhffies 
diges Slied von dem ganzen Übrigen Erdkörper ab. 
u Das gegenüberftehende im Weftpol ber Wreitenaze des 


. Gontinents, liegende Senegal: Gambialand, welqes nigt 


den Vorteil hatır, dem Drient zygewendet zu fern, if de 
gegen, obwohl durch feine Cortlimligteie Dazu berufen, 
doch keinesweges noch zu irgenb einer böbern Geiturksk 
gelangt. Serade diefes, in dem, das dem Afrikaner uam 
allen fremdeſte Element, das Wafler, bie vermittelmde Haupt 
solle fpielt,, ſcheint es, follte erfi von aufen Ber dur riss 
mehr ins _Univerfelle wirkende Thätigkeit des Writtifhen 
Bet fir en y —— —— gemacht 
werden. Bunänfl am Ein: «wie Yan 
„Kanes, auniok —— hr A handeinden 
e il es ing Saneın 
FM wie von Außen — —— Schiffedet. Ts 
bei in der That die kürzeſte Brüce zur Entdrdtung zu 
Antnüpfung .. Bei —— — 
ontinentes. Die un; ken 
Senat), de Ba ——* ums „in 
esfprache (in ber uf 1, 
‚ ( Wa ln, Beaver —— Me, 
efes ſchein — 
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ort bie’Molle- der Seſchichte Mh erſt entwiceln ſott, "DE 
n dm entgegengefegten Eden ſchon hbgelanfen feheint. 
fu Nordamerika gründet gegenwärtig dort um das Gap 
Refüxado einen neuen Golonieftaat, nachdem es imNorben 
nd Süben des Erdtheils zu Derna und an ber Kaffern⸗ 
üfte dazu imeßrere vergeblihe Verſuche gemacht hatte. 
Denn auch am noͤrdlichen Ende ber groͤßern ober Lu— 
enore des Afrikanifchen Erblörpers, wo das berßmite Kar⸗ 
bago fund Kairwan dee Araber in ihren Trümmern niet 
hr fern von einander liegen , ſcheint fie, in dem Erdſtrich 
nit dee Europfifchen Grundform, wricher dem Gulturges 
iete des mitreländifgen Küftenmeeres gugewendet iſt, mit: 
em Beitalter der Cyrenäer, der Earthagifchen Borkas und 
es verſchwundenen Kaliphats, ſchon zweimal abgelaufen 


a from. 

Das Güdende !diefet Längenare, das ganz und gar 
om Drient, vom Sudan und vom dem Decident abgewen⸗ 
er. liegt, hat, obwohl feit Jabrhunderten im WBeflg der 
hasopärt, für die Gefcichte ber Menfheit' no wenig 
zläthen und Keine rüchte getragen. Diefer Güpdpol des 
Tontinents, hat als völlig ifolirter Puntt noch keine Be⸗ 
eutung für ihn, auf dem er liegt, gewonnen. Er wätbe ' 
er Weltftatifiit angehösen, wenn er zum großen Earavanı , 
reai für die WBeltfciffer, zum Emporiem für den Drient, 
en Drcident und bie neue Welt, zu eines Veltwarte ers 
oben würde, um vom da aus bie oceanifchen Wölternerhälts 
iſſe auf der Halbkugel unfrer Antipoben zu berſchauen 
mb ihnen immer gleich gegenwärtig gu feyn, ein Berhälts 
ig, welchem das Capland feit es im Wert der Written IR 
'd immer mehr und mehr angunähern int. 

Und folite wohl je die Brit für Afrita kommen, wie 
se Anfang zu ie für Europa fon erſchienen ift, in wels ' 
her die Wirkfamteit der Blieder za ziner gemein: 
amen Xpätigkeit des gangen Individaums famt feines 
dliedern ſich orgamifteen wird, fo daß im ihe eine aus ih⸗ 
em eigen Mittelpunet entfaltende hifoꝛiſche Einheit, 
kraft und Sqhenheit entwi@eln "und ſeibſt ftigern 
önnte? Iſt es ben iniändiſchen Eultueländeen Habı 
nd BWandinge, Fuollah, auf dem Ifligen und werlihen 
Flügel des Abfalfs der Hochterraſſe vorbehalten, Sierzu bie 
Bahn zu brechen, und et mit bem zwifipen inme liegen: 
en Sudan in allgemeinern Verkehr zu treten ;* ober ſou 
‚orhee noch von dieſen Hochterraſſen ſelbſt in eigenthüm⸗ 
iches, döheres, bildeubes , ein wiſſenſchaftlies, po: 
itifches- oder teligiöfes wie ſonſt Aberall ausgehen? Dder 
ofte von außen’ her die Mildung diefen Bewohnern. des 
Budan nur Äderttagen, impft werden, weil bei ihwen 


nehe das Empfangen, "Ari mmtoum me das ebenda dee 


— 


3055 Acts, Licllaud. I. «blau. 8. 39. 


— * — — —— wir? De 
te vom entgegengefegten “ vom Süden her, dp 
ftenthum fcpneller auf dem Dolande fi gegen Pr 

F ‚gusbieiten, als wig es bis jegt' gu erwarten beredrigt 


m pie. num ſo, bis zu einer gewiſſen Grenze ben 


PR der  Raturverhäitnifie nad iheer räumlichen Am | 


im Gange wenſchlichet Entwidiung ber haben, 

2 fen wir wige überfehen, HH es an Bde Sue u 
ie dieſes Brbinbivibunns 8 Gehen il. Denn fo wie wir 
"ein Verfchiedenes ber M —W8 annchmen, ſey es als 
"ein Ascfpeinglich eng —* ert ein augedildetes Dift- 
zentes, fo mäflen wir als Bebiasung m beren beden Kan 


‚ ‚eine vorangehende Differenz ber 


fegen, aus oder auf welder jene hervorgegangen, in der ver fe 
als Autochthonen ober als Eingewanderte mun einmal eims 
heimiſch find, Wie ließe ip auch bie hächſte 
sät unser allen Katuckörpern, die wir keunen, Die des Dias 
weten, ohne jene höhere, organiſche Einheit und 
Mannigfaltigkeit feiner Glieder und Bunctionen, ner ds 
ein Überal und in allen. Theilen mechanifh unb mar 
— —— und RR nur I *5 offenbar Todtes 
mten, in dem mi Inmal erfgiebenartigtrit 
emifhen Naturspätigteit in ihren Gefamtverjälenifien 
twidiung-geloramen wäre? 
€s hat jedes Glied. bes kleiaſten Thieres feine 
dhämtlide Function und jeder Erdtheil feine Ahle 
en Tpiere uud Gewäcdfe, umb ber Meufch, ein Ge 
Seen es ift, Daß eim jeder Einzelne au eis 
gemänlise iR, der gen wie beit in: 
te ne, ber alfo mod immer unter dem Euſieg bee 
" — & t, deſern a a en feinen auch em [3 
getrennten &t! m und Byeigen, 
verfihiebenheiten, . ganz unabhängig ven ber rer 
des Planeten, feinee Raturfeite nach Überall und am jeder 
Gtelle, als ie nur ein und derſeide Ausdrud, ber auch in eb 
Ien.ipren Yeußerungen unendlich mannigfaltigen Ratethi⸗· 
bernergetretem ſehy F 
Daß nun in bdiefem weiten Afrikaniſchen LAudergebiet 
Die Natur des Barren Dafeyns im Irdiſchen mehr 
* ER in der — — rien ink rd 
je is WBergleich mit andern jeilen, pie Razurfen 
mehr als eine Überwisgenb beflimmende ‚ chen bis 
ſes if der individuelle Character diefes Erbe Mar vunt ben 
® von andern unterfieden bleibt, wie es B. der Char 
zu HH een —XR das in 558 es 
hä t ni wit Bei obtopl mit m 
Glanz der Gpönpeit nah yan Berl Nurpbrungen hen 


at 


* 

Raͤckblick auf den Erdtheil. 1051 
öntiitt, ohne daß dieſer Zuffand darum ein niebtigeree 
säre, aber ein emberer, als der bes entwidtiten Menfchen. 
Beil jene "Du: geperiode, die Kindheit, fümt ihrer 
(usbildung, innerhalb der Grenze unferer Ueberſchaulichkeit 
iegt, und wir’ als Ausgewadfene auf dem rechten Stands 


uncte ihrer Wetranptung Reben, fo erfüllt fie uns mit ben - 


wönften Abnungen dee Zukunft, und erf eint uns als 
in reigenbeo Wild. Wei dem Menfengefihlöchte, bei dem 
inzelnen Böltern, deren. Entwidlungszeit weit über die 
Brenzen unferer geifligen Umfpannunge ‚aft liegt, wird uns 
ingegen, die wir felb no im fang der Ausbildung 
chen, mit dem unaustilgbaren Wahne ifı 
vreicht zu haben, muß uns ſelbſt, fo lange bem Wolfe, dafs 
m Ginn nur nacp ber Erde und dem finnlihen, endiichen 
Besülten geftele if, nog durch kein Licht der Offen! 
In Xog ber Wiedergeburt geworden, ber andy von, dem 
Zanden * RR kann uns Sie den — 
zugleich in die geiſtige einführt, diefer 
—WB ale im Orafe der Mohpeit und der Een 
sit entgegentreten. . 


Bir uun in dem folgenden Büchern zu den Erbs 
heilen —X welchen — —— — von 


re Eulmination 


iefen Natwebedingungen, eine größere Monnigfaltigleit von 
jenfägen in den (rfheinungen herworrief, oder durch fie, 
« 2 


t ward. 
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Hältntf gu d. Kalfern, Kriegs 
129f. Keine Handelsfreigeii 
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66. 
Eufa, Reger 334. Name mehr 
verer Völker 945° 
Suſa, Proviah 909. 
/Suſa, Stadt gar. 
> Guns, Küftenterraffe der, Kufe 
fteigen von ba w.f.w. zur 
Zerraffe von Teembo Fr 
- Güdafctkan. Küftenland, Beitalt 
-..5 94. beitteXerraffe1:g. Baien 
“| ‚unb Borgebirge ut j 
...." @äbrand von 
Genirgszüge , Bergterraflen 
95 seoqnotifär Ueberblict 
zı3f. hybrograph. Weberblid 
2 zıpf. x 
Sweini, Gmporium 1008 f. 
Gyene, Stadt, Pr beftimmt, 
men And nung derf., 
.  erfier Grab nad dem Dieri» 
‚> Bian won W..berehnet 60316. 
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dutch ein e Mauer t604. 
ng 
Berfal, baf. entdedter Ril⸗ 


mieſfer Fa ' 
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ade za 1. 
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ben in 
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» Zafelbet; 


Hodafcita gaf.: 


Regiſter. 


Syrte grobe Senade berf. 
Beũ immung Er de 
Station nad Lauthier 98. 
Gyrte, feine, f. Golf d. Gabeh, 
z. 

Zabänyed, el, Sanal 8 
Zabarca, Iufel oız > . 
Zacape, Bluß, Name erfiärt, 
Kamm -202, 528, 533. Alte 
bett 203. Quellen, Tauf 528, 
Baccorary, Fort 305- 


"Zafa, Dorf bsp] weh.Theiiih 


bad. aite Zaphi, Anime. 
contra » Ginwohner, 
—— einem — 
—8 
a 
112. Waſſe 114. 
Zafilet, 39. 
Zafos, Etadt 330f. 
Zi el — beyn 785 
r abe, f. unter 
0 Aue 
Aajunt, Hafen, deffenkage nah 


Sauthier- 
Sata, Baba » Ebene 530ſ. 


‚Sie und contra T., Rab 
„ade von st, - 
- Zalub, Habjt, Radkriten 437. 


Zamotinde, Gewäds, offiind« 
der Gebrauch, ie I 
Zauweh Dorf_79, 85 


- Zangier, Küfte von, 930. 


Zanis, |. Gin. - 

Tanitiſcher Nilarm, wieber ert⸗ 
deet 807. Bortelag iha ıwier 
ber zu befdiffen 830. f. u 

— 

oumwah, Foni 

Zanta, Gtabt, 
ort 820. Fruchtbarkeit Pros 
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"Zarudant, Ctadt, Meialireich⸗ 
thum bei 3. 909. . 
Zeembo, Hochland, Boden, Pros 
ducte, Bewohner A6f. ' 
Zeembo, Stadt, Xuffieigen von 
„bee Küfenterraffe ber Bia⸗ 
‚fars nad 3. 343. 
Zermbe, Nerrafle von, Auffkeie 
»gen den der Küftenterraffe 
ben Suſis zur Dem. v. T. 
:344f. Ranb gaıf. 


Kegerey, Dre 6. 
—— ehemailie Refeng 0. 


„Dabei 203, 231. ., 

Sekedda, Hanbeiftadt bei Ebn 
Batuta, Kupierminen daſ. 

a denh· otrich af. 

Zewben, Pryvinz v. Zigrö 215. 

Zentyra, ſ. Denderah. 

ER Isle T51. 
ußire, Ruinen non HuL. 

Reufeisberg 112. 

Thebais, Umfang ihrer 10 No⸗ 
men 704. Gatacomben und 
‚Gopogäen ber Z. 7448. Aro⸗ 
slobyten von Geurnah baf. 
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Iprben, hat .hunbertchbrige, 
Ueberficht ber Bandfcaft von 
z. 7318. Detfhaften in derf. 
f. Ucberrefie des alten 
b., Ueberblid 738. überirs 
„bifhe Wenumente 748 1) 
Wehufer, ber Kippodrom, 
Ruinen dom -Mebynet Abou, 
eines Tempels, von Baumwere 
-teu aus allen Jahrhunderten 
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Ihennys, Ruinen von, 834 
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Zibbos, Wüftendewohner 1034. 
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Zigre, Provinz von Tigrs, 
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Zigrs, Etaat (Königreich) nas 
türlihe Grenzen zwiſchen T. 


‚und Ampara, mädtigfter. der 


drei Dabeſſin. Gtadten,, por 
litifhe Grenzen, Provigen 
214 x 
Zigregebirge 187. - Fu 
Zigrefprabe 188, 194,-214. 
Zigräterraffe, Probucte, Ober- 
flaͤche, Gebirgtorten 188f. 
als Gulturiand io: f. ale 
Schauplag der Kämpfe des 
Ehtiſtenthums und des ss. 
Ps A 
0, f. Zeembo. ‚ 
Timbuctu, Stadt des Meides 
Maly 441. andere Ramen u. 
Schreibarten 432, 446f._ T. 
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ubutu der Portugifen 445. 
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Wiffenfihaften 446f Höhe u. 
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zZ. , Maurifher Einfluß 
447. Manſonge Beftgnahme, 
Vertreibung ber Mauren, ges 
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Sidi Heshem 448 f. ** 
bene Xusfagen bermittelſt des 
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em in 8. befhrjakt, 
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Antonft daf. wen J 
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—— re gar, Diss 
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Zummara, Stadt ohet"tnd, 
Ertia des Ramens ABl. 

Duhid, Küfte von, Fe 
gımf. si von 8. 9i4f. 


zum Tre — J 
Zyenen, Ayptonien zig, 7781. 
- —— Umgebingen 209, 5% 
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Mlemmas, Lehrer 597. 
Anbelaunte Khfte bid Gap Gur 
«urbafui, den Europ, fafk uns 
:Melamnt, ‚Urfaden ber Une 
Tunis, —8 Ausdehs 
— Sinne Au 
liche Bel — 
— Aaßenjgefabee mie 
159 J— fabrt 
Ben Monfoon 162. Küftene 
s.lanb an der-Bay Zanguebar 
163: Sage der Landipigen, 
Worgebirge, Bayen, Gräbte, 
beftimme 1 


ntica, Ruinen von 913, IEd. 
. ® * 


Balentia, Lord, Bericht 165, 
166. Bwed feiner Meile 181. 
Bambre, Zufluß des Zaire 259. 
Berirrung, Sdal der, 858. 
Bolta, Rio sıof. 
=. 


Kai 1 Bea ö 
zadan, Berge von 998. 
Babel Sue. Baine. . 
a. Bahr el, (Meftcanal) 
Er Thalgebiete 
a, ur ae Pr 

Bahnen, east, Zufluchta⸗ 

ort Vertriebener 244 
Doacy, Dar:el, Buinen des 

Aempels D. Bi Sf. 
Sannaſhriſe, Bera 892. 
BWangara, Land 46 Rame he 
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Loge —* 486. —E 
biit Wangara’s, des Sold⸗ 
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zuywag, wiaur zı2. \ 
Wbite, Raqhrichten 136. 
Wilberforce , Debatten gegen 
den Gclavenhandel 338. 

Winuebeh, Stadt 30% 
Winterhoelöberg 106. 
Bobit, Ruhsart 236f. 
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en anderes 
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—R 
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+ 
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Binnbre oder Aembere See 137. 


268. Aushuß,: 


Brone 


Anime’ Fu guif. 
Bangucbar, Küfe 159. 
Bsnzebar (Bamgmebar) Infel x. 


Bimba s Horden 230. 
Bimbace,Refdenz 14% 159. . 
Biegfluß 385. 
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= entftandener Irrtham ber Je⸗ 


te 
Bunde, Marttpieg, Facts 


Awedebergen To4, 107, iu. 
Invellendam, Difktiet 124. 
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